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[DM as gnaͤdigſte Wohigefallen, 
to weiches Ew. Hochfuͤrſtl. 
; 5 > Durchl. in Gott ruhenden 
Herm Vaters Hochfuͤrſtl. Durchl. 
hochſtſeeligen Andenkens an der Ausgabe 
gegenwaͤrtiger Nachrichten, deren erſter 
re Hoͤchſt denenſelben unter 
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thaͤnigſt zugeſchrieben worden: tft, auf die 
huldreichſte Weiſe ehemals zu erkennen zu 
geben geruhet haben, hat den Verfaſſer, 
Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. unterthaͤnig⸗ 
ſten Knecht, ermuntert, dieſen zweiten 
Band Hoͤchſtdenenſelben, unſerem nun⸗ 
mehr gnaͤdigſt regierenden Durchl. Lan⸗ 
desherrn, mit gebuͤhrender Unterthaͤnig⸗ 
keit zuzueignen. Die Bücher, welche die 
Nachlaͤigkeit dem Staube, die Unwiſſen⸗ 

heit dem Verderben die Unmenfchlichkeit 
einem gähzlicjenKntergang: uͤberlaͤſſet und 
aufopfert, und welche daferne ſie nichts 
beſſeres verdienen, auch wol von der Weis⸗ 
beit ſelbſt aus einen rühmlichen Eifer un 
ber die Fuͤſſe getreten werden, haben fich 
nun einmal fit undenklichen Zeiten da⸗ 


Durch über den Staub zu erheben getrach· 
bet, daß ſie ihre Verfaſſer überredet Haben; 
angefehener Perfonen Namen voranzuſe⸗ 
; oder vielmehr, dieſe ſelbſt haben auf 
ſolche Weiſe eine Zierde, einen Schutz, für 
ihre Schriften geſuchet. Habe ich: wor) 
Durchlauchtigfter Zürft; einen reiffen- - 
ben Strohme, einer alten. und allgeme 
nen, doch aber an ſich ſelbſt unſchuldigen 
und vernuͤnftigen Gewohnheit, widerſte⸗ 
hen koͤnnen? Konnte ich aber dieſe ange: 
nehme Zierde, diefen erwarteten Schuß, 
anderswo feichter finden, als da, wo ich fie 
iezt ſuche? In Ruͤckſicht auf die hohe Gna⸗ 
de, welche der erſte Band dieſer Arbeit er 
fahren hat, wieß mich ein vernunftiges 
Nachdenken den naͤchſten Weg zu einer 
gleicherhabenen Perſon, zu Ew. Hoch⸗ 
fünf, Durch], einem durch Gottes Fir 
Ba gung. 


gung reztregierenden hohen Fuͤrſten und 
gnaͤdigſten Landes⸗ Vater Hoͤchſt⸗ 
daero Durchl. Perfon gegenwärtigen 

qndern Band wit gleicher Unterthaͤnig⸗ 
teit, gleichtiefer Ehrfurcht, und mit voll⸗ 
krnmener Treue zu widmen. 
EEScheinet dieſer beſondere Umſtand zur 
Entſchulbigung meines unterthaͤnigſten 
Unterfangens fuͤr ſich allein hinreichend zu 
Ron: fo uͤberreden mich doch zugleich noch 
andere Umſtaͤnde, zu glauben, daß Ew. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. dieſem Buche einen 
maͤdigſten Anblick goͤnnen werden. Be⸗ 
weits vor ſiebzehen Jahren erdreuſtete ich 
mich, Hoͤchſtdenſelben afademifhe Erſt⸗ 
linge au weihen; und ohnerachtet Die ges 
genwaͤrtige Kühnheit, eine Schrift dem 
hohen Namen. eines regierenden Lan⸗ 
J des rn zu opfern, meine damalige 
22 a | Kuͤhn⸗ 


Kuͤhnheit uͤberſteiget / fo ermuntert mid) 
nichts deſto weniger die mit Hoͤchſtdero 
Durchl. Lebens: Jahren und gluͤclichſt 
angetretener Hochfuͤrſtlichen Regierung 
nicht verminderte, ſondern geſtiegene preis⸗ 
wuͤrdigſte Gnade, von meinem gefaßten 
Vorhaben nicht abzugehen, und uͤberwin⸗ 
det alle Beforgnis und allen Zweifel u 
fitiger Bedanfen und: Ueberfegungen, 
Muß ich nicht billich auch der huldreich⸗ 
ſten Geſinnung gedenken, welche Hoͤchſt⸗ 
diefelben, wie gegen die Gelehefamneeit j 
und Wiſenſchaften überhaupt, ſo beſon⸗ 
ders gegen die Geſchichtskunde hegen? ge⸗ 
gen dieſt Eroͤfnerin der vormaligen Um⸗ J 
| ftände menſchlicher unternehmungen; die⸗ 
fe Auslegerin der verſchiedenen Abſich⸗ 
45 tn. 


ten der geweſenen ¶ Menſchen;dieſe 
Wegʒeigerin auf das zutunftige; gegen 
dieſen Spiegel der weiſen, guͤtigen und ge⸗ 
yechten Regierung des Hoͤchſten in geiſtli⸗ 
hen und weltlichen Dingen, welcher, vers 
mittelſt der Buͤcher, das vergangene Schick ⸗ 
ſaal de: verfloſſenen Zeiten den Augen des 
Gemuͤhts weit beſer darſtellet / als die nich: 
lichſte Geinaͤhlde und die ſauberſte Werke 
heruͤhmter Bildhauer und Kupferſtecher, | 
bie, wo nicht allemal, doch mehrentheils, 
wenigſtens i in Abſi cht auf die groͤſſeſte An⸗ 
zahl der Dreufchen, bei allen ihren Zierrah⸗ 
m einer mündlichen oder ſchriftlichen Er⸗ 
flärung bedurfen. Die mündlichen Leber: 
fieferungen und das bloſſe Gedaͤchtnis ſind 
zur Erhaltung der Geſchichte zu ſchwach; 
und 


und wir würden von dein älteften Zuſtan⸗ 
de Der Teutſchen nnd anderer. Völker. gegen 
Abend: und Mitternacht Diefes Welttheiles 
ungleich mehr. wiffen, wo nur die Druiden 
bei ihren langwierigen Unterweiſungen, 
md die Barden, die grauen Väter der al; 
ten Meifterfänger, bei ihren hiſtoriſchen Ger 
fangen, es. etwas weniger auf das bioffe 
Gedächtnis haͤtten ankommen laſſen; oder 
wenn die abgeriſſene Ueberbleibſel der nor: 
diſchen Stalder nicht ſo mangelhaft befun⸗ 
den würden. Steinerne, eherne, und anı 
dere Denkmaale, ſind für die Gefchichte 
auch zu unvollkommen. Wie oft ſehen wir 
ſolche, ohne ihre Bedeutung recht zu verſte⸗ 
hen! Sie werden überdas zerbrochen, vers 
ſentet, zerſtoͤret, weggefuͤhret, mit: Roſt 
überzogen, und unkenntbar: und da Denk: 


maale dieſer Art fuͤt ſich nicht allezeit ufle⸗ 
gen vervielfaͤltiget gu werden kann man 
auch die eingegrabene Züge, welche umleſer⸗ 
lich geworden find, nicht aus andern Seh: 

cken ihrer Art ergaͤnzen und man muß ſich 
alsdann mit elenden Muhtmaſſungen be⸗ 
helfen. Die Schriften und Buͤcher haben 
alſo einen groſſen Vorzug vor allen andern 
Denkmaalen ſelbſt wenn es auf die Sicher⸗ 

heit der Geſchichte anklommt. Wie mnun 
eine allgemeine Geſchichte den Grund der 
heiligen und weltlichen Begebenheiten, der 
verſchiedenen Zeiten, Völker, Länder, Stäbr 
te, und anderer Derter und Gegenftändein 
fic) begeifet : ſo kann hinwiederum die ge: 
lehrte Geſchichte als ein Grund dee allge— 
mieinen Geſchichte angeſehen werden, da ſit 
von ben Buͤchern/, Dis ſolche Geſchichte ent⸗ 
a | Ha 


"Halten, Machricht ertheilet; ohnerachtet ſel⸗ 
bige, aus einem andern Geſichtspunkte be 
trachtet, hinwiederum als eine Gattung der 
Geſchichte angemerket wird. Zuder gelehr⸗ 
ten Geſchichte gehoͤret auch gegenwaͤrtige 
Sammlung, amd ich darf‘ nicht: zweifeln, 
is Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. als ein 
hoͤchſterleuchteter Liebhaber der Geſchichts⸗ 
kunde bie unterthänigfte Uebergabe biefer 
geringen Bläter mit den —— Au⸗ 
gen anſehen werden. 


Was ſoll ich von der hohen Gunde ka 
weiche Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. feit vie⸗ 
len Jahren her gegen mich bezeiget Haben? 
Je Höher ſolche ift, defto demuͤhtiger ift mei⸗ 
ne Ehrfurcht, meine Verpflichtung, und der 
ganze Inbegrif Alter innern Regungen zur 
Danfbegievde, ohne mich iemals in dem 
Slande zu a meine unterthänigfte und Ä 

ge: ⸗ 


getreueſte Nuhrungen auf eine guugſaime 
und wuͤrdige Weiſe erklaͤren zu koͤnnen. Es 


fünd Gruͤnde, ſolche hohe Gnade weitlaͤuf⸗ 


tig zuruͤhmen; es find Gruͤnde, von dieſem 


Entſchluſſe abzuſtehen x iene bezichen ſich 


auf meine unterthaͤnigſte Berpflichtungs 
dieſe aber auf Hoͤchſtderoſelben preis⸗ 
wuͤrdigſte Großmuht, und ich bin ſchul⸗ 


an a. u zu sn. 


“ dig, die letztere den erſtern vorzuziehen. 


¶Shhon die weiſen Alten erinnerten: man 


muͤſſ mit groſſen Fuͤrſten kurz um nach⸗ | 


ich reden. Jenes, Durchl. Fuͤrſt, 





werde ich erfullen/ wenn ich meine Gedan ⸗ 


ten und Worte in ihrem fernern Laufe auf⸗ 


halte: Dieſem aber, mit Nachdruck zu ver 


denn, werde ich am beſten damit nachleben 


koͤnnen, daß ich den,alterhöchften Gott, wie 


bisher , fo bis zum Ablauf meiner Lebens⸗ 
ſtunden, vor das hohe Wohlſeyn Em, 
| Hoch 


Hochfuͤrſtl. Durchl. inbruͤnſtig und un⸗ 
ausgeſetzt anflehe: Der verleihe Hoͤchſt⸗ 
denenſelben eine begluͤckte Regierung der 
Hochfuͤrſtl. Lande! Der laſſe das unſchaͤtz⸗ 
bare Kleinod feiner himmliſchen Gnadenga⸗ 
ben in dem voͤlligſten Glanze erſcheinen! Der 
ſchenke die theure Gabe des beſten Wohlbe⸗ 


findens, den erfreulichen Seegen eines Le⸗ 


bens bis in das hoͤchſte Alter! Der: laſſe auch 
Hoͤchſtdero Herrn Bruders Hoch⸗ 
fürſtl. Durchl. und der Prinzeßinnen 
Schweſtern Hochfuͤrſtliche Durchl. 
ſammt allen hohen Anverwandten die 
lieblichen Fruͤchte ſeiner goͤttlichen Gnade 
im reichſten Maaſſe genieſſen! Wird der 

Herr aller Herren dieſen Weihrauch an⸗ 
nehmen, dieſem voller Inbrunſt abgeſchick⸗ 
ten Seufzen, um deſſen Erhoͤrung ich ihn 
taͤglich von neuem anrufe, gnaͤdige Ohren 


ver 


be verleihen: ſo werde ich nicht nachbrudli⸗ 
cher haben reden koͤnnen, und fo wird der 
durchdringende Machtſpruch des Herrn 
vom Himmel, die Schwachheit meiner. 
Woorte ſtaͤrken, und ihren Abgang auf das 
reichlichſte erfigen. Mit freudigſter Zuver⸗ 
nor * —— Erhorung beharre | 


Durdiauchtuſer Für, 
wo Fuͤrſt ind Se, 2 E 


‚en Sof Durch 
ze rer k Ä — 
— — | unerhänfsser 


Johann Gottlob zei Ounkel. 
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Vorbericht 
An den Leſer. 


ie enge Schranken, welche ich meinen 
Vorreden bei den vorhergehenden 
Theilen verordnete, ſollen auch ferner⸗ 
hin dieſelben bleiben. Ich darf nur ſagen, daß 
ich nicht die geringſte vernuͤnftige Urſache errah⸗ 
ten koͤnne, welche mich bewegen duͤrfte, von der 
bisherigen Einrichtung abzugehen; ich darf nur 
melden, was dieſen erſten Theil des zweiten 
Bandes infonderheit angehet: fo fage ich wer 
der zu wenig, noch zu viel. Iſt es fonft ein we⸗ 
nig verdriestich, in einem Werke, welches aus 
vielen Theilen beſtehet, fo viele Vorreden, ale 
Theile, zu leſen: fo Eonnen doch die Vorreden 
gewislich nicht beſchwerlich fallen, wenn der Les 
fer darinnen Dasienige lieſet, was ihm felbft bes 
qvem fället, ich meine, was er fonft errahten 
muͤſte. 
Daß in gegenwaͤrtigem Theile abermals 250 
Abſaͤtze gefunden werden; daß ſie nach der 


12 Buch⸗* 





: Vorberiht 
Buchftaben Ordnung der Namen gelehrter 
Maͤnner fortgehen; daß es theils ganz neue, 
theils ergaͤnzende und verbeſſernde Nachrichten 
ſind: verſtehet ſich ſchon von ſelbſt. Was ich 


aber hierin geleiſtet habe, wird der Leſer am be⸗ 


ften verftehen, wenn es ihm beliebet, dieſen Theil 
durchzuleſen und zu uͤberlegen. Moͤchte es ie⸗ 
mand Wunder nehmen, daß ich die Zahlen 
der Abſchnitte mit den Zahlen des erften Ban⸗ 
des fortiaufen laffe! fo wird er fich die Verwun⸗ 
derung benehmen laffen, wenn ich ihn verfichere, 
daß es um anderer fo wol als meiner eigenen - 
“Bequemlichkeit willen gefchehen. Weil nem» 
lich tediweder Band taufend Abſchnitte enthält, 
weiß mdn durch dieſes Mittel alsbald, daß man 
den zweiten "Band in den Händen habe: man 
Darf ſich nicht lange befinnen, zu welchem Bans 
de der Theil, in dem man liefet, gehöre: man 
hat nicht nohtig, nach dem Titel zu fehen, werin 
man fonft nicht will: anderer damit verknuͤpf⸗ 
ten Begvemlichkeiten nicht zu gedenken. Dies 
ferwwegen wird hier mit der 1001, Zahl angeho⸗ 
ben, und mit 1250 gefchloffen. 

Der Anbang von Zufägen und Anmer⸗ 
ungen zum erften Bande folge auf eben die 
Weiſe, wie fonft gefchehen. Es find M. ©. 
Agnethler, Bachilides, &. E. Becker, P. 
Conov, Conſtantin IX, M. Diererich, P. 
Doddridge, F. Ficoroni, J. K. von Folard, 
Gobidas, —J G. Godelmann, A. Gordon, 
%. €, Bueins, J. H. Aepden, P. Hoepfner, 

J. C. Jocardi, 8. Th. Margvard, “rn la 
— | Ä Mar⸗ 


Vorbericht. 
Martiniere. C. Reuter, A. Zeno, Coluthus, 
J. H. Donner, C. H. Eckhard, J. Berber, 
J. H. Haͤweker, C. C. Maͤcenas, D. Maichel, 
M. Maukiſch, J. J. von Melle, J. Otter, C. 
Reineccius, J. G. Schertz, J. N.Sinhold, 
J. G. Stoltze, A. Vater, D. Ulpianus, A. 
F. Wendler, C. F. Bauer, J. A. Bengel, J. 
F. Caſſebohm, J. Heyn, K. H. Zange, J. K. 
Lobethan, J. Swift, von denen man einige 
dienliche Nachrichten in den Anhang gebracht. 


Ich habe von dieſer Einrichtung ſchon in den 


vormaligen Vorreden ſo viel geſagt, als noͤhtig 
war. Bisweilen habe ich auch etwas wohlbe⸗ 
daͤchtig verſchwiegen, was andere ohne Beden⸗ 
ken geſaget haͤtten. 


Da mir auch der gelehrte Prorector des 
Berliniſchen Gymnaſiums zum Grauen Kloſter, 


Her Johann Jakob Wippel, ein verdien⸗ 
ter und durch verſchiedene gelehrte Ausarbeitun⸗ 
gen beruͤhmter Mann, einige Anmerkungen, wel⸗ 
che der Bekanntmachung wuͤrdig ſind, uͤberſen⸗ 
det hat: ſo habe ich eine Anzahl derſelben in 
dieſem Theile mit eingeruͤcket, und bin entſchloſ⸗ 
ſen, die uͤbrigen im folgenden Theile mit anzu⸗ 


bringen. Damit man aber wiſſe, was von 


ihm herrühre, habe ich iedesmal, wo feine Bes 
merfungen vorfommen, feinen Namen ausdruck- 
dic) genennet. Beil auch die mehreften feiner 
Anmerkungen ſehr Eurz ſind, habe ich meiften- 
theils an folchen Drten nöhfige Zufäge gemacht. 


Was demnach auf feinen jedesmal genannten . 


Namen folget; rühret von mir felbft her. Hier⸗ 
u Ze 5 5 aus 


- 


Vorbericht. 


aus wird man leicht ermeſſen, daß ich mit aller 
Genauigkeit und Aufrichtigkeit zu Werke ge⸗ 
gangen ſey. Die uͤbrigen Abſaͤtze beziehen ſich 
entweder auf meine — Erfahrung, oder auf 
die an den gehörigen Stellen gedachte Zeugnifle, 
wie man bei dem Leſen erſiehet. u 
Noch etliche Anmerkungen hat mir der gelehr⸗ 
te Herr $riedrich Wilhelm Carſted, des’ hei⸗ 
Ligen Predigtamts Anmwartfchafter zu Berlin, 
uͤberſchickt, welche ich gleichfalls dieſem Theile 


mit einverleibethabe. Die Maͤnner, auf welche 


dieſe Anmerkungen gerichtet find, heiſſen: J. K. 
Carſted, C. Strahl, J. H. Haͤveker, J. ©. 
Wiedemann, J. A. Baumgarte, J.C. Jo⸗ 
cardi, J. C. Gueinz, C. Th. Marqvard, und 
ſie ſind in dieſem Theile und deſſen Anhange an 
ihren Orten angebracht worden, woſelbſt auch 
der Name des Herrn Carſteds genennet wird. 
Solten ſich einige Druckfehler aͤuſſern, ſo wird 
man bedenken, daß ich, von dem Orte des Drucks 
entfernt, die Ausbeſſerung nicht ſelbſt ͤbernehmen 
koͤnne. Waͤre es denn auch ein Wunder, in ei⸗ 
nem Buche dieſer Gattung einen Namen oder 
Zahl verſetzt zu finden? Auch bei der groͤſten Auf⸗ 
merkſamkeit und Fürfichtigkeit: ift.eine ganzliche 
Vollkommenheit nicht moglich. Ich moͤchte 
auch gern wiſſen, wie dasienige Buch heiße, in 
welchem nicht ein einziger Druckfehler ſeyn ſollte. 
Daß aber auf den Abdruck Fleiß und Aufmerk⸗ 
ſamkeit gewendet worden, wird Niemand laͤug⸗ 
nen koͤnnen. Geſchrieben zu Wulfen am 20 Ta 
ge des Herbſtmonats, 175.55.., 
Hiſto⸗ 
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Hiſtoriſch⸗Critiſche Rachrich⸗ 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften. 
Zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung 
des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 
Des zweiten Bandes 
Erſter Theil. 





1001. Agreſta (Apollinaris.) f. 


»: war General des Ordens des heiligen Ba⸗ 
ſilius. Sein Liturgicon Graeco-Romanum, 
Rom 1683, befchreibet der Herr D. Siegm. - 
Jak Baumgarten im 16 Stüd der Nach⸗ 
zichten von merkwuͤrdigen Buͤchern, welche zu Hal⸗ 
de heraus treten, 32 Zahl. > — 
1002, Agricola (George.) | 
” Der im A. G. L. vorkommende Beorge Agricola 
ift ein anderer. _. Gegenmwärtiger war zu Nadeburg, 
einem Städfgen unter dem Groffenhainifchen Gebiete 
in Sachſen, 1554 geboren, hatte die Magiftermürde, 
ward Peftilengprediger in der Petersfirche zu Freiberg 
ur Sachſen; hierauf = 1. Mittagsprediger, — 
were | 4 2 
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1592 Mifhelfer oder Diafon Tan der Nikolauskirche 
dafelbſt, und: ift 1630 als ein Jubelprediger verfior« 
- ben, weil er 52 Jahr im Amte gewefen. Er'gab (1) . 
4 Dominatores 'Saxonicos auf 7 B. in 4 heraug, worin 
er in elegifchen DVerfen die Landesherren vom Marg⸗ 
grafen Dtto big auf den Kurfürften Chriftian den an 
dern befchreibet ; welcher Schrift auch (2) feine Perfonae 
iNuftres in facello carhedrali fepultae. beigefüget find. 
Noch Hat er (3) viele Sachenfvon Freiberg zufammen _ 
efchrieben gehabt, und in Druck geben wollen: die 
es Werk aber fam 1623 ind Dberconfiftorium: zur 
Beurteilung, und würde aus befondern Urfachen 
bei Seite geleget;: Knauths ehrenvolles Alter, 9 
DI. und des gelehrten und fleiffigen Herrn Carl Gott⸗ 
Job Dietmannıs Gefamte der!ungeänderten Augſp. 
Eonfeßion zugethane Priefterfchaft in dem-Rurz 
fürftentum Sachſen u. f; w. I Theil, Dresd. und 
Leipz 1752 in 8. IAbſchn. 7Rap. 405 ©. 
1003. Agricola (Johann.) T. 
Wirr fehen auf den erften dieſes Namens im U.B.L. 
nemlich auf den bekannten Meiſter Eisleben, wie man 
ihn nennete, und wollen noch einige Merkwuͤrdigkei⸗ 
ten anzeigen, welche dafelbft. nicht ftehen. Zeltner 
behauptet, er habe Bauer geheiffen. (f. meine gift. 
Crit. Nachr. IB. IV Th. 822. Zahl.) Spalatin any 
nal.p. 311. nennet ihn Schneider von Eisleben; weil 
fein Bater ein Schneider geweſen ſeyn fol, wie auch 
agittat introd. ad hiſt. eccl. anzeiget; und in Bleks 
Hiſtorie des Interim 17 ©. ſtehet, er: habe ſich ſelbſt 
in feinen StudentenJahren Johann Schneider ger 
nennet. Daß er aber ſelbſt das Handwerk erlernet 
oder getrieben, wie der Herr von Seckendorf in der 
Biſtorie des Luthertums zu behaupten ſcheinet, iſt 
nicht wol wahrſcheinlich. (f. Herrn Kuͤſters Lebens⸗ 
beſchr. zu. Seidels Bilderfanmmlüng , 63 S.) Ich 
finde auch in etlichen Streitſchriften damaliger Zeit 
uͤber das Interim, daß er mit einer Verſtuͤmmelung, 
und Verſpottung, Grickel, Zanß Grickel, —86 
UU— N 
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GSrickel, genennet werde. Belobter Herr Kuͤſter 
handelt des mehrern von ihm ange. Orts 62 big | 
Eeite, womit die Zufüge 202. S. dafelbft zu vergleis 
hen. Was noc einiger Erläuterung im A. G. L. 
bedürfte, wäre folgendes. (T) Das A. G. L. feket, er 
wäre 1492 geboren gemwefen, und fo hat auch Buchol⸗ 
zer in feinem indice cbronologico 43 S. und Eber 
im calendario hiftorico 148 ©. Wichtiger aber ift dag 
Jahr 1490, wie Seidel und H. Küfter haben. (II) 
Des A. G. L. nennet ihn einen furbrandenburgifchen 
Sofprediger. Daß iftrichtig; man feßenoch hinzu, 
daß er Beneralfuperintendent in der Marf gemefen: 
unrichtig aber wird er an einem gewiſſen Orte sErz« 
bifchof der ganzen Mark genennet. Sein: Bildnif 
fiehet auch vor dem erften Beitrage der Sortgefegten 
Sammlung von U. u. N. 1734. Seine Schriften 
bat 9. Küfter im Alten und Neuen Berlin IT. 
94 ©. angeführet. | | 
1004. Agricola (Joſeph.) 
. Anter diefem Namen findet man eine Echrift: 
Calvinifhe Schazkammer, Scan am Main 
1605, 4.3 Alph. Feuſtel hat diefes Buch qusgelaſ⸗ 
fen. Es iſt wider die Neformirten. f. Fortgeſetzte 
Sammlung von A. und N. 1 f. f. 1739,8.52.0.53. 
1008. Agricola (Rudolph.) T. 
Zu denenienigen, welche abfonderlich von ihm han⸗ 
deln , füge. man noch eine .befondere Rede in Melanch- 
shonis declamas, Tom.Jl. und lib. feled, declamat. Ar- 
gent. 1541. ferner eine ganz neue Abhandlung mie 
der Auffchrift: „De Rudolpbi Agrichlae, Friſii, in 
elegantiores literas promeritis ‚commentatur, et Fri- 
‚der. Aug. Toepferum, focietatis latinae haftenus ab 
epiftolis, Geram abeuntem, focietatis nomine epi- 
ftola profequitur Joa: Frider. Schöpperlin, eiusdem foc. 
collega, fen. 1753, anderdalb B. ing. Seiner Schrifs 
ten wegen merfenoch: Aphebozii Sophiftae progymnal- 
mata, partim a Rod: Agricola, partim a Jo. Mario 
. 2 A 5 Cats- 
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Carandeo latinitate donata, cum fcholtis Reinh. Der 
chii. Francof.. 1594.: 8. an ir 
1006. Agricola (Sirtus) | 
Canonicus nowi collegii S. Nicolai, gab zu Ingol- 
ftadt 1594 in 4 ang Licht: Erfchredliche Gefchichte 
von Apolloniä Geiffelbrechts Hausfrauen teuflifcher 
Beſitzung, und mie fie davon wieder befreigk worden. 
‚1007. Albertus Ärgentinenfis. f. 
Sein Chronicon ift auch bei derienigen Ausgabe von 
Cufpiniani Confulibus und Auftria anzutreffen, welche 
1553. in Bafel in fol. bei 3. Oporin gedruckt iſt. (Gerr 
P. Wippel.) Man kann hiemit Zeillers Hif. chro- 
sol, geogr. celebr. B,I. p. 5. 6. vergleichen. - 
1008. Alpinus (SProfper.) T. 
Dieſes Mannes Medieina merhodica ift zwar im 
A. G. L. angeführes, «8 belohnet fich unterdeffen der 
smühe, hicbei befonders anzumerken ‚daß der Berfaf 
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“fer mit aller Gewalt der Wiederherſteller der ſo ge⸗ 


nannten methodifchen Secte in ver Arzneifunft wer⸗ 
‚den wolltey, Man kann davon Paul Gottlieb Werl» 
2 diff.gmedicina fetue metbodicae nachſehen. (9. 

2 2 2 a EEE Ge re 
1009. Alveld (Auguſtin) = = 
Von dieſem Erzfeinde des ſeligen Luthers haben 


die Unſchuldigen Nachrichten im Jahre 1718 eine 


Aſſertionem in canticum Salue Regina, ſo zu Leipzig 
1527 gedruckt iſt, angefuͤhret und getadelt. Inſon⸗ 
derheit aber waͤre dieienige Rede wehrt, daß ſie ange⸗ 
merket wuͤrde, welche er zu Magdeburg an die Geiſt⸗ 
üchkeit gehalten und nachgehends zu Leipzig Durch Va⸗ 
lentin Schumann 1528 in 8 dem Drucke uͤbergeben 
hat. Sie fuͤhret dieſe ungehobelte Aufſchrift: F. Au- 
cuſtini Alueldiani oracio theologica, quam Magdebur- 
gis ad Clerum habuit de Ecclefia bipartita et Martini 
Lutheri omniumque Luth@ranorum ruinofo ac ftultif- 
fimo fundamento, befrägt 5 Bogen, und ift fo ſchaͤnd⸗ 
lich heftig, daß nichts drüber ſeyn kann. (H. Die 

| > n 
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An ſtatt des th ſtehet auf dem Titel ein D. Ich mer⸗ 
de noch: Confuratio inepti et impii libelli Auguſtini 
Aluelsenfis, pro M. Luthero, Witt, 1520. 4. Der 
Verfaſſer iſt Joh. Veltkirch. Ferner: Jo. Fritzehans 
epiſtola exhortatoria ad Auguſtinum Alueld. ne terrea- 
tur confutatione le, Velikirchii, in 4. ohne Jahr und 
Ort. Noch merke ich aus der fogenannten Bihliorhe- 
ca Mayeriana, oder dem Verzeichnig der Bücher oh, 

Stied. Mayers, 743 ©. an: a) Biblia noua Aluel- 

denfis, Wittenb. von 1720. b) Jo. Lonicerum contra 

Romaniftam Fratrem Auguftinum Alweldens. Biblici 

Canonis liltorem et torrorem eiusdem publicum, 

Witt. von 1720. Sie ftchen dafelbft unter den ver 
geichneten eigenhändigen Schriften. 

+ 1010. Amefius (Wilhelm.) T. 

Da im A. G. CL. von ihm erjehlet wird, daß er 
auf der Synode zu Dordrecht ein Deputirter gewe—⸗ 
fen fen: fo Hätten unter feinen Schriften die ſcripta 

Synodalia mit angegeben werden follen. (9. Wippel.) 

10 Amling (Wolfgang). T. 

Zu feinen Lebensumftänden und Schriften gehoret 
noch manches, welches wir hier aus Bekm. Anh. 
Biſt. VII Th. 3 Hauptft. 318-322 ©. mittheilen. Er 
war zu Munerftadt in Sranfen, im Bistum Wuͤrz⸗ 
burg und damals auc, Hennebergiſcher Herrfchaft, 
1542 Mittwochs nach Neminifcere geboren. Sein 
Pater Mlichael, dafiger Rahtsverwannter und Bur⸗ 
gemeifter, war in feiner Jugend zum Studiren ger 
neigt geweſen, nad) Wittenberg, gezogen, und hatte 
auch allda, wie fein Zeugnis ausgewiefen, die Ehre 
eines Baccalaurs erlanget: bernach aber, als ihm 
Das Studiren verleidet worden, das Wollenmweber- 
handwerk erlernet, und trieb daffelbe nebft dem Ges 
wandfchnit bey feinen Ehrenftellen bis an den Tod. 
Geine Mutter war Maria Besnerin, aus einem 
Sränfifchen. Sefchlechte. Wolfgang der Sohn, von 
dem mir fchreiben, war unter vier Schmweftern und 
fünf Brüdern der mittelfte. Seine Eltern hielten ihn 
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im Baterlande zur. Schule an; als aber der päbftliche 
Gottesdienſt und Lehremdafelbft wieder empor famen; 
feßte er feinen Sleis 1558 zu Naumburg, und 1560 
zu Jena fort, two er nach 6 jahren Magıfler ward. 
Doch hatte er kurz zuvor auch andere hohe Schulen, 
als Tübingen und Wittenberg, befuchet, und inzwie 
fchen vie Befanntfchaft verfchiedener Gelchrten, als 
Johann Kofins, Victorin Strigels, Paul Ebers, - 
Gafpar Peucers, auch Johann Brendels des nach. 
herigen Deffauifchen Superintendentend, und Bal⸗ 
thafar Kiſewetters nachmaligen Zerbftifchen Brofef 
ſors, erlanget. Nun ward er 1566 der Bartholo- 
maͤusſchule zu Zerbft Nector, in Thomas Mlauers 
Stelle, erhielt aber wegen der Seuche von Fürft Bern⸗ 
harden Erlaubnis , unterdeffen in fein Vaterland zu 
reifen: er that e8, Fam nach eines halben Jahres 
Verlauf wieder, verwaltete fein Schulamt, gab eg 
aber 1569 auf, 509 aus wichtigen Urfachen wieder 
nad) Munerſtadt zu den Seinigen, wartete dafelbfk 
der Haushaltung ab, fürgte aber darbei für die Kirs 
che und evangelifche Religion deg Orts, und unter 
nahm fihmere Neifen nach Speier und andere Orte 
ob diefelbe allda erhalten werden koͤnnte, wiewol «: 

nicht gelungen. Zu Munerftadt blieb er bis 1573, 
‚weil er in biefem Jahre nad) Koswick Zerbfter Anteils 
zum Pfarramt berufen worden, welches er annahnt, 
und fich feine im Baterlande wol erbauete Güter nicht 
abhalten ließ. Doch, man rief ihn noch in demſel⸗ 
ben Jahre zum Pfarramt an die Nikolauskirche, wan⸗ 
nenhero er zu Koswik am Michaeldtage feine Ab 
fhiedspredige hielt, (Bekm. III Th. 2B.) und nach 
Zerbft zu feiner neuen Stelle gieng. Als M. Abra» 
ham Ulrich farb , erflärete ihn Fuͤrſt Joachim Ernft 
zugleich zum Superintendenten, und diefe Stelle bes _ 
hielt er bis an dent Tod. Geine Lehrart war deutlich. 
Mit den benachbarten Gotteggelehrten geriet er ans 
faͤnglich wegen der-Lehre von der Perfon Chriſti, her 
.. nach auch wegen anderer Neligionsfäge, in Streit. 
Auf. dem Gefpräche zu: Herzberg war: er — 
| obei 
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wobei er nicht ohne Merdrieglichkeit geblieben. ( Bekm 
VITh.6 Kap. 116S.) Er bezeigteaber auf Hochfürfts 
liches Gutachten möglichfte Befcheidenheit, fo daß er, 
wann er gehoret, es wäre einer von feinen Wider 
mwärtigen geftorben oder fehr Franf, zu. antworten 
pflegte: Enviuaretconuertatur. Im 1581 Jahre reis 
fere er auf Fürft Joachim Ernſts Befehl nach Cotbus, 
und hielt da mit Abraham Buchokern, ber zu dem 
Ende, wiewol in hohem Alter, von Freiftadt herüber 
fam, eine Zufammenfunft. Zu. Zerbft beförderte er 
die Einrichtung des Gymnaſiums, und damalige Zus 
fammenfegung beider Stadffchulen, nicht weniger 
die Anordnung der beiden Gottesaͤcker, (Bekm. 3 Th.) 
da man-vorher ſelbſt bei den bäufigen anftecfenden 
Seuchen, die Todten innerhalb der Stadt auf dem 
Kirchhoöfen beerdigte. Unter feiner Aufficht wurde 
die Eurrende-Drdnung zu Zerbft angerichtet, kraft 
welcher die Gurrendefchuler in beiden Pfarren woͤ⸗ 
chentlich dreimal durch die Stade gehen, und die Als 
mofen mit Gefängen fammlen müffen. Auch ift auf 
feine Beranlaffung der Lazaruskaſten für die Hausar⸗ 
men und Vertriebene angelegt worden. Zweimal hats 
te er fich verheirahtet. Seine erfte Gehulfin, Doros 
thee Krebſin, ließ er fich 1566 zu Munerſtadt ane 
trauen: fie folgte ihm gleich nach der Hochzeit nach 
Zerbſt, und ffarb 1571. Die andere war Barbara 
Yleundorferin, Cafpar Neundorfere, Hennebergie- 
ſchen und Stollbergifchen Amtmanng , oder wie man. : 
in Sranfert redet, Keller , zu Muneritadt, Tochter, 

welche er 1772 auch zu Munerftadt, wb er damals 

wohnete, heirahtete, und mit der er ohne Erben bis 

ing 29fte Jahr und 1601 Ichte, da fie dann amı Sonn«: 
abend vor Kantate verftarb, gleichwie ihr Ehemann: 

5 Jahr hernach am Sonntage Eantate. Unter feinen: 

Brüdern war: Marx ein Bürger zu Coburg; Jos: 

hann Bürger in Munerftadt; und Matthes Amts. - 
mann oder Keller zu Munerſtadt, der feinen Bruͤ⸗ 
dern befchmwerlich gefallen, indem fich die vor ihm vers. 
huͤrgen muͤſſen. Von feinem Sohne Re Ä 
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(1512 Zahl) folget gleich Hernach etwas. Er ſtarb 
endlidy 1606 den 18 Mai, und hat noch an ſeinem 
Todestage ein Epigramma verfertiget. Eine Leichen⸗ 
fehrift, unter den’auf ihn ausgegebenen Begräbnig- 


- . gedichten, ftehet bei Adami und Bekmaͤnnen. Die 


unter feinem Namen herausgefommene Schriften find 
folgende. (1) Tr.de profodia Graecorum et Latino- 
rum, worauf Bersmann ein Gedicht gemacht. (2) 
Poemata quaedım graece et latine in lucem edita au- 
&ore Wolphgango, Arslingo Munerftadenfi, Serueftae 
ad Bartholomaeum Ludimagiftro, Witt. 1569,4. Hier⸗ 
unter find a) griechifche: Cygnea Moyfis cantio, Deur. 
32; In imaginem Chriftophori epigramma ex Stige- 
‚io verfum; Idyllium confolatorium conftans dialecto 
dorica; Duo aenigmata.de Eua et de Lotho; Hifto- 
ria de muliercula cananaea: b) ein, griechifch lateinie 
ſches, in eclipfin orbis lunaris d. 28. O&. 1566: c) 
ein lateiniſches, de militia fcholaftiea carmen heroi- ' 
cum: d) einige griechifehe und lateiniſche Grabfchrife 
fen, mworunter eine auf einen von feinen Schülern 
- George Caſpari, von Zerbft gebürtig, welcher 1568 
den 17 Nov. , als ſer bei dem Brauen helfen wollen, 
in ein Fas fiedender Würze gefallen, und nad) etli= 
chen Stunden geftorben. (3) Die Acta Colloquii 
Herzbergenfis , 1595 , mit der Inſchrift: „Wahrhaf⸗ 
„tige Relation des Herzbergifchen Collogvii, wie die⸗ 
„felbige Anno 78 dem Durchlauchtigen Hochgebors 
„nen Fürften und Herrn, Herren Joachim Ernften, 
—— Fuͤrſten zu Anhalt, Grafen zu Aſcanien ꝛc. 
„Ehrifimtloee Gedächtnis, nicht allein voy den Ans 
„baltifchen Theologen, fondern auch, ihnen zugeords 
„meteri Herren Politiſchen Gefandten, einheliglich 
„übergeben ‚und von Sr. Fürftl. Gnaden ferner den 
„Hochloͤbl. beiden Churfuͤrſten, Sachfen und Bran« 
„denburg 2c. zugefande, treulich aus dem Driginal 
„publiciret, 1595: Er feßte diefe Schrift einer an« 
dern entgegen, welche alfo heißet: „Protocoll oder 
„Acta des Herzbergifchen Colloquii aus der Herren 
„Colloquenten Munde alfo verfaffer, und aufs Papier 
3* „gebracht, 
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„gebracht, von Joh. Oleario zu Halle 1594.) (be 
Bekm. VI Th. 10 Kap. 117 ©. (4). Drei Predig- 
gen von der Perfon Ehrifti, u.f. f. zu Caffel gehalten, 
Caſſel 1579, 4. (5) Vitoria de triumphante com- 
municatione reali idiomatum, contra Joh. Matthaeum, 
Seru, 1584, 8. Diefer Joh. Matthaͤi, oder eigentlich 
Matthäus, (1130 Zahl) bat etliche Schriften her» 
ausgegeben, die hieher gehören, fie heiffen: Tra&ta- 
tus de vnione perfonali (nicht de perfona, wie im X. 
G. 8, ſtehet) et communicatione idiomatum, Witteb. 
1583, 85 Refponfio, qua traftarum fuum de vnione 
&c: defendit, Wirt, 1584, 85 Refponfio ad vanum 
sumorem ab Amlingo fparfum, de victoria fua a Jo. 
Matthaeo reportara, Wirt. 1586, 8. Auch muß man 
biebei vergleichen: Defenfio modeſta miniftrorum 
ecclefiae Serueftanae contra Jo. Matthaei friuolam 
refurationem, 1583 in 8, warauf fich die mittelfte 
Matthaͤiſche Schrift beziehet, und die vermuthlich 
ebenfalls aus der Amlingifchen Feder gefloffen. (6) 
Erflärung des höhen troftreichen Artifels von der 
—7 Menſchwerdung des Herrn Chriſti, am 
T. Mariaͤ Verkuͤndigung gehalten, Zerbſt 1587, 4. 
7) Wahrhaftige und chriſtliche Wiederholung der 
ehre vom heiligen Abendmahl, zur gruͤndlichen und 
ſchriftmaͤſſigen Erklaͤrung der fuͤnf Fragen des Cate⸗ 
chismi Lutheri vom Sacrament des Altars, Amberg 
1596, 8. (8) Wahrhaftige Beſchreibung unſers Erz⸗ 
hirten Jeſu Ehriſti, wie weit er andere Heiligen uͤber⸗ 
freffe, item , wobei feine Feinde und Widerfacher, die 
er Diebe und Mörder nennet, eigentlich zu erfennen: 
geprediget am dritten Pfingfttage über dag gewoͤhnli⸗ 
he Evangelium Johann. 10. durch M. Theodulum 
Evodium, fonften Buthweg genannt, 1596. Zu 
Diefer Schrift hatte Caſpar Ulrich, Amlings Nach 
folger in der Superintendentur, mit feiner Hand ges 
fchriebepn: Autor eft M. Wolfg. Amlingius. Es ift 
auch) gemis, daß Amling, ftatt feines Vornamens 
Wolfgang, zumeilen den griechifchen Namen Evodsos, 
Euodins, daß ift, Wolgang , gebraucher, alsin 2 
| i | Schrei⸗ 
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Schreiben an Matthaͤus Beier von 1585. Prid Mar-⸗ 


tini, Evcdios ö Audsyiysrdns; und'in einen ats 


bern na Chriftoph Pezeln von 1585, 4. Id. Nov.; - 


auch in andern damaliger Zeiten mehr blos: Tuus 
Evodsos, oder 0 Evodsos, auch zumeilen BA yazyYyosz 
dergleichen auch dem Berliniſchen Hofprediger D. 
Crellen beliebet hat, der fich nie Wolfgang, ſondern 
immer Welgang, gefchrieben. (Bekm. norit. acud. 
Franc. vit. Profef]. p. 166.) Dei Gelegenheit des Nas 
mens Wolfgang fuchte ihn einer feiner Gegner ane 
zutaſten, ‘welchen er aber abfertigte. (9) Prebige 
som Schiflein Ehrifti, Zerbft 1604,-4. (10) Sind 
die-meiften Schriften, die unter dem Namen der An⸗ 
on Theologen gedruckt worden, aus feiner. 


eber gefommen. Man nennete daher ihn und feine 


Mitarbeiter Amlingiten, wie z. E. in der 1585. zw 
seinsig gedruckten Echrift: Bericht von den neuen 
Amlingiten, fo im Fürftentum Anhalt aufgeftanden; 
dawider noch in eben dem Jahre .eine MWiderlegung 
ber Anhaltifchen Theologen zum Borfchein fam. Als 
auch 1589 der Exorciſmus abgefchaffet worden, gab 
Adam Crato 1591 eine Schrift heraus, auf deren 
Titel er die Redensart, Amlingiten im Fürftegtum, 
Anhalt, braucher. jemand, der fich unter dem Nas 


- men Ehriftian Warmund in einer 1591 gedruckten: 


Echrift verbirget, thut ©. 1. des neuen Ordens der’ 
Amlinziten Erwehnung. (11) Noch bat er verfihies. 
dene Handſchriften, Bände von Briefen, Erfläruns 
gen über etliche biblifihe Bücher, locos communes, 
hinterlaffen, welche nicht zur Preffe gekommen. (Bis 


hieher Bekmann; ich niache folgende Zufase.) (12): 


Defenfio modefta miniftrorum et cet. 1583, 4, ſo ic) 
vorhin beiläufig angeführet. (13) finde ich eine Abe 
handlung de inuocatione, in 4. (14) eine Leichen 
predigt auf Thom. Brambach, in 4. (15) Auch hat 
Amling 1604 mit Alb. Grauern zu Schochwiz ein 
Gefpräch gehalten, und kam hierüber heraus: Alb. 
Graueri colloguium cum Wolfg. Amlingiö = — 

— och⸗ 
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Schöchwierz a. 1604 habirum , Magdeb. 1605, 4, und 
wird ſolche Echrift in dem A. G. £. beides unter Am: 
lingen und unter Grauern angefuͤhret, unter dem Ich» 
ern wol am zichtigften. (16) Predigt über Koloff. 
HI. 1. Zerbfi 1583,44 (17) Von Abſchaffung des 
Erorcifimus.- Die hierauf abzielende Streitſchriften 
will ich ein andermäl unter dem Calbiſchen Pfarrer 
Adam Lrato anführen.” (18) Vom tüngften Gericht, 
ÜberDdff. 20. Hoch leget ihm das A. ©, L. bei: (19) 
difl; de iufticia set iuftificatione fecundum do&rinam 
euangelii, (20)  explicationem yraßoudrav ele- 
Ban dei Ich habe noch mehrere feiner Schriften 
geichen, die ich iegt nicht in Händen habe, M. Jo. 
rameri Serv, Ar:h. Elegia in eitrs obirum, iſt zu Hei⸗ 


delberg 1606 in.4 auf anderthalb D. gedruckt. 


Der jüngere, ein Sohn des vorhergehenden (ort 
Zahl) gleiches Namens; aus der erſten Ehe, 1369 am 
14 Jul⸗ zu Zerbſt geboren, ſtudirete die Nechte,nahm 
4398 DEE: eines D. B. R. zu Bafel an, ward 1602 
Eehter der Rechte auf der Hochf. hohen Echule zu 

. Berbft, 1612 Er bei dafigem Stadttathe, wat 

dom Stein ſehr beſchweret der Abm auch 1613 den 8 
Sul.,nach faft vollendetem 44 Jahre, daB Leben ab» 
Fürgefe. "Seine Ehefrau war Gertraud, Reinhard 
Badofens, vormoligen Burgemeifterg zu Leipzig, das 
maligen Schultheißen zu Heidelberg, und nachmalis 
gen Kurfürftliihen Pfaͤlziſchen Raths und Kammer⸗ 
meiſters Tochter, mit welcher er etliche Kinder er: 
zielet. Martin Fuſſels, damaligen Zerbftifchen Su⸗ 

erintendenteng,. und nachherigen Kurf. Brandens 

irgifchen Hofpredigers, Furzes über ihn entworfe⸗ 
nes Gedicht, ſtehet bei Bekm. VII Th. 3K. 321 © 
Seine Bafelifche Schrift, und was noch fonft von ihm 
berrühret, vermag ichiegt nicht anzuführen. Doch babe 
ich verſchiedene Tateimifche Gedichte von ihm geſehen. 
Es irret aber Bekmann in dem Vornamen Heinbard, 
wofür Heiner ju ſetzen. au den lateiniſchen Gedich _ 


Ri N 
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tem, die auf ſeine Hochzeit: verfertiget: worden, Zerbſt 
1599 in 4 ‚piertehalb Bogen, wird feine Braut Ger- 
trudis Barchofla Echtia genennet. Man findet da 
Verſe von Kaſp. Peucern, Joh. Sagittaren, Greg 
Bersmannen, Balth. Kiſewettern, Kaſpar Ulri⸗ 
chen, Balth. Kiſewettern dem iuͤngern, Joh. Theo⸗ 
polden, Joͤh Capnio, Alb; Voiten, oh. ertz⸗ 
‚chen, Greg. Per Bersmannen, und W. A., wel⸗ 
che gelehrte Maͤuner faſt alle.im A. ©; L. umſonſt ge⸗ 


ſAchet werden, mir aber ſaͤmtlich naͤher bekannt find, 


ſelb 


iorʒ:Ammonius (Wolfgang.. 


Beizufuͤgen iſt, daß er ein Magiſter und ein 
ranke geweſen. Seine Lieder in dem vom A. G. C 
angezeigten Jahre gedruckt, und zwar zu Leipzig. Ei⸗ 
nige feiner Lieder. hat Jakob Heintich Pauli verbeffert; 


und ſeinerUkberſetzung von acht Zehenden teutfcher Kira 


chengeſaͤnge einverleibet. (9. Wippel). 
1014. Ansgarius. T. 
Vergl. Theoph. Grabener de Anſchariis duobus, ſa- 
&rorum apud ſeptemtrionales populos inſtauratoribus, 
Meiffen 1747, fol. (9. Wippel. | 
Der dritte im AG.L. Vergl. Gottl Wernsderfii & 
Matt. Schulze diſp. de Apollinari Laodiceno , Wirt, 
u — (de Wippel). Sie ift zuvor 1694 das 
gebru ei Br 
1016. Arnold (Heinid)., -: 
Er war aus Eurland, und uͤberſetzte des David 
Chytraͤus Buch deftaru ecclefiae graecae ing teutfche :: 


Dun Vet erfchien 1584 in 4. E8 ifk ihr 


Matth. Drefiers Nede von gleichem Inhalte, durch‘ 
Melchior Berlach, einen Schlefier, überfegt, beiges 
füget- (Wippe). * 52 
2017. Augfpurger (Auguſt). 
Ein teutfcher Dichter, deffen Reiſende Clio 164%. 


. iu Dresden in 8 gedruckt worden. Neumeiſter de, 


poetis 


‚ein vaſtorbenen Gelehrten ꝛ. 19 
is Cermagiae gedenket dieſes Poeten. (2.Wipe 


nors. Auguſtinus mit 
Siche Fulv. Urſini.. 
vr 1019. Baͤhr Sohann). 
Ein Magifter, Bürchtorfienfis ‚* hat als  Berfefke 


und Nefpondent unter Gerhart Titius difp. theol. de’ 
fide iufificante, Helmft, 1657, in 4, gehalten. 

1020, Baumgarte (Iohann Adolph). 

‘Zu Berlin 1696 den 15 Maͤrzmon. geboren, ſtu⸗ 
bireie ju Jena und Halle, ward 1722 Feldprediger bei 
dem damaligen Löbenfchen Negimente in Berlin, 
1725 Erspriefter zu Sifchhaufer in Preuffen, von. 
dannen er 1733 zum Diakonat bei der Alt aͤdtiſchen 
Pfartkirche zu Königsberg in Preuſſen gelangete, in 
welchem Amte er guch am 19Chriſtmonats 1748 Me 
fischen. Man hat von ihme eine Predigt über 13. 
‚Sof. XH. 2. 2, und XX, ıs, von Chrifto dem gebor« 
nen MWelrheilande alg dem ehemals verheißenen Saa⸗ 
men und Seegen Abrahams, Königsberg 1743, 6 Bos 
gen in 4. bei. die anf ihn vom fel. M. Michae Kiliens 
thal gehaltene Leichenpredigt vom getroften Muhr eis 
nes. ebangelifchen Lehrers, ‚Kdmpeberg, 10 B. fol. 
Mit dem beruͤhmten Heren D. S. J. Baumgarten 
in Halle iſt er nicht betwannt deweſen N. Caro 


ed). 
21.. Berg Chriſtoph George von). t. 
Beſi ehe den gleichfolgenden. (1022 Zahl). 


1022, Berg (Joachim von). 

. "Die Memoria Bergeriana des C.G. von Berg iſt 

nebſt Hercules in biuio auch 1611 Hanow in a ge· 

druckt. (H. Wippel). Der Herr: D. Joͤcher nennet 
ben en bei’ dieſem Anfchmiere ſchlechthin George; 
E foll Chriſtoph George heiſſen. Ex wird fon 

Beh e ſchrieben. Hier haben wir aber⸗ 

; daß J 1.6 ©. 8 TO rn 


alle 


mals ein Beiſpie 


1 


1026. Boquinus, oder Bouqvin (Peter). t. 
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** angeführee werben, belche entweder nichts 
erausgegeben haben, oder deren Schriften wenig⸗ 


ſtens nicht: angezeiget worden⸗ 


1023. Berkel, Berkelius, (Fanuıs). > 
Diefer wird. unter dem Aufſatze Palmerius im %. 
G..% bios. genannt.  Er.war Abraham Lerbels 
Sohn, und nur dreisehn Jahr, alt, als fein. Vater 
farb. Er ſtudirete zu, Leiben beim Jakob Bronpv,, 
und unter dem Perizon, lehrete ‚Jinfügebenee in 
Gymnaſio zu Dordreiht, und gab lacobi Palmerifapo= 
logiam pro Lueano contra Virgilium 1704’ heraus, 
nebft einigen andern Schriften don ähnlichen Inhal⸗ 
ge, deren Verfaſſer Rapin, Blondell, und Tollius ge⸗ 
wefen find. (9. Wippe); \ I FT: 
1024. Beſſel (Johann George von). " 
Kurfürftlich Brandendurgiſcher Naht, hatte ſich 


viel auf Reiſen umgeſehen, und iſt durch feinen poli⸗ 


tiſchen Gluͤcksſchmied bekannt. Dieſes Buch brach⸗ 
te er anfänglich ween feiner Btuͤdet zum Beſten aufs 
Papier: es wurde aber 1666 wider feinen Willen und 
foider ſein Wiſſen alfo gedruckt, daß er damit nicht. 
auftieden war. Daher gab er es nach der Zeit feldft, 
wiewol ſeht verkuͤrzt, heraus: dies geſchahe 1681; es 
ift auch 1697 wieder aufgelegt worden. ( H. Wippel). 
1025. Biſchof (Auguftin). 
Das Andenken diefes Mannes erhält nicht nur ſein 
Cebes , fordern auch feine griechiſche Sprachkunft , 
welche er Cadmus nannte. vergl. Stollens Hiſt⸗ der 
philof. Gei., und die Galli eNeue Biblioth. 1 und 
2&t. (9. Wippel). Die Inſchrift des leztern iſt: 
ECadmus, fiue lingua graeca e fuis eruta natalibus, da⸗ 
von die zweite Ausgabe 1708 ing zu Jena herfuͤrtrat, 
die erſte aber zu Arnſtadt 1704, 8: 


Er hat auch 1577 Orationern de vita er morteFri= >» 


_derici II comitis Palarini, ducis Bauariae er elektoris, 


drucken haften. (H- Wippel). 
— aaa 1027 


bon verfigebenen Gelehrten ꝛc. 2% 


4027. Bouma (Gellius de). 
Einige nennen ihn Baumd Gr hat in Nieder 
"Händifcher Sprache: über. den Heidelbergifchen Cate⸗ 
chismus geſchrieben, melchen Lienfer, von dem wer 
ger unten etwaßiftehet ,. ins. Teutſche gebracht. Ob 
er der Huard Acronius fey, dem bag A. G. E. dere 
gleichen Bud) beileget, wie es faſt ſcheinet Laffe 8 
vorbeigehen. Sonſt wird vorhingedachter Name au 
Buma geſchrieben vie aus Josunis Acroyii a Bums 
"Paftoralibus hymnis in cunas leſu Chrifti zu erſehen, die 


"7028. Brenß; oder Brentius (Johann). T. 
—— ieher gehötet. ohann Brentii Leben und Schrif- 
„gen durch Johan Juſt von Einem, Magdeb. 1733, 8- 
a.Wippe). 
029. Brofeins (Johann). | 
War D. und Profeflor der — —5— auch 
Tanonikus zu Cracov und Probſt zu Miedzieriz un 
Staſſow. Seine Apalogia pro Ariſtotele er Euclid®, 
‚and feine Difpurationes de numeris perfeltis, find zu 
Danzig 1652 in 4, ein Alphabet ftarf, gedruckt, und 
der erkſamkeit hoͤchſtwuͤrdig. (H. Wippel). 
Es kann noch deſſen Sermo habitus in ſynodo Luca. 
rienſi, Cracau 164 1 in 4. angemerket werben. 


030. Bucholzer (Georg). 

Daß, auſſer Herrn Kuͤſters Berlin, der ehemalige 
Conrector am Gymnafio zum grauen Klofter gu Ber» 
Un, Karl Andreas Zennings, das Leben dieſes erften 
evangclifchen Probftes zu Berlin befchrieben, und 1726 - 
in 4 zu Berlin herausgegeben habe, meldet Herr P. 
rt Sich habe des berühmten Herrn R. George 
Goftftied. Kuͤſters Lebensbefchr. zur Seidelifchen 
Bilberfammlung beider Hand, darin, bei Gelegenheit 
ber Abbildung — ‚ fein Leben S. 40⸗43 ge⸗ 
ſehen wird. Sein Name wird Bucholzer, Buch⸗ 
oltzer, Buchholzer, geſchrieben. Er war zu Dahme 
in Sachſen geboren, in welchem Jahre aber, iſt nicht 
— — 853* ‚vollig 


# 
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vollig bekannt: nur weiß man nad) Valer. Zerber⸗ 
gers Erzehlung, daß Sucholger zu fagen gepfleget : 
ich bin fo ale, als der Catechismus Lutheri. Sein 
Water Andreas war ein Nathsherr, Seine Vorfah⸗ 
ren follen: in: der Stadt Brandenburg befannt: gewe⸗ 
fen feyn, und um diefelbige fich verdient gemacht ha⸗ 
ben. Man weiß, daß 1380 in Brandenburg Jobanrn 
Buchholzer als Bürger gelebet , und einen Sehn 
‚gleiches Namens gegeuget ‚„» deffen Eufel Vincenz fich 
145 1 nach Dahme begeben. Vincenz hinterlies drei 
Söhne: Georgen, welcher D. der Gottesgelabrbeit 
und Prediger zu Leipzig gemwefen,, und von den- Mar⸗ 
burgifchen. Mönchen mit Gift vergeben Morden ; 
Chriſtophen, Kaiſers Friedrichs des driften und Maxi 
milians des erſten geheimen Naht, der ſeinen alten 
Adel erneurete; und ienen Andreas, den Vater un⸗ 
ſers Berliniſchen Georgen. Es trieb dieſer ſeine Be⸗ 
muͤhungen zu Wittenberg, wo er Luthern und: Mes 
Tauchthonen horete, ihren nähern Umgang fich zu Nut 
mächte, ihres guten Rahts fich bedienete, und nachs 
& mir ihnen, fonderlich dem leztern einen fleiffigen 
riefwechſel unterhielte. Man finder noch iezt viele 
Briefe Luthers an Bucholzern, und ſonderlich Me— 
lanchthons wie aus der Manliſchen Sammlung 
von Melanchthons Briefen, auch aus den Unſchuu⸗ 
digen Nachrichten von 1715, 213. und von 1724, 
281 S. abzunehmen iſt. Anfangs befam er dag Pre— 
digtamt auf. dem Dorfe Schönau im Amte Sehlie⸗ 
ben ohnweit feinem, Watergorte; folgends befleidete 
er anderthalb Jahr lang das Pfarramt zu Arnswalde 
in der Neumark, nnd Befsrderte die Kirchenreinigung 
nicht wenig. In dieſer Abſicht berief ihn Kurfürft 
Joachim der zweite 1537 nach Berlin, und war Buch. 
olzer, nebft dem Bifchofe von Brandenburg Matthias 
von Tagauı, Ind dem Anfpachifchen. Gottesgelehrten 
Jakob Stratner, zu dem Werke der Neligionsreinis 
gung beirähtig.- Anderthalb Jahre nach feiner Ans 
berfunft, 1539, hielt er am 15 Sonnt. nad) Dreiein. 
die erſte evanigelifche Predige im Dom, und arbeitere 
au | su 
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ah mit am der auf Brchl’des Kurfuͤrſten einzi 
enden Kirchenordnung: weshalb en nach Witten» 
berg ’reifete, undidie in daſigen Gegenden gebräuchliche 
Kirchenverfaffung abfthrieb, welche Luther willig mir 
theilete. > Daß Bucholzer auch der Kurfürftin Elifas 
beth, des Kurfürften Joachims des erften Witwe; 
Hofprediger gewefen, gedenket er felbft in der Zu⸗ 
ſchrift einiger Dfterpredigten Luthers: woraus auch 
zu fchlieffen wäre, daß er einige Zeit zu Spandew 
ohnet, und von hier nach Berlin gezogen. : Dar 
er denn auch die Meinung derer fich beftärfen läffer, 
welherhehaupten, daß das H. Abendmahl nach evan⸗ 
ı gelifcher Weife zum erften, was die Mark Branden« 
burg betrift, zu Spandow gehalten worden, und 
Bucholzer darbei geprebigerhabe, Nachgehends ward 
er zum Probſt in Berlin an der Nikolauskirche ver⸗ 
ordnet. Sein Amt verſahe er mit aller Treue, und 
beförderte den Lauf des Evangeliums befteng, doch 
unter vieler Unruhe, melche er dem unruhigen Agris 
cola zu verdanfen hatte. Nach der Zeit erhub fich dee 
Streit über die Nohtwendigkeit der ‚guten Werfe, 
In Frankfurt waren die beiden berühmten Gottesges 
khrten, Abdias oder Gottfchalf Prätorius, und Ans 
dreas Muſculus: iener hielt die guten Werke für noͤh⸗ 
fig zur Seeligkeit; dieſer nicht. Mit dem Prätoe 
rius hielt es Bucholser; mit dem Muſculus aber 
Agricola, welcher auch den Kurfürften auf feine Sei" 
se zu bringen wuſte. Der Kurfürft fchien anfänglich 
nicht fehr ungehalten auf die Gegenpartei zu fenn, 
biele Dienftags nach Lätare 1562 mit Bucholzern im 
,‚ Dom. eine Unterredung; und bald darauf furz nad) 
Gregorii im Beifeyn des geheimen Nahrs Euftach von 
Schlieben, und des. Agricola. Doch diefer legte kam 
mie Bucholgern heftig zufammen, und brachte e8 da- 
hin, daß der Kurfürft 1563 einen Unwillen auf Buch- 
olzern warf. Denn, ale am 19 April diefes Jahres 
alle Bediente und Geiftliche erfordert wurden, das 
Teftament des Kürfürften anzuhören, fprach er: bis— 


ber babe er fie oft predigen * nun wolle er auch 
— 4 enn⸗ 
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rinmal prebigen. Hierauf las er ihnen das Deſtaz 
ment von Stuͤl zu Stüf deutlich und kauf vor, uad 
machte bei iedem Stüf eine kurze Erklärung. "Ende. 
lich fagte er: er erfenne des Muſculus Lehre vor bie 
rechte wahre Lehre, und billige fie hiermit oͤffentlich? 
hob dabei feinen Stok auf, als ob er den Probſt 
Bucholjer in die Augen fihlagen wolte, und vera 
wies ihm mit groſſem Berdrus, daß er fich vom Praͤto⸗ 
zind fo verführen ließe: zuvor märe cu vecht gut ges 
weſen, aber in dreien Jahren, ſeit dem Gottſchalk in 
die. Lande. gekommen, haͤtte er die Kunſt gefteflen : 
wenn Luther wieder aufſtuͤnde wuͤrde er ihn mit al⸗ 
lem feinen Anhange mit Keulen zu tode ſchlagen: er 
ſolle von dieſer Lehre abſtehen/ oder es wuͤrde nicht 
8 werden. Bei dem Weggehen ſprach ‚art 
err George, ich. will bei der Lehre Muſculi bleiben, 
Befehle meine: Seele nach dem: Tode unſerm Herrn 
Gott , eure aber mit eurer Gottſchalliſchen Lehre dem 
eufek: Weil fich auch der Kurfuͤrſt gar nicht: beſaͤnf⸗ 
een woite ſezte er Bucholgern 1565 am Tas 
ge Märien: Magdalenen. ab: welches der gute alfe 
Mann fich; fo. zu, Sinne zog, daß. er im folgenden; 
1566 Jahre am Schlagfluge ſtarb. Dieſes Jahr 
giebt der; Here von Seidel an, und. die Marricula 
ciuium, Colonienfium fagt ausdrücklich, er ſey 1566 
Ben: 3: Mai: geftochen: weswegen das in hen Ber⸗ 
kin. Zebopfern XXVIU Th. 6146. angegebene 1565 
Jahr nicht richtig ſeyn kann. Mit Aunen Jorns 
ent 3 Soͤhne: Yoab:: Loth, und den im A. 
3. %. beichriebenen Abraham. Die in der NRilolaus⸗ 
Sirche zu: Berlin befindliche Grabſchrift lautet: 


‚Gregori iacet hac Bagi ſub mole.cadauer,, 
. Narali rapuit quem fera parca die. 
Credidit huic quidquid Secreri Maxchio habebag, ' 
Huius confilio faepius vfus. erar. 
Er — ficto coluit re. pectore viuus. 





ung tecum petimus viuere, Chriſte, finas. 
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Das —— der Schriften dieſes Man rt 
im 9. Ruüfters Alten und Veuen Berlin 1 3q 
©. Falſch aber ift, was in dem Allgemeinen Lerico, 
aus der Zedlerifehen Handlung unter dem Namen 
Bucholzen ftehet: Er war Probft von Berlin, zus 
vor aber Aſſeſſor des Conſiſtorii su Wittenbeng 
gewefen, und — allda auf Churfuͤrſt Friderici 
von Sachſen Befehl die Conſiſtorial⸗Ordnung 
40.1542 einrichten helfen ‚“Die-er nachgehends zu 
Frankfurt an der Oder Ao. 1563 in 4 heralisges 
geben. Denn (1) ift Bucholzer von Schoͤnau na 
Arnswalde berufen worden, (2) Gedenfer er felbfl, 
daß der Kurfürft zu Sachfen 1542 den Hochgelahr⸗ 
sen, Ehrwürdigen und Achtbaren Ern D. Mars. Lu⸗ 
9, D. Joh. Pomerano, D. Juſto Jona, D. Caſp. 
« Erüeigero ; Di Philippo Melanchthoni, als Th wo 
gen, und D. Hieron. Schurfen, D. Gregorio Bruͤ⸗ 
cken Kanzler, D. Benedieto Paulo, als Juriſten al⸗ 
Jer heiliger und ſeeliger Gedaͤchtnis, befohlen, ſaͤmt⸗ 
lich eine Conſtitution und Artikel des geiſtlichen Con⸗ 
ſiſtorii won der Lehre und ‚von. ben Sakramenten, 
auch dem Gottesbienfte der Kirchen und. chriftlicher 
: Difeiplin ; zn fielen und gu machen, damit die, reine 
Lehre in Ihrer Kurf. G. Kirchen und Landen unver⸗ 
älfchet „auch den Nachtonmen gepredigt , und gute 
iſciplin gehalten: werden, möchte, melcheg fie denn - 
alleſammt unterthänigkich gethan, und ſolche Ihrer 
‚Kurf. ©. uͤberantwortet, darauf auch dag Confifte« 
rium zu Witeenderg angerichtet. worden. Es erhellet 
auch 8 aus Bucholzers eigenen Worten, daß er 
auf des Kurfuͤrſten Joachims Befehl eine Saͤchſiſche 
Emnfiftorial-Dronung vor Wittenberg geholet und 
fich bei Luthern ansgebeten haben, u: f. w. fu Herrn 
Kuͤſtern, mie oben. Das zwifchen Euftach von 
Sclieben, Agricola, und. Bucholern in des Kurs 
fürften Gegenwart gehaltene Geſpraͤch, ſtehet in den 
Berlin. Zebopfern XXIX Beitrag, 705 u, fi ©: 
Hennings Gebrashekreibung ift ‚oben —— 
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"folgenden Zahlen vor. 
. 1081. Bucholzer (Loth). 
Seorge Bucholzers (1030 Zahl) und ver Annen 
Zornin dltefter Sohn, geboren und gefiorben im ı6 
Jahrhundert, war ein guter Poet, ſtarb aber zeitig. 
Allem Anfehen nach ift er in dem Dorfe Schdnau ge- 
‚boren.worden., Ob von feinen Gedichten etwas ım 
Druck vorhanden ſey, weiß ich nicht, vermuhte es 
‚aber, Vielleicht iſt der Verfaſſer der Saͤchſiſchen 
‚ Priefterfchaft, Herr Dietmann, im Stande, etwas 
davon zu entdecken. — 
1032. Bucholzer (Noah). | 
George Bucholzers (1030 Zahl) und der An⸗ 
nen Zornin anderer Sohn, Loths (1031 Zahl) Bru⸗ 
‘der, im 16 Jahrhundert geboren und geſtorben, war 
‚gleichfalls ein guter Poer, und ftarb zeitig. Man 
bat im Druck: Nohae Bueboleeri carmen de narali- 
bus, pärentibus ‚'vira etc. Rlacii, 1558; 4. Daß eis 
nige geglaubet, es habe George Sabin dieſes Ges 
dichte wider den Flacius unter des Noa Bucholzers 
Namen verfertiget fuͤhret H. Kuͤſter bei der Seide⸗ 
liſchen Bilderfamihlung auf der 53 ©. im Vorbeigan⸗ 
"ge an, als woſelbſt er den Sabin befchreibet.. 
1003.Caͤſarius (Johann). 
Er hat auch Sereni Sammonici Gedichte mit Anmer⸗ 
kuungen verſehen, und ſammt dem Celſus, auch den 
Verſen des Rhemnius Fannius Palaͤmon de pon- 
deribus et menſuris, 1538 durch Johann Sotern dru- 
cken Taffen. f. unten den Berenus Sammonicus. 


1034. Calchum (Wilhelm von). T. 
Dieſer gehoͤret zu den Gelehrten, denen das Ge« 
fängnis eine Studirſtube geworden if. Er hat feie 
ne Aufammenfaffung geometrifcher Aufgaben, wel⸗ 
ehe zu Bremen 1629 in fol. erſchien, in feinem Arres 
fe zn Bokehunn verſertiget, (H. Wippel). Sch bes 


"merke, daß er ſich ſonſt Wilh. von Kalckheim, * 
| | nan 


Wworden. Zwei Soͤhne kommen in den beiden naͤchſt⸗ 
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von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 27 
nannt Kohaufen;'fchreibe: Dieſes czengel der wu | 


folgte David, welchen er aus dem ifaliänifchen des 
Birgit Malvezzi ind Teurfche gebracht, und der zu 
Köthen 1643 in-4 aus der Preſſe genommen worden. 
5 1035, Caniſius (Perer).t, 
Das Leben dieſes Mannes, welche? Matth. Ha- 
der aufgefeist hat, ift auch is ah, utwerpen ge⸗ 
druckt; wobei, welches noch der Bemerkung wehrt 
iſt, Anhangsweiſe eine Nachricht vom Theodorik 
Lanifius, welcher Peters Bruder wat, gefunden wird. 
(G. Wippel). 235 en ei we \ . = 
- 1036. Canftein (Karl Hildebrand von). T.. 
Vergleiche die Lebensbeſchreibung von dieſem from. 
men Freiherrn, welche Joach. Lange deſſelben Le 
bensbefchreibung Speners .angehänget hat, Halle 
1749, 8. —— Uebrigens iſt ein geringer 
Druckfehler im A. G. C., wenn Zildeband vorzils 
debrand ftehet: Fir feinen Schriften gehoͤret noch 
die nurgebachte Lebensbeſchreibung des f. Speners, 
welche anfänglich dem letzten Theile‘ von deſſen theo⸗ 
bogifchen Bedenken vorgeſetzt worden, u. ſ fi vergl. 
das A. G. L. unter Spenern. * Die Canfteinifchen 
Gedächtnigpredigten find 1722 in fol. zu Halle erſchie⸗ 
nen. Uebrigens find verſchiedene Ausgaben der Can⸗ 
en Bibel. Ueberhaupt find in der Canſteini⸗ 
hen Bibelanftale im Halliſchen Waifenhaufe ı) von 
ganzen Bibeln in verfchiedener Groͤſſe von dem Jahre 
1712 bis 1748 eine groffe Menge, nemlich 698900, 
und 2) von Veuen Teftamenten, fo wol mit grobes 
ter als Fleinerer Schrift, zufammen 476650 heraußs 
efommen. Der Herr Graf von Zinzendorf hat in 
feinen vier und dreiffig — uͤber die Wunden⸗ 
Litanei der Brüder, fo er auf dem Herrnhag 1747 
gehalten, in der 15 Homilie ra2 u.f. ©. getadelt, 
daß man in der proteſtantiſchen Kirche die 9. Schrift . 
fü gemein zu machen ſuchte, und daß man von Zeit 
zu Zeit Nachricht gegeben, wie viel taufendmal man 
fie in der Menfchen Hände geliefert, u. ſ. f. Be | 


— 
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der DD. Baumgarten in der 6ten Sammlung der 
Theologiſchen Bedenken auf der 86. geantwor⸗ 
tet hat; womit H. Joh Phil Freſens Nachrichten 
von 5 Sachen Bo191426. zu vergleichen. 
Einige haben die Menge der in Halle abgedruckten 

Bibeln als cine. befondere Wolthat Gottes erkannt , 
f.. Io, Alb, Fabrieü Centifolium Lütheranum p. 632 
Io. Franc. Buddei Iüg. hiftor, theol. P.1557. Langii 
inftit, theol, hıtr. p. 307 feg. Defiche Herrn, D. G. X. 
Srankens Nachricht in den Woͤch Sallifehen An: 
zeigen vom Jahre 1749, 7 Et 98 und 996. Schon 
vor ber Kanfteinifchen Bibelanftale iff die Bibel zu 

- Halle im Verlage dis dafigen, Waifenhanfes 1708 
ingr, g mie ſel. Aug Herm. Srankens Vorrede ang 
Licht gefommen. | 


1037. Canutus (Bartolus).f. | 
Unrecht wird diefer Däne im Joͤcheriſchen Werfe 

Ä genannt: fein Vorname war auch eigenta 
lich nicht Bertilius wie ihn Morhofs Polyhiſtor 
angiebt, ſondern Bertilus. Daß er der allerpoffirs 
lichſte Affe von der außgearteten Schreibart deg Lie 
gemwefen, has er ſelbſt Millionenmale geſagt; 
gar auf dem Titel ſeiner Briefe ſtehen dieſe Wortes 
Quae Lipfianum aliquid habent infufum er ad Mor 
tem ac modum nouae illius Muſae. Er batte zu ſol⸗ 
chen ſeinen Briefen auch ſchon das fechfte Hundert 
fertig, und war entfchloffen, es gleichfalls gemein 
zu machen: aͤnderte ſich aber, und lies es bleiben 
Auch hat er ein Werf de viris illuftribus inter Danos 
sugefagt. Die vier erften Genturien epiftolarum fe, 
keltarum has er zu Malmoe 16177 und 2618, die fünfte 
aber 1620 zus Peſtzeit zu Laͤderaͤa herausgegeben, 
An diem lezten Orte hat er auch feine Similitudines 
Atticas bearbeitet, und fic denn Buchdrucker Johanu 
Ballervord zugeeignet, welchen er virum Magura 
et nouum bibliopolarum Phoebuaı nennet. Crenius 
bat ihn, in feiner Abhandlung von den Gelehrten 
Dieben, unter die Plaginriet gebracht. Er verdiente 
ER | gewis 


— 


vohn biſtotdenen Gaehrien rer· zu 


gewis einen hohen Rang auch in Menkens Charla⸗ 
ranerie und im Aſchpans -Superkitione- litterarla⸗ 
Senn er wuſte ſich vor Hochmuht und Phantaſterei 
nicht zu laſſen Man kan ihm den Chriſtian Vevaͤ⸗ 
su3, biefen ortuenſem, an die Seite ſetzen: denn 
dieſer iſt in den Canut fo verliebt geweſen wie ienrer 
in Lipſen Perser war. Ein Beweiß Davon iff dag 
Werk, welches er 1623 unter dieſem Titel ausgche 
cfet hat: Gmomae et fimilitudines ‚’yuae in epiftolis 
Canuri iäfperfae. (9. Wippel). In des beruͤhmten 
rn Conſiſtorialrahts Schlichters Caralogo pla⸗ 
iatiorum, welcher in den Bremifchet Symbole gefun⸗ 
ven wird wird Canuts aus Morhofen gedacht. ' 
Sonft kann man der Lipſiſchen Schreibart viele Ur-- 
eheile in des Thomas Pope Blount cenfurs cele.' 
briorum auctoerum antreffen. Man hat auch ein 
Büchlein von dieſer Art, nemlich Franc, Suve⸗tii Flo 
res Luſti Lipfi ex eius 'operibus: Erphorxd. 1625 
in Ba FE Am 
1038. Carrama (Bartholsmdusvon.d." 
* ——— Summa conciliotum durch den Syl 
vius Zufäge befonimen habe, ſtehet zwar unter Spt. 
vius;.e8.ift aber Billig, es auch unter feinem Na. 
men anzumerken. (9: Wippe), ———— 


1039. Carſted (Johann Kaſpary). 

WVon dieſem lutheriſchen beruͤhmten Gottesgelehr⸗ 
gen und koͤn Preuſſiſchen Feld⸗Probſte handele nicht nur 
ber fel. D Ernſt Friedrich Neubauer in der Nach⸗ 
richt von iztlebenden Theologen u. f. w. 449.456 ©. 
fondern auch der berühmte Herr Nertor Kuͤſter im 
Fortgeſetzten alten und neuen Berlin. Bei beiden 
aber Fehlen etliche Schriften, die wir gegen diefeg Ab— 
ſatzes Ende anhängen wollen. J. C. Carfied it 
den 2 Chriftikom 5684 in Bismark geboren, einer 
Heinen Stadt der alten Marf Brandenburg. Deſſen 
Bater Joachim Carſted, 1653 den 9 Jenners in 
Dfterburg geboren ift als Nahtsherr in Bismark 
1739 im 8O- Jahre feines Alters verſtorben. en 
Mut ö or⸗ 


zu Viſtariſch/Ceitiſche Mare 


Borfahren wohneten gröftentheils zu Stendal, ri 
dem der Eltervaten M. : Johann Larfied daſelbſt 
1568) geboren ; und an der Matienkircher Prediger ge⸗ 
weſen/ wo man noch fein. Grabmal vor. dem Altare, 
ſiehet. Die Mutter hies Margarethe Dietrichin, 
ſo 1680 heirathete, und 1696 ſtarb, eine Tochter ei⸗ 
nes Buͤrgermeiſters in Bismark; die Grosmutter 
war Dorothee Stapelin, aus dem Schoͤnbeckiſchen 
Geſchlechte, deſſen Vorfahren ein Vermaͤchtnis fuͤr 
ihre Nachkommen in Stendal geſtiftet. Anfänglich, 
legte er. den Grund ſeines Studirens 1693 und 1694 
zu Groflen-Moringen„neine Meile, von Stendal, wo 
feines Vaters Bruder, Benedict Carſted, das Pfarr⸗ 
amt verſahe, deſſen Sohn, Benedist, nachheriger 
Pfarrer in Sandau ihm Geſellſchaft leiſtete. Beide. 
beſuchten hierauf 2 Jahre hindurch unter dem Schul⸗ 
regeuten Rochau die Schule zu Bismark. Unſer 
Carſted kam hierquf in. die Schule nach Ruppin, 
und lernete 1697 und 1698 unter dem Rector Rubin 
und Conrector Prisfow: ,. Das Jahr 1699 brachte 
ev. faft ganz zu Haufe zu, worauf er in Werben, 
dann in Seehaufen, wohin er 1701 fam, feine Ars 
beit fortfeßte, und dort den, Jungenund C. Koͤp⸗ 

en; bier aber bis 1703 den NR. Graven und €. 
Auillern zu Anführer Hatte.” Berner befuchte er bie 
Salvrifhe Schule zu Brandenburg von 1703 big 
1705, wo damals-der N. Salp , der C. Willem, 
und Subrector M, Ziesler ſtunden. Aus, Begierde 
zu Schulmwiffenfchaften,, gieng er 1705 nach Berlin, 
und cbefuchte die Sriedrichwerderifche groffe Schule, 
wo damals. der bekannte Joachim Lange als Neckor, 
M. Lubath als Prorector, und, Wernsdorf ale 
Ceurector, lehrete. ‚Der Eränkliche durch vieles Si» 
ur und Pachtfindiren zugezogene Leibeszuftand hielt. 
ih fait länger, als befchloffen war, von dem Bes 
ſuch einer hohen Schule zurüf: zumal da, ihn ‚Chris 
ſtoph Matthaͤus Seidel, nachmaliger Berlinifcher 
Probſt, mit ſich nach Schoͤneberg, wo er damals 
das Predigtamt verwaltete, nahm, feine ur 

ihm 
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ihm unterweiſen lies und ihm Vorſchub gab, bei, 
mehrer Leibesbewegung ſeiner Wiedergeneſung zu 
warten. Im Jahre 1708 kam er geſund den '26 April 
an, und lies ſich den 27, unter dem Prorector Breit⸗ 
paupt, und Dekan Michaelis den Altern, einfchreis 
en. Bei ienem hoͤrete er die heiligen Lehren, bei 
Franken und Anton die Schrifterklaͤrungen, bei 
Langen die geiſtliche Streitigkeiten, bei Schneidern 
die — bei dem iüngern Herrn Michae⸗ 
lis. den Unterricht im Hebräifchen, „Weiler zu Schul⸗ 
fachen Luft hatte, lieg er fich 1709 zum. Mitgliede + 
der auserlefenen „Dflanzfchule der AUnterweifenden, 
annehmen, „und zog. indag fo genannte Pädagogium: 

de unterlied, im den „beiden, erftern 


Levin Johann. 8,,„nachmalgen, Berlinifchen ,, 
redigers, randenburg zur Rectorſtelle der 


liegenden dritten koͤniglichen Grenadier-Bataillon 
würde. Zu feiner Zeit waren in der Saldriſchen 
Schule, einſtens 32 Edelleute zugleich: auf Anfuchen 
des Rittercollegiums aber muſten nachgehends die 
einheimifchen von adel, welche zu Brandenburg ſtu⸗ 
diren wolten, fich der Ritterſchule auf dem Dom be> 
dienen, Alein 1726 ward er zum Eöniglichen Res 
gimenfg-und. Potsdammiſchen Garnifonprediger bes 
rufen, und am zweiten Advent Bon dem ſel. Feld— 
proͤbſt Sedicken eingefuͤhret, worauf er den Nach⸗ 


mittag 
— J if » 


un — — 


— — — 
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mittag feine Anzugspredigt hielt, und mit Anfang 
1727 das Amt übernahm. Hier ward ihm auch bie 
Unterwerfung der Fon. Prinzefin Sriderife, ietzigen 
Marggrafin zu Anfpach, und. der fon. Prinzefin Phis . 
lippine Charlotte a Herzogin zu Braunfchmweig, 
aufgetragen. Im J. 1736 ernennete ihn der Koͤnig 
ji Seldprobft, Inſpector, Garnifonprediger, und 
Beiſther des Kriegsconſiſtöriums in Berlin, an die 
Etelledes ſel. Seldprodfts kampert Gedifens, welches 
den 24 Horn. geſchahe, narhdem fein Vorfahre nur erſt 
den Ar mit Tode abgegangen war. Am zweiten 
Oſtertage hielt er in Gegenwart des gefammten koͤ⸗ 
niglichen Hauſes die Abſchiedspredigt, und führere 
jo fort, als Probſt, feinen Nachfolger, "9. Johann 
Friedrich Vesfold, ein, morauf er den zweiten 
Sonntag nach Oftern iu Berlin feine Antritspredige 
ablegte. Ihro Maf. ernannten ihn 1736, nebſt dem 
Di Jablonsfi, Probft Reinbek, und Hofpr. Nol⸗ 
ten, zum Veroͤrdneten in der Unterfitchting der Wols 
fifchen Streitſache: weswegen Ludovici ihnen ins⸗ 
geſammt feinen andern Theil der hiſtoriſchen Einleis _ 
tung in die Wolfifche Philofophie zugeeignet. Der 
am 2ı Märgen 1736 erfolgte Tod feiner Ehegenoffin 
verfente ihn in den Witwerſtand: er ehelichte aber 
dein 24 April. 1738 wiederum J. Marien Margare⸗ 
then Langin, die zweite Tochter des gewefenen Alt» 
ftadtifchen Superintendenten, deſſen ‚Lebenslauf in 
den SGentelfchen Testen Stunden zu finden. Geitt 
Amt verwaltete er ferner gu Berlin bis zum Aufbru⸗ 
chẽ des Glafenappifchen Regiments nad) Schlefien, 
da er auf koͤniglichen Befehl mit zu Felde gehen mufte: 


"fo befand er ſich denn mit auf dem Marfche diefed 


Regiments, welches er mit zu beforgen hatte, wie 
auch bei demfelben in unterfchiedlichen eldfägern y 
und lesteng im Winterquartire zu Liegniz. Inzwi⸗ 
fchen war der Hochehrw. H. M. Johann Ehriftian 
Deaie 1742 zum Feldprobfte in Potsdam beftellet 
soorven, doch fo, daß Garfted die Gefälle von den 
Ordinationen behielt: Weil aber dag in "u. 

aſſene 
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Yaffene Amt wegen feiner Abweſenheit mancherlei 2. 
derungen unterworfen war, befam er, nach geſche— 
bener Vorftellung , Befehl, nach Berlin zurüf zu ges 
, als er mit dem Negimente ſchon wieder bis nach 
Defense aufgebrochen war. Er kam den:2 Horn.: 
1742 in Berlin an, und verwaltete feine Aemter mit, ° 
groſſer Treue und Liebe zur Wahrheit, bis an fein 
Ende, welches fa ben 21 Auguſtmonats erfolgte, 
nachdem er fein Alter über 67 Jahre gebracht, und 
feinen. Aemtern bis in das 37 Jahr vorgeſtanden 
Hatte. Nebſt feinen übrigen Verrichtungen, haften 
ju Berlin einige Candidaten bei ihm ihre geiftliche 
üebungen, durch Vortrag über Sprüche, Beten, 
Anterredungen: über Lehrftreitigkeiten, Befragungen 
ber‘ geiftliche Säße. Seine gedructe Schriften find. 
(1) Binlodungsfchriften; unter diefen find (1-8) 
ehngefehr 8, in denen dag Leben der Superintenden» 
ven und: Pfarrer der Altſtadt Brandenburg befchries 
ben wird, (9 10.) Zweie de requifitis idonei ſchola- 
rum magiſtri, don. 1715, und 1716. (11) hiftoria 
Vetertis Brandenburgenſium vrbis,. 1722. {12) Vita 
Leuini Ivannis Schlichtii, antecefloris fui in ſchola 
Jaldria. (13) Hiftorifche Nachricht von der auf dem 
Harlunger Berge befindlich gewefenen: Marienfirche, 
1726. (IH Schuleeden, welche einige iunge adeliche 
zu unterfchiedener Zeit gehalten And: drucken Jaffen. 
(14) de litterarum ſtudiis eorumque multiplici fru&tu, 
(15) de neceflitate educationis. (16) de publicis 
'Seholis priuatae praeferendis. Bon dergleichen In⸗ 
alt it auch de8 H. Joh. George Albrechts zu Frank⸗ 
am Main herausgegebene Einladungsfchrift, 
“Unter dem Titel: Drei groffe und fchädliche Vorur⸗ 
®, durch melche die meiften von oͤffentlichen 
ulen abgehalten werben; in der dritten und lesten 
Vorſtellung, 1743. (17) de nacuralibus ftudiorum 
adminiculis. (18) de anomala difcendi ratione et via, 
(19) de caufis diffimilium in fcholis profectuum. 
(20) de curiofitate eiusque limitibus. (21) de ne 
seflitate. latinas addifcendi ne (22) de — et 
Pi - a e egan⸗ 
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elegantia latinae linguae. Dieſe Reden find alle latei⸗ 
niſch, und in ungebundener Schreibart: folgende 
mei aber in teutſchen Verſen, von bürgerlichen Schů⸗ 
lern gehatten, aber auch gedruckt. (23) * noch 
uͤbrige und den Evangeliſchen höchſtnöthige Lebens⸗ 
reſormation, in einem gegen das eingefallene zweite 

Aubildum gehaltinen Schulactu, 1717. (24) Schula 
bige Pflichten bei dem Anfange eines neuen Jahres, 
1722. (1) Es folgen nun etliche teutſche und. la⸗ 
feinifche Abhandlungen (25) Entwurf von bet 
Information und Education der fudirenden Jugend 
in der Ealdrifchen Schule, 1715, in 8. uch fein 
Vorgänger ir Amte, Schlicht, hatte eine: furze 
Nachricht von der Erziehung und information der 
Jugend in ber Saldrifchen Schule, drucken laffen. 
(26) Auftand der Saldrifihen Schule in der Altftadg 
Brandenburg, wie derfelbe:um Dftern 1717 befchafe 
fen, ins. (27) Saldriſche Schuleinrichtung- in dere 
Rur:und alten Stadt Brandenburg, nach den. im 
abgewicherten 1719 Jahre. gehaltenen und auf inſte⸗ 
hendes 1720 Jahr proiectirten Lectionen, fonberlich 
der vereinigten Privat» Information, nebft einem 
dreifachen Anhange, ing. (28) Philofophia moralis, 
feu erhica, in tabulis compendiofe exhibita, in 4 und 8. 
z. E. Magbeb: 1726, 8: Here Neubauer ſetzet ra- 
sionalis, es muß meines Wiſſens moralis heiſſen. 
(29) Philofophia rationalis, ſeu logica vulgaris er 
ecle&tica, in 4. Brandenburg 1736. Iſt furz. (30) 
Compendium orthographiae Cellarianae,, in 8. (31) 
Caſparis Prattorii, Confulis olim Palaeo »Branden- 
burgenfis, carmina facra in feftos et dominieos dies, 
cum vita auftoris, 1722, 8. (32) Die erfüllete Hof⸗ 
nung in dem feligen Abfchiede Herrn Karl Wendelin 
Konicers, eines Hofnungsvollen Alumni, 1720, fol: 
(3 :) Eine Parentation auf den Tod des iungen Herrn 
von Life (34) Feste Valet⸗ und Abſchieds⸗Rede, 
da. innen die unter feinem Rectorat vorgefallene Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten in dem Galdrifchen Lyceo erzehlet wer⸗ 
den, gehalten den 3 Senn 2727: Es kommen (N) 


’ 
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(IV) die —— ‚ Welche er «) in der Garniſon⸗ 
otsdam gehalten, und bie mehrentheilg 


kitche zu 
auf befonderem Föniglichen Befehl gedruckt worden. 


(35) Die von dem Heren Jeſu angsführre Urfachen, - 


warum fo wenig von denen, fo Gottes Wort hören, 


Teelig werden: über das Co. am Sonntage Septua⸗ 


gef. 1727. auf konigl. beſonderen Befehl dem Druck | 


überlaffen. (36) Die lieblichen Wohnungen Gorteg, 
über daB Evangelium am erften Pfingfitage Joh, 
XIV, 23, bei höchfter Gegenwart beider Ken. dai. 
wie auch des zweiten Prinzen und zweier Prinzeſſſunen 
HMheiten: auf Koͤn. Befehl gedruckt, 1728. (37) Die 


- Nohtwendigkeit umd Moglichkeit der neuen Wieder 


Vburt nach Anmweifung des Ed. am Feſte Trin. aus 
ob. 18, 1, in Gegenwart Ihro Kon. Hoheit des 
Fronprinzen und Ihro Hochr. Durchl. von Anhalt 
Deffan gehalten, 1728. (38) Das wahre Chriftene 
thum, fo wol, idie man dazu gelangen, als ſich dar⸗ 
innen zu verhalten habe, aus der gewöhnlichen Epi⸗ 
ſtel am Sonntage Cantate An. 1729 in Gegenwart 
des Kon. Hauſes, auf Special⸗Befehl gedruckt. (39) 
Die Unſceeligkeit einiger Communicanten, anı grünen 
Domnerftage 1732, auf Kon. Befehl gedruckt. (40) 
Das fehändliche und fehädliche Kafter.der Vellerer 
und Trunfenheit, aus der Epiftel Eph. V, 18, den 
29 Sonnt. nad Trinit. 1732, in 8. (41) Ewiges 
Wol und Wehe, über das Evang. am ı Eonnt. nach 
Zrin. 1733, da Ihro Mai. die Königin in Potsdam, 
nebft Dero dritten Prinzeßin fü. Hoheit in Pots⸗ 
dam communiciret: Auf Hochſtdero Befehi gedruckt, 
im 4. (42) Bon dem Tifche des Herm, am gruͤnen 
Donnerſtage 1735. Auf beſonderm Befehl gedruckt, 
Die Predigten, ſo er B) zu Berlin dem Druck uͤber⸗ 
laſſen, ſind: (43) Eine dem Generalfeldmarſchall 
von Razmar gehaltene Leichenptedigt über die Worte 
1 Tim, ı5:. Mir ift Barmherzigkeit wirderfahren, 
Berlin 1739, fol. (44) Die Stügen und Eäulen, 
davanf glaͤubige Beter fich fe und lehnen ae 
Bert SAU ‘2 


x 


* 


\ 


36 Hiſtdriſch⸗Critiſche Nachrichten: 


daß fie nicht ermüden und ablaffen , am 5-Sonnk 
nach Öftern, 1740. (45) Solennelprebigt über den 
verordneten Tert aus Pſ. XXI, 2.3.4, als Ihro Kin. 
Maieftät von erfen ze mit Ihro der Königin von 
Ungarn Maieftär sc. einen erwuͤnſchten Frieden ges 
- fihloffen, in der Garnifonfirche zu Berlin bei volk⸗ 
* reicher Verſammlung ben 7. Sonnt. nach Trin. 1742. 

Gert zum Preife für ſolche Wohlthat gehalten, und 
‚auf Begehren dem Druck. überlaffen, Berlin in 4. 
Sie ift unter alle ‚her ie 
denspredigten die erſte geweſen | 
auch H. Kuͤſtern wie oben) Ich kann aber das 
Verzeichnis ſeinet Schriften noch mit etlichen ver⸗ 
mehren, die fo wol in den Neubauerifchen als Küftes 
rifchen Werfe ausgelaffen worden; indem der in der 
Norrede angezeigte Herr Friedrich Wilhelm Carſted, 








- _ ein Candidat des Predigtamts ;u Berlin, melcher 


meines Wiffeng ein wuͤrdiger Sohn des fel. Probfteg 
iſt, mir noch einige angegeiger hat, die theilg bei ſei⸗ 
nem Lehramte zu Potsdam, theilg zu Berlin, zum 
Vorſchein gefommen. “Jene find an der Zahl dreie;- 
nemlich: (46) Zeugnis des rühmlichen Lebens Herrn 
Juſt Reichard Melizens, Cand. der Theol,, Bran- 
denburg 1727. (a7) Auferbauliches Leben und Ster⸗ 
ben eines zehniährigen Fraͤuleins Sophien Doro» 
ten von Kneſebek, Potsdam 1733, fol... (4) Eine 
Bortede zu einem Gefangbuche von 1056 Liedern, 
otsdam 1731 in 8, und lang i2. Es ift nachhero. 
fters in z init feinem and grobem Druck auf Schreie 
be⸗und Druck Papier wieder aufgelegt, auch mit fie» 
den Liedern vermehret worden. Diefe find der Zahl. 
nach viere, und heiffen : (49) Eine Predigt vom 
Millen Gottes, daß allen Menfchen geholfen werde, 
über Joh. III, 16, und folgg. als das Evangelium 
am zweiten Pfingfttage, Berlin 1744, 4. (50) Dan 
und Friedens Predigt über Jef.XLV, 5. 6.7.8. bei 
dem Sriedensfchluffe Gr. fün. Mai. in Preuffen mit 
den hohen. Höfen von Wien und Dresden gehalten 
den 2 Sonntag nad) Epiph., Berlin 1746, in 
_ - 1 


— 
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c51).Die kindliche Froͤmmigkeit des Herrn Jeſu ger 
gen ſeinen Vaeer im Himmel und gegen ſeine Eltern 
‚auf Erden, aus dem Ev. am ı Sonnt. nach Epiph. 
Berlin 1749, 8. (52) Der kräftige Widerftand eines 
Ehriften "gegen ben Satan in feineh Verfuchungen, 
‚aus dem Evang. am Sonntage Invocavit. Dieſe 
Predigt iſt nach feinem Tode in die Sammlung er- 
baulicher Predigten.auf alle Sonn⸗ und Feſttags⸗ 
Evangelien von verfchiedenen geiftreichen evangeliſch⸗ 
Iutherifchen Lehrern gehalten, fo im Verlage der Real⸗ 
* Berlin 1753 in 4 herausgekommen, mit 
1040. Cartes, oder Carteſius, (Re⸗ 


natus, oder Rene des), t. 

Wir fönnten von diefem berühmten Weltweiſen 
noch ein vieles fagen. Seine Schriften find in meh. 
reren Sprachen zum Vorſchein gefommen : Und wag 
haben nicht diefelben für Streitigfeiten erreget? Wie 
. groß ift nicht die Anzahl feiner Anhänger? mie maͤch⸗ 
„tig das Ffriegerifche Heer feiner Gegner? Jene haben 

fich die Jahre ber ziemlich verringert ; aber der Ruhm 
des Weltweiſen ftirbet nicht, Einige find fo beftig 
geweſen, daß fie vorgegeben, feine Saͤtze bahneten 
den Weg zur Atheifterei oder Gottesleugnung : und 
dergleichen hat man auch andern Haͤuptern der Welt» 
weiſen vorgeworfen, welche feine Carteſianer find. 
Man vergleiche des Pluche hifteire du ciel Tom, II, 
‚pP. 284. Beckern, vtrum Cartefius, qui de 
omnibus dubitandum efle credidit, numinis diuinis quo- 
que exiftentiam in dubium vocayerit, exindeque re- 
‚&te acheis adnumererur, Königsberg 1724. J. Sr. 
Zʒelvetius Dauids Slingerfteen oder Davids Schleu- 
derſtein, im Haag 1682 in 8, worin auch geſchim⸗ 
:pfet wird. Andr. Hittern de religtone Cartefii, Greifs⸗ 
: walde 170g, fo die unermüdete Feder des Herrn Prof. 
von Windheim in den Bemühungen der Welt 
„weifen u. f. w. IVB. ı2 Th. befchreibet. Daß man 
auch auf griechiſch wider ite gefochten, lehret —* 
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de Schrift: O —D —— —A—— 7æresò 
Fo v8 Kaornala Anupare Ikvre &leoroye ul; 
"dire, — iv rn Haramapnaw Axady- 
. pi — meoseerhaovros Xoisodage 8 ZONN- 
TATIOY, — xy Oo Qurakovros. 'Egsi- 
48 vwd EZEONNTATIOTY, v3 Quuwsres, 
Jedoch, diefe, und diefer Gattung Schriften mehr, 
gehören mehr zur Gefthichte der Weltweisheit, als 
der fo genannten. Gelehrtengefchichte: um. deswillen 
bricht man hier davon ab, Es iſt nach etwas an- 
Ders, welches hieher gehoͤret. Bekannt ift bis daher. 
geweſen, daß diefer- Weiſe von der Koͤnigin Chriſtina 
nach Stockholm berufen worden, und hier 1650 er⸗ 
blichen; auch bekannt, daß fein Leichnam, welcher zu 
Stockholm unter einem anſehnlichen Grabnmalt auf“ 
"dem St. Olofs⸗Kirchhofe, durch des damaligen fran⸗ 
aeffehen Geſandten Chanats Veranftaltung., begra. 
. ben worden, im’ Jahre 1690 nach Frankreich abgefuͤh⸗ 
ret worden, obwol der letztere Umſtand im A. G. L.. 
nicht beruͤhret wird. Was aber bis auf neuliche Zeit, 
fo wol ſchwediſchen, als andern Gelehrten, unbekannt 
! geblieben, iſt dieſes, daß noch ein Theil von don. 
&arteftanifchen Ueberbleibſeln zu: Stockhholm zu fin«, 
‚den ſeyn foll, wie man dieſes vom: 14 April 1753 von 
Stockholm aͤus gefchrieden, und in öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern geleſen hat. Der Reetor des Gymnafiums m; 
Skara in Weſtgohtland, Here M. Suen Sof, hat 
hiervon in einem um damalige: Zeit, nemlich 1753,. 
“nach Stockholm erlaſſenen Schreiben die Nachricht: _ 
‚gegeben , dafi, da man des Cartefius: Korper aus der- 
Gruft: hervor genommen, und unter der Aufficht ei⸗ 
mes Defehlshabers von der Stadtwache nad) der 
Schifbruͤcke gebracht, dieſer Befehlshaber die Hirn⸗ 
ſchale des Weitweiſen Davon weggenonimen,umd als ein 
rares Ueberbleibfel verwahret hätte: nach vielen Jah⸗ 
ren aber ſey des Befehlshaber'geftorben,, und die Car⸗ 
teſiſche Hirnſchale in die Hände der Glaͤubiget dieſes 
Sammlers, oder beſſer, dieſes Trenuers, — 
| ger 
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Herr Sof ſetzte hinzu, daß, als er dieſes Ueberbleib— 
ſel ſelbſt bei iemanden in Stockholm geſehen, ſolches 
ihm zur Verfertigung folgender vier dichteriſcher Zei⸗ 
len Anlaß gegeben: 2* 
Paruula Carteſũ fuit haec caluaria magni, 
BExuuias reliquas Gallica buſta regunt! 
Sed laus ingenii toto diffunditur orbe, 
Miſtaque coelicolis mens pia ſemper ouat. 
Webrigens iſt die am Grabmaale zu Stockholm be— 
findlich geweſene Srabſchrift, ohnerachtet ienes ſchon 
vorlaͤngſt verfallen geweſen, dennoch zu Stockholm 
in einer in ſchwediſcher Sprache gedruckten Beſchrei⸗ 
bung der Stadt Stokholm aufbehalten worden. 
Noch im vorigen Jahre hat dag wiedergefundene Car⸗ 
teſiſche Ueberbleibfel dem berühniten Freibergifchen 
Rector, H.Biedermannen, zur Gelegenheit gedienet 
eine fleine Abhandlung de reliquiis eruditorum zu 
ſchreiben. (Erlang. gel, Anm. u. Klachr. 1754. 34 
St. 280 S) Da giebt er Beifpiele, wie man nicht 
nur Hochachtung, fondern wol gar einen Aberglau- 
ben, gegen die Weberbleibfel gelehrter Männer, oder, 
andere ihnen angehörige Sachen bezeuget habe. Cole 
che Beifpiele geben Pythagoras, Epimenides, Pins, 
dar, Euripides, Epifur, Epietet, Virgil, Dvid, Liv, 
Thomas von Ageino , Perrarcha, Rabelais, Lipfiug, 
2 Balde, und Peter Martyr; von denen Herr 
. die hieher gehörigen Merkwürdigkeiten — 
‚Wäre es hieſigen Orts ſchicklich, fo wuͤrde ic) dieſe 
Sache mit mehrern Beiſpielen erläutern und vermeh⸗ 
ren fönnen. Vom Umgange der Königin Chriftina 
in Schweden mit dem Lartefius fiehen einige Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten im aten Bande der 1753 gedruckten Me- 
Janges de literature , d’ kifloire et de philofopbie des 
berühmten Herrn von Alembert. | 
"1041. Cats (Karl). 


Hat in hollaͤndiſcher Sprache 1697 zu Amſterdam 
and Licht geſtellet: Jeſus Chriſtus is de Saligmaker 
dee Werelt. ¶( H. Wippel.) * 

rz , &4 | 1042. 
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19042. Chytraͤus (David). [. 
Daß Heinrich Arnold fein Buch de ftaru ecclefiae 
aecae ind teutſche gebracht, ftehet sben. (1016 3ahl.) 
an.merfe noch Sturzens orationem in funere Dau. 
Chytraei, Roftof, 1700,in 4; auch von feinem Le⸗ 
ben Jakob —— Reimmanns Einleitung in die 
gel. Geſch.4 B. 574 u. f. ©. und Hiſtoriam Bibliothe- 
cae Fabricianae I Th. 275 u. fuS. Seine Orationes 
find im A. G. L. nicht alle bemerket worden. 
1043. Eorder (Kafpar). T. 

Diefer Mann follte wol hier nicht ftchen. Er 
fchrieb fich Cörber. Wenn man. auf die Ausſprache 
Accht haben wollte, fo müfte er Körber angegeben 
werden, da Lörber eigentlich Zörber heiſſet, nicht: 
Körber (9. Wippel.) 

1044. Cofmas Pragenfis. f 

Das Leben des Bifchofe Adalberts findet fich auch 
in der vermehrten Ausgabe des Coſmas, welche niche 
nur 1607, fondern auch 1627 4u Hanov aus der. We⸗ 
chelifchen Druckerei in’ fol ang Licht getreten iſt. 
(H.Wippel.) Hierbei melde ich flatt eines Zuſatzes, 
daß, ſtatt einer Einladungsſchrift zur Beftreitung eis 
niger Säße aus der bürgerlichen. Rechtsgelehrſam⸗ 
feit, unter dem Beiſtande des Herrn Joh. Baptiſta 

ickers, B. R. D. und iuriſtiſchen Lehrers ia der 
erefianifchen Anftalt zu Wien, der Herr Joachim 
Krakovski des H.R.R. Graf von Kollowrath eine 
Schrift ausgegeben , mit dem Titel: „‚Continuatio 
„Chronici Bohemici, olim ’conferipti a Cosma, Pra- 
„genfis ecclefiae decano, nune e codice MSCto Pra- 
„genfi produfta, von ı Mph: 1B. in 4: Es ift dieſe 
Fortſetzung des Cofmas von allen-bisher befannt ges 
mordenen unterfchieden. "Sie gehet bis 1283, und 
bat wenigfteng zwei Verfaſſer. Deffina und Balbi⸗ 
nus haben, fich diefer Schrift ſchon bedienet: ihre 
Ausgabe wird den Gelehrten Tehr angenehm ſehn. 
(Leipss gel. Zeit: 1753, 52 Ct. Beitrag zu den Er⸗ 
lang. Anmerk. 1753, 29 Woche, 460 ©.) X 


— 
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1045. Cramer (Daniel). T. 

Seine Komddie oder Luftfpiet vom Sächfifchen _ 
Prinzen⸗Aaube ift durch Joh Summer, oder Som. 
mer, in teuffche Reime gebracht, und 1605 zu Mag 
deburg in 8 herausgegeben worden, Es war diefer 
Summer Prediger zu Oftermeddige, einem Dorfe im 
Magdeburgifchen. f. Herrn P. Bottfcheds Schaubüh- 
me, 3 Th. (CH. Wippe) Ich kann auch Bier noch 
anfügen, daß der Herr Prof. Joh. Dan. Denfo Phy⸗ 

fifalifche Briefe herausgegeben, darinnen im ı 2. 
I Th. Nachrichten von einigen Pommerifchen Sfri- 
benten der Naturgeſchichte vorkommen, unter wel⸗ 
chen ſich auch Daniel Eramer befindet. Seines 


Werks von Pommern gedenfet auch Zeiller in feinen 
hilt, chron, geogr, 2 Th. 42°, 


1046. Erufius (Jakob Andreas). T. 
Daß diefer Juriſt fchon etwas in feinem vierzes 
henten Jahre durch den Druck befannt gemacht, 
‚melden S. Hochehrm. der Herr D. Joͤcher: es find.dar- 
‚unter eigentlich feine lucubrationes de morte et no- 
-&urnis ofhciis zu verftehen. (9. Wippel.) 
1047. Cruſius (Martin). }. | 
Man merfenoc, hierbei die Schrift: Georg,Henr, 
Goezii Princeps graece doftus: accedunr Jo, Conr, 
‚Dieterici programmata , de reflauratione graecarum 
litterarum a Reuchlino, Crufio, Neandro et Rhoda- 
manno fafta, vr er B. Zwinger: Oratio de barbarie 
ex linguae graecae ignoratione, Lipf, 7704, 4, (2. 
Wippel) Wir fönnen noch einen, Zufaß aus dem 
Bambnurgiſchen Briefwechfel der Gelehrten von 
3751 in 8, 37 St. 584 588 6. machen, wofelbft Karl 
Chriſtian Zirſch eine gute Nachricht von diefeg Mar⸗ 
‚tin Crufius-DVater und Bruder mittheilet, welche 
zur Erläuterung bed Lebens dieſes berühmten Man« 
nes gereichet.. Sein Vater Martin Kraus oder 
‚Brauß, geboren zu Bodenflein im Bambergifchen 
1494, (Crufüi Poemat. grtec. L.ILp.95.) hörete 1577 
Be 5 Luthern 


⸗ 
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Luthern zu Wittenberg, (Crufi Germano -graec.L.V, 
P. 214. 210.) war anfänglich; Pfarrer zu Gräbern 
(ad fepulchra) und Waltersbrun ‚melche Pfarre dag 
alte Halleriſche Gefchleht in Nürnbers von 1438 
an bis hieher zu leihen hatı und zu Gräbern fan 
auch der tuͤbingiſche Cruſius ı 526 den 10 Nerbfimon, _ 
auf die Wels. Bon diefem Nuͤrnbergiſchen Drte Graͤ⸗ 
‚bern fam der alte Martin nach Brück an der Red⸗ 
nis, ſo von der dafelbft uber die Redniz gebaͤueten 
Drücke den Namen träger, und alfo abermals auf ei 
„ne nüsnbergifche Pfarre. Von Bruͤck kam er 1535 
auf die ulmifche- Pfarre Euishaufen, wo er zur Zeig 
des fDanifchen Krieges, da Kaifer Kark ber fünfte 
«Mine belagert hatte, viel augzuftehen hatte. Den 
als er im Senner 1547. mit feinem Weibe nach Ulm 
flohe, und unter Weges in dem Dorfe Scharenſtaͤten 
bei dem damaligen Pfarrer George Herniz das Nacht, 
lager nahm, wurde er über dem Abendeſſen von ei 
‚ner Faiferlichen Partei verſtoͤbert, und flüchtete nebſt⸗ 
feinem Weibe nach dem Beinhaufe des Kirchhofeg, 
100 er ſich mit genauer Noth unter ein paar Todten⸗ 
färgen verbarg Als die Soldaten mit bloffen Des 
en das Beinhaug durchfuchten,, fanden fie ihn und 
ein Weib zwar nicht: unter Weges aber kamen fie 
ihnen hernach doch in. die Hände, wurden beraubt⸗ 
und die Frau vermittelft eines! Hundes befreiet. Cru⸗ 
fi — graec. p. 147. Im 1548 Jahre ſollte er 
as Juterim annehmen, und es redete ihm ſonder⸗ 
lich ein guter Freund in Ulm zw, en ſollte ſich dazu 
beqpemen und ein Auge zu machen. . Krauß abet, 
twelcher einäugig war, verfegte: Wenn ich ein Auge 
zumache, fo bin ich vollends gar blind. (Erafi Ger-. 
 mano-graec. p. 235. und Poem. grec. p. 148.) Alſo 
‚ wurde er 1548 des Interims halber daſelbſt entlaſ⸗ 
"fen, und Fam gen Kulmbach zu M. Otto. Körbern, 
daſigen Hofprediger und Superintendenten, der ihr 
auf die damals dem Wolfgang, Adam von Walden- 
fels zugehdrige Pfarre Wartenfels befördert: Er 
wurde aber 1553 von dannen abgefordert umd ren 
” * gs h \ Die 
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Spitalprediger zu Hof in Vogtland verordnet: von 
wannen ihn Marggraf Albrecht von Brandenburg, 
nachdem er um felbige Zeit dag Städtgen Bodenftein 
erobert hatte, in diefeg fein Vaterland berief. Doch 
muſte er auch von hier bald wiederum meichen, ward 
farrer zu Schlicht bei Vilſek, und ſtarb hier den 7 
daͤrz 1554 im fechzigffen Jahre. Sein älterer Sohn, 
der tübingifche Crufius, verfertigte ihm folgende 
Grabſchrift: ar Ä 
Crufius hic placida requiefcitmorte folurus, 
Ter quinis luftris multa dolenda ferens, 
Qui medium vitae diuina docendo peregit, 
Cui meritum Chrifti vita falusque fuit, 
Nunc immortales adfumtus viuit in oras, _ 
PEt terris viuum filius effe faeit. . 
Siehe M. Wolfg. Krugerö Onomafticon chronol, vĩ- 
rorum literis, dignitare er virtute ılluftrium, Gein 
‚anderer Sohn Johann Kraus, des tübingifchen Bru⸗ 
„der , ward zu Brück 1527 den 18 Weinmonats gebo- 
‚ren, und von dem berühmten. Andreas Althammer, 
damaligen Pfarrer zu Eltersdorfnahe bei Bruͤck, noch 
‚felbigen Tages getaufet. (Crafri Germano-graec. L. V. 
:p! 179.% Diefer ward 1520 Kapellan zu Altdorf, wo 
damals Andreas Flamm Pfarrer war; ferner 2529 
Stadtprediger zu Sulzbach; und ſtarb allda den 7 
April-1533. Crafi Germano-graec. L. V. p. 179. 2194) 
1048. Dedefenn (Johann), | 
“Seine Obferuat, poet. find 1688 zu Antwerpen, 
"und 1691, durch den groſſen Morhof, zu Kiel and 
Licht getreten. (9. Wippel.) 3 2 
1049. Dedekind (Conſtantin Chriſtian). 
Er war in der andern Helfte des vorigen Jahr—⸗ 
Hunderts ältefter Eurfächfifcher Steuerkaffirer, und 
kaiſerlicher gefrönter Dichter, auch ein Mitgkieb, oder, 
wie er fich ſelbſt nennet, Geſellſchafter des elbiani« 
fihen Schwanenordeng, und führere den Namen Con⸗ 
Cor D. Sein Sohn war Johann Bottfried Dede⸗ 
find. (1050 Zahl Er Tebte zu Dresden, mo s 
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auch vermuthlich geſtorben, und hat verſchiedene indl« 
fteng gebundene Echriften, geiftlichen und erbauli« 
chen Inhalts, herausgegeben; ale: (1) Heilige 


Myrrhenblaͤtter, welche des reinften und feinften - 


Dfteropfers fchmerzlichfte Abfchlachtung in andächti 
gen Leidensliedern. begreifen, Dresden 1665 in 12, 
Bogen, ohne die Zufchrift und Ehrengedichte.on 
den Derfaffer. - (2) Neue ‚geiftliche Schaufpiele, bes 
kwehmet zur Muflf, darinnen Himmel auf Erden, 
und Stern aus Jakob, nebſt Kindermörder Herodeg ; 
ein Freuden-und ein Trauerfingefpiel, über die Ges 
burt Jeſu, 1670, in 8, 12 Bogen. Der fingende 
(fol vielleicht Siegende heiffen) Jeſus, in feiner Hoͤl⸗ 
lenfahrt und Auferftehung,, 5 Bogen. Der fterbende 
Jeſus ıc. (3) Tägliche Uebung mächtig wahrer Gott« 
feligfeit in lehr⸗ und geiftreichen Gefängen ‚ lang 12, 
Dresden 1683, 14 Bogen, mit der Zufchrift an die 
Brinzeffin Angelifen , Fürftin zu Anhalt sc. nebſt ei⸗ 
nem Anhange von 7 Liedern der Durchl. Fuͤrſtin, An⸗ 
nen Elifabeth, vermählten Herzogin zu Bernftadts 


- Del, (4) Salemons, Königs in frael, lehrvolle 


Schriften, in Gefänge verfaflet, u.f. tv. Drcsd. 1696, 
in 12, so Bogen, ohne die Zufchrift an das Obere 
fteuercoflegium, (5) Frommer Chriſten koͤnigl. Pries 
ſtertum und Gebetopfer, aus ConCorDens Andach- 


sen, Dresden in 12. (f.H. Karl Gottlob Dietmanns 


jefterfchaft in dem Kurfürftentume Sachfen, J Th. 
Dresd. und Leipz. 1752 in 8, 1 Abſchn. 7 Hauptſt. 
538.540 8.) Dafelbft führet noch Herr Dietmann 
ein Sinngedicht an, welches nebftandern, den Dedekin⸗ 
difchen rehenblättern vorgedrudt ift, und M. 
Schneideen, einen Prediger felbiger Zeit bei der Kreuz⸗ 
Firche zu Dresden, zum Verfaſſer hat; es heiffer: 
> Was Dedefind allhier mit feinen Feder ſchreibet, 
. Das wird der Ewigkeit von nun an einverleibet, 
Alſo Herr Dedelind ; ald Gottes Dudelfind, _ 
In der Welt Ruhm — bei Gott den Himmel 
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Da denn M. Schneider bei dem Worte Dudelkind 
eine Anmerkung aus Jerem XXX], 20 gemacht, und 
die Worte angeführet: OIWLU 7. A) 72, 
. puer preriofus, delectabilis, natus delitiarum, cet., 
wobei noch die Stellen Klagl. Jerem V. 2, Sprüchm. 
VIE. 37, Sefa, LXVI. 12, erflätet, und die Bemers 
fingen des Datablus angeführet find. Allem Anfes 
hen nach hat H. Dietmann diefe Merkwuͤrdigkeit aus 
zweierlei Urſachen berühret: erftlich, um den übel ans 
gebrachten Witz anzudeuten, hernach, das fchlecdhte 
Urrheil einer.übel angebrachten Anmerkung mit dem 
Singer zu zeigen. Daß der Name Dedekind in Dus 
delkind witzig verändert, vder vielmehr mit dieſem 
anf ienen gefinnfpielet worden, hat den Verfaffer wol 
nicht das hebräifche Wort MT, ein Freund, ein 
Geliebter, bewogen, fondern das teutfche Dudel, 
welches eine Sackpfeife, oder fehlechthin eine Pfeife, 
auch einen Gefang, zu erfennen giebt; welches, went 
er darauf geſehen haben würde, daß Dedefind ein 
Liebhaber der mit der Tonfunft vereinbarten Dicht- 


funft ſey, noch eher den artig Hefchienenen Einfall ı 


entfchuldigen möchte, als da er, um feinem ſeltſamen 
Wise ein Anfehen zu geben, und den Schein eines 
dundelhaften Ausdrucks zu vermeiden, fo gar Schrift: 
ftellen aufuͤhtet woraus, in Vergleichung des Inhalts 
derfelben , abzumeffen, daf er durch Dudeln fo viel als 
fpielen, ſcherzen, verſtanden haben wolle. Im übris 
gen iſt die Sitte, feine eigene dichterifche EinfäDe mit 
Notenmachen zu verfchanzen, noch fo gar lange nicht 
alemodifch worden, und die Fahre wiſſen wir und uns 
fere Väter noch, da man die fogenannten Schatzkam⸗ 
mern, Blumenleſen, und wie fie alle heiffen, gar un⸗ 
Derfchäme plünideree, und den Raub am. Ende des 
Blats mit Kreuzen, Sternen und Zahlen anfündigte. 
Dem gefunden Berftande haben wir e8 zu danfen, 
daß dieſes Unweſen ins Elend verbannet worden, 
worin eg iezt feufzer. Noch fehe ich nicht ab, mess 
wegen win Dichter mit Fleis fo unverftänolich — 

en 
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ben wolle, daß die Noth ihn triebe, Noten daruͤder 
| M machen; oder warum er feine Leſer heimlich Damit’, 


eſchimpfen wolle, als 86 fie ihm nicht verſtehen wuͤr⸗ 
bein, daferne er. verfiändlich ſchreibet. Ganz beſonde⸗ 
ve Fälle nehme ich aus. ° Sich finde auch nicht, daß 
bie alten Dichter anderer Bolfer von feinem Geſchma⸗ 
cke unter ihre eigene Lieder Anmerkungen gefchoben : 
und, ohnerachtee anderer. Leute Annierfungen- über ie⸗ 
ner ihre Gefänge zum Theil von erheblichem Nutzen 
find, ſo gehen doc) dieienige oftmals fo weit mit ih⸗ 
zen Anmerkungen , daß; Die alten: Dichter, wenn fie 
aufſtehen falten, fich: nut darüber aufhalten: würden. 
Han kann fichihierüber in dem Chef d’Oenvre d’un 
Anconnu par Chryfoft.Matamofins guten Rahts erholen. 
"1050. :Dedefind (Johann Gottfried), 
Geboren ju Dresden. in der- Tegten Helfte des vo⸗ 


jgen Jahrhunderts, cin Sohn Conftantin Chriftian 
edefinds ; (1049 Zahl) ward Magifter, und war 


von 1690 biß 1729 Pfarrer zu Niederfchöna im Sreis 


‚gen, 1697, Dresden 3 


Seaifben in Sachfen, von deffen Leben der Herr 
prediger zu Freiberg Chriſtian Gotthold Milifch 
inder Kirchenhiftorie der Stadt Freiberg und des 
rer in dafige Superintendentur eingepfarreten Staͤd⸗ 
te und Dorfer handelt... Im Druck hat man von 
ihm folgende Predigten, die Herr Wilifch nicht ane 
gemerfet hat. 1) Die Heilung der zehen Ausfägis 


gen, als ein himmlifcher Gnadenthau, Dresden 1689, 


4. 3 Bogen €8 ift eine Gaftpredigt, die er alg da⸗ 
maliger Anmwartfchafter des Predigtamts zu. Herzogs 
walda gehalten. 2) Die Herrlichkeit der Oberſchaa⸗ 
rer, das ift, triumphirende Himmeldficche, eine Pre 
digt, die er den. g Wintermon. 1696 am Kirchweihfefte 
zu Oberfchaar gehalten, aus Dffenb. XXI. 2. Dress 
den, 3B. in 4, mit der Zufchrift an den Amtmann 
Konraden in Dresden. 3) Der —— und un⸗ 
verlaſſene David: eine Circularpredigt über Pf.XXVLI, 
10, in der Domkirche * Freiberg am 29 Oct. gehal⸗ 

in 4. Auf der letzten — 

e 


von verftorbemen ‚Selchrtenaen, 4. 


te. hat er ſich wider ben Foilus und Momus verwah⸗ 
ret, und fein Vater hat in.erlichen Zeilen gleichſam 
ein Echo darunter drucken laffen, des Inhalts: er, 
der Sohn, folte ſich nur nicht für den beiſſigen Zaͤh⸗ 
nen icner fcharfen und unbefugten Tadler fuͤrchten. ſ 
K. Gottl. Dietmanns Sächf. Drieff. 1Tb.538,540 ©. 
.» 1051. Degenfolb (Karl Friederih). - ; 
Ein lutheriſcher Goftesgelehrter, fam 1682 den 
Jul. zu Wildenfeld auf die Welt, lag von 1702: 
bis 1707 zu Leipzig den Wiffenfchaften ob, wo er auch. 
1705 die Meiflerwürde annahm; morauf er 1716 
Mithelfer im Predigtamte zu Stolpen, einer Stadt 
unter Biſchofswerda in Sachen, fodann 1723 Ober- 
mithelfer daſelbſt auch 1729 Pfarrer, in de verſtor⸗ 
benen Karl Samuel Senfs Stelle, geworden, 1747 
aber aus feinem Amte durch den Tod abgefordert 
wurde. Man hat von ihm an Schriften: (1) Bränd- 
licher Unterricht von denen unterfchiedenen Kirchre- 
jerungen Gofted, im alten und treuen Teftamente; 
udiffin 1715, 8. Es iſt ein kurzer Begrif der Kir⸗ 
chenhiſtorie, und wird in etlichen Schulen in Sach⸗ 
fen noch gebrauche. (2) Kurze Einleitung in die 
politifche Hiftorie insgemein, und in die fächfifche in» 
fonderheit, Pirna, 1716 in 8. Iſt ein kurzer Ber 
grif der weltlichen Geſchichte, fo man auch in eini⸗ 
gen Schulen noch brauchet, (H. Dietmanns Bächt. 
Drieft. ITh. 205 ©.) Hlerzu füge ich annoch: (3) 
Unterweiſung der hriftlichen Religion, wider die Athei⸗ 
ſten, Naturaliften, Juden, Türfen und Heiden, Baus 
en 1722, in 8. (4) Grundrig der Theologie, Dress 
en 1731, 8. ft eine ganz furze Schrift. 
5,4, 105% Deichmann (Hilmar). 
Gleichfalls ein lutheriſcher Beiftlicher, eines Drechs⸗ 
ders zu Hannover Sohn, dafelbft in der erften Hilfte 
des verlaufenen Jahrhunderts zur Welt geboren, 
ward Magifter, ſtand 8 Jahre lang als oberſter Schul⸗ 
Ichrer zu Hameln, folgends 6 Jahre als Pfarrer zu 
Groſſen berkel, bekam 1661 David Crpihropels Steb⸗ 
le 


* 
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Ye als Prediger an der Uegidienfirche zu Hannover, 
1670 George Erythropels Plab an der Georgenfit- 
che allda, und bezahlte am 5 Weinmonatd 1674 die 
Schuld der Natur... Nachftchende feichpredigten hat 
er zum Druck gegeben: über das B. Sirachs XLIT, 
i6, 1671; über Philipp: IIT, 20. 21. 1672. aus Jeſa. 
LVIL:1. 2. 16735 aus'r Petr. IV, 12. 1673; aus Pf. 
XI, 6. 16735 aus 1 Joh. IN, 1.2. 1673. ſ. Herrn 
Schmerſahls zuverläßige Nachrichten von iuͤngſt · 
verſtorb. Gelehrten UCheil, 204 U. f.S Ä 

1053. Edzardi (Sebaftian).. . 

Vergl. Herrn Hermann Samuel Reimars Lebens» 
befchreibung diefes gelehreen Mannes, Hamburg 1735, 
691.9. Wippel,) Daß er in feinen Schriften fo def. ' 
tig. die Reformirten und Lutheraner, fonderlich die er- 
fern, geläftert, and etliche davon 1705 zu. Berlin, 
durch. des. Henkers Hand, als gottesläfterliche ver: 
brannt worden, lieſet man im A. G. 2. woju ich noch 
anmerfe, daß folche® auch zu Galle gefchehen , wie 
ich mich erinnere. in ber Drephauptifchen Befchreis 
bung des Saalkreifes umftändlicher gelefen zu haben. 


| 1054. Ennius (Quintus). T. 

Dieher gehöret.G. H. de Franckenau Abb. de mot« 

bo Ennũ poetae, Wittenberg 1694. (H. Mippel.) 
1055. Eremita (Daniel). T. 

Von diefem Manne hat der gelehrte Herr Pros - 
rector Johann Jakob Wippel zu Berlin eine eigene 
Nachricht auf etlichen Duartbogen befannt gemacht. 
Man fan von dieſes Eremita Streitfehriften mit 
dem zänfifchen Scioppius auch Herrn Sreitags Ana- 
je&ta literariae de libris ratieribusnachfehen. Die Stri 
&urae , welche nach Ausſage des Gelehrten⸗Lexicons 
unter Zopfern, diefee Benedict Zopfer gegen fein 
Iter germanieum gemacht hat, find 1688 zu Tübins 
gen gedruckt worden. (H. Wippel,) Nurgedachte 
abfonderliche Wippelifche Befchreibung beträgt 4 
Bogen, und wird in den Zamb. gel, Ber 1751. Ri) 

J | | ‚ wh ! 
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St. 436 Seit. kuͤrzlich erwehnet. Das Iter germani- 
eum ift 1637 in 24 gedruckt. Er ſtarb am 30 Dec. 
"1615. Seine Lobreden auf ben, Lofmus und Ferdi⸗ 
wand fiehen in der Bappifchen Sammlung. 

1056. Evodius Theodufus). 

Der ältere Zerbftifche Wolfgang Amling hat uns 
ter diefem angenommenen Namen eine Befhreibung 
unſers Erzhirten Jeſu Chrifti u. ſ. f. herausgegeben; 
wie man droben umftändlicher (10113ahl) meldet. 

1057. Stande (Gregor).T. 

‚Seine Lampas controuerfiae euchariiticde, welche 
> Theile in qvart ausmacht, Harte wol Finnen ange 
führet werden. (H.Wippel.) Merfe noch :. Er heiffee 
nicht Gregorius, wie im 4.6 8. ſtehet, fondern 
Gregoriws Gregorii. Die Schrift: de coelo beatorum 
Eruditio Ser. Sacrae ete. tft contra temerarias aſſertio- 
nes Io. Frimelii de coelo inereatd etc. Frf. an dev 
Oder ı651.4. Die de fıgnis extremi diei ift daſelbſt 
1650 in 4 Gedruckt. a. > 

1058. Gallus (George). T. Ä 
Dieſer Boͤhme hat auch ein: Buch myflicorum 
pfalmorum er odarbm cum e£clefiafticis‘ quibusdam 
hymnis Lutheri, quos in latinum idioma- tranftulır, 
herausgegeben: es ift ſolches zu Nuͤrnberg 1631 ges 
druckt. (H.Wippel.) Daß Yafob Heinrich Daufr 
einige-Lieder. aus ihm genoninien und, verbeffert habe, 
wird weiter unten bei diefem Pauli vorfommen. 


. 1059. Gerlah (Melchior). T.- - 

Daß er auch Matth. Dreffers Nede vom Zuftans 
De der gricchifchen Kirche ing teutfche .überfetst habe, 
welche bei der teutſchen Ueberſetzung von des David 
Chytraͤus Buche de ftatu ecelefiae graeche, von 1584 
in 4, fich befindet, ift unter. Heinrich Arnolden (1016 
Zahl) gedakht worden. Man muß dieſen Mann nicht 
mit einem ändern Melchior Gerlach, det im vori⸗ 
gen Jahrhundert zu Calbiz im Sächfifchen dem Pfarr⸗ 
amte vorgeflanden Blair ea j 


u“ 
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1060. Gerſon (Ehriftian). 1 | 
Sein Geburtstag fället auf den ı Auguſtm.1569; 
Meines Wiffens ift e8 nicht 1627, wie das 1. G. L. 
bat, fondern 1622 geweſen, da er in der Saale, in 
welche die Pferde liefen, ertrunfen. Bei den Worten: 
als er von einer Sochzeit. fpst Abends von den 
Lande nach Zauſe fahren wollen, merfe, daß es 
Latdorf geweſen, wo er der Hochzeit, einer Tochter 
nes bafigen Pfarrers beigewohnet hatte. 
1061. Gierſch (Gottfried), _ 
Zu Steinau im Schmweibnizifchen am 15 Auguſt⸗ 
monats 1685 geboren, wurde 1717 Katechet in Bres⸗ 
lau, 1724 Schulcollege, 1726 Profeffor der Gröffen« 
£unde bei den Gymnaſien dafelbft, und fiarb am ı 


Weinmonats 1739. Er fchrieb: Programma de fen- 


fu precum Chrifti gethfemaniticarum; Tentaminis 
eographiae generalis -fpecimen; . gab auch Cellariä 
srammaticam aufs neue heraug. f. Gelehrte Neuig⸗ 
Feiten Schlefiens, Ernft Chriftian Zaubers Beitrag 
zum Joͤch. Gel.ter. Kopenh. u. Leipz 1753, in 8,39 ©. 
3062. Goͤlnitz, oder Goͤlniz, (Abraham). 
. Dies ift der eigentlihe Name des folgenden. 
“6063 Zahl.) ER: Ä 
306. Golnig, oder Golniz, (Abraham). 1. 
Dieſer Verfaſſer des Viysfis belgico-gallici heiſſet 
eigentlich nicht Golnitz, fondern Goͤlnitz. (H. Wippei.) 
1064. Grabener (Theophilus). 
Das Leben dieſes beruͤhmten Rectors zu Meiſſen 
hat deſſen Sohn C. G. Grabener zu Dresden und 
Leipzig 1751 in 4 unter dieſem Titel bekannt gemacht: 
Buocationes diuinae in vita Theophili Grabeneri. 
(H. Wippel,) Man merfe noch von feinem Leben 
des fleiffigen Herrn Rectors Biedermanns Altes und 
Neues von Schulfachen, I Theil, Halle 1752, 211 
©. und folgg. Man: hat von ihm 5. Er. difl. de 
DYOr3 DITWID fiueexcommunicatis per infomnia, 
Wir. 1710, 4. Er fihreibt fich auch Brabner,Gras- 
- : i u ner 
n * I N 
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serus. Herr Chriſt. Bottfr. Grabener iſt auch durch 
andere en ae r & ich 
..ı065. Groot (Adolph). | 

Aus Libau in Curland, A yoals Prediger zu Swah⸗ 
len, hierauf 1706 in feiner Vaterſtadt, worauf er zur 
Hafenpotfchen, und ferner zur Wiebauifchen Gemein« 


de gefonmen. Bey Gelegenheit eines Streits mer. 


gen des dreigliedigen Segens fchrieb er: de benedi- 

ione fäcerdotali; und von der Controvers über 
den dreigliedigen Segen difquifitio de fundämento 
do&rinae fidei. (Tetſch in der Eurländifchen Kir 

chengeſchichte, Zauber im-Beitrage zum Ycch. Cie 
Ichrtenler. 39 ©.) 3 Ä 

1066. Grüsmann (Michael). 
Vrediger zu Foͤderſtett im Magdeburgifchen, gab 
1672 in 8 zu Zerbft in teutfcher Sprache Aftrologiam 
veri Chriftianifmi facram heraus. (9.Wippel.) 
Dver Theodulus Euodins , ein angenommener Na» 
me, unter welchem fich der ältere Wolfgang Am⸗ 
ling bei ‚einer droben angezeigten Schrift (1011 und 
r056 Zahl ) verborgen hat. 
1068. Gundling (Nikolaus Hiero⸗ 
| nymus). T. 

Vergl. Friderici Wideburgi Memoriam N. H. Gund- 
'lingü, Hılae 1729, 4. (9. Wippel.) Ich ſetze noch 
einen Schriftfteller von deffelben Reben und Schriften 
hinzu, er ift der Herr geheime Naht von Dreyhaupt 
in der, Befchreibung des Saalkreiſes II Th. 624 u. f. 
S. ingleichen noch eine Schrift, fo zu Sranffurt und 
Leipzig gedruckt worden, mit der Auffihrife: Nik. 
ZSieron. Bundlings umftändlühes Leben und 
Schriften u. f. f. von feinen Schriften, beren viele 
nach feinem Tode herausgefommen, und meiſtens⸗ 
theild im Joͤcheriſchen allgemeinen Verzeichniſſe bes 
merfet werden, merfe ich noch an: N. 2. Bund» 
lings Sammlung Heiner un Schriften und Ans 
| 2 mer⸗ 


2 Heer 


| merkungen, als ein Anhang in den Gundlingianis 


. Jeltione rationis 


— 


davon der 2te Theil zu Hallein 81751, im Verlag 
der Rengerifchen Buchhandlung, erfchienen. e 


2069. Hagecius von Hayek oder Hayk 


(Thaddaus). 
Er hat auch 1585 de cereuifia eiusgue conficien“ 
di ratione ein Werf Hefchrieben und zu Frankfurt bei 


Wececheln in 8 drucken laffen. (H.Wippel.) 


1070. Halley (Edmund). 
“ Ein berühmter Sternfimdiger / um 1656 gebo⸗ 
ren, reifete 1675 auf Edniglichen Befehl nach dem Eis 
lande ©. Helena, die ſuͤdlichen Geſtirne zu meffen, 


befuchte 1679 Heveln zu Danzig; wurde zu Anfang 
N se Jahrhunderts Lehrer der Meßkunſt u Oxford, 


und ı719 Föniglicher Sternfundiger,“ und ſcheinet 
1742 gefterben zu feyn. Seine Schriften find: Ca- 


talogus ftellarum auftralium; Methodus inmneftigandi 


Eecentricitates planetarum; Synopfis of the Aftrono- 


‚mie of Comerts; er gab auch den Apollonium Pergaeum 


heraus; fo traten auch nach feinem Tode fene Tas 
bulae aftronomicae ang Licht; e8 ſtehen uͤberdas von 
ihm viele Abhandlungen in den Transaftions und de: 
nen 1708 zu London in 8 herausgefommenen Mifzel 
Ianeis curioſis. (f. Weidleri luſtotiam aftronvmiae, Haus 
bers Beitrag zum Joͤch. Gel. Lex. 39 und 40 ©.). Zu 
näherer Beftimmung kann man noch folgendes ans 
merken. (I) Wann es heiffet, er habe Apollonium 
Pergaeum herausgegeben, fo find folgende zween 
Schriften hieher ji rechnen. =) Apollonii Pergaei de 
ibri duo, ex arabico lärine verfi, et _ 
de ſectione {patii libri duo reftiruri ab Zdmundo Ha 
ley, Oxonii 1706, ı Alph. 3 Bogen. Hernach a) bag 
groffe Werk unter der Snfihrift: „Apollonii Pergart 


.„Conicorum libti o&o, Priores quatuor cum Lem- 


„matis Pappi et Commentariis, Eutocii graeco-latini. 


.„Graece nunc primum prodeuntes ex'MSS. Bodleia- 
„nis er Sauilianis; pofteriorum tres ex collatis di- 


uere 
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„uerfis- MSS. Arabicis in latinum ver. O&auus au- 
„tem ägnitö’eius argumento reſtitutus. Accedunt 
„Sereni libri duo de fe&tionibus cylindri et coni grae- 
„co -latini. Graece iam primum ex bibliotheca regia 
„Parifienfi. Opera et ftudio Edm. Halleji, Geome- 
„triae Profefloris Sauiliani. Oxoniae 1710, fol. s Alph 
16Bogen, worans unser andern erhellet, daß Salley 
das achte Buch des Apollonius erſetzet habe. f. des 
Freiherrn Chriftian von Wolfs furzen Unterricht 
= von den vornehmften mathematifchen Schriften, 
Halle im Magdeb: 1717 in 8, 22 und 32&. (IH) 
Unter feinen Abhandlungen in den Englifchen Trans- 
sdions ift, baß er, nach dem de Lagny in feinen nou- 
veaux elemens d’ Algebre für die Ausziehung der 
Wurzel aus den Eubifchen Gleichungen und. denen 
von dem fünften Grade eine viel leichtere Regel: er⸗ 
--funden, diefelbige in gedachten Transadtions allgemein 

gemacht; welche : allgemeine Halleyifche Lehrart 
Wells in feinen Elementis Arithmeticae und Whi— 
fon in dem Anhange zu dem. Elementis Algebrae 
Newtoni erfläret haben. f. ebendafelbft 41 und 42. 
Seite. (HI) Die nach des Verfaffers Tode heraus⸗ 
getretene aſtronomiſche Tafeln hat zu London 1749 
in 4 der Buchhändker Wilhelm Innys verlegt; fie 
heiffen: Tabulae aftronomicae; accedunt de vſu ta- 
bularum praecepta, Bergl. Berl. Woͤchentl. Ber. 
1749, 86 St. Beitr. zu den Erlang. gel. Anmerf. 
1749, 47 Woche, 752 &. (IV) Auffer Weidleri hi- 
ſtoria aftronomiae, wird man vermuhtlich eine näs 
here Nachricht vom Salley in ben beiden folgender 
Werfen finden: - Oxonienfis Academia: ‚or the An- 
„tiquites And Curiofities of the Vniverfity of Ox- 
‘„ford, by John Pointer, A. M.. Re&or of $lapton, 
„in the County of Northampton, and Diocefe of 
‘„Peterborough, Londen in 8, und in M. George 
Wilhelm Alberti Briefen, betreffend den allerneue- 
ften Zuftand der Religion und der Wiffenfchaften in 
Grossbritannien. — 


2D3 u opt; 
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1071. Hausmann (Nikolaus).. 
Auſſer dem Jöcherifchen Werke, welches fich auf 
Boiffards ieones virorum illufbrium , und | 
manns Lebenslauf beziehet , findet man von dieſem 
zedlichen Gottesgelehrten, dee nicht nur den Saͤchſi⸗ 
ſchen, fondern auch ben Anhaltifchen Kirchenreinigern 
beizuzehlen ift, leſenswuͤrdige Nachrichten in Bek⸗ 
mantıs Zift. des —— Anh. VITh.7 5 
F. 5. und noch mehr in Herrn M. Chriſtian Gotthold 
Wiliſchens, Amitspredigers an der Nikelskirche zu 
Freiberg, Kirchenhiſtorie der Stadt Freiberg und 
derer in bafıpe Superintendentur eingepfarreten 
‚Städte und Doͤrſer, Leipz. 1737 in 4; wie auch in 
Herrn Karl Gottlob Diermanns Priefterfchaft der 
Augsb. Confeßion im Kurfürkt. Sachen, I Ch. 
Dresden und Yeipzig 1752 in 8, 380 und 381 ©. 
Da nun bei diefen Schriftfiellern bald etwas fehler, 
Bald etwas irrig angegeben ift, will ich eine genauere 
Nachricht von Zausmannen entwerfen, und 
gehends die Abweichungen anderer mit dem Singer 
‚zeigen, damit man- fie nach Belieben ändern moͤge. 
ikolaus Hausmann war ohngefehr um 1468,50 
>. in Sachfen aus einem alten und anfehnlis 
‚chen Gefchlechte geboren , und ift nicht nur ſchon 
‚2521 im Heumonat, fondern fchon vorher 1520, : 
evangeliſcher Prediger zu Schneeberg geweſen, allmo 
er wegen feines unfträflichen Wandels einen guten 
gegeben, wie aus der Schneebergifchen Chro⸗ 
nik Megtzers 320 ©. erhellet. Noch im Jahre 1521. 
‚wurde er ale Pfarrer und, Superintendent nad) Zwi⸗ 
dau berufen. Als er hierüber D. M. Luthern zu 
Rahte gezogen, fehrieb diefer an ienen: „Si Paftu- 
„ram aflumis, Papae et Epifcoporum hoftem te fa- 
„eies, illorum Decretis refignans; Sirepugnaueris, 
„Chrifti hoftis eris. Non ftar Chrifti fides cum illo- 
„rum laqueis er fallaciis, In omnibus his tibi nihil 
„praeiudico: Sicur fic mihi confultum velim, con» 
„fulo: Tutius erat, aut non petere conſilium, F 
„hoc 
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„hoc darum pie er benigneferre. Non habeo (Deum 
„teftor) —— ‚ in quo optime vale. Wirtenh. Vn- 
„decimo Cälendas Aprilis A. M. D. XXI welcher 
„Brief Tom. J. Epift. Lutheri £. 315 b. ſtehet, deſſen 
YAuffchrift alfo lautet: ,„Venerabili in Chrifto Fratri 
„D. Nicoluo Hausmanno, Seruo Chrifti fideli in N- 
„ueo Monte, etc. Nicht lange hernach, nemlich 


1322 fer. 4. poft Oculi giebt ihm Luther, auch‘ Rah, \ 


wie er fich mie der Veränderung des äufferlichen Got⸗ 


kesdienſtes verhalten folle, nemlich Niemande etwas 


aufzudringen, und. nicht8 defto weniger das Eyatı« 
gelium £reulich zu lehren: „In aliis rebus nouandis 
„antea tibi feripfi, et nunc fcribo, vt noftram Vui- 
„tembergae inſtitutam Normam aemuleris ‚“ fi placer, 


„quam breui audies: Vrramque enim fpeciem liberams 
 „fecimus, fed iis qui digni es rimorati fuerint: Cae- 


I ” : 
>, 
'» 


„tera omnia in fuo Riru permittimus, et vnumquem- 
„que in fuo fpiritu abundare, Solo autem verbo agi- 
„mus, docentes, quid Euangelium de Mifla et Com- 
„munione habeat, neminem cogentes abftinere vel 
„celebräare. Confcientia cuiusgue fibi viderit, ve 
„Euangelio refpondeat, donec omnes crefcant, et 
„omnes Euangelici fianr. Nam in hac caufs populus 
„regendus eft, non fecundum quod Euangelium ha- 
„ber, ſed fecundum quod Euangelium haberur, 
„Non enim omnes capiunt Euangelium‘, ideo non 
„onanes euangelice poflunt regi. Debent tamen 
„omnes euangelice doceri„ donec omnes capiant. 
„Interim alii ferendi ſunt, qui nondum capiunt, 
„Tom. II. Epif: £.53. Dergleichen Schreiben bei vier⸗ 
gig in dieſem zweiten Bande an Zausmannen zu fins 
den find. an begegnete dem redlichen Manne zu 
Zwickau nicht wol, (f.. Theol. Biblisthef so Th. 
18 ©. und Herrn Wilifchen,) bis er endlih gar _ 
abgefebet worden, nnd 1528 weggegangen. ier⸗ 
auf kam er in das Fuͤrſtentum Anhalt. Denn, als 
im Jahre 1532 — Anſpach, paͤbſtlicher Hofpre⸗ 
diger ‚der Fürftlichen Herren Brüder, Johanns, 
Joachime, und Gegsgen, am grünen — 
J 4 Q 


— 
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etwas ‚hart wider dieienigen, welche dag Abendmahl 
unter beiderlei Geſtalt begehreten, gepredigel hatte, 
und ſolches ihm mit gutem unterſaget worden warz 
er aber darauf nicht laͤnger bleiben wollen, ſondern 


\ fich nach Frankfurt an der Oder begehen, uud da= 


ſelbſt nachgehends Prediger gemwefen: fo-lieffen die ges 


ſammten Herren Brüder Zausmannen zu fich kom⸗ 


men, und nahmen ihn, nachdem er zuvor in eben 
dem Jahre am Tage Peters und Pauls vor denen 
Fuͤrſten Johann und Joachim zu Deſſau, vor allen 
dreien Herren Brüdern aber in der Woche nach der 
Geburt der Maria, zu Woͤrliz, geprediget, am 
Eonntage Rreuzeserhöhung in Beſtallung. Hierauf 


Hat. er an: den Sonntagen und Sefttagen die Evan— 


gelien, und an den Donnerftagen die zehn Gebote, 
dem Wolfe erfläret, den Prieftern aber die Epiftel an. 
die Salater gelefen, und darneben ſonſt iederman zu 
erbauen gefuchee. Wegen dieſes Hausmanns und. 
der Deffauifihen Kirchenreinigung find nachgehende 


J zwiſchen Fuͤrſt Georgen zu Anhalt und den uͤbrigen 


Herren Bruͤdern, auch dem Herzoge Georgen zu 
Sachſen, verſchiedene Unterrebungen gehalten und. 
Schriften gewechſelt worden, die man der Laͤnge 
nach bei Bekmannen ſuchen mag: Zausmann aber 
fuhr inzwiſchen in der Kirchenbeſſerung fort. Daß 
er fuͤnf Jahre Anhaltiſcher Hofprediger geweſen, ſagt 
Dietmann: allein er ſcheinet bis ins ſechſte Jahr dies 
tem Amte vorgeftanden zu haben. Im Sjahre 1538 _ 
kam er nach) Freiberg in Sachſen, ale feiner Vaters 


ſtadt, und zwar als Pfarrer am Dom: allein, da, 


er am elften Sonntage.nach dem Dreieinigfeitgfefte 
auf der: Hohen Kanzel in der Domfirche feine erſte 
Predigt that, wurde er in der Mirte derfelben mie 
Schwindel: und einer Ohnmacht befallen „daß man 
ihn herab trug, und er noch. deſſelben Tages, am 


1 Herbftm.,. ſolglich 1538, farb, worauf er am 4 


Dage des Herbſtmonats in der Domkirche beerdiget 


wurde. Luther hat dieſem alten rechtſchaffenen Pre⸗ 


cemnus, 


diger das ſonderbare Zeugnis gegeben: Luod nos da- 
1 ur 5 Bi 
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eemüs ; ille vinit, wie aus Seckendorfs Hiſt. Luck. 
L. I. Sect. 43, $. 110, auf dem 178 Blate der lateini- 

fchen Ausgabe, zu erfehen ift, auch fo wol Herr 
Diermann an obgedachtem Orte, ale der hochehe- 
wuͤrdige und hochberühmte Herr D. und P. Daniel 
Berdes zu Groͤningen, in der fürtreflichen Aifforia 
Reforsmationis fine Aunalibus Euangelii erc. Tom. H. 
P-49- 50, wo er im Borbeigange diefes Mannes ge 
. fet, wiederholet. Bon feinen Schriften meldet 
— Br hochehrwuͤrdige Herr Joͤcher und Bekmann eben 
nichts> wir Finnen aber doch etwas weniges anzeir 
gen; nemlich die Predigt, welche er, wie vorhin ges 
Br ‚zu Freiberg gehalten, und in der Sortgefegten 
"Sammlung von Alten und Neuen u. f. w., 1736. 
| 503 ©. angetroffen, auch von Dietmannen erweh⸗ 
net wird; ingleichen einige Briefe, z. E. ein Brief 
an Nifolaus Tilemann oder Tilomann vom Jahre 
1521, darinnen er über des Pabſts und der Biſchöſe 

-  Berfolgungen klaget, woraus man die Erfüllung def» 
fen, was Luther, wie oben gedacht morden, an ihn 
‚gefchrieben hatte, wahrnimmt, welchen Brief der 
berühmte Here "Johann Erhard Kappe in feiner 
!lachlefe einiger zur Neformationspifiorie gehoͤrigen 
- Urkunden ILTH. 468 u. f. ©. mitgetheilee: wo der- 
‚ felbe auch anmerfet, daß man von Hausmannen 
auch etwas in den Unſchuldigen Nachrichten ober 
deren Fortſetzung vom J. 1721, 1022 ©. finde, wie 
- auch) ebendafelbft vom J. 1727 auf der 10. Zaus⸗ 
manns Schreiben an Stephan Ähoten; wie tolches 
9. Gerdes aus ihm angeführet. Schlieslich wird 
nuͤtzlich ſeyn, einige Gefehichtsfebler, fo wohl ins 
Allgemeinen Belehrten Derzeichniffe, algim Diet: 
mannifchen Werke anzuzeigen. (I) In dem groffen 
Joͤcheriſchen Werke ift (1) vielleicht unrichtig, wenn ‘ 
gefagt wird, er wäre im fechzigften Jahre feines Al⸗ 
ters, nemlich 1538, nach Freiberg berufen werden. . 
Denn Dietmann feht , er wäre um 1468 geboren 
worden: und ift dag richtig, fo muß er im fiebzige 

ſten dorthin berufen und — ſeyn. Iſt we 
rs | 5 ie 
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bie Zahl So im A. G. £. richtig, fo muß im Diet⸗ 
mannifchen Buche bie Zahl, 1468 unrichtig fern, 
"und dafür 1478 ftehen. = Gewiß aber iſt nicht 
. , wichtig , wenn er ala der erjte lutherifche Superin⸗ 
tendent in feiner Geburtsftadt, Sreiberg nemlich, 
angegeben wird, wie auch indgemein von andern zu 
gefchehen pflege. Denn der erfte Iutherifche Supe- 
tintendent dafelbft ward eigentlich fein Amtsfolger 
Kafpar Zeuner. dem 1539, nach vollig eingeri 
tem Kirchenfprengel, als Juſt Jonas und 
Spalatin zum andernmale allhier Kirchenbefuch ans 
eltet hatten, die Aufficht in Kirchen- und Schul⸗ 
Sachen anbefohlen worden, wie aus Die 
381. 382 ©. zu fehen. Diefeß beftärkgt auch 
Bersmann im Progr. fun. auf “Johann Schügens 
‚oder Sagısarii, ehemaligen Zerbftiichen Lehrers an 
der hohen Schule, Mutter, fo nebft andern Schrife 
ten 1611 in 4 zu Zerbft gedruckt worden. Diefe iſt 
Kafp. Zeuners Tochter gewefen; von Zeunern aber 
fichet dafelbft: qui, illo in terrisorio, mijericordia es 
beniönitate dei acceuſa ewangelii luce, Juftrandis ecche- 
fis primus praefectus fait. Welches Zeugnis fo deut» 
lich ift, daß dawider nichts eingewendet werben kann, 
und mit den Urfunden übereinflimmel. (3) Dems 
nächft iſt auch im A. G. C. III TH. unter dem Na⸗ 
men Petrus, wo Petrus Anfpach vorfonimt, und 
fagt wird, er wäre 1531 nach Franffurt an der 
er gesögen, dafür das Jahr 1532 zu fegen; von 
welchem Manne auf ein andermal eim mehreres folr 
sen kann. Hier erinnert man ſolches, weil, mie 
vorhin gefchrieben worden, Zausmann in dem lez⸗ 
teen Jahre fein Amtsfolger ward. ID Im Diet 
mannifchen Werke finde ich diefes zu beflern. (1) Es 
heiſſet, er wäre Hofprediger bei “Joh. Beorgen und 
oachim, Bebrüdern, gemefen, welches wegen 
der Abkürzung des Namens Joh. entweder ein Mis⸗ 
verftand des Herrn Verfaſſers iſt, oder den. Leſer in 
Misverſtand bringet. Es waren nemlich dreit fürfts 
liche Herren Brüder, Johann, Joachim und Ges 
J | 2, orge 
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— Er iſt — nicht N Bernburg, wie 
Diermann will, fondern au, Hofpre⸗ 
der gewefen und 0 in genommen 
— Und ob nd dag angegebene ohngefehrliche 
burtsiahr 1468 richtig oder unrichtig fey, und 
en 1478 gelefen werben müffe, wird 9. Diet: 
nn vielleicht einmal nach Belieben in feinen Zu« 
* Fißen und Nachbefferungen anzeigen koͤnnen er⸗ 
muhtlich würde bei dem obgedachten Werke des Hrn 


iliſchens auch eines oder das andere anzumerken 
En; jezt habe ich aber felbige® Buch nicht in der 


e —— Gottfried). 

Das J iſche Werk ſetzet zwar Zegenitius, 
und weiſet dabei auf Zagenitius ur findet aber 
den Namen SZagenitius nicht. Nur unter Abrah. 
©rteln witd * fageviti itinerarium angeführet, 
dem Ortelii itinerarium per nonnullas Galliae be 
‚ partes angehänget fey. Es fehler folglich — 

agenitius, welcher 1628 ein Itinerarium Friio- 

ollandisum gefchrieben hat. Solches bemerfet 9. 
A Wippel in feinen Anmerkungen : ich habe es 
chon vorher bemerket, und füge hinzu, baf das 
Buch auch zu Leiden in Holland 1630 in 12; 1647 
in 12; 1667 inı2 herausgefommen, wobei fich Abr. 
Ortelii Gallo-Brabanticum itinerarium, und Georg 
Loyfi Priuilegium Mercurii, feu de praeftanti ' 
peregrinationis virtueibus, befindet. Die Ausgabe 
von 1682 wird in Zeillers bifl. chremel. geogr. P.IE. 
p.72 fürzlich angeführe. Daß aber ber Verfaffer 
eben fo richtig Hagenitius, al® Flegenitins , genennet 
werde, folte ich faſt nicht meinen. 

1073. Heidenreich (Martin). 
- Ein Magifter, und faiferlicher gefrönter Poet. 
geißnig war feine Geburtsſtadt. Anfänglich iſt er 
* iger zu Albertsdorf, hernach zu Shalheim, im 
gr ſchen, geweſen. In dieſem lezten Poſten hat 
ſeinen Bennonem rediuiuum, oder on 
fl» 
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Bennonis,  epifcopi olim⸗ Mifenenfis , zu Dresden 
drucken laſſen. ( H. Wippel).Aus diefer Nachricht 

kann Hrn. Dietmanns Saͤchſiſche Prieſterſchaft ei⸗ 
nen kleinen Zuſatz bekommen, welcher unter Thal⸗ 
beim dieſes Zeidenreichs feine Erwehnung gethan. 


1074. Heidmann (Ehriftoph). T. 
ESEs find von ihm 1613 zwo Reden erſchienen, und 
1659 wieder aufgeleget worden, davon die eine de 
Juleo nouo, ſeu Academia Julia dicarı, die andere de 
beneficiis ducum Brunfuicenfum in Academiam Iu- 
liam handelt. Auch find feine Differtariones politi- 
‚cae durch den Scheurlius herausgegeben worden. 
Wegen feiner epiromes hiftoricae aber ifinoch folgen⸗ 
des zu merfen. Go, wie folche im Jöcherifchen 
Merfe angeführet wird, ſtellet fie. nur den zweiten 
Theil des ganzen Heidmannifchen Werks vor. Die 
ſes Stüd nemlich hat Jeidmann felbft ang Licht ge⸗ 
ftellet: den erften Theil aber, welcher von Anfange 
ber, Welt big auf den Julius Caͤſar gehet, hat Gebr 
hard Theodor Meier als ein opus poſtumum heraus⸗ 
gegeben, und den andern Theil wieder mit auflegen 
laſſen. (9. Wippel). 
1075. Heilbronner (Johann Ehriftoph). 
Gebürtig aus Ulm, befliß fich Anfangs der Got— 
tesgelahrtheit, legte ſich aber dabei auf die Groͤſſen⸗ 
wiffenfhaft, hielt auch dariiber nachgehendg zu Lei⸗ 
Pig Vorleſungen, und fiarb dafelbft, um 1747. 
Geine Schriften find: 1) Verſuch einer mathematie 
fchen Hiftorie ; welche hernach 2) erweitert in lateini⸗ 
fcher Sprache Herfürtrat, unter der Auffchriff: „Hi- 
ftoria matheſeos; 3)$pecimen hiftoriae acris; 4) Geo» 
metriſche Aufgaben in der Ausübung. Es ift zu bes 
dauren, daß ihn der Tod gehindert, fein nuͤzliches 
Vorhaben, auch die neuere Gefchichte der geſamm⸗ 
ten mathematifchen Wiffenfchaften ,. fo mwie.er in der 
hiftoria märhefeos mit der. Rechenfunft den Anfang 
gemacht, auszuführen. f. Zaubers Beitrag; 20 S 


"1076, 
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. ‚1076; Heilmann (Johann Jakob). 
Aus Zweibruͤcken, "Hat als Mannsfeldifcher Feld⸗ 
prediger 1618 eine gruͤndliche Relation herausgege⸗ 
ben, wie es bei der Eroberung der Stadt Pilſen in 
Böhmen zugegangen. (H. Wippel). Dieſe Schrift 
iſt mir auch ſonſt bekannt, fie iſt zu Prag 1618 in a. 
gedruckt, und ift ihr eine Danfpredigt.angefüger, 


1077. Henning (Jakob).f. | 
Es iſt noch eine merfwürdige Difpntation, welche 
‚bon diefem Verfaſſer 1689 in 4 zu Greifswalde ges 
druckt ift, und den Titel hat: de’ propagarione teli- 
ionis chriftiange in regno Sueo = Gothico, ( He 
Mippen, EN | 
2078. Hennings (Karl Andreas). 
Ans Tangermünde, geboren 1693, ftudirete zu 
Leipzig und Jena, wurde 1720 Subrector zu Ber⸗ 
fin am Gymnaſio zum Grauen-Kloſter, 1727 Eon⸗ 
rector, und ſtarb in diefem-Amte 1739, tar ſonſt 
Auch ein Mitglied der koͤniglichen GefellfchaftderWif . _ 
fenfchaften. Er fchrieb unter andern Dingen 1) das 
Leben de erſten evangeliſchen Probſtes zu Berlin Ges _ 
orge Büucholzers; auch gab.er 2) eine Nächricht von 
‚den Probſten zu S. Nifolai in Berlin zur Zeit des 
Pabſttums. Geſchrieben hinterlies er 3) hiſtoriſche 
Sammlungen von den Bifchofen, jo wol zu Havel⸗ 
berg, als zu Brandenburg. (HWippel). 
. 1079. Heshuſius (Tilemann).f. 
. Seine Oratio de Synodis ecclefiae, zu Jena IS7L 
in 4 gedruckt, hatte nöch mögen erwehnet werden, 
(9.Wippel) Ich merfe hierbei noch an: a) Nach- 
richt von Dock. Tilemann Be erbaulichem Abs 
ſterben, fie ſtehet in den Preuffifchen Zehenden, 
ı Band. 9 Th. Num. 14. b) Johann Wigands furzs 
gefoßtes Leben. deſſelben, Preuß, Zehenden Il Band. 
18 Th: oder C er; 5. —— 


\ 
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no. 


: Coburg, der allem Anfehen nach derfelbige 


1080. Höfchel (David). ?. | 

Zu vergleichen ift Iac. Bruskeri Epiftola ad Phil. 

= Crophium de meritis Dauidis — in rem 

itrerariam, praecipue graecam, Aug. Vindel, 1738, 4. 
(9. Wippel). 2 

1081. Hoffer (Sohann).T. 

Im A. G. £. wird feiner Schriften nicht gedacht. 

Unterdeffen hat man von einem “Johann —* aus 

iſt, welchen 

Dock. Joͤcher anfuͤhret, Icones catecheſeos et vir- 


tutum ac. viriorum illuſtratas numeris, denen auch 


eine Hiftoria paflionis Ieſu Chrifti effigiara beigefüget 
it, im Drud, und es ift diefes Buch zu Wittenberg 


1558 bei Johann Crato aus der Preſſe getreten. Die 


Kupfer find zum Theilebendiefelben, welche in Bacmeis 
rs Formis piarum precum vorfommen : und die 
einifche Verſe find flieffend. - Mitten unter diefen 

geiftlichen Gedichten kommt eine Elegie vom Lorbeer 


vor, in welcher Zoffer Johann Schoffern Glück 


my en als diefer vom Sabin den poetifchen Lors | 
eer erhalten hatte. (2. Wippel), | 
1082. Hofmann (Gottfried). T. 
Vergl. die Lebensbefchreibung von diefem beruͤhm⸗ 
ten Rector, welche Didafcalophilus zu Bubiffin 1721 
in 8 herausgegeben hat. (9. Wippel). 


1083. Homann (Johann Baptifl). 
War 1664 den 20 Märzen, in dem Windelheimis 
(hen Dorfe Kamlach, von papiftifchen Eltern gebor 
ren, ward auch in diefem Glauben erzogen, ben er 
aber hernach mit der Iutherifchen Lehre vertwechfelte. 
Er begab fich 1687 nach Nürnberg, und war dafelbft 


‚Notar; allein feine Neigung trieb ihn, das Kupfer⸗ 
| * zu erlernen. Er ſtach auch bald allerlei Land⸗ 


rten für die Kupferſtecher Sandrart und Funk, wobei 
er fo berühmt ward, daß man ihn zu Ende des vor 
rigen Jahrhunderts nach Leipzig berief, um die Kar⸗ 


ten zu Gellare nosisia orbis antigui zu Kupfer zu brine ⸗ 


gen, 


I 
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en, welches er ind Werf richtete: zu Anfang dieſes 

— aber, brachte er, bei feiner Nuͤckkehr 
nach Nürnberg, die Karten zu Scherers Atlas zu 
Stande. Als er darauf mit dem Kupferftecher Funk 
zerfiel, wagte er es, felbft einen Landkartenhandel 
anzulegen , und machte 1702 den Anfang mit der 
Kriegsfarte von Jtalien, welches fo wol von ftat- 
ten gegangen, daß gegen 200 Kartenin feinen Leber 
von ihm gemein gemacht worden. Auch hat er kleine 
Tafchengloben, und eine geograpbifche Univerſal⸗ 

uhr, erfunden und verfertiget. Die rühmliche und 
nüzliche Bemühungen brachten ihn in ſolches Anfes 
ben, daß er 1715 von dem Kaifer mit einer goldenen 
Kette befchenfer, und zu feinem Erdbefchreiber , wie 
auch) 1722 von Peter dem groffen zum Agenten, bes 
ul. geftorben. 





ftellet wurde: worauf er 1724 den 
Seine Werffiatt wird von feinen Erben noch ‘alfo 
fortgeſetzet daß fie gegenwärtig alle andere in Euros 
pa übertrift. - Was Somann eigentlich für Karten 
herausgegeben , ift aus dem Verzeichniff: der Homans 
nifchen Ausfertigungen, welches faft jährlich gedruckt 
wird, zu erfchen. (f. Doppelmapern von Nuͤrnber⸗ 
gifchen Künftlert, Marpergers Hundert gelebrter 
Kaufleute, Zaubers Beitrag zum och. gel. ker. 41 
und 42 ©.) 

1084. Homann (Johann Ehriftoph). 

Des vorhergehenden (1083 Zahl) Cohn, am 22 
Aug. 1703 zu Nürnberg geboren, ward 1725 zu Halle 
Doctor der Arzneikunft, und 1729 Phyſikus zu Nuͤrn⸗ 
berg ; feßte keines Vaters Landkartenhanvrl fort, 
ftarb aber darüber 1730 den 22 Wintermonats. 
Seine Diff. inaug. handelt de medicinae cum geo« 
—— nexu. (Programma. Jaubers Beitrag ꝛc. 
42 S.) 

1085. Honert (Tach Hajo van den). 

Ein reformirter Gottesgelehrter, Doctor der Theo⸗ 
logie, und derſelben wie auch der hebraͤiſchen Alter⸗ 
thuͤmer ordentlicher akademiſcher Lehrer, welcher um 

1740 


AN | 
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1740 verſtorben iſt. Sein Herr Sohn iſt der gleich⸗ 
falls beruͤhmte Here Johann van den Zonert, D. 
der Theologie und Profeffor zu Leiden, von welchem 
lestern Herr Moſer umſtaͤndiich handelt, ingleichen 
der ber. Sterr Sup. Rahtlef in ven iegtleb. Gel. VIII 
Th. Man hat vom Taco gjo unter andern folgen⸗ 
de Schriften: (1) Epittolam ad Abr. Bodens," Paſto- 
rem ecclefiae Amſt. gallo-belgicae, 1701. f! Buddei 
Ifag. hifls theol. p. 1306. SZonert trug hierin feine 
- Meinung von der Schreibart der griechifchen Bücher 
de8 Neuen Bundes vor, und behanptete „ ihre, 
Schreibart könne, wenn man die fo genannte Heb⸗ 
raismos, die von. den ‚heiligen Schriftftellern als 
Kunftwörfer gehrauchet würden, angnähme, in Ans’ 
ſehung der —— und des Nachdrucks mit der 
Schreibart des Demoſthenes, Aeſchines, Xenophon, 
m die Werte ſtreiten; und gebe an Reinigkeit der 
hreibart anderer griechifchen Sfribenten, um die 
zeiten der Apoſtel, nichts nach : die hebräifchklingen- 
de Kedensarten aber fünne man mit feinem Bug und. 
Kecht als barbarifche Ausdruͤcke anſehen. Weil nun’ 
Elias Benoift, franzöfifcher Prediger zu Delft, mei- 
tete, es ziele in einem Sendfehreiben einiges aufihn, 

- fd gab er heraus: Amicam expoftularionem aduerfüs 
Epiftolam Taco Hajo van den Honert, de ftilo noui’ 
teſtamenti, Delft 1703 m 4, in welcher er ſich da⸗ 

- bin ertlärete, es hätten die heiligen Schriftſteller fich 
einer niedrigen und gemeinen GSchreibart bedienet, 
und für die Schönheiten der ‚Nede feine Sorge ges 
tragen, ſo daß man, ohne Damit der heiligen Schrift 
etwas zu nahe zu reden, und ohne Verlegung ber 
göttlichen Eingebung derfelben , ienen barbarifche: 
Yusdrüce zufchreiben fönne.: Aber Honert gab date: 
‚auf (2) heraus: Epiftolaun.de ftilo noui reitumenti. 
graeco, a barhariſmis eg-ferfionis vitiis ei nuper ab 
Elia Bensift adſictis, in ua de vera purioris helle- 
- niſmi origine differit, “cönımentitiam de Tv Zudacı-. 
yavevrwv hellenifime opinionem explodit, ſtili N. T. 
— graeci 

J 
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raeci caſtitatem defendit, etcer. Dieſe beide Ho⸗ 
‚ nertifche Briefe ftehen mit_Henr. Stepbani praefatione 
S, dıff. de ftilo n. T. graeco, und andern dergleichen 
Schriften, in.dem Syneagmate dijersationum de ſiilo 
noui teflamenti graeco, Anfterdam 1703, 4. (3.4: 5. 
6.) Differtariones hiftoricae; I. de creatione mundi, 
2..de firu Edenis, et horti, quem deus ipfe ea inre- 
$ione Plantauit, 3. de lingua primaeua, eiusque pro- 
pagatione, atque inde natis varis ac muktiplicibus 
dialectis, ſecundum narrationem Mofis, Genef. 
x £app.1.dl.X et,XI, Addita eft differtatio inauguralis 
de neceflaria ad re&e interpretandam Scripturam Sa⸗ 
cram antiguitatum hebraicarum cognitione, Lugd, 
B. 1738. .(7) Theologia naturalis er reuelata, Amft. 
1715.8. .(8) Diff. de theologiae propheticae neces- 
dirate eiusque perperuo inecclefiavfu, Leider 172 1,4: 
Dieſe Schrift iſt von feinem Herrn Sohne auch ing 
Hollaͤndiſche uͤberſetzt mit folgender Auffchrift ausge 
geben worden: Tako Haio van den Honerts Reden- 
voering over de noodzakelykheid en ‚het gedurig 
gebruii der Prophetiſche Godtgeleerheit in de Kerke, 
nuitgeſproken den 8. van Sprokkelmaent 7721, waener 
hy het ijoppetbewind der Hooge Schole nederleide; 
wertaelt ‚en ‚agtervolt met eene korte  verandeling 
van Abrahams voorbeeldige offerhande, door Joan 
wan den -Honert, (8) Vitleging van den Brief aan de 
Romeinen, eiden 1698, 4. (f. Herrn geh. zu 
Moſers ker. der Theol. 292 uud 293&.) 9) Kiefer 
einen Brief an Trommen drucken, darinnen ce ur⸗ 
£heilete, daß. Jakob Wittichs difp. de narura dei, 
oͤningen 1717, nicht fpinofiftifch ſeyr weswegen 
Anton Han. Drieffen 1718 epiſtolam ad T. H. van 
den; Honert herausgaby allein (710) Sonert gab wie⸗ 
derum Repraeſentationem ang Licht, welcher Wir. 
bii abfterfio calumniarum beigefuͤget iſt. (Moſer 
daſ. 172 und 373 ©.) ch merke noch an, daß von 
obgedachten Diſſ. hiſtoricis in der Fortgeſetzten 
Sammlung von A. und N. 1742, ©. 134 u. f. einige 
Nachricht ertheiles worden ihn (n)T.B. 


var 


* 
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>46 HfterifeheCrieifche Nahrihtd 
‘van den Honert Rhetorica ecciefiaftica, in vfum aus 

ditoriĩ ddmeftici conferipta; nunc autem publici iu 

sis falta ab eius filio arque collega Jo. van den Ho- 

- nere , Reiden bei Abraham Kallewier in 8: ſ. Nouuelf 


Bibl. Tom. XII, Sept. 1742 ,p.140: Bielleicht fan - 
ich in den Anhängen auf ein andermal von dem Les 


-' Ben und Schriften. diefe8 Mannes ein mehrerg mit 


teilen, iczt aber muß ich davon abbrechen. 
‚1086: Honorius. . 

. Wit meinen den Erften dieſes Namens unter bei 
Roͤmiſchen Paͤbſten, von welchem im 4. G. 8: unter 
andern geſagt wird, er habe die Lehrſaͤtze der Mo⸗ 
notheliten confirmiret. Honorius hat, was dieſen 
Umſtand belanget, unter den Papiſten neulich einen 

beſondern Vertheidiger gehabt, indem bei Eduard 
Foliolo zu Feltri ans Licht gekommen: Jo. Bapt. Ber- 
sboli, olim in Vniuerſitate Patauina Sacrorum cano- 
num publici Profeflotis primarli,nunc veroEpifcopiFel= 
trenlıs Gomitis etc. etc. Apologia pro Honorio IRomano 
Pontifice, in 4, ı Alph. 6 Bog. Cs hat dieſe Schutzſchrift 
erſtlich in ein Werk kommen ſollen, worinnen der 
Verfaſſer von der Unfehlbarkeit des Pabſtes handeln, 

und deſſelben erſte Macht und Gewalt durch alle Jahr⸗ 
hunderte zeigen wollen. Indeſſen hat es ihm dien⸗ 
lich geſchienen, gegenwaͤrtiges vorher bekannt zu ma⸗ 
chen, weil man ſich gewundert, wie er in ſeinen 
inſtitutiouibus iuris canonici babe ſagen koͤnnen, daß 
dieſar Honorius auch nicht einmal darin im Verdach⸗ 
te zu halten, daß er den ag Fr oder Mond 
eheliten nachgefehen ‚. gefchweige, daß er feldft einer 
geweſen. Der H. Verfaſſer meinet, ihn auf eine neue 
Art von diefem Verdachte befreien zu koͤnnen. Erſt⸗ 
lich erzehlet er die Kezerei der Monotheleten , und mas 
deswegen Auf der fechiten allgemeinen Kirchender _. 
fammlung vorgegangen s hernach bringet er da® 
Schreiben des Bifchofs Sergius am den Honorius 
bei, und-will, daß folches von den Monotheleren 
vurfaͤlſchet worden, Er führer auch.die beiden ** | 
% de 


7 


bvon verſtorbenen Gelehrten ze. 67 
bes: H norius aus ben Acten gedachter Kirchenver⸗ 
—“ an, und ſuchet durch die Monotheleten 


ſelbſt zu beweiſen, daß der eine Brief des Honorius 
verfaͤlſchet, der andere aber untergeſchoben fe). Er 


meinet, man fönne folches ganz deutlich auch a 


Johanns IV undoes Maͤrtirers Maximus Vertheis 
Digungen biefes Pabſtes, mie auch aus den, Urtheils- 
fprüchen der Paͤbſte erfehen, welche der Monorhele: 
ten Kezerei verdammet hätten. Darauf unterfucher 
er, warm; "und von wem, diefe Briefe verfälfcher 
und untergefchoben worden ; und fteller vor, was Ho. 
norius wirklich an den Sergius geſchrieben, und 
andere ihm angedichtet. Er will ferner. daß Honid. 
ring nicht ſo wol / durch dag Urtheil der ſechſten allge. 


meinen Siecbenverfammlung , als vielmehr durch 


eine Zuſammenverſchworung der Biſchsfe wider ihm, 
verdammet worden; und daß das Anſehen dieſer Kir 
chenverſammlung dadurch nicht gekraͤnket werde, 
wenn man behaupte, daß Honorius in derſelbigen 


mit Unrechte verdammet worden, indem ein groffer 


Unterfcheid unter dem Urtheile der Kirchenverfamm; 
dung, und dem Urtheile derer auf der Kirchenber⸗ 
fammlımg befindlichen DBifchdfe , ‚zu machen fey. 
Diefe Spigfindigkeit des V. wird manchem zu hoch 
getrieben vorkommen. Er ſuchet ferner zu eigen, 
daß in des Pabfied Led U Briefen, wodurch er diefe 
Lirchenverſammlung beftätiget,, und die er an den 
Kaifer Eonitantin, ven König Herwig, und die Bi— 
fhöfe in Spanien , ergehen laffen, etwas eingeflickt 
fey, und daß Feiner von den folgenden Päbften dag 
UreHeil wider dem. Honorius gebilliget habe. f. Leips. 
gel. Zeit. 1753, 72St. Beitrag zu den Erlang. 
gel. Anmerk. 1753, 39 Woche 616618 ©. 


1087. Donorius (Julius), 
Man fehe den Namen Aethicus ter im A. G.L 
Unter den Tateinifchen Handfchriften:auf Pergament 
nm dem Verzeichnis von des ber. Joh. Fried: 
irs Büchervortahte , oder. — biblocheca — 
v2 im 
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ommt auf der'y23 5 vor: Abtei, 1. Zul Honarb 
Coſmographia, ſ. Deferiptio orbis tripartiti, cum. 
Continuatione ‚ dicta: Cosmographia breuis; qua 
noftet codex’ impreſſos antecedit , wie dafelbft e⸗ 


ress. Honter (Johann). |. | 
, Seine rudimentä tofmographica find in lateint⸗ 
ſchen hexamettis abgefaſſet G. Wippel). er 
1089. Hopfer, oder Hoopfer (Bened.). T.. 
Seine ſtriccuras hiſt. polit. ad iter germanicum ' 
Panelis Eremitae find 1688 zu ‚Tübingen gedruckt 
vorden (9. Wippe). 
. 1090, Hottinger Johann Heinrich : 
Es ſind bereits drei Johann Zeinrich Zottin⸗ 
‚ders, Vater, Sohn, und Enkel, unter den Todtens 
Ka. G. R fechet nur der ältefte;; den man befon« 
ber wegen feiner gröffen Wiſſenſchaft inden morgen? 
laͤndiſchen Sprachen werehret, und welcher nebft dreien 
Kindern 1667 in einem Fluſſe ertrunfen iſt. Es fol⸗ 
get demnach deſſen Sohn, Johann Seinrich ottin⸗ 
«ger, Johann Jakoh Zortingers Brũder, welcher in 
den Sprachen, ſonderlich den morgenlaͤndiſchen. 
ebenfalls ſehr erfahren, und Profeſſor dei morgenlaͤn⸗ 
diſchen Sprachen in beiden Collegien zu Zuͤrch gewe⸗ 
fer, aber 1692 in feinen beften Fahren geftorben iſt. 
Seine Ehefrau war Eliſabeth Grobin aus dem 
Zoggenburgifchen buͤttig. Er hat gelehrte in die 
‘Sprachen einfchlagende Sandfchriften hinterlaſſen, 
wie foiches nebft dem vorigen, in des fel. Neubau⸗ 
v3 Vlachticht von den Theologen, bei der Lebende 
‚befchreibung des folgenden , gemeldet wird. Was er 
habe drucken laſſen, weiß ich nicht, Der folgende 
ooꝛ zZahh iſt ſein Sohn .Al⸗ | 
; 1091. Hottinger (Johann Heinrich). 
Dicefer ift des vorftehenden. (rogo Zahl) Söhit; 
und des im G.L ſtehenden Enkel. gleichfall® ein re⸗ 
ſormirter Gottesgelehrter, der ſeinem Sanda 
a. | ur | | kuhin 


don berſtordenen Gelehitinee ce. 


Rubna nichts nachgeben darf, und ebenfalld vor et⸗ 
Jichen Sahren die Schuld der Natur Gezahlet bar. 
Der ber. H. geh. Naht Moſer gebenfet feiner im 
Lex. der Theolögen 294 und 295 ©,; woſelbſt aber 
die Anführung feiner Schriften mangelhaft und zum 
Theil unrichtig ift; auch gemeldet wird, Hottinger 
waͤre zu Marburg des Fanaticiſmus verdächfig gewor⸗ 
den, und dergleichen, welches von dieſem Manne 
und andern gemisbilliget wird. Demnach aber Zot- ⸗ 
tinger felbft bei feinen Lebzeiten dem gelehrten und 
oftfeeligen nun aber auch verblichenen Dock. Neu⸗ 
uer eine fehr weitläuftige Nachricht von feinen Lex 
ben und feinen Schriften zufommen faffen, welche 
Neubauer feiner befannten KTachricht von Theo 
logen 619 und folgg. Seit. einverleibet Hat: ſo werde 
ich folche Auszugsweiſe hier liefern, und etwas hin« 
zufeßen, was bei Neubauern fehlet; wobei nicht un« 
gemeldet ſeyn laſſen will, daß ebenfalls der befannte 
Here M. EI. Friedrich Schmerfahl in den alfo beti⸗ 
telten Neuen LTachrichten von iuͤngſtverſtorbenen 
Belehrten, 13. 2 ©t. Leipz. 1753, N. 10. von dies 
Tem Hottinger gehandelt, und fich vermuhtlich Haupt» 
fächlich auf vorhin angezogene Nachricht wird bezo⸗ 
gen haben. Unſer Hottinger empfing das Leben 
168 1am 5 Chriſtmonats zu Zuͤrch, und hatte Johann 
Heinrich Zottingern (1090 Zahl) zum Vater, Eli⸗ 
ſabeth Brobin aus dem Toggenburgifchen zur Muts 
ter, ben noch ältern Johann Geinrich Gottingern 
zum Großvater, Annen Zuldreichin aus Zürc) zur 
Grosmufter. . Man fannte ihn in die gewoͤhnliche 
Schulen, wobei fein Vater ihn gewshnete, hebraifch 
u reden und zu beten, aber 1692 darüber verftarb. 
us den Schufen fam er 1695 in dag fo genannte 
Collegium Humanitatis, und als man ihn 1698 zu 
den Sffentlichen Vorleſungen beförderte, legte er fich 
auf die höhere Wiffenfchaften. Hier zu Zürch waren 
. Keine Lehrer in-den Sprachen : Johann Heinrich Bus 
%d, Johann Jakob Cramer, Johann Rudolph 
Lavater, Johann —— Ottius, Johann Sein 
| E3 rich 
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rich Suicer, Kafpar Jofmeifter; in der Weltweid« 
* Johann von Murald, Salomo Zottinger, 
Rudolph Ottius, Jakob Lavater; in der Gottes- 
gelehrtheit aber Johann Kaſpar Wolph und Johann 
Jakob Zottinger. Hier hielt er auch zwo Streit⸗ 
ſchriften, eine philologiſche, und eine theologiſche 
ynodaldiſputation: auch uͤbernahm er eine Pruͤ⸗ 
ung in den Sprachen, in der Weltweisheit, und 


er Geſchichtkunde: und darauf reiſete er mit feinem, 


Vetter Johann Jakob Zottingern in fremde.Länder., 
Erftlich _gieng'der Weg nach Genf, und da waren 
Tronchin, Calandrin, Pictet, Turretin, ſeine Leh⸗ 
fer, von welchen die drei erſtern die geiftlihe Wiffen- 
ſchaͤften, der legtere aber die Gefchichte, vortrugen. 
Nun fehte er feinen Wanderftab nach Teutfchland. 
fort, befuchte aber infonderheit Marburg, woſelbſt 
er fih, unter Auführung des Öffentlichen Lehrers Jo⸗ 
hann George Ottho, auf die morgenländifche Spra⸗ 
chen, nemlich auf die Hebräifche, Chaldäifche, Syri⸗ 
ſche, Samaritanifche, Arabiſche und Perfifche, legte, 
und in ber Gottesgelehrtheit den Thomas Bantier 
und Ludwig Chriftian liegen hoͤrete. Weiter bes 
> er fich in die vereinigte Niederlande, um daß. 
abbinifche, Mifchnifche und Gemarifche, zu erler« 
nen: weswegen er Amfterdam zu feinem Aufenthalte 
erfiefete, wo ſich viele gelehtte Juden befanden, dee 
ren Berfammlungen oder Synagogen er bes Sonna⸗ 
- bends fleiffig befuchte; mie er ſich derm auch. einen 
Kabinen hielt, welcher ihm nicht nur das Mifchnie 
ſche, fondern auch das noch fehmerere Gemarifche 
Beibrachte. Hier überfegte er auch eine ganze Gema⸗ 
rifche Abhandlung, nemlich III, mit allen Anmer: 
kungen der Nabbinen, welche im Babylonifchen Tale 
mubd der Amfterdammifchen Ausgabe ſtehen, ins las 
‚ teinifche. Seine Wohnung zu Amfterdam mar bei . 
Wilheim Surenbufen, welcher ihm gleichfalls ing 
Nabbinifchen Handleitung gab: als eben Surenhus 
mit der Meberfesung uud Ausgabe der Rifun ar | 


“ ⸗ 


x 
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nahe fertig war, welche er bekannter maſſen mit den 
Anmerkungen des Maimonides und Bartenora, 
auch mit aller gelehrten Chriſten damals verhandes 
men Meberfegungen und Erklärungen der Mifchnifchen - 
" _ Abhandlungen, drucken lies. Don dannen zog er 
nach Leiden, wo er fich innerhalb ſechs Wochen eilfs 
—* in Aufführung der Streitſchriften hoͤren lieg, 
ünfmal unter Jakob Triglands, zweimal unter os 

baun: von Marks, auch zweimal unter Hermann 
Witſens ingleichen unser Salomon van Tills Vor⸗ 
ſitze? und diefe Streitfägriften find nachgehend3 mit 
der Sinfchrift: Difcurfus Gemaricus de Inceitu, Crea- 
tionis’ et Currus opere, als wovon der 1 $sde8 ı R. 

mie dem Gemarifchen Terte der gedachten Abhand⸗ 

lung Chagigabh handelt , bei Jordan Luchtmanns 

2704 herausgefommen. Eine Wirfung davon war, 

daß er von dem Herrn Landgrafen zu Heffen Karldem 

erſten Erlaubnis bekam, oͤffentlich zu Marburg zu 

. Iehren: wie, er denn noch im eben dieſem Jahre den 
Ehrennamen eines aufferordentlichen Lehrers befam, 
nachdem er vorher die Altertümer und den Mifchnis 

ſchen Text mis: Beifall gelefen hatte Im Jahr 1705 
empfieng erden Ehrennamen eines ordentlichen Leh⸗ 

ver der Juͤdiſchen Altertuͤmer; dergleichen vorher nie 

zu Marburg gewefen war, und welcher Titel nach» 

hero auch auf andern hohen Schulen, mie zu Gieffen, 

und Rinteln, in Gewohnheit gefommen. Weiler 

aber zu Marburg viele Beneider befam, war er fehr 
gcheigt, ald man ihm antrug, zu Zweibrüf Lehrer der 
‚Gottesgelehrtheit, Kirchenraht und Auffeher zu wer⸗ 

den, dahin zu gehen, wenn er nicht durch dag dreis 

fache und ſchwere Amt wäre abgefchrecket worden. 
Seine Gönner indeffen, die er zu Kaffel hatte, riehten 

‚ dem tandgrafen Karl dem erften, er moͤchte ihn nicht 
mweglaffen, feine geringe Befoldung vermehren, auch 

ihn erlauben; geiftliche Vorleſungen anzuftellen, und 

“auf dem Lehrftule der Gottesgelehrten als Vorſitzer 
Streitſchriften aufzufuͤhren. Von ſolcher Zeit an 
lehrete er etliche Monate die Altertuͤmer und Gottes— 
— Ca gelehrt⸗ 


72 Oiſdolſh⸗Eritiſche Nachricheen 


gelehrtheit, 1710 aber wurde er zum oͤffentlichen om. 


dentlichen Lehrer ber Gottesgelehrtheit verordnet, und» ’ 


blieb in diefem Amte bis 1717. ‚Daß er m Marburg 


| den groͤſten Beifa im feinen Vorleſungen gehabt, fie- 
Het: man. aus Joh. Tilemanns, genannt Schenk, 


- Witis theolagorum Marburg. p. 276. Der fel. D. Steu⸗ 


— 


ber zu Rinteln hatte ihn acht Jahre lang gehoͤret 


und zweimal unter ihm: difputiret. Man welte in« . 


deffen Hottingern- in gewiffe geiſtliche Streitigfeiter 
einflechten: und ob er gleich nichts damit zu thun 
gehabt hatte, mufte er dennoch wider feinen Willen 


Don erfeheinen, mo er feine Unfchuld begeugete: 


eit ihm diefr Strick feinen- Schaden und Schimpf 
a9, drehete man ihm-einen andern, und gab den 
aht, man folte ihn anhalten, durch eine Sffentlie 


‚she Schrift von der. Materie, die damals in Unter⸗ 


ſfuchung kam, nemlich von den aufferordentlichen Of⸗ 
fenbarungen des Y1.Teftaments, fein Urtheil zu faͤllen. 


F Allein zu dieſer Zeit hatte er ſchon, außer dem, daß 


er eine Nachſtellung merkte, die Stoffe, welche zur 
Buſſe, zum Glauben und zu der Liebe gehoͤren, de⸗ 
nenienigen vorgezogen, welche Streit erregen und 
darinnen feine Erbauung if. Dieſerwegen; ob er- 


gleich ienen: Befehl zweimal bekam, enthielt er fich 


doc; gedachter Materie, ſowol in dffentlichen Schrif«, 


sen, ald in Reden. Nachdem er endlich faſt gegwun⸗ 


gen war, ſeine Gedanken davon aufzuſetzen, und vier 
Bogen: hatte drucken laſſen; warb: ihm eine weitere 
Herausgabe im: Fürftlichen Namen verboten Er: 
hatte vorgetragen: „EB gäbe zur Zeit des N, T. keine 


'. „aufferordentliche Offenbarungen, melche den Ganos . 


„niſchen zuwider waren, oder- auch die zur Seligkeit 
„nothwendige Grundwahrheiten beteäfen, als welche; 
„binlänglich. in beiden Teftamenten angetroffen wuͤr⸗ 


„den. Doch koͤnten folche Dinge offenbaret werben, 


„welche auf etwas. dunfele und fehwere Materien, 


„oder auf zukünftige befondere Begebenheiten. in der 


„Welt oder Kirche ige Abfehen hätten, iedoch muͤſten 
„biefelben zuvor wol unterſuchet, und dann erſt nach 
ae * einge 
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„einer forgfältigen Prüfung für wahr gehalten, oder 
„verworfen werden; zu dem Ende hatte er in feiner 
Handfchrift von der Klugheit, die aufferordentlichen 
Dffenbarungen nach, den Achten Kennzeichen zu uns 
terſuchen, gehandelt; am Ende aber beigefüget, daß 
er die Dffenbarungen, twelche man damals gehabt, 
und darüber geftritten worden, dahin geſtellet ſeyn 
laſſe, indem er damals noch nicht gnugſam von ih⸗ 
rem göttlichen oder falfchen Urfprunge überzeugt ges 
wefen, und daß er einem ieglichen feine Freiheit zu 
urtheilen laffe. Die Unterfuchung, der ſich Hottins 
ger in Gegenwart von ro oder z1. Verordneten, geifts 
lichen und weltlichen Standes, unterzog, fehien ſehr 
glücklich von ſtatten zu gehen, ſo daß in ganz Heffen dag 
Gerüchte von einem guten Ausgange, erfchollen warı 
Man wendete aber die Sache fo, daß ihm zugemuh⸗ 
tet wurde, entweder fein Urtheil zu widerrufen, oder 
feine Steffe zu verlaffen : u er fein Gewiſſen 
vorzog, und feine Erlaſſung mle ruhigem Gemuͤhte 
empfieng. Ein mehrers hievon ſtehet in der Schrift: 
Miſtoria ſacti, oder furge und wahrhafte Erzehlung, 
„was fich mit Joh. Heine. Zottingers theologifchen 
Bedenken von den aufferordentlichen Offenbarungen 
„inggemein, und von einigen heutigen fogenannten 
Inſpirirten insbefondere, welches er auf wiederhols 
„tem hochfürftlichem Befehl auffesen müffen, zuges 
„tragen, 1717. Man rierh ihm indeffen, mit einer 
Bittſchrift einzufommen, weil man ihn nicht gern 
weglaſſen wolte: er mwolte aber lieber aus Heflen ges 
hen, nachdem er 13 jahre zu Marburg gelchvet, auch 
zu Marburg zum beften armer Heſſen, nebft etlichen 
andern Gehülfen, ein Waifenhaug aufgerichtet, auch 
dazu felöft mitgetheilet hatte. Weber dag Ichtere, dar⸗ 
über er Director war, hatte er viele widrige Urtheile 
erfahren: obgleich folches nach feinem Abzuge forte 
geführet worden ift, und die Einrichtung fehr fchon 
und erbaulich feyu foll; womit feine Abhandlung 2 
„Ehriftliche Barmherzigkeit; zu vergleichen ift. Er 
Herligs Hierauf Marburg, * Heſſenland woben | 
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fich/gutrug , daß ihm kurz vor feiner Erlaffüng zw 
‚Berufe bevorgeſtanden, aber durch das Gerü — 
— unterbrochen. worden, ſ. Hiſtoriam ſacti 
5.6 GS.39. Runmehro wolte er beſonders fuͤr ſich 
auf dem Lande leben, und fich, ein Landgut kaufen, 
wurde aber, als er. damit umgieng von der reſor⸗ 
mirten Gemeinde zu. Frankenthal zum erften Predi⸗ 
ger erwehlet. Im Jahr 1721, da aoch Feine 5 aha, 
re verfloſſen waren ward er.nach Heidelberg, wo 
gormals fein Grosvater gewefen war, ale Lehrer 
der Gottesgelehrtheit von Seiten der Reformirten, 
und zugleich als Prediget: bei der Peterskirche, berus 
fen, welchen Ru er annahm, Er hat auch lange 
De daſelbſt die Aufſicht uͤber das Almoſenweſen ge⸗ 
habt. Nach Miegs Tode wurde er oberſter Lehrer 
in den heiligen Wiſſenſchaften. Er hatte ſich zwei⸗ 
inaf verheirahtet. Zuerſt ehelichte er 1705 Adelheit 
Nrfel, des D. Reinhold Pauli zu Marburg nachge 
. taffene Tochter, welche aus der Zoffanifihen uud. 
. Riegifchen "Zamilie ſtammete: beren Schweſter D. 
gudroig. Chriſtian Mieg, erſter Lehrer der heiligen 
iffenſchaft in Heidelberg, zur Ehe harte. "Mit dere. . 
ſeibigen lebte ex bis 1732 im Eheftanve, und ward 
ein Bater von 6 Kindern. Yon den. Schnen blieb. 
einen febeng, twelcher vor. wenigen Jahren in ber Pfalz 
auf dem Lande als Pfarrer geftanden. Von den Toͤch⸗ 
tern, welche am Leben blieben, ifk bie erfte, Salome 
Lonife, an Hertn Joſeph reformirten Pfarrer zu 
Mannbeim, die zweite Dorothee Margarethe an 
Herrn Valentin reformirten Pfarrer zu Feudenheim 
Habe bei Mannheim, die dritte Charlotte Katharine 
Elifabeth an den reformirten Pfarrer zu Zürch Herrn - 
Besner, verheirahfet worden: Hottinger felbft ehe⸗ 
lichte 1735 zum Abernmale Frau Anne Felicitas 
des geweſenen Archivars Peter Jardin Witwe. Daß 
endlich Hottinger, 1759 den 7 April zu Heidelberg vet⸗ 
ſterben, und in feine Stelle Herr Johann Jakob 
Waund, vorheriger Inſpector zu Creuzenach gekonꝛ⸗ 
men, ſiehet unter andern in des fuͤrtreft. D. ns 
eo . . ers 


f 
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von verſtorbenen Gelehrtenae. 7 
Gerdes fo betitelten Scrutinio antiquario Tom, IE 
Part. II. Gröningen und Bremen 1757 in 4,740. m. 
ES. Diefes ſtehet auch in den Zamb. Seeien Urth, 
1750, 68 St. und im Beiträge zu den Erlang. gel, 
| Anmerk. 1750,43 Bod)e 672 ©. , nemlich was bie 
Beförderung des. Herrn Wunds anbetrift.: Allein in 
den fogenannten, Flaic Mufarum amveniffimis, et cet. 
Altorfı Noricorum weh in 4, darin auch von der ho⸗ 
- ben Schule zu Heidelberg in Abficht auf dag 1750ſte 


Jahr gehandelt wird, kommt auf der 103 Seite der 
| * D. Chriſtian Bruͤnn ings, oder Bruͤnings ale 
oberſter Profefior der Gottesgelehrtheit von reformirs 

ger Seiten, und Herr D. Joh. Jakob Wund ale 
zweiter Lehrer derfelbigen vor, melcheg ich auch vor 
richtiger halse. zeit iſt es, auf die Hortingerifche 
Schriften und Bücher zu fommen : Diefe will ich nach 
dem Verzeichnis in dem Neubauerifchen Werfe her, 
zeblen, einige beifügen, und mit ein paar Anmerkun⸗ 
gen diefen Abſatz endigen. Die lateinifche Scsiften 
ſind: ı) Vndecim difertariones (zeinaricae, welche zu 
Leiden in Hohand gehalten „ und dafelbft 1704 bei 
Jordan Luchtmanns gedrucket worden, mit der Auf 
fehrift: Difcurfus Gemaricus -de Inceftu, Creationis 
et, Currus;opere, ex eodice mz1zr} Cap, II. Mifch- 
na ]. petitus. 2) Differtatio de iure plantae quarti 
anni, iuxta Leuit. XIX. 24, Marburgi 1704. (3) 

iff..de trina comparatione (fo "bat Neubauer, es 
wird cumparitione heiffen follen,) Iraelitarum coram 
deo fingulis annis, ib, 1706. 4) Duae differtationes 
de origine facrificiorum, contra Speucerum, Anglum, 
ıb, 1706. 5) Difl. de fun&ionibus laicorum circa 
vittimam, ibid. 1706, : 6) Diff, de fun&ionibus ſa- 
cerdorum circa viltimam, ibid, 1706, 7) Diff, de 
ſacriſicũs auium, ib. 1706, 8) Diff. de duabus aui- 
bus leprofi mundandi, ib. 1706, 9) Diff. de viris 
ftationariis, ib, 1707. 10) Diff. de quaruor Mofaici 
tabernaculi tegminibus, ib, 1708. 11) Dune differ« 
tationes de vfu fälis in cultu facro, ib. 1708. 12) 
Diff, de fertis infermentatis, ib. 1708. 13) Difler« 


tatio⸗ 
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tationes octo de minifterio. diei expiationis ,' Tuxtab . 
Leuit. XVI;ib, 1708 und 1709. Die ſechſte davon _ 
bat Steuber , nachmaliger Profeſſor zu. Rinteln, un⸗ 
je ihm gehalten. : 74} Diff. de folemni legis praele- 

tione feptime. quouis anno repetita, ib. 1709. Sp: 
Hat Here Neubauer. ch habe davon die Auflage 
„ Tübingen 1717 in 4, Jiteris Hiobi Eranckii, mi 

er Auffchrift: Diſſertatio de folenni legis praelectio⸗ 
— feptimo anno repetita, wobei noch ſtehet x 
ice ventilaea die 6: Martii Anno, MDCCXVII. 
#emlich Marburgi. Cattorum.erc: 15) Th. Goodwini, 
Mofes et Aaron, feu ciuiles et ecclefiaftici . ritus; 


" Ebraeorum, cum adnotationibus: Jo, Henr. Horsingers« 


die erfte Ausgabe zu Marburg 1720, die andere audy . 
daſelbſt 1716, die dritte zu Leiden in Holland 17235. 
welche letzte die. beſte iſt, mit einer Vorvede des Tas. 
co Hajo van den Zonert, darin mau Johann eis 
zens und Hottingers Anmerkungen: beieinander fin« 


"det: und zwar iene unter dem Tept bei einer iedwe⸗ 


den Seite; dieſe aber beſonders am Ende des Werks, 


Vvebſt ſeinen Vorreden, bon der 631 bie 1121Seite: 


worauf auch Bottingers dirayaryı) ad ftudium an- · 
ziquitatum Judaicarum folget: tie denn auch einige 
ondere Abhandiungen von ihm an gehörigen Orten, 


‚ zu finden find, z. E. © 722 die difl. de. geographia, 


terrae Canaay; &. 780. die diff, de rabernaculo , eius. 
ätrio et vafıs; ©. 824 difl. de Hierofolyma et cir⸗ 
cumiacentibus montihus; G..859 chror.ologia a M. 


E. vsque ad mortem faluatoris noſtri. Es hat ſolches 


Merk auch. zum viertenmal heraustlommen ſollen, 
cum appendice de facrificiis , fertis., libamin:bus, in - 
tegritate vitimarum , welches aber zu des fel. Neu⸗ 
baͤuers Zeit aus Schuld des Huchhändlers noch nicht, 
in biefir Geftalt herausgetreten wat. Gegen Ende: 
dieſes Artifeis will ich noch) eins. brauchbare Aumer⸗ 

ung über das Goodwiniſche Buch anhängen, Man 

ehet, daß dig. bisherigen lateiniſchen Schriften, 
fich auf Die indifche Altertümer erftreifen ; nun kom⸗ 


wein alſo die theologiſche Schriften im Lotein. I) ; 


4 
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von verſtorbenen Gelehrten ¶77 
Diff, de feruo dei eleto, ad ductum Ef. XLIT. r. 
"Marburg 1709, 4. Man merke noch, daß fie zu Tür 
"Dingen 1717 in 4 durch den Druck erneuert worden; . 
der Vertheidiger unter feinem Vorfige war George 
Wilhelm Günther. 17) Diff. de theologia in gene- 
re, Marb. 1711. 18) Dif. de feriptura, ib, Iyı1. 
39) Diff. texrualis in Zach. XIV, 20. 21. ibid. 1711, 
20) Difl. de gloria nominis Jehouah, ad du&tumMa- 
Jach, I. 11. ib, 1711. 21) Difl. de exiftentia er e 
Tentia dei, ib. 1712. 22) Diff. de decretis dei, ib, 
1712. 23) Typus döftrinae chriftianae, fiue inte- 
grum {yftema didafticum, Francofurti 1714. 24) 
‚Theologia morum generalis, Maib. 1715. 25) Dif. 
de infpe&ione fui ipfiüs, Marb. 1716. . 26) Typus 
'vitae Chriftianae,  delineans theologiam morum fpe- 
tialem de officiis erga deum, proximum ac feipfum, 
in- vſum inftirutionis domiefticae, — 17258, ſ0 
Aus 25 Kapiteln beſtehet. 27) Diiſ. theol. de di- 
Juuio Neachi, Heidelb. 1731. 28) Diff. de victima- 
rüm integritare ac myfterio, Heidelb. 1731. ; 29% 
Specimen praelectionum publicarum analytico-philo- 
ogico-theologicum prolixius, in: Genef. IX, filtens 
tariönem S. literas ordinate, fohde, ac ad acdifica- 
‚tionem in fide tractandi, Spirde 1732. Man hat 
. davon einen Auszug, nebft ferner neuen teutſchen Ue⸗ 
berſetzung dieſes Kapitels, in den. ‚Mifcellaneis Düis- 
burgenf. Tom. II. fafcie. 1. pag. 166-178. . 30) Spe- 
‘cimen praeleftionum publicarum analytico-philologi- 
‘co-theologicum concifum in Caput VI Exodi, docens 
‘sationem (bei Veubauetn ſtehet orarionem, fo ein 
| Deuter ift,) facras litteras ordinare, folide, ac 
“edificationem in fide traltandi, Heidelb, 1733, 
Diefes wird von Ge. Konräd Aiegern ih ſeiner Her⸗ 
Senspoftille ©. 1723 gelobet. 31) De fäcerdorum 
Aädromicorum integritate ac myfterio, Heidelb. 1733. 


Iſt gegen den Herrn von Zamm. 32) Diff, de ge- 

nuinis beatorum charalteribus, ad ductum Pfalm, 
CXIX. 1. 2. 3. ibid. 1735. 33) Piſſ. de religione, 
< r 
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nch zur Aufſchtift DIMON 997 IND fine primo- 


tum elementorum cognitionis fetundum pieta- 
tem ad ſpem vitae aerernae capürl, de religione, 
Ipeciatim chriftiäna. 34) Diff. de ſeriptura facta, ib. 
538. Diefe hat eigentlich eben den Titel, wie die 
vorhergehende, aber mit dem Beifaß: Caput II de. 
fefiptura facra; fiue legibus oeconomiae falutis; Weil 
pe im 98 $ auf der in. fi ©: etwas wider die 
efätinte Wertheimifche Vıbelüberfegung eingeftof⸗ 
fen war, hat ſolches Neubauer im Seffifchen Jebz 


»pfer, IIBand. 796 799 Seife, abdrucken Taffen: 
35). Apologeticus pro benigna lege Leuit, XXI. 22, 
uae ex confenfu omnium, ram Chriftianorum, quam 
E ſacerdotibus temeratis facultatem dat 
non ſolum comedendi de donis ſanctis, ſed et Tan- 
&tislimis, denuo fcriptus contra contrariam muſteam 
opinionem, et in primis nuperam mordacem et cxĩ⸗ 
inoſam diſputationem Joannis ab Hamm, theolo- 
gae et linguarum apud . Duisburgenfes Profefforis 
publici; Prou.XXV, 5, Refponde ftulto, ve ftultitia 
eius (exigit), ne fibi ın oculis fuis (et aliorum) fa» 
iens videatur. Francofurti ad Moenum 1738, 8, 
Mit diefer Schrift hat man zu vergleichen: Joannis 
ab Hamm diſſ.t eol. philol, quae noua lux praefera 2 
zur loco Leuit,, XXI. 21. 22. 23, arque afferitur, vi= 
tio creatis vel temeratis facerdoribus nullum. füiffe 
sus comedendi ſanctisſima, ſimulque a viri Cl. J. H. 
_Hottingeri, Doct. et Prof. Heidelbergenfis ‚ huie fen- 
tentiae nuper oppofitis F&pepuyvesöus vindicarur, _ 
Refp: filio Hardingio ab Hanım, 1737. fiche Miſcell. 
Broningana Tom. J. p. 686; feg. Feiner vergleiche 
man: Joannis«b Hamm nouae fententiae ſuae de in+ 
terditis Leüit: XXI. 21. 22, 23. temerato vel yitio 
creato facerdoti ſanctisſimis dapibus vindiciae, ad- 
uerſus Cl. Hettingeri in priotes illas vindicias cenfus 
ra$, Duisb. 1740, 4. ſ. Mife. Groning, Tom. TU. pag: 
495. ſeq, wobei zu bedauren, ‚daß der Streit ſo dat 
heftig geführet worden, beſ. Herrn Gerdes daſelbſt 
DE a Mi ESS 495 
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195 ©. Sränkf. Bel.Zeit. 1739, 23 ©. und dert un⸗ 
ten bei der sgften Zahl anzu uͤhrenden Hottingerifchen 
Aufſatz. Wegen folcher Zwiſtigkeit iſt als eine Nach» 


leſe und fernere Nachricht, die man bei dem ſel Neu⸗ 


bauer vergeblich füchen wurde, anjufchen, daß Bern; 
hard Sebaftian Cremer ebenfalls dem Herrn von 
Samm in den Mifcell Groning. Tom, IMaſe 2. num. 
4: P. 294 in der difl. de comeftiöne rerum facrarum 
dupliei widerſprochen; det hochw. Herr D. Salomo 
Deyling aber in Programm. ad panegyrin acad. duo⸗ 
rum $. Theol. Licentiat. renuntiarioni faetam ‘1741 
Heurtheilet, daß dieienigen, welche dem Herrn von 
Zamm ticht beipflichteten,, den Nabbinen unbedaͤch⸗ 
tig folgten; und daß ferner diefer wegen herausge— 
treten: Diff, de facerdotibus vitio corporis laborän® 
tibus a comeltiohe ſanctisſimorum non remere arcen- 
dis, ad Leuit, XXI. 21. 22. 23. dabei der Vorfiger 
ter ber. Here P. J. F. Stiebriz, der Begleitir aber 
Johann Chriftoph Ermrich, aus Warınbrunn in 
Schlefien , welcher auch für den Urheber angegeben 
wird, geweſen zu Halle i752 auf fechfrehalb Bogen 
gedruckt; worinnen man abermals die Hammifche 


- Meinung zu widerlegen ſuchet, und zwar nicht nach 


den iüdifchen Ueberlieferungen, fondern aus ber heis 
ligen Schrift ſelbſt. Von dieſer leisten Abhandlung 
ſtehet ein umſtaͤndlicher Auszug in den vollſtaͤndi— 
gen Nachrichten von dem ordentl. Inhalt der kleinen 
akadem. Schriften, Leipz. auf das Jahr 1753, in 8, 
USt. F Zahl, 142 und folgg. ©, Und fo viel hier; 
von: fir gehen meiter, ımd es kommt 36) Typus 
ftudiofi theologiae , Baſil. 1738, 8. Cine hieher ges 
hoͤrige Anmerkung will ich big gegen dag Ende ver 
ſparen und die übrige Schriften folgen laſſen. 37) 
"Diff; de viiscer gresfibus primis ad veram bearitudi= 
nen; iuxta dudtum Pſalm. CXIX. 4: 4. Heidelb, 
1740; 38) Typus paftoris euangelici,; Bafıl, 1741: 
$% irund ein halb, B. vergl. Fruͤhaufgel. Sruchte 
1742,-92,9+ ©: 39) Diff. de fpiritu fan&to certisü- 


mo doftöre ac vindice veritatum chriftianatum in 
d# 


a“ 
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cuntis veris chriſtianis, ad ductum Joannis: 1 Ep. Ih 

67. Heidelb. 1742. 40) De oeconomia fpiritus ſan⸗ 
iin. adplicanda falure, Ftancöf, 41) De oecono+ 

mia — euangelicorum, auch zu Frankfurt. 


Naunmehro folgen teutfche Schriften. 42) Ehriftlis 


liche Barmberzigkeit, oder ausführliche Verhandlung 
von dei zummgeiftlichen und ewigen Leben nöhfigen 


Pfücht der. wahren und thaͤtigen Liebe de8 armen 


\ 


J 
⁊ 


Bekehrung der Juden, nach Hof. I 
- ander Hohe, 1733. 46). Kinderfpeife, oder Kate 


en, famt einem Anhange von demin det Furcht . 


des Herrn ueuangelegten Maifenhaufe zu Marburg, 
| bee und anderer Yufmunterung in den Werfen 
; 


der; Liebe geftellet, Sranff. 715,8. 43). Hiftoria fa- 

i,, ober kurze und wahrhafte Erzehlung, was fich 
mit Joh. Heinrich Gottingers, geweſenen Profello- 
ris Iheol,.et Antiquitarum Judaic. Ordinarii bei der 
Heſſiſchen Univerſitaͤt zu Marburg, theologifchenz. 

edenlen bon denen aufferordentlichen Offenbarun⸗ 
gen insgemein, und von einigen heutigen ſogenann⸗ 


‚ten Inſpirirten insbefondere, welches er auf, wieder⸗ 
holten höchfürftlichen Befehl auffegen müffen, zur 


‚getragen. 1717, 8. 3 Bogen. 44) Mofes et Aaron 
‚pro publico religionis Reformatae exefcitio in terii- 
torio Lutherano, Büdingen 1723. 49) Sofnung der 

. 5. Homburg 


chiſmus; ift 6mal gedruckt, zu Itzſtein, Schafhaus 


: fen, Sanct Galen, Homburg vor der Höhe, Bern, 


und Sranffurt. 47) Lazarus, oder chriftlicher Uns 
terricht von den Pflichten der Armen, Sranffurt 1740. 
48) Ehriftliches Manual, oder Anleitung, wie ein 


| vi den ganzen Tag vor GOtt wandeln fole. Dies 
iſt oft 


ers gedruckt, und an unterfchiedfichen au 
unter andern zu Büdingen, ‚1724, in 12. 49) Ge⸗ 
foräch von den Pflichten der Kinder, Itzſtein 1721. 
50) Predigten über Match. VIL 24-27. Luk. XII. 
4. 5. Soh.IV. 24. Coloſſ. II. 9. 10. 2 Korinth. V. iQ, 
29. Noch) find unter feiner Beforgung heralisge⸗ 
geben worden: 51) Exercitat. theolog. de "benedi« 
&tiongfäcerdogali, ad Num, VI, 24-27, Reſp. Fi 
gre 
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tore Jo. Conr. Hottingero, Marb. 1709, Diefe ift 
wieder aufgelegt im The/auro Tom. I. p. 353 fegg. 
52) Difl. de primogenitis, ad lo&um Exod, XIIL 2. 
. Marburg. 1711. Refp. Auftore Joan. Engelh, Steubero, 
der nachgehends Profeffor zu Rinteln geworden. 53) 
Joh. Philipp Widders auserlefene Predigten, Home 
burg vor der Höhe 1736. 54). Salom. van Till me 
thodus conciogandi, Marburg 1711, und 1741. 
Sonft hat er noch herausgeben wollen: ss) ein 
' Compendium theologicum, durch Streitfchriften, in 
8, wie man-diefed aus denen bei der 33 und 34 Zahl 
ahgeführten Schriften erfichet; "ingleichen s6) ein 
Werk de ſenſa fpirituali er myſtico antiquitarum Ju= 
daicarum, wie aug feiner Vorrede zu feiner 2 
Herausgabe des Boodwinifchen Werks erhellet. (f. 
Yieubauern bıg big 63% SG.) Nod) füge ich bei, 
als wirklich gedrudte Sachen: 57) Seine Anniers 
kungen über-Heren Geh. Naht Moſers Beitrag zu 
einem Lerico der iztlebenden Iutherifchen und refers 
mirten Theologen in und um Teutfchland, insbefons 
bere ihm ſelbſt betreffend, zur 294 und 295 Seite: 
diefe liefet man bei Kleubauern * der 637 bis 643 
Seite; wo auch ferner 58) beigefuͤget iſt: deſſelben 
Eringicis xeicews Francofurtenſis, allen ohnpars 
teiifchen Durchlefern des Apologetici Hortingeriani zur 
Öoreioes gänzlich überlaffen, auch bei Neubauern 
©. 644-646, welche feinen Streit mit dem Herr 
von „yanını betrift. 59) Speculum ſtudioſi theolo- 
giae, iſt in groß folio in forma patente gedruckt, und 
ſtehet auch in der KTeubauerifchen Nachricht. S.646* 
649 abermals abgedruckt. Zu diefen alken füge 60) 
noch-daB Buch: Typus vitae chriftianae, delineans 
theologiam morum generilem, de refipifcentia ac 
fide viua, Turici, apud Conr. Orell et Soc. 1749. 
wo es nicht einerlei mie dem beider 24 Zahl gemelde« 
tem Buche iſt, wie es doch wol ſeyn, undalfd eine neue 
Auflage vorſtellen wird. Anhangsweiſe will ich noch 
zwei Anmerkungen mittheilen, auſſerdem, was ſchon 

beilaͤufig erinnert iſt. (1) Mit dem — 
u ers 


2 
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Verfaſſers hat ſich in der Fortgeſetzten Sammlung 
von Alten und N. 1740 ©. ss ein Irrtum zugetra⸗ 
gen, und zugleich mit einem Suche deffelben felbft. 
Man redet dafelbft von Fo. Henr. Heideggeri Typo 
ftudii theologiei , Baſil. 1739, 8, 15 Bogen, und fagt, 
der Berfaffer fen D. und P. der Theol. zu Heidelberg. 
Es ergiebt fich aus allen Umftänden, daß man wol 
fein ander Buch, als dasienige , fo ich oben bei 


der 36ſten Zahl genennet, im Sinne gehabt habe. 


Demnach ift (1) unrichtig, wenn der Verfaſſer Zei⸗ 
degger genennet wird, ba es Sottinger heiffen fol- 
te; (2). unrichtig, wenn dag Buch Typus ſtudii then- 
dogiet benamet wird, denn eg heiffet Typus Audiop 
&heologiae; (3) die Jahrzahl des Drucks ſtehet nicht 


auf dem Titel, indeflen ftchet am Ende der Vorrede 


das Jahr 1738 , aber nicht 1739, wie dort gefagt 
wird; (4) bie Bogenzahl ift zwar 15, aber mit der 
Morrede, u. f. w.find e8 16 Bogen; ($) wenn mar 
‘auch dort den Verfafler Zeidegger den iuͤngern nem 
net, fo ift dag Verfehen noch augenfcheinlicher, und 
folte es heiffen Sottinger der iängere, oder ihngfte 
nemlıch unter den berühmten Johann Zeinrich Sot⸗ 
tingern; daher e8 auch (6) im Negifter dafelbft un. 


richtig ift,' wenn man den Damen Zeidegger bar 


ſelbſt hinſetzet: und dag ift auch (7) mol der Urs 


fprung des Irrtums in den Srühaufgel, Früchten 


1742, ©. 94, 100 die Herren Berfaffer fagen,, fie häte 
ten Hottingeri typum ftudiofi theologiae ‚noch nicht 
geſehen, da fie doch ſchon felbft diefes Buch 1740 im 


‚ihrer Fortgeſ. Sammlung, €. 55, wie vorgebacht, 


aber in einer verfleideten Geſtalt, vorgeftellet, un 
alfo vermuhtlich gefehen hatten. So leicht ift eg, fi 
in den gelehrten Gefchichten zu verftoffen,; und fo 


leicht ift ein Irrtum der Vater eines andern und drit⸗ 
ten!Ich führe diefes nicht aus Tadelfucht an, ſon⸗ 


dern blog darum, damit man, wo man ieneß Fiefet, 


‚nicht an zwo Verfaffer und zwo Bücher gedenfe, Die 


in der That einerlei find, oder, um nur die Wahrs 


heit zu ſagen, weil hierzu der Ort war. (ID — 
au 
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auch ae Boodwinifchen Buches, darauf Zot⸗ 
tinger Mühe gewendet ,; Ermehnung gefchehen, ges 
denfe.ich hier billig folgenden fchönen Werkes: „Ap- 
„paratus hiftorico-criticus antiquitatum facri codicis 
„et gentis hebraeae: vberrimis annotationibus in 
„»Ihomge Goodvvini Mofen er Aaronem fubminiftra- 
„uit Fo. Gostlob Garpzov, S. Theol. D. er Superint, 
„Lubecenfis, Francof. et Lipfiae, in officina Gledir- 
„fchiana, 1748, in gr. 4, von faft 6 Alphaberen. . In 
der Vorrede ſtehet eine Anwerfung zum Gebrauch; . 
Boodwins Bud) ftehet voran, und-füllet 164 Sei⸗ 
ten; Carpzovs Anmerkungen haben ihre eigene Sei⸗ 
tenzahl, es find 6985 am Ende der Anmerfungen 
©. 699 u. f. ſtehet Carpzovii mantiſſa de ſacrifietis; 
nachgehends ein Anhang von etlichen Carpzovifchen 
ehedefien zu Leipzig gehaltenen und hieher gehörigen 
Streitfhriften, nemlich: de eleemofynis Judaeorum, 
©.726 u. f. de deo caliginis incola, ©. 748. u. f. 
epiltola de Schechina, ©. 765. u. f. de difcalceatio« 
ne religiofa in loco facro, &. 769. u. f. de fynago- 
„ ga cum honore fepulta, &. 793 u. f. vergl. Jambe 
Ber. 1748, 93 St. . 
-1092.. Hoftinger (Johann Heinrich). f. 
Er ift der Vater und Grogvater der beiden (1090 
und 1091 Zahl) befchriebenen Johann Heinrich Bot⸗ 
tinger, und.ftünde billig voran, weil ber Water eher 
ift ale der Sohn und Enfel: nichts deſtoweniger mag 
er diesmal dieſe dritte Stelle einnehmen, weil ic) 
mich bei diefer Anmerfung gern auf feinen Enkel bes 
ziehen wolte. Im A. ©. 2. ift fein Leben, und ein 
groſſes Verzeichnis feiner Schriften zu finden. Nur 
muß ich hier anzeigen, daß, wenn allenfald das Vers 
zeichnig der Schriften feines Enfeld (1091 Zahl) ſei⸗ 
ne gute Nichtigfeit hat, woran ich nicht zweifele, dem 
Grosvater deffelben, von dem das A. ©. L. handelt, 
aus einem Verſehen, allem Anſehen nach, einige 
Schriften zugeſchrieben — — ne hie 
ich) ſei if. Denn dag A. G. !. 
gentlich fein Enkel ift 52 — 


| i 
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bieſem, als Grosvater, unter andern zu: a) Chrifl- 
liche Barmherzigkeit und Pflicht gegen den Naͤch⸗ 

en: das iſt aber wol die unter ſeinem Enkel bei der 
43 Zahl angeführte Schrift; b) de feruo dei eledlo, ad 
Efsiae XLU. ı: Allein die haben wir auch dort unter 
feinem Enkel gehabt, bei der 16 Zahl; e) de gloris 
nominis Iehouah fab nouo teflamento, ad Malach.]. 11? 
auch diefe ſtehet dort bei. der 24 Zahl. Hieraus koͤnn⸗ 
te man muhtmaslich ſchlieſſen/ ‘daß unter -folchen 
Schriften im A. ©. L. auch’ eine oder die andere vor» 


fommen möchte, welche dem mittleen Zottinger 


(1090 Zahl) zugehoͤrete. Es hat freilich Leicht ges 
fchehen konnen, daß man fich-hierinnen verſehen, da 
diefe 3jottinger, Grosvater, Vater, Sohn, ſaͤmtlich 
den Namen Johann SJeinrich geführet haben: 

| 1093: Hugueninus (David). 

+ War D. und Prof. der Theologie, auch Pfarrer 
der frangofifchen Kirche, und lateinifcher Prediger zu 
Duisburg. _ Das Amt eines lateinifchen Predigerg 


 . war allerdings merfwärdig. Die lateinifche‘ Antrits⸗ 


predigt, welche Huguenin, bei der Uebernehmung 
diefeg Amts, über Jefa. XLIX. 23 gehalten hat, ift 
1699 in 8 gedruckt, und dem berühmten Berliniſchen 
Gotiesgelehrten D. E. Jablonski zugeeignet worden. 
(9. Wippel.) | | 


1094. Hunde (Magnus), T. — 


Bon feinem Anthropologio de hominis dignitate, 
natura, proprieratibus etc. mit beigefügten anatomie 
fchen Figuren, welche die älteften feyn follen , fo ven 
diefer Gattung befannt worden, wird in Herrn D. 
Fried. Boerneri vor ein paar Sahren herauszugeben 
angefangener bibliorbeca librorum rariorum pbyfico- 
medicorum hiſtorico-critiea gehandelt. 

1095. Hund (Martin) ' 
Dieſer Duisburgifche Gottesgelehrte ift im A. ©. 
2. unter Koh. Claubergs Nanıen nur blos genennet 
worden, verdienet aber. wol einen befondern Artikel, 
ſelbſt der angezeigten Abhandlungen Mean Veen et 
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diefelben nach dem Ableben Llaubergs eigentlich an 
dag Licht gebracht hat.. (H. Wippel.) Dielen Mans 

" gel habe fchon vor ein paar Jahren bemerfer, und 
vereinige aifo mit der Mippehfchen Bemerfung bie 
meinige. Gedachte Abhandlungen heiffen: Jo. Clau- 
bergii et Mart. Hundii, "Theologorum Duisburgen- 
fium, Difpurationes contra Socinianos, Pontificios, 
{peciatimque nouos Methediftas Veronianos. Duis- 
burg 1665, in .* . nn | 

1096. Hund (Wigulejus). f. 

Noch folgendes ift Hier meldenstwürdig. Herr oh. 
Tob. Köhler hat in einer teutfchen zu Gaͤttingen 1750 
aus der Preſſe gekommenen Einladungsfchrift, worin 
er feine Sommervorlefimgen angezeiget, in 4, von 
dem Leben und den Schriften Herrn Wignleus (im 

A. ©. L. fichet Wigulejus) Zunds, zu Sulzenmos, 
Leuting und Steinach, (im N. G. 2. ſtehet Steinau,) 
es bairifchen Geheimen⸗Rahts, Hofrahts⸗ 
Praͤſidentens und Pflegers zu Dachau, gehandelt. 

»Dieſe Nachricht hat gedachter laͤngſt verſtorbener 
Zund ſelbſt aufgefeßer, amd Koͤhler hat felbige aus 
dem dritten annoch ungedruckten Theile des Bairi⸗ 
ſchen Stammbuches ausgezeichnet. (f. Hortum Muſa- 
zum amdoenis ſimum. auf das Jahr 1750, Altorf 1751 
in 4,79 S. Bötting. gel. Zeit 1750, 2 St. Beitrag 
zu den Erl. gel. Anmerk. 1750, 31 Woche, 492 ©.) 
Hieraus ift auch unter “andern dasienige füglich zur. 
erläutern, was im A. ©. £. von Zunds beirifchem 
und pfälzifchen Stammbuche gefaget wird: Der bes 
kannte H. Sam. Wilh. Better hat eine Sammlung, 
unter der Auffchrift, Ziftorifche Bibliothek, darin 
allerhand Aufſaͤtze aus allen Cheilen der Hiftori- 
ſchen Wiffenfchaften mitgetheilet werden, heraus 
zu geben angefangen, wo man’, als im I Theile, zw - 
Nürnberg 1753 in 8, von 1A. und 4 B., gedruckt, an 
der 15den Stelle die vorhingebachte Köhlerifche Vers 
— wieder aufgelegt oder neu gedruckt antref⸗ 


en kann. | 
. | — F 3 1097. 
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5.1097. Hunger (Joh. Chrift.) 


J Ein lutheriſcher ſaͤchſiſcher Gottesgelehrter, zu 
Roßwein einem ſaͤchſiſchen Staͤdtgen im Freibergi⸗ 


ſchen 1670 geboren, trieb die Schulſachen zu Meiſſen, 


die hoͤhern Wiſſenſchaften zu Leipzig, wo er auch Ma⸗ 
giſter geworden, und bei Q. Sept. Flor. Rivinen 
Hauslehrer geweſen, ward hierauf 1702 beigeordne⸗ 
ter Pfarrer in Dohna, 1705 Pfarrer in Glashuͤtte, 


1719 Pfarrer zu Oederan einem ſaͤchſiſchen Städtgen 


unter dem Freibergifchen Kirchenfprengel, Zeit waͤh⸗ 
renden letzten Amts er Rahel Batharinen Srankin, 
die mittelſte Tochter des Pfarrers in Langenau, ge⸗ 
beirahtet , auch einige Kinder mit ihr gezeuget, und 
den ı6 un. 1735 verftorben ift. Er bat i). ſo wol 
in feinen: Stadentenjahren, als da er Pfarrer in Glas⸗ 
Hütte geweſen, an den Deliciis Euangelicis deg fo. ges 
nannten Miſanders viel mit gearbeitet, auch 2) 
Delicias Catecheticas oder Catechismus-ErgözlichFeis 
ten in 5 Octavbaͤnden, Dresd. und Leipz. 1716, her⸗ 


ausgegeben. f. Herrn Dietmanns Saͤchſ. Prieft. I 


Th. Dresbd. u. Leipz. 1752 in 8,457 u. 458 ©. 
| 1098. Husmann (Stanz). - 


- Hat gefchrieben: Cheiftpolitifcher Spiegel aller 


Regenten und Unterthanen, Goslar 1615 in 4 gedruckt: 
1099. Hutten (Ulrich von), . .. 
+ Man fann folgendes als eine Nachlefe anfehen, 
n der Schrift: Schoertgenii Comm. de vira Nic, 
arſchalei Thurii, nach der wiederholten Ausgabe zu 
Roſtock 1752, literis- Röſianis, cura Joann, Phil, 
Schmid, Magdeburgenfis, von 4 B. in 4, macht Herr 
Schmid auf der 5 Seite eine feltene Schrift des Ul⸗ 
rich. von Zutten bekannt, davon der verftorbene Herr 
Naht Burkhard felbft im Leben des von Gurten 
nichts erwehnet hat. Sie heiffet: Qwerelarum libri 
duo in Wedegum Loetæ et filium eins Henningum, ver. 
iur. Dodlorem; ‚Gripeswvald: in ‚Pomer, Hert Schmid 
giebt davon % 


(gende Nachricht. Als Zutren 1509 
aus Welfchland zurückgefommen, fey er nach ar 
| geko ** 
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mern gegangen, wo er bald-darauf in Krankheit und 
Hrmuht verfallen wäre. Endlich habe ihn Wedegus 
Toſſius, Burgemeifter zu Greifswald, aufgenoms 
men, ihm aud) etwas Geld vorgeſtrecket, aber fonft 
gar heslich begegnet. Soiches habe den von Zuts 
ten dergeftalt verdroffen, daß er zu Fuſſe nach Ro⸗ 
ſtock gegangen; da er aber nicht weit mehr von der 
Stadt geweſen, haͤtten ihn einige vom Loſſius nach» 
geſchickte eingeholet, und alles des ſeinigen beraubet. 
In einem ſolchen Zuſtande waͤre er nach Roſtock ge⸗ 
fommen , und hätte daſelbſt mit Ruhm gelehret: und 
nicht lange nach folcher. Begebenheit habe er die Que- 
yelas herausgegeben. ſ. Hamb. Ber. von gel. Sad. 
1753,.23 St. 179 U: 180 S., an welchem Drte die 
Sperren Verfaffer zu verftehen geben: Sie folten faum 
glauben, daß darinnen nur blog carmina in patro- 
nos er amicos und dergleichen anzutreffen feyn folten, 
wie Herr Schmid verfichere: und es waͤre vielmehr 
zu vermuhten, daß er ſich in diefer Schrift an dem 
Loffius wegen der ihm zugefügten Beleidigungen und 
‚Gewaltehätigfeiten zu rächen gefuchet habe. 
Schriftfteler und Schriften vom Ulrich von Zutten, 
welche Herr Kreyfig im I Sheile feiner biftorifchen 
Bibliothek von Öberfachfen, 5. 338 der zweiten 
Ausgabe zu Leipzig und Goͤrliz ven. 1749: im 9, ans 
führet , find: Gpangenbergs Delfpiegel, 2 Band. 
68. ı0 Kap. 46 u. 47 ©. Adami in: viris FCrorum 
p. 13° 26. Sällifche Anmerkungen 3 Band. Rum. 5. 
96.122 ©. Niceren Memoires Tome XV. p. 244-301, 
und Tom.XX. p. 86. Jo. Fr. Chriflii de moribus, feri- 
ptis er imaginibus Virici ab Hutten, Equw. Germ. Com- 
mentatio, Halle 1727 in_4, vergl. Unfch. Nachrt. 
1728,89 ©. Zu diefen füge man, auſſer ber Burk⸗ 
bardifhen Abhandlung, noch den. erften Band der 
fürtreflichen Hißoriae Reformationis Herrn D. Dan. 
Berdes. Unter feinen Schriften fühtet der Herr D- 
Joͤcher zweie an, welche ich befige. (I) Die eine 
nennet er Zxelamatio in incendium Lutheranum , und 
füget bei, fie wäre fehr vor. Dieſe allerding® gans 
— | . 34 felter 
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feltene Schrift iſt, ohne Meldung des Druckorts 
und Jahres, nebfl dreien andern Fleinen Schriften in 
A auf dritthalb Bogen, ohne Meldung der Blätter 
oder GSeiten«Zahl, abgedruckt, und hat diefe vollige 
Auffchrift: : „CONTENTA. Vlrichi ab Hutten,Equicis 
„Germ. Exclamatio, in incendium ‘ Lutheranum. 
„Chunradi Sarctoris Saxofranci , de eadem re ad Ger- 
„manos Orario, Carmen elegans et doftum, in Hie- 
„ronymum Alexandrum, 'hoftem Germanicae liber» 
„tatis. Coneluſiones decem chriftianiffimae, per An- 
„dream Bodenflein, de Carloſtad. ' Vuiftenbergae di» 
„ſputatae. Es find hin und wider Abkürzungen, z. G, 
Flamme, ſtatt flammae u. d. 9. und auf dem Titel ift 
auch durch einen Druckfehler liberraris por ‚libertatis 
gu lefen: Wegen der Seltenheit will ich menigftens 
die erſte diefer vier Meinen Schriften, da fie nicht 
lang iſt, und’ in meinem Abdruck noch nicht 3 Seiten 
fuͤllet, hier gang für die Liebhaber der Keformationd« - 
‚gefchichte Herfegen. ihre Aufſchrift heiffee abermal® 
inwendig: Vlrichi ab Hutten, Equitis Germ. Excla- 
motio-in incendium Eutheranum, Und darauf liefet- 
man al: — x - 

. » Ergo tor inföntes rapient incendia noltes? 
Sandtaque verilogui morientür fcripta Lutheri ? 
Moo flammiae dederint fcelus ? hoc peccabitis ignes? 
Auxilium ferat vnda piis, cadat imber ab alto 

® »Extinftum ferale'malum.‘ Da Chrifte- tuorum - 

.ı Hoc votis, preciiusque piis , fi feribere dignum eſt. 
« Et feruare diu, nunquam mutabile verum, | 
Teſtamentãa tui fi recte adfumimus oris. — 
En pereunt tuaverba pater/ tua dogmata triſtes 
Dantur in exitium. Mundo quam tuipfe dedifti 
NEeſſum ft libertas/ inmiti oppreffa Tyranno 
Geruit, er’indignum tua fert Eceleſia regnum, 
Non lieet ingenua’verum depromere lingua, 

‚ Aut leges mandare tuas? Hümana iubeinun © ' 
‘= Credere, diuinae-deereta Alentialegii. :: 7 
“s Impius Auſonia dominatur ab vrbe.Sacerdos, 
‚-Regna fuper mundi: fublimem vulgus ae 
RI: ., + 8 on⸗ 
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“Pontificem,, iuber ille deum fe intendere ritu, 
Depoftirque coli vice numinis: itque-reuindtug‘ 
Purpurea mollis chlamyde, et fquallentibus auro’ 
. Induitur tunieis: *triplicı diademate- vertex 
Cingitur; Huic autem quoties fe oitendere vulgo, 
Atque proferre libet, fua terga repente 
Subiiciunt biffex iumenes.. ea libera turba et, 
Et,puto, Germana eft. Ruit innumerabile circum 
Scribarum vulgus, et turba ignobilis oci. 
Quique notant, wique inueniunt, fraudumque 
vis; 
Et technarum; omnisque doli, felgrumgue,firoress 
‘ "Sartoresque mali, tua nunc Ecelefia Ghrifte? 
‚.Nanque hoc praetextum eft, quo toti illuditur — 
NHaec perfona boni eft, tantum complexa malorum,; 
Quod tu Chrifte videns, ftarues fine fine ferendum 
* Tandem ingenfatum; vindex iuftifime, fraudem, 
- Et factum toties tibi fucum, vleifeere randenı, 
Eece tui adfertor verbi, qui multa docebar, 
Multaque feribebar , quo vindice pulfa redibat 
- Lex tua, pro "lenibus reuigebant vera fabellis, 
« Nominis ille tui preco, quem vera docentem 
‘ Dilexere pii, turba auerfata malorum eſt. 
‘ Dat nunguam meritam fub iniquo iudice poenam) 
_ Quo tu oculos pie Chrifte tuos, frontisque feuerae. 
Tende fupercilium, teque efle oftende neganti, 
‚ Nanque mer haud quisquam facerer qui te * 
putaret. 
Qui te contemnunt igirur, mediumque Tonanti 
Gſtendunt digitumı, tandem iis te oſtende potentem 
Te videat ferus ille Leo, te tota malorum 
Lentiat inluuies, fcelerataque ‚Roma tremiſcat, 
- Vitorem feelerum;, difcant te viuere ſalten 
. Qui regnare negant: fit quo terrere nocentes 
- Solarique pios lickat :: compefce fuperbe 
- Graffantem inleges, et libera iura furorem, 
* Audaces cohibe mentes, obfifte tyrannis 
Infontes qui fraude .necant, vique omnibus inftäne. 
Et. nunc ardentes; tua fortia — libellos a 
| * 5 e 
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Refpice magne pater, dirumque vlcifeere factum. 
' Te petit haec rabies, tua funt opprobria, legi 

Vis fir ifta tuae: contra fcelus omne probatur, 

Laudaturque nefas. Tandem expergifceretandem, 

Vt fe quisque gerit: meritae fint praemia vitae, 

Diuinum fuperet verum, feruetur honeftum, 

At pereat flammis Aleander apella fub iftis. 
Authores fcelerum pereant, faeuumque Leonem 

Emiffae repetant Furiae, conflagrer ab igni 

Quo nune innocuum petit impia Roma Lutherum, _ 
Am Ende ftehet: JACTA EST ALEA. Darauf 
folgen die andern Abhandlungen, wie es auf dem Ti⸗ 
tel ſtehet, welche hieher zu ſetzen, Endzwek und Ruum 
woiderfpricht. (IH: Die andere Schrift, deren ich ger 
denfen wollen, heiſſet in dem Joͤcheriſchen Werke: 
De ſchiſmate quod fuit inter Henricum IV. imp. et 
Gregorium VIl papam extinguendo, Ich befige fie un. 
ter folgender Auffchrift: De fchifmate extinguendo, 
„et vera ecclefiaftica lihertare adferenda Epiftolae ali- 
„quot mirum in modum liberae, et veritatis ftudio- 
„ftrenuae. Vide lector er adfıcieris,. Huttenus in lu- 
„cem edit. Es find 10 Bogen in 4; Ohne Erweh⸗ 
nung des Jahres, Drted, und Verlegers oder Dru⸗ 
ders. Zuerft ſtehet Hulderichus de Austen liberis in , 
Germania omnibus flutem, oder feine Vorrede von 
1520. Die übrigen Stüce darinnen. haben folgende 
Yuffchriften: Oxonien. Vniuerfitas Pragenfi forori 
fuae chariflimae Salutem, et inconfutilis Chrifti tu · 
nicae indiuifionem tenere, von $ Blättern; Pragen, 
Vniuerſitas Oxonienfi forori fuae charisfimae Salutem, 
et in vinea domini fabaoth fidelitet operari, von’ g 
Hlättern weniger einer Seite; Oxonienfis Pragenfis- 

ue Vninerfitates Vniuerfitati Parifienfi. forori no- 

frac primögenitäe noftrae, dominae noftrae Salurem, 
er aduerfa amöre' iuftitiae aceidentia aequanimiter 
fupportare, von 6 Bläftern weniger einer Seite; Pa- 
rifienfis, Oxonienfis, Pragenfisque Vniuerfitates Ro- 
manıs omnibus, Gratia vobis, et pax a deo patre no- 


ſtro, et domino Jeſu Chrifto , von 5 Blättern; = 


kw 
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tifimo Vrbano Diuina Prouidentia Sacrofandtie Ro- 
manae, ac vniuerfalis ecclefigae ſummo pontifici, et 
illuftrifimo Vuenzelao Romanorum imperatori fem- 
per augufto, Vniuerlitates Parifien. Oxonien. Pra- 
gen. er Romana generalitas falurem, et perperuae 
fidelitatis feruitium cum amore, pon 8 Blättern we 
niger einer Seite; ‚Imperator Wenzeslaus pius, fes 
lix, inclytus, ac triumphator, femper auguftus, omni» 
. bus populis Chriftiani nominis decoratis, falutem, | 
von 3 Seiten; Exhortatio ad Germanos vr refipifcant, 

ex vetuſto codice defcripra, von 4 Seiten. | 


1100. Hutter (Leonhard). T. 2 
Das A. ©. 2. fagt, er wäre zu Ulm in Schwaben 
geboren worden; er war aber. nicht aus der Stadt 
Ulm, fondern aus dem Ulmifchen Dorfe Nellingen, 
wie aus D. F, Jani Commentatione de L. Huttero, 
vor feiner Ausgabe des Hutterifchen Compendiums 
erhellet, ob wol fich Hutter felbft Nmenſem geſchrie⸗ 
ben. (Gaubers Beitrag sum Joͤch. Bel. Lex. 19 
Seite). : Ueber fein Compendium find heftige Strei⸗ 
tigfeiten entſtanden. Herr Chriſt. Gottlob Kändler, 
Rector zu Sangerhaufen, hatte in einer Einladungs⸗ 
ſchrift daffelbige verachtet, wovon in der Fortgeſetz⸗ 
ten Sammlung Nachricht ertheilet, ihm auch wider⸗ 
ſprochen worden, welches auch in den Fruͤhaufgeleſ. 
FFruͤchten 1742, 81:84 ©. geſchiehet. Deswegen 
* Kaͤndler eine Beantwortung ꝛc. 1742 in 4 ans 
icht: dieſe beſchreibet und beurtheilet man in der 
Fortgeſ. Samml. 1742, 736 und 737 S.. und das 
felbft 738 und 739 ©. ftehet auch eine Belehrung an 
Händlern, das Compendium Hutteri im Gymnas 
fio zu Sreiberg.betreffend, wo man zeiget, daß er fich 
‚dere, wenn er behaupte, daß man alldorten Gru⸗ 
lichs compendium theologiae gebrauche. Es fam 
auch folgende Schrift an den. Tag? D. Chriſtiani Gotl. 
Clugii, archidiac, Vindiciee "Hutterianae ſ. diflertatio 
apolegetica,. qua Leonh. Hurterus a Petri Baeli, 
Godof, Arneldi, et nouelli cenforis, mebud ei = 
n 3 
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Händlern verſtehet) griminätione vendicarur, Wit 
tenberg 1743 in 4, von 12 Bogen. f«Leipz. gel. 
Zeit. 1743, 91St. Gamb. gel. Ber. 1744, 8 St. 
Sortgef. Samml. 1743, 911-914 ©. . Darauf bes 
ziehet ſich M. Chrift,.GottlobiAaendleri Epiftola ad D. 
C. G. Klugium , $ranfenhaufen 1743 in 4, 1 Bo« 
gen, welche etwas heftig iſt. f. Sortgef. Samml. 
1743, 278 ©. und vergl. dafelbft 323 und 324 ©. - 
' : ⸗ = 
1101. Hyacintho (Hieron. a 8.) 

— Unter diefem Namen hat man Ideam colloquii 
'eharitatiui cum Diflidentibus Thorunii 1645 indii. 
Cracau 1646 in -... Fr 
en 1102. Hypatia.T. = 

Io. Chrift. Wernsdorfii differtationes IV de Hypa- 
tia Alexandrina, Mitt. 1747, 1748, bemerfet Zau⸗ 


ber angez. Orts 9. - | 


> 1103. Hyperiis (Sohann de). 

Er fehlet im A.G.8 Denn, obwol der Name 
darinnen fteher, auch Dabei geſetzet wird: fiehe Rbo- 
naeus (Ericus) ‚fo findet man dennoch den Rhonaͤus 
int IH Bande nirgends; "und ohnerachtet ein gewiſſer 
Rechtsgelehrter rich von Ronne dafelbft gefunden 
wird, kann felbiger doch unmeglich der Johann de 
— ſeyn. Wer indeſſen dieſer Mann geweſen, 

mir Kkoch unbekannt. Der Name ſcheinet erdich⸗ 
tet zu ſeyn. Man hat aber folgendes Buch! » Re⸗ 
Fformirſpiegel des weltlichen Bapſts und wahren 
Antichriſt zu Rom, das iſt, Kurzer und eigentli⸗ 
‚cher Beweis, wer der Bapſt fen, woher er kommen: 
„wie fein Reich geſtiegen, und endlich von wegen 
‚feiner groſſen Abgoͤtterey wiederum fallen werde. 
Mit beygefuͤgten 132 magiſchen Figuren, und 72 
„Hraufanıen erſchroͤcklichen Wunderwerken, fo bey 
„vieler gotloffen- Bäpften’ Zeiten! fich zugetragen ha⸗ 
„ben. Alles aufs fürgeft befchrieben, und mit Kupf⸗ 


ffern illuſtriret, durch Joannem deszyperiis. Im 


Sahr des Herrn Chriſti 1680. 4. Es ſind2 re 
Sn ieder 


- 
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I) . ; 
teber von 144 Seiten. Das Buch ift auch in Tateis 
nifcher Sprache Herausgefommen, und wird vom 
Herrn Paſt. Vogt und H. Director Biinemann den 
feltenen Büchern beigezehlet: Herr ©. C. Lappen⸗ 
berg hatin dem Samburgiſchen Briefwechfel 1751, 
17 St. 269 und 270 ©. davon folgende Nachricht er« 
theilet. Das Buch, iſt gang und gar myſtiſch und 
fanatifh. Seine Abſicht iff, die Prognoſtika des 
Theophraſtus Paracelfus, und anderer hochbegab⸗ 
ten erleuchteten Männer, zu -erflären, auch feine 
eigene Eingebungen gegen das Pabfttum vorzuftellen. 
Im Erften Theile erzchlet ev des Pabftes Urſprung, 
die Hier Alter des’AntichriftS, die Folge der wahren 

chriſtlichen Kirche und der falfchen antichriftlichen 
Kirche, die vermeinten päbftlichen Heiligtümer, die 
Abgoͤtter der Papiſten und ihre Sünden gegen die 
‚sehn Gebote, endlich) die Frage: Ob die Papiſten fee 
kg werden koͤnnen oder nicht? Alles, was man fo 
wol von wahren als fabelhaften Gefchichten gegen 
die Papiften weis, und aufbringen fann , kommt 
hier vor. Der andere Theil enthält die 132 magi⸗ 
ſche Figuren und. 72 erfchröfliche Wunderwerfe 
Mehrentheils ftehen ©, oder 8, oder auch mol 12 
abentheuerliche Figuren auf ieder Seite, denen die 
Erflärung beigefüget iſt. z. E. Der Pabft mit zween 
Bären, fchüttet dem einen Geld in das Maul; ber. 
Pabſt würget einen Adler, und hat Gänfe und Hanen 
nebſt einem Mönchen bei fih; ein Salamander mit 
einem Menfchenkopfe und der päbftlichen Krone. 
Bon dergleichen Art und von fo ausſchweifender Ein 
bildung find die. übrigen magifchen Figuren. In der 
25 Figur weiffaget er, daß fünf Perfonen koͤniglichen 
Gebluͤts in kurzer Zeit nac) einander. flerben würden, 
und alle abgebildete Drachen, Zirkel, Triangel, Raͤ— 
ber Haben ihre twahrfagende Bedeutung... Dag pofa 
ſirlichſte find zulezt die abgebildete Wunderzeichen, 
dadurch der — des Antichriſts vorbedeutet iſt. 
Stimmen, Wundergeburten, zweikoöpſigte Kinder, 
Blutfarben des Monden, Kometen, Feuerſpeien, 
Johanns 


- 
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Johanns des achten Niederkunft, Teufelserſcheinun⸗ 
gen, und zuſammen 72 Mordgeſchichte ſind hier in 
Kupfer geſtochen. (ſ. den —— Brief⸗ 
wechſel gez. Orts.) Nur habe hierbei noch anzeigen 
wollen, daß die Nachricht von diefem feltfamen Buche 
in dem Zamb. Briefwechfel die erftenicht fey: nems 

lich man findet fchon von des Johann de Syperiüs 
Reformirfpiegel ıc. ohne Meldung des Drucored _ 
1620 in 4, von ı Alph. ı Bogen, eine Befchreibung 

in der sortgefesten Sammlung von U. und Fi. - 

1739, 429 und folgg. S. wofelbft man auch muht⸗ 
maflet, daß der Name des Verfaſſers erdichtef, 
und er ein Profeffor zu Marburg gemefen feyn möchte. 
- 110g. Hyporeas (Virilius Mufäus). 
- Siehe weiter unten Andr. Tricefius. (1222 Zahl). 
Y 105. Hysmenia. 

: Man fehe im folgenden.den Namen Jsmenia an. 


(siog Zahl. Ä 

—1 1106, Jakobus J. J. 
Das Donum regium dieſes Koͤniges iſt ſehr oft 
beſonders gedruckt. Die beſte unter ſolchen beſondern 
„Ausgaben iſt die, welche der D. Joh. Chriſtoph Bec⸗ 
mänh 1682 zu Sranffurt an der Oder, nebſt des 
Koͤniges Iure liberae monarchiae beforget hat. Eine 
teutfche Ueberfeßung ift von diefem foniglichen Ges 
ſchenke 1704 in 4 zu Speier ausgegangen. (9. Wip⸗ 
pel). Noch mache ich hierzu folgenden Beifag. Der 
berühmte Licentiat und Neetor Johann Heinrich von 
Seelen zu Lübef gab 1740 zwei Programmara mit 
‚der Sufchrift heraus: Alermeneuticae Regiae, ſ. regu- 
' larum facri codicis lectori et interpreti perquam vti- 
lium ac neceflariarum, quas Jacobus I Angliae rex 
BaoıAmm Awew inferuit, vberius expofirarum, 
Parsler H, zufammen 4 Bogen in 4. Hier, zehlet 
der Verfaſſer die Schriften diefes Engelländifchen 
Königs auf, unter welchen ſich auch das Basıdı- 
»oy dogoy oder koͤnigliche Befchent befinder, welches 
j -® et 
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er ſeinem aͤlteſten Prinzen hinterlies „um wol regie⸗ 
ren zu lernen. Im erſten Buche dieſes Geſchemtes 
kommen die Pflichten gegen Gott vor, und da giebt 
der Koͤnig unter andern 20 Regeln, die H. Schrift 
gus zu verſtehen und zu erflären, die denn von See⸗ 
n an gedachtem Drte erweitert hat. ſ Zamb. Ber. 
von gel. Bach. 1740. 38 St. 
1107. Sanninus, oder Jeannin, (Ludwig).ſ. 
zZu denen Büchern , welche diefer Schriftſteller 
aus dem italiaͤniſchen des Dan. Bartoik uͤberſehet 
bat, gehoͤret auch character hominis litterati. GSol⸗ 
ches ift im A. ©. L. zwar unter dem Daniel Bartos 
lus, ader nicht unter Janninus, angezeiget worden. 
(2: Wippel. 1 | 
1108. Job (Iohann George). 

Diefer Berlinifche Meteorologift und Chiroman- 
tiſt iſt Durch feine Wahrfagereien eben fü fe rt, al 
durch feine dahin einfchlagende Bücher, ber chtiget. 
(2. Wippel). | 

1109. Ismenia oder Hysmenia. 

Unter den griechifchen Handſchriften der kaiſerli⸗ 
chen wienerifchen Bücherfammlung kommt, nach dem 
Yleffelifchen Verzeichnis, vor: Inmeniae L. Hysme- 
wiae Erotıca f. hiſtoria amatoria, in 4, von 85 Blaͤt⸗ 
tern. f. Dan, a Nefel ex epit. Reimmanni p.748. 

iuo. Kellner (Johann). 

Schultheis des Reichsgerichts zu Frankfurt, hat 
1589 des ſpaniſchen Auguſtinerbruders, Johann von 
Mendoza, Beſchreibung des, Koͤnigreichs China 
— — uͤberſetzt, und in y drucken laſſen. (9. 


el). 
zu. Kettner (Friedrich Erf). 

. Der DVerfaffer der Lebensbefchreibung deſſelben 
heiſſet nicht Erhard, wie im A. G. & fteher, fon 
dern es ift der gemefene Duendlinburgifche Nector 
Tobias Eckard. (H. Wippe. Doc) ift folches von 
mir oben im IIH. des I Bandes (327 Zahl) fchon un« 
| fer 
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ter Eckharden angefuͤhret worden,wo man nemlich 
das Verzeichnis ſeiner Schriften hat. | ich 


112. Knauth (Theodor), 

Ein aus dem Fuͤrſtentume Anhalt gebürtiger res 
formirter Gottesgelehrter, war zu Cothen 1682 ges 
boren, ein Sohn eines daſelbſt geweſenen Schul: 
lehrers und Bruder des 1744 sr Kleinpafchleben 
hochfuͤrſtlichen Anhalt⸗Cothniſchen Mtheils als Pre 
diger verſtorbenen Johann Wilheim Knauths, 
Theodor · tam in den koniglichen preuffiſchen Landen 
in Dienſte, und ward anfänglich 1707 Prediger zu 
Bernau, nachgehends aber zu. Halle an der Dont» 
kirche, wo er aben wegen der damaligen Begeifterter 
‚oder fo genannten Inſpirirten ein Schiffal erfuhr, 
das demienigen aͤnlich iſt, welches dem iuͤngſten dro⸗ 

ben beſchriebenen Johann Heinrich Bottingern (1001 
Zahl) zu Marburg um damalige zeit. und bei chens 
mäfjiger Gelegenheit begegnete. Denn ale um 1714 
nicht nur nach andere Orte Zeutfchlandes, fondern 
auch infonderheit. nach, Halle, einige Perfonen unter 
dem Namen Inſpirirten kamen, unter welchen koͤnig⸗ 
liche Unterthanen waren, auch folche die wegen der 
Feformirten Religion ihr Vaterland verlaſſen und viel 
erlitten Haften, man aber: mir denfelbigen zu Halle 
etwas hart umgieng, fie aus der Stadt veriagt, 
und von den Straſſeniungen geſteiniget wurden: fo 
legte er für die dafelbft übriggebliebene eine Vorbitte 
ber dem Gorfiftorio ein, daß man in der Erecution 
nicht weiter fortfahren. möchte, big diefe Leute vor⸗ 
ber geprüfet worden waͤren. Diefes wurde bei dem 
koͤniglichen Ober⸗Kirchen⸗Directorio in Berlin angee 
bracht, fo daß eine harte Cenſur wider ihn erfolgete;: 
und da er, wie in feinen Exculpations⸗Schriften ges 
funden wird‘, fein Unternehmen, nach einer ihm vors 
geſchriebenen Abbirt-Formul, worin. er zugleich folche 
Eenfur anzunehmen angehalten wurde, nicht fo uns 
umſchraͤnkt und ohne einzige Ausnahme misbilligen 
oder verdammen, und ſich einiger Puncten — 

| ne ae zewiſ⸗ 
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Gewiſſen nicht fchuldig geben wollen, iſt ihm ſolches 
zum Ungehorfam und Eigenfinn gedeutet, und erani 
2 Wintermonats 17145 fufpendiret, 1715 aber ſeines 
zu Halle geführten Amts entfeßet worden. . Er gab . 
aber etliche Jahre hernach heraus: Vornehmfte Er⸗ 
culpations» Schriften, gedruckt vor den Authos 
rem, 1718 in 4, von ı Alph. ı Bogen, auffer der 
Zueignungs = Schrift, zu Halle den 14 Dec. 1718, 
aetatis 37, minifterii 11, fulpenfionis 5, unterfchries 
ben, in den Druck! da er denn in der gedachten) ar 
Ihro fönigl. Maieft. Sophien Dorotheen Königin in 
Preuffen gerichteten Zueignungsfchrift den Verlauf 
feiner Sache vorſtellete, und anfuchte, daß feine 
Sache noch einmal, wo nicht von dem Ober⸗Kirchen⸗ 
Directorio, doch einem andern Collegio oder Com⸗ 
mifjien, aus dem Grunde unterfüchet, und er zum 
‚öffentlichen ‚Berhör und Verantwortung zugelaͤſſen 
werden möchte. Er führer darin auch das Erempel 
eines Gottesgelehrten zu Londen, mit Namen Lion, 
an, welcher, da er auch Anfangs dafür gehalten, 
daß man fich mit ienen Leuten nicht übereilen müffe, 
deswegen zwar feines Amts entfeget worden: nach⸗ 
gehends aber feine Vertheidigung geführet und feine 
Unfchuld gegeiget, auch darauf in fein Predigtamt 
wieder eingefeget worden. Die in den Exculpations⸗ 
Schriften enthaltene Stüce find an der Zahl ı2, 
und fornen verzeichnet; wie man denn auch beiläufig 
in ſolchen Schziften eine von ihm aufgefeßfe Schrift . 
in patracinium eauſſae Infpirarorum angezogen finder. 
Man gab ihm auch Schuld, daß er durch feinen Vor⸗ 
fchlag, daß e8 zur Bereinigung der Proteftanken gut 
waͤre, ‚den Beichtftul und die Oblaten abzufchaffen, 
Die evangelifchlutherifchen geärgert hätte: allein die . 
lutheriſchen Prediger in Berlin ſelbſt, namentlich: 
&. 5. Snaderbach, Johann Porit, Joh. Guſtav 
Renbef, M. Rolof, Johann Lyſius, Chriſtoph 
5 huhmadyer, gaben durch beſondere in den Excul⸗ 
prtiong: Schriften abgedruchte "Briefe ausdruͤckliche 
Zeugniſſe, daß folcher „es Vorſchlag — 
| uf 
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im Aergernis gereichet habe, ob fie gleich den Vor⸗ 
ſchlag felbft nicht annähmen. Nach dem Jahre 1718 
hielt er fich zu Berlin auf,und ward darauf abermals 

Prediger auf der dafigen Sriebrichsftadt, in welchem 

Amte er um 1738 verftörben iſt. Bon feinen in dem 
Druck ausgegangenen Schriften befie ich: I) Die 
vorhingedachte Erculpationg » Schrift P 1718 in 4: | 
2) Erfte Predigt, von der Kreuzigung unfers Herrn 
- und Heilandes Jeſu Ehrifti, welche über Marf. XV. 
Vers 22 bis 32 in der Garnifonfirche zu Potsdam 
gehalten worden, gedruckt zu Berlin 1725, 3 Bog. 
in 4. 3) Die zweite Predigt von dem gefundenen 
Meſſia, unſerm Herrn und Heilande Jeſu Ehrifto , 
welche über die Worte des Evangelii St. Johannis. 
Kap. I, vers 41, Wir haben den Meſſiam funden ,- 
theild im Dom zu Coͤlln an der Spree, am 20 San. 
1729, theils in der neuen Parochialficche zu Berlin 
am 24 ul. 1729 gehalten, und nun zuſammen ges 


faſſet, und nebft der Glaubensbekenntnis einiger von 


Ihr. Hochwürden den fämmtlichen Herren Hofpredis 
gern in Berlin, ihm Anno ı729 zur information im 
Ehrifteneum äbergebenen Juden und Juͤdin, mit Ap⸗ 


peobation eines hochlöblichen Ober⸗Kirchen⸗Directo⸗ 


rii, auf feine Unfoften zum Druck befördert bat 
Theodorus Rnauth, Diener des Worts Gottes. 
Berlin 1730 in 4, eilf Bogen. Der gedachte An⸗ 
bang von der 57 Seite an hat die Ueberſchrift: „Fol⸗ 
„get nun die Glaubensbefenntnig, darinnen der int 
„hiefiger evangelifchreformirter Schloß - und Dom⸗ 
‚ „Kirche gebräuchliche, und fo genannte: Kleine Ju 
„den⸗KRatechismus vor einfsltige Anfängete, ges 
„druckt 1708, zum Grunde geleget, und deswegen 
„auch alle 98 Kragen gemeldeten Katehismi, mit 
„roͤmi ſchen Ziffern, von den andern Fragen unters 
‚fchieden worden. N | 

€ ‘ f 
autz. Köhler (Heinrich). 

‚Man muß diefen vom Heinrich Köhler, ber bes 
reits im A. ©. 8 ſtehet, Mol unterfehieden. Er — 
1 5 
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1685 den: 29 Mai zu Weiſſenfels geboren; begab ſich 
1712 nach Wien zu Leibnizen, zu dem er big zu defa‘ 
fen Abreife nad) Hannover einen nahen Zutritt hatte; 
gieng hierauf als Hofmeiſter nad) Gotha und Jena ,. 
und fieng zu Jena an Borlefungen zu halten, ward 
nachgehends 1734 aufferordentlicher Lehrer der Welt ⸗ 
weisheit daſelbſt, und ftarb am 22 Jun. 1738, wie 
Herr Zauber in feinem Beiträge auf der 42 und 43 
©. meldet, und fich dabei auf die Samburgifche ge: 
lehrre Berichte begiehet. Allein, (I) hier ift in dem 
angegebenen Todesiahre ein Derfehen, weil Kübler 
ſchon 1737 veritorben, nemlich ben 22 Jun., und 
den 24 begraben worden. Die Leichenrede,, welche 
Karl Alerander von Kalb, ein damalige Mitglied 
der ienaifchen teutfchen Gefellfchaft, ben 24. Zum. 
1737 bei Heinrich Koͤhlers Beerdigung gehalten, iff 
1737 zu Send in 4 in netter teutfcher Schreibart abs 
gedruckt, worin Kohlers Wiffenfchaft in der Welt 
weisheit fehr gepricfen wird. (AL) Iſt auch dort wol 
ein Irtum, wenn man fügt, cr wäre 1734 auffers 
ordentlicher Lehrer der Weltweisheit geworden: man 
wird 1735 fegen müffen, Gewis ift, daß Köhler 
felbft in der Zueignunggfchrift vom Auguftmonge 
1735, die vor feinem Iure narurali ſtehet, ausdruͤck⸗ 
lich feßet? Zr cum in munere profelforio, mibi hoc 
anno indulgentitfime demandato, exprefliora gtatiae 
Veftrae Prineipalis veftigia expertus fim, atque ira 
ad'curatiorem‘do&trinatum, quas profiteor, .cultum 
inflatnmarus fuerim, cet. (NT) Sft, meines Wiſ- 
ſens, auch unrichtig , wenn im WBerzeichniffe der 
Köhlerifchen Schriften deffelben dus maturale, und. 
Ius naturale cogens, al8 zwei von einander unterfchies 
bene Werfe angefehen werden. Denn ohneradhtet ic 
mit diefes Mannes Schriften fehr befannt bin, iſt 
mir doc; nur deffen ius naturale cogens bemuf, 
Sonſt fehlen aud) dort viele Schriften, dieich denn hier. 
mit einfchalten, und dag Verzeichnis alfo liefern will, 
daß es auch eine iede Echrife deutlicher bemerfet. 
(1) Diff, de natura humana morali, mit dem Reſpon⸗ 

Ä —* SE / benten 
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denten Martin Wanckhel von Seeherg, ‚einem Sie⸗ 
benbuͤrgiſchen Ritter. (2) Diff; de obligatione et lege 
naruralı , nebſt dem Begleiter Karl Alexander von 
Künsberg, einem Sränfifchen Ritter. ‘ (4) Diff. de 
imputatione, bei welcher. Johann. Juftin Schiers 


ſchmid ein Gothaer. geantwortet. (4) Dil. _de ofli«. , 
. eiorum naturalium. diferimire, die unter ‚ihm ein 


Schlefier aus Ziegnig, Wolf Abraham Berhard vers. 
theidiget hat. (5) Diſſ. de iure laefi in laedentem 
connato, die unter fernen Borfige Hermann Adolph 
Te Seore, ein Lübefer , gehalten. Diefe fünf Abe 


bandlungen find zu Jena aufgeführet, und dem iur 


naturali, nebſt zween andern, de iure pa&titio, und 
de iure dominũ, fämtlich der Auflage von 1738; 
nebft einer Dil. proluforia; einverleibet worden. (6) 
Diſſertatio de indole fiftionum heurifticarum, mora- 
lium praecipue et mathematiearum,, ‘ oder: Von det 
Erfindungsfunft in moralifchen und mathematiſchen 
Dingen; welche unter demfelben Erdmann Heinrich 
ga Rafch, aus Merfeburg, 1724 den 7 Dctob: 


zu Jena hielt, Jena 1724 in 4, und nenaufgelege 
Jena 1738. in 4, 4 Bogen. (7) Iuris naturalis 


u 
= —— cumprimis cagentis methodo ſyſtematica pro⸗ 
pofiti Exercitationes VII. Dieſes Buch iſt anfaͤnglich 
zu Jena 1729 herausgekommen: zweitens mit Ver⸗ 

nderungen und Zuſaͤtzen zu Jena 1732 in 4: drit⸗ 
tens zu Jena 1735: viertens zu Jena 1738 ing, 


da denn auf dem Titel ſtehet, Zdirio nouiſſima ad 


MSC:. auctoris correcta atque ex eodem aucta-. Ienae 
impenfis Io. Adam. Melchior, 1738: in 8. Dieſe 
. Ausgabe übertrift die vorhergehenden ; und es folget 
nach, der. difl. proluforıa, die Worrede M. George 


Ehrift. Stellwagens, -woraus nıan fichet, daf dies " 


fer Tolche Ausgabe nach des Verfaſſers Tode, als ſein 
gemefener ehemaliger Zuhörer beforget hat, und daß 
er.von feinem Leben diesmal nicht handeln wolle, 
weil der ber. Hery Baumeifter in der fo genannten 
Memaria H. Koebleri, Goörliz in a, folche® bereits 
geleiſtet habe. Er ſchribt: „Praeititiffem ego — 
— yzibeir“ 


— 
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„lbenter, quod debeo B. Praeceptori - - - Vehe 
„mentius tamen laetabar, cum ante aliquot abhinc 
„dies intelligerem,. celeb, BAVMEISTERVM 
„hoc officio eo praeclarius efle perfunftum, quo mas 
„gis illum me et ingenio et dicendi facultate ſupe- 
„rare fcio. Hunc adeant, eiusque orationem exper 
„ditam, atque arnatam, quae Koebleri memoriam 
„firmat, perlegant. Hierauf folgen die 7 ſchon ders 
Hin genannte Exercitationes, aber mit Veränderuns 
gen und Zufägen., nebft dem Regiſter, obmol es 


ohne Druckfehler nicht abgelaufen if. Welman 


damals, als Köhler noch als Magifter zu Jena Ich» 
rete, die Wolfifche Metaphyſik haflere , fie nicht eben 
Öffentlich erflärete, uͤberdas auch die zur Sittenlehre 
gehörende Wahrheitenmit dem Nechte der Natur zu 
sermengen pflegte: hat den’ Verfaffer damals die 
Noht gedrungen, um gründlich zu feyn, viele metas 
ponfifche und moralifche Mahrbeiten mit porzutra 
gen, die zu dem eigentlichen Naturrechte nicht gehd« 
ten. Man hat noch mehr Ausgaben, als zu Leipzig 
3738 ing: zu Sranffurt 1738 in 4 mit breiten 
Rande, nebft des Werfafferd kuris focialis er gentium 
fpeciminibus; zu Frankfurt 1738 in 8: zu. ehe 
1741 in 4 u. ff. weil diefes Buch zu Vorlefungen 
an vielem Orten gebrauchet worden. (8) Dubia iuris 
Nat, ad generofiff. Dn. * * * Duac. 1719. (9) Iuris 
focialis et gentium Specimina , Jena 1735 in 4, 
Sranffurt 1737 in 4, Frankfurt 1738 ing, u. f. m. 
(10) Meldet das A. ©. &. unter Leibnizen, daß die 
ſes Mannes EZffeis de la Theodicee [ur la Bonze de 
Dieu, la liberte de P homme, et Vorigine du mal, 
yon Heine. Köhlern ing teutfche uͤberſetzt worden. 
(11) Hat ex auch die gwifchen Leibnizen und Samuel 
Clarken gewechfelten Briefe über die Frage von der 
Sreiheit und Nohtwenbdigfeit, fa 1720 zu Amferdant 
franzöfifch erfchienen , in 'ebendiefem 1720 jahre 
teutſch überfeßt zu Jena ans Tageslicht: geftellek. 
(12) Noch überfegte er. des Heren von Leibniz Mo⸗ 
nadologie,twelche in ber Europe Sgavante von 1738 fle- 
het ins teutſehe und gab fie 1720 heraus. -(13) Noch 
| G 3 kamen 
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kamen nach feinem Tode heraus: H. Koͤhlers Me- - 
ditationes und Annorationes über deffen Natur: und 

Voͤlker-⸗Recht, Jena 1738 oder 1729 ing, deren 
Herausgeber H. Johann Michael Zörfelmann gewe⸗ 

ſen. Es find Sachen, die ihm aus feinem Vortrage 

nachgefchrieben worden: umd es wäre vielleicht beſſer 
geweſen, wenn man fie nicht gedruckt hätte, wie man 
denn auch derfelben entbehren fönnte, (14) Noch er⸗ 

Koi nach feinem Tode: Sein philofophifches Glau⸗ 

ensbekenntnis, welches aus feiner eigenen Hande 


ſchrift Feiedrich Paul Wohlfahrt ang Licht geſtellet, 


Jena 1742 in 4, 4 Bogen, von welcher Fleinen 
‚Schrift die Srühaufgelef. Fruͤchte 1742, 84 4-35.© 


. berglichen werden migen: 


"1114. Krafewiz (Alb. Joachim von). T. . 


‚Man merfe noch, daß H. Joh. Heinr. Baltha⸗ 


far deffelben Leben zu Greifswalde 1732 in fol. her⸗ 
ausgegeben. (2. Wippe, 

; - 115. Labbe (Philipp). T. — 
Hier iſt noch deſſelben Teſtamentum chriſtianum, 
teſtamentum politicum, epitaphium Sorbonicum Ar- 


mandi Kichelii, cardinalis, zu Lion 1644 in 4 bei 


/ 


Caud Cayne gedruckt, anzuführen. (9: Wippel). 
116: Sangrenus (Michael Slorentius). 
Aus Antwerpen, Philipps des IV Könige in Spa« 
nien Mathematifug, lebte um die Mitte des, vorigen 


Jahrhunderts, und ſchrieb: de langıtudine inue- 
. Aienda; Selenozraphia Langreniana, (Weidleri hiko- 


ria Aftronomiae.. Saubers Beitrag 2c. 43 ©). 

... 1117. Lebe, oder Lebeus (Theophilus). 

' : Ein Gelehrter zu Frankfurt, am Main, fihrieb cin 
Onomafticon:theologicum, melcheg fehr ſchlecht 1556; 


beſſer aber 1557 durch Johann Erato in 8 gedruckt 


iſt. Gisbert Doetius hat ihn in feiner Bibliorheca 
Audioſi theol. p. 626 unrecht Chriſtoph geheiffen: er 
‚geftehet ‘aber, daß er das Buch nie gefehen habe. 
A2 Wippel). Es iſt überhaupt richtig, daß Voerius 
€ RER. in 
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in ſolcher bibliorbeea fludiofi tbeol. ſich hin und wieder 
verſehen habe. 


1118. Lehr Ceopold Franz Friedrich). 
Ein gottfeeliger evangeliſchlutheriſcher Gottes⸗ 
gelehrter und Liederdichter, 1709 den 3 Herbfimos 
nats zu Cronenburg, bei Sranffurt am Main, ge« 
boren , deffen Bater Johann Jakob Lehr fürftlicher 
Naſſau⸗Idſteiniſcher Hofraht, die Mutter aber eine 
geborme Michelſin, welche den Sohn überlebte, ge 
wefen. Der Religion halber ward er an einem frem⸗ 
den Orte getaufet, und zeitig auf das Gymnaſium 

u Idſtein gefchickt, wo er biß 1727 verblieb, vom 
ector Cramer bei feinem Abzuge ein rühmliches 
Zeugnis befam , und von dem Prorector Zecht, da 
er von ihm Abfchied nahm, zur Furcht des Herrn 
ermahnet wurde, melches bei ihm einen tiefen Eins 
druck machte und einen Einflus in fein ganzes fol« 
gendes Leben hatte, Um damalige Zeit verlor er fer- 
nen Vater durch den Tod, Auf die hohe Schule ' 
nach Jena begab er fich 1729, und hoͤrete dafelbft in 
ber Gotteögelehrtheit den Buddeus, und Welchen: 
in den morgenländifchen Sprachen Kuffen , Zof— 
mannen, Stoden: in der Weltweisheit Keufchen. 
Nach Verlauf eines Jahres befuchte er die Hallifche 
hohe Schule: und Ya waren feine Lehrer in ber 
Gottesgelehrtheit Sranfe und Rambach , in der 
Sprachfunde oder philologifchen Dingen Johann 
Heinrich Michaelis und Chriftian Benedict Michae⸗ 
lis, in der Groffenwiffenfchaft aber Lange. Dar—⸗ 
neben unterrichtet er zu Halle des Pfarrerd Srey- 
linghaufens, eines, gleichwie die vorigen, berühats 
ten Mannes, Kinder, und man brauchte ihn auch 
‚ bei den Anftalten des Waifenhaufes zu Glaucha vor 
Halle... Im October 1731 fam er nach Coͤthen, und 
- hatte die Gnade, von folcher Zeit an die Hochfürftl. 
Durchl, Prinzeffinnen zu unterrichten. Im Jahre 
1738 folte er Stiftsprediger in Walloe werden, wo— 
hin er von det Durchl, Prinzefjin von Würtemberg- ⸗ 
Re ET Neuftadt 
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Neuſtadt berufen worden: er lehnete aber dieſt Stelle jr 


von fih ab; ingleichen andere Berufe nach Poͤlzig, 
Koſtriz, und Halle. Etwan zwei jahre darauf Farb 
err Höfer , Paſtor an der evangelifchlurherifchen 
irche zu Coͤthen: und ale der nunmehro auch fchon 


vor etlichen Fahren verfiorbene Herr Diafon Zeidler 
diene Stelle erhielt, wurde Here Lehr zum Diafonaf 


berufen. Im Jahr 1742 ward er zum Oberpfarrer 


and Superintendent einer gewiſſen Sraffchaft begeh⸗ 


ret: aber auch dieſes fchlug er befcheiden aus. Noch 


3742 am 13 Jun. heirathete er Herrn Hans Stilke, 


eines angefehenen Kaufmanng in Magdeburg, dritte 
nofer Tochter: als er aber mit diefer feiner Gehuͤl⸗ 

n 1744 ben 18 Jenners nach Magdeburg reifete, 
befiel ihn dafelbft eine Krankheit, und er flarb auch 
dafelbft am 26 Jenners 1744, 34 Jahre, 4 Monas 


the, und 18 Tage alt. Ein mebrerg findet man in 


folgender Schrift: „Leben und Lieder Herrn Leo⸗ 
„pold Sranz Sriedrich Lehrs, ehemaligen Diafont 

„der Iutherifchen Gemeinde in Edthen, -- -' heraus: 
„gegeben von G. C. G., fo anfänglich zu Coͤthen 
ing, zum andernmal aber zu Leipjig und Goͤrliz 
2747 in 8 auf 12 und eiyem halben Bogen her— 
ausgefommen. Der Herausgeber ift Herr ©. €. 


- Giefen p Dfarrer zu Keffelsdorf in Schlefien, wie ich - 


—⸗ 


in den Leipz. gel. Zeit. 1748, 10 St. und dem Bei⸗ 
trage zu den Erlang. gel. Anmerk. 1739, 8 Woche, 
122 ©. gekefen habe. Man findet nach diefer er A 
matifch eingerichteten Lebensbefchreibung ‚' we 

meiſtens aus dem fünften Stüc der Klofterbergis 
fchen Sammlung müzlicher Materien ıc. genoms 
men, und mit andermweitigen- Nachrichten vermehret 
ift, (1) die Lehriſche Flieffende und erbanliche geifts 
fiche Lieder. Voran ftehet dag Lied: „ich. eile mei» 
„ner Heimat zu, Nach ienem Fiong-Hügelzc: welches 
eigentlih H: Paſt. Sahne zu Klofterberge verfertigef 
hat, und die lesten Lehriſchen Neden enthält. Hier⸗ 
auf folgen die Lehrifchen Lieder felbft, welche fich 


-alfo anfangen: a) Auf, anf, mein — | 
— | Sinn 


’ 
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Sin, w ff. b) Der fehmale Weg fuͤhrt doch ges 
rad. ing Leben ꝛc. c) Eine Antwort auf den Vers 
des Liedes; Du unbegreiftich hechftes. Gut: d) Ey! 
Kindlein fich x.  e) Genug, du haft. Genade fun- 
den. .f) Herr Jeſu, erhöheter König der Ehren. 
g) Hinzu, mein Herz, zur ofnen Quelle. h) Ich eile 
meiner Heimat zu, zum ſtillen Paradies der Freu⸗ 
den, u. Ew. welches man mit dem vorangeſetzten 
faſt eben alſo anhebenden Liede nicht verwechſeln 
muß. ) Immanuel, dein Eigentum. k) Imma⸗ 
nuel, in deinen Wunden. 1) Mein Heiland nimmt 
die Sünder an, 2c. Diefe Lied ift unter den uͤbri⸗ 
‚ger unftreitig dag merkwuͤrdigſte. Es ftchen davon 
‚einige befondere Nachrichten in dem Bilndlein der 
ECebendigen: es ift an vielen Orten befonders abge⸗ 
druckt: es iſt in verfchiedene Sprachen uͤberſetzt wor⸗ 
den: der Herr Diafon Fildebrand in Augfpurg hat 
folches auch mit Anmerfungen herausgegeben, weh 
. che in gedachter Gieſenſchen Sammlung. mit einges 
Fehaltethworden find. m) Mein Jeſus ſtellt fich auf“, 
der Erben. n) Mein Hirt ift gut, der mich fein 
Schäflein nenne. 0) D fürs Lamm, Herr Jeſu 
Chriſt. u) So bin ich nun fein Kind des Erden. 
9) Se Hab ich nun den Fels erreichet. r) Vergis 
mein nicht , der du an mich gedacht. s) Was hinfee 
ihr, betrognen Seelen. r) Wie ein geiagter Hirfch bei 
fehtwülen Sommertagen. v) Was flebft du win 
mernd an ber Erben. x) Dem blutgen Lamme, dag 
fich für meine Neht. y) Hochgelebtes Lamm im 
Tempel, (2) Stehen noch dafelbft ©. 145 » 152 
Lehrs Gedanfen von Schwachheitd-Sünden. Nach 
feinem Tode hat feine Witwe Han. Belmich, einen 
Prediger zu Sunderan im Holfteinifchen gehrirahtet, 
welcher gefonnen geweſen, eine Sammlung der Leh⸗ 
riſchen a erg | 
119. Leporinds (Chrift. Polykarp). 
DDieſer geweſene Quehdlinburgiſche Urzt hätte a 
nicht nur feiner Schriften, Tape auch ſeinet gelehr⸗ 
| | 5 ten 


\ f 
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‚ten Tochter wegen, von twelcher das befannte Buch 


von dem Studiren des Frauenzimmerd vorhanden ift, 
. vorzüglich verdienet, daß er nicht übergangen wäre ¶ H. 
‚Wippel) Erwar Doctor in der Arzneifunde, und Arzt 
zu Duedlinburg, und ift iesfunter den Zodten. Bon 
‚feinen und. feiner Tochter Schriften führe ich an, fo 
viel ich weiß. Er felbft Hat herausgegeben: 1) Daß 
deztlebende gelehrte Teutfchland, durch ausführliche 
Defchreibung vieler Gelehrten, in etlichen Theilen, 
Quedlinb. 1724,in 8. 2) Memoria Caplatoniana, 


1725, 8. 3) Bernünftiger und vorfichtiger Haus⸗ 


‚art, Dueblinb. 1731, 8. 4) Altes und neues von 
der Union der Proteſtanten, dafelbft 1726, in 4. 
5) Eebensbefchreibung oder Nachricht von H. Chriſt. 
Matth. Pfaffen, Afchersichen 1726, 4. 6) Lebens⸗ 
befchreibung Joh. Chriſt. Wolfe, eined D. der Me« 
dic, Dueblinb. 1725 ,.8. 7) Gründliche Ersrteruug 
einiger: die zurüfgebliebene Nachgeburt berrefiender 
Jragen, Leipz. 1728, 4. 8) Literae ad Io. Erneit.de 
Schulenburz, quibus fimul memoriam Queßdlinbur- 


genfium antiffitum renouar , Quedlinb. 1722, 4. 


9) Eine. Vorrede zu der Schrift feiner Tochter: 10) 


Nachricht von einer moleingerichteten Haus⸗ umd, 
Reiſe⸗Apothek, Lünchurg 1750, ins. Das Buch 


feiner Tochter heiffet : „ Gründliche Unterfuchung 


„der Urfachen, Die dag weibliche Geſchlecht vom 


„Studiren abhalten , darin deren Unerheblichfeir ges 


„zeiget, und mie möglich, noͤhtig und nüzlich es fen, 


‚daß dieſes Gefchlecht der Gelahrheit fich befleiſſe, 


„umftändlich dargelegt wird von Dorotheen Chrie 


„ſtianen Leporinin, nebft einer Vorrede ihres Bar 


„ters D, Ehriftian Polykarp Leporins , Med. pract. 


„in Quedlinburg, gedruckt zu Berlin 1742 ing, im 
Ruͤdigeriſchen Verlage. Urtheile davon liefet man in 
den Haudeifchen Berlin. Ylachr. 1742, 89 Et. 
Leipz. gel. Zeit. 1744, 38 SH Ich merfe noch an, 
‚daß eben diefelbe Schrift, ohne Meldung der Verfaſ⸗ 


* 


ſerin unter dem Titel, Vernuͤnftige Gedanken vom 
Studiren des fehönen. Befchlechts, zu a on 
en A Bam Leip;z. 


* 


* 
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"Being. 1749 in 8 auf. 16 Dogen aus ber Preſſe getre⸗ 


ten, wovon man als ob es eine neue und andere Schrift 


waͤre, etwas in der Jenaiſchen gel, Zeit. 17400 


51 St. und in dem Beitrage zu den 8.8 
Anmerf. 1749, 31 Woche, 493 Seite, liefet,, aud) 
unter andern fagt, daß die Vorrede, welche vom 


* Studiren uͤberhaupt handelt einen andern Verfaſſer 


zu haben ſcheine: welches ſich allerdings ſo verhaͤlt, 


‘da ihr Vater die Vorrede geſchrieben hat. Unterdeſ⸗ 


* 


ſen iſt bereits in ebendemſelbigen Beitrage zu den 


Erlang. ıc. 1749, 25 Woche, 720 ©. erinnert wor⸗ 


ben, daß es feine andere Schrift ſey, ale die unter 
einem andern Titel fehon 1742 zu Berlin herausge⸗ 
.fommen, und daß Dorothee ‚Ehriftiane Leporinin, 


nunmehro verheirathete Erxlebin zu Quedlinburg, 


lebenzu Quedlinburg: 


. "Sie Hat fich auch durch andere Schriften befannt ge⸗ 
macht. Das merkwuͤrdigſte ift, daß fie 1754 den 


12 un, zu Halle den medicinifchen Doctor-Yut ers 
halten hat. Sie hat die Probe mit dem groͤſten Ruh⸗ 
me ausgeſtanden. Ihre Schrift diefermwegen heiffet: 
Diff. inaug. medica, exponens quod nimis cito et 
incunde <urare faepius fiat caufla minus tutae cura- 
tionis; quam fub aufpiciis S. Numinis ex gratioſiſſima 
regia conceflione ad gradum Dodloris obtinendum 


et praxin legitime exercendam, illuftri Medicorum 
Ordini in alma Fridericiana, praegreflo examine , 


fpeciminis loco d, XII Iun, 1754. demifle exhiber 
Dorotbea Chrifliana Erxlebia, nataf Leporina, Qued- 
linburgenfis, 6 Bogen. Das Prögramma dazu hat, 


Hr. Pr, Junker ausgeftellet; und in dem 26 und 


27 Stüde der * Anzeigen ſtehet ſeine Reflexion 
uͤber das Studiren und die akademiſchen Wuͤr⸗ 
den des Frauenzimmers, wo auch von ihrem Leben 


u fÜ fe Nachricht gegeben wird. ſ. auch Erlang. 
‚gel. Anmerk. und FI. 1754: 38 St. 


1120, 


die Feder geführet habe. — iſt der Herr 
Diakon Johann Chriſtian 
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‚1129, Leri, de Lery, oder Lerius (Johan). }. 
Diieſer Artikel iſt im TJöcherifchen U. ©, 8. fehler. 
Baft, und mir rheilen ihn hier in einer beffern Geſtalt 
mit, fo, wie denfelben der gelchrte Here Brorector 
Wippel aus des Mannes eigenen Schriften gefamms» 

Jet, und ung mitgetheilet hat. Er war aus Bour- 
gogne, und 1534 geboren. Er ftudirete zu Genf. Sm 
Jaͤhre 1555 gieng ber Ritter Nifolaus Durantius, 
mit dem Zunamen Dillagagno, aus Franfreich nad) 
Amerifa, um dafelbft, wieer-vorgab, nicht nur für 
‚feine Perſon den evangelifchen Gottesdienſt frei zu 
‚üben; fondern auch andern um der Wahrheit willen 
in Stanfreich verfolgten einen Zufluchtsort anzulegen. 
Er bald Menſchen an ſich, und begab ſich auf 
die Ka. Als er in Amerifa angefommen war, 
fchrieb.er nach Genf, und verlangte, daß ihm cvan« 
gelifche Prediger gefchickt werden möchten, Es wa⸗ 
ren vierzehn Gottesgelehrten, welche diefen Vorſchlag, 
in der Ferne Lehrer zu werden, annahmen. Diefe 
reiſeten im Herbfimonat 1556 von Genf ab, und unfer 
CLeri befand fich unter ihnen: er war damals 22 Jah⸗ 
re alt, ein anderer von dieſer Geſellſchaft haste ſchon 
so Fahre. Am März ı557 kamen diefe Apoſtel hei 
dein Dillagagno an. Diekr Mann war ein Boͤſe⸗ 
wicht, ein Mamelukke, und ein Tyrann. Alſo gieng 
es den guten Männern, da fie in Amerifa warcq, 
erbaͤrmlich genug: man ſahe fich folglich genshtiger, 
1558 wieder aus Amerika wegzußhiffen, und im Mai 
-Fam Lerius wiederum zu Blavet, oder Port⸗Louis in 
Franfreich an. Zu Hanneba und Nantes gieng end⸗ 
lich feine Nerfegefellfchaft auseinander: ein ieder ver⸗ 
fügte fi dahin, wohin er Fonnte und wolte. Mit 
Erbarmen liefee mar alles das harte, was dem ehr⸗ 

lichen Leri begegnet if. Nun murdeer zwar wol im > 
Frankreich, und zwar in Hourgogne, wieder Predi- 
ger; allein, ‚die damalige ‚große Verfolgung der 
Wahrheit ließ es ihm an Schrecken, Zucht und- 

Sammer, nicht fehlen. Im Jahr 1574 fland er ” 

| Ä Be | Hralts 


! 
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. gräuliche Hungersnoht in der Belagerung son San 
cerre aus, wovon er eine-Gefchichte geſchrieben hat. 

Seine Amerikaniſche Reife hat er erit 1577 franzoͤ⸗ 
fifch heramsgegeben; worauf die zweite auch franzd. 
fifche Ausgabe folgete; und darauf erfelgete 1386 
die dritte, welche auf Neranlaffung des !andgrafen 
Wilhelms von Heffen, Iateinifch und vermehttertwar: 
und diefe Ueberfeßung hat Lerius, feinen eigenen Des 
richte nach, in einem neuen Epilio verfertiget, und 
ſolche dem gemeldeten Kandgrafen zugeeignet. Sonſt 
hat man noch einen Aufſatz vom Leri, welcher fich in 

der Märtirer-Hifforie befindet, die durch den beruksis 
ten Buchdrucker Johann. Erifpin erfchienen iſt. (DM 
Wippel). Hierzu merke ich noch an, daß die laten 
nifche Ueberfegung den Titel führe: Io. Lerss hiltoria 
nauigationis in Brafiliam , 1586, 8. Zeiller in biſt. 
ehronol, et Geogr. Part. II. p. 254 fchreibt unbeftimmt: 
Joannis LERII Nauigaiionis in Braſiliam Hifloria 
priori. feculo prodiit; gedenket auch dieſes Buches 
kuͤrzlich Part. III P. 131, und füget bei: cuius etiam 
At biſtoria memorabilis de Sacerra obfe]la. Merkwur- 

dig iſt noch, daß feine amerikaniſche Reiſe much 
teutſch uͤberſetzt, mit der Inſchrift Schiffarth ui 
Sraſtlien, und mit, Kupferh , 1593 it foho zu 
Branfturt gedruckt worden. Main hat auch noch eine, 
Franzöfifche Ausgabe unter dem Titel: Iran de Ley 
biſtoire d un voyage fait en la terre de Brefil, zu Lion. 
1594 in 8 gedruckt. Aus dem vorhin gedachtert 
Nachrichten ift denn alfo das Allgemeine Belehrtens 
Lexikon auszubeſſern, in welchem (1) die Worte irs 
rig find: iſt mit zwei Predigern nad) Brafilien ge: 
gangen; es waren nenilich vierzehn Prediger; (II) iſt 
auch unrichtig, daß er von derfelben Meife bereits 
1556 eine Beſchreibung verfertiget habe; welches 
unmoͤglich ift, geftalten fie damals noch nicht Ame⸗ 
rika betreten hatten; (IT) iſt auch nicht richtig, daß. 
Leri davon eine Reiſebeſchreibung erft in Isteini= 
niſcher und 1579 in fransofifcher Sprache verfer⸗ 
‚tiger. habe: weil fo wol die erſte als zweite —— 


\ 
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in franzoͤſiſcher Sprache geweſen, worauf erft Die drite 
te im Latein, als eine Ueberfeßung mit Vermehrun⸗ 
gen gefolget ift. Noch ein paar Umſtaͤnde meldet das 
A. G. L., nemlich daß der von Lery zn Mlargelle 
in Bourgogne geboren geweſen, und fich zuletzt nach 
Bern verfüger habe | 
har. Limmer (Konrad Philipp). - 

Alles, was der Herr D. Jöcher von dem Leben . 
diefes durch fo viele Schriften berühmten Anhaltifchen 
Arjneilehrers und Weltweifen hat, befteher blos dars 
in, daß er ein Medikus geweſen, 168% zu Altdorf - 
Doctor geworden, und noch 1694 Zu Zerbft und 
Deſſau gelebet habe. Hr. Ernft Chriftian Zauber 
bat in feinem Beitrage zum Joͤch. gel. Ley. 20 und 
21 ©. aus der Binladungsfehrift das Leben Lim⸗ 
mers alfo Fürzlih vorgetragen: aus dein Anibaltis 
fchen, ift geboren, 1658, 28 Sebr. ward 1685 Pros 
feffor zu Zerbft, und 1715 Buͤrgermeiſter daſelſt. 
Er ftarb 1730, 1 Jan. In der Joͤcheriſchen Nach⸗ 
richt iſt (1) vermuhtlich unrichtig, daß er auch zu 
Deſſau gelebet haben ſolte; indem er zwar zuweilen 
dahin gereiſet ſeyn kann, eigentlich aber damals, nem⸗ 
lich 1694, und nachhero, zu Zerbſt wohnete. In der 
Zauberiſchen Nachricht (IT) iſt es zweideutig, daß 
er 1685 zu Zerbſt Profeſſor geworden, wenigſtens 
ſagt Befmann, er ſey 1686 dazu beſtellet worden, 

und habe das Amt am 13 Febr. angetreten, (Sift. 
des Fuͤrſt. Anh. VII TH. 3 Kap. 347 ©.) wofür aber 
eben diefer Bekmann an einem andern Dite 1689 den 
14 Sebr. feet. (daſelbſt III Th.262&.) Uebrigen® 
iſt an diefen Orten, bei Bekmannen, Jöchern, und 
Baubern, , verfchiedenes nachzuholen, und in Wergleis 
chung aller der Nachrichten, welche ich weiß, ift er 
1555 den 28 Febr. zu Nienburg ander Saale im Für 
ſtentume Anhalt-Eothen geboren worden, indem fein 
Dater, Ambröfius Gottfried Kıimmer, zwar bon 
1660 bis 1680 Prediger zu Coͤthen geweſen, aber 
3658 noch zu Nienburg an der Saak als reformirs -, 
= ger 
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ter Pfarrar im Amte geſtanden. Die Mutter, als 
feinss Vaters jiveite Ehefrau, war Eliſabeth Zars⸗ 
lebin / Johann Zarslebens, Amtmanns zu Ballen⸗ 
ftädse und Hoim Tochter. Auſſer dreien leiblichen 
Scheitern, mar-er.tinter feinen leiblichen Btuͤdern 
der vierte, und die drei andern hieffen: Johan 
Gottfried, Ambros Albert, Chriftian Siegmund; 
von welchen hier mehr zu fagen unfere Abficht nicht 
iſt. Er ſelbſt ſtudirete die Weltweigheit und Arzneis 
wiſſenſchaft, und ward 1086 Profeſſor der Arzneileh⸗ 
re, Naturlehre und Groͤſſenkunde zu Zerbſt, 1688 zu 
Altdorf Dortor, erlangete auch 1693 das Stadt-Phye 
fifat zu Zerbft, und war fchon 1715 Dberburgemei« 
fter an des verſtorbenen Aeplinius Stelle, in wels 
chen Aemtern er 1930 am ı Jennerg verftörben. Mit 
feiner erfien Ehefrau, einer gebornen Bergmannin, 
zeugete er 1690 einen Sohn "Johann Konrad, wel⸗ 
cher 1709 Und 1710 zu Zerbft fiudirete: und mit det 
andern , einer gebornen Wohlgebornin hatte er drei 
Töchter. Gauber; Joͤcher; Bekmann VII Th. 3 
Kap. 347 ©. II TH. 262 ©. und in den Acceſſ. 631 
©. und noch in der if felbft VII Sh.4 K. 386 ©.) 
Auch nennet er ſich auf verfchiedenen Schriften, und 
vielleicht den meiften, Academiae Caefareo-Leopuldinae 
Naturae Curioforum collegam. Diefe Familie ift fonft 
alt, ausgebreitet, und beruͤhmt, und es hat bereits 
Stephan Lindifch die Vorfahren derfelben in einem 
lateinifehen Gedichte befchrieben, und nuͤter ber Bes 
nennung: Sirulae ad arborem Limnierianae — *— 
nitatis gentilitiam, zu Zerbſt 1658 zum Druck kom⸗ 
men laſſen. Won etlichen andern aus dieſer Familie 
ann ich, fo Gott will, zu anderer Zeit Handeln. Geis 
he Schriften, nemlich feine zu Zerbft gehaltene Diſpu⸗ 
tationen, von 1686 big 179 will ich, da im A. G. L. 
nur wenige ſtehen, aus Bekm. VII Th. 347. 348 S., 
doch mit einigen Zuſaͤtzen, hier aufzehlen. 1) de gra⸗ 
uitace actis, 1686. 2) C 
Ditp. I. de origine errorum in febus philofophicis; 
136. und weiter 3) de ‚medie vitandi — in 
2 W tebus 


ollegüi Phyficı diſputatori 
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sebus philoſophicis. 4) de natura et eſſentia corpo» 
ris.. 5) de aromis prima, ‚ 6) de aromis fecunda, 7) 
de atomis tertia. 8) de vacuo einsque meru. 9) 
de corpotis loco et ipatio. 10) de tempore, 11) 
‚de fonticulis difp. mediea. 12) de corpore 'raro et 
denſo. 173) de rarefaltionis: er. condenfätionis: geris 
effeltis in thermometris, 14) de corpore fluido, fir- 
mo, friabili.er mollı. , 15) de corpore humido et fic- 
. co. 16) de corpore leui et afpero, 17.) de narura 
et effentia mentis humanae. 18) de vniene mentis 
 humanae cum corpore organico. 19) de partu legi- 
timo difp. phyf. med, 20) de ortu mentis humanae, 
21) de corpore perfpieup et opaco, 22) de corpo- 
zum naturalium principiis. 23) de corpore elaftico 
‚er non elaſtico. 24) de mente. 25) de coipore ca- 
lido er frigido. : 26) de mentis humanae immortali-, 
tare, feu perenni eiusdem duratione. 27) de Echo. 
28) de ſenſibus interniss “29) de ortu mundi. 30) 
deelementis. . 31) de cometis, 32) de paflionibus 
animae primitiuis earundemque efſectibus. 33) de 
luna variisque eius affectionibus. 34) de fenfibus - 
&xternis, Zerbft 1691. 4. nebit dem Nefp. Ehriftian 
Sriedrich Schwenke, der als Pfarrer in Wulfen vers 
ſorben iſt. Wobei gelegentlich zu merfen, daß un: 
ter den mehrefien Difpp. die Kefpondenten auch Vers 
faſſer geneunet worden. 35) Difp. philof. de exiſten- 
tia Dei, Jumine rarionis demonftranda contra atheos 
et ſcepticos, Zerbft 1691, 4. nebft dem Begleiter An» 
dreas Ditomar Gölife, ‚welcher 1744 als Profeffor 
zu: Sranffurt an der Oder geftorben. 36) de dyfen- 
teria difp. med. 37) Difp. phyf, de tonitru, fulgu= 
re et-fulmine, Zerbſt 1691, 4, welche Gottfried Scheu: 
rer au Zerbft unter ihm gehalten. 38) Diflertario 
anatomica de cute, finiulque infenfibili transfpiratio= 
ne, ſudoribus, pilis,-et organo tactus, Seru, 1691, _ 

4, ſo George Ginther, aus. Badeborn in Anhalt, 
unter. ihm berchädigte. 39) Difl. optico-phyfica de 
lumine , Seru. 1691, 4, wobei ihn Friedrich Chriſtoph 
Wegeniz, begleitete, 40) Diip. botanieo- phyfica 
| e 
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de plantis in genere, Zerbſt, 1691,44, mit dem Reſp. 
Melchior Ernſt Wageniz, welcher nachhero felbft 
Schriften herausgegeben, und befannt iſt. 41) Difp.- 
philoſ. de reali et eilentiali menris humanae 4 corpo-⁊ 
re organico diſtinctione. 42) Difp. med.de chylifi- 
catione chyligue et fanguinis in corpore humano cir- 
ceulatione. 43) Difp. philof. de vfu philofophiae in 
' theologia et amico vtriusque confenfu, 44) Difp. 
hyſ. de fole et primariis eiusdem in’ regionem ſub- 
lunarem effeftibus, 45) Differtatio medica de cere- 
uifia Serueftana, Seru. 1693, 4, die unter ihm Mel 
chior Ernſt Wagniz hielt. Den Inhalt derfelben hat 
Bekm. im II Th. geliefert. Wendelin hat auch eine 
Schrift über diefe Materie aufgefegt. 46) Diff, phi- 
- lof. de magnere eiusque effectibus, Zerbft 1693, 45 
der Refp. war Johann Ehriftian Wolf. 47) Difp. 
Bhyfico-medica de monſtroſo abortu Deflauienfi. Jo- 
Bann: Heinrich Bräs aus Deffau hat fie 1694 unter 
ihm gehalten. 48) Diſp. phyf. med. de vermium, feu 
lümbricorum in corpore humano, ex infedtorum ouis 
gerieratione et curatione, Zerbft 1699, 4. der Reſp. 
war Johann Lebrecht Böfchen, aus Coͤthen. 49 
Thefes phyf. mifcellan, de ignibus aëriis. 50) Difl, 
hilof. de homine nalnT%, Zerbft 1704, 4. Reſp. 
ohann Gottfried Zofmeier, welcher 1742 als Ober 
arrer zu Zerbft geſtorben. 51) de homine fuorum 
animi affeftuum feruo, 52) de homine fuorum anie 
mi affeftuum domino. 53) Difp. phyf. prima de 
praecognitis philofophiae naturalis, und 54) Difp. 
phyf. fecunda de praecognitis philofophiae naturalis, 
Reſp. Arnold Johann Sigismund Rephun. 55) de 
luce et coloribus. 56) Diſſ. philof. prima de cogni- 
rione et cultu dei‘narurali, Zerbft 1708, 4. Nefp. 
ohann David Brodtmann, welcher, meines Wiß 
us, ber hochverdiente Herr DOberburgsmeifter zu 
erbft if. 57) Diff. fecunda, und 58) Diff. terria, 
über eben dieſelbe Sache. 59) de virtute. 60) de 
amore rationis. 61) de virruribus cardinalibps. 62) 
de formis cotporum naturalium, 63) Diff, philof, 
de laetitia ſpirituali, Zerbft 1709, 4, welche Her Jo⸗ 
en, en; H hann 
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/ 


— George Michaelis, der hochberuůhmte Herr Pro⸗ 
eſſor zu Halle, damals unter ihm vertheidiget hat. 
EDiefe hat Bekmann alefamt fürzlic) genennet.) Ich 
fee hinzu: 64) Difl: philof. de iuftitia, Zerbſt 1909, 4: 
Reſp. Guͤrgen Philipp von Börne, ein Magdeburgi⸗ 


en von Adel. 65) Diſp. de hydrophobia. Doch 


„hat er nach dem Jahre 1709 noch mehrere gehalten, 


melche mir nicht dekannt find: mag fich aber gele- 
gentlich finden moͤchte, kann nachgeholet werden. 
Man wird unterdeffen durch dieſes Verzeichnis dag 


A. G.L. anſehnlich vermehtet oder ergänget ſehen. 


1122. Lojola (Ignatius von). T. - 


WVWVergl. Petri Ribadeneirae vitam Ignatii Loiolae, 


Antwerpen 1587, 12. Eben dieſe Schrift wird im 


A, G. L. unter Ribadeneira durch das Leben Ignatii vers 


ſtanden. ( H. Wippel.) Es iſt aber auch 1590 in 8 
zu Sugolftade gedruckt, auch 1598, cum Sehol: 


‘Chr. Simonis, in 8. Sich koͤnnte hier. noch viele 


Schriften von dem Jefuiter-Örden namhaft machen, 


in denen vom Loiola zugleich gehandelt wird: doch, 


dag nicchte einigen allzuverſchwenderiſch beuchten. 


Doch gedente ich hier folgender Schrift: Hiftoire de 


J’admirable Don Innigo de Guipufeo (d. i. des Igna; 
£oiola) par Hercule Rufiel de Selva, davon die zweite 
Ausgabe im Haag 1738 ing ina Thetlen, von 1Alph. 
gedruckt ift: in deſſen zweitem Theile der Inhalt des 
den Sefuiten fehr verhaften Buches’ Anti-Coton, dag 
1610 zum erftenmal hervorgefommen, gefunden wird: 
der Name de Selua aber ift erdichte. Noch merfe 
man des Phil. Friedr. Jane Leben und Thaten des 
Ignat. Loiola, Roſtok 1721 in 8, mit M. Erdmann 
Neumeiſters Vorrede. Don des Ignaz Loiola Con- 


ſtitutionibus focieratis Jeſu, cum earum declarationi- 


bus, Romae 1606, ift merfwürdig, daß es ein hoͤchſt⸗ 


ſeltenes Buch ift, dag die ganze Einrichtung diefeg 


Ordens entdecket, und wider Vermuhten auch mit 
groͤſtem Unwillen der Jeſuiten ans Tagelicht gefoms» 
jen: eine nähere Nachricht davon ſtehet in Hn. D. 


‚ Saumgartens Ylachrichten von einer Sällifchen 


Biblio⸗ 


bon verftorbenen Gelehrten ꝛꝛ ats 
Bibliothek, 1750, 30 St. Siehe aber. auch davon 
Hu. D. Dan. Gerdes Florilegium hiflorico - criticum 
librorum rariorum, Groningen 1747. | 
1123, £onicer (Philipp). f. 
Dieſes Mannes Buch heiffee nicht Chronicon sur= 
£icum , wie im A. G.L. fichet, fondern in der mehreren 
Zahl Chronica Tarcica. (2. Wippel) Diefe Anmer« 
tung Hn. Wippels ift richtig. Zeiller Parc. II. 4ifß. 
chrouet. et geogr. p. 205 fihreibt daher anch richtig: 
‘ Philippi LONICERI Chronicorum Turcicorum som 
gres anno 1578 Fruncofurti in fel, typis ex/cripti ſunt. 
und abermals Part. II. p. 136: Pbilipp LONICK» 
RVS Ghronica Turcica edidit anno ı 578. 
- 1124. Loyſius (George). 

Schrieb 1597 ju Speier ein Peruigilium Mercu- 
rii, feu de, praeftantisfimis peregrinantis virruribus, 
Diefes Buch ift 1600 und nach der Zeit anderweitig 
don neuem gedruckt worden. (N. Wippe) 

2125. Lucius (Doratius). \ 

Er wird auch Lutius genennet, und folge gleich! 

(1126 Zahl). = 
1126, Lutius (Horatius), 

Don feinem Vaterlande Callienfs zubenamt, ver» 
fertigte 1564 zu Padua einen Tractat de priuilegiis 
ſtudentium, welcher nebſt Caroli Girardi Abhandlung de 
juris voluminibus repurgandis ex bibliorheca Cafparis 
Bartbii zu Fraukfurt 1625 nachgedruckt ift, in 8. (9. 
Wippel). Ich will noch anmerfen, daß des Verfafs 
fe;5 Name auch Lucius gefchrieben werde, wie im 
dribald folgenden Ausgabe, auch im A. ©. 2. unter 
dem Kafpar von Barth gefchieher, mofelbft deg Luz 
- cius, Verhandlung unter dieienigen, die der von 
‚Barth mit Anmerkungen herausgehen laffen, gerechs 
net wird. Vorher find 4 Abhandlungen de priuile» 
glis, darunter auch dieſe ift, herauzgefommen: De 
priuilegüis tractatus VI, Renat. Chvppini de priuile= 
giis rufticorum, Horat. Zucii de priuilegiis, ſchola- 
rium Andt. Tiraquelli de priuilegiis piae cauſſae, 
ER \ i \2 .Cosm. > 


— 


116: Oiſprith / Celutche Nachelcheen 


Corn. Benincafii de priullegils paupertatis, Coloniae. 


1582, 8.. Auſſer dieſer Schrift iſt noͤthig daß ichhier- 
noch folgendes Werk aufuͤhre: „Concilium Tridenti- 


num, additis declarationibus Cardinalium, ex vlti- 


mi recognitione Joan. Gallemart, et citationibus Jo, 
Sötealli et Horati Lucii, nec nonremistionibus Aug;, 
Barbofae: accedunt Balch. Andreae additiones, cum 
decifionibus wariis Rotae Romanae, et indice libro- : 


sum piohibirorum, eX praeſcripto Concilii, Colon, , 


Agripp. 1672, in 8, 


Oder Mamsetreöui, Mamumotrepsus welche beibe 
letere Namen auc im A. G. L. bemerfet werben, find: 


eigentlich kein NRame eines Schriftftellers ; fondern ei⸗ 
neg Buches. des Job. Allarchefini.,, welchem man 
aits Underftand fölchen Ramen beigeleget hat. Der, 


| ae El ve fiehet nicht im A. ©. 8. da⸗ 


ich ihn Hier eingefchaltet: vergl. Joh. Marcheſini. 
(1128 Zahl) BERN ONE WE 
‚.,.128. Marcheſini (Johann). T- .. . 
Hieher gehöre noch: Mark. George Chrifigau, 
Rectors zu Franffurt am der Oder, Abhandlung de 
Mammotrecto ſtat. rer litter. circa inuentae typogra- 
phlae tempora Aluſtrante⸗Frankf. 1740 A.OG. Wippel. R 
‘1129. Margaritha, oder Margalitha 
* Anton). I“: 2 sl 
-- Der ganze Judifche Glaube diefes Mannes iſt 
un 1544.50 Frankfurt am Main in 4 gedrückt. 
G. Wippel.) Die Ausgabe von 1561 in 4 iſt auch 
zu Frankfurt am Main erſchienen. Jene von 1544 


beſitze ich felbft, fie beträgt 1 Mph. 9 Dogen, und we⸗ 


* Blaͤtter noch Seiten find gezehlet. Am Ende ſte⸗ 
et: Außgangen im Zehenden Jar meiner Wider⸗ 
geburt, welche zu Waſſerburg geſchehen. Solte 
dieſe Ausgabe die erſte ſeyn, fo muͤſte im A. G. £. 
unrichtig ſeyn, daß er 1522 ein Chriſt geworden, 


| und dafür 1534 ſtehen. Daß es die zweite Ausgabe: 


{ey , wird nicht gemeldet. 
ii; _ ®, ) "139 
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136: Matthäi (Johann). T. 

Diefer Schmalkalder hat (1) -fich nicht Mat⸗ 
thaͤi ſondern Matthaͤus, genennet: er war auch (2) 
nicht blos Profeſſor, ſondern auch, Doctor der Theo⸗ 
logie, zu Watenberg. Zu ſeinen Schriften gehoͤret 
eine Rede, fo 1580 in 8 gedruckt und ihres Inhalts 
‚ wegen zu merfen ift, indem fie de ftudio theologico-, 
non deferende handelt.- Der Verfaſſer hat fie dem 
Nahe zu Schmalkalden zugefchrieben: und diefe Zus 
ejgnungsſchrift ift fo befchaffen,, daß fie ein gelehrted 
Schmalkalden der damaligen Zeiten vorftellet. (9. 
Wippel.) -Die erfie im A.G.L. angeführte Schrift, 
sradarus de perfona (rc. heiffet eigentlich eradtarus de, 
vnione perfonali er cer. Witt. 1583, 8. Dig erfte Ant 
wort wider Amlingen kam baf. 1584, und die andere 
wider Amlingen 1586 heraus, wovon 'oben unter 
dem Altern Wolfgang Amlingen. (1011 Zahl) Eben! 
dafelbft fichet man aus einer Schrift Amlings, daf 
ee feinen Widerfächer. Jo. Matthaeum, nicht Matthaei 
benamet habe. Seine Ousefliones de doctrina Phil, 
Melauchthonis find zu Frankfurt am Main 1592 ing, 
erfchienen , und heiffen eigentlich. : Jo. Matthaei Quae-. 
fiones duae Phil. Melanchthonem concementes, feil.; 
+) an eius fentenzia de $, Coena fit media inter Lu- 
therum er Caluinum, 2) an Melanchthon fecutus ſit 
Caluinum? Sonſt barf man biefen Mann nicht mit, 
einem andern Johann Matthaͤi verwechſeln: diefer 
leßtere ift ein erdichteter Name, unter welchen fich 
Johann akob Zimmermann verborgen, von wel⸗ 

em das A. G.L. nachgefchlagen merden fann. Von 
a Johann ee wird — Herr 

ietmann in der iſchen ieſterſchaft um⸗ 
ſtaͤndlicher handeln. en | 

‚1131, Matthäus (Sohann). 


 6& igentlid) der hende | 
Ä j us 2 * der vorhergehende Johann 


3 zꝛ. 
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1132. Meer (Hubert van der). T. 

Auch hat er Jo. Thaddaei conciliatorium biblieum 
in das holländifche.üßerfegt und zu Amfterdam 1658: 
inden Druck gegeben. Sieheunten den Joh. Thaddaͤns. 

2133. Meichsner (Joh. Elias.) 

Ein Würtendergifcher Hofgerichts » Sekretär zu 
Stuttgard, gab 1538 zu Frankfurt am Main! in fı 
lio ein Zandbuch von der teutfchen Schreiberei 
‚heraus, welchem eine teutſche Dialectif durch M. 
Wolfgang Bättner beigefüget iſt. ( H Wippel.) Man 
merke noch, daß es auch 1567 und 1577 in Frank⸗ 
furt in ſolcher Groͤſſe erſchienen ſey, und ſonſt For⸗ 
mular gemeiner teutſcher Nation genennet werde. 


1134. Meier (Gebhard Theodor). T. 

- Bon dem Seidmannifchen Buche , welches ders 
felbe herausgegeben, mas man oben unter Ehriftoph 
Heidmann (1074 Zahl) auffiblagen. gt 

1335. Mendoza (Johann). f. 

Seine Befchreibung von China har Johann Kells 
ner ins teutſche überfeßt, wovon unter Joh. Kell« 
nern. (x110 Zah.) ES ift der zweite diefes Namens 
mA. ©. 8 zu verffchen, und folteer eigentlich Jo⸗ 
bann von Mendoza, oder Johann von Palafop 
und Mendoza genennef werden, mie er denn auch 
unter Palafor im A. G. 8. weiter befchrieben ſtehet. 

1136. Möller (Martin). f. | 
. Here D. Joͤcher meldet, diefer- Mann habe febe- 
dam regiam gefchrichen. Diele unbeflimmte Nachricht 


iſt alfo zu verſtehen. Moͤller hat die Schedam ren 


giam des Agapetus ins teutfihe überfegt, und deffe« 
ben Säße durch bißlifche Sprüche und allerhand Beis - 
fpick aus der aeiftlichen und meltlichen Gefchichte er- 
laͤutert und beftätiget. Er hat folches gethan, alg er 
noch Prediger zu Sproftau war, und. fein zu Goͤrlitz 
in 8 gebructes Buch dem Herzoge Karl von Münt 
flerberg 1590 zugeeignet. (9. Wippel.) * 
— — | 1137. 


> 
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1137. Mofellanus-(Betrus). 1. 
Eiche ‚weiter unten Peter Schade. (1201 Zahl. 
1138. Mundelftrup (Janus). 

‚ War in dem Dorfe Mundelftrup in Juͤtland ges 
boren, ward 1685 Eonrector in Aarhuus, und 1692 
Rector dafelbft, flarb aber ven 3 Jenners 1701: Eei- 
ne Schriften find: Prooemium logicae artificialis; 
Specimen gentilifmi etiamnum fuperltitis; Theolg- 
gia gentilis; Collegium logicum; Difpuratio de prad- 
dicabilibus; Difpuratio de pomis’Sodomiticis; Exer- 
ceitationes in Virgilium et Perfium. Poulſon recenfio 
paftorum dioecefeos Aarhufienfis, Jaubers Beitrag ıc. 
44 ©.) | | Ä 

1139, Mufaus Hyporeas (Virilius). 

Ein erdichteter Name. Beſiehe unten den Andr 
Triceflus. (1222 Zahl.) Rn ie 
1140. Muzelius oder Mugelius (Friedrich). 
Ein reformirter fehr berühmter Schulmann, Bros 
feffor unð Conrector am spülen Gymna⸗ 
ſio zu Berlin, auch Aufſeher über deſſelben Biblie- 
thek und uͤber die Alumnos, iſt ſchon im III Theile 
von Hn. Johann Chriſtoph Strodtmanns Neuem 
gelehrten Kuropa, Wolfenbüttel 1753, 659 u. folgg. 
S. beſchrieben worden, welchen Theil ich noch nicht 
geſehen. Ich werde aber dennoch hier eine ordentli⸗ 
che Nachricht von feinem Leben und Schriften mit 
theilen , wozu ich, auffer dem, was ich fonft gelefen, 
einen Stof von ficherer Hand erhalten habe: und da» 
ferne in der Strodtmannifchen Sammlung etwas von _ 
Wichtigkeit ſtehen folte, welches hier fehlen möchte; 
fo kann es leicht fich zutragen , daß ich einige Nach. 
richten habe, welche man dort nicht.liefet. Friedrich 
Muzelius erblickte 1684, ohngefehr den 23 Auguſt⸗ 
monats das Licht der Welt. Sein Vater Sriederich 
Muzell war evangelifchreformirter Prediger zu Ruͤ⸗ 
ckerodt, wo ich nicht irre, in der Graffchaft Wied; 


und die Mutter eine geborne Franzoͤſin; melche fich 
Ä Bar heira⸗ 


4 
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0Ehe er aber hohe Schulen bezog, nahm ihn fein Va⸗ 
EEE ter wieder zu fih, um ihn im griechifchen und be 


el bräifchen feft zu fegen. Darauf bezog er dag Gym· * 
Are 


fichfeie im diſputiren, und brachte ihm 1711 den Ruf 
— zum 


* 
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zum reformirten Rectorat nach Cuͤſtrin zuwege. Das 
mahls beſuchte er einen gewiſſen Raht in Diez, und 
bat denſelben, er möchte ihm dieſen Ort in der Spe⸗ 
cralcharte zeigen. Der Raht ſchlug feinen Atlas auf, 
und fogleich fielen dem Rector die darauf gefchriebene 
Worte in die Augen! Fara viam innenient, ductu mo- 
do numinis aude; worauf er ſprach: Gieben fie ſich 
weiter feine Mühe, Herr Naht, ich habe fihon mei⸗ 
ne Antwort. Nachdem er fein neues: Amt zu Cuͤſtrin 
angetreten, begab er fich auf einige Zeit nach Frank 
furt an der Dder, und ward Magifter in der Welt⸗ 
weisheit; und da difputirete er mit feinem Nefpons 
denten und Gefchmifterfinde, Zeinrich Ludewig 
Muselius, nachherigen Confiftorialraht , Inſpector, 
und Hofprediger in Stargard, einem fürtreflichen 
geiſtlichen Redner, über den Saß: An ſenſus fallant ? 
mie er dann auch eine Abhandlung de rationis natura, 
dncrememo etc. nachgehends zu Sranffurt an der Ober 
herausgab. Dieſes dienete zur Gelegenheit, daR 
man ihn. 1718 zum Nachfolger des damaligen N. 
of. und Eonr. Poftbius am Joachimsthaliſchen 
ymnaſio zu Berlin vorfchlug. Er befam, mie fein 
Mitwerber, feinen Sat des Abend? vorher: Prae- 
ceptoris efl ad iuuentutem fe accammodure; und mufte 
des fülgenden Tages feine Rede halten.” Noch infeie 
‚ nem 38 Jahre eriernete er das franzöfifche. Er lag 
noch bis an fein 55 Jahr dem Stubdiren big in Mite 
ternacht ob, ohne Schwächung feiner Augen zu ſpuͤ⸗ 
. ren, und war in feinem Amte fehr fleiffig. Zum ' 
Mahlfpruc hatte er: Nislla maior, quam temporis 
sadura. Er wünfchte fich oft in dem Beruf zu fter- 
ben , ver feine Hauptneigung war, nemlich im Leh⸗ 
ren; welches er nennete : auf dem Bette der Ehren 
fterben. Solches mwiederfuhr ihm am 11 Jenners 
1753, da er mitten im Horfaale und Lehren, als fei- 
ner Amtsarbeit mit einem Schlagfluffe betroffen 
ward , fich zu Boden fenfte, und fein Fall und Tod 
feine Berfammlung in Schrecken brachte, Er flarb 
alſo in feinem 69 Jahre, nicht im 70, wie einige 
„di . H 5 Nach⸗ 
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Nachrichten lauten. Im 1714 Jahre heirathete er 
Couiſen Zedwig, bie aͤlteſte Tochter des D. und 
Stadphnfitus Philipp Sigismund Stoſchens in 
Cuͤſtrin, deren Brüder Philipp und Bigmund Sreis 
herren von Stofch geweſen. Gie ſprach und fhrich 
dag franzoͤſiſche, verſtand das lateiniſche gut, und 
hatte die Geſchichte nebſt den Geſchlechtsregiſtern der 
fuͤrnehmen abelichen und bürgerlichen Haͤufer unge⸗ 
mein wol inne, und ſtarb etliche Jahre vor ihres 
Mannes Tode, nemlich 1748. Weil alfo Herr Mu⸗ 
zelius keine Witwe hinterlies, wurden ſeinen J. Toͤch⸗ 
tern Penſionen ausgeſetzt. on 15 Kindern waren 
ihm 8 übrig geblieben, die Enkel nicht mitgerechner.. 
Einer von feinen Herren Söhnen ftarb in feinen 
Stubenteniahren. , Im uͤbrigen hat die freie Wahl, 
welche er. denenfelben überlieg, von denen noch le: 
benden einen Nechtsgelehrten,, einen Arzneiverftäns 
- digen, einen. Gotstesgelehrten, einen Soldaten zu 
Lande, und einen Soldaten zu Waſſer, hervorge— 
bracht: Der erfteift Auditcur bei dem hochgräflichen 
Haakiſchen und nunmehr von Münchomifchen Negi« 
mente in koͤnigl. Preuſſiſchen Dienften; der zweite . 
Beinrich Cudewig wurde D. der Arzneiwiſſenſchaft, 
gieng nad) Engelland und Franfreich, und erlangte 
1746 eine Protefforftelle bei dem anaromifchen Colle⸗ 
gio in Berlin, und hat neulich angefangen Medici—⸗ 
nifche und chirurgifche Wahrnehmungen heraug, 
zu, geben, wovon die Erfie Sammlung zu Berlin 
1764 in 8 auf 10 Bogen erfchienen; der dricte H. 
Kart Ludwig Muzelius, fludirete zu Berlin, 
Halle, ımd Frankfurt ander Dder, ward Inſpector 
am Joachimsthalifchen Gymnaſio zu Berlin, 1745 
Seldprediger, und 1748 Prediger zu Prenzlow. Bon 
dem lezten hat man: - Dif. crit., qua Lactantio locus 
vexatiflimus Lib. II. Inftit. cap.$. vindicatur, Berlin 
1744,45 Abhandlungen zum Behuf der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfchaften und der Religion, 1752 und 1753 in 8, 
wovon bisher zwei Theile im Druck find; fonft auch 
einge Auffäge in den Zamburgiſchen Berichten, 
| > in 
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in der. Gamburgifchen vermifchten Bibliothef, und 
in der Serlinifchen. Bibliöthek. Zum Beſchluß lie⸗ 
fere ich dag Verzeichnis der Schriften des Berlinis 
ſchen Sriederich Mluzelius, fo viel mir deren be« 
fannt find. 1) Difp. an fenfus fallant? zu Frank⸗ 
furt an der Oder, wie vorhin mit mehrern gedacht 


worden. - 2) Tract. meraph. phyficus de rationis na- | 


tura, incremento, maturitate, decremento, aliis- 


que affektionibus, $ranffurt an der Ober 1717 in 8. 


Diefe Abhandlung iſt neulich von dem Herrn Prof: 


von Windheim in den Bemühungen der Welt⸗ 
weifen ıc. 5Band. 15 St. 12 Zahl, dem Inhalte 


nach befchrieben worden. 3) Compendium vniuerfae : 


‘ Jatinitatis, oder Begrif der ganzen lateiyifchen Spras 
che in Erereitien, ı721 in 8. Don diefem Buche 
find binnen 5 Sjahren 4 Ausgaben bewerfftelliget 


worden, und e8 ift überhaupt gmal gedruckt; unter 


andern zu Jena, 1734, in 8. -4) Colleftanea epi- 
ftolica, ad vfum iuuenrutis accommodata, et fecun- 
dum fua genera per omnes epiftolae partes in certos 


* 


locos topicos digeſta, Berlin 1726, 8. Sie ſind 


ebenfalls wiederum aufgelegt worden. 5) Amphi- 
theatrum Porsdammicum, 1728, fo. Gifte Rede 
auf den Geburtstag des höchftfel. Königs von Preuſ⸗ 
fen, deren gröfter Theil eine Lobrede auf die dama⸗ 
lige groffe Grenadiergarde enthält. 6) Introduktio in 
linguam latinam ad vfum iuuentutisMaärchicae accom- 
modata, fiue veftibulum ad. vocabulorum omnium 
fimplicium etc. cum :imitationibus, Berlin 2729, 8: 
Iſt zweimal gedruckt. Womit zu vergleichen: Abre- 
ge de lalangue Francoife, en- 235 dialogues, ou 
zradufiion du Veftibulum, «ompofe à I’ vfage de la 
jeunefle, qui apprend la kangue latine, Berlin 1730, 8. 
7) Infundibulum' grammaticae hatinae, oder der groffe 
und Fleine Trichter, nach dem Inhalte der gröffern 
und Fleinern-Örammatif ıc. 8) Eine Grammatifa« 
tifche Tabelle. 9) Ein Vocabularium. 10) Einen 


Berfuch, die Praeterira und Supina leicht zu erlernen. _ 


Diefe Schriften ſind etliche mal .gedrucft: 11) Cor 


neliug 
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selius Nepos, cum phrafibus fynonymis, 1734. 12) 
Palaeftra oraroria, 1736. 13) Pılaeftra epiftola, 1739. 
14) Plinii Pinegyricus, 1744. 14) Machte rfih um 
1734 an die Hiſtorie, und brachte die Gefchichte ies 
bes Staats, infonderheit nad) Inhalt der Zuͤbneri⸗ 
ſchen Hiſtorie, in fateinifche Tabulas mernoriales " 
ſynopticas, welche er big auf die Gefchichte der Welt⸗ 
weisheit nach dem Bruderifchen Werfe ausdehnete. 
Dergleichen machte er auch über die Redekunſt Man 
bat zum Vortrage und Wiederholen der Geſchichte 
wol nichts, dag zugleich vollſtaͤndiger und fürzer iſt 
15) Etliche lateiniſche Einladungsſchriften, und dere 
gleichen. Boch hatte er dreierlei Einwürfe zwar weit 
ausgefuͤhret: lies fie aber theilg fahren, theilg ver» 
inderte ihn der Tod daran. Er molte a) Ein ſolches 
xicon drucken baffen, wie Sederichs Promptuarıtum 
ift; aber — Abdruck kam ihm zuvor. Er 
wolte (b) Die Lehrfaͤtze der Gottesgelehrtheit blog an⸗ 
fuͤhren, und die Beweisſpruͤche aus dem Grundterte 
darunter drucken laffen, auch die Stelien benierfen ; 
über welche Streit erreget zu twerden pflege. Hier⸗ 
von aber gieug er ab, ‚meil er den Gefchmaf feines 
Jahrhunderts deraͤndert fahe. (c) Die Arbeit, über 
welche er geftorben ift, war das Negifter aus des 
Buddeus und Iſelins Lerifo., RENT 
1141. Neander (Ehriftoph).T. 
Es handelt vom Chriftoph Leander nicht nur 
Bekmann in der mozis. acad. Francofursanse, Date 
auß der Herr D. Joͤcher geſchoͤpfet hat; ſondern 
auch ber Berliniſche Rector Herr George Gottfried 
Böfter in den Lebensumftänden und Schriften x. 
zu Martin Sriedrich Seidels Bilderfammlung, Ber 
lin 1751, in Bogengröffe, 175 und 176©., wo auch 
| Yleanders Bildnis fich zeiget. - Herr Ruͤſter bezie⸗ 
het fich auch auf Bekmannen, Bekmann aber auf 
' daß Programma funebre Vniuerftatis, und Henning 
-  Witien Memor. Philofopb. Decad. V. n. 4. f. 69fegg: 
Die Worte des A. G. L, Fetirirtefich von dar —F 
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lich von Croſſen) wegen der Deft, find unrichtig, 
und eigentlich von Breslau zu verſtehen, von dans 
nen er fich wieder nach Lroflen wendete, obwol er 


aus chen diefer Urfäch nachgehends aud) Eroffen ver 


lieg; und fich nach Echwibns wendete. Was noch 
am Lebensumftänden fehler, ift: daß er im Dctober 
1366 geboren, gewefen; daß feine Mutter Barbara 

iin, eines Goldfchmids Bernhard Hemen zu 
Croſſen Tochter gebeiflen ; daß er zu Croſſen den Gans» 
tor Elias Berthold ober Parthold, und den Rector 
Johaun Puchner , nachmaligen Pc in Forft 
und Saperintendenten der Herrfchaft Dieberftein, zu 


—* gehabt; daß er zu Breslau, unter andern, 
den D. 


berg ret; daß er nach Frankfurt an der Oder 
2586. Stubirens halber gegangen, 1538 dafelbft uns 
ter Heimplers, eines Giebenbürgers, Defanat Ma; 
giſtet geworden, und gleich darauf aufferordentlicher 
Abiunct in deſſen Stelle, auch 1589 den ı5 April 
ferner. aufferordentlicher Profeffor der lateinifchen 
achte, und am 19 Auguft ordentlicher Lehe 

rer der Vernunftwiſſenſchaft, 1594 aber der Sitten⸗ 
Tehre und-ausübenden Weltweisheit. Seine Ehege 
noffin war Anna, des D. der Arzneiwiſſenſchaft und 
Profeſſors zu Frankfurt Johann Enoblochs Tochter, 
welche ihn 1590 ehelichte, und 1647 im März im 79 
ahre ftarb. Unter den Kindern ,. die er: gros zog, 
war die Tochter Dorothee Sybille, verheirahtet an 
Samuel Gerfimannen, Burgemeifter zu Frankfurt, 
geftöorben 1637 im October; der Sohn Johann, 
ſyndikus zu Eüftrin; und Samuel, Syndikus 

zu Luckau. Chriftoph Neanders Schriften find ner 
der im A. G. L., noch im Kuͤſteriſchen Werke, voll» 
ftöndig.angeführet. Don feinen Iateinifchen Reden 
merfe: a) Orationum funebrium decades V, Francof. 
1604, 8. wie 9. Küfter hat, andere 1614, 8. b) Ora- 
tionum decas, ib. 1610, 8. c) Oratiönes folennes 
pofthumae XIX , Sranffurt 1663, 8. und zu Leipzig 


ir; Zeidenreich und Nikolaus Stein⸗ 


und Frankfurt an der Oder 1695, 8. unter dieſen, 


welche 


* 
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welche vorhin genannte Schriftſteller nicht anzeigen, 
handelt die 2-te de caufis raritatis philoſophantium; 
die 3. de neceflirare philofophiae moratis; die 4. de . 
iuſtitiae encomio; die 5. de laudibus politicesz die 6 
‚und 7. de iüre regis fümmo; bie $, cur Principem 
NnHomerus  dicat Fuer Atcay, die 15. de clenrentia 
principis; die 17. an, qui vnam haber virtutem, ha- 
beat omnes ? d) Orationes politicae, Berolini 1666, 8, 
welche auch dort fehlen. e) Orationes VIII. de ſum- 
imo hominis ciuilis bono, Franffurt 1608, 4. Ans 
dere Schriften, die im A, G. & fehlen, find: de ar- 
bore confanguinitatis et afhniratis accurata tractatio 
exemplis hiftöricis exornara, Sranffurt in. ı25 und 
die Schrift: Ego.ipfe, feu quaeftionesfe ipfum con= 
cernentes, Frankfurt in 12. Ungedruckt iſt von ihm 
unter andern vorhanden: Commentarius tripartitus 
in opera Ariflotelis. | | 
- 1142. NReander (EChriftoph Erdmann). f. 
Es ift dem Anfehen nad) irrig im U. ©. L., wenn 
es heiſſet, gebärtig aus Sranffurt an der Oder, 
Denn fein Bater Johann Chriſtoph Leander war 
kurfuͤrſtl. Höfgerichts-Advofat zu Coͤln au der Spree, 
und Syndikus des Lebufifchen Kreifes. Uebrigens 
war fein Grosvater Samuel Neander (1148 Zahl), 
2 Eltervater aber der bemihmte Chriſtoph Nean⸗ 
der (1141 Zahl). Die Profefforftelle zu Frankfurt 
rat er am 31Jenner 1704 an, mit einer lateinifchen 
Rede de iuribus menfis Januarii., Geine Introduttio 
‘ ad praxin eriminalem ift zu Sranffurt an der Dder 
1711 in 4 gebruckt. vergl. Becmann.notit. ac. Franc, 


p. 262; | 
1143. Neander (Georg). T. | 
Merke noch: er war zu Schwibug 1573 den 8 
Jenners gehören. Sein Vater, ein Becker und Haft. 
wird, hies Matthaͤus Neumann, und die Mutter 
Katharine, George Königs eines daſigen Rahts⸗ 
berrn Tochter. In feinem 16 Jahre that man In 


. 
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auf die groſſe Eiifaberf » Schul nach Breslau, too er 
3 Jahre blieb. Von dar wolte er nach Goͤrliz gehen! 
wendete fich aber. zu feinem Vetter Ehriftoph Nean⸗ 
der (1141 Zahl) nad) Frankfurt an der Oder, ſtudi⸗ 
rete 3 Jahre, und ward am 9 Det. Isys nebit Urbart 
Sobulus, nachmaligen Sranffurtifchen Prediger, - 
auch andern , ‚unter Pankraz Krügern Magiſter. 
1600 ward er bafelbft.Conrector, 1607 Rector, 1618 
Profeffor der gricchifchen Sprache, welches Amt er 
am 26 Sun. mit einer Rede de linguae graecae prae- 
ftantia antrat. Unrichtig iftim A. &. Ler. (I) daß 
vr 1639 den fechften Februars geftorben, dern er 
farb am neunten Sebr. (II) Daß er im 66 Jahre 
geftorben, dafür man im 67 Jahre fegen muß, weil 
er 66 Jahre und 6 Wochen drüber alt geworben. 
Seine Ehefrau Martha war Johann Cnoblochs des 
D. und Prof. der Med. tüngere Tochter: mit felbis 
ger zeugete er 2 Söhne und 2 Töchter , die aber alle 
dem Vater im Tode voran giengen, f. Becmannino, 
tir. uniner[. Francofurtanae p. 262. 263. | 
1144. Neander (Sohann). f | 
Er ftarb eigentlich nicht im 68 Jahre, fondern 
hatte dieſes Jahr und zehn Stunden drüber zurück 
geleget. Merfe noch dieſes. Er war 1572 den 23 
Fun. zu Naftenburg , einer Stadt in Preuffen, zur 
Welt geboren. Sein Vater Jakob Neander war 
dafelbft Bürger und Kaufmann, feine Mutter Ka⸗ 
tharine Stephanin, welche ohngefehr ihr 85 Jahr 
erreicht hat. _ Sie brachten ihn 1592 auf die hohe 
Schule nad) Königsberg, wo er 6 Jahre verharrete: 
1598 gieng er nach Teutſchland, und hörete etliche 
Monate lang die Nechtslehrer zu Leipzig und Jena. 
21599 im April lieg er fich zu Frankfurt an der Oder 
einfchreiben. Hier ward er dem Johanniter Ritter 
und Kommentur zu Liezen, dem Adam von — 
bekannt, der ihm feine Soͤhne, Johann Ernſten,/ 
und Adam Friedrichen, anvertrauete, und ihn mid 
benfelbigen 1606 auf Reifen gehen lies. &ie reife: 
| ten 
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ten durch Teurfchland, nach Sranfreich, hielten fich 
erftlich zu Paris, fodann zu Orleans auf; und zwar 
am leztern Orte bis ing dritte Jahr, wo die beiden 
Gebrüder von Schlieben die Ehre als Profuratoren 
pder Häupter der teutfchen Ration, Neander aber den 
Ehrennamen eines Quäftors, und bald hernach eineg 
. Dratorß, erlangeten. Mittler Zeit hatten fie Engel« 
land und die Niederlande befehen; und gegen Ende 
‚ des 1608 jahres verfügten fir fich nach Welfchland, 
befahen Venedig, Slorenz, Nom, machten ker di 
Landesfprachen befannt , und fraten die Ruͤtreiſe 
durch die Schweiz an. Zu Baſel ward Neander 1610 
im März unter dem Johann But der Rechten Doctor, 
Darauf giengen fie nad) Stnttgard zu dem Adam 
von Echlieben , damals. Furfürftlichen Abgefannten 
am MWürtembergifchen Hofe, und nebft dieſem nach 
vier Jahren in die Mark zurüf Bald hernach bes 
gleitete er diefen Herren als Gefannten auf den Reichs⸗ 
tag nach Warfchau. 1611 den 10 Zul. ward er in 
die Drdnung der Nechtögelehrten zu Frankfurt ander 
Dder aufgenommen; und im October d. J. heirah⸗ 
tete er Urſeln, Jeremias Serfers Witwe, Seba 
ſtian Berfimanns Tochter; ward. bald hernach dem 
Marimilian von der Straffen, unter dem Titel eines 
verordneten Lehrers der Pandetten, beigeorbnet, wo⸗ 
Bon er in dem Programmuare ad ftudiofos juris prae- 
miffo interprerationi Zisuli Die. Qui Teflamenta fa- 
‚cere puſſunt 1612 den 14 Jun. felbft gehandelt hatı 
Nachgehends ward er ordentlicherfehrer in ben echten 
Seine Tochter Clara ehelichte Philipp Jacob Wolf; 
D. und DB. der Mechte zu Sranffure. Sein Sohn 
obann Neander, ein eg der Gottesgelahr⸗ | 
it, ftarb 1641 den 4 Mai; fein Sohn Jakob, ein 
echtSbefliffener,, folgte 1642 im Tode nach. ſ. Bec* 
manninotit unınerf. Francof. p. 263.264. 
1145. Neander (Sodann Ehriftoph). . . 
Ein Rechtsgelehrter, Samuel Neanders Sohn, 
1148 Zahl) und Chriftoph Neanders Enfel, äh 
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ahl) lebte um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
ma he 7 Hofgerichts⸗Advocgt zu Coln art 
‘der Spree, und Syndikus des Lebufifchen Kreifes, 
in den fehonen Wiffenfchaften , der Weltweisheit, 
und den Nechten, wol bemwandert. Sein älterer 
Sohn iſt Chriſtoph Erdmann Neander (1142250) | 
geweſen ‚der jüngere aber Johann Samuel hat fich 
“auf die Theolögie geleget. Diefer Johann Chriftoph 
ſchrieb difcurfum de principum poteftaris fummitate, 
contraregicidiumAnglicanum,zu Sranffurt an der Oder 
1661 in * Ich hoffe,man werde ſich mag die 
ı Yleanders betrift, nun ziemlich aus dem Hanfe fin- 
den fönnen. Samuel YTeander, fein Vater, fomme 
noch hernach (1148 Zahl) befonder® vor, 
> 3146. Neander (Michael).f. 
Detr zweite dieſes Vor- und Zunamens im A. G.L. 
Man merke die oben (1047 Zahl) angezogene Schrift: 
‘Georg. Henr, Goezii Princeps graece doctus: acce- 
dunt Io. Conti, Diererici programmata, de reftaura- 
, one graecarum litrerarum a Reuchlino, Crufio, Ne- 
Andro et Rhodomanno facta, vr erB. Zuvingeri Oratio 
de barbarie ex linguae graecae ignoratione , Lipf- 
1704, 4. Er ward 1547 zu Nordhauſen dritter 
Schulcollege , und hernad) Conrector, und ı550 er 
. hielt er das Nectorat zu Ilefeld. Daß er unverhei- 
rahtet geftorben, wie Herr D. Jöcher fchreibe,, ift 
nicht an dem. (f. Zeitfuchfens Stollbergifche Kirs 
chenhiſtorie Zaubers Beitrag ic. 24 Seite). Hier fühs 
Pe ic) noch Caroli Chriftiani Airfch Diac. Norinb. 
Commentariös de vita, eruditione et fcriptis Mich, 
Neandri, Sorauienfis, at, vergl. Samb. Ber. von 
geh. Sach. 1748, 21 St. ©.167, wo ganz recht er- 
innert wird, daß man diefen Mann mit einem ans 
dern Michael Neander von Joachimsthal nicht 
vermengen dürfe, welche Sehler auch im A. ©. L. vers 
mieden worden. 


\ 
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nemlich Nachricht von einem geſchriebenen Buche, 


4X 


11}7. Neander (Michael), 
Iſt von dem vorigen (1146 Zahl) verfchieden, 


j und diefes Namens der. erffere im A. G. 2. Statt ei- 


nes nuͤtzlichen Zuſatzes begiche ich mich.auf die Zam⸗ 


‚ burg. vermifchte Bibl. 
Hier liefet man von ihm einige befondere Umftände, 
‚feine Neigung zur Aftrolggie infonderheit, und ein 


Band. IV Th. 695 »701 ©. 


Gedicht deffelben zum Lobe diefer Kunfl. Man giebt 


‚von feiner eigenen Hand, das aus 218 Seiten in 


8 beftehet: davon die erften 130 Seiten, die Geburts⸗ 


| zeiger der Kaiſer, Könige, Fuͤrſten, Grafen und Edellente; 


ie 36 legten aber die Gengthliafa vieler anfehnlicher 
Gelehrten von Luthern an, auchwerſchiedener Städte, 
fo gar der.1539 zu bauen angefangenen Wittenbers 


giſchen Stadtmauer, vor Augen ſtellet. Die ges 


iſt zu. den Gefchichten der Gelehrten nüzlich, weil ver⸗ 


ſchiedener Gelehrten Geburts» und Todes⸗Jahr dar⸗ 
aAus beftimmet werden fann. Der erfte, dem die Nas 
tivitaͤt geftellet , und dem daß ganze Büchelchen zuge 


fchrieben wird, ift Chriftopher Carolowisz, ein bamas 
liger groffer Gönner der Gelehrten. Aug der erften 


Seite erfichet man, daß der berühmte Lehrer der . 
Groͤſſenwiſſenſchaft und griechifchen Sprache, Eraf 
mus Schmidt, ehemals der Befiger folcher Hand» 


woͤhnlichen Characteren find dabei. Derleztere Theil. 


fchrift getwefen, nachdem fie ihm 1619 von M. Hies . 


ronymus Öpizen, Prediger zu Lenz am Haina, ge 
fchenfet worden. Neander hat ein griechifch und 
lateiniſch Kpigramma voran  gefchrieben , mel 


ches theild als eine Zufchrift an Carolowitzen, 


theils als eine Lobfchrift der aftrologiae iudiciariae, - 
oder apotelesmaticae, oder genethliacae, anzuſehen 


iſt; der Titel heiſſet: Eriyerupz dyrmmsınay 


yns N aseovemins Treoyvarens. Go wol daß 
griechifche, als daß lateinifche nach Neanders eiges 
ner. Ueberſetzung, ſtehet in der Zamb. vermifcht. 


Bibliothet. Bei dem lateinifchen unterfchreibt er 


fi; ew valle loachimi; woraus erhellet, daß die 
| | SE Herren 
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Herren Verfaſſer, die ihn einen Rector zu Ilefeld 
nennen, zweierlei Perfonen, nmemlich ienen (1146 
Zahl) mit dieſem, als dem Foachimsthalifchen, ver⸗ 
wechſelt Haben. Bergl Gambs Berichte 1743, 99 
St. Ich habe noch gefunden, daß feine Tochter 
‚Wagdalene 1586 an M. Johann Strefo, einen Ans 
haltiſchen Gelehrten verheirathet worden fep. 
1148. Neander (Samuel) T. 
MNichts, ale dieſes, ſtehet im Föcherifchen Lerice - 
Yon diefes Rechtsgelehrten Leben: ein JCrus, lebte. 
in der erften Gelfte des 17ten Seculi zu Strass 
burg.und Stettin. In diefen Worten lieget noch 
. dazu ein doppelter Sertum, wenn (I) gefagt twirb, er 
habe zu Strasburg gelebet, welches wol wicht ſeyn 
ann ‚‚er muͤſte denn Studirens wegen daſelbſt ſich in 
der Jugend auf eine Zeit aufgehalten haben; (II) wenn 
e8 heiſſet er habe zu Stettin gelebet, wovon ich 
abermals: wicht die geringfie Spur gefunden, daher. 
- ich muhtmafle, der hochehrw. Herr D. Joͤcher fey 
nur muhtmaflender Weife darauf gekommen, weil 
„eine oder-andere Schrift dieſes Neanders dafelbft zur - 
Preſſe gebracht worden if. Eine nähere Nachricht 
waͤre nun diefe. Er fam gegen Ende des fechzehen- 
gen Jahrhunderts zu Frankfurt an der Oder auf die 
Melt. Sein Vater war der berühmte Chriftoph 
Yleander (1741 Zahl); feine Mutter- Anna Cnoblos 
bin; fein Bruder “Johann Neander Cuͤſtriniſcher 
GSpndifus, welchen man aber mit dem vorigen “Jos 
bann Yleander (1144 Zahl) nicht zu vermengen hat. 


Diefer Samuel hat 3 Jahre zu Frankfurt, und? 


Jahre auf-andern, und zwar den fürnehmften Uni» 
verſitaͤten in Teutſchland, ftudiret, und fic) fonder- 
lich auf die Rechte geleget; und ald 1629 die Marf 
durch Krieg vermufter worden, gieng er in die Nies 
derlaufis, und practicirete zu Luckau, da er denn Ge 
kegenheit hatte, Freiherren, Edelleuten , undandern, 
in ihren vor dafigen Gerichten ſchwebenden Rechts⸗ 
haͤndeln Leirähfig zu feyn. Im Jahre 1634 ward er 
2 1 J 2 Syndi⸗ 


.. 
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Syndikus zu Luckau, und blieb hier.fo lange, als 
es die Umſtaͤnde litten: nemlich al8 die, Kriegsgefahr 
zunahm, und die Stadt Luckaqu 1639 von dem Schwe⸗ 
diſchen Kriegsheere erobert und in einen Afchenhatis 
fen verwandelt wurde ; begab et fich in feine Vater⸗ 
ſtadt Frankfurt zurüf, und verblich hier am 6 Märge 
monats 1656,... Er hinterlied, ſo viel ‚man. weiß 
zwei Söhne: der eine Adam Friederich war Pfarrer 
zu Fürftenfeld in der Neumarf, und verſtarb ohne 
Kinder der Andere Johann Chriftoph war furfürftl. 
Hofgerichts⸗Advoeat zu Coͤln an der Spree imd Syn⸗ 
dikus des Lebufifchen ‚Kreifes, (1145 Zahl) deffen 
Soͤhne Chriftoph Erdmann, (1142: Zahl) und Jo⸗ 
hann Samuel, gewefen. (Beſiehe Becmmauni Norir.” 
* vüiinerf. Prancof, p. 262: und Küfters Lebensbefchr. 
zu Seidels Bilderſammlung, 176 Seite), - Seine 
Schriften find: (r) Abh. de iure perfonatüm,. (2) 
Tra&. de Parria poreftare, wie er im U: G. L. heiſſet; 
oder vollſtandiget: de poteftare parria, rutela ercura, 
, Stetin 1653, 12. (3) de modis acquifendi dominũ. 
(4) de. fponfalihus et nuprüis , wie gleichfalls im A. 
&.2. fteher. Dieſe einzige Schrift hat Herr öfter 
argeführer , Bekmann aber gar keine. Det voͤlligere 
Sitel lautet dahin: trackatio ĩuridica de ſponſalibus 
dt nuptis ex variis ſetiptotibus collecta, Stettin 
1653 in 12. Aus der Vorrtede dieſer Abhandlung 
find die meiſten Lebensumſtaͤnde des Verfaſſers ge⸗ 
nommen, welche er zu Frankfurt geſchrieben bat. 
Die Zueignung iſt an den Baron Schenk gerich⸗ 


tet. 
1149. Neander (Valentin). 

Auch ein gelehrter Maͤrker gegen Eude des ſech⸗ 
zehenten Jahrhunderts, deſſen naͤhere Umſtaͤnde bis 
dieſe Stunde mir noch unentdeckt geblieben ſind. Zu 
Dresden iſt 1588 ing auf 1 DB. im Druck erſchienen: 
Val, Neandri, Pric. March. Elegia de Domina Elifa- 
betha, Chriftiani, Ele&oris Saxoniae, filia, er de 
conuentu Principum, cum ea nata 21 Iul,, :4 Aug 
* \ aptifa- - 
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haptiſaretut Dresdae ſacto, et ſpectaculis eo tem- 
pore ibĩ exhibitis. ur, 
ne Moser (Martin). T. R 
Etwas von ihm liefert das A. ©. %. aus Frehers 
theatro.eruditorum. Genauere Nachricht von ihm kann 
man in Kuͤſters fo genantem Berlin finden. Unter 
feinen Schriften ift die Leichenpredigt auf den Kurs 
fürften Johann Beorgen, welche 1598 zu Franke 
furt am der Dover gedruckt ift, infonderheit um des⸗ 
yoillen merkwürdig , weil fie das Principium von ber 
bekannten Stelle it,” welche von George Ehriftoph 
Aenichels fo genannten Stammbaume des Zauſes 
Brandenburg in einem und ebendemfelben Jahre 
zweierlei verſchiedene Exemplare verurfachet bat; 
pergl. Hn. Kuͤſters Bibliorhecam hiflor. Brandenbur- 
gicam. (9. Wippel). Das Leben Martin Noslers, 
oder eigentlicher Noͤslers, ſtehet in Küfters Alten 
und Lleuen Berlin I Th. 110 &. Geine Ehefrau 
bies SEya Melhornin, Bafıl Melhorns, kur⸗hran⸗ 
denburgifchen in die bo Jahr geweſenen und Tas Jah 
realt gewordenen Rahts, Tochter. Diefer Martin 
Noͤsler farb 1608, welches, nebft vielen andern 
Umftänden, im A. ©. L. fehle, Seine Soͤhne wa⸗ 
zen George Noͤſsler, von welchem dag A. G.bL. fürge 
lich handelt , ich, aber.auf eine andere Zeit weiter und, 
beftimmeter handeln will; Adam Noͤsler Raht und, 
Lehns⸗Sekretaͤr in Cuͤſtrin; und Elias Noͤsler, Leib 
arzt der Fürftin Katharine, des Bethlem Gabor von 
Siebenbürgen Gemahlin, welchem feine Schwelter, 
David Zofmanns Burgermeifters und Stabtrichters 
zu Fuͤrſtenwalde Ehegenoffin, ein Monument dafelbft 
aufrichten laſſen. (Küfter zu Geidels Bilders: 
fammlung 178 ©.) Jm 4.6, & fehlen nerfchiedene 
Schriften, z. €. die Leichpredige auf den Kurfuͤrſten 
Ba Georgen; die Leichpredige auf den Kanzler, 
iftelmeier, u. a m. Auch die Exequiae Marchienis 
loachimi Pü, di. Drei chriftl. eichpredigten uf f 
Stauff. an ber Oder 1600, in 4. ı Alph. 2B. | 
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| ust. Oporinus (Joachinmnd. 
WVon dem Leben und den Schriften dieſes beruͤhm⸗ 


ten lutheriſchen Gottesgelehrten haben ſchon etliche 


verdiente Maͤnner gehandelt. Man hat eine Nach⸗ 
richt in des berühmten Herrn Böttens gel. Europa“ 
ITh. 612 u. f. S. ITh.815 ©. IH Th. 788 u. f. S. 
Eine Nachricht ſtehet auch in Hn. Moſers Ler: der: 
Iheol. 627631 ©. worin unrichtig iſt, M daß er 


a ‚gehabt, Vorleſungen über die Gottesgelehrt⸗ 


eit zu halten; (H): daß er ©®berconfiftorialrahtges - 


weſen; denn er war nur Beifiger. Aufferdem hans. 


805 +808 Seite von diefem Manne, Die Zeit feine: 
Abſterbens ftehet unser andern in ben Zamb. Ber. 
2753,78 St. 623. Nach eben diefen Zamb. Ber. 
1754, 4St. 30131 ©. hat bei feinem Abſterben die 

rdnung der Gotteggelehrten zu Göttingen: ein teut⸗ 


ſches Bedicht in Bogengröffe drucken laffen. In⸗ 
gleichen’ Fam heraus: Academiae Georgise- Auguftae: 


Proredor, Andreas WEBER, cum Canceilario et Sena= 


Adiunct in Kiel geweſen; weil er dafeldft nur die 


belt Neubauer in der Klachricht von Theologen 


/ 


Bu‘, exequiarum honorem-et memoriam viri, dam. viue- 


re, fümme venerendi, escellensisfimique ,. Joachimä 


Opörini, S. Ta D. et Prof. publ. ordinarii commendat 
eiwibus academiae, Göttingen 1753, 2 ®. fol: darin 
tien eine volftändige Nachricht von feinem Leben und: 
Schrifterr zu: finden iſt; und ift diefe Schrift ohne 


Zweifel dieienige, deren Derfaffer der ‚berühmte Her 


—— ſeyn ſoll, und welche in den Erlangi⸗ 
en gelehrten Anmerkungen und Nachrichten 
7754,83 St. ausgezogen wiederholet worden. Sein 
Leben iſt kuͤrzlich dieſes. Zu Neumuͤwſter in Holſtein 
war er am 12-Herbfiinon. 1695 geboren, wo fein Va⸗ 
ter Ronrad Prediger geweſen. Er folk von den alter 
Oporinen aus Bafel abftammen. Seine erfte Lehrer’ 
waren: Johann Rhodius, und Johann Teurkauf, 


| Nach Kiel begab er ſich 1717, und herete in der Welt. 
weisheit und Sprachwiſſenſchaft Königsmannen‘;; 
Genzken, P. F. Opizen, und Seb. Bertolt 
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und in ber Gottesgelchrtheit fonderlich den Albert 
zum Selde und Heinrich Muhlen, unter deren erſte⸗ 
rem er 1716 eine afabemifche Streitfchrift de praeten- 
fionibus et fubieltis regni Chrifti vertheidigte. In 
.eben dem 1716 jahre er Wittenberg , - wo er 
fi der Borlefungen ernsdorfs, Chladens 
ale ya pre — Ger auch 
ipzig, Jena, un e, auf eine kurze Zeit beſu 
te. on ber Ordnung der Weltweifen zu —5 
‚berg erhielt er abweſend die Würde eines Meiſters im 
der Weltweisheit, und bag zwar 1719: darauf erfich 
die Freiheit zu leſen zu Kiel mit einer Verhandlung 
de perennitate animi humanı erwarb. Im J. 1733 
ernennete ihn der Herzog Karl Friedrich von Holſtein 
zum aufferorbentlichen Lehrer der heiligen Wiffenfchaft, 
und. Beifiker des Dberconfiftoriumse. Zwei Jahre 
Darauf ward er durch Wermittelung des Freiherrn 
von Münchhanfen vrdentlicher Lehrer der heiligen 
Miffenfchaft zu Göttingen , welches Amt er im Mai 
273 antrat, und darauf die Doctorwuͤrde in der 
Gaottesgelehrtheit 1735 annahm. Er ftarb endlich 
um den Anfang des Herbſtmonats 1753. In Ane 
- führung feiner Schriften und Bücher habe ich die Ord⸗ 
nung eriwehlet, daß ich Herrn Moſern aus Neu⸗ 
vbeauern, diefe beide aber aus Besnern und ander 
weitigen Nachrichten ergänge, ohne eben fo genau auf 
die Jahr-Drdnung des Drucks zu fehen. (1) Dif.: 
‚prior hiftoriae criticae de perennitate animi humani, 
-Kilon. 1719. (2) Prodromus hiftoriae criticae de 
cauffis et fundamentis rationibusque doftrinae de na- 


tura et vita animorum perenni, Samburg 1730, - 


vergl. Ad. Erud, 1730. (3) Progr. de voce dounaıs, 
Göttingen 1739, wie ed Moſer anführet; oder ei 
gentlicher: Progr. de theologia morali arque afcerica, 
et veriusque diferimine, Goͤtt. 1739, 4 worinnen 
von dem Worte Zoxnsıs gehandelt wird. (4) Progr. 
de perperua lege cathedrae theologorum academicae 
ex ‚mente. et exemplo Pauli ĩ ad Corinth, II, 7 5. 

4 | Goͤtt. 
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Bst, 1735. f Sortgefente Sammk. 1735, 637 & 


(5), Hiftoria ‚critica do&trinae de immortalitate mor« 
. talium: primum eruens ex ugiuerfalibus cauſis et 
fundamentis communem, vitae poft mortem fuperfti« 
tis perfuafioniem; deinde' deducens ex notionibus 
hiftoricis et philofophicis confenfum er diffenfum de: 
animo hominum perenni; hoc deferipta confilio , vt, 
‚ quid tümultuarii aut veri penes huius doctrinae vin-. 
dices, quid falfı penes eiusdem hoſtes deprehenda-, 
tur, facilius appareat, Hamb. 1735,8-. ſcyᷣamb. Ber. 
735,631 ©. Fruͤhaufgel. Srüchte 1735/62 ©. Leips: 
gel.3eit. 1735, 611 ©. (6). Gloria obfcürioris de Meflia, 
teftimonii prophetici, in den Parerg. Gärting. T. I. L.; 
2 num. 1. (7) Vindiciae Pauli regeniti, ex intimo; 
dölore, ob: labem congenitam, Rom. VII. 14 fin. 
. um, affe&tu, loquentis, Göttingen 1737, 4. Daß 

dieſe Vindiciae feine Doctor-Difputation geweſen, hat 
fihon Neubauer ©: 805 angemerfet.; (8). Comm: 
de vſu doctae fimplicitatis contra Scepticos, in qu& 
- primum ;efficacia illius in demonftranda et vindican« 
da religionis chriftianse diuina origine explicatur, 
deinde imitatio. huius doctae ſimplicitatis còntra no« 
fire etiam aetatis ſcepticos tanquam ſufficiens et ne⸗ 
coecſſarĩia eommendatur, denique praeſtantia eiusdem 


pre noua R Carpouii ſubtilitate ‚contra fcepricos ild 
luſtratur, ibich 1399. 4: Hiewider hat ſich Herr Car⸗ 


pov zu vertheidigen geſuchet, f. Leips:'gel. Zeit. 1739, 
S. * 736. Fruͤhaufgel. Fruͤchte 1739, 152 S 

Earpovs Schrift heiſſet? Progr. Subtilitatis ſinplici- 
tate non expugnatae Specimen prius, et poſterius, 
‚+ Weimar 1739. Man merke, daſ es zwei Einladungs⸗ 

Schriften find, darinnen en geantwortet, wovon auch 
die Fortgeſetzte Samml. von Alten und Neuen 
2 her Sachen 1742, S. 585 u. fi zu verglei⸗ 

en finds gleichwie von der Oporiniſchen Schrift 
in eben dieſer Fortgeſ. Samml. 1739, 507 u. folgg., 


©. umftändficher. geredet wird; _ welches Hr. Moſer 


nicht anzeiget. (9) Progr. de demonftratione ſpiri- 
tus ac veritatis, tanguam. vero aedificationem homi- 
leticam cognofcendi principio in I ad Corinth. u r 
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Kiel 1733. (10) Progr. Apologia pro, eflettis Spiri- 
zus S. aduerſus errantium vanas aut profanas: cogira- 
tiones, Göttingen 1725. (11) Certitudo perennis 
hominum 'vitag‘, morte corporis non obitante, * 
experimentum reſurrectionis domini et capitis noſtriĩ 
Jefu Chritti inuicte confirmara „ ibid. 1736, 4. [. Tuͤ⸗ 
bing. gel. Zeis. 1736, 290 ©. (12) Paraͤdies der 
. Ehe, darin. befichend, daf der Mann des Weibes 
Haupt ift, Schleswig 1731. (13) Der im alten 
und neuen Zeftamente unterfchiedene, auch ungleich 
eingefebene Dienft der guten Engel, nebft der aus 
genfcheinlichen Mache des Meffiä an dem Teufel, das 
iſt die erläuterte Lehre der Hebräer und Chriften von 
guten und boͤſen Engeln, Yamb. 1735, 8: f. Keips: 
gel; Zeit. 1735, 6131 Seite, Fortgeſetzte Samml. 
1736, 113 ©. Er will zeigen, daß die Hebraer und 
Chriſten in diefer. Lehre übereinftunmmen, und wider⸗ 
leget B. Beckern, Ch. Thomafen, St. Andre, A. von 
Dale, auch andere, infonderheig J. Clarken in feinem 
Duche vom Moralübel. (14) Gefchmad der Wahr. 
heit und Tugend, tie folcher zu verbeſſern ſtehet 
durch vernuͤnftige Vorbereitung munterer Gemuͤther 
zur Grundlegung goͤttlicher Lehre und deſto unanſtoͤſ⸗ 
figeren und erbaulicheren Leſung der Bibel, 1733, 8. 
Hamburg. (15) Erſte aſcetiſche Rede 4 der 

niverficäts » Einweihung , darin ein. aſtrologiſch 
—— aus dem 4 B. Mof. XXIV. vers ı7 u. 
olgs der theologiſchen Katheder geftellet wird, Gött. 
1737, 9 ſ. Act. bift. eccleſ. XI Th. 140. ©. Sortgef. 
Gamml. 1737, 624 ©. (16) ek und einzige 
Nichtfchnur, überzeugend und erwecklich zu, predigen, 
erläutert durch zwo kurze Abhandlungen, darneben 
auch durch drei Predigten, als Proben dieſer Nicht- 
fehnur, ITh. Gott. :1736,.2 Th. dafelbft 1737. Er 
verwirft das unnoͤhtige philofophiren und: moralifi- 
en, und: preifet den biblifchen Vortrag , vergl. Tür 

ng. gel. Zeit. 1737, 489 St. von dem, was darin 
rider den Wertheimifchen Bibelverdreher vorfommt, 
befiche Dig Ada biſt. eccleſ. e vand. Anhane 3 

| | 5 iehe 
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Eiche auch: den Bau des Heiches Bottes XXXIX 
. %.816 ©. Srühaufgelefene Srüchte 1736, 97 ©. 
-Neber diefe Materie hat, auffer vielen at 
Diefem 1754 Jahre der ber. Lehrer zu Halle Herr 
Meier eine gründliche Schrift herausgegeben , derer 
Abris er zuvor in den Wöchentlichen — J 
Inzeigen geliefert hatte. (Die bisherigen Schriften 
nd aus Moſern; es folgen m unverruͤckter Zahl dieie⸗ 
nigen, die Neubauer ©. 805-808 anfuͤhret) Alſo 
(17) Progr. natalitium: Gloria obſcurioris quodam 
modo nuntii de nato filio dei, per angelum paſtori- 
bus Berhlehemiticis adlati, Luc. II, 9. 11. clariſſi- 
mis argumentis demonſtrata, — 1737. (18) 
Frogr. pafchale: Meſſias, cum infans eſſet, perieulo 
mortis per feminam ſubtractus, deinceps autem adul⸗ 
tus poſt mortem expergefactus, vitamque ſuam pri- 
hatım er publice demonſtrans, Jerem. XXXI. 22. 26. 
ſeqq. Goͤtt. 1739. (19) Meditationum exegetica- 
. zumtriga: Pad lerem. XXX-XXXI, 14; H. ad Ie- 
tem. XXXI, 15; IH.ad Ierem. XXXI, 22 26. ſtehet 
in Mifeellan. Groninganis Tom, II. Faſc. 3. num. 7. p. 
19 ſeqq. 529 fegg. 544. ſegqq. Das Progr. de theo- 
ogia morali de., welches nun bei Neubauern folget, 
iſt bereits von Herrn Moſern angefuͤhret, und von 
mir vorhin verzeichnet worden. Mit den Miſe. Gro- 
Bing. angez. Orts aber if das naͤchſtvorherſtehende 
Programma zu vergleichen. (20) Commentatio the- 
ologica de firmitate ac infpiratione diuina demonftra- 
tionis neui ex vetere teſtamento ewangelicae 1740; 
16 ®: ing. (21) Progr. pentecoftale de feruore 
precum prepter fpiritum ſanctum, Luc. XI, ı -ı13. 
1740. (22) Apologia pro vſu do&tae fimplicitatis 
Contra fcepticos , aduerfus Jac. Carpowii fpecimen 
prius et pofterius fubrilitatis fimplicitate non expu- 
gnatae, 1741... Die Schriften, worauf fich diefe 
Schutzſchrift begiehet, ſtehen im vorhergehenden. (23) 
Theologiſches Bedenken über den Grundris einer 
Lehrart ordentlich und erbaulich zu predigen,- nad} 
dem Inhalte der: Föniglichen. a 
ar nk Ä 14 
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ſten Kabinetsordre vom 7 März 1739 entworfen und 
gedruckt zu Berlin 1740 in g, nach der Wahrheit, 
Beſcheidenheit und Liebe abgefaßt, Hannover 1741, 
in 8, 9 Bogen. Bei diefer Schrift hat Herr Neu- 
bauer nichts angemerfet. Indeſſen iſt ſie in dem. 
Xlachrichten von. den neueſten theologifchen Buͤ⸗ 
chern und Schriften Jena 1742 in 8, I Th: Num.a. 
beſchrieben worden. Der fogenannte Brundris eis 
ner Lehrart ıc. fam zu Berlin 1740 in 8 ans Licht, 
und iſt mit Johann Guſtav Keinbedis Vorbericht, 
und mit einer kurzen Einleitung, wie eine Predigt 
abzufaffen fen , verfehen, welches Werk denn: ebenfalls 
in den Klachrichten von den neueften theol. Buͤch. 
amd Schr. I Theil. Num. 3 befchrieben wird. Der. 
koͤnigliche Befehl von Porsdam den 7 Märs 1739 
iſt mit abgedruckt: und ich merfe noch an, daß fol- 
ches Ediet auch in der Sortgef. Samml. 1740; ©. 
67 u. f. gelefen werde. -Darauf folget die Borrede 
des Verfaſſers; und .ferner das Werk felbft. Go wol 
dieſe/ als die entgegen gefeßte Oporinifche. Abhand⸗ 
lung ift wehrt, wol überleget gu ;mwerden: aber iene 
Kegeln, und diefe Bederiklichkeiten, hieher zu feßen, - 
würde zu ausfchmweifend: feyn. Herr Joh Matth. 
Cappelmann in den Beiträgen zur Beredfamkeit ıc. 
1Th. Lemgo 1741 in 8, billigte ienen Grundris; auch 
fahe man damald A U.-Derfuch, mie. die neue: 
Lebrart,, ordentlich und erbaulich zu predigen, 
mit der Leipziger Methode verfnüpfer werden koͤn⸗ 
ne, nebft einer nach dieſem Verſuche ausgearbeiteten 
redigt, 1741 in 8, von fünftehalb Bogen. Doch, 
iervon gnug. (24) Eine Difputation: Joannis Apo- 
ftoli paraenefis ad primes chriltianos de conftanter te- 
nenda ‘communione cum patre et filio eius,- Jeſu 
Chrifto, i. e. Joannis epiftola prima nodis interpre- 
tum liberata, - et luci verae innatae reftituta, 174I. 
Merke: Sie ift von 6B. in 4. Es iſt eine erflärende 
und umfchreibende Auslegung des ı dr. des Johan- 
nes ; vergl. Samb. Ber. 1741, 101 St. Fruͤh. Fruͤch⸗ 
te 1742, ©.2.3. (25) Progr. natalitium: Bloginm 
« Ber) Pi | apoito- 
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sBoltolicum myſterii erii pieraris: Deus manifeftarns. im 
came, I ad Timoth. IN, 16.1741. (26) Nouaevin- 
diciae commentationis de vſu do&ae fimplieitatis con- 
" — Nouis Actis Erudit. Lipſ. Tom. V. Sect. 

pag.:: 59-72 oppoſitae, 1742. Die übrigen zu, 
er; Zwiſtigkeit gehoͤrigen Schriften find ſchon vors 
en... (27) Clauis Euangelii Joannis. hiſtorico- 
‚ eeclefiaftica‘, quae dextre adplicata patefacit, totum 
hLFuangelium Joanneum ‚nihil aliud eſſe, quam de, 
monitrationemAnti-Gerinchianamde,Jefu Oecxꝛ euna 
mundi ſeruatore, Difl. prior. Goͤtt. 1743, 10und ein 
halb. Bogen. f: Chriſtian Ludw. Stoltens Bötting, 
el. Nacht. 1733, 45 Sau⸗ f. Ich fuͤge noch die 
yamb.der. 1743, 45 St. bei. Examen apolo⸗ 
giae alicuius pro genere humane, quaft Perinarugam 
nec pfduo nee mifero, quam exhibuit Do. deVokaire 
in epiſtola critica fuper cagitationibus: Paſcalii de ver \ 
ligione, operibus Voltarianis nunc fubiundta, Göttin 
gen 1743 in 4,3 3. ſ Samb. gel.Ber. 1744, 8. St: 
60& (29) Primae lineae fyftematis —** de 
ſeruatore generis humani , ex intimis folius veteris 
teftamenti:vifceribusnoua induftria gruti;, accedit de- 
lineatio vindiciarum naturse et vfu 'vaticinationum 
veteris teftamenti Meffianarum, quales fyftema iliud 
füppeditar. Gs iſt eine Difp., nebft dem Reſp. Ans 
Vera Wilh. Neufh, Gött. 1744, 8B. (30) Diff, 
breuis de.aduentu Chrifti, falua dei bonitate; diutius 
poft primam eius promiffionem pratra&to, 2 B. Goͤtt 
ft das Weihnachtsprogr. 1745. (31) Die fette 
cheils der in den Büchern A. T befindlichen buchftäb- 
kichen Vorherverfündigungen von dem NHeilande des 
menfchlichen Geſchlechts unter einander , theils des 
in den Opfern geſtifteten Fuͤrbildes von ihm mit der 
erſten Vorherverfündigung, aus den alleinigen Buͤ⸗ 
ern des A. T. —— Goͤtt. 1745, 4. 1 Alph 
12B. Die vorhingedachte Primae linese &c. find 
als ein Vortrab anzuſehen. Die Kette ꝛc. iſt Ihro 
Grosbritanniſche koͤn. Maieſtaͤt gewidmet. Ich ver⸗ 
weiſe den Leſer hierbei auf die Bayreuth. nr * 
ach vr. 
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Yacht. 1747 1St. ©.6.7. Die Schriftſtellen 2. 
Mof. Il. 15. XI, 2. 3. 5 B. Mof. XVIH. 18.29. 
Sam. VIE 12, fiehet er als Quellen an ‚die übrigen 
Weiffagungen- aber als Ströme und Bäche, 32) 
Difl. de fimplicitare diuiha doctrinae Paullinae Eph. 
VI. ı2, de malignis fpiritibus euangelii hoftibus, Got⸗ 
tingen 1746. von 6 und einem halb. B. ing. ‚Ich 
i —** die vollſtaͤndige Nachrichten von dem 
e der akad. Schriften, Leim. 1748, II St. 
189 ©. folgg an, da man den inhalt, umſtaͤnd⸗ 
lich findet. (Dis daher Yleubauer, auſſer meinen 
Zufägen.) . Nun folgen die übrigen, die Neubauer 
nicht hat. ee (33) Der Prophet Zacharias, 
aufs neue überfeßt. (34) Principatus, quem Chri« 
ftus,ante er poſt natiuitatem fuam gesfic, Efa, IX. 

-6. (35) Die Gefchichte des auf göttlichen Anfe- 
ben in gegründeten Glaubens an den Weltheir 
nd. (36) De eccleiia N. T. 5* non hiſtoriam 
tanrum Sititus Sancti, ſed ipfum etiam Spiritum S. 
habente. 2 Eine Streitſchrift, nebſt dem Beglei⸗ 
* Adolph Friedrich Kindt, unser der Auffchrift: 
racula Bfäiae Cap, XL-LV. plusquam Efaiana er 
diuina, Göttingen 1750, 9 Bing. Das 1Haupefl. 
handelt de duplici folatio Jefa, XL. ı. 2 obuio; eo- 
que per authenticam Efaiae interpretationem illu- 
ftrato; Das Il. de pattitione pericopae Eſalanae au- 
thentica, aut faltem ex authentica fponte Aluenre; 
Das IN, de fenfu lirerali pericopae a cap, 40- 55 de- 
<urrentis, per authenticam duplicis folatii interpre+ 
tionem et pericopae partitionem päsfım illuminatos 
a8 IV. de oraculis Efaianis plusquam humanis et 
diuinis. Siehe Samb. Sr. Urth. 1750, 32 St. Beis 
trag zu den Brlang. gel. Anmerk. 1750, 21 Woche, 
" 924 ©. Vollftändige Llachr. von dem Inhalte der 
akad. Schr Leipz. 1751. 1 Ct: Num. ı. (38) Progs, 
de crimine rationis feuelationi hodie obftrepentis 
plusquam Judaico, Gött. 1750, anderthalb B. : Es 
war die Einladungsfihrift zu des Herrn Johann 
Lindegren thefibus theologisis de ratione reuelätioni 
: Jebor- 


N 


— 
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‚füberdinära. " (39) Tortgefegte Nachricht von dem 


Grtingifchen Waifenhaufe- (40) Die Religion und 
Hofnung im Tode. (41) de vita perenni Jefun 
morte .'reduciss (42) Iſagoges in BıßAzeidiov 


Avpoc. cap. X -XXII deferiprum Diff. prima, ſcepti- 


ciſo interpretum exegetico opponens clauem quan- 


. dam abtheatico-·analyticam, Goͤtt. 1752, 4 B. mit 


cola kann man dag U. G. L. nachſehen. 


dem Reſp. 5 Theod. Falkenhagen. Beſiehe die 
vollſtaͤnd. Nachrichten von dem Inhalte der akad. 
Schriften, Leipz. 1753 in 8, IV &t.&. 3or.undfolgg- 
(43) Die zum zmeitenmal ausgearbeifete Kette der 
Weiſſagungen, fuͤrbildlichen Opfer und Reinigungen 
altes Teſtaments, Goͤtt. 1753 in 8,464 Seiten, * 
die Vorrede von 3 Bogen. Er hat fo viel Veraͤnde⸗ 
zungen und Erweiterungen vorgenommen, daß man 
«8 faft als ein ganz neues Buch anſehen kann. Bei 


lefer Ausgabe find 16 Hauptſtuͤcke, und hinten ein 


kurzer Anhang von dem Gebrauche dieſer Kette. Man 


ann die Bött. Anzeigen von gel. Sachen 1752, 112 


St auffejlagen. (44) De praeftantia teftimonii dis 
uini de Jefü filio dei prae humano teftimonio. (45) 
Jeſus in der Kirche, bis an. das Ende der Welt, 


AIberzeugend gezeiget aus dem Büchlein der Offenba⸗ 


zung vom 10 big gum 22 Kapitel, und deffen bisher 
rigen augenfcheinlichen Erfüllung, Götting. 1753 in 
‚g, von 352 S. Diefed Buch ift nach feinem Tode 
gedruct. Man vergleiche die Bötting. Anzeigen 
1753, 146 ©t. den Beitrag zu den Erlang · gel. An⸗ 
merk. 1753, 52 Woche, 817 u. 818 ©. die Wochens 


ſchrift Der Theologe genannt , Nienburg bei Hanno 


wer 1754 IN 4, 2St. 32 ©. 
1152. Oſanna (Bened.) 


Dell' Iſtoria di Mantua libri cinque, ſcritta in 
«ommentari» da Mario Equicola d’ Alveto, reformata 
per Bened. Ofanna. Mantua 1607 in 4. vom Kqvis 


= sh. 
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"1153. Oſchatz (Andreas Berthold von). 
“  Deffelben Befchreibung von der Sriedenshande 
lung zu Stettin ift 1770 un 4 gedrudt. | 
0. 154. Dfto Frifingenfis. 1. 


i Vergl. Andreae Abbatis Bambergenſis libros de 
vita 8S. Ottonis &c. fo im G.L. unter Valer. Jaſch 
angefuͤhret ift. (9. Wippel.) et 

2055, Otto (Iohann Heinrich). f. 

Der zweite diefed Nameng im A. G.L. Seine Hi- 
ſoria doctorum mifchnicorum iſt nicht nur Wolfs 
Bibl. hebr. einverleibet, ſondern auch vorher zu Am⸗ 

ſterdam in 8 beſonders gedruckt worden. (H. Wip⸗ 
pel) Sein Name iſt eigentlicher Otho. | 


1156. Otto (Martin Heinrich). T. 
Sein Leben ftehet nicht nur.in der Sortgefesten 
Bundlingifchen Siftorie der Belshrheit, fondern 
: auch in des Herrrt geheimen Rahts von Dreyhaupt 
Befchreibung des Saalkreiſes I TH.688& 


2.257. Overbeck (Andreas). 
- Seine Leichpredigt auf M. Reubauern, ift 1675 in 
a 30 Wolfenbüttel herausgefommen. 
1158. Overbed (Kafpar Nikolaus). 
Dfarrer und Superintendent zu Pattenfen, gebe» 
ten 1670 ben ı7 des Märzen zu Horneburg, wo fein 
Water Chriftophb Overbeck damals Pfarrer gewe⸗ 
fen, der aber nachgehends nach Lüneburg gekommen? 
Hier hatte unfer Dverbeck Gelegenheit, den berühma 
ten Schrifterflärer Sandhagen zu hoͤren, und in der 
Schule deffelben den Hermann von der Zardt und 
Aug. Hermann Franken fennen zu fernen. 1689 bes 
gab er fih nach Leipzig, konnte aber dafelbft nicht 
lange bleiben‘; fondern mufte nach zween fahren wie⸗ 
bet. nach Haufe fommen, und fich mit Hausunter⸗ 
—— forthelfen. Er ward 1693 (andere ſetzen 1692) 
onrector zu Celle, 1710 Pfarrer zu Retheim (ande⸗ 
re ſchreiben Rethemen) an der Aller, 1723 Pfarrer 
3: , in 


* 


\ 
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in Pattenſen, wo er auch 1737 (nach andern 33) 


Superintendent geworden, und 1752 den 17 Her 


. Monate in hohem Alter verſtorben if. In feinens 


Bierfachen Eheftande ift er ein Vater von ı7 Kindern 
worden , Davon 8 bei feinem Tode lebten. , Sein drit⸗ 
er Sohn Hr. George Chriftian iſt Nechtsconfulent 
zu Lübeck; der vierte Hr. Johann Daniel Subrector 

ander Luͤbekiſchen groffen Schule, von welchern letz⸗ 
tern man Orationes Il pro ingrediendotum ratione 
munerum vnius deponendi aliquando habitas, Lube- 
cae 1745, 8. vom Kaſpar Vik. Overbeck hat man 
unter andern! Unterſuchung der Gründe, mic mel 
hen Herr D. Schubert, in feinen vernuͤnftigen und 
Schrifemäffigen Gedanken vom iüngften Gerichte, ihm 
zu erweiſen hat angelegen feyn laſſen, daß in dem 
Ev. am 2’ Shuntäge des Advents, nicht von dem all⸗ 
hemeinen Welsgerichte, fondern von einem beſoudern 
ber die Juden zur Zeit der Zerfidrung Jeruſalems 
ergangenen Gtrafgerichte Gottes, die Rede ſey, 
Hamb. 1749, fünftehalb DB. in 4. ſ. Neue Samb. 


gel: Zeit. 1749, 32 St. Beitrag zu den Erlang. gel. 


Anm. 1749, 21 Woche, 323 S. Viele Auffäge von 


* ſtehen in dem Freiwilligen Zebopfer; in der 


ammlung von alten und neuen theologiſchen Sa 
chen; ingleichen in der Zamburgiſchen vermiſchten 
Bibliothek; z. E. in derſelben U Bande 6 St. 980 
So und folge. Geretteter Sinn der Apoftel, in dem; 
was ihnen Apoftelgefch. IH, ai. von den fogenanns 
ten ewigen Evangeliften angedichtet wird. Er hat 
auch verfchiebenes in Handfchrift nachgelaffen Bon 
feinen Leben, auch gedruckten und ungedruckten Aus⸗ 
arbeitungen ; fiehe ein. mehrere in dem von dem Hit: 
Lic und Rector von Seelen zu Lübeck 1752 auf 3B. 
in fol: herausgegebenen Ehrengedaͤchtniſſe, und in 
Herrn M. El: Friedr. Schmerfabls fo genannten 


Neuen Ylächrichten von iängftverflorbenen Bes - 


lehrten 1 DB. ı St. Leipg. 1753... Die Trauerrede, 
welche Hr. Heinrich Werner Palm bei feinem Grabe 
gehalten , iſt 1753 in 4 gedruckt: . Siehe auch Sau 


\® 
r J 


* 
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er. von gel. Sachen 1753, 7&f. 49 und so ©, 
* gel. Zeit. 1753, 21 St. Beitrag zu den 
lang. gel. Anmerk. 1753, 15 Woche; 240 ©. 
1159. Orenftierna (Benedict von) | 
ESeine Oratio in Iubilaeo Suec, anno 1693 dilta 
iſt in den Druck gefommen. 
1160. Pape (Peter Siegmund). 
Iſt als Archidiafon an der Petersficche zu Berlin 
ber Coln an ber Spree geftorben. Sein Lexicon 
onomato-phrafeologicum N, T. hat guten Beifall ge⸗ 
funden, wie denn die Unfchuldigen Klachrichten 
‚bon 1718 es dem C/aui des Slacius vorziehen. (N. 
Wippel). Nähere Nachrichten wird man in dem 
Alten und Neuen Berlin, fo ich iezt nicht bei Hätte 
den habe, antreffen: Indeſſen will ich die Schriften, 
fo ich von ihmmeiß, herfegen. 1) Evangeliſch⸗ kate⸗ 
chetifche Schluß-RKette, oder Erläuterung des Fleinen 
Katechismi Lutheri, Edln an. der Spree 1907, 8. 
2) Apoftolifches Ehriftentum, Leipz. 1712, 8. 4) Eb⸗ 
angelifches Chriftentum aus den iährlichen Sonn. 
und Fefttags-Evangelien, Leipz. 1713, 8. 4) Erklaͤ⸗ 
‚rung der Epiftel St. Juda, in Prebigten, 1716, 4. 
5) Lexicon onomato - phrafeologicum in codicem fa- 
erum noui teftamenti, 1717; 4. 6) Gericht der Gna⸗ 
De und des Zorn, Berlin 1700, 4. Dawider Joh. 
Siegm. Beſſeriz Prüfung diefer Predigt zu Keipz. 
1701 in 4 herausgefommen. 7) Leichpredige auf 
Anna Barbara Canngiefferin, Berlin 1703, fol. 
8) Predigt bei der Krönung des erften Königs in 
Preufien, Berlin 1701, 4. 9) Schriftmäffiger Bei⸗ 
frag zu Herrn Adam Hechenbergs Bortrag und Beis 
lagen, betreffend die Lehre von dem Termin ber ung 
son Gott beftimmten Gnabdenzeit, Berlin, in 4. 
10) Gottgeheiligtee Wochenpredigten, Berlin 1701, 4. 
ı1) Peftologia homiletica, Lipf. 1711, 8, oder geiſt⸗ 
liche gute Anftalten bei der Peſt, in 12 Predigten. 
12) de officio Ieſu Chrifti mediatorio, Berlin 1703,4. 
*13) Bihige Verantwortung wider Johann Gottlob 
ul | K | tolzen, 
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Stolzen, Berlin 1702, 4. 14) Unterſcheid der Eban⸗ 
geliſchen und Socinianiſchen Lehre, Berlin 1717, 4. 
15) Leichpred. aus Phil. I, 21. Berlin 1703. fol. auf 
5.6. Apfelftadt. a 
“1161, Pauli (Jakob Heinrih). FT.  _ 
Unter der bymnologia facra dieſes Mannes hat 
man die Ueberfegung von acht Zehenden teutfcher Kir» - 
chengefänge zu verftehen, Er hat folche Lieder auf 
feinen Reifen, unter Weges und in den Herbergen, 
mehrentheild des Nachts‘, dergeftalt in Lateinifche 
Verſe gebracht, daß diefelben nach ihren Geſangweiſen, 
die fie im teutfchen haben, gefungen werden fönnen. 
Sie find zu Kopenhagen 1698 gedruckt. Alle aber 
£ommen fie nicht vom Pauli; - einige hat er aug dem 
Wolfgang Ammonius (1013 Zahl) und George Bals 
lus (1058 Zahl) genommen, und fie nur verbeffert. 
9, Wippe). 
0: 1162. Peilide (Johann). T. | 
Der ältere, und erftere im Jöcherifchen Werfe, 
Mir können eindoppeltes Verfehen anzeigen: (I) wenn 
es heiffet, er wäre 1592 geftorben, und doch dabei 
geſagt wird, er ſey 1474 zu Zeig geboren, und zu 
"Ende des ı5 und Anfange des 16 Jahrhunderts bes 
ruͤhmt geweſen. Dies ift unter einander widerfpres 
‚chend. Vielleicht ift in der Zahl 1592 ein Druckfeh— 
‚Ser , daß es etwan 1529 heiffen fol. (IT) Wenn es 
—** : fchrieb  compendium philofopbiae moralis; 
denn es wird naturalis heiſſen ſollen. Wenigfteng 
iſt ung fein compendium philofophiae moralis von ihm 
bekannt: wie fü auch die vorige Ausgabe des Ges 
lehrten⸗ Lexikons davon nichts redet, fondern phyſika⸗ 
Lifcher Inſtitutionen gedenket. Go viel wiffen wir, 
daß er ein Compendium philofophiae naturalis zu Reis 
pzig 1499 bei Melchior Lotter in folio habe drucken 
laſſen, welchem Buche er eine Anatomiam totius cor⸗ 
poris humani fuarumque partium principalium ‚ als 
einen Anhang, beigefüget. (9. Wippe); Mir ift 
noch eine Katharine Peilickin aus Leipzig ur 
an — WwWweelche 
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welche 1561 den 3 Jenner geboren war, und 1623 
zu Zerbſt ſtarb. Sie mag etwan dieſes Peilikens 
Enkelin geweſen ſeyn. Ihr Ehemann war der auch 
in Schriften bekannte Leipziger Zeinrich Kitſch, 

welcher in Anhalt gelehret, aber auch Mm A. G.L. 
mit keinem Worte erwehnet wird, ob er gleich ſelbſt 


aus Leipzig gebuͤrtig geweſen. 
63. Pelargus (Johann). 

Oder Johann Storch. Dieſes beruͤhmten Arztes 
Leben will ich unten unter dem Namen Joh. Storch 
(1213 Zahl) mittheilen. * 

164. Pesler (Johann Chriſtoph). 
Ein D. der Rechte, und akademiſcher Lehrer ders 
ſelben zu Frankfurt an der Oder, wo er 1752 ver⸗ 
ſtorben iſt. Unter andern hat man von ihm: Series 
ducum Carinthiae Saeculi IX, X.-XIII et XIV, docu- 
mentis priſci aeui concinnata, Witt. 1790, 4; Pro- 


gen | 
=: 1165; Petrarcha (Francifeus).T. 

Bei der Gelegenheit, da im A. L. gefagf wird, 
er ſey 1341 3u Rom ohne fein Begehren zum Poes 
ten gekroͤnet worden, Finnen wir nicht umbin , ei⸗ 
ter befondern auf dieſe Begebenheit mit abzielenden 
Schrift, aus der Feder des welfberähmten Herrn P. 
Joh. Chriſt. Gottſcheds u Leipzig, zu gebeneen. 
I * 2 
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Als nemlich Herr Chriftoph. Otto Freiherr bon Schoͤ⸗ 
naich, fin. Furfürftl. Lieutenant und Ehrenmitglied 
der fon. teutfchen Gefellfehaften zu Königsberg und 
Göttingen, der Verfaſſer des. Heldengedichtd Zerr⸗ 
mann, 1752 zu Leipzig dem pvetifchen Korbeerfrang 
erhielt, Iud zu diefer Handlung der Herr P. Bott: 
fched mit einer gelehrsen Abh. von 9B. de ſolemniori 
laureae in coronandis poetis vfa ein, deren Auszug in 
ben Samb. Ber. 1753, 6&t. S.43:46, und 7St. 
©. 52-56 ſtehet, auch in den Vollſtaͤndigen Nach⸗ 
sichten von dem ord. Inhalte der akadem. Schrif⸗ 
ten, Leipz. auf das Fahr. 1753, UI St. Rum. 7; 
168 und — S. gefunden wird; vergl. Jenaiſche 
Bel. Zeit. 1752, 60 St. Beitrag zu den Erlang. 
gel. Anmerf. 1752, 36 Woche, 5726. Hieraus 
merken wir, unferer Abficht gemaͤs, nur fo viel an, 
daß der fürtrefliche Herr Verfaffer unter andern auch 
der poetifchen Krönung des Petrarcha gedenfe, da⸗ 
‘son Petrarcha felbft in feinen Briefen meldet, es 
wäre ihm der Lorbeerfrang auf einmal von zween Örs 
ten, fo wol von Rom von dem Nahte, als von Pa» 
ris von ber dafigen gelehrten Gefelifchaft, angetra« 
en worden. Allein Maphäus Vegius giebt ihm 
uld, daß er felbft darum angehalten habe, wel⸗ 
ches Hr. P. Gottſched billig fuͤr eine Läfterung hält. 
Da des Vegius eigene Worte noch umſtaͤndlicher 
in den Zamburgiſchen Berichten ange;. Orts 43 
und 44 ©. nebft einigen eingefchobenen Erläuteruns 
en geliefert worden, will ich folche hierher feßen.. - 
er ganze Ort ftehet in Maphaei Vegii Lib. III. de 
educas. puer., und lautet alfo: „De poetis loquor,. 
„quorum laureandorum nouum morem inuexit qui- 
„dam, cuius nomen hoc praefertim. loco, quo ame 
„reprehenditur, honeftius praetereo: qui, cum gra- 
„uiflimus alias et modeftifimus extiterit, mirum ta= 
„men eft, quam in hoc grauitatem longe modeftiam- 
„que exceflerit.” (Da Maphäug Vegius erft 100 
Jahre hernach gelebet hat, fo fann man feinem Zeug. - 
niſſe feinen Glauben zuftellen. Man giebt ihm auch 
| | Schul, 


- 
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Schuld, daß er aus Neid und Parteilichfeit, indem 

er felbft ein groffer Poet feyn wolte, dieſes hinge⸗ 
fchrieben habe.) „Is lauro cingi fibi caput, ad maio- 
„rem poeticae artis auftoritatem, publicumque in- 
„fuper eius rei inftrumenrum condi curauit: (Er vers 
ſtehet Hierdurch ohne Zmeifel ein darüber ausgefer⸗ 
tigtes Diploma, wovon mir aber nirgends etwas 
kefen; es koͤnnte aber daher vielleicht feyn, daß er 
nicht einmal auf die Krönung des Petrarcha, fon» 
bern eines andern damals gefrönten Poeten ziele; ) 
„Quod cum aliquando legerem, non potui non ri- 
„dere. Quis vero ſe arifu continere poflet, videns 
„gloriam poetarum, quae communi omnium voce et 
„atteftatione — conſueuit, ſub imperiti alicuius 
„tabellionis fide clauſam teneri? | (Die tabelliones 
find ihm ohne Zweifel die Notarii, und dergleichen . 
Leute, welche die Diplomata und Inſtrumenta auss 
fertigen, und mit ihren Siegeln, , Unterfchriften, 
u. d. 9. befräftigen.; Wenn man übrigens dem Des 
us glauben darf, fo haben bald hernach andere 
ichter. in Italien dieſe Ehre geſuchet; denn er fuͤget 
gleich darnach hinzu: „Inde ad plerosque alios eu 
' „peftis poftes exemplo eius defluxir. Dahingegen 
behauptet der Hr. P. Bottfched, daß erſt lange Jah⸗ 
se hernach, nemlich 1433, ein ähnliches Deifpiel er⸗ 
folget fey, da Antonius Panormitanus durch den 
Kaifer Sigismund gefrönet worden. Die Grände, 
aus welchen Degius das poetifche Kronen tadelt, 
werden. in gedachten Zamb. Berichten zugleich wi⸗ 
derleget „ wobei ich mid) nicht aufhalte. Nur moͤchte 
ich noch erinnern, daß des Vegius bald Anfangs an⸗ 
gezeigte Worte, in denen er das Kroͤnen der Dichter 
nouum morem nennet, ebenfalls eine Ausnahme lei⸗ 
den, weil man Spuren hat, daß es auch bei den aͤl⸗ 
en Roͤmern nicht ganz ungebraͤuchlich geweſen. 
Wenigſtens hat man eine vor vielen Jahren entdeckte 
lateiniſche Inſchrift aus den Roͤmiſchen Zeiten, dar⸗ 
aus die Krönung eines iungen Roͤmers, des Lucius 
Dalerius Pudens, zu erfehen iſt. DerHr.P. Gott⸗ 
ar #3 ſched 
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fched erfläret biefelbige aus dem Zoraz und Sueton, 
und muhtmaffet, daß diefe Krönung zu den Zeiten. 
- des Kaiſers Domitian vor fich-gegangen , welcher 
dem Sapitolinifchen Jupiter zu Ehren ein dreifaches 
fünfjähriges certamen, ein muficum oder poeticum, 
ein equeitre,,. und ein gymnicum, geftiftet hatte, 
Nurgedachte Inſchrift führer Herr P. Bottfched aug 
Thomafıni Petrarcha rediuiuo alp an: 
L. VALERIO L, F, - 
PVDENTI | 
HIC. CVM.- ESSET. ANNORVM 
‚XHI, ROM. CERTAMINE 
JOVIS. CAPITOLINI LVSTRO 
SEXTO. CLARITATE. INGENU 
CORONATVS. EST. INTER 
TOETAS, LATINOS. OMNIBVS 
SENTENTIIS,. IVDICVM 
.. HVIC. PLEBES. VNIVERSA | 
HISCONIENSIVM, STATVAM 
ÆRE. COLLATO: DECREVIT. 
EVRAT. R. PR. - 
Doch ift Thomaſini nicht der erfte, welcher diefe In⸗ 
ſchrift and Licht gebracht hat, indem lange vorher: 
Maphaͤus Vegius ebendiefelbe in feiner Schrift de 
Edueatione pueroram Lib. III. cap. 1.'geliefert, und zwar 
in etwas anders. Sn der erften Zeile werden die zwei 
Buchſtaben L. F. dag ift, Zucii Filio, dem Zunamen 
Pudenti nachgefeßt; auch wird das Alter dieſes Roͤ⸗ 
mers nicht auf 13, fondern auf 23 Jahre geſetzt; 
ferner liefet man an ffatt der Worfe, Plebes Vniuerfa 
Hifconienfium, daſelbſt: P/ebs Vniuerſa Muncipum. 
Hyjcon:enffum; Endlich find die Worte Curat. R. P. 
gänzlich wegaelaffen. ſ. — Bericht. wie oben. 
Ehe ich hier ſchlieſſe, weil ich noch etliche Schriften 
nambaft machen, die zur gelehrten Gefihichte des. 
— dienen, und dort uͤbergangen worden. 
ie (I) sine heiſſet: Specimem biftoriae literariae Flo- 
er | | rem. 


* 


— 
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rentinas ſeculi decimi tertii ac decimi quarti, fine Vi- 
sae DANTIS, PETRARCHAE . ac BOCCACCI, 
a cel. Iannotio MANETTO fec. XV. feriptae, qua- 
rum duae nunc primum in Iucem prodeunt, recenfente 
Laur. MEHVS, Etrufcae Acad. Cortonenfis Socio, 
in gr. 8, 8 Degen, fo Giovanelli zu Florenz verles 
get hat. Denn, obfchon bereits von andern einige 
Stuͤcke der Arbeit dieſes Manetti befanne gemacht 
worden : fo hat doch ber Abt Mehus ſolche aus eis 
ner Handfchrift der Laurentianifchen Buͤcherſamm⸗ 
lung iezt vellfländig herausgegeben; f. Leipz. gel. 
. Zeit. 1749, 17 St. Beitrag zu den Erlang. gel. 
Anmerk. 1749, 12 Woche, 187 ©. (ID Die andere 
heiffet: Rime di Meſſ. Franc. PETRARCA, rifcon- 
grate e corrette fopra ottimi tefli a penna coll’ aggiun. 
ta delle varie lezzioni, e d'una nuova vita dell’ au- 
zore, Florenz, bei Pagani, 1748, von 384 Geiten 
in 8, auffer der Vorrede und Rebensbefchreibung von 
53 Seiten. Ludwig Bandini hat diefe Auflage bes 
forget, den Text gebeffert, und dag Leben umſtaͤnd— 
licher geliefert; 'f. Bötting. gel. Zeit. 1749, 34 St. 
Beitrag zu den Erlang. Anmerk. 1749, 19 Woche, 
3026. (1) Die dritte ift: Vie de Petrarque tiree 
de fes Ecries, et de ceux des Auteurs contemporains, 
par Mr, le baron de la BASTIE, fie ſtehet in der 
Hiftoire de P Acad. Roiale des Infcriptions Tom. XV. 
nomb, 29. (IV) Die vierter ke Rime di Erancefco 
PETRARCHA, colle confiderazioni del TASSONI, 
MVZIO e MY’RATORI, Modena 1711, 4; Padua 
1722, 8, nebft des Petrarcha Leben durd) den Mu⸗ 
ratori, nach des Comini Ausgabe; und gu Venedig 
A727, (V) Des Jakob Philipp Thomaſini Petrar- 
cha rediuiuus, wird in den Klachrichten von einer 
Zalliſchen Bibliothef, XXVI Stüd, Halle 1750 
in 8, Num. ı6, befchrieben.. (VI) In des Th. 
a Cenfura celebr. auf, ©. 432 u.f. ſte⸗ 
en Urtheile über ihn. (VID) Hieron. SOVARCIA- 
FICI visa Franc, Perrarchae ftehet in der felten vor⸗ 
kommenden Sammlung von Lebensbefchreibungen 
* SA gelehr⸗ 
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gelehrter Männer, die zu Frankfurt 1556 in 4 ge⸗ 
druckt iſt, und vom Johann Fichard herruͤhret. 
(VIU) Hieron. SOVARCIAFICI vitam ac teſtamen- 
eum Francifüi Petrarchae hat auch Johann Heinrich 
Ader mit Ausbefferungen und Anmkungen zu Rus 
belftabt 1711 in 8 herausgegeben. (IX) Peri Pauli 
VERGERII vita Franc. Petrarchae , ftehet in des ge» 
dachten Thomafini oder Tomafıni Perrarcba redi- 
wiuo. (X) Finde ich in der Biblisrheca Mayeriana, 
etc. Berol. 1715, 8, pag.721 -723, dag Verzeichnis 
Dererienigen lateinifchen Zandfchriften auf Perga⸗ 
ment, welche der Greifsmwaldifche 3». Friedrich, 
Mayer ehedem vom Petrarcha, als Verfaffer, be⸗ 
ſeſſen: welches wol würdig ift, bier geleien zu wer⸗ 
ben. 1) Opus de remediis vtriusque fortunae, ab, 
eo concinnarum A. 1366. 2) Libri de fecreto con. 
Rfictu curarum fuarum, (ſ. de contemtu mundi, vi 
vulgo audiunt), 3) Pfalmi VII fuper propriis mife- 
eiis, Ponitentiales di&i. 1417 waren fie gefchrieben, 
wie dabei fichet: Seripzus eſt A. 1417, codex ob ele- 
Bantiam er feripturae genus, praecedenti plane confor- 
ine, (f. Bibl, Mayer. p.721.) optimae notae. 4) Lib. 
de ignorantia fua et aliorum. vielleicht ſoll ſtatt aa 
Das Wort ai ftehen. 5) Libb.3. in obiurgantem 
medicum. Bei diefer Handfchrift fehlete dag erfte 
Buch, welches in der Ausgabe aus bes Henr. Petr; 
Merkftätte zu Bafel von ı554, ©. 1200-1206 der 
Detrarchifchen Werke fichet. 6) Ad Clementem VI, 
P. Epift, de fugienda medicorum turba, de qua in, 
inuettiuis fit mentio, ex qua orta eft Medici Obiur-. 
gatio. Data IV. Idus Mast. Gedruckt ftehet fie in 
der gedachten Auggabe,- ©. 1198. 7) Liber inue- 
&tiuaram contra Gallum. vergl. Baſelſche Ausgabe 
1178 S. Davon heißt ed: a qua nomraro codex no- 
fler difcedir, quaedam verba interdum addeus, quae 
necejlaria eſſe videntur. 8) Inuettiua cohtra quendam 
Gallum innominatum , fed in dignitate pofitum. 
” Davon heißt ed! Diuerfa eff a praecedente, fatisque 
prolina, nee in Bafıl. adis. hactenus comparet. — 
| | Alge⸗ 
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"Allgemeinen gelehrten Lex. wird dieſe Schrift auch 
sicht genennet. 9) Ad Ioannem Boccacium de Cer- 
«alde contra ignaros atque inuidos reprehenfores ob- 
iector. criminum purgatie. Data Ven. II. Id. Mart, 
Siehe Bafelfihe Ausgabe S.829,837. 10) Carmen 
heroicam. Es wird im A. G. R. nicht befonderg ge 
nannt. ır) Liber Epp, Dabei ftehet: Are momine, 
excepta vltima, quae in Baſil. exflat p.g10/7. 12) Vi- 
ga Petrarchae a Paulo Vergerio fcripta, Es fohte Pe 
æro Paulo Vergerio heiffen, und rühret alfo vom Ders 
gerius her, welche Lebensbefchreibung ich vorhin er» 

- wehnet habe. Die übrigen Handfchriften alle aber 
find des Petrardya Ausarbeitungen, wie fih von 
[6 verftehen Jäffet. 13) Verfus compofiti per Franc. 
'Petrarcham ad laudem Italiae. Werben im A. ©. L. 
‚nicht befonder8 beniemet. 14) Bucolicorum liber. 
Eclogae XI, cum Comm. perpetuis eisque fatis prolixis, 
ngulis eclogis immedigte ſubiectis. Am Ende diefes 
ergamentenen Buches ftehen die Worte: Perrarchae 
aureati Poetae ſuper Bucolicum carmen recolledio ſub 
viro venerando Mag. BENEVENTO DAYMOLA 

, Seliciter explicuir. Bon diefem Manne finde ich nichts 
im A. G. L. Die Bucolica und Eclogae XI find im 
A. G. 8 ale 2 verfchiedene Werke angeführet: mich 
duͤnket, eg ift einerkei Buch. 15) Reprehenforia vi- 
tae ad M. T. Ciceronem, und. 16) Epiftolae ad eun- 
dem, L, A. Senecam, M. Varronem et Tit. Livium ; 
. biefe fteben in der Bafelfchen Ausgabe ©. 780«785 
gedrucft. 17) Ictinerarium de Ianua ad fepulchrum 
domini et alia loca transmarina, ſcriptum cuidam, 
amico ſuo Mediolanenfi. Siehe Baſeliſche Ausgabe 
617 ©. Es heiffet noch davon: Nofler vero codex 
in fine quaedam addita habet Pesrarchae verba, qui- 
bus, triduo fe hoc feriptum confummaße, sefasur. 
18) Lib. de officio et virturibus imperatoris. Stehet 
auch in der Bafefifchen Ausgabe, 435 ©. 19) Lib. 
de republica optime adminiftranda; vergl. Baſ. Aus⸗ 
‚gabe 4198. (KT) Bon den Ausgaben einiger feiner 
befondern Schriften hat man z. E. (1) Zpiflolas fami« 
J— K5 liares, 
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liares; 1602, 8, welches vielleicht die Epiftolae XVI, 
. quibus teflatum fecit, quid de pontificatu fenferir, 
feyn follen,. die nebft Franc. Guicciardini locis II. 
le&tu digniffimis , qui ex ipfius hiftoriarum libris dolo 
malo detrafi funt, 1602 in 8 herausgefomment. 
Singleichen: (2) Vitae virorum illuftrium, äuftoribus 
Aemilio Probo, Georgio Caflandro, C. Plinio Se- 
‚cundo, C. Swetonio, Tranquillo, Fr. Pesrarcha, Lo- 
bardo Sirichio, Fl. Philofrato, et Suida, Bafıl. ex off. 
Henticpetr. 1563, info, Das A. G. L. führet uns 
ter Sirichi das Buch de viris illuftribus an, und 
ſagt, es ſey vom Petrarcha angefangen, vom Bis 
richi aber vollends ausgeführet worden: man finde 
es deswegen unter des — Schriften, es ſey 
aber beſonders zu Baſel 1562 aufgeleget worden. 
(3) Die 2 Bücher de remediis vtriusque fortunae, 
find 1595 in 12, und zu Coͤln 162g in 12, gedruckt. 
Sie find auch zu Frankfurt 1559 verteutfcht, mit 
bem Titel, zit Troſt und Raht in allen Anliegen 
Der Menſchen, mit artigen auf den Inhalt gerich- 
teten in Holz gefchnittenen Figuren, gedruckt: welche 
Ueberfegung die Sterne zu Lüneburg 1637, ohne Fie 

uren, wieder aufgeleget, mit dem Titel: Troſt—⸗ 
hiegel in Gluͤk und Ungläf ıc. f. Schottels groͤſſ 
Merf, 12096. (4) Die Schrift de vita folitäriz, 
ift zu Meiland 1498 in fol. aus dem Druck gefoms» 
men. (XU) Wegen feines Buches de viris illuftri- 
bus, und des Gedicht8 de belle Punico, ſetzen ihn 
Doffius und Zeiler unter die Gefchichtfchreiber. 
Sein Todegiahr feet Dolaterranus unrichtig in das 
Sahr 1376; Palmerius aber und Voſſius nicht rich» 
tiger in das Jahr 1375 Jahr; richtig aber ift das 
Jahr 1374, in welchem er am 18 Zul. geftorben, 
welches aus feiner im A. G. L. angeregten Srabfehrift 
erwieſen wird, wie fehon Zeiller bemerfet hat. 


1166. Pierius (Urban). T. 
Auſſer Bekmannen, Adami, und Arnolden, 


verdienet hier noch Schlegels Leben der ——— 
ſchen 
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— Superintendenten, und Ruͤſters Werk zu 
eidels Bilderſammlung ©. 151-153 geleſen zu 
werden. Wenn (D das A. ©. 2. fagt, er fey zu 
Schwed in der Neumark geboren, mie auch Bek⸗ 
masın feßet: fo ift dafür vielmehr Schwedt in der 
Uckermark zu leſen. Wenn (IT) Rüfter ©. ısı 
meldet, er habe fi nach Bekmanns Zeugniffe, Bir⸗ 
nebaum Sweranienfis in der Sranffurtifchen Matrikel 
eingefchrieben: fo ift folches ohne Zweifel dahin zu 
' perftehen, daß er von dem Rector der Univerfirät 
eingefchrieben worden, inferiptus Jegisur, fagt Bek⸗ 
mann; und die Worte oder Namen lauten eigentlich 
alfo: Vrbanus Birnebowm Swveranienfis. Wenn 
(III) die Herren Joͤcher, Küfter, Bekmann, und 
andere, ihn ald Buperintendent und Fofprediger 
zu Dresden angeben, will Hr. Dietmann Saͤchſ. 


Prieft. ITh. 1403 ©. ihn nicht einmal für einen ors 


Dentlichen und rechtmäffigen Superintendenten paf: 
firen laſſen; worin er aber zu weit gehet, da er 
wirflich derfelbe 1589 geworden, ob er gleich noch in 
diefem Jahre nach Wittenberg gefommen.. Wenn 
(IV) Hr. Dietmanndaf. 1402 ©. feet, e8 wäre 1689 
gefchehen , fo ift das ein Drudfehler, anftatt 1589. 
Wenn (V) Schlegel, Hr. D. Joͤcher, und Hr. Diet- 
mann behaupten, er wäre auf Anftiften des Kanz- 
lers Nik. Crells nach Dresden gefommen: fo wäre 
dieſer Umſtand noch zu unterfuchen. (VI) Herr Kür, 
fer fagt, er fen 1572 Defanus der philof. Fafuleät 
geworden: e8 muß 1573 heiffen. (VII) Ebender- 
ſelbe nennet den Schwiegervater des Pierius Spina; 
- e8 wird aber Spinaͤus heiffen folfen. Er war zu 
Schwedt in. der Ucdermarf 1546 geboren; bezog 14 
Jahre alt 1560 Franffurt an der Ober, worzu ihm 
Graf Martin von Hohenflein, damaliger Herrenmei- 


fter, der ihm etliche jahre ein Stipendium zahlen 


lieg, behilflich war; hies Birnbaum, Birnebaum, 


& 


pder Birnebowm, nennete fich aber in feinen 1569 


und 1570 verfertigten Poefien Pyrus, welchen Ng- 
7 men der Märkifche Dichter Michasl Zaslob in Pie⸗ 
| —— rius 
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rius verwandelte als dieſer 1570 Magiſter warb; 
und kam 2 Jahre darauf in die philoſophiſche Fakul⸗ 
taͤt, ward 1573 Dekan, und machte bald hernach #0 
- Magifter, nemlich 1574 deu 16 April. Er legte fich 
auf die Weltweisheit und Nechtögelchrtheit, und hei⸗ 
sahtete eine reichen Nechtsverftändigen des Spindus 
Sochter zu Srankfurt ; befliß fich. aber nach deſſelben 
ode der Gottesgetchrtheit, vertheidigte zur Erhal⸗ 
‚sung der Doctorwürde nebit * Colern und Andr· 
Praͤtorius unter Andr. Muſculus, 1576 den 10 
Mai, Saͤtze de libero arbitrio, ward den 15 dieſes 
Doctor, den 19 dief. in die Fakultaͤt aufgenommen und 
rofeſſor, 1577 den 15 Het. Dekan der theologiſchen 
afultät, und den. 16 dief. Rector der Univerfität. 
amals unterſchrieb er auch die Concordien-Forniek, 
. aber: unter einer gewiſſen Bedingung, Die bei Beta 
wannen nachzufehen ift. Hierauf ward er Pfarrer 
zu Brandenburg in der Altftadt , wermegen zwiſchen 
ihn und den Chriftoph Albinus, feinen damaligen 
Amtsgenoſſen zu Frankfurt, der dieſe Stelle auch gern 
‚gehabt hätte, ein Unmoilfe entftand. Doc daſelbſt 
war feines Bleibens nicht lange: er ward zu Cuͤſtrin 
Harrer und Superintendent. Während diefes Amts, 
da der Profeffor und Nfarrer Andr. Prätorius zu 
he ander Oder 1586 am 20. Det. ftarb, brachte 
Bonn der Märfifche General-Superitttendent Chriſtoph 
‚Corner dazu in. Vorfchlag: allein, Albinus hinter 
trieb e8, und Andr. Wenʒel erhielt den Plaz. Als 
Rurfürft Chriſtian I von Sacıfen, bei dem Beſuche 
des Kurfürften von Brandenburg den Pierius predi⸗ 
"gen hörete, bat er fich ihn zum Hofprediger und Sus 
"perintendenten in Dresden auf. Der Kurfürft Joh. 
eorge wiligte, verlangte aber vorher, daß er eine 
VPredigt zu Karzig in der Neumark in des Kurfürften 
Gegenwart halten, und damit ein Öffentlich Zeugnis 
feiner Lehre und feines Glaubens ablegen möchte: 
diefes geſchahe, und es waren 9 Sürften nebft vielen 
Grafen und Freiherren dabei zugegen. Im J. 1589 
verlies er Cuͤſtrin, und machte zu feinem Andenken 
| eine 
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eine Stiftung von 200 Thalern, davon Bekmann 
und Hr. Büfter nachzufehen. Er fam alfo 1589 nad) 
Dresden als Superintendent und Hofprediger, aber 
noch in diefem Jahre als Generalfuperintendent und 
Profeffor nach Wittenberg. Damals erhielt er auch 
einen Ruf nach Königsberg in Preuffen, Ichnete ihn 
aber von ſich ab. Weil man ihm Schuld gab, er fey 
in der Lehre nicht richtig, hatte er Verdrus, und, da 
Kurfürft Ehriftian 1591 flarb, ward er als ein dee 
Crypto⸗Calvinismus befchuldigter auf dag Schloß 
Sefangen gefegt, wo er über cin Jahr aushalten 
mufte. - Man gab ihm insbefondere Schuld, er fey 
Urfach, daß in Sachfen der Erorcifmug abgefchaffet, 
und einige Geiftliche, die es nicht thun wollen, ihrer 
Aemter entfeget worden. Im Hornung 1593 ward 
er wieder befreiet, nachdem er einen gewiſſen Eid ab⸗ 
geleget, welcher, unter andern, auch befonderg ges 
druckt, und einer Schrift beigefüget worden, bie 
Reuocatio oder Wiederruf Urb. Pierii fonft Birn⸗ 
baum ıc. Witt. 1593 in 4, heiſſet. Nun gieng er 
nach Zerbft; und nach etlichen Wochen, im Mai, 
nach Amberg in die Oberpfalz, dahin ihn Kurfürft 
Sriederichh IV al8 Superintendenten berufen hatte. 
1599 ward er Prediger zu Bremen, und nach etlichen 
ahren in Pezels Stelle Superintendent und Pros 
or, wo er 1616 den ı2 Mai verftarb. ein 
ahlſpruch war: . vbigue prouidebit dominus. Bon 
feiner erſten Ehefrau, der Spindin, oder Spindufs 
fin, hatte er 2 Söhne, von der andern, Euphemia 
TIhanin,"die er 1586 geehelicht hatte, find 6 Kinder 
befannt. Seine Schriften find aus Herrn Rüftern 
diefe: (1) Diff. de deo, Francof. 1671, 4. (2) de 
animae fentientis facultate interiore, ib. 1572, 8. 
(3) Grarulatio Elifaberhae Reginae Angliae dicata. 
Diefe Schrift wird eg feyn, welche die übermwundene . 
Spanifche Flotte poetifch befchreibet, wodurch er die⸗ 
fer Königin Blifaberh befannt worden , die hernach 
‚gu feiner Befreiung aus der Gefangenfchaft fürnem- 
lich beigetragen ; Leutinger nennet biefe er 
Sa unri 
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unrichtig Katharine⸗ (4) Gemeine Abſolution und 


Gebet, wie dieſelben nach der Predigt in der Kirche 
zu Cuͤſtrin geſprochen werden, Witt. 1591, 8. (5) 
Typus doctrinae orthodoxae de perſona et officio 
Chriſti. (6) Breuis repetitio doctrinae de perſona et 
officio Chriſti, Witt, 15gI, 4. Ueber welchen Tra⸗ 
ctat die Univerſitaͤt Frankfurt 1591 ein ausführlich 
Bedenken geſtellet. (7) Oratio Feel vis drdewo- 
Yr@csws Chriftianae; cum quinque doftrina, virtus 
te et pietate ornatiffimis viris fummum in theologia 


. gradum conferret, Witt. 1591, 8. (8) Beweis⸗Ar⸗ 


tifel, daß Pierius ein rechter Erz-Calviniſt ſey, ſamt 


‚ berfelben Artifel Erläutering und Befchuldigung des 


Gegentheild, Witt. 1591, 4. Daß Pieriug wirklich 
Verfaſſer diefer Schrift ſey, beweifet Schlegel im 
Reben der Dresdnifehen Superint. (9) Difl. de pec- 
cato originali, ib. (10) Befänntnis von der muͤnd⸗ 
lichen Nieffung, ebendaſelbſt. (10) Schlusreden 


vom Bunde Gottes mit den Menſchen, item vom 


Abendmahl, Kindertaufe, Eheſtand, Zerbſt 1599, 8-, 
12) Examen und Erlaͤuterung der Leichpredigt⸗ 
uͤber D. Nik. Krell, Bremen 1602, 8. (13) Apolo⸗ 
ie dieſes Examinis, daſ. 1604, 8. (14) Decas di- 
0 Aug. Confeflionem. Aus Belmann 
fichet man, daß, diefelben von den 3 erſten Artikeln, 
der U. C., de deo, peccato originali, und de Chrifto 
5 „und daß, als Pierius uber dieſe Arbeit ges 
orben, Ludwig Crocius dieſelbe unter dem Titel, 
Defenſio orthodoxa confeſſionis contra Collationem 
Auguſtanae Conſeſſionis a Balth. Mentzero inſtituta, 
mit einer Vorrede herausgegeben, obgleich Pierius 

Jentzern nirgends nennet. (15) Ein Brief von 


ihm an den Pelargus, darin er dieſem einen iungen 


Menſchen emphielet, und zugleich Gluͤk wuͤnſchet, 


daß er die Lehre von der Allenthalbenheit verlaſſen 


* 


ſtehet in Schulzens diſſ. 3: de claris Marchicis p. 16; 
eingerücket. (16) Vrb. Bierii hiftoria Crypto-Calui-, 
nifmi Saxonici, wird al® eine Hanbſchrift in dem 
\ | Catalogo 
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Caralogo Reinbeckiano ©. 340 angefuͤhret, fo ſich in 
des Berliniſchen ſel. ———— Reinbeks Buͤ⸗ 
cherſammlung befand. Die Handſchrift iſt teutſch in 
2: Bänden in 4, von 12 big 14 Buch Papier. Rein⸗ 
ber hatte fornen hineingefchrieben: Hiſtoris reforma. 
- zionis Saxonicae a Ser. Electore CHRISTIANO quon- 
dam tentatae auctore D. VRB, PIERIO confignata, 
et ab eodem D. RODOLPHO HOSPINIANDO Tkeo- 
logo et. Polyhiftori Tigurino reformationis illius biflo- 
riam meditanti transmilla. Gedachter Zoſpinian 
wolte dem Werke folgenden Titel vorfegen: CARI- 
STIANVS Saxo rediuiuus, h. e. de orım es progreſſu 
fufceptae a Chriftiano Eleölore Saxoniae eccleſiarum es 
feholarum reformationis bifleria ex adis et originali- 
"bus, ve fine optimi Principis vindiciae, fideliter con- 
ea, et tribus libris comprehenfa a ROD. HOSPI- 
NIANO Tigurino. Die eigenhändige Handfchrift des 
Pierius hat dieſes Zoſpinians Enfel dem beruͤhm⸗ 
“ren Gottesgelehrten ın Zuͤrch Joh. Heinr. Zeideg⸗ 
gern geſchenket: dieſer aber hat es durch den furs 
Fürftlichen Brandenburgifchen Hofprediger Ant. Bruns 
fenius der koͤniglichen Bücherfammlung zu Berlin 
1692 einverleiben laflen, guam (hiftoriam) aeternd 
 imemoria diinam HEIDEGGERVS Ser. El. Brand. 
bibliorheeae Auguſtae ad publici ecclefae Chrifli foeno- 
ris vfuram inferri voluit, iuſſat. Hieraus fiehet man 
die Urfache, weswegen im Heinbekifchen Bücher: 
berzeichniffe 340 ©. babei ſtehet: MSeript. rarisfi- 
mum vſque adhuc. avendorov. (Bid daher die 
Schriften aus Hn. Köftern) Weil aber in dem 
Küfterifchen Regifter der Schriften des Pierius noch 
etwas fehlet, wollen wir es in fortlaufenden Zahlen 
nachholen. (17) Leichpredigt auf Ehriftian Kurfürs 
ften zu Sachfen, Witt. 15917, 4. (18) Abferkie 
gung des Ubiguitiftifchen Predigers Phil. Nicolai, 
remen 1603, 8. Hiermit muß man vergleichen: 
Phil. Nicolai Examen examinis Pieriani; ingleichen: 
Nicolai frendige Wiederkunft auf Urb. der Abs 
| ferti⸗ 
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fertigung ; zugleich auch-die Beiden vorhin bei der 
12 und 13 Zahl ange eigte Schriften des Dierius, 
(19) Derneinung, daß eg nicht wahr fey, mag is 
der ihn Magnus Chriſtophorus 9. mit dem Titels. 
renocatio Vrbani Pierii sc. in den Druck gehen laſſen, 
gpeidelberg 1593, 4. (20) Beichpredige auf Gertrud - 
infin, Frankfurt an der Oder, 1585,4 (21) Bes 
richt von einer getauften Tuͤrkin su Amberg, Lich, 
1000, 4. (22) Daß er unter dem Namen Dyrus 


a) Thom. Bergemanns GSendfchreiben an den Frank⸗ 
furtiſchen Pelargus, ſo in den Fortgeſetʒten 
Sammlungen von X und FT. theol. Sach, 1747, 
850 ©. ſtehet. b) Dieter. Sagittarii Oratio ſec. 
rĩs de [cholae Bremenfis Progrefiu es incremenzo, ben 
14 Oct. 1654 gehalten. c) „Kurze Verzeichnis des | 
„ten - Dinge, die in der Handlung zu Wittenberg ver 

„Hoffenen Sommer im Confiftorio zwiſchen Hr. M. 


„kan, was Pierius im Schilde hret, und wie er 
„des ſeligen Herrn Lutheri Lehre unterdrucken und 
„dempffen, dagegen Calviniſche Lehre einführen will, 
»1591. d) Beweis⸗Artikel, daß D. Urbanus Pie⸗ 
„rius zu Wittenberg ießiger Zeit Paftor, und Obrie 
after Theologus, ein rechter Er Calviniſt fey, und 
„Calviniſche irrige Lehre in die — Kirche ein⸗ 
„uſchieben ſich bemuͤbe; Item, Befenntnig vom H. 
„Abendmahl D. Pierii sc. Cenſur über die neue Des 
„eenntnis D. Pierüi ıc. gedruckt zu Chriftlingen im 
Jahr 1591. Man hielt erfilich einen Buchdrucker in der 
Neumark, Chrift. Rungen, für verdächtig, daß ep 

e gedruckt: es fam aber heraus, daß Joh. 
Eichorn Buchdrucker in Stanffurt fie gedrucket hatte, 
weswegen er auf etliche Wochen eingefeßer wurde, 
und feiner Freiheitsbriefe berluftig gieng. Daß aber 
Ehriſtoph Abinys, mie Leutinger melde, ' 
Ä | aſſer 
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faſſer fen; and für Gram verſtotben wäre, reimet ſich 


richt mit der Zeit, weil Albin ſchon im Derember 


1590 todt war, che man die. Sache nnterfüchete. Mit 


diefen Beweis⸗Artikeln ste vorhin bei der 8 Zahl 


LI) 


untergeſchoben aus. f) sEtliche 


vorgefommene Schrift: Bewels⸗Artikel ꝛtc. ſamt ders 


felben Artikel Erläuterungic. zu verbinden, dern 


UrHeber Pierius ſelbſt ſeyn fol, worin iene Artikel 
zugleich widerleger werden. Ein mehrere hat Bek⸗ 
mann ©. 109. 110. e) Theologorum Vifitatorum 


‚Colloquium cum Vrb, Pierio 1553. habirum, Dieſe 
Viſitatoren waren Mirus, Müller, und Junnius: 


das Gefpräch ward gehalten, als Picrius gefangen 


Faß, 1592 den 21 Jul. zu Wittenberg: es handelte 
von der Unterfchrift der Sormuld Concordiaͤfund der 


Allgegenwart des Fleiſches Chrifti, Es ift 1:93 in 


| 8 befonders gedruckt, und ftehet auch in Zoſpinians 


Concord. difcord. e. 52. f. 264. guter giebt es vor 

r a Bericht 
don dem Büchlein der Wittenbergifchen Studenten, 
in welchem fie Urb. Pierium des Calviniſmi halben 
entfchuldigen, Leipz. 1592, 4. Diefe Schrift Bezieher 


ſich auf die bei der 8 Zahl vorgekommene Schrift, der 

ren Derfaffer Pierius ſeyn fol. g) Kigentliche Ber 
fchreibung, welcher geftalt D: Nik. Krell, Chr. Bune ° 
dermann, und, Urb. Pierius gefänglich eingezogen  - 


worden, 1592, % _ 


1167. Pontiſella (Sohann). 
Ein Schweizer, aus Chur, ließ 1587 zu Zürch in 


8 eine Tateinifche Ueberſetzung von-einer Predigt Lu— 
dewig Lavaters unter diefer Auffchrift drucken: B. 


Jobi fides et confesſio de refürreltione mortuorum, 


Wi) | 
1168. Porſius (Heinrih). f. 


Am A. ©. L. iſt nicht richtig, daß diefer Mann al 


Iererft 1585 Faiferlicher Sekretär geworden wäre: | 


er war es fehon 1593. Seine angeführte Werfe find 
zu Sranffurt bei Wecheln 1583 in 8 zufammen ang 
Sicht getreten. Schön ur war er — 


— — 


/ / 


* 


- 


\ 


f 


u* 


6a Diſbriſch⸗Cruiſche Machern 


‚Rammer-Sefretär, und Lehrer der Dichtfumft: denn, 


er ſchreibt fich nicht. allein, fo; fondern entſchuldiget 


ſiich auch mit dieſen beiden, Aemtern, wenn er etwan 


auf fin Bud) nicht Zeit genug verwendet zu ‚haben 
-fcheinen folte.. Die Heife nach Lonftantinopel hat 
Porſius mit dem Faiferlichen Gefannten, Joachim 
Yon Sinzendorf, felbft gethan.‘ Seine Narrazio oder 
‚Hiftoria belli Perfet ift nicht in Verſen, föndern un 
‚gebunden abgefaſſet. (9. Wippel.) Diefe letstere fte« 


bet in dem Werke: „Rerum Perfcarum hiflorie, ini- 


„tia gentis, mores, initituta, resque geftas, ad haec 
„vsque tempora compleltens, auttore Per. Bizaro: 
„Acced. Henr. Porfii de’bello inter Murarhem HI et 
Mehemetem Perfarum regem gefto Narratio: Phil, 


„Callimachi de bello Turcis inferendo Oratio, eius+ 


„demgue de his, quae a Venetis tentata fünr, Perfis 
„ac Tartaris consra Turcos mouendis; hiftoria; er 
„Appendix, quam ex italico in latinum transtulit Jac, 
„Geuderus ab. Herolzberga , contineris Jofephi Barha- 
„ri et Ambrofii Contaereni, Patriciorum Veret., iti- 
„neraria Perfica, Jo, Thomae Minadoi, Rhodigini, 
„belli Turco-Perfici hiftoria XVII annorum, adıe&ta 
„vocum barbar. declaratione, et Anonymi eiusden bek 
„li deferiptio. -Franffutt, bei Wecheln, 1601, fol. 
. . ⸗ 

u69. Poſewitz (Johann Heinrich). T. 
Der Mann hat eigentlich Poſwiz geheiſſen. Er 


war aus Wernigerode. Im J. 1660 iſt zu Quedlin⸗ 
burg in 4 fein tractatus philofophico-theologicus, in 


welchem er die Grunde der Weltweisheit auf die - 


‚Streitigfeiten.der Gottesgelehreheit angewendet hat, 
gedruckt worden: da er fich denn in der Vorrede ruͤh⸗ 
met, daß er diefe Schrift von eilf Bogen in einer 


Zeit von acht Tagen ehe > und auch den Drud 
* 


derſelben beſorget habe. r verſpricht zugleich ein 
groͤſſeres Buch, darin der Gebrauch der Weltweis⸗ 
heit in ungehligen theologifchen Fragen und Streitig- 
feiten getwiefen werden folte. (Hr. Wippel.) Es hat 


d 


indeffen diefer Mann fich, meines Wiffeng, — 
a EEE 


Pr 


J 
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auch Poſewitz oder Poſewiz geſchrieben. Ich merke 
noch an, daß in dem A. ©. L. unter feinen Schrif⸗ 
ten fehle: Concordia difcors, feu difcurfus, in quo 
“ arriculi fidei ad vnionem Romanae,et Lucheranae ec- 
cleſiae anno 1685 Argentorati propoſiti examinanrur, 
Halberftadt 1686, 4: Die vom Herrn Pror. Wippel 
angezeigte Schrift lautet: Tractatus philofophico+ 
theologicus, in quo principia philofophica communio- 
ya breuiter traduntur, et ad controuerfias theologi- 
cas adplicanrur. Noch fehlet daſelbſt: Metäphylica 
theologica, Lipf. 1695; 8. Be 
: 1170. Pofner (Johann Kaſpar). f. 

— Am FJöcherifchen Werfe hat man einiges auszu⸗ 
befiern. Dafelbft ſtehet, (D er wäre 1693 geboren. 
worden: es foll 167 1 heiffen; (II) er wäre 1718 den 
16 October geftorben: es fol den 23 Det. heiffen ; 
Ebendafelbft wird unter feinen‘ Schriften (IH) die 
Pbyfologia conceptienis et 'natiwitatis Chrifli angefuͤh⸗ 
tet: allein, diefe hat nicht er, fondern fein Water, ge 
ſchrieben, welche unfer Poſner nur 1,702 wieder aufs 
legen lied. Er war 1671 geboren, ftudirete zu Gera 
und Jena, wurde 1695 Magifter, bald darauf feineg 
Vaters Kafpar Pofners Adiunct, ferner an, George 
Schubarts Stelle Profeffor , und ftarb 1718 den 23 
Octob. Die 3 Gefpräche de fülmine Camburgenfi 
hat er unter dem Namen Fani Casfir Poferni geſchrie⸗ 
ben. Unter feinen Schriften fehlen im U. ©:.% die 
Eloquentia academica, Jena 1718, 85 ingleichen: de 
ftili latini cultura commentatio‘, fo M. Joh. Ad: Lö 
we zu Sena 1731 in 8 mit Anmerkungen herausgeges 
ben, aus deffen Borrede die Nachricht von feinem Les 
ben genommenift. (Hr.Wippel); Ich ſetze noch hin⸗ 
zu, daß feine Lehrer zu Jena Kaſpar Pofner fein Bas 
ter , ferner Buddeus, Schubert ‚Schmid, ame 
berger, Bechmann, Bayer, Delthem, Böse, und, 
Danz, gewefen; daß er 1699 feinem Vater im Lehrs 
amte der Natürfunde beigeordnet ; und daß et 1701 
an Schubarts- Stelle — der Woltedenhen ‚der 

a. 2. J 2 — 
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worden. In der ſchon gedachten Moquentis aöddımb 
« es ftchen Einladungsſchriften, Reden u. d.gL und die 
lateiniſche Schreibart.ift ſchͤn. Wann: der Hr. D! 


Joͤcher feget, er wäre 1705.Profeffor EKloquentiaͤ 
eworden: fo wird wol das Jahr 1707 dafür zu ſe⸗ 


en ſeyn. 9 R er 
2 7r. Poulfon Banl)ı 
Dieſer Mann dar 1674 den 8 Jul in Soͤbygaard 


in Juͤtland geboren, that Hiele Keifen, warb 1701 


Proediger zu Sarild, ‘1719 Prodft zu Harfen im Stif⸗ 


te Aarhuus, und farb 1738. Seine Echriften find: 


Diſſertationes de campls Blyfüs; de cultu Molochi; 
de: baptiſmo per adſperſionem; ferner Biographia epi- 


ſcoporum Aarhuſienſium ; und Catalogus paltorum . 
dioeceſeos Aarhufienfis, in welchem Buche er fein Le⸗ 


ben ſelbſt beſchrieben. (Pomtoppidani Marmora Danica, 


Zaubers Beitrag zum Joͤch. Bel. Ler. 44 ©.) | 
‚172. Prempart (Jeacques oder Jakob); 


* 


Ein franzöfifcher Edelmann, und koͤniglicher ſchwe⸗ 
diſcher Ingeneur⸗hat 1630 zu, Amſterdam im folib⸗ 
in Hollaͤndiſcher Sprache, eine Erzehlung von dei 


: Belagerung non Herzogenbuſch mit Kupfern drucken 


aſſen. (Kr. Wippel.) | 

| 1173. Pyke (Johann). 
-  Diefen findet man in dem A. G. L. bei dem Na⸗ 
men Pike. Ber: es | 
1174. Pylius (Ehriftoph). | 
Zu Greifswalde 1678 den 12 Octobr. gebbreit, 
ward Magifter, und Rector zu Stralfund, wo er 


⸗ 


verſtorben. Seine lateiniſche Schrift de vibe Sun- 


denſi, welche er 1728 als eine Einladungsſchrift 


drucken lieg iſt in Abſicht der Hiſtorie dieſer Stadt be⸗ 


traͤchtlich, und mit vielem Fleiſſe ausgcarbeitet. (Ar. — 
Wippel.) Sch Babe hierbei noch. zu bemerken, daß 
et um 1742 geftorben ſeyn wird, weil damals Herr 


Adolph Gideon Bartholdi, der aus der Schule zu 
- Neubrandenburg nach Stralfund gekommen , an ſtatt 


feiner 


— 
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einer die Rectorftelle hatte. Vergl Zamb. Ber.irga, 
54 St. Hr. Superint. Rathlefe istleb. Gelehrten, 
V 2 261 ©. | | 


175. Pyra (Immanuel Jakob). 

. Geboren zu Cotbus 1715, wurde 1742 Conreetot 
am Gyninaflo zu Coͤln an der Spree bei Berlin, und 
farb daſelbſt 1745. Er legte fich fonderkich auf die 
teutfche Rede⸗ und Dichtfunft, und vertheidigte darin 
den Schweizerifchen Geſchmack. Unter feinen Schrifs 
ten befindet fich fonderlih 1) ein Gedicht unter dem 
-Sitel! Tempel der Dichtkunſt; deggleichen 2) sEr= ' 
weis, daß Die Gottfhedianifche Secte den Geſchmack 
verderbe; auch gehoͤren 3) hieher: Thyrſis und Da⸗ 
mons freundſchaftliche Lieder : welche beide Namen 
dien Pyra, und den noch lebenden berühmten Pre⸗ 
diger zu Laublingen’ Herrn S. G. Langen bedeuten. 
(Hr. Wippel.) Zu diefer Nachrichl des Herrn P. 
Wippels habe noch zu fügen nicht unterlaſſen wol - 
ten, daß, mo mich mein Gedächtnif nicht truͤget, 
— ſchon um 1744 verſtorben ſey. Man fagte, 

aß zu feiner Krankheit oder feinem Tode eine gemife 
fe fehr bittere Satyre, welche damals herum gieng, 
und darin er mit getroffen worden, bag ihrige beige« 
tragen habe. Diefe war zu Winterthur, wie, two 


mir recht iſt, auf dem Titel ftand, auf 6 B, in gge '- 


druckt, und hies: Critifcher Almanach. Sie war - 
ang wider die Schmeigerifche Partei gerichtet, im 
em. oder nach Einrichtung eines Kalenders, und 
nit unglaublicher Mühe abgefaſſet. Die befannten, 
Kalenderzeichen wurden nicht vermiffet , und deufeten 
. an, an welchen Tagen es gut wäre, die Schriftſteller 
zu fchröpfen, ihnen die Ader zu laffen, Haare abzu⸗ 
. Schneiden, u.d.g. dienliche Arzneimittel für die Skri⸗ 
benten in gewiſſen Fällen, und die Anzeige, was dies 
fe und iene in dem und ienem Monate geborne ge 
Ichrte Kinder für Schieffale zu gemarten hätten, u.f. 
fi waren nicht aus der Acht gelaffen. An der Mitte . 
des eigentlichen er” felbft, hei den Monaten, 
EEE, | nr Be | 


Zu 
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wo man ſonſt in ben Kalendern, ‚ad fugam vacut, SW | 
fißrchen, Bausmittel, oder fonften fo etwas, lieſet; + 
ftanden fehr beiffende Knittelreime, die auf gemwiffe 
deutlich. geſchilderte Werfechter zieleten: und unter die- 
fen auch ‚etliche Zeilen, welche fich ohngefehr anhu⸗ 
ben: Zu. Berlin auch huͤbſch und fein zc. Diefer 
Eritifche Almanach ift denen ganz feltenen Schr 
ten beizugehlen, und man muhtmaſſete, der DVerfaß 
fer wäre Har Sch. * "zul. **. | 

, 1176. Pyrgallus (Henning). 

+. Hat 1539 zu Leipzig herausgegeben: Oenvosuxov 
de ia&turis SS. religionis chriftianae, da auch beige 
füget iſt: Nomenclatura virorum illuftrium hoc turs 
bulentisfimo tempore catholicas veritates afferentium, 
Es iff eine rare Schrift. a 

177. Pyrlaͤus (Ehriftoph). . 

. Aus Halle im Saalkreife gebürtig, tar. 1650 
Pfarrer zu Paufa im Voigtlande, und -fchrieb: 1) 
Chriſtliche Einweihungspredigt ber zween neuen Glos 
cken zu Pauſa, toelche bei Abbrennung des Städt« . 
leins am 16 Mai 1640 mit gefchmolzen, Jena 1650, 
* ———— * neuen Sarg 
Poff, 1050, 4, (Hr. von Dreyhaupt im Saalkreiſe 

11} Th. 6 ©.) A di : 


71 | 
178. Pyrus (Urban). 
Alſo Hat fih Birnebowm anfänglich genennek, 
ehe der Name Pierius ihm beigeleget, und von ihm 
Angenommen und gebrauchet worden if. Dieſes 
Manne? Umftände find von uns oben unter dem Nas - 
men, Urban Pierius, (1166 Zahl) beigebracht worden 

1179, Dvad (Matthias). 

Zeiller in feinen Hiſt. Chrenol. Geogr. Part, II.p; - 
222. fchreihet; „Match, QVADVS reliquit Enchiri- 
„din Cusmograpbicum, er faf ieulum Geographicum: 
> „Item feripfit de gloria germianicae natienis., Und ſo 

ndet fich auch im Ludewigiſchen Derzeichniffe, S. 
1 angeführte: „Beographifh Zandduch, in = 
— em 


- ! 
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„ehem bie’ Gelegenheit der vornehmſten Landſchaften 
„des ganzen Erdbodens in 82 Kupfern vorgebildet, 
„mit beigefügternohttwendigen Befchreibung und Aus⸗ 
„legung derſelben, durch Matthis Ouaden, —— 
1600, fol. Hieraus muhtmaſſe ich, daß im A. G.C. 
ein Verſehen vorgegangen, röofelbft unter Matthias, 
OGuadratus dieſe Schriften angeführet, und derfer. 
be ein Rupferftecher und Poete, auch Rector zu Ep⸗ 
pingen in der Pfalz, genennet wird. Ä 

1180. Qvadratus (Matthias). T. 

Befiehe meine Anmerkung bei dem vorigen Abfas 

ße. (1179 Zahl.) Se | 
ugi. Dvandt (Ehriftoph Wilhelm). - - 

- Seine Einweihunggpredigt über der neuen Kanzel 

zu Steinbach, ift 1687 in 4 zu Königsberg gedruckt. 

1182. Dverhammer (Kafpar). | 

Iſt von 1534 bis 1556 Nahtsmeifter zu Halle im. 
Saalkreiſe, eifrig papiſtiſch, fonft aber ein gelehrter 
Mann, ein geſchickter Tonkuͤnſtler, und Dichter ges 
tvefen ; welcher fich ale Mühe gegeben, zu Halle den 
pabitlichen Glauben und Lehre zu erhalten, auch eis 
niges wider Luthern gefchrieben hat. Als er fahe, 
daß der Lauf der erfannten Wahrheit durch Luthers 
Gefänge fortgieng, und fie fich inımer mehr ausbrei⸗ 
tete; rieht er dem Probſt D. Mich. Deben an, auch 
ein teutſches Geſangbuch Heraus zu geben, welches 
auch wirklich zu Halle 1537 in 8 auf elf Bogen ıhit 
mufifalifchen Noten gedruckt und diefem Qverham⸗ 
mer zugefchrieben if. Im J. 1547 mard er nebft 
andern von des Kurfärften zu Sachſen Johann Fries 
drich8 Soldaten geplündert. Cr, ftarb am 19 des 
Maͤrzen 1557, und ward mit Geläute, aber ohne Bes 
— der Prediger, begraben; dabei die Buben 
im Thore ihr Geſpoͤtte getrieben, indem er als ein 
eifriger Papiſt geſtorben. Er war uͤbrigens ein rede! 

licher Mann, welcher ſich das beſte der Stadt mit 
Eifer angelegen ſeyn lies. (f.des Herrn geh: Rahts 
von Dreyhaupt ——— des Saalkreiſes, 
| | 4 im 


I 
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im II Ch. 6gr und 692 ©) Geine Schriften ber 
niemet der Herr Geheime Raht nicht; ich kann indefz 
fen folgende anführen, die das A. G. L. unter Joh. 
Eochleus. aber ohne dieſes Doerhammers babei 
Meldung zu thun, angezeiget hat: „Lurberifcher La⸗ 
e . ‚oder 36 Derter, dariıl Luther fich in Ar⸗ 
„tifel von der Communion fuh vrraque twidenprochen 
„hat, nebft Herzogs Beorgii Brief von Lutheri Art 
„und Eigenfchaften de A. 1526, zugericht durd) So, 
Cochleum und Kafp. Overhammer, in $. | 
1183. Doeftel Kafpar). ’ 
Kon demſelben hat man eine Schrift de puluina« 
gi morientibus non fubtrahende, Jenae 1578, 4: 
auch: Unterricht eines wahren Ehriften zu Gottes 
und feiner felhft Erkenntnis, Ploen, 1704, 8. Die, 
erftere Abh. iſt 1683 in 4 zu Jena zum andernmal 
‚ erfchienen, und zwar vermehrter; und der Berfaffer 
 mennet fich allda Vrarislauienfen , ducalis. Saxo-Num- 
; Burg. in baliuiatu Thuringiae, baromatibus Tautenber- 
gicis , ac Fenenf! praefituris, Aduocatum ordinarium, 
184. Queſtenberg (Kaſpar). 
Eine Leichpredigt deffelben, auf Johann Chriſtoph 
von Zornſtain, iſt in der erſten Helfte abgewichenen 
Jahrhunderts in 4 gedruckt worden. 
| | 1185. Dveftier (Matth). — 
ESs ſind von ihm vorhanden: Aſtrologiſche Anmer⸗ 
“Bingen auf das Jahr 1680. in 4 gedruckt. 
1186. Queva (Alphons dela). - - 
Diefer ift der im A. ©. L. angeführete Alph. de 
Cueva, von welchen auf ein ander mal unter Cueva 
etwas angebracht werden fol. \ Ri: 
- 2187. Dvevedo Villegas (Sranz von).f. 
Bon deſſelben Pelisica de dios findet man Nach⸗ 
sicht in dem 6 St. von 1352 der Neuen Beiträge 
von alten und neuen theologifchen Sachen, welche 
Bin bei Jafobi unser des Herrn P. Kappens 
ufſicht herauslommen. ne 
. ' - j . ‚ . 31 88. 
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188. Quinos (Bruno)... 
- „ Er bhat-(I) nach Anzeige des 1.8. L. von 1567 
an eine Zeitlang ale hrrer zu Kofenburg in der, 
Grafichaft Barby geftanden: mobei zu merken „daß 
dieſes Roſenburg nebft dem, was dazu gehoͤret, heu⸗ 
tiges Tages fin. Preuſſiſche und kurf. Brandenbur⸗ 
giſche Hoheit. habe. (II) Daß er ‚eine Zeitlang zu 
Zittau geftanden, iſt mol richtig; nich Tichtig aber, 
wenn Beckm. anh. Ziſt. 1 Ch. 8 ©. den Ort Sitte 
nennet Sein Bud), Difee mari, Oder Sterbekunſt, 
welches der Hr. D. Joͤcher nur kuͤrzlich nennet, iſt 
1586 in 2 Theilen gedruckt; und er hat darinnen auch 
den Lebenslauf und das Abſterben einiger fuͤrſtlicher 
erſonen des hochfuͤrſtlichen Hauſes Anhalt, als des 
Zuͤrſten Karls, Fuͤrſten Joachims, der Fuͤrſtin Ma⸗ 
ia vermaͤhlter Gräfin zu Barby, ber 5, Agnes, gen | 
borner Gräfin su Barby, Fuͤrſten Joachim Ernſis 
erſter Gemahlin, auch des Fuͤrſten Bernhards, und. 
Fürften Wolfgangs, befchrieben. Ei 
2189. Quintero (Hyacinth Karl). f. 
Er hennete fich auch Benedict Karl, oder Benia - 
to Carlos Ovintero. Man kann noch von ihm die. - 
“ Schrift vergleichen: „Specimen bibliorhecae Hifpa- · 
'no-Maianfianae, fiue idea noui catalogi cririci Oper, 
'zum feriptorum Hifpanorum, quae habet in fua bi- 
bliotheca Gregerius Maianfiws, generofus Valentinus, - 
ex mufeo Dau. Clemenzis, fo vor nicht langer Zeitin 
4 berausgefommen. | 2a 


| 1190. Dviroga (Kafpar). - | 
Index librorum expurgatorum, edirus a Caſp. Qui⸗ 
rega, Salmurii 1601, 4. LER | 
91. Dvifer (Johann Deinrid) | 
Wie Zeiler Hifl. chron. er geogr. celebr. Part. II. 
p. bezeuget, hat. er von ber Schweiz etwas ger ' 
ſchrieben. ü — — 
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‚192. Reufer (Johann Valentin). 

.. Bar Prediger zu Rodenbach inder Sraffchaft Ha⸗ 
nau, und hat den vom Gellius de Bouma abgefaf- 
ten Katechismus aus dem niederländifchen ing hoch. ’ 
teutfche überfett, fo 1696 zu Coͤthen im Fürftentume 
Anhalt in 8 gedruckt worden ift. (Hr. Wippel,) Der ’ 
Titel diefes hiefiger Drten fehr befannten und in den.. 
Schulen, gebräuchlichen Buches lauter: „Katechis⸗ 
„muß, das ift: kurzer Unterricht chriftlicher Lehre, wie 
„diefelbe in den reformirt:evangelifchen Kirchen und 
„Schulen der Furfürftlichen Pfalz, wie auch in den_ 
„vereinigten Niederlanden, und andern, fo furfürft- 
„lichen als gräflichen Ländern und Herrfchaften, geleh⸗ 
„reg wird. Wobei eine kurze Form und Weiſe, mie 
„man gar leicht die Fragen im Katechifmo bei der 
„Jugend ſoll üben, treiben und eraminiren. Erfilich 
„in niederländifcher Eprache abgefaßt von Gellio de 
Bouma, darnach aus dem niederländifchen ing hoch- 
„teutfche überfeget durch Joh. Valent. Keuferum, 
„Prediger zu Rodenbach in der, Grafſchaft Hanau. 
Es ift aber diefes Buch nicht nur zu Coͤthen 1596 in 
8.gehruck, fondern auch an werfchiedenen andern Or⸗ 
‚ten, und zu verfchiedenen Zeiten, 5. E. zu Hanau 1663 
in 8, zu Hanau 1664 in 8, zu Ovedlinburg 1728, 8. 

ch Fonnte hier noch viele Nachrichten vom Heidels 

ergifchen Katechigmug, die zur gelehrten Sefchichte 
deſſelben abzielen, bekannt machen, . wenn es mein 
Entzweck und Raum geſtatten wolte, indem, was die 

beruͤhmten Gottesgelehrten, d' Outrein und Lampe, 
zuſammen gebracht, noch unvollſtaͤndig iſt. Indefſ⸗ 
ſen will ich doch eine der groͤſten und unbekannteſten 
Merkwuͤrdigkeiten, die dieſen Männern nicht nur, ſon⸗ 
bern auch wol dentalfermeiften andern, bis daher 
verborgen ‚geblieben, Diehaen Orts anzeigen, Gie 
betrift die Spanifche Heberfezung des Zeidelber⸗ 
gifchen Katechismus. Aus ’Dutreins Vorberei⸗ 
tung zum Buldenen Kleinode erfiehet man daß dic» 
ſes Buch in folgende Sprachen überfeget worden : in 

*1 6* die 
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die 1. Tateinifche, 2. hollaͤndiſche oder niederländie 


fche, 3. niederſaͤchſiſche, a: englifche, 5. ſchottlaͤndi⸗ 


fche, 6. franzöfifche, 7. italiänifche, 8. boͤhmiſche, 9. 
polnifche, Jo. ungarifche, 11. griechifche, = 


hebraͤiſche, 13. indianiſche, wobei 14. die hochteut⸗ 


ſche als die Grundfprache anzuſehen iſt. Daß aber 
daſſelbe Buch auch in die ſpaniſche Sprache uͤberſe⸗ 


tzet worden, iſt theils hoͤchſtunbekannt, theils von 


denen, welche etwas davon gehoͤret, fuͤr ein Maͤrlein 
geachtet worden. Nichts deſtoweniger hat es damit 
feine unſtreitige Richtigkeit, daß es ins ſpaniſche 
uͤberſetzt und in 8 gedruckt: worden, und ich habe die⸗ 
fe Seltenheit in der Bibliothek eings fürnehmen und. 
rechtfchaffenen Gottesgelehrten zu Berlin, welcher fich 
noch am Leben befindet, , mehr als einmal gefehen. 
. Die darin angegogene Schriftdrter find, meines Ers 
innerns, nicht den Worten nach ausgedrucer, aber 

ben. Stellen nach -angezeige. Eben fo merfwürdig 
aber ift die Veranlaffung der fpanifchen gedruckten: 


Ueberfeßung, Des Königs von Spanien Philipps 


des zweiten Prinz Karl, welcher die Wahrheiten der 


proteſtantiſchen Kirchen, und die Abweichungen der . 


römifchen Lehre, einfahe, war begierig, den heidel⸗ 
bergifchen Katechismus zu lefen: er entdeckte feine 
Begierde dem Freiheren von D. * * *, welcher da» 
mals einer gewiſſen profeftantifchen Macht in Teutſch⸗ 
land Abgefannter am fpanifchen Hofe war: dieſer 
lies auf des Prinzen Einwilligung dag Buch ing ſpa⸗ 


niſche überfegen: es geſchahe, ‚der pen erhielt edges 


drudt, las es, und **** Das foll auch bie, 
wahre Urfache ſeyn, weswegen Philipp der zweite 
dieſen feinem Prinzen Karl im 23 Jahre feines Alters 
1568 binrichfen laffen... Eine erftaunliche Begeben⸗ 
beit, welche zu ganz unterfchiedenen Urtheilen Anlas 
gegeben, davon aber bie meiften verkehrt und hand⸗ 
greiflich fasfch find, zum Theil auch fi) auf aller⸗ 
band Verdrehungen und ungegründete Ausſtreuun⸗ 
gen derer, welche diefe Sache bemänteln wollen, bes 
ziehen. Dieienigen treffen es am nächflen, — 
ar 


/ 
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Karls Neigung. gegen die Reſormirten, und Abnei⸗ 
gung vor der Religions⸗Verfolgung, nebſt der ſpani-⸗ 
chen Ingvifition, mit einander verbinden: es ſchei⸗ 
net aber, als ob fie zwar hätten läuten hören, aber; 
nicht zufammenfchlagen, - er — 
93. Reynolds (Eduard). tc. 
Seine Auslegung des 14 Kap. des Hofea beſtehet 

in ſieben geiftlichen Neben, die 1658 zu Londen in. 

- Heinem 4 befonderd zum: Borfihein gekommen find... 
(Hr. Wippel.) BETTER 
1194. Rhandus (Samuel). 

Ans Gramsden in Eurland, ward Prediger zu 

Gxraͤnzhof, und farb am 22 Aug. 1740 in hohem Als’ 

ter. "Er fanımlete einen groffen Worraht von Nach- 

richten zur Gefchichte feines. Waterlandes. Gedruckt 
hat man von ihm ; Argumentà hiftoriam Curlandiae 
comple£tentia; und Diffzreationes ‚II de Curlandia. 
Tetſch — Kirchengeſchichte, Zaubers 
eitrag zu dem Joch. gel. ter. a4 ©) 7 

0195. Rhonaͤus (Erifus). .... 
Das A. G. L. herufet, ſich bei dem Ramen Sy-. 

periis auf Erikus Rhonaͤus: allein, der Name Rho⸗ 

naus iſt nicht ‚vorhanden. ‚ Obgleich Erich von Ron⸗ 

ne vorfomnit > fo kann doch folcher nicht Johann de 

-gyperiis.feyn.. Vom Johann. de Hyperüs habt ich 
oben (1103.3ahl) gehandelt. 2 e 

1196. Ribadeneira (Peter). 

Der hochehrw. Herr. D: Joͤcher zehlet unter feine 

Schriften viram Ignarii: allen Mißverftand zu ver» 

meiden , iſt anzuzeigen, daß hierunter Jgnaz von 
Loiola zu verftehen ſey, welche Schrift zu Antwer⸗ 

pen ısg7 in 12, zu Singolftadt- 1590 in 8, fonft auch 

mie Chrift. Simons Erläuterungen 1598 in 8, ger 

bruckt iſt. (1122 Zahl.) Seine ſpaniſche Schrift von 
den Tugenden eines chriftlichen Fuͤrſten iſt auch las 
teinifch von Johann Oran zu, Bin 1604 in 4 ber 
ausgegeben worden. _ Das Leben des. Erancifti Bor- 
- rt ‘ Die I. " giae® 


C 


‘ \ 
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giae hat Andr. Schott aus dem ſpaniſchen ins latei⸗ 
hiſche uͤbergetragen, und es iſt nebſt Borkide piüüs 
opuſculis zu Antwerpen 1598 in 8, auch zu Mainz 
1603, und zu Breslau 1671, gedruckt. 
| 1197. Rihmann. 

Ein Naturkündiger, Profeffor bei der Akademie 
‚der SBiffenfchaften zu Petersburg, welcher am 26 
Jul. 1753 dafelbft auf eine merkwuͤrdige Weife vom 
‚Donner erfchlagen worden. ,. Er pflegte, fo.oft ed 
donnerte, electriſche Verſuche anzuftellen, um die 
von dem Herrn Sranklın vorgefchlagene Verfuche zu 
beftätigen.. Als er nun den 26 Jul. gegen, Mittag 
zu folhem Ende die gewöhnlichen Zubereitungen 
- machte, gefchahe plöglich ein heftiger Donnerfchlag, 
und toͤdtete ihn. Es gefchahe im Beifeyn des afas 
bemifchen Kupferſtechers Sofolow ‚der zwar auch zu 
Boden fanf, aber wieder zu fich felber Fam. -Diefer - 
fahe, daß ohne alle Berührung des electrifchen Werk⸗ 
zeuges, da dag Gewitter noch.entfernet war, aus 
der eifernen Stange ein weislichblauer Seuerballen, 
einer guten Fauft groß, gegen Richmanns Stirne 
zu fuhr, daß er ruͤcklings, ine einen Laut zu geben, - 
Kr und todt blieb. Sein Reichnam ift nachgehende - 
aufgeſchnitten worden, um — Beſchaffenheit wahr⸗ 
zunehmen. Man ſehe M. El Friedr. Schmerfahls 
fo genannte Neue Nachrichten von iungftverftors 
benen Gelehrten, J B. II St. keipg. 1754, Leipy > 
polit. Zeit. 1753, 2. 545 ©. Septemb. 561 big 
563 ©. Tuͤbing. gel. Ber.1753, 3 St. Beitrag zu 
den Brlang. gel. Anmerk. 1753, 39 Woche, 621624 
S. in eben diefem Beitrage zu den Erl. ic. 1753, 

41 Woche, 656 ©: ftehet folgendes von eines Unges 
nannten bichterifcher Feder | — 3— 
In mortem V. Cl, RICHMANNT. 
| Horatius: Es 
> Verfibus esponi wimicis ves feria nonyvult., _ 


Eloquar? an fileam? Richmannum fulmina cäedunt, - _ 


Eogere dum fulmen cogitat arte noua. 
—A Een Ä 


Aethe- | 


4 


/ 
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 Aethereos terram laturus · Flammũfer agnes, 
gniuomo terra tangitur akthereo. 
Vt chalybem ſtringit dextra celer ingeniofa, . > 
Proiicit ixatus, letiſſcusque chalybs. 1 
Ecce Promerheos caſus! ‚Fit fabula vera, 
Sic temeros rollis Zeus Japerionidas. 


»..Nollet quae timide dubiug praeuiderat olim, 


> © "(kegons de Pbyf: Tom, IV. p. 314.) 
“ “ Audax Britannüs non’ probat, efle crepat. 
Fraricis haec primo deberur grändis idea, 


Maior fir at iru, prodigiumque redit. 


— 


Scintillae nobis tenues olim exiliebant,: 
Creuit in immenſum fulgur et arte necat. 
ı "Africa concedat lauros, America viätrix, 
Americae victor praemia fifte noun. : | 
0: en — Franklin ſollen zu verſte⸗ 
en ſeyn. J 
Martyrũ — iam vaticinatus 
Pindo Leucoridos ſulmina ſulca vibrans. 
(Erlang. gel. Anmerk. und Nachr. 1752, 
260 & 
Candidus hoc ſerto Richmannus tempora cingit, 
Quam nimis es verax Bufius augurio! ; 
Sed tu martyrio rutilans, phyficogue beartis, 
Ac Elias coelum flammipede igne fubis. 


las gegeben. (T) Die erfte ift des weitberühmten In. 
Prof. Winklers zu Leipzig Einladungsfchrift von 
drittehalb Bogen 1753, de auertendi fulminis artifi- 
eio ex doctrina eledricitaris, Er befchreibt erftlich 


den Richmannifchen Blectricitäts-Zeiger,, wie ihn 


der Erfinder dem Herrn Prof. Zeinſius mitgesheilet 


hat, ergehlet das ihm begegnete Unglück, und erfläs 


ret, wie ſich die Materie des Gemitters durch eine 
Stange und Kette an einen gewiſſen Ort leiten lafe 


ſe. Darnach befchreibet er das Werkzeug , mit wel⸗ 


chem er bereitd 1747 den Blitz nachgemacht, nach feie 


» ent Baue und Gebräuche, nebft-verfchiedenen Ver⸗ 


Rz 


ſuchen, 5 €. wie. die dadurch verurſachte Funken * 


— 


f y 


Auch hat diefe Begebenheit zu etlichen Schriften An ⸗ 


* 


\ 


Fr 


ei don verftorbenen Gelehrten ac. 475 
PER 15 ESTER TFT HE WAUHTR —* 


der durchboret, und giebt ein Werkzeug, an, die Eles 


ctttricitaͤt des Gewitters ohne”® 
Und obwol gewis ıft, daß eine 


fahr zu beobachten. 
Menge Materie des 


Gewitters nad) Sranflins Ark durch die Stange, 
koͤnne geleitet werden: fo glaube Hr. P. Winkler. 
doch nicht, daß fich folchergeftalt ein Haus por allen 


' Wirkungen des Gemwitters verwahren laffe; Bist 


aber einige Arten diefes Inhalts 


an, und über 


ſſet 


andern, ſolche Berfuche zu_prüfen. f. Zeips, gel, 

Zeit. 17523, 78 ©t. Beiträg zu den Etlang. gel, 

Anmerk. 1753, 42 Woche, 663 &. (IM) Die andere 

Schrift ift: Nachricht aus Sr. Petersburg vom 

3. Hug. von dem berühmten und merfwiirdigen 

„ Todesfalle des Zeren P. Richmanns ‚ Mit phyſi⸗ 

ſcchen Anmerkungen begleitet von 5, * * Leipzig 

1753, anderthalb B. ing. Der Ucheber ift Herr 

Zanov , deffen Zweck ift, zu eigen, man fdnne aus 
gielem. Deifpiele aller Wahrfcheinlichkeie nach nicht 


konne f. Srankf. gel. Zeit. 1753 


‚88 6&£. (III) Die 


ne Daß die Electricitaͤt für fich tödtlich werden 


dritte if des Herin Balthafar Zofmanns Kectörg zu 


Merſe 


urg Einladungsſchrift von ı B. fol. % ford. 


‚ htat FE electricitatis experimenta praefertim ful- 


mind =» 


Bern | 
ſo ſtrafwuͤrdiges an diefen 


| Baperangen, f. Jen. gel. 3 
eitrag zu den Erl. gel. Anmerk. 1754, 11 Woche, 
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1198. Roding (W 


ſchreibet Richmanns fchnellen Tod nicht 


einer.befondern Strafe Gottes, fondern der ſchnellen 
ehrung des electriſchen Feuers zu, und findet 


Verſuchen, als an 
eit. 1754, 16 St. 


ilhelm). 


Lies 1597 zu ——— Orationem funebrem in 


laudem Friderki pii, ele 
\ Bauar, drucken. (Hr. Wippel). 


* 


re erf: Pandectarum camerali 


dinatione imperii Auguſtana, nouis imperii confli- 
tutionibus, annuis vifitatiortim memorialibus, Br 
r De zer g — ——— a . Be = 


NE rEE 7 Br 


2 


! ⸗ 4* —R 
1 


or. com. Palat. er ducis 


Zu dieſer vor Hn, 


up angezeigten Schrift ſetze ich ein noch Michtiges 


um libri IV, ex ot 


* 
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fſtris confiftori .decretis et concluſis, item. Ioach, 
‚Mynfingeri a Frußdeck ex Andr. Gailii obſernationi- 
"bus ‚Lexcerpti ‚et in ordinem reda&ti a Guil. Rodinge: > 
nune vero ab innumeris mendis repurgati et editn 
» "cur Dan. Ofinkert, Argent. ‘1609, 8, auch Argent. | 
‚2617, 85 welches Bud, nemlich Guil, Rodingi_pan- 
"de&ae camerales, ud) Spirae’1560 in 8, cum, ac- 
ceffionibus, aufgeleget worden, deren Urheber der. 
Rechtsgelehrte Paul Bambs ift; und ferner, Guil. - 
Rodingi pandeltae camerales: editio tertia, priori- 
"bus emendatior, er nouis notis nonnullorum Came- 
ralium, varlıs additionibus, arque indicibus auctior, 
"Spirae Nemet. 1668, 8. Auch find feitte pandectae 
Amerales zu Speier 1710 in 4, und zu Coln 1710 — 
in 4, herausgekommen. 7 


— 199. Salich (Peter). ie 
War aus Burg im Herzogtume Magdeburg, x ; 
$ eig auch. dafelbft an der lichen Frauen Kirche 
$ er. Er fludirete zu Wittenberg, togrd Magie, 
fter, und hatte an bem Doct. Polnfarp Cyſer, dem 
ältern, beſtaͤndig einen groſſen Goͤnner. Er ward 
1780 Diakon, zu Brena, und fam 1584 nach Burg. 

Zu Burg verblieb er auch; ob er aleich ein Jahr nach⸗ 
> her zum, Paftor nach Brena, und 1586 zum Supe⸗— 
rintendenten nach Bitterfeld, auch 1585 zum Sure _- 
u — 57* nach Torgau verlanget wurde. Er er -· 
iarete zu Burg drei Jahre lang Kirchengeſaͤnge in 
Feinen Predigten, und lies 1596 neun ſolche Lieder⸗ 
predigten über den Geſang des Paul Speratus: 
Rs ift das Zeil uns Forhinen ber A: Magdeburg 
in 4 aus der Preffe kommen. (2. WI: Ich 
weis noch einen Peter Salich anzufuͤhren, welcher 
ein Magiſter, aus der Stadt Burg gebürtig, und 
um 1606 zu Burg Conreitor ( eweſen, wie denn auch 

“Peter Salich als Rector darelbft nach dem Sabre 
1617 erivehnet wird. f. In. Biedermann Now. AG, 

Schol,. 28. 5 St. 382 und 384 ©. Diefer Eimrectee _ 
und Nector ſcheinet einerlei Perfon zu ſeyn: und de — 


f / A . ‚ 2 f . 
f) . 
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er aus Burg gebuͤrtig war, und der iuͤngere genen- 


net wird, mag er des alten Peter Salichs zu Burg 
Sohn geweſen ſeyny. | 

1200. Sartorius (George). 

Aus Görhz, war erft zu Lobau, und hernach zu 
Lauban, Rector: Hier aber wurde er 1610 abgefeget, 
nachdem er in beiden Stävten das Neckorat 31 Jah. 
re verwalten harte. Im J 1617 lies er zu Gorliz 
Anaiylın 'grammaticam et familiarem expofitionem 
tarmınum Pbocylidis et Pyrhagorae drucken. (9:.Wips 
pe * — 

1201. Schade, oder Moſellanus, (Peter). F. 

Deſſelben Lebensbefchreibung. durch Heinrich 

Schulzen, Leipz. 1724, 8, wäre noch anzuführen, 

(sr. Hauber 27) Merfe: bei feiner Orar. deva- 
tiatum linguatum cognirione paranda, fo Phil. 30 

u Send 1634 it 12 wieder auflegen laffen, befindet 

9 auch Laur. Rhoudomanni oratıo gemina, de lingua 

. graecä, et de vira philofophica; Die Anmerfungen 

über den Bellius find, ohne Jahr und Ort zu beifies 

inen, in 8; ‚und die über den Guintilian zu Bafel 

1527 in 8 gedruct. Er hat auch vom Bafılius , 

Ehryfoftomus, Aphthonius, und Lucianus, et» 

was, ing Tateinifche überfeßt. Inſtin Boblers Leben 

deſſelben ftehee in Joh. Fichards Vitis virorum illu- 
ſtrium, Frf. 1556, 4. Die ſchon gedachte Orat. de 
var. lingu. cognit. paranda hat er 1518 zu Leipzig ge⸗ 
halten, und dem Herzoge von Sachſen Georgen zu 
gefchrieben, bei deren Ausgabe zu Yamb. 1665 in ıa 
auch Schadens Leben voran ſtehet. Noch ſtehet 
ſein Leben fürjlich in des hochber. Hn. D. Dan. Gere 

des Hiflorin euungelii renouati Tom.]. p. 189. 190% 

f Bon feinen Lebensumftänden fehlet noch im A G. L,, 
aß er zu Coln ſtudiret, und dafelbft den Johann 
» Cdfarius-, welcher die griechifche und lateinifche 
Sprache lehrete, und Herrmann Bufchen auch dei 
Sobius, gehöret, und von Freiburg nad) Leipzig - 
‚gekommen. -f. Zabricii bil. bibl. Fabrie. 6Th. 83 ©. 
| I. | MM. Berdes 
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Gerdes biſt. es. venou. Tom. Lp. 189. 190. Wenn 
U) das a. G. L. ſagt, er wäre 1517 an des Rich. 
Crocus Stelle nach Leipzig gekommen: fo ſetzet Hr. De 
Berdes dag Jahr 1514. Doch erſteres iſt vorzuziehen, 
—4 Crocus allererſt 1815 nach Leipzig, und 1317 von 
Leipzig weg gekommen. Wann (I) das A.G.C. ſein Ab⸗ 
ſterben auf den 17 Febr. 1524 feet: fo nennet Fa⸗ 
bricius den 19 April 1524. Wann (III) der Hard. 
| Dan Bee BseT Dan LSETOESBRE: Et extat Moſellani 
pꝓoſtri ad Bilibaldum Pi 


rckheimerum, de colloquio Lie 
pfienf A. 1519 babito, Epiflola, elegansisfima, - fo 
find diefe Worte alfo zu ändern: Zr extas Mofellani 
* noftri ad Iulium Pflugium non minus, quam etiam ad 
Bilibaldum Pirckheymerum, de colloquio Lipfienf A. 
1519 babito, Epiflola, veraque elegantiskma , wie 
ſoiches dafelbft fo. wol in denen dem I Bande voran⸗ 
efeßten Supplementis, als auch in denen angefügtert 
Bumencıs aniquitasis erinnert wird. Wenn (IV) 
neoch Dafelbft Fom. J. p. gt. in der Anmerfung bie 
Worte ſtehen. Hanc cel. Heumannus denuo cum edide- 
rit.erc. fo man ftatt derfelben leſen: Priorem cel, 
Heumaunus exc, wie an nurgebachten Orten ebenfallß 
erinnert wird; anerwogen die Rede von feinem, des 
ı Schadens, Schreiben an den Julius Pflug zu vers 
ſtehen ift. Diefes Sendfchreiben an Julius Pflugen 
> haben Gualther, Sörfter,, ferner Schilter, ſodann 
Löcher herausgegeben, um 1742 aber der fürtref 
‚ liche Herr D. und P. zu Göttingen E. Aug. Jeumann, 
nebft einigen Anmerfungen, beſſer und genauer, nad) 
welcher Ausgabe der Groͤningiſche beruͤhmte Lehren 
Herr D. Berdes in den Monumentis exriguitaris bei, 
dem I Sande ©. 192 »20- folchen — hat 
bdrucken laſſen. Dieſes Schreibens m A. G. 
nicht gedacht, des Schreibens an Pirkheimern 
auch nicht: auch fehlet daſelbſt: Oratiò pro lirigua= 
zum Studio conıra barbaros , und Oratio de concor« 
dia in publicis ſcholis retinenda, | 


‘. 
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1. 1202. Schmidt (Heinrich). 
Zu Wolgaft in Pommern 1686 geboren, warb - 
7715 an der Nifolaugficche zu Berlin Prediger, und 
farb dafelbft 1739. Seine Einleitungzur Bran⸗ 
Denburgifchen Kirchenzund ÄReformations⸗ Ziſto⸗ 
rie ift des Anmterfend wehrt. (Hr. Wippel). ' Se 
merfe noch an, daß daB Buch zu Berlin 1718 in 45 
and. zu Berlin 1280, 4, herausgekommen. at 
man von ihm: Hechter Weg Gottes in der evan⸗ 
elifchen Kirche, Berlin 1718, 4. vergl. Herrn Kuͤ⸗ 
ers A. und KT. Berlm, und deffelben biblierhecans 
ifloricam Brandenburgicam. . | | 
1203. Schönberg (Abraham von. 
Rurfächfifcher Naht, Dber-Berg- und Kreide 
. Hauptmann, hat 1693 eine ausführliche Bergin⸗ 
‚ formation in fol. zu Zwickau herausgeben laſſen. | 
Dieſes Buch ift,, wegen feines Anhangs, mwelchereim .. 
Bergwerfs-Lericon ift, auch in Abficht der. teutſchen 
Sprache fehr nutzbar. (Hr. Wippe); Den Siteliſt 
„Ausführliche Berginformation , für als, „die mie 
„dem Berg- und Schmelz-Wefen zu [haften haben , 
‚nebft einem Regiſter der bei dem Berg⸗ und Schnieljs 
. „Befen vorkommenden Nedensarten, Yeipzig oder 
Zwickau 1693, fol. | 
"1204. Schrader (Laurentius). T- 
. Bon feinem Leben ſtehet eigentlich im A. G. C. 
ichts. Er war aus Halberftadt:gebürtig, 1533 9er 
\ Bor; ift nicht nur von andern vielfältig Schra⸗ ji 
ge worden, ſondern hat ſich auch ſelbſt 
und feine angezeigte Bücher find 
hrefeert ienliänifchen Reifen. In feinem ıStem 
ec, folglich 1556, greng er nad) Sjtalien, 


miilete von feinen Monumentis Traliae einen 


fi 
roffen Vorraht. VPhilipp Melanchthon, Johann 
Sturm, Idachim Camerar, und George Fabricius 
hen denſelben bei ſeiner Wiederkunft: fie vermah— 
eten ihn, nebſt andern groſſen Männern, eine folche 
jr Ma‘ Sams 
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Sanımlung befannt zu machen. Er * darauf 
67 noch einmal nach Welſchland, und ergaͤnzte ſei⸗ 


nen Schatz durch dag , was. vorher theils vergeſſen, 


theils in jeher Jahren neu "aufgefommen twar., 


Weiler aber digmal in Angelegenheiten des Biſchofs 


von Münfter, des Grafen Johann don. Hoya, Ita⸗ 


lien ‚Hefehen „ und mit Öffentlichen Gefchäften mehr 


/ r 


zu thun hatte, als daß er feine ganze Abficht hätte, - 


_gereichen können: fo hielt er .Linen eigenen Studen⸗ 


ten; welcher die Denkmale bis 1591 ſammlen und 


abſchreiben muſte. Im Jahr 1592 lies er alles zus, 
ſammen gebrachte in 4 Theilen in Folid zu Helmſtaͤdt 


oͤrucken. Vielleicht iſt dieſes die Urſache geweſen, 
arum man in dem Lexico gefekt hat, Schrader habe 
in diefem Jahre zu Helmſtaͤdt gelebt. Es iſt ſolche 
aber nicht an dem, ſondern er befand ſich zu der Zei 
zu Dsnabrüf. Er, fagt in der Zufchrift des I Theile 
feiner Monumenten, twelche er ait den Erzbifchof von 


- Hünfter Johann Adolphen gerichtet hat: daß er ſei⸗ 
nem Water, dent Hefzoge Adolph von Holftein ; über 
39 Kähre getreue Dienfte geleiftet habe. In der Zu⸗ 


rıft deg III Theils, an den Herzog von Braun 


ihiveig und Bifchof von Hsnabfüg, Philipp Sigiß- | 


munden, feßet er! daß erdeffen Vorfahren und Vor⸗ 
gängern in der Osnabrüggifchen Kirche bei nahe 30 
Jahre bedierit gemefen. Er fuͤget hinzu: daß er in 


ſolchen Bedienungen die wichtigften Gefandfchaften 


nach Frankreich, Dännemarf, den Niederlanden, ' 


nach Augſpurg und Speier, wie auch zu unterſchi 
denen Kurfuͤrſten und Fuͤrſten, deegleichen zwei: oh 
dreimal an den Pabſt, und endlich ſechs⸗ oder ſieben⸗ 


nal an die nach einander geweſene roͤmiſe e Kaifer | 


feiner Zeit übernommen habe, Dabei aber beklaget 
er fich, daßer bei feinen zunehmenden Alter allerlei 


Krankheiten und Schwachheiten herhalten müffe - 


Zugleich zeiget er an, daß er noch. an einem andern 
Werke arbeite, welches Iraliae ftarus praefens colla- 
tus cum prifco heiften folte. (Hr. Wippel). . Man 


fichet demnach, daß (I) die Worte des ag 
z el. 


„® 
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Gel. Lexicons bat 1592 zii Zelmſtaͤdt gelebet, aus⸗ 
zuftreichen find, ‚Heiller in den #ifl. chromol, geogr. 


— 3%5.114 ©. feet nur: Laurent. SCHRADERVS 


monumenta Italiae 4 libris complexus eſt, qui prodie 
runt Helmfladii anno 1592. in fol, (II, Scheinet 
auch in den Worten, bat - Ferfuriam, Rauennum erc, 
gefchrieben ‚-von denen die beiden leztern Schrifs 
ten in Graeuii Thefauro Ant. er Hift. Italiae T. VI, 
ſtehen, ein Verſehen zu liegen. Denn in der Biblio- 
theca Italica Graemwiana Vol. XVII ſtehet: Laur. Schras 
‚deri defcriptio er infcriptiones vrbis Rauennıe; Und 
Volum, XXIX fommt vor: Laur, Schraderi Halber- 
ftadienfis, defcriptio et monumenta vrbis Regit Le- 
“ pidi, variarum illuftrium perfonarum et rerum me- 


_ morias feruantia, | 
1208. Sebald (Heinrich). 
Dieſer ift Pfarrer und Inſpector zu Belig gewe⸗ 
fen, und 1679 verſtorben, nachdem er an Die. 90 
Jahre geleber, 4 Ehegenoffinnen und 24 Kinder ge⸗ 
habt hatte. Er fehrieb in teutfcher Sprache Breuia- 
rium’hiftörieum, in 4, und twird diefeß Buches mes 
gen "unter :die Elaffifchen Sefchichtfehreiber der Marf 
Brandenburg gerechnet. (Dr. Wippe), Man vergk 
des gelehrten Herrn Neet. Küfters bibliorbecam hiſto- 
ricam Brändenburgicam. Das genannte Buch heiß 
fet : „Breuiarium hiftoricum, ‘darin zu finden: T) der 
Arſprung des Chriſtentums in Teutfchland, 2) Eins 
Ffuͤhrung der Herrfchaften, fonderlich der Marggrar 
‚fen von Brandenburg , 3) zweierlei Art. Streitigfeit, 
in den beiden Hauptſtaͤnden, 4) allerhand Gefich- 
te und Wunderzeichen, 5) die nestlichfte Krieges⸗Ku— 
gel „Wittenb en ‚4. zeiller in den Hiſt. chro. 
M et geogr. celebr, Part. II. p. 217 ſchreibet: M. Heu- 
ricus Sebaldus, Paſtor, er Inſpector ecclefine helitæaen- 
#s, an. 1655. Metebergae edidit Breuiarium hiſtori- 
cam, quod dedicanir ſcreniſſimo electori Brandenbür- 
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1266, Geidel (Martin Sriedrih).}. " 
Am A. G. LC. liefet man nur fo: viel: „hat 1677 


v„icones et elogia virorum aliquot pracftantium, qui 
„ſtudiis fuis conſiliisque Marchiam illuſtrarunt, in 


folio ediret. Ich will alſo noch etliche wichtige Nach⸗ 
richten geben, welche ich dem fleiſſigen Herrn Rect. 
Kuͤſtern zu verdanken habe. Was nemlich die Les 


bensumſtaͤnde belanget, hat dieſer Herr George Gott- 


fried Kuͤſter 1752 in 8 zu Berlin die Geſchichte des 
alt · adelichen Geſchlechts derer von Seidel, aus 


bewaͤhrten glaubwuͤrdigen Urkunden zuſammen ge⸗ 


tragen, herausgegeben, worauf wir den Leſer vers 
weiſen. Eine kurze und unvollftändige Befchreibung. 
Biefer Familie ſtehet in Tfelins hiſt. Lex. IV TH. 


Vom Erafmus umd Sriederich von Seidel handelt 


Hr. Küfter in einem andern bald zu.nennenden Wer⸗ 
Se gleichfalls. Die Fcones et cer. find fonft immer 


iemiich felten getvefen , f. Muleri Häg. ad hift, Che 


fonefi Cimbricae £ p.214. Vogsüi Caral. libr. rariotum. 


In der erften Auflage vom Jahre 1670 waren nur 


75 Kupfer; In der andern von 2671 aber. find 100 
— * und bei dieſer befindet ſich, auſſer dem Ti⸗ 


sel, eine lateiniſche Inſchrift, Vorrede, und Ver⸗ | 


| Kr der in den Bildern vorgeſtellten gelehrten 
ärker. Die Kupfer find eben nicht fehr fauber; 
dieſer Abgang aber wird durch die genaue Abbildung 
ac) dent Leben erfeget: daher einige, nicht mol ge⸗ 


| than, daß fiedavon etwas verächtlich geurtheilet Has 


ben. f. Vogtis catal. libr. rar. Sigm. Jac. Apins An⸗ 
deitung , die Bildniſſe berühmter und gelehrter Maͤn⸗ 
ner zu ſammlen, deren Auszug in den Sränfifchen 
acti⸗s eruditis et euriofs IL Band. 419 ©. ftehet, und 
Theoph. Sinceri thefaurum bibliothecalem 248 ©. 
Bei der Ausgabe von 1671 unterfchreibet fich Seidel 
am Ende der kurzen Vorrede: „Martinus Fridericus 
„Seidel, potentiſſimi haftenus Ele&toris Brandenbur- 
„gici Friderici Guilhelmi, per annos fere 23 confir 

„liarius, nunc, deo ira flatuente , beneficentiflimi 


\ 
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„huius principis, clementiffimo_confenfu et. indul- 
„gentia , in Pomeraniam citeriorenı migraturus. 
ae Küfter Bor ſchon vor vielen Jahren fein Ver⸗ 
jrechen gegeben, die Geidelifchen Abbildungen wie⸗ 
der auflegen zu laſſen, und die Lebensbefchreibungen 
derer in den Kupfern vorgeftelleten Perfonen beisufüs 
gen, f. Bött, gel. Zeit. 17417, S. 221, und Pots⸗ 
Damifche Quinteſſenz 41 St. 3S. Seidel hat fein 
nen Kupfern die Lebensbefchreibungen in Abdruck 
nicht beigefüget: doch hat er in feinem eigenen ges 
habten Abdruck, welcher aus der Buͤcherſammlumg 
feines einzigen Sohnes ‚Andreas Erasmus von 
Geidel, die 1717 nach feinen Tode Sffentlich verfau- 
fet worden, in die freiherrliche Plothoifche Bibliothef 
kam, manches beigefchrieben gehabt, f. Catal. bibl. 
Ploshsianae Tom. II. p. 836. in der königlichen Büs 
cherfammlung zu Dresden ift ein Abdruck, welchen 
der verftorbene Kammerraht von Weiß mit einigen 
Anmerfungen verfehen, und bei feiner Abreife von 
Berlin. dem damaligen DOberceremonienmeifter, von 
Beſſer überlaffen hatte, worauf e8 fammt deffen gan⸗ 
zem mit 12000 Thalern erfauften Büchernorrahte 
nach Dresden gefommen. Diefe gefchriebene Anmer⸗ 
augen hat Hr. Köfter zugleich-.mit gebrauchet, und 
nebſt vielen andermeitigen Nachrichten herausgeges 
ben. Bei diefer neuen und beften Auflage lautet der 
Geidelifche in Kupfer geftochene Titel: „Icones et 
„elogia virorum aliquot praeftantium, qui multum 
| > hudiis fuis confiliisque Marchiam olim noftram iu- 
„uerunt ac illuftrarunt. Ex colle&ione Martini Fri- 
„derici Seidel Confil. Brandenburgici u. f. m. Herrn 
‚Böfters Auffchrift aber heiffet: „Martin Sriedrich 
⸗Seidels Bilderfammlung ‚ in welcher hundere 
„sröftentheils in der Mark Brandenburg geborne, 
„alerfeits aber um diefelbe wolverdiente Männer vor« 
„geftellet werden, mit beigefügter Erläuterung, in 
„welcher derfelben merkwürdigfte Lebensumftände 
„und Schriften erzehlet werden, von George Gott⸗ 
„fried Kuͤſter , des Friedrichs Gymmafli in Berlin 
ter N „Rectore, 
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Rectore, und ber koͤnigl. Preuß. Akademie der Wiß 
 „fenfchaften Mitglied. Berlin, imBerlag deß Buch⸗ 
„ladens bei ver Realſchule, 1751, fol- Aus der 
voranſtehenden Worrede find die vorigen Nachrichten 
Henommen. Gleichwie aber auch hier nur 100 Bild⸗ 
niffe vorfommen: fo wundere ich mich‘, daß in dent 
Catul. bibl. 1. P. de‘ Ludervig p. 1108, mo bei der 
9333 Zahl eine der vorigen Ausgaben von Seidels 
iconibus angeführet wird, die Anmerkung daberfte 
bet: babet liber CH. imagines aere feriptas; denn wenn 
‚auch das Titelfupfer mitrechnete, ‘kämen doch. nur. 
10: heraus. Ob mum das noch eine andere Auflage 
geweſen, weiß ich nicht. SEbendafelbft ©. 1104 
. Wird Martini Frid. Seydel ara exequialis pofira Louy: 
ſae Auriacae ale eine in Folio gedruckte Schriff ge 
meldet. Sonſt darf man fich weniger wundern, daß 
die Ausgabe der Iconum pon 1671 bald in 4; bald 
in folio, angeführet wird: denn, auffer dem Titels 
blate, hat ein ieder Befißer fich die Bilder alfo be- 
‚fchneiden laffen können, daß fie die Ouartgroͤſſe bes 
(ten haben; und fic koͤnnen auch damals ‚ebenfall® 
; auf Papier in 4 gedruckt worden feyn, welches gar 
wol angegangen. In dem Caralogo brbliogbecae Lu- 
devvigianae Manuf'riptae werden “unter Martin 
riedrich Seidels Namen folgende Handſchriften 
enjemet: a) Me F. Seidels aus einem alten Mifr:- 
eingezogene Nachricht , wie die lesfen Marggrafen 
von Vohburg in einem Tumult zu Nürnberg umges 
fommen, und bernach dag Burggraftum am Friede 
rich von Hohenzollern verliehen worden, 1650, fols -' 
b) Marchionum Brandenburgenftum- chronica et. ge«. 
nealogia, fol, Dabei ftehet die Anmerfung: Sue 
monu pleraque, quue hie babes, deſer pſit SEIDEs 
LIVS. Ace. praeier chronicon: defcriptio tributorume 
in plerasgue prouincias Brandenburgicas pro -ratione 
temporis Seidelian’ : mifcellanea "Brand. hiflurico -ges ’ 
mealögica, et catalogus feriptorum, ex quibus biflorie 
.  Marcbica petenda. c) Diftourg von den Eleve oder. - 
duͤlichſchen Landen, von derer Situation, Städten; 
| Re Zuſam⸗ 
©. = ne 
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Beandenburgicum fpe&tantia ‚ colleftore Martino Frid. 


I 
⸗ 


ufammenfunft, Sruchtbarfeit ; Privilegien, Manns 
chaft, Treue und Renten, daß Ihro Furfürftl. Durchl. 
daraus vermerken moͤgen, was vor Provinzien fie bei 
ber Theilung zu wehlen 'haben ; mit eingeflebten 
Rupferftichen der Städte, 2 Alph. Folio. d) Series er’ 
defcriptio genealogica ducum er comirum Juliae; Cli- 
wiae , Montiüm, Marcae et Rütensbergi, 1654, fol. 
e)’Hliftoria librorum,, er Vitae doftorum: ſiue itıdi- 


cia wuetinda ; adeurara er veilia de variarum nation 


feriproribus , eorumque patriis , feriptis et litrerarum 
montimentis, rarioribus prielertim: ih vfum proprium 
collectaneorum more adornara, "in folio‘, 6 Hände, 
von 40 Alphabeten. Dabei fiehet: infgne cimelinm. 


Al, dem Megifter des Ludewigifchen Merzeichtiffes 


rd es Martin Sriedrich Seideln zugeeignet saber 
im Caraligo ſelbſt wird dev Werfaffer auf der gr ©. 
nur Friedrich Beidel genennet. £) Varia ad ius 


‚ Seidell, S Alsb, in fol. Hierin waren 40 befondere 
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Stuͤcke enthalten, welche Car. Lud. MSC. p. 82 88. 


aufgezehlet werdea· g) Verjzeichnis der Theologen, 


welche nach der Reformation Kirchenlieder und geift- 


liche Reime gefchrieben: gefammler von M. F. Sei⸗ 


Dell, 2 Bände in a, r Alph. k) Numifmarum confü« 
larium argenteorum, quae in Mart. Frid. Seidelir als 


ueolis adſeruantur, = Alph. fol. i) Mart. Frid. Sei- 


deli colle&tanea vocabulornm germanicorum, in pra- 
»i juridica occurrentium, cum explicationibus: or- 


‚ dine alphabetico digefta, Jo. Petr. a Ludevvig addidit 


Lexicon vocum harmonicarum linguae germ. lat. erc. 
anderthalb Alph. ing. k) Fragmentum impreflum 


. ex Mart. Schockii libris IV hift. Marchiae, cum obfer« 
uatt. Matt. Frid. Seidelii, 72 Seiten in fol. 


1207. Seiffart (Daniel), 
Aus Zwickau, mar erft 14 Fahre Prediger in 


Thuͤringen, ward nachher Prediger zu Zwickau, und 


hat 1704 Lieder⸗Ergoͤtzlichkeiten zu Nürnberg in 8 
trucken lafien: (9 ar j ‚Sie werden ſonſt * 
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—— Deliciae melicae, iangefuͤhret. Ich 
| noch unter feinem Namen angefuͤhret: Melme-: 


icum magnatum worientium, Jena 1704, 8, Alten⸗ 
burg 1705, 85, Singularin euangelica,,. Jena 1706,85 
Bilder-Bibel, Frankfurt 1708, 8. 7 | | 


1208, Serenus Sammoniens: |. 


Ron diefem Arzte zu. den Zeiten der. Kaifer Alexan⸗ 


der: Severus und Caracalla ſagt Herr D. Joͤcher, es 
fen von ſeinen Schriften (I) nichts. mehr übrig , ale: 
pr a.de medieina. paruo pretio. parabili.in einem. 
heroiſchen Gedichte. Allein, hiermit ift der Titel, 
don den Hexametern dieſes Hannes. tool etwas zu 
milde; angegeben worden. Denn man finbet in ſei⸗ 
nen. DBerfen nicht, daß er. bon wolfeilen Arzeneien 


bhehe ſchreiben wolten.. En ſagt vielmehr „daß er von 
&ucen sberhaupt reden melle, und zwar ſo wie die 


Glieder des menſchlichen Körpers. auf einander fol« 


. gen. Daher faͤngei er von dem Kopfe an, und hoͤret 


mit dem Podagra oder Zipperlein bei. den Füflen auf. 
Weil er aber freigebig geweſen ift: go handelt er An 
hangsweiſe noch von den Wunden, Schlangenbiſſen, 
und andern Kraukheiten, welche von dem Zufalte ab⸗ 


* 


haͤngen; ja noch von dieſem und ienem, was ihm zu 
| berühren: wolgefallen hat. oh. Caͤſarius hat dieſe 


Poeſten des Serenus mit Scholien verſehen, und- 
fammt; dem Celfus,, wie auch den Verſen des Rhem⸗ 
nius Fannius Palaͤmon de ponderibus et menfuris,, 


im J. 1538 durch den Joh, Soter drucken laffen. (Hr: 


Wippel) Zu diefer Wippelifchen Anmerkung fügen: 
wir noch einige andere. Das A. G. L. ſetzet (TH von, 
ienem heroiſchen Gedichte tober zur Arzneifunft ge⸗ 
horigem Gedichte in fechsfüffigen Verfen,) wäre Die, 


 befte Edition ‚Dieienige , fo Robert Keuchenius 


n e. 
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1706 wieder aufgelegt worden ermuht⸗ 
lich wird folgende Ausgabe noch wichtiger ſeyn, wel⸗ 
che in 2 Tomis in 8.1759 bei Lomino zu Padua zu 
haben war, von Johann Vaptiſta Volpi beſorget won 
. } ? " 5 | N, 


* 


Inn 
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| den, und bie Aufſchrift traͤget: „A. Cornel, Celfüs er 


„Q. Serenus Samonicus: alter vr ab Almeloneenig edi- 
„tus eft A, 1713, alter ve a Conflantino 1566. Editio 
„nouisfima, in qua ad cerera omnia, quae in priore 
„noftra, Epiftolae fex accedunt celeb. Joan. Bapr, 
Morgagni nunquam antea vulgatae. : Im I Theile 
fichet Celſus, nebft einem Negifter. Im II TH. fie 
bet J. Rhodii vita Celfi, und 8 Schreiben des Mor⸗ 
gagni über den Eelfug, welche theilg die Almeloveeni- 
ſche Ausgabe, theild des Volpi Anmerfungen, theilg: 
etliche Stellen des Celſus und Sammonicus betref⸗ 
fen. Hierauf folget Sanımonieus felbft, und des D. 
inc. Benini Anmerkungen über den Eelfud. Die  - 
Morgagnifhe Schreiben find auch befonders ges | 
druckt unter dem Titel: „Jo. Morgagni in Aur. Corn, 
„‚Celfum et Q. Serenum Sammonicum Epiftolae de» 
„cem, quärum fex nunc primum prodeunt, Parauii 
1750, 8. frRegenfp. gel. Zeit.1ı751, 22 St. Beitrag‘ 
zu den $Erlang. gel. Anm. 1751, 26 Woche, 413 ©, 
Wir wollen noch anmerken, daß der völlige Name 
Diefes Mannes (IH) Gvintus Serenus Sammo⸗ 
nicus geheiffen. Im A. G. L. iſt Gvintus meggelaf 
ſen. An ſtatt Sammonicus ſchreiben einige Samo⸗ 
nicus. (IV) Das A. G. L. ſetzet, ed wäre von die⸗ 
ſem Manne, auſſer den lateiniſchen Verſen von der 
Arzneikunſt nichts mehr übrig: doch waͤre noch zu 
merfen, daß etliche wenige Stellen aug einem in uns 
. gebundener Rede gefchriebenen Buche deffelben, wel: 
ches er dem Kaifer Severuß zugefchrieben gehabt, vom 
Macrobius angeführet. werden. ſ. Macrob. Saturn, 
L. II. c. ı2. Voſſ. de poet. lar. (V) Daß ihn Cara⸗ 
calla bei einer Bafterei umgebracht, ift dahin zu 
verftehen: daß Caracalla venfelben,alg er fich beiden, 
Abendeffen befinden, al8 einen Freund des Geta um⸗ 
bringen laſſen. (VD) Einen Fehler haben die Engel⸗ 
länder, welche die Allgemeine Welthiftorie veran⸗ 
ftalter,, in Anfehung feines Namens begangen. indem 
fie ihn ©. So Sammonicus, alfo Geverus. 
an ſtatt Serenus; genennet, f. Allgem. Welbift, 


N 


—— 
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XII Shell, $. 503, S. 496. Der hochehrw. D. Baum⸗ 
garten hat dieſes ſchon in der 476 Anmerk. auf der 
497 ©. angezeiget,'und ziehet auffer Fablricii biblioch. 
lat., noch Fanceium de vegeta latinae linguae fene-: 
&ure c. 3, $. 7. P. 1557158 an, wo von demfelbenges. - 
. ns © 
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1209. Siebmacher (Johann). . 
Sein Wapenbuch haͤtte noch koͤnnen erwehnet 
werben. (3): Wipel.) £ — 7 

1210. Slowazi (Wenzel), 
Von Turnow Prediger zu Rosdalowiz, war ein 
Mann, welcher bei den Boͤhmiſchen Brüdern in groß 
fem Anfehen ftand. Seine boͤhmiſche Poftille, welche 
unter dem Titel: Erklärung der Fleinen Bibel, 1615“ 
zu Prag in Folio ausgegangen ift, verdienef ihre Ache 
tung. (Ar Wippe) N A a SE 
J ıarı. Soter (Johann). 
Iſt ein gelehrter Coͤlniſcher Buchdrucker geweſen. 
Man hat von ihm: Epigrammara graeca veterum ele⸗ 
gantisſima eademque latina ab vtriusque linguae vie. 
ris doctisſimis verfa atque in rem ftudioforum e di“ 
verfis autoribus colleta, _ Gie find 1525 aus So⸗ 
ters Druckerei zu Coln,- und 1544 zu Freiburg im 
Brisgau, bei Stephan Melech Gravius, aus Licht 
gekommen, WESEN 23 
1212. Stockhauſen (Johann Friedrich). 
Iſt Prediger zu Goslar gemefen. Als er noch zu‘ 
Helmftädt ftudirete, hielt er 1686 unter dem Vorſitze 
des D, und P. der Gottesgeleheeheit Paul Zeigels 
‚eine Streitfchrift de miris praefagiis mortis. In ſei⸗ 
nem nachmaligen Predigtamte arbeitete eridiefe Mas, 
terie in teutfcher Sprache weiter aus, und daraus 
ward dag Buch, melches unter oben gefeßter Auf 
fehrift nach des Verfaſſers Abiterben 1694 zu Helm⸗ 
ftäde in 8 gedruckt ift. (Hr. Wippel.) Ich finde dag 
Buch anderswo angeführet, als ob es zu Leipzig 1694 
in 8 heransgekommen wäre. Die Piſp. de praefa- 
e | Er oe giis 


Ai 


j ’ 
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Thu ingifchen Sohn, am 2 Hornungs Fk ebo> 


is. mortis-twirdeim A. G. & unter Paul Zeigel 
seh weiß ic) von den —* ee 


giis, oder tonnderlichen Todes Borboten , eine Aus⸗ 


gabe, neinlich von 1698, zu Frankfurt in 8 gedruckt. 
“1213. Storch, oder Pelargus (Johann). 
- D. der. Arzneitviffenfchaft, kaiſerlicher Pfalzaraf, 
em Hof. Sachfen-Eifenachifcher, —2 — & 
Gothaiſcher und fü Schwarzburg-Nudolftäd- 


b ſich 1698 auf die hohe Schule n 





brachte. Er heivahtete 1705, gab darauf ein Colles 
gium oder. einen Curfum- medifum Stahls heraus, 


nen etftgebornen Soha durch den Tod. Dan berief 
ihn 1735 zum Hofarzt in Nußifchefaiferliche Dienfte; 
| ber zu Eifenach , und ward Raht und Leib- 










er ein Mitglied der Eaiferlichen Afademie dert 
örfcher unter den Namen Zrotiani II, 1749 
icher Pfalzgraf; 509 1742 nach Gotha, erhielt 
8 die Ehre eines Hofrahts, und ftarb 1751. Ges 
ieben und. gedruckt hat man von feiner Feder: I) 





\_ mentorum, Praef. G. C, Petr. ab Hartenfels , Erfurt 


— 


%, 2) de phthifi pulmonali, Praeſ. J.A, Fifchero, 
ib. 1703. 3) Mebicinifcher Jahrgang, oder Obfer- 


⸗ 
⸗ 


uationes clinicae, darinnen er zeiget, wie die. ihm an⸗ 
Bere} ver⸗ 
| — 


ach⸗ 


wiewol et vielen Verdrus hatte, Im J.1739 


ip, med, inaug. de paucitate er dele&tu medica* - 
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vertraueten Patienten im Jahre 1721 von Monat zu 


Monat nach der natürlichen oder -‚Stahlifchen Me 


thade curiret worden, Leipz. 1724, 4. 4) Medicinis 
fcher Jahrgang‘, oder Obferuariones elinicae, von Por | 
cken und Masern , darinnen gezeiget wird, wie folche 
vom Monat Junio 1721 big in den Aulium 1722 
graſſiret haben, und wie ſolche nad) dem natürlichen 
oder Stahlianiſchen Methodo curiret worden, nebft 


‘einer Weberfegung der Difputation des Herrn Hofe 


rahts Stahls von Pocken und Mafern, Leipz. 1724, 
4., 5) Wöhlmeinender- Unterricht, tie fich Kranke 
zu verhalten haben, daß fie ihrem vernuͤnftig curiren⸗ 

dem Mebifo eine glückliche Eur machen: moge | 
1724,8. 6) Annales Secundi, dag ift, Mebiemiifeie 
Jahrgang u. ſ. w. von 1722, bafelbft 1725, 4.47) 
es Tertii, daß ift, Medicinifcher Jahrgang, u. 






- "fm. von 1723, bafelbft 1726, 4. 8) Praxis Stah« 
Jiana, das ift: Herrn George Ernft Stahls Collegium 


&icum, welches theilg von ihm privatim in bie 
eder dictiret, theils von feinen damaligen Aubitori» 


bus aus dem Difenrs mit Fleis nachgefchrieben, nuna 


mehro· aber aus dem Iateinifchen ins teutfche tiber» 
fest und mit,vielen Anmerkungen und Raiſonemens 
aus 2giähriger Praxi befräftiget und erläutert, Leipz: 
1728, 4,und zum zweitenmale vermehrter, daſ. 1732, 
4. 9) Be. Ernſt Stahls Collegium caſuale ma- 
En &c. Leipg. 17533, 4. 230) Annales Quarti, dag 
ft, Medicinifcher Jahrgang von 1726, dafelbft 1729, 
4. 11) Annales Quinti et Sexti &c. von 1727 und 
1728, nebft beigefügter Abhandlung von der Ruhe, 
Leipzig 1732, 4. 12) Annales Septimi et O&taui, 
von 1729 und 1730, nebft fortgefegter Abhandlung 
von den Blattern, daf. 1735,4. 13) Theoretifche 
practiſche Abhandlung von vielerhand, fo wol innere 
lichen als äufferlichen Kranfheiten, welchen erwach⸗ 


' fene Perfonen, beſonders Soldaten ; unterworfen zu 


ſeyn pflegen, Leipz 1735 in 8, und zum zweitenmale/ 


‚ Sermehrter 1745, 8, auch lateinifch zu Lemgo 1734,8- 


34) Quinquepartitum prafticum, oder einein de 
| afe 


u 
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Kfaffen eingetheilte Praxis. cafualis medica, welche er 
als eine Continuation feiner bisherigen Jahrgänge 
Son .1731 zufammen getragen, nebſt einem Anhange 
yon Berfehiedenen medicamentis euporiliicis und der 
ing teutfche überfegten nrit vielen Anmerfungen ers 
laͤuterten Stahlifchen Difputation vom Berhalten, 
oder de diaere, »Letpz. und Eifenach 17738, 4. 1) 
Quinquepartiti pra&ici &c, von 1732, mebft eine 
teutſch überfegten und mit. vielen Anmerkungen ers 
laͤuterten Stahlifchen Difputation vom Verhalten, 
oder de regimine ,.ebendaf. 1740, 4. : 16) Nöhtiger 
Unterricht, wie man fich bei graffirenden Fleck - und 
| 5* Fiebern zu verhalten hat, Eiſenach 1741, 8. 
47° Weactifcher und theoretifher Tractat vom Schar« 
lach Sieber, Gotha 1742, 8. 18) Schuldige Pflicht 
eines Phyſici gegen feine ihm anvertrauete Patien⸗ 
ten, wie er diefelben in der Diät unterrichten fol, das 
mit ein vernünftiger Medikus zur gkücklichen Eur bei 
ihm gelangen finne, Gotha 1744,8. 19) Difp. de 
reuulſione et remedäs reuellentibus, Praef. H,P, _ 
Fuch, Refp. Jo. F. Wilh. Storch, Erfurti 1743, wel⸗ 
cher fein altefter Sohn gemwefen; ber Verfaſſer aber 
> var unfer Joh. Storch. 20) Unterricht vor Heb⸗ 
ammen, 1. f. w. welcher als der erfie Band. zu dem - 
bald folgenden. operi -cafuali prafico von Weiber⸗ 
Tranfheiten betrachtet werden fann. Es ift ein Ges 
betbuch in Geburtsfaͤllen und ein Unterricht vor Wars * 
teweiber beigefellet, Gotha 1747, 8. 21) Bon Kranke 
beiten der Weiber 2ser Band, darin fürnemlich fülche 
Zufälfe, welche den Jungfernſtand betreffen, u. f. w. 
Gotha 1747, 8. 22) Bon Krankheiten der Weiber 
ater Band, von Zufällen, die die Schwangern ber. 
treffen, daf. 1748, 8. ‚23) Specimen I obferu. circa 
artum diffichem, ftehet im Commercio lite. Norib. 
Vol. I. pag. 137 feg. 24) Specimen: II Obferu, de 
\ febribus pleuriticis et intermittentibus epidemicis:_ 
\ät. de cura vulnerati per medium fternum: it. de fe- 
ctione cuiusdam feminae, quae, vnica percusfione ſu- 


Aa APR, 


! - 


— 
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Tegg. 25) Obſeruata circa febres Epidemicas ; prio-· 
ri quadtimeſtri h. a Iſenaci graſſatas, '#bid. Vol, IE, 
p. 193. 25) Obſ. citca labium leporinum, ibid. pay, 
942. 37) Obfeiuatid de naeuis maternis et gravi- 
Aarum imaginatiönis vi, 4bid,.P. 298: 28) Obf. de 
febre catarrhali A. 1732 et 1733 graſſante, ibid. Vol, 
III p..52: 29): de laudabili_falis amarfi Ureuzbur- 
genfis effeltu, ibid, p. 276. 39) Obſ. de morbis 
‚epiderhicis Ilenacenſibus, ibir‘, Vol. IV: p.108. 7) 
Vitetior re.atio de vulnere pectoris eiüusque tractatio- 
ne, ibid. p. .75. 32) Starus epidemicus. Ifenacen+ 
fis per primum femeftre A. 1735; ibid, Vol. V.p. 240 
33) Obſ. de infufo tabaci loco infuh Coffee aflümt:; 
ibid. 94) Obſ. in ſectione afthmariei et de calculis 
. Felleis, Mid. p. 410. ' 35) Obfl, epidemicae‘ Ifenaci 
annotatae, ibid. Vol. VIIL B.201. 39) de väriolisz' 
ibad. 37) de dyfenreria-Februario menfe obuenien 
te, ibid. p. 202. 38). de,ärthritide cum febre exan⸗ 
themätica, "ex reyıminis. vitio, lethali; #4 p. 203. 
89) de gyris ex plumis intra fe conuolutis er com& 
»  "paltisin puluinafibus Tepertis, et pro cauſa febris 
epideémicae petechfalis, cum graui capitis .dolore et 
 delitio iunctae, ridi@ule habitis;’ p. 200. 40)0) 
de abſcesſibus omenti et heparis lethälibus; ſtehet in 
den Adis Acad. Nat. Curiof. Vol, V. 415) de tusfi 
oonuulſſua, eum rachitide complicatä „.lechäli; Zbid. 
#42) de morbis quibüsdäm cönfequenzibus er in phthi- 
fin terminatis, ibid. 43) Obf, de pasfione iliaca ex 
herniä incarcerara, ibid. 44) de päsfione iliaca ex 
calculo inteftinäli inducta eaque lerhali, idid. 4$) 
de heriiiaincarcerata lechali , zbid. 46) Bon Weibers > 
“ franfheiten der ate Band, dariunen von molis Und 
aboteu gehandelt wird, Gotha 1749, 8. 47) Von⸗ 
MWeiberfranfheiten der Ste Band, inſonderheit von 
ordentlichen und ſchweren Geburten , Gotha'ı7zo, 8. 
48) und 49) Von Meiberkrankheiten der öte und 7te- ‚— / 
Band, Gotha i7;i, 8: Jo) Bon MWeiberfranfpeiten : 
ber: gte imd letzte Band, darinnen fürnemlich folche 
Caſus, Krankheiten und Gebrechen, ſo man ber — 
| — lichen 


EZ von verſtorbenen Gelehrten ıc, — — 


Aichen Mut er zuſchreibet, und den Weibern Aufer | 
"dem * ae 


* 


Schwangergehen zu begegnen pflege, Gotha 


8. 57) Bon Kinderkrankheiten der ı Band 


Eifenad) :7749, 8. 52) Bon Kinderfranffeiten ph. 
2 Band, daf, 1750, 8. 53) Bon Kinderfranfheitert 


Der.3 Band, daf. 1750, 8. 4) Von Kinderkrankhei 
ten der ate und letzte Band, daf. 1757, 8. 5)—Theo⸗ 

retiſche und practiſche Abhandlung don Blatterkran hei⸗ 
ten,/ darinnen deren Urſprung, Benennungund Unter⸗ 
ſcheid ingleichen eine vernünftige Cut mit ichern Media - 


. "Tamenten und Cautelen gezeiget wird, Elſenach ı752, :. 


4 56) Saͤmtliche medicinifche Jahrgänge, oder ob- 
Ä es elinicae , zweite derbefferte Auflage, Leipz. 
4 57) Unterricht, auf was Art ein Menſch 






he der Werfe, oder der Theile derſelben, ſind nach 


* 


%. befreict wor⸗ 
en. (f Herrn D. Boͤrners Lebensbefchräibungen izt⸗ 
b. berühmter Aerzte und Naturforſcher 1 Band, - 
AV Gt. 6.485 u.f. fi wozu man hier einige Schrif⸗ 
Anz: 1752, 22 Sf. 
Seitrag zu Den SErlang. gel, inmerk. 1752,13 Ro: 
——— Auch findet man fein Leben Volum.IX. 


. »largi, Keitung und VorforgeBottes, das iff,defe x 
fen Lebenslauf, Schiffale, Krankheit imd ſeeliger 


»Abfchird;, benebſt dem Sections Scheine, imir Ire 
»merfungen erklaͤret von Jakob Storchen,, alias Pa. 
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1214. Ftzaht (Chriſtoph.) 
Erblickte das Licht der Welt zu, Altbrandenburg 


1664 den 31 Märzen, und wurde in Zeiten dem Uns 


terrichte gefchickter Lehrmeiſter, infonderheit des M. 


Joachim Fromms, Rectors und nachmaligen Predie 
ers bei der Paulinerfirche zu Brandenburg, wie auch 
jerem. Zahnewaldts , damaligen Katecheten und 


Rectors auch nachmaligen Archidiakons diefer Stadt, 
‚ . don feinen, Eltern anvertrauet; und bezeg 1685 die . 


hohe Schule zu Leipzig, wo er die berühmteften Got- 


tesgelehrten feiner Zeit, den D. Val. Alberti, D Joh. 


Bened. Carpzov, und Joh. Olgarius, u. f. tu. horete, 
dreimal unter ihnen J„ffentlich difpueirete „ und big 
1688 blieb. In iegtgedachtem jahre verlieg er die 
hohe Schule, umd begab fich nach Dresden in bie 


Wohnung und an den Tifch D. Ph. Jak. Speners, 


deffen Umgang ihm fehr vortheilhaft war; auf deffen 


Zurahten er auch nach Verflieffung eines: halben Jah⸗ 
res nad) Hamburg reifete, fich Mit den berühmten 


Gotteggelehreen diefer Stadt, nemlich Winklern, 
Horbius, und Zinfelmannen befannt machte, und 
‚aus ihren Predigten und befondern Uebungen vielen 


Eeegen fchöpfete. Im Jahr 1690 that er eine Reife 
über Holland nach Engelland, wo er fich faft eingang 


Jahr aufbielte, Sonden, Orford, Cambridge, bes 


ſuchte, die an diefen Dertern ‚befindliche Bücher 
‚fammlungen fleiffig gebrauchte, und fonderlichen 


ſeis auf die Erlernung ber englifchen Sprache wand⸗ 
‘te. Hier wurde ihm nicht nur eine Feldprebdigerftelle 


“ 


‚in — auch die Beiordnung zumAmte 


des Herrn‘ 
‚von Dännemarf Hofprediger war, angetragen. Ale 
lein, er fhlug diefen doppelten Ruf aus, weil bereite 
ein dritter aus feinem Waterlande an ihn ergangen 
war, indem der Raht feiner Vaterſtadt Alcbrandenburg 


ihn zum Katechetenamte berief. Demnach begab er 


ſich 1691 in Gefellfchaft der nachmals berühmten 


Gottesgelehrten, Zedingers, Zochſtetters, En; j 
——— ne of⸗ 


— 


eade, welcher bei dem Prinzen George 


\ 
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Bofmanns, wieder auf'die.Neife, langete glücklich 
AR, und ward in fein, Amt xingewichen, worauf cr 
098.006 Diakonat, uud 1708 das Archidiakonat ers 
hielte, und 1714 den: 5 des Maimonatd verſchieben, 
‚nachdem gr, fein, Alter auf 50 Jahre und 4 Wochen 
‚gebracht. Die von ıhm zu Leipzig vertheidigee Schrif⸗ 
sten- find: 1) de philofophifmis now teftamenti, unter 
M. Paul Antons Borfige. 2). Synoptis errorum 
-Arminianorum, ‚unter Joh. Dlearen, Leipz. 1686, 
‚Beide aber habenquicht n ſondern die Vorfiger zu 
Verfſaſſern, gleishtvie er nur auch die erfte allein, und 
„Dig zweite nebſt einen andern vertheidiget hat. 3) de 
neraßeoei thefium et probationum ın npuo tefta- | 
mento, Leipg;1688, von viertehalb Bogen, Die er 
| Borfiger zur, Erlangung der Magifterwürde ges 
Celeen hat, (Hr. Carfted.) 


37 1215. Strubberg (Johann Anton). 
Iſt 1696 den 12 Aug zu Strubberg im Henabriks 
tiſchen geboren, ward Pagenhofmeiſter am oshabrä- 
Fifhen Hofe, und. 1731 den 15 Horn. Prediger zu 
Minden, ftarb, aber am-ro-Aug. deffelben Jahres. 
Seine Schriften find, auffer daß er fich 1) ehedem 
"um das Gelehrrenlericon durch anfehnliche Beiträge 
Herdient, gemacht, und 2) in die Unfehuldige Nach⸗ 
Fichten verſchiedenes ein ruͤcken laſſen, folgende: '3) 
Abris der Geſchichte Jeſu. 4) Harmonia euangelica 
wianuälis, oder Zuſammenfaſſung der vier Evangeli⸗ 
Ken Lemgo 1725, in 8, welche beide Schriften ins 
vaniſche ůberſetzet worden. 5) Allgemeine Bibel⸗·Har⸗ 
monie. 6) Series Profefforum theolögiae Jenenfium, 
) Diarium Salanum, . 8) Entwurf einer osnabruͤki⸗ 
—— 9) Epiftola de Victore a Carben. 10) 
abulae in Buddei theologiam moralem. 11) Com- 
ndium theologiae poſitiuae Baieri in tabulis 12) 
Sendſchreiben von einer Hiſtorie der. lutheriſchen 
Theologen. 13) Index theologorum lutheranorum. 
759 KReformationshiſtorie der Prieſterehe. 15) Vor⸗ 
fchlag. einer, Sosistatis — colligentium. RL: 
' u 2 En e 
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Wie die praecognita eruditionis Auf hohen Schulen 
Borzuträgen. 17) Ueber den Wunderwagen Gottes: 

18) Die feeligfte Wahl eined Chriſten. 19) ef 
‚Klage, Mein Gott, mein Gott, u. f. 20) Leichpre⸗ 
digt über Haremann. 21) Hat et A. Sritfchens 
pırens peccans, und 22) de abnegätione fui, ins 

| ‚Feutfehe überfeßt; ‚auch 23) Meyers Reformation 
der Stadt Hannover, und. 24) den Briefwechſel Cy⸗ 
prians und Pfaffens herausgegeben. Es Anden 
dauren, daß feine viele hinterläffene Haudſchriften 
nach feinem Tode verwahrloſet worden. (Zedlers Uni⸗ 
verfallexicon. Zaubers Beiträg zum Joch. gel. Le. 
A45 u. 02 OD —3 
1346. Stummel (Chriſtoph). ſ. 

Die Komoͤdie dieſes Dichters; Frudenzos, iſt (hot 
41561 zu Coͤln ans Licht getreten, ia ſchon 1554 zu 
Kratffurt an der Oder. Diefet Sranffurtifchen Aus⸗ 
‚Babe gedenfet d hochberuͤhmte Herz P. Gotſchedi 

2Theile feiner Teutſchen Schaubuͤhne. Stummel 
war aus Frankfurt an der Oder gebürtig, und hat 
auch daher fein Luſtſpiel dem daſigen Stadirahte, als 
eine Jugendfrucht, zugeeignet, und derſelben eine 
Elegie unter dem Titel, Fudicium Paridis, beigefüs . 
get. (Hr. Wippel.) Hieraus erläutere mat die Wor _ 
te des A. G. Ci, da es heit: bat 1596 Siudenieh, 
“fen comoediam de vita fludioforum zu Leipzig in 8 
edirt; es kann nemlich ſeyn, daß Stummel bei die» 
ſer Leipziger Auflage nicht mehr im en geweſen. 

Ob er mit den folgenden verwannt geweſen, kann ich 
nicht ſagen. ER " = 
1217, Stymmel (Chriſtoph). . 

Das A. G. L. beſchreibet ihn ale einen. reformir⸗ 
ten Gottesgelehrten zu Stetin zwiſchen 13583 und 

1594. Nic. Borbenii Ilsıdeyoysov mit ſeiner Vor- 
rede iſt 1584 zu Frankfurt ing gedruckt. Noch fin⸗ 
det ſich eine Schrift Chriftoph Stymmels von man⸗ 

cherlei Todesfaͤllen, Altſtett 1587 in x Wir wiſſen 

noch nichts zuverlaͤſſiges von deinfelbigen · 
| ——— — 


\ > + * \ 
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1218, Stymmel (Chrifoph). | 


* Wann die Annterfung des —— 
richtig ſeyn ſolte, (mer Zabi) fo muͤſte der * 
genwaͤrtige ein ander ſeyn. Es lkann aber iezt How 
wir nicht ausgemacht werben. .. dem gegenwärt: 
gen weiß ich doch fo viel, daß er zu Franffurtan 
ber Oder unter dem Defandt Je. Schofferi Aemiliani 
‚3583 Magifter der Weltweisheit, nachgehends D. 
der Mediein und aufferordentlicher-Lehrer Dafelbft, und 
2609 den 16 Now ordentlicher. Lehren geworden. Als 
er 1614 einiger Gefchäfte halber nach Leipzig reiſete, 
. Rarb er hier 1615. Er hielt 1606, eine lateinifche; 
Rede, welche gedruckt ift „ uud war damals. Dekan; 
her mebicinifehen Safültät : die Rede ſtehet mit indem 
Solennibus anni. fecularis fiue ceutefimi facris. ſ. Rec- 
| ann nosit. uniu. Francof. p. 66. 166. 279. —0 


1219. Summer (Johann). 
© Der Sommer , Prediger zu Dfterwebdige, eineni 
ger im Magdeburgifchen, bat Daniel Cramers 
uftfpiel vom fächfifchen Prinzenraube in teutſche 
Reime gebracht, und 1605 in 8 zu Magdeburg ber 
ensgegeben. (1045 Zahl.) 
1220. Toepfer (Heinrich). }. 
= Ertoär aus Wernigerode gebürtig. Seine Aphe» 
—— homiletici find 1685 gedruckt worden, ais er 
eben von Wittenberg nach feinen Stollbergiſchen 
Aemtern abgieng, und waren eine Frucht feiner ho⸗ 
miletiſchen Vorlefüngen, welche er drei Jahre 
zu Wittenberg gehalten hatte. (Hu ) De 
folgende Seinrich Auguft (1221 Zahl) ift fein De 
gervefen. Noch weis ıch non Zeinrich Töpfern eine 
Exerc.theol.de folicita Chriftianorum in. Deo ee 
Jesie ad du&um Phil, Ik. 12. 13. Witt, 1683. 4 
bie.er als Verfaffer und damaliger. Magifter, unser f 
Joh. Deutſchmannen zum Katheder gebracht. 


> ec RZ 42h 


Sn 


>“ 4 ag N 
8Blſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
1227. Toepfer (Heinrich Auguſt | 
War ami-IT Sept. 1695 zu Ilſenburg im Wer⸗ 
nigerodiſchen geboren, Zeinrich Topfers (1220Zahl) 
Sopn. Seine Mutter hies Aue Margarethe Lams 
bergin. "Er befuchte die Schule zu Ilſenburg, bere 
lach die Bartholomaͤusſchule zu Zerbſt, ferner dag 
Gymnaſtum dafelbft , ſtudirete bon 716 an zu Wite, 
tertberg: hernach in: Nena, kam 1727 wieder nach 
Wittenberg , wurde dafeloft Masifter, und wolte ſich 
dem afademifchen Leben: widmen, ‚erhielt aber ı722 _ 
eine Pfarritelle zu Ilſenburg, wurde feiner Gemein⸗ 
de wegen damaliger Streitigkeiten 1732 entzogen, und 
1733 zum Archidiakonat an die BartholomänszKir, 
che nach Zerbft berufen ,' welches Amt er 1733 niit 
ber Broofefförfteite am Gymnaſio und dem Pfarramte 
an der Dreifaltigkeitskirche verwechſelte, worauf er 
1753 ben 3ı Auguft geftorben ‚- und den 3 Herbft: 
mon. beerdiget worden. Programma latinum , Leipz. 
gel. Zeit. 1753, 98 St. eitrag zu den Erlang.gel, 
Anmerk 1753, 51 Woche, ©. 816.) Er gab 1746 
auf anderthalb Bogen ein Programma zu Zerbft ing 
beraug, Quid de do&torum auditorumque querelis 
etc. Damwider Sparfio ee etc, herausgekommen. 
Noch gehoͤret ihm zu dag Buch ‚sont Busfampfe, 
„und ob es nohtig fen, Die Zeit feiner Bekehrung zu 
„wiſſen? welches einige andern. Verfaffern beigelcgeg 
haben. .(Memeria viriS. V. Henrici Auguſti Toepferi, 
celebrata #ratione, ‘quam in Seminario philofophico 
quod.Gottingae,eft habuit Foach. Aug. Funack, Ödt« 
fing. 1753, welcher:1754 Conrector bei der Michaels» 
ſchule zu Lüneburg geworden. ift.) 
1222, Triceſius (Andreas). T. 
In des Hertn D. Berdes Serinis antiquario Tom. 
JH, Part, I. pag 355 376 findet fich eine Elegie eines 
pölnifehen Edelmannes Andr. Teicefius, der fich. uns 
rer dem Nanien Pirilii Mufari; Hyporeadis verbergen 
moilen. Die polnifche Freunde und Befchüßer des 
gereinigten Gottes dienſtes werden hierin dem an 


— 
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nach vorgefichet , nemlich bie Woywoden, Staroſten, 
die koͤnigliche in verſchiedenen hohen Aenitern ſtehen⸗ 


de Bediente, und die Edelleute. Die Schrift heiſſet: 


Virilii Mufaei Hyporeadis Elegia de SS. Euangelii in 


‚ ditione regis Poloniae, poft reuelarum Antichrittum 
'origine, progreflu et ineremento, und ift zuvor zu 


Königsberg in Preuffen 1756 in 4, nebft 2 Briefen 


AL. Eipomanns und Nik. Radzivils gedruct. Herr 


D. Gerdes hat gute Anmerfungen unter den Text 
gefiget. Daß der Verfaffer. Andr. Tricefius , eindar 


maliger berühmter Dichter, And wegen feiner Kennt» 


nig vieler Sprachen und verrichteter Reifen merkwuͤr⸗ 
diger Dann, der in feinen beften jahren ftarb, gewe⸗ 


fen fen, begeuget Regenwolföinz oder Andr. Wengerfüiug 


in der bifl. ecclefarum Solauonicar. L. I. c. 13. p. $T. 
Seiner gebenfet auch Searauolfeius in der becasontade 
Scriptorum Polonic. n. 61. wo auch fein Liber Epir 
grammarum ac Epitaphiorum erwehnet wird. 


‚1223. Vevaͤrus (Ehriftian). 


Iſt ein Affe des Canutus, wie dieſer des Lipfius, 
geweſen, wie ſeine 1623 herausgekommene Gnomae 


et ſimilitudines, quäe in epiftolis Canuri inſperſae, 


verrahten, wie oben beiläufig geſagt if. (1037 Zahl.) 


1224. Vierholz (Carolomann). 
Ein Profeffor und Vater des Benedictinerordens 


Nürnberg eine Poftille ausgehen Laffen, welche gewiß 


luſtig zu leſen iſt. Sie beſtehet aus 2 Dvartanten: 


der erite enthält die Sonn⸗- und der andere die Feft- 
fags-Predigten. Er hat dem Buche den Titel geges 
ben: Refünanse montibus Echo, vder der aus den 
Bergen erfsjallende Wiederhall. (H.Wippel.) 
1225. Viotti (Bartholomäus). T. 


Dieſes Arztes Werf de demonſtratione, . ift feiner 
Seltenheit wegen 1661. durch Andreas: Srölingen 


zu Helmftäde in 4 von neuem. herausgegeben worden. 
Es ift zwar folches im AB L. unter Sröling ange 
N | en 


| merket 


in dem St. Blaſius⸗Kloſter zu Admont, hat 1721 5u 
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-. merfet worden, ſtuͤnde aber billig. auch hier. Orr 


Wippe) — | 
1226. Virilipns Mufäns Hyporeas. 


Ein angenommener, Name: er war Andreas Tris 


ceſius. (1222 Zahl). In dem A, G.L-fichet zwar ein 


A. 8.8. hat, fondern 


x 


‚Kine difl. de mente humana , Leiden 1658, 4-- 


"Andreas Diritjus: diefer aber wird. wol ein ander, ſeyn. 


' . 

> 1227. Volder (Burchard van). T: 
Er bat (I) nicht. Burchard geheiffen, tie das 
dern, feinen Vornamen Bürcherns 
efchrieben.. Auch iſt CH) nicht an gem, wie dafelbft; 
—* daß er zu der philoſoyhiſchen Lehrſtelle 1081 
auch die. mathematiſche erhalten : es war 1682. 


‚Seine damals gehaktene Antritsrede handelt de con- 


iungendis philofophicis er mathematicis difeipfinis.. 
Und mit eben diefer, Rede, gleichtwie auch: mit einer, 


Kateinifchen Koh» und Trauerrede , welche er 1679 auf: 


den Tod des Leidenſchen Rechtslehrers Sibert Cr 
mann gehalten hat, kann das Regifter feiner Schriſ⸗ 
gen vermehret werden. (Hr. Wippel) Noch weiß ich 


- 


1228. Urſini (Fulvius). · 


Die Fragmenta hifloricorum, welche dieſem groſ⸗ 
fen. Antiquar im Joͤcheriſchen Werke beigeleget wer⸗ 


den, und bei denen ſich deſſelben Anmerkungen zum 


Saliluſt, Cifar, u. ſew. befinden ſollen, hat nicht er, 


— 


fondern. Antonius Auguftinus, gefammlet. Urſini 


hat folche Stücke nur ausgebeſſert. Dies befaget der 


Titel der. Blantinifchen. Ausgabe . Diefer Fragmenten 


und dieſer Urfinifchen Noten ausdrücklich. genug. (N. 


1).Bei feinen Familiis Romanis etc., die Karl 
atin 1663 in fol. vermehrt ausgegeden, ſtehet im 


‚Catal, Bibl. Fo. Fac, de Ryſſel pag. 211. 212: Accu- 


„tatisfimam familiarum romanarum hiftoram exhibet. 


- „VRSINVS, feptingentis fere numifmatıbus daftin-. 
Ictam, quae copfularta dicuntut, e quibus feptem, 


„vel o&o, in regio Galliarum thefauro deliderary, 


| „VAILLANTIV $ monuit, Haec. ad: vaum exem-. 
= I ; j 


. plum 


“ 
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"yplum 'aeneis tabylis expreffa fünt ‚ additis noris, 
quae cuiusque metallum et formam indicanr. Ve 
'„autem non Ömnia, quae In nummis confignata ſunt, 
“ „antiquitaris monumenta fätis explanauit autor, dum 
„ſingularum potius familiarum originem defcripfi 

elarorumgue virorum gefta diligentius illuftrauir, fic 
„PATINVS etiam nummos aliquot adiecit, quos, 
„tefte‘ Ant. GALLANDIO in epift, ad Perizonium , de 
.noua nunmor. confwlar. editione, ad Colonias zeferre 
„debuifler. In der Bibliotbeca Romana Gracuiana 
ſtehet Vol, IF, Ant. Auguflini de legibus et ſenatus- 
conlſultis liber, cum Fulu, Vrfri'notis ; und Vol. VII-⸗ 
Anr. Auguflini et Fuluii Prfni de gentium et fami« 
liatrum romanarum ortu et füccesfione commestariis; 
‘und Volum VIII: Calendarii vereris romani aliquot 
‚exempla, fen ectypa: ſcilicet VVbanum, Auguſti tem 
‚poribus marmori incifum, ex aedibus Maffaeorum, 
gum, notis Ariae Montani etPet. Ciacconii; Rufticum, 
‚€ Farnefiana bibl. depromtum, cum notis Vrfmi; er 
alterius calendarii fragmenta, ex aedibus Capranico- 


‚zum, et apud Vrfinum. 


1229, Walther (George). f. 
Don. feinem Leben flehet im U. ©. L. faſt nichts 
Er mar eigentlich von, Erfurt bürkig, ward 1552 
Oberdiakon an der une zu Halle im Saab - 
$reife , und wegen feines MWiderftrebeng und feiner ans 
üglichen Schriften wider den erzbifchoflichen Hofpre⸗ 
bien Jakob Eifenberg feines Dieufteg entlaffen, wor» 
guf er 1530 amaı Herbftmon. verſtarb. Herr von, 
Dreyhaupt im Saalkreife J Ih. 1051 Eeite. 
1230. Walther (Johann Jakob). 
Diefes Mannes Eflentia linguae italicae moder« 
nase iſt zu Rom 1671 in 12 an dag Licht getreten, 
1231. Walther (Michael). tJ. 
Der zweite dieſes Namens im A. G.L. Merke, 
daß in Zimmermanns Verlage zu Witt. 1753 ing 
zum Vorfchein gefommen ; J Mich. Waltheri . Th. 
BR le ‚roh 


t 
J 


+ 
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Ptof.Ord, in. Acad, Witt. Differtationgs. tleologioae 
äcademicae, propter argumentorum feleltum er pro- 
fundisſimam erudirionem in ecclefiae vtilitarem col- 
lectae arque edirae a D. Car. Gottl. Hofmanng, 
Th. P. P. prim. von 4 Alph in 4, ohne die Vorrede, 
in. welcher Walthers Lebensunftände angebracht 
werden. f. Tubing. Ber. 1753, 34 St. In dreierlei 
Vrdnungen ſind diefe Schriften abgetheiler. I) Streit: 
fiyriften, die Walther ſelbſt ausgearbeitet hat: Lı 
de iuſtitia inhaerenre contra Poncifieios, 2) de fide 
* baptizatorum infanrum. (3) Jefus ante Mariam, (4) 
de Chrifti. hominis RVAURET ni. (5) thefes mi- 
’ fcellaneae theol, ewegericae ad Luc. I, 35, Rom.VIH,. 
36. ı Corinch. XV, 15. 22, Jac’ UI. 24. .(6) dedie 
ſimilitudine ortus noftri et Chriſti hominis. II) Bin - 
Lsdungsfchriften oder Programmata: (1).expolitio 
di&ti Mich. V.2. (2) de verirare refurrettionis Chri- 
ſti contra Spinafarn,. ex 1 Cor..XV,2 fegg. (3) de 
teftimonio Luciuni in Philopatride proftante, de di- 
uinitate fpiritusf, (4) de exiltentia diabolorim 
‚contra Spinofam. (5) de modo probandi, quod ve- 


tus teft. ebraeo, et nouum teſt. graeco idiomatre olim 


fit confcriptum, IH) Gtreitfchriften, welche blos _ 
unter Walthern vertheidiger worden find: tı1) de 
fidei Nicaenae, in articulo de $S. trinitate, antiqui- 
tate, veritate et necesſitate. (2) de catechizatione 
veterum maxime ex antiquitare ecclefiaftica et theo- 
logia catecherica. (3) quid circa clauem ligantem 
licear? (4) @eixs Kovavın Dusews hyporypoli fäs 
htorum verborum ex 2 Perr. I. 4. congrüenter enu- 
cleara. (5) de abufu diftin&tionis inter praefenriam 
intimam et extimam. (6) de fatisfattionis Chriſti 
' eertitudine ex Jef. LIH. 5. 6. et ı Tım, II. 5.6. (7). 
de deo abfeondito, ex Jefa. XLV, ı5. (8) deno- 
uo legislatore Chrifto, contra Socinianos et Armi- 
nianos, ı oo. 


— | | 124232. 
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* any 2, Werner (Chip). 
Sein Heldengedicht, quf den Herzog — 
| wenns, ift zu Halle 1643 in 4 auf viertehalb £ | 


1233. Werner (David), 

War Anfangs ‚Hofmeifter Guſtavs von Lode, unb 
nachmals Hausprediger bei dem von Platen. Er 
ſchrieb: Auszug der Geſchichte, die fich in Eſth⸗ 
Lief- Lett Kurland und Semgallen bis1677 zus 
getragen haben, und gabs folchen. hernach lateinifch 
heraus. Es wird diefed Huch, von einigen faͤlſchlich 
nen Herrn von Lode zugeſchrieben. Cgeubere 

eitrag zum Joͤch. Bel. Ler. 48 Seite. Ä 


1234. Berner (Janus)... 


Sein nucleus. excorticarus iuris — e ift zu 
—* 1609. in 8 gedruckt. 


‚1235. Werner (Johann). 
Er var 1629 dritter Lehrer an der Schule zu Al⸗ 
tenburg, und hat in diefem Jahre eine Anweiſung 
sur teutfchen und or Rechtſchreibung ver» 
ausgegeben. (Hr. Wippel.) Ä 
1236. Werner (Johann George). 
Eine Leichpredigt auf Ehriftinen, Acbtiffin zu 
Gandersheim, Fol. finde ich bon ihm angeführer. 
‘1237. Werner (Johann Rudolph). 
Deffelben difcurfus de quaeftione: an in folutio- 
nibus tempus contra&ti debiti, vel folutionis, de iu- 
re infpiciendum ? ift zu Erfurt 1624 in 4 gebruckt. 
1238: Werner (Thomas). - 
M. Döringiiiet Tho. Werneri continuatio. chrani« 


ci i Theod. Engelhufi ab a, 1420-1498 , ſtehet in Men- 
kenii feriptor. Tom. III. p. 1-54, und ein Auszug in 


ächf. Hbnobibl. TV Th. 3:98 N. folg Kre 
E Kai. Site von —— “ ” | 


- 


| 1239. 
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1239. Werther (Gottlob von). |: 
Er haäſt eigentlihlvon Werten 
1240. Wer (Jonas Magnus). 

— Aus Upfal, und daſelbſt Magıfter und der Sole 
tesgelehrtheit Profeſſor, auch des Conſiſtoriums Bei⸗· 
figer., Mfaxrer zu Boͤrie und Probſt ber umliegenden. 
Kirchen, Man hat von ihm: Tubam angelicam, feu 
demonftrationem de Antichrifto, Upfal 1637 in 4. 

(Hr Wippe) | 
1241. Weygand (Johann Georg), 
War zu Baugfe in Kurland 1680 am 6. Horn. 
geboren, iebte als ein Arzt-zu Goldingen, und ſtarb 
dafelbſt 1740 am + März. Er hat zu den Breslaui⸗ 
Shen Sammlungen Beiträge eh auch 13 For. 
ilobaͤnde von Handſchriften von ber Gefchichte feines 
Baterlandes binterlaffen. ſ. Terfche Furtändifche _ 
Beichichte ; Zaubers Beitrag, 48.6. and) hamh. 
. Ber. von gel. Sachen 1740, im 43 @. ..... 
1242. Wichgreve (Albert) J. 
Das A ©.L. fagt, er ſey Dfarrer zu. Allermode 
geweſen. Allein der berühmte Herr P. Mich. Nichey 
ennet diefen Ort Allermoye. f. Hamb. Briefwechſel 
su 30 0m | | 
3943. Wiedemann (Johann Georg.) 
5. Gehirn zu Noͤrdlingen in, Schwaben den 14 Jul: 
1699 , bejog 3719 die hohe Schule Jena, wendete 
ſich aber. 7722 nach Yale, wofelbft er wegen feiner. 
Renntnis in. Sprachen und Wiffenfchaften unter die 
Unterteifer bes koͤniglichen Paͤdagogiums zu Glau⸗ 
che vor Halle aufgenommen ward. Im J 1726, bes 
rief man ihn zur, Nectorftelle der Saldriſchen Schule- 
u Alebrandenburg an des fel: Johanır Kafpar Car“ 
eds Stelle, und trug ihm zugleich dag Amt eines‘ 
bigers bei: dem dritten Bataillon des föniglichen: 
Regiments auf, welches doppelte Amt er bis in das 
fünfte Jaht veiſthen. Im Jahr 2732 ernannte an 


\ 
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der König von Freuffen zum, Conſiſtorialtaht, Probſt 
und erſten Profeffor des Groͤningiſchen Gymnaſiums 
su Stargarde che er aber'dahin abreifete , ſtarb er 

‚ nad) einer, halbiaͤhrigen Kranfheit am & Herkftmon. 
1733: Seine Schriften befichen theils in: Binfas 
. dungsfchriften, theils in Ban (Hr. Carfted.) 
Ich will noch anmerken, daß ;eberidergleicher im Keg 
Herrn geh. Rahts von Dreyhaupt Vefchr, des Baal: 
kreiſes U IH. 174 ©. kuͤrzlich gemelder tderde: nur 
wird ſein Todesiahr auf 7732 geſtellet; And gefagk, 
‚ daß er im Paͤdagogio von 1724 big 1727 gefehrer. 
dag letztere wird auch wol richtig ſeyn, indem er dem 
Anfehen nach 1727 fein Amt zu Brandenburg anges 
treten, ob er Yleich fihon 1726 berufen geimefen. 
Seine Feine Schriften werden hier nicht behiemer ; 
man merfe indeffen: 1) Nachricht vom Zuftande der 
Salderiſchen Schule, Brandenburg 1737, 8. 2) 
—— Verhalten der Kranken, daf 1728, 4, 
) Der Taufe Beſchaffenheit und Nutzen, daf, in 4 
Herr Carſted ſchreibt ſeinen Namen Wiedenmann 
‚andere nennen ihn Wiedemann. 


1244, Wildeifen (Johann Melchior). 
Sein Brandenburgi ch⸗ Onolzb iſchet ge⸗ 
% nealogifcher Luftwald ift 1680 auf 3 Er in —* 
tem folio zu Quolzbach gedruckt. (Hr. Wippei.) Ich 
ri dieſes Werk bereitd angemerfet ;: weiß aber von 
ſeinem Leben nichts zuberfäffigeg. 
4245. Wildermann (Gerhard). 
Deſſen Broffe Diana der Ephefer, oder von 
den lee Der rediger, Danzig 1698 im 8, 
wird far eitte feltine Schrift gehalten. — 
1245, Winferfeld (Friedrich Wilhelm von). 
; Mandat von ihm eine teutſche und Ceremonial⸗ 
"Politik. (Hr: Wippel) Gis if u Rordhauſen 1700 
in b gedrucktt. ————— 
rd J Ve — — 1247. - 


— 


* 
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07 1247. Wolf Hieronymus). f. 


—E Hert Jakob Brucker hat ſeine Vitam Hieronymi 


Wolfii.ad Wolfgangum Jac. Sulzerum, Auguft. Vin- 
del, 1739, in 4, beſonders drucken laſſen. ( H. Wippel.) 


1248. Zſchackwiz (Johann Ehrenfried).T:. 
Wir wollen nur anmerken, daß fein Leben und 
—I auch im Dreyhauptiſchen Saalkreiſe 
H.5h. 755 und 756 Seite gefunden werden. '“ 

41249. Zuͤrner (Adam Friedrich). 
War ʒu Mariamy bei. Oelsni im Voigtlande ge 
boren, alda ‚fein Dater Adam, Zuͤrner Pfarrer ges 
weſen. Nikol. Spranger , ein Student und nach⸗ 
maliger'Dfarrer in-Klingenthal, bat. ihn ‚anfänglich 
unterwieſen, und mit ſich nad) Hamburg. genommen, 
Er diſputireie 1704 zu Leipzig unter D. Hechenkers 
gen de formula vereris eccleliae exciratoria ad .deuo, 
tionem: fürfum eorda! Er ward Magifter, und 
nachgehends Pfarrer zu Skaſſa einem Dorfe, unter 
Groffenhain in. Sachſen. Er legte aber 1721 fein 

Amt nieder, und ward kurſaͤchſiſcher Land und Graͤnz⸗ 
Commiſſar, auch koͤniglichet Erdbeſchreiber, und ein 

Mitglied der koͤnigl. Preuffifchen Geſellſchaft der Wiſ⸗ 

* fenfihaften, big er 1742 im December in Neuſtadt 
bei Dregden geſtorben. Er hat verfchiedenes nuͤtzli⸗ 
ches, fo.in die Erdbefchreibung und Groͤſſenwiſſen⸗ 
ſchaft einſchlaͤget, z. E. Anweifung zur Landfarte- 
von Palaͤſtina, 1740 in 8, und andere ſehr genaue 
Karten, beſonders von Sachſen, "herausgegeben 
(Hu. Dietmanns Saͤchſ. ge I Theil, S. 659 | 
660.)- Siehe auch Zamb. Ber. 1743, 14 St., wo 
infonderheit gemeldet twirdb, daß er, wie geſagt, im 
December:;geftorben, und die Meile eiger geſetzt har 
be. ‚a. fetel bibl, de Ryffel Part. I.ip294. kommt 
vor; „Divecefis ac Pracfect. Dresdenf. —— 
8* J ci“ 
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defcriptio; aß: "Ad. Frid, Zurnero; Paft. Skaff‘-ere, 


im Negifter dafelbft aber wird ‚er aus einem Druck 
verſehen Zurvverus genennet: 


1250: Zuichemus (Biglins ab Aptayt.. 


- - Sn den Kletien Beiträgen von alten und neuen 
theologifchen Sachen, melche zu Leipjig unter des 
Herrn P. Kappens Aufficht heraußtreten, ſtehet im 
1Stüce des Bandes auf das Jahr 1752: Viglii 
Zaichemi ab Aytta epiftola ad Phil, Melanchthonem, 
vom Jahre 1541. Seine Epiftolae politicae er hifto- 
. ricae find. zu Loͤwen 1661 in 8 gedruckt. Sein Comm. 

in X-Titt, Inſtiturt. iuris,. cum Praele&. in “Ti. ff. de 
rebus creditis; et ad Tit. Codic. de edi&to Hadriani 
ollendo, 1584, in 8, und vorher in X Tirt. erc, 
1564, 8, Lugduni, ©. — 


Ende des Erften Theils. Wi; 
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3 Zum Erſten Theile des Erſten Bandes. 





Zu 2. Agnethler Michael Gottlob}. 
Sxhe auch den Anhang zum Il Theile, Bande 
329+332 Eeite. Man vergl. noch Herrn M. 
El. Sriedr. Schmerfahls fo genennete Neue 
Ylachrichten von iüngftverftorbenen, Gelehrten. 
I Band. ICh. Leipz. 7753. bei der 17 Zahl. | 
Zu 36, Bachilides oder Bacchylides. 
Wir haben uͤberſehen, daß dieſer Mann bereits 
im A. G. L. ITh. 687 ©. unter dem Namen Bacchy⸗ 
iides ſtehe. Unterdeſſen da einige den Namen Bachi⸗ 
, Hides fehreiben, kann es nicht ſchaden, den Poeten 
unter dem leztern Namen angemerfet zu haben. | 
Zu 53: Becker (Gotthelf Chrenreich). 
Er war von Stolpen buͤrtig, ward Magiſter, dar⸗ 
auf Lehrer bei der ——— Meiffen, 1697 Dias 
fen ai der Kreuz⸗Kirche zn Dresden, 1707 Eophiene _ 
prediger und jugleich Archidiafon zur heil. 8* 
ftarb 1729 den 26Xug. an Schlagfluſſe. ſiehe Diet⸗ 
manns Sächf. Prieft. IBand, 1427 Seite: 
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Aundhand don duſaͤtenꝛc. aug 
+ Bugs. Eonov (Petrus). }. 


Er war Prediger an der Marienfirche zu Berk, 


#. Rüfters Altes und Neues Berlin HSh. Grit 
auch Marrer zu Alt Brandenburg und Auffeher der 
benachbarten Kirchen gemefen , und hat auffer obge- 
Yachten noch herausgegeden! „Kurzer Bericht ven 
„dem Wortkin In, Mit und Alnter, welcher geftale 
HD. M. Luther ©. fich derfelben im Handel vom 9. 
„Nachtmahl gebrauchet, u. |. w. "Witt. 1614, 8. 


Zu 87. Conſtantinus IX, Porphyro- 
genen, 7° 
Runmthro ift auch ‘der IT Theil fertig geworden: 


"Conflantini Porphyrogenneti, Imperatoris Conftanti- _ 
nopolitäni, Libri II de ceremonüs aulae Byzantinae : 
prodeunt nunc primum graece , cum larina inter- 
pretatione et commentariis; curarunt Io. Henr. Lei- 
‘ebius er IQ. Iac. Reiskius , gr. fol. in Gleditſchens 
Handlung. Es ift dag zweite Buch gedachten Wer» 


7 e8, welches fammt : der -Tateinifchen Ueberfehung 


DAlph. 218. ausmachet; die Anmerkungen aber ber 
gen. 1Alph. 16B. Weil der Anmerkungen eine - 
Menge ift, daß fie nicht inseinen Band gleicher 
fie zu bringen waren: fo hat man mit dem Ende . 
. ber Anmierfungen über das I Buch bier abgebrochen. 
Was die Anmerfungeniüber den Anhang des I Bu⸗ 
ches, und uͤber das ganze I Buch, die izt zuruͤk bleis 
ben muͤſſen, fuͤr ein Schikſaal haben werden, wird 
die zeit lehren. Herr Reiske hat Leichs ſchriftlich 
hinterlaſſene Beobachtungen eingeruͤcket, und dieſe 
und ſeine eigene mit kenntlichen Merkmalen unter, 
ſchieden. ſ. Leipz: gel. Zeit. 1754, 14 St. Bei⸗ 
trag zu den Erlang. ‚gel. Anmerf, 1754, 10 Woche, 
159-1596, | | 
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Zu 97: Dietrich (Martin). 
Von welchem auch im Anhan e zum Il Theile, 


1Ba 32; und 338.©. mehr gelefen teird. No 
hat Herr Schmerjahl in ‘den Neuen Nachrichten 


von iüngftverfiorbenen Belehrten I Band. USt. 
bei ber 13 Zahf, von ihm gehandelt. 


3u99. Doddridge Ghilipp). 5 
Ebenfalls von dieſem redete iuͤngſthin H. Schmer⸗ | 


Er as feinen. Keen rc I Band: u 


Zu 123.: Sicoroni — 


Neulich iſt auch ſeine Differt. de plumbeis antie 
quorum numifmatibus tam facris quam — in 4 
—— 


Zu 129. Folard (lean Charles 2% 


Siehe auch ben Anhang beiunf. iu Theile — | 
546 und 547. und Anh, des IV Theiles. Merke 
— Franz Foppens zu Bruͤſſel hat verlegt: Nou- 
velles decouvertes fur Ja guerre, dans vne Diflerra- 
zion fur Pelybe; ouvrage vtile ernecefläine 2 tous les 
Generaux, Commendans et Officiers d’ Armdes:. Par’ 
le Sieur de Folard, Chevalier de l’Ordre Militaire 
de S. Louis et Meftre de Camp d’ Infanterie, , Secon⸗ 
de Edition, revüe par Auteur, 1753, 8. ſ. Sum 
du lournal des Sgavans, Decembre 1753. Allgemeis _ 
ne gelehrte Klachrichten aus Dem Heiche der Wi 
fenfchaften zum: Hamburg, wperüſchen — — 


ſpondenten 1754 12St. 
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— *1 Zu 140. Gobidas 


ee Vergl An ang des N Theils, I Band: 342 S. 
‚Man fehe auch den Meermanniſchen fünften Band. 


| Zu 142. Godelmann (Ioh. George) 1. 


WVon einer Münze auf denfelbigen is Dresdn, 
gel. Ainz. 17.9, 366. Er wird af oͤdelmann 
geuennet, wie droben erinnert worden. Seine Ehe⸗ 
au Hegine war des David Chyträus Tochter. 
Sein Sohn Jobs Sr. Goͤdelmann war zu Roſtock 
1590 geboren, kam 1603 in die meißnifche Fuͤrſten⸗ 
ſchule, 1608 nach Gieſſen, 1611 nad) MWirtenberg, 
3612 nach Leipzig, und wurde 1618 zum Fruͤhpredi⸗ 
r an die Peterskirche zu Freiberg in Sachfen beru⸗ 
en; wo er 1627 ftarh. f. Dietmanns Sächf. Pries 
erfchaft ITh. LAbfchn. 413 ©. | | 


Zu 143. Gordon (Andreas). 


ſfiehe zugleich den Anhang des IV Theile im 
— Und uͤberdas Hn. Schmerſahls neue 
—— von iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten 
Band. ISt. 9 Zahl. — 


Zu 148. Gueinz (Joh. Chriſt.). J 


Siehe auch den Anhang Des II Theils, ©. 342 
nd 343 des erfien Bandes. Zu feinen Schriften ’ 
höret noch: Memoria Georgii Winckleri, veritatis 

* contra oFucias curiae romanae apud Hallenſes 

faeculo,p.C. N. XVI teſtis integerrimi, Halle 1729 in 4, 

2 Bogen. (Sr. Carſted). J | 


Zu ıss. Heyden Johann Huldrich). 


Siehe auch den Anhang bei unſ. I Theile IBand⸗ 
343.Zu den BE zehle man noch: Differe. 
ss ’ 2 | i 
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PER, rn 
‚ar: Anhang von Zufaͤtzen x. 
"gend. theol. philol. de Zachar'a eoque in templo ob» 
mutefeente, Praefide Io. Huldrico Heyden, ‚Reip. Auf. 
Rog. David Noudaens , Berölin, Marchicus Halae 
1716, in 4, 4 Bogen, wiewol, der Aufſchrift nach⸗ 
lezterer als Verfaſſer angegeben wird. Eine andere 
a eologicam, ſiſtentem primas lineas de diſtincta 
integritatis ac lapſus Adamici cognitione, Halae 
Magd. 1723, 4 welche Johann Gottfried Viertha⸗ 
‚Ier, ein Anhaltiner aus Coͤthen, ebenmäflig als Urs 
heber, unter ihm gehalten, fommt in unf. ISande, 
- 1 THeil, (710 Zahl) auf ber 531u. f. S. vor. 


3Zu 157. Hoepfner (Paul). | 
Allem Anfehen nach ift er derienige, welcher zu 
Leipzig geboren, und Boͤpfnets des Superintenden⸗ 
ten Sohn geweſen iſt. Er ward 1639 Litentiat 
1630 Superiritendent zu Leißnig in Gachfett ; uud 
Ä verblich 1672 am 31 Weinmonats, gleich am Refor⸗ 
> mationgfefte. Mit feiner Ehegattin Chriſtinen 
die er 1648 den 18 Mai, als eine Witwe M. Yale. 
hhaſar Hilfchers Predigerd at dei Nikolauskirche u 
Leipzig, beirahtete, hat er 32 Jahre gelebet. Fer 
Karl Gottlob Diermanns. der Augfp. Confeſſ. zuge⸗ 
thane pei efchaft in dem Kurfürftentume Sad 
fen, 15H. IAbſchn. 701 ©. | — 


Zu 177. Jocardi (Johann Chriſtian. 


Es war derſelbige 1697 den 26 Maͤrzen zu Neuen⸗ 
dorf bei Brandenburg geboren ward Anfangs Con⸗ 
rector der Schule zu Eſſen in Weftphalen, 1722 Feld⸗ 

prediger bei dem Dohnhofifchen Negimente, 1728 era 
ſter Prediger zu Cleve, 1729 Superintendent der Kira 
chen und Schulen zu Gatdelegen , 1733 Snfpector 
und erſter Prediger auf dem Friedrichswerder zu Ber⸗ 
‚kin, in welchem Amte er auch 731 zum Beichtvater 
Ihio Maieftät der regierenden Königin von Preuſſen⸗ 
* | wie 


\ 
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wie auch ber Prinzeffin von Preuffen Einigl. Hoheit, 
ernennet worden. Zu feinen Predigten füge man 
noch; Göttliches Mufter eines würdigen Danf-undb 
ı Giege + Feftes megen ber Schlacht bei Hohen » Fried» 
berg, Berlin 1745, 45 und: Denkmal der göttlichen 
Güte bei der Befanntmachung des Friedens, daſelbſt 
1736, 4. (Hr. Larfted), 


"Su 184. Margbard (Konrad Theophilus 


Auſſer der droben angeführten Philofophia ratio- 
nali methodo rel digefta, find noch von ihm au 
Schriften vorhanden: 2) Elementa Aftrognofiae me- 
<hodo noua eaque fcientifica ac naturali cohfcripta im 
vfus academicos , cum figuris, Regiom. 1734, 8 
3) Theologia Moralis phifofophica feu theologia na- 
zuralis ad officiaet virtutes hominis.applicara. Diefe 
beftehet eigentlich aus 10 Streitfchriften, die unter 
ſeinem Vorſitze gehalten worden, welchen nur befage - 
ter Titel erſt 1747 mit einer Iaseinifchen Zueignungss 
fchrift an Ihro Excell. den Herrn Generalfeldmar« 
Schall von Kalkſtein vorgedruckt worden, nebft 2 Res 
giſtern. 4) De harmonia praeftabilita, 5) De locis 
‚ geometricis folidis, 6) De fyftemate mundi vera 
nunguam determinando. 7) De iride, vbi-hiemg , 
apparuit, confiderara. . 8) De altimetria erroris ex- 
* perte, 9) De merhodo marhematica ab abufu vindi- _ 
cata. ..10) De Algebrae vtilitate in phyfica. Auch 
| ge er ohne Benennung feines Namens, des Jahres, 
Ortes, und Druckers, —— 11) Beſchei⸗ 
dene Betrachtung des Sterns der Weiſen, Matth. 
U, 1.2.9.10, auf anderthalb B. ing. 12) Beſchei⸗ 
dene Betrachtung von. denen am Simmel ſich ereige 
nenden Zeichen des iüngften Zuge und des Ende$ 
der Welt, Ss Bogen, in. f. D. Daniel Heinrich 
Arnoids ausführfiche und mit Urkunden: verfehene 
—— der Konigsbergiſchen Univerſitaͤt, im 
Theile, 4236. (Hr. Carſted). | 
J : — Ö 2 3 i 3u 
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Ar. Anhang von Zuſaͤtzen ꝛe. | 
Zu ig6 Martiniere (Auguſtin Bruzen l). 
WVon dem auch der Anhang des TI Theiles im 

1 Bande 346 Seite, und Anhang des II Theiles, 
I Band. 547 und 548 ©: nachzifchlagen iſt. Ver⸗ 
ſchiedene Buchhaͤndler zu Paris haben auf Unter‘ 
fchreibung drucken laffen: Introdußtion &.1’Kiftöire: 

‚ * moderne, generale er politique de I vnivers etc, 
 commencee par le Baron de ‚Puffendorf, Augnientte 
par Mr, Bruzen de la Martiniere. Nouvelle edition, 

' revud, confiderablement augmentee, corrigee -fur 
1es meillesrs Auteurs, et continuee jusqu’en 17507 

ar Mr. de Grace, Tome I in 4,1753. -Pufehdorf 
Bar nur daB, was nuͤtzlich war, geliefert, und dag 
ı Merflüffige mengelaffen. Sein Werk wurde, ohnges 
achtet es unvolffemmen war, bald’ in andere Sprai 
en, übergetragen. Mattiniere machfe Zufäge und 
erbefferungen: doch münfchete er, daß es iemand 
och einmal recht-überfehen möchte. Der Herr de 
Be bat dies bei dieſer neuen Ausgabe geleifter, 
welche die vorigen an Vollkommenheit übertreffen 

‚Wird. 5 hat fich dabei einer Handfchrift des Sreret 

.,.  Konden Stanfen,und der Abhandlungen der Gefellfchaft 

y: choͤnen Wiffenfchaften, bedierret. In dem Werke 
ſiud auch Kupfer und Karren. Sechs Theile follen - 

8. werden, und alle halbe Jahre fol ein Theil oder 
and herausrreren. f. Allgemeirle gelehrte Nach⸗ 
ebten Aus dent Heiche der Wiffenfehaften sung 

RR RER aa ei 

Zu 232 Reuter (Chriftian). - 

it a0 ae a Re 8 EEE N ae 
» Bergl. Anhang zum. IHTheile, J Ban: ni &, 
Seine su Fevern gehaltene Antritspredigt über? ik. V. 
vers Lea, iſt 4722 gedruckt worden. 


\ } 


W 


J 
— 
# * 
s N ‚ . ‘ ; # 
_ DZ “. R . 0 r > 4 32* J Pe 
1 4 | u il 
% * . v . 4 ® " 
24 x 
—X 
\ . 2 
» 8 \ I» 
*— 
— 


Anhang don duſaͤtenxꝛ. Tarp 


3Zu 249. Zenos (Apoftolo). 
Siehe auch den Anh: des 2 Th. des 1 — 
Von den Diſſertazioni Voſſiane iſt nun auch Tomo | 
oder ber 2 Band ang Licht gefommen, Venedig 1753. 
- 4326. ing. Er handelt von Ge. Trapezuntio, und 
noch Fi 5 andern Schriftftelleru. Regenſp gel.5eit.1y54, 
17 Oft. — a 


„Zum Zweiten Theile des Erſten Bandes. 





3Zu 308. Eoluthus.T. 
J Pe dorten gemeldete Ausgabe, EAtıns demes- 
un Korsds duldwie Aunsrerire Eremoid, 
It Rapimento d’ Elena del Poeta Coluto Tebano di. ° 
Licopoli, tradetto in verſi iraliani dal Dottor Ang, 
Teodoro Vila, Acad. Transformata, ift nun au 
zum andernmal in Meiland 1752 in g abgedruckt. 
Das griechifche und italiänifche ftehet einander gegen⸗ 
‚ über, und diefe Auflage ift fo wol mit Unmerfungen, 
‚als mit den Reden des Borgias und des Iſokra⸗ 
s von der ʒehen⸗ vermehret worden. f. Journ, des 
er Der mb. 1753. Ä — 
3Zu 318. Donner (Joachim Heinrich). 
Er war Pfarrer zu Gudau und Grambek im Lau⸗ 
enburgiſchen, und Mitauffeher des Gudauiſchen At⸗ 
menhauſes. Zu Moͤllen im Lauenburgiſchen war er 
den 23 Horn. 3683 geboren, zu Wittenberg ſtudirete 
er ‚u Gudau erlangete er 1715 dag Pfarramt, und 
ani‘ 27 Wintermonatd 1747 übermwältigte ihu der 
ob. - Er fihrieb: 1) Leichprebigt aus Hiob XIX, - 
‚25 +27 , Rechtfchaffener Ehriften bewaͤhrte Troftgrün« 
de tiber die Bitterleit des Todes, Ratzeburg 1717, 
AAlph fol. I uͤber das. Evans. 
% | "Da 
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am XV Sonntage nach dem Dreieinigfeitöfefte, daf· 
* erst 


1723,.1 Mph. ra B, fol. )Noch eine uͤl 
\ 20, 5 17729, 1Mph. 15 DB: fol. 4)Teoſtſe 
ben an den Herrn Barthold Dietrich von Regendank 
auch dafelbft 1724 ,. 5 2. fol: sy Troftfihreiden an 
‚den Heren Chrifteph Dtto von Schrader, daſelbſt 
1732,98. fol. 6) Trauerfchreiben an B: D. von 
egendanf, 1734, 9B. fol 7) Kurze aus der Bi⸗ 
bel und Kirchengefchichte für die Schuliugend zuſam⸗ 
mengetragene Sragen, Lauenburg 1747, 8DB-ing.. 
3) Kurze aus: dem Katechismus für die Einfättige zu · 
fammengezogene Fragen, daf. 1747, 2 Dog. in 8. 
1. Schmerfahls fo betitelte Zuverläffige Kiachrich- 
—J * — iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten, im 3ten- 
ei ®. « Ka | 


, 


| B x 
Zu 326. Eckhard (Ehriftian Heinrich). ' 
Wir wollen nur merken, daß lezthin Hr.Schmer- 
fahl in den fü genannten Neuen Klachrichten von. 
iöngftverftorbenen Gelehrten I Band. 2 Th. 2 Zahl, 
Leipz. 1753, von ihm gehandelt Babe. — 


Zu 345. Gerber (Immanuel. 
Er war Magiſter, und anfaͤnglich Prediger zu 
Eolmen, unter der Coldizer Kirchenaufſicht, war 
| — Spitalprediger zu Freiberg in Sachſen 
1069, (nicht 1699, wie bei Herrn Wiltfchen dur 
einen Druckfehler ftehet, ) Srühprediger an der Pe⸗ 
terskirche allda, worauf er 1686 aus der Welt ab« 
ſccheidete. Er hatte des M. Chriſt Benedict Bericeug,. : 
JInſpectors zu Waldheim, Tochter ẽ Ehe: f. 
manns Saͤchſ. Prieft. ITh. 413 ©. | 


Zu 35. Haͤvecker (Johann Heiurich) 
Er iſt auch Verfaffer von dem Chriſterbaulichen 
Abendgeſpraͤche und nohtivendiger Herzensprobe, 
oder, Entwurf chriftlicher Gedanken über vergangene 
Tags⸗Begegniſſe, fo nie dem Namen ar 
- Bee 
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Leipzig 1677 im 12 gedruckt worden. _ Seinen 
wahren Namen giebt er theils durch die Anfangs⸗ 
buchſtaben M. 7.5. 5; unterder Vorrede, theils gang 
deutlich auf dem Titel des 2tem Hunderts feiner Des 
. trachtungen zu erkennen. Diefe Gedanfen enthalten 
‚zufällige Andachten uber “allerhand Dinge aus dem 
eiche der Natur, dergleichen Haͤvekers Schwieger— 


Er väter dev geiftreiche und gostfeelige M. Chriſt. Seris 


wer unter Bottholds Namen, und Marth: Fall 
unter dem Titel/ Meditatiunculae fubitaneae zu Fon- 
den 1635 in 8 herausgegeben. : (9. Carſted). Ich 
will noch ein zwiefaches Verſehen des Joͤcheriſchen 
Lexicons anzeigen. Nemlich in deſſen ITheile, 1897 
Seite, ſtehet: Chriſtlieb (Fried. Wilhelm), ſiehe 
ecker (Zeur.) Daruͤber merke ich an: EI) daß 
ein Zaͤvecker im A. G. C. beſchrieben werde; (IN 
und daß der Mann nicht Zeinrich, ſondern Johann 
Zeinrich, geheiſſen habe. Bi: 
Zu 397. Mäcenas (Caius Eilius).T. 
Damit vergl: den Anhang; des III Theils im 
1 Bande unferes Werks, 551 S. von des Herrn von 
Seelen analeftis ıc. ſtehe noch die Leipz. gel. Zeit. 
1753, 95 St. den Beitrag zu den Erlang. gel. An⸗ 
merk. 1753, st Woche, 812 und 813. Bemerfe 
uoch Joh. Bapt. Souchay recherches fur Mecenas, 
in den Memoires de P Academie des infcriptions , 
Tome XIX. page 125-149. . Allgemeine Welthi⸗ 
Ber XII Th. der teutſchen Ueberfeßung, 28 u. f. 
‚und D.’Baumgartens Anmerf. daf. 298. Siehe . 
auch) 142 ©. ah 
Zu 398. Maichel (Daniel). 
| a ME F ae feinen tTeuen 
Nachrichten von iingfiverftorbenen Gelehrten 
-1Band, U Th. 12 Zahl, Leipz. 1753, von demfelben 
nun auch gehandelt.- — 
zu 408. Maukiſch (Michael. 
Er war zu Berthelsdorf, Freibergiſcher Kirchen⸗ 
aufſicht, geboren, * Vater Pfarrer — 
5 _ Seine. 


/ # 


ꝛigArnhang von Zufägeh ic, | 
| Seine Mutter farb an der Peſt als ſte ihn kurſvor ⸗· 
her noch an der Bruſt geſaͤuget hatte. Sein Vater 
wurde, bei damaligen Kriegsunruhen faſt ganz aus⸗ 


gepluͤndert, und nebſt ſeinen Kindern recht arm ge⸗ 
acht; daher er oft zu feinen Kindern zu ſagen pflege 


ger Habe ich nichts, ſo laſſe ich doch einen guten 


Mantel, dadurch er feinen guten Namen Verftan- 
den. Unfer Maufifch beſuchte die, groffe Schule zu 
Freiberg/ hernach die hohe zu Leipzig; da er fich bez 
fonders der Anweiſung feines aͤlteſten Bruders Jos 
Hanns zu erfreuen hatte. Auf einige Zeit hernady 
wolte es mit ihm elend werben als jein Bruder in 
eine gefaͤhrliche Krankheit fiel, und Vorleſungen und 
alles fahren laſſen muſte· Der Herr forgteaber, daß 
der Bruder nad) Danzig berufen ‚unfer Maukiſch 
aber ‚: bei feiner Begleitung dahin, einige Zeit zn 
Breslau) auch, hernach zu Leipzig, mol’ verforget , 
wurde. Im 1652 Jahre ward ce Meifter der freien 
Künfte,, 165 5. Abendprediger an der Peterskirche zu 
Sreiberg; nach elfs Jahren Fruͤhprediger an der Ni⸗ 
folausficche, nach + Jahren Amtsprediger an biefer 
irche, bis er 1699 zum, Amtspredigerdienſte an der 
ergkirche gelangete, -und 1702, 72 Jahre weni- - 
v 8. Wochen-alt , verftarb.  f. Dietmanns Sächt. 
a 


| aa Melle (Johann Jakob von). 
Silehe auch den Anhang bei unf, IV Theile des .. 
* a —* „Und. merke annoch Schmerſahls neue 
achrichten von iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten 
Zu 42.Otter (Johann). , - 
Seine Reiſebeſchreibung heiſſet: Voyage.en Tur- 
quie er en.Perle: avec vne relation des expeditions 
P "Thamas Kouli-Kan, par Mr. Otter, de l’Acade-, -· 
mie Roiale des-inferiptions et-belles lettres, Paris, 
‚bei den Brüdern Guerin, 1748, 2 Bände oder Theile 
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imn i2/ der erſte von 415, der andere von 386 =. h 
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Berge, mebft ihrer Entfernung und ihren Mert Dur: 
Digfeiten , aufgezeichnet. Dabei hat er die ‚Deffen 
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Zu 625. Reineccius Chriſtiam. — 


gelehrten Welt, einen kuͤrzen Abris von dem Maaffe 





„und. Verhälniffe unferer Kräfte; nebft einem Ans 


Br ji! ‚son der Samilie, der Keinecrisrum ei⸗ 
„nige 


nicht richtig, Und wenn ebendafelbft von mir, auf 


an. Moſers Zeugnis, der Geburtsort Maihlingen 
| — in 


N ’ 
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MEET WR | 
sent: £: Kogenfp. gel. Zeit: 1749,.7.68. ‚Per ba 


dieſe Reiſe von 1734 bis 1744 gethan.  ‚Untermegeg 
hat er alle Städte, —— Doͤrfer 


| morgenlaͤndiſchen Erbbefchreiber aus dem, £öniglis 
‚chen Bücherfchage , €, den Ibrahim Effendi, 


‚sum Dritten Theile des Erſten Bandes. 
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325 Ahang von Zufägenie., 
’ ⸗ J Er: [9 
rm Sachfen genennet wird; fo iſt der Abdruck eben 


nicht unrichtig öhnerachtet Muͤhlingen in dieſen 
eiten: nach Mhalt⸗ Zerbſt gehoͤret: denn Die Graf 
chaft oder das Amt Mühlingen hat chemals mac) 
arby gehoͤret, die Srafichaft Barby auch felbft ift 


oh izt fächfifeh. Doc zur Sache. Unfes Reinec⸗ 


eins wurde 1680 in dem Kloſter Marienthab unter 
die Stipendiaten aufgenommen, und dafelbft fleiffig 
in den fchonen Wiffenfchaften unterwiefen. Nach 


Verlauf von 6 Jahren begab er firh auf bie groffe - 


Marienſchule nach Hildesheim, mo er.noch 2 fahre 


feinen Flei trieb. Darnach zog er 1668 nach Helm⸗ 


ftädt, wo er die weltweisheitlichen, gotteßgelehrt- 


heitlichen‘, und insbeſondere bie Sprach » Borlefutt- 
gen , fleiſſig befuchte. Seinem Vater gefiel «8, 
daß er fih im Predigen üben folte: darum that. ee 
ihn 1690 nach Magdeburg zu den berühmten DM, 


viftian Scriver , mit welchem er mach Quedlin ⸗ 


buͤrg gieng, als folder zum Dberhofprediger der dos 
figen Aebtiffin berufen ward. Weil er aber das Luͤ⸗ 


befifche Schabbeliſche Stipendium erhielt, gieng ee | 


- 1692 nach Roſtock, wo er fonderlich D. Fechten - 
börete. Hierauf. begab er ſich nach Leipzig, uud man 


machte ihm Hofnung , daß er bei der dantaligen Eins 
weihung der hohen Schule zu Halle fein Gluͤk finden 
Aönntes weswegen cr dafetöft die Wuͤrde eines ger 
ichrten Meifterg annahm.  Altein ein befönderer bei 
denn dafigen Kehrern befichter Vortrag fand bei ihn 


Heinen Beifall, und er zog wieder nach Leipzig, wo 


er ſich 1695 die Rechte eines dafigen Meifters er⸗ 


warb, und anfieng zu fchreiben und zu (ehren. 1700 


ward er Baccalaur der Gottesgelehrtheit. | 


ivurde er an die arsffe Schule zu Meiffenfeks al 


öberfter Lehrer berufen, und vom dafigen Herzoge 
mit dem Mahtstitel begnadiget. 1743 sourde er - - 


‚mit Beibehaltung aller feiner Einkünfte, und mit 


einer Beſoldungszulage, vor einen Ausgedienten er⸗ 


naret z und man fetzte einen beigeordneten ve J 
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Er ſtarb am 18 Weinmonais 1752, im 86 fahre 
feines Alters. Ich habe feine Schriften ehe 
Bande, MI Theil 4817484 ©. geliefert, und will 
Test noch efliche nachholen. Sie find: (23-25) 
‘3 Diflertationes de nomine Iehouah/ Lipfiae, (26) 
DI, F terminorum philoſophicorum vſu in theolo⸗ 
eig, ide. (27) Difl, de quaeftionibus nonnullis 
theolögiä'narurali, ibid.' (28) Diff. de euange- 
- io mortuis annuncharo, ibid, ' (29) Diff. de feptem 
dormienribus, ibid, (30) Chriftiani Indaei conuerfi 
er ‚lettoris Talmudiei Lipf. der Jüdische Glaube und 
Aberglaube, mit einer Vorrede von der Judenbekeh⸗ 
rung. (31) Antoni Margarichse der ganze Juͤdiſche 
Glaube, Leipzig. (32) Nucleus theologiae rheticae 
‚et motalis’ Dieſe Schrift wird, als verfchieden von 
feinem Nucleo theologiag pofitiuae Koenigiande ans 
geführet: "(33) Tufta animhaduerfio in menitoriam Dn. 
. Phil, Mulleri — — editionen Concordiae; 
Gehoͤret zu der droben bei der sten Zahl angeführte 
ten Schrift: (34) Difp. de Paulo —— * in 
. XVII ersXXI, XXHL . (35) Difp. de triro illo: 
diſce loqui. (36) Difp, de ieiuniis vererum Chri- · 
ftiansrum. (37) Hat er noch über 150 Einladunge» 
Schriften von allerhand Materien bei unterfchiedenen . 
Gelegenheiten herausgegebeh, davon viele zur Aus⸗ 
legung der heiligen Schrift, zur Kirchengefchichte, 
und GofteRgelehrrheit gehören. In dem ſchon ans 
gezeigten | Beitrage zu den Erlang. gel: Anmerk. 
1754, 7a Woche, 192 Seite, ſtehet bei Anfiihrung 
. ber Aug. confefl, lat. germ. erc. durch einen Druck 
fehler das Wort Rbomanni, dafür man Rhodomanni 
muß. Aus feinem Geburtsorte erhelfet übrie 
gend, daß er den gelehrten Anbaltern beigezehlet 
werden fönne, der feinem Vaterlande grofie Ehre ges 
macht bat _ / 
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Zu 637. Scherz (Johann George). 

Das bort gemeldete Todesiahr mag mol nicht 

richtig ſeyn; wo es nicht ein anderer dieſes Namens 

ſeyn ſoll, wie es faſt ſcheinet, weil er daſelbſt aus 
den Bareuthiſchen Llachrichten Licentiat der Rech⸗ 


ten genennet wird; da doch derienige, welchen ich 
bier näher beſchreibe, ſchon 1702 Doctor der Rech⸗ 


P gen geweſen, welchen auch die Schrift. de dotalitio 


ehoͤret. Es wird aber Johann George Scherg 
* Scherz, der Rechten D. und der Lehenrechte 
oͤffentlicher ordentlicher Lehrer zu Strasburg, des 
Thomanniſchen Kapitels Vorgeſetzter, und. der. Ju⸗ 
riſtiſchen Fakultaͤt Senior, welcher 1754 am 1 April - 
geſtorben/ in der zu.feinem Leichenbegängnig im Na⸗ 
men des Rectors, Prof. oh. Mark. Silberrads 
gefertigten Einladungsſchrift von 2 Bogen: in foL 
beſchrieben: auch hieraus Auszugssweiſe in den 
VRegenſp. gel. Zeit: 1754 200t. und in dem Bei⸗ 
age zu Denserlang. gelehrt: Anmerk. 1554, 22. 
oche, 351 und 352 Seite, und zwar auf folgende 
Weiſe. Er wurde zu Strasburg 1678 den 29 Maͤr⸗ 
zen geboren, hoͤrete ſchon 1692 unter dem Arto⸗ 
poͤus und Ruͤhnen Vorleſungen, und diſputirete 
unter dem Vorſitze des leztern 2695 de lotionibus 
et balneis Graecorum, Verfaſſer. Von den oͤffent⸗ 
lichen Lehrern Wagnern, Zentgraven, Khunen, 
Aeichelten, und Sebitzen, hatte er auch ſo viel er⸗ 
lernet daß die. Ordnung. der Weltweifen ihn 1698 
| * Magifter machte, und ihm den Dichteriſchen 
rbeerfran; gab. In der Rechtsgelehrtheit waren 
feine Lehrer. Schrage, Schilter, Marbach und 
Felz, "unter welchen leztern er 1698 .de methode 
durxis publici.difputirere. ._ Er.that fobann eine Reife 
nach Jena, Leipzig, und Halle, two er fich über ein 
Jahr aufhielt, und fih Sam. Stryks, Chriftian 
Thomafens; Heint. Bodins, Job. Franz. Buddeus, 
Joh. Pet. Ludewigs, und Chriſtoph — Vor⸗ 
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leſungen zu Nutze machte. Don dar gieng er nach 
Roſtock, mo er auch ein Jahr blieb, und ſich des 
Kaſp. Matth. Muͤllers Sreundfchaft-ermarb. 
erauf durchreifete er die, berühmtefte Städte m - 
Seutfchland, und fam 1700 in fein Vaterland zus 
- uf, wo er feine Snauguralfchrift de dotalitio vers 
theidigte., 1701 und 1702 befam er die Doctor 
wuͤrde. In eben dem 1702 Jahre wurde er oͤffent⸗ 
_ Ficher Lehrer ber ausübenden Weltweisheit ‚ welches 
Lehramt er mit einer Rede de iurisprudentum in rem 
moralem meritis antrat, ‚und g fahre verwaltete, 
. während welcher Zeit er verfchiedene Abhandlungen 
geſchrieben, ale ; de dolo in, hoftem licito; ‚de ra- 
pru ‘Sabinarum; ‘de patrono malae cauflae; de 'pie- 
tare in deum; de legibus fumtuariis; de duellis prin- 
cipuni; de condirione opificum contra Ariftotelem, 
amd XT-Specimina philofophiae moralis Germano- 
rum medii aeui. Endlich befam er 1711 eine ordent- 
fiche Lehrftelfe der Nechten, die er mit einer Nede, 
de neceflaria cöniunttione ftudii iuris rum naruralis, 
tum patrii, cum cultu iuris communis,- antrat, 
und wurde 1732 Probft des Thomaniſchen Kapi⸗ 
geld. Er hat auch Schilters Theſaurum antiquita- 
tum teutonicarum vermehret, und noch ein’ Glofla- 
rtrium teutonicum hinterlaſſen, fo aber nicht vollig 
ausgearbeitet ift. 3 


Zu 646. Sinhold (Johann Nikolaus). 


„Es ift 1753 zu Erfurt M. Gottlob Gottlie 
fanns , affefl. minift., Erfordia literata, ing, au 
136 ©. ang Licht zen zu einer Fortfegung 
der Motfchmannifchen. und Sinholdifchen Ar 
beit., Den Inhalt ſuche in den Erfurt gel. Kahn 


1754,26 
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Zu 659. Stoltze (Johann Gottlieb) 


Oder Johann Gottlob. Ang Dietmanns Sich 
hrs ven 1%: 3566. erhellt, daß er D. ver 
Sheologie und General» Superintendent in der Nie⸗ 
derlaufiß gewefen. Seit Vater wat M. Joh. Sieg⸗ 

mund Stolze, welcher Diakon und Pfarrer zu raus 

enftein im Freibergiſchen/ hernach auch zu Franken⸗ 
berg, Hewefen und dafelbft 1722 geftorben ıft. Hr. 
Dietmann verfpricht auch von ihm ein mehreres im 
II Theile ünter Lübben zu fagen. 


521660, Stolge (Sopann Gotlohn. 


Er wird wol ebenderfelbe mit dem vorigen ſeyn 
‚wie denn auch der vorige Bald Johann Gottlieb, 
balt Johann Bottlob, geheiffen wird. 


Zu 697. Vater (Abraham). 
Siehe noch von ihm M. El. Fried. Schmet ſahls 
ſo genannte Veue Kiachrichten von iingftverfiors 
benen Gelehrten IB. ı St. 3 Zahl, Leipg 7537 .. 

und die Fortfegung davon auch daſelbſt im I St. 
8 Zahl, Leipz. i753. 5 — 
Zu 725. Ulpianus (Domitius).. 
Im VII Bande des Meermanniſchen noui chen 
Er iuris ete. fichen unter andern: Ticuli ex Corpore 
tii Vipiani XXIX; cum.notis Petri Fabri, eius+ 
demque obferuationibus in riötas Iac. Cuiacii ad eose 
\ dem: Vipiani titulos; item 'animaduerfionibus non- 
wullis Ger, Meerman. een 


I 
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Zu 745. Wendler (Adam Friedrich). | 
Kürzlich ertwehnet ihm auch Schmerfahl im 11 


St. des I Bandes yo Neuen ——— von 
— Gelehrten. 


— Vierten Tl des Kuften Bandes. 
FR. ur Eure Fer Supra 


m geı. Bauer ¶hriſtian Friedtich). 


on deſſelben Sieben auserleſenen Gebet⸗ md 


Zroft- Pfalmen in Krieggzeiten, kein 1734 
em - 


und nachher. ausgearbeitetem sErl 
Grundig vom vierten Buche der Pfalnten, fo er 
als eine Probe 1734 zum Verlag an das Hallifche 
iſenhaus 'geferidet , wobei er auch fein ganzes 
Pſalterwerk angeboten, Tann man das Urtheil des 
— n. 3 Chriſt. Bened. Michaelis in den 


MWöchent.? „Anzeigen 1954, im 4 St. nad 
feben, — — r das datewert eben nicht vo 


hellhaft ift. 


Zu 855, Bengel (Johann Mbrchn). 


Von ſeiner ueberſetzung des N. T., Stutt⸗ 
vard 1753 je 13 3 Alph. fiche die Täbing. Ber. 

375% ‚ı9 ©. Beitrag zu den WPrlang. gelehrt. 
Anmerk. 75, 16 Woche, 241-243 ©. Rach 
ſeinem Tode ſind auch gedruckt worden: D. Joh. 
Alb. Bengels Kleine Schriften, in 8 Abtheilun⸗ 


gen, Stuttgard 1753, 4B. ingr.8. ‚Die 1) be⸗ 


Frift Herrn D. Zeumanns Vorrede zum aten Theile 
ſeiner — des N. T.; wo ct behauptet daß 
er — nach wolgepruͤfeten Sefzarten in feiner cigenen 
— des 2 %. kr In der 2) ae | 

etli 


— 
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etliche Stellen: in den Sammlungen von A. und V. 
theol. Sachen betrachtet, fo auch Prüfungen der 
Yusgaben feines N. T. in fich enthalten.) m der 
9. Abtheilung wird die Summe der 480 Jahre 1 ©. 
der Kon. VI. 1, aus lauter — Schriftzahlen 
gebracht. Die 4. handelt von den 70 Wochen. 
Die 5. von der Uebereinſtimmung des A. und N. T. 
In der, 6. find Gedanken über 33. Mof. XVI. 8, 
wo er behauptet, daß Azazel- ein eigenthümlicher 
Name ſeh, und Chriftum andeute Die 7. rede 
von der rechten Weife, mit adttlichen Dingen um⸗ 
zugehen. Die 8. vom Beten aus dem Herzen. f Jen. 
- gel. Zeit. 1753,90 St. Beitrag 2c. 1753, 50 Woche, 
785 U. f. S. 
Zu 897. Caßebohm (Johann Friedrich). 
Er war reformi?t, und ſtarb zu Berlin 1743 
den 7 Febr. feines Alters 44. = - 


Zu 923. Heyn (Johann)... 
Abficht auf den von ihm behaupteten See ⸗ 
Ienfchlaf ; ift noch wider ihn gerichtet: Diff. de Da- - 
wide rege numero hypnopfychitarum exemto, in Pfalm. 
> VL 6, Praef. M. lac. Lafus, Conrect. etc. Reſp. 
Chriſtoph. Andr. Dabis, Gryphisw. 1748, 3 ®. vergl. 
"Dollftändige Ylachricht von dem inhalte der 
akadem. Schriften, Leipz. auf das 1749.Jabr, 9 
Et. ©. 787 u. folgg. Noch ift beiläufig wider ihn 
"gerichtet: Die Schidfale der Beelen nach den 
"Tode, ein philofophifches Lehrgedicht, Hanno 
ver 3 Dog. ing; der Herfaffer ift Hr. Mich. Cons 

rad Curtius, dertöniglichen teutſchen Geſellſchaft in 
Göttingen Mitglied. u 0, 
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Zu 938. Zange Karl Hinrich). 
Siehe nun auch Schmerſahls Neue Nachrich⸗ 

8* | 
Zu 944. Lobethan (Johann Konrad). 


Ich finde noch angeführet: J. K. Loberhans Bes 
| Gachtungen über die Sonn» und Fefttags + Evanges 
i 


⸗ 


en durch das ganze Jahr, nebſt Erklaͤrung der gan⸗ 


zen heiligen Paſſion nach allen vier Evangeliſten, 
in Predigten oͤffentlich vorgetragen. Frankf. u, Leipi. 
31739: 4- : , x* 


Zu 992. Swift (Jonathan). 

Eine Nachamung der Swiftifihen Schriften 
fol auch folgendes‘ neulich ausgegebenes Buch vors 

fielen: „Die Kunft, finnreich zu quälen , in pra⸗ 


> „etifchen, Regeln, zum Unterricht alfer derienigen, 
„welche ‚die Neigung haben, dieſe Sfonomifche Wißs 


 „fenfhaft im menfchlichen ‚Umgange zum teitern 


„Aufnehmen zu bringen 5; aus dem englifchen bee 


tm — iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten I Band. 
ell. —— De 


— 


„Frau Lenoxr, ing teutſche uͤberſetzt, 12 Bogen in 8. - 


Es wäre Echade gemwefen , wenn aan nicht diefe 
Schrift befannt gemacht haͤtte. So lange der 
Swiftifhe Name noch im frifchen Andenken 
fchmebet, wird es mol noch eine Weile währen, 
daß man Nachamungen feiner Augfertigungen fe 


ben wird. Es wird gehen, wie niit dem Kobins.. 


fon Cruſoe, gu deſſen Nachamung viele andere 
Robinſons, aber ienem_fehr ungleich , gedruckt 
. worden, nemlich der Spanifche, Franzoͤſiſche, 


Teutſche ;- Brandenburgifche , Niederfächfifche , 
Saͤchſiſche, Schlefifche, Perfianifche, Nordifche, - 


Polniſch⸗ Preuſſiſche, Schwaͤbiſche, Ehäsinsifhe, 


228 Anhang von duſaͤtzen c. 
amd andere, lauter Robinſone. O imitatores eted 


ift zu Londen 1754 in 8 gedruckt: Le Pro- 
ae , ou Hiftoire de John Bull, püblie 


Sur un: jManuferit trouvé dans. le cabinet du fa- 


meux Sire Humfroy Polesworth, en ’ annee . 
#712, par le Docteur Sprift. Es ift eine critiſche 

Gefchichte des Spanifchen Sueceffiongfrieges 
“ und rührer vom Swift her. ° 
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Johann Gottlob Wilhelm Dunfels, 
Predigers des göttlichen Wortes im Hochfuͤrſtl. Anhalt⸗Coͤthni⸗ 
ſchen Amte Wulfen, zu Wulfen und Droſa, und des Jenai⸗ 
ſchen Inſtituti Litterarii akademicti Ehrenmitgliebeß, 


Hiſtoriſch⸗Gritiſche 
Kachrichten 


verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


Denenjenigen, welche in der allerneueſten 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge 
Ichrtens Lericong entweder gaͤnzlich mit Stillſchweigen 
übergangen, oder Döch mangelhaft und unvichtig 
angefuhret werden, 


Des Iweiten Bandes. 
Zweiter Theil, 


Deſſau und Coͤthen, | 
In der Cörnerifhen BVuchhandluns, 
—— 17356 
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Vorbericht 
An den Lefer! 


— ſonſt bet dieſem Werke uͤber⸗ 





haupt, und bei dem erſten 

DIR, Theile des zweiten Bandes 

FI infonderheit, erinnert worden - 
iſt, ebendaffelbige gilt auch bei diefem zwei⸗ 
ten Theile des zweiten Bandes. Diefe 
251 Abſchnitte fangen ſich mit der 12517 
Zahl an, und endigen fich mit 1500, Die 
noch rückftändigen Anmerkungen des gelehr⸗ 
ten Herrn u Wippels find ar den - 
gehörigen Orten mit angebracht worden, und 
ich habe auch hier dasienige, was ihm zuge: 
hörer, durch Nennung feines Namens ange: 
deutet; was aber auf feinen Namen folget, 
oder wo fein Name nicht ſtehet, erkenne For 
für meine Arbeit. 


In dem Anhange kommen folgende Sir 
ner vor; 7 von zn. Dodbeibger | 


- rt de 


ern Worberihtr — 
J. K. von Folard, ©. E. Muͤller, J. P. 
von Drville, H. I. Fugger, K. Mait⸗ 
land, T. Schnabel, K. von Barth, A. 
Lampe, J. 3. Vogel, A. Boas, D.For 
dee, 8. 2: Lange, I. Swift, I. 
Titthander, und Rihmamı. 
Bon gelehrten Anhaltinern kommen im 
- ‚voriger erften und gegenwärtigen andern 
Theile unterſchiedene vor, Z. B. Wolfe, 
gang Amling der aͤltere, Wolfgang Am⸗ 
fing. dee. iuͤngere, Theodulus Evodius, 
auch der ältere Amling iſt, Chri⸗ 
ſtian Gerſon, Guhtweg oder Guthweg, 
‚ welcher ebenfalls nurgedachter Amling der 
aͤltere iſt, Nikolaus Hausmann, Cyriaf 
— Theodor Knauth, Leopold 
ranz Friedrich Lehr, Konrad Philipp 
Limmer, Konrad Reinhard, desgleichen 
ebaſtian Reinhard, Heinrich Auguſt 
Toͤpfer, und noch vielleicht andere, Ein 
mehreres. aber in dieſem Borberichte zu mel: 
den, wird diesmal nicht nöhtig feym. Ges, 
ſchrieben zu Wulfen, om. 4. Jul. 17885. 
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Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich⸗ 

ten von verſtorbenen Gelehrten 
‚und deren Schriften, 

zur Ergänzung und Verbefferung 
des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 
Des zweiten Bandes 

Zweiter Theil, 





| 1257. Abendana Iſaak.) }. 


Mus einem Briefe Meno Keichs, eines ches 
maligen Lübefifchen Predigerg,; an Theodor 
Daffogen, vom Jahre 1676, ergiebt es fich, 
> daß diefer Nabbine auch Doctor der Arz⸗ 
neiseiffenfchaft zu Oxford. geworden: „Medicinae Do- 
„tor ante annos aliquot ibi renunciatus, vir huma- 
„niſſimus. Da das A. 8. L. feiner lateinifchen Ue⸗ 
berſetzung des Codicis Menachoch gedentet, fo müffen 
wir merfen, daß er noch mehr vorgehabt. Genanns 
ter Reich fchreibet noch: ,„‚Verfionem fuam Mifchna- 
„oth inftin&tu academ. cantabrig. perfecit, illique, vt 
„fumptibus fuis imprimendam curäret, tradidit, wel⸗ 
ches die Vermuthung giebt, daß im A. ©. L. an ftate 
Menachoth etwan Mifchnajorh ſtehen müffe. George 
Heint. Lehmann fchrieb einem Briefe von Br 
— 3 au 
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aus im J. 1681.an Daffopen: „Abendäna, cuius la- 
„bor ira fruftra eft, Meimonidis praefationem in Jad: 
 „Chafaka transtulit, ee nefcio quos tractatus de Ju- 
\ „„daeorum fcholis.et docendi rarione nunc meditarur. 
. Bamb. gel. Briefwechfel 1751.8. ©. 502. 503. 504” 
1252. Abi Elphada Iſmael. 5 

Wie ihn-Tengnagel in einem gefchriebenen Werfe 
nennet, ift allem Anfchen nach Niemand anders, als 
fmael Abulfeda, oder Abelfeda, von welchem man 

ild etwas im folgenden leſen wird. (1255 Zahl). 


11253, Abn Dithar, 
- Man muß weiter unten den Namen Ibn Bithat 
aufſchlagen. | ee 
1254. Abudacnus (Joſeph.) f. 

Daß A. ©. L. zeiget an, daß die hiftoria Jacobi- 
tarum feu Coprorum in Aegypto, Libya &c. habitan- 
tium diefed Mannes zuerft zu Drford 1675 in 12 ges 

druckt worden fey. Der gelehrte, verdiente und he⸗ 
rühmte Herr M. Leffing führet an einem gewiſſen 
-Drte eine Ausgabe in 4 von 1675 an, und vermuhtet 
Hieraus, daß ed mit ber vorgegebenen Ausgabe in. 12 
eines und deſſelbigen Jahres nicht gar u. ſeyn 
muͤſſe. Daß aber eine Ausgabe in 12 von 1675 im 
der That vorhanden-fenn muͤſſe, behauptet ein. Inge 
niannter in den Zamb. Ber. 1754.46 St. u. 47 St. 
und beruft fich auf das Lampifche Bücherverzeichnig, 
auf den Heren von Seelen, welch die Abudacnifche 
Schrift von neuem herausgegeben, und aufden Herrn 
Element, welcher die Seiten bed nur erwehnten 
Drucks angszeiget bat. Die Wirflichfeit der Ausga⸗ 
be in ı2 beftätiget noch ein ungenannter in den 
amb. Ber. 1754, 97 St. 775 u. ſ. S. Der Titel 
iſt: Hiftoria Jacobitarum feu Coptorum in Aegypto, 
Lybia, Nubia, Aethiopia tora et parte Gypri infulae 
habitantium,.opera Fofepbi Abudacni feu barbati, nati 
Memphis Aegypti Metropoli. , Oxonii,e:theatro Shel- 
doniano, Anno. dom. M.DC. LXXV. in 12. Erſtlich fie - 
bet eine Vorrede von 3 Dlitezn yonıben. Jaroklire, 
* — ohne 
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ohne daß ſich der Verfaſſer meldet, oder das Jahr das 
‚zu ſetzet: Hernach kommen 23 Hauptſtuͤcke. Die Aus⸗ 
gabe in 4 von 1675 hat H. Clement nicht angemer⸗ 
ket. Ich will hier noch folgender Abhandlung geden⸗ 
fen: „Karl Seinrih Trommlers Abbildung der 
— — oder Koptifchen Kirche, mit wahr. 
„haften Urkunden erläutert und bewieſen, nebft' einem 
„kurzen Anhange von der gefuchten Bereinigung ber 
„päbftlichen Kirche mit der foptifchen, und einer Vor⸗ 
„rede H. Foh. George Walchs, Jena 1749, 8.108. 
Denn Herr Trommler hat des Abudacnus Nach- 
richten, doch iegliches Stuͤck am gehdrigen Orte, mit 
beigebracht. 2 in 

1255. Abulfeda (Iſmael.) t. 


Schoͤne Nachrichten von diefem Syriſchen Koͤnige 
und Schriftfteller Tiefet man. bereits. im 2. 6.8. 
Nohtig aber wird es feyn, noch ettwad. anzufügen. 
Es iſt wol eben derfelbe Mann, welcher in Dan. a 
Neſſel de MSCtis biblioth. Vindob. epit. Reimmanni p. 
„61 unter dem Namen Ebil 5ida Iſmael vorfommt, 
indem biefelbft folgenden ‚gefchriebenen Werkes ges 
dacht wird: „Cosmograpkia Arabica fecundum gra- 
„dus longitudinis et Jatitudinss, ex diuerlis Arabicis 
„antiquis autoribus .colle&ta, et a Principe Zbil Fida 
„lsmacle, filio regis Elaphrzal Noradini, ante 370 an«. 
„nos compofita; anno autem Hegirae 1017, feu Chri- 
„fi 1604, a captiuo, Deruis Ibrahim dicto, in arce 
;,Jaurinenii-derento, concinne defcripta. Rarum cer- 
“ „te et vere regium opus. Fol, in charta. Sebaſtian 
Tengnagel, ein ehemaliger twienerifcher Borfteher des 
faiferlichen Bücherfaals, nennet diefen Fürften Abi 
Elphada Iſmael, dergleichen kleine Beranderung den 
Kennern ber arabifchen Sprache nicht feltfam vor« 
fommen wird. In dem eigenhändig gefchrieben nach» 
gelaffenem Tengnagelifchen Caralogo librorum Arabi- 
cörum, Perficorum et Turcicerum, defjen auch Reim⸗ 
mann gedenfet, heiſſet es: „Cofmographia ſiue de- 
„feriptio totius orbis ‚habitabilis et praecipuarum ac 
„nobilium ciuitarum fecundum gradus longitudinis 

| 24 nr 
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„er latitudinis, ad exemplum Prolomaeir.ex diuerfig 
„antiquis cofinographis ‚collefta; complectens multa 


„rara, inuifa et inaudita noftris Eurapaeis,., Opus rar 


„rum. et in.toto orbe, excepto autographo, ‘vnicume 
„exemplar,.- Autorg principe Abi Elphada: Isinaele ; 
‚ „filio.regis Elaphtzal Noradini, qui vixit ante annos 
„plus minus 400. In den Leipz. gel. Zeit. 1754. 


. 55. &t.. warb angehindiget, daß der berühmte Here 


Reiske zu Leipzig den I Theil einer lateinifchen Ueber⸗ 


fegung der ‚urfprünglich ‚arabifch gefchriebenen - Ge⸗ 


fchichte der Saracenen des Abulfeda noch in: dieſem 
Jahre herausgeben wuͤrde. Man fahe auch noch in 
diefem Fahre zu Leipzig in Hrn. Gleditfcheng Hand⸗ 
fung: Abilfedae _Annales Moslemicos; Latinos ex 
Arabicis fecit Jo. Jac. Reiske, 1754, 2 Alph. in a, al® 
eine Probe iener Ueberfegung. Diefer Theil fänget 
ſich von den Zeiten Mahomeds an, oder vom Anfan⸗ 
ge des fiebenten Jahrhunderts bis zum Anfange des 
elften, und ergehlet die Begebenheiten damaliger Zeis 


ten unter den Muhanımedanern, im geiftlichen, toelt« 


lichen und gelehreen Stande. Den ältern Theil des 
Abulfeda hat Hr. Reiske ieht vorbeigelaffen. Eben» 
derſelbe bezeichnet in der Vorrede von viertehalb Bo⸗ 

en, wie und durch wen diefe Gefchichte bei: ung bes 
annt geworden. Er giebt einen Abriß der Einrich- 
fung, und meldet die Bedingungen, nach welchen Die« 
fe Ausgabe fortgefeßer werden fol. Erhaͤlt dieſer 


Theil Beifall, fo werden noch zwo Theile folgen. Er 


giebt auch die Hofnung, eine lateinifche Ueberfegung 


der Bröbefchreibung des Abulfeda ang Ficht zu flel- 


len, ingleichen hiftorifche Anmerkungen über die Ges 
fhichte. Nicht weniger ertheilet ec Nachricht von 
dem Inhalte diefes Theiles; von den Dvellen, die 
Abulfeda gebrauchet hat; widerleget die wider ihn 
gemachte Einwürfe; und geftehet, was auszuſetzen 
fey. Eine meitläuftige Lebenshefchreibung des Abul⸗ 
feda hat er hier nicht liefern wollen, weil Abulfeda 
felbft am Ende feiner Gefchichte von fich handelt. 
Damit man aber doch einigermaffen wuͤſte, wer er 

gewe⸗ 
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getvefen; und was für Schriften er nachgelaffen; fo 
bat Herr Keiske eine Erelle aus des Ihn Schech⸗ 
ah Ehronif, welche ein kurzer Auszug und eine Fort 
Etzung der Abulfedifchen Gefchichte ift, mitgetheilet. 
Die arabifche. Handfchrift, ‚welche Hr. Reiske uͤberſe⸗ 
tzet hat, befindet ſich zu Leiden Gelegentlich geden⸗ 
ket er noch. einer andern Handſchrift, welche Renau⸗ 
dot gebrauchet hat ; und mit des Abulfeda eigener 
Hand vermehret und verbeſſert feyn fol. ‚Eine Hand» 
fehrift von der Erdbefehreibung des Abulfeda hat Hr. ' 
Meisfe zu Leiden in den Händen gehabt, welche uns 
ſtreitig von des Abulfeda Hand beträchtlich verändert 
worden ift,und von deu gemeinen abmeichet; f- Keips. 
Sch Zeit» 1754.77 St. Beitrag zu den Erlang gel. 
nmerk. 1754. 43 Woche, 681 bis 683 Seite. In 
Muratorii bibliotheca italica Vol. 1. Part, H. num. 16 
_ fieben Excerpta ex chronologia vniuerfali Isımael. Alem- 
‚viadad Abulpheds, Regis Amani, ex arabico codice 
MS$.:bibliorhecae Laurentii, Efeurialis. 


1256. Adamaus (Jakob.) }. 
Seine Epigrammara, und Deinologia Belgü, find 
zu Stanefer 1795 in 8 erfchienen. 


1257. Andrea (Gottfried.) +. 

Er war am 14 Weinmonats 1618 zu Eilenburg 
eboren. Gein Vater Johann Andres war dafelbft 
rgermeifter, feine Mutter hieß Blifaberh, eine ger 
bortie Höberin, welcher während ihrer Schwanger⸗ 
fchaft gettäumet, als ob fie auf der Kanzel ſtuͤnde 
und predigte, welches fie dahin deutete, daß ihre Leir 
besfrucht ein Prediger werden würde, wie auch einges 
froffen. Sein Großsater Johann Andred ift Pfars- 
‚ rer zu Gtarfiedel gewefen, und die Grosmutter Anna, 
geborne Rauin: Der mütterliche Grosvater aber, 
Johann Roͤber, Stabtrichter in Eilenburg.’ Neb 
fünf Brüdern hatte er ber; feinem Vater im Hau 
Unterweifung , kam im 16 Jahre feines Alters im die 
Sürftenfchule nach Grimma, mufte aber nady 3 Jah⸗ 
Ten nebſt den übrigen Fürftenfchälern wegen der Krie- 
i 25 ges noht 
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gesnohf weggehen. "Hierauf begög er 163% bie hohe 
Schule Leipzig, wurde dafelbft 1640 Baccalaur, und 
1612 am 27 Jenners Mägifter. Er befuchte 1644 
Wittenberg, Fam aber 1645 wieder nach Leipzig, mo 
er unter D. Zuͤlſemannen die 12 Difp. in deſſen Bre- 
viario theol. vertheidigte. Als der Kaufmann os 
hann Jacob Jäger zu Leipzig ihm die Koſten herſchoß 
beſuchte er die auswaͤrtige hohe Schulen, Leiden, 
Utrecht, u. (9. Dietmann fegt Sranken; wel» 
ches ein Drucdfehler fenn muß,) und Groͤningen. 
Nach Leipzig kam er 1647 zurück, erhielt noch in die⸗ 
fem Jahre den Ruf zum Diafonat zu Borna in Sachs 
fen, 1653 dag Archidiafonat, und wurde 1663 am 19 
Horn. Supgrintendent; wozu er am 29 April bie 
Betätigung erhielt, am 4 Wintermonats aber von - 
DOD. Öeiern eingeführet worden. Im Jahr 1674: wugs - 
de ihm nebſt dem Herrn Melch. Ehrenfr. von Freug 
auf Schweickershayn aufgetragen, die Coldiger Inſpe⸗ 
ction zu durchfuchen, welches auch gefchahe. Am ız 
MWintermon. 1649 ehelichte-er Marien, Johann Die: 
zens, Stadtrichter8- in Borna, Tochter, und hatte von 
ihr S Söhne und 4 Töchter, davon .ı Sohn und 2 
Töchter zeitig verftorben, die übrigen alle aber wol 
verforget worden. Er litte oft Steinfchmärzen, und 
‚verfchied am 18 Wintermonate 1675, nachdem er et⸗ 
was über 57 Jahre gelebet hatte. Die Leichenvredigt 
hielt ihm der Archidiafon M. Johann Winfler uber 
die erwehlte Worte-Jefa. XL. 31, und die Parenta⸗ 
tion M; Chriſtoph Schüter, Pfarrer in Frohburg. 
Seine Schriften find, (1) 12 Difpur, in Aulfemanni 
Breuiario, de iuftificatorum renouatione et bonis ope-- 
‚ribus, welche er 1646 vertheidiget bat, (2) Leichen» 
prebigt auf den Superintendenten Loffing, welche 1663 
zu Altenburg gedruckt ift, (3) Leichenpr. auf Johann 
| * . von Zehmen, auf Haͤnichen, 1664 zu Halle ge: 
7ruckt, (4) Leichenpredigt auf Johann Schrey, Buͤr⸗ 
bermeifter in Borna, über Pſalm 77, Bears r, u. f. 
welche zu Merſeburg gedruckt worden: f. Hr. Diet⸗ 
manns Saͤchſ. Priefterfchaft, IL:Band, 492 bie 
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1258. Andrea (Jakob) f. 

Das A. S. L. fagt, er habe ſpottweiſe den Bei⸗ 
namen Schmidlin, bekommen, weil ſein Vater ein 
‚Schmied geweſen, und ihn zu dieſem Handwerke an» 

gehalten hatte. Hieher gehoͤret eine Eleine Schrift von 
.4 Blättern in 4 „bie ich beſitze. Ihre Auffchrift if: 
-„Memoriae Jacobi Andreae Schmidelini, cognomento 
Volaterrani, Apoftoli Vbiquitatis, . hoftis blafphe- 
„mi veritatis er gloriae Filii Dei, ac perfecutoris cru- 
„deliffimi Orthodoxorum , Episapbia aliquot nun- 
„cupata a Profitentibus Nomen Chrifti @envdoore. 
„Anno 2590. Diefe Grabfehriften find nicht recht 
höflich. Zuerſt fiehee man cine griechifche: TToAAx 
Oavov, ercer. welche auf lateinifch gegeben dabei ſte⸗ 
bet, und lauter: — 
NMaulta vorans, et multa bibens, mendacia ſpar· 
| gens \ 
...* Plura, pios vaftans inftar agreftis apri;. 
Atque Deum lingua laedens, Faber ılle Sueuus 
| Ingluuiem ventris condidit hoc tumulo. | 
Plena fimultatis fuit huic anima impia dirae; 
Cui dedit hanc, Satanas abſtulit; Orcus 
Ä N habet. —— 
In dem zweiten Gedichte wird er Iambrae fratercu-. 
JJus, confors Iſcariotis, autor Sphingis, Bergenfes 
quam genuere Parres, Spurcitiae follis, nequitiae fa- 
ber, impoftor, mendax, u. f. w. genennet. Es fol⸗ 


gen noch 4 andere Grabfchriften. Zu Ende unter 


fchreibt fichjemand Eugenius Rogerius Dergomas. Gie 
find alleſammt fehr heftig, wie die Mode damaliger 
zeit gemefen iſt. U 
1259. Andres (Johann). 

Aus Bremen gebuͤrtig, ſtudirete zu Marpurg 
1657, in welchem Jahre er am Z3ten Herbſtmonat 
‚unter Konrad Theodor Linkers Vorſitze daſelbſt Ora- 
tionem de fraterna concordia gehalten, welche zu 
Marburg auf. viertehalb Bogen in 4 gedruct = 


J 
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Er befliß ſich damals der Gottesgelahrheit und Welfe 
weisheit. Seine Verwandſchaft erſiehet man aus der 
Zueignung, darin folgende genenner werden: Gein 
- Bater Wilhelm Andres, ein Apotheker zu Bremen‘; 
fein Bruder Samuel,t toelcher damals die Gottesge⸗ 
lahrheit trieb; fein Vetter Tobias, auch ein diefer 
Wiſſenſchaft Befliffener; feines Vaters Bruder Tos 
bias Andrei, ein Magifter und Profeffor der Ges 
ſchichtenlehre und griechifchen Sprache zu Gröningen: 
und noch ein Brüder feines Vaters, Bortfried An⸗ 
dreaͤ, reformirter Prediger zu Neckergemunde, 


1260, Andrea. (Johann) +. | 

Ich meine den vierten Johann: Andrei bes U, 
®; 8. Noch fehlen daſelbſt folgende Umſtaͤnde und 
nähere Beflimmungen. Er war Magifter, wurde 
1612 Pfarrer in Ehrenfriedersborf, und, nachdem 
er in Annaberg Bergprediger geweſen, 1617 Pfarrer 
zu Kadan in Boͤhmen, wo er nachgehendg von fei- 
nem Amte pertrieben, aber 1624 zn Geyer ben Annas 
berg Pfarrer worden, und am 14 Aprils 1638 ge⸗ 
forben if. Diermanns Gächf. Prieſt. I Band. 


151 ©. 
1261, Andres (Johann Valentin) . 
Henr. Guil, Clemmii Amoenitatibus Acade- 
micis, Fafciculo 2, Gtuttgard 1754 in 8, fichen 
. anecdera von diefem Manne, ingleichen deffen Speci- . 
men verae vnionisin Chrifto Ifu. 
1262, Andrea (Tobias }.) 

Bon feiner Verwandſchaft ift etwas vorhin ange 
bracht worden. (1259 Zahl). | | 
1263. Andreas (Johann) f. 

‚. Siehe Buris (oh. Anton. de), a, 
1264. Andreas (Thomad), ©: 
Gehöret zu den gelehrten Handwerkern. Er war 
ein Soldfchmied gu Troppan , und ließ 1679 zu Prag 
ein teutſches Gl wuͤnſchungsgedicht an den — 


—* 


donig 
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Konig von Böhmen? Friedrich, auf etlichen Bogen 
ans Licht treten. (Hr. Wippe): — ne . 
1265, Arenthal (Silo. d) +. 
So hat fich diefer Mann nicht genennet, ſondern 
zum Arenthal, und ICtum Veronenfem. (Hr, Wip⸗ 
pel | 


1266, Aſadaula Ben Camunah. 
+ Diefer Mahometaner wird für den: Urheber des: 
berüchtigten Buchs de tribus. impoftoribus, ausge⸗ 
geben. : ſ. Annales Acad. Jul; Semeſtr. IL, (Hr. Wip⸗ 
pol): SE SL — ——— 

1267. Auguſtis (Quiricus -de) }. 

Dieſer Mann. nennet ſich ſelbſt Muſius in 
der einzeln Zahl. Sein Lumen Apotecariorum 
iſt 1495 in kleinem Folio zu Venedig gedruckt; ob⸗ 
wohl dieſe rare Ausgabe noch nicht die erſte iſt Man 
bat dieſes Buch als einen Commentar über den Mes⸗ 
ve anzuſehen. Ein ſolcher Commentarius uͤber den 
Mesve iſt auch des Joh. Jak. Manlius de Boſco 
Luminare maitis, davon die Ausgabe, welche 1494 
in: Heine Folio in inclita ciuitate Papie erſchienen 
ift, den Wehrs der Seltenheit vorzäähch hat. (Ar. 
Wippe TE En et 
Hat Abraham Saurs Städtebuch vermehrt und 


fortgefeht 1658 drucken laſſen, und ift unter Saur 


in dem Algem. gel. Ler. genannt worbener Were N 
5,1269, Badehorn Sigismund), 
Die Geburtszeit: veffelben fällee auf. den 21 Mai 
1685.. Sein Vater Johann war Bürger und Tuch⸗ 
händler zu Groſſenhain, und die Muster Scholaſti⸗ 


> 2a, Simon Diesens Tochter. Von 16001 an ware; 


ein Thomasſchuͤler in Leipzig, und- von 1605 ein 
Student auf dafiger hohen Schule, woſelbſt er 1666 
das Furfürftliche, 1608 dag — N ingleichen. 
das Badehorniſche Stipendium erlängete, — 

re 1608 
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1608 Baccalaur,, 1609 Magiffir, 1610 auſſeror⸗ 
bentlicher Lehrer der hebräifshen Sprache; uͤberkam 
‚1611 den Ruf-ald Diakon nach Torgau, und wurde 
am 1-Advent dazu eingefleidet: nach 9 fahren aber 
wurde er Pfarrer und Superintendent zu Grimma, 
wo er 1626 den 9 Heumonats farb , und in die 
Frauenkirche begraben worden. Im Drude hat man 
von ihm: Armaruram Dauidicam ; feipgig 1620 in 4, 
mit einer Vorrede des D. Hoe von Hoͤenegg, wel. 
ches Buch: teutfch ift, und in 1o Predigten über den ' 
20 Malm beſtehet. Diermann, Band 1o7ı und 
1072 Seite. BR J — 
1279. Badenius (Trochillus). - _ 
Oder illus Badenius; man hat von ihm 
an Schriftenñ: Roma Danica, harmoniam atque affi- 
nitatem linguae danicae cum tomana exhibens, Haf- 
niae 1699, 8 ; Parentalia grammatica, fiue obfer- . 
uationes philofophicae ad gramfaricam , Hafniae ' 
mi, | re 





. Deffelben Onomatographia ift zu Leiden 1617 in 4 
berausgefommen 0 — 
1272. Balbis (Johann dey  - 
Er heiſſet auch Januenſis, von Genua. In des 
berühmten Hamburgifchen Lehrers Richey fo genann⸗ 
ca feit Zdiotico Hamburgenf , nach. der andern Ausgabe 
u De fichet im Anhange eine ziemlich volftäne 
dige Nachricht von Ioannis Ianuenſie Catholico, und 
deſſelben unterſchiedlichen Ausgaben. In dem Cata- 
logue deslivres du cabinet de Mr. Boae, avec la table des 
auteurts la fin, ä Paris 1753 in. 8, kommen viele ſeltene 
Buͤcher vor, und unter dieſen auch Ioannis de lanua 
Fumma, quae vocatur catholicon, zu Mainz 1460 
in 2 Folianten auf Pergament gedruckt. 7° 
1273. Balbus (Hierbnymus) ©. 
Vergl. Martin. George Chriftgau. Pericnla biſto- 
rieo-litseraria , Speeim. U. (Hr, Wippel). - bh ——— 


1274. 
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1274. Balbus (Jaffredus Lanfrancus). 


Deſſelben Deciſionum iuridicarum Centuride V 

ſind zu Coͤln 1565 in 8, und 1566 in 8, herausge⸗ 

koumen ©. ZUR ER 
1275. Be (Matthias Friedrich) }. 

. Bu den Schriften dieſes Mannes gehoͤret ein merk⸗ 
wuͤrdiger Auffaß von der Verwandelung des Na⸗ 
mens, zu Augſpurg 1683 gedruckt. Man lernet 
daraus, daß ſeine Vorfahren Bock geheiſſen, und daß 
fein Vater ſich zuerſt, zur Vermeidung allerhand Spot⸗ 
tereien, welche die Katholiken mit dem Worte Bor 
£rieben, Beck genennet habe, (Hr. Wippel). 

1276. Berger (Joachim Ernft), 

E8 war das Jahr 1666, in welchem er bei An⸗ 
germünde in der U rk geboren worden. : Er ſtu⸗ 
direte zu Berlin, Stetin, Koftod, und Jena, wur 
de zu Jena Magifter, und. lad zu Roſtock Collegia. 

m Sabre 1689 wurde er Subrector. am Grauens 

fter zu Berlin, 1696 Rector auf.dem Friedrichs. 
werder dafelbft, und dabei 1697 Prediger auf der 
Friedrichsſtadt, Iegte aber 1703 die Schularbeit nie⸗ 
der, und blieb Prediger allein, bis an feinen 1734- 
erfolgten Tod. Erfchrieb: de coemeteriis; de libris 
rarioribus ; . inftruftorium biblicum ; confilium de 
feribenda hiftoria bibliorhecae regiae berölinenfis ; 
primitias berolinenfes; Frauenzimmer Bibliothek; 
“de bibliis hebraicis. Der folgende (1277 Zahl) iſt 

‚ fein Sohn. (9. Wippel). I 

1277: Berger (Samuel Ernft). 

"Des vorhergehenden (1276 Zahl) So 
7721 al3 fönigl. preufiiifcher geheimer Sekre 
legte fit fonderlich auf die —— 
wiewol die Schriſten, zu denen er uͤber dieſe Ge⸗ 

chichte Hoffnung gemacht hatte, durch fein frühes: 

bfterben verhindert wurden; Indeſſen har man von 
ihm Orationem de linguae latinae vſu politico, und 
er Catilogim bibliothesae Plarrianae.; (Her Wip⸗ 
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0012781 Bergner ( Gottfried STE! 
Ein Magifter, wurde 1689. Rector zu Brandenburg, 
hernach zuerſt Eonrector und —* Rector zu Mag⸗ 
deburg, wo er auch fein Leben beſchloſſen hat. Er 

 Iteß 1724. in folio drucken: Annum Magdeburgi eu- - 
augelici fecularem fecundum primo longe felieiorem. 
(5: Wippel,) Kürzlich wird.diefer Dann. im Io, Falpis 


& .. 


guificentia Parthenopolitana erwehnet. — 
1279. Beza (Theodor). u u 0 
Siehe unten Peter Cizet. (1386.3ahl. 
1280. Biddellus, oder Biddle — *. 
Von deſſelben ſeltenen Schriften handelt der beruͤhm⸗ 
te Herr David Clement Tome IV: feiner Bibfiorbeque 
curieuje hijtorigue & critique, ou catalogue raiſonũé des 
livres diſficiles a trouver, Hannover 1753, 4. Hieher 
gehoͤret auch Nic. Arnoldi Refutatio Atheismi Socini- 


, 
3 n 
1 


ai, a 7 Bideilo Anglo nuper fub ſpeeioſo ſeripture 


titulo orbi obtruſi dec. welche Schrift zu Franeker 1659 

in erſchienen it. —— 
| ia 1281. Bidpai. En 2 

Ein Indianiſcher Weltweifer, fonft Pilpai genannt. 

Fang beliebe unten Pilpai (. 1420 Zahl) nachzuſchla ⸗ 
eh, Ä | 


0.282. Bieleccki (Martin). 
Ein Pomifcher Magifter, deſſen Maieftas segni Sar- 
matici in Augufto Il. rege Poloniæ adorara zu Cracau 
1697. in folio auf 7 Bogen gedruckt iſt. 
1283. Biermann. (Johann). 
Unter Kinem Namen kommen vor: (1). Clauis apo- 
calyptich'propherica, Traieft; 1702, 4: (2) Mofesen 
Chriftus: of tafereel der voornaamiten. Voorbeelden; 
de ouden Teftaments,: Utrecht. 1700, und Br 
Und teutſch: Mofes und Chriſtus oder Erflärung der 
vornehmſten Fuͤrbilder des alten. Teftaments,Stantf.: _ 
1706. 4. (3): Erflätung der Weiſſagung Zahatiar 
— 710714. (4) Verkkinting, des eerſten entwee-! 
den Brieis van Paul aan die van Cotistthus, Urr. 17085: 
un 
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nd 1708.2 B. in 4. Er war Lehrer am Gymna⸗ 
ſio zu Herborn, und nachgehends Prediger *8 
Belburg in Seeland und Lehrer am daſigen ymna⸗ 
fio, wo uch 1721. im Heumonat verſtorben if. 
. Chhil. V. faſc. 2. pag. 381. 

‚1284. Biermann (Samuel). 

" Sam. Biermanni — atheiſtica, Scoprico-fcepti« 

ca cum, praefat. Rechenbergii, Hannover 1707, 8. 
. 1285, Bifield (Nikolaus), }. 

Man merke noch deffen: Markrekenen van een 

Godralige, en van een Godlooze, Utrecht 1657, 1%, 


1286, Bignon (Hieronymus), }. 
. Won deffelben raren Schriften handele Herr Cle⸗ 
‚ ment an dem vorhin begeichneten Orte. (1280 Zapf.) 
1287. Bigot (Wilhelm). }. 
Eben derfelbe Herr Clement handelt dafelbft (1280 
hl) von den raren Schriften dieſes Arztes und 
eltweifen. | 
1288. Bigus (Ludwig). +, 
Mit dem Zunamen Pictorius. Bon feinen feltes 
nen Schriften redet Clement eben daſelbſt. (1280 Zahl). 
1289. Bilangus (Lukas), 
Iſt um 1588 Diakon in der Altſtadt Koͤnigsberg 
in Preuffen gemefen,, und hat nebft Benedict Mor⸗ 
enftern dafigem Pfarrer, D. Jo. Wigandt, epilcopä 
— feriprum poſtumum de vbiquitate 
ſeu omniptaefentia dei, zu Rönigsberg 1588 ih 4zur 
Preſſe befördert. _ 


1290. Bilberg (Johann). 
Bon dieſem Manne rühret her: Refractio folis in⸗ 
eceidui in feptentrionalibus oris dete&ta, Holm. 1695, 
* 4. und Elements geomettiae planae ac folidae, ibid, 


-I6gT, 4 . 
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1291. Bilgen (Albert Otto). 


Laubacenſis. _ Seine Fainilia comitum Solmenfium 
continua_ferie feptingentis retro annis*ad.hanc no- 
ftram aetarem vsque repetita et breuibus®pigram- 
matibus hexaftichis expoſita, ift zu Gieffen 1621, 4, 
auf 9 Bogen, und teutfch zu Frankfurt 1622, in 4, 
auch auf 9 B. gedruckt. Bern 
Seine angezeigte Schrift iſt felten, bef. On. Cle⸗ 
ment, wie oben. (1280 Zahl). —— — 
1293. Bilſon (Thomas). f. 
Seine Schriften gehoͤren auch zu den feltenen. 
Herr Clement handelt dafelbft (180 Zahl) von ihnen. 
- 1294. Bilb (Andreas). 
Ein Pfarrer zu Groffen:Glinif, Cladow und Ga- 
tho. Seine Leichpredige über Phil.I. 23, anf Hang 
George von Ribbef, Brandenburgifchen Dechyanten,2c. 
ift zu Berlin 1704 in fol. nebſt den Anhängen auf 
‚vierzehntehalb Bogen gedrudk. 
1295. Binhard (Fohann). 
| gt Verfaſſer einer Thuͤringiſchen Chronik, Leipzig 
3613, 4. Man: kann auch mehrerwehnten Clement 
dafelbft (1280 Zahl) aufſchlagen . 
| 1296. Binning (N). — 
Die zweite Ausgabe von feinem Pra&tieal Catechis- 
me ift von 1672, zu Edinburg. —— 
1297: Birago (Giovambattiſta). f. 
Oder Johann Baptiſta Birago. Von ſeinen ra⸗ 
venSchriften iftHerr Clement (1280 Zahl) nachzuſehen. 
12298. Blomenberg (Martin). 
Hat Imitationes poeticas, epiltolicas, und orato- 
rias, bekannt gemacht. ( H. Wippel)). -  * 
1299. Borri (Joſeph Franciſcus). Fi 
Die drei Betruͤger, welche das A. G. L. am Ende 
dieſes Abſatzes meines find Ottomann, Eigalo, und 
Ä Sei. 


4 
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Sevi. Das Buch, welches ihre Gefchichte erzehlet, 
und hier unter dem Anhange verftanden wird, bat 
diefen Titel : „Hiftoria de tribus huius feculi famofis 
„impoſtoribus, d. i. Befchreibung ber dreien unlängft 
„berufenen Betriegere, nemlich des Pader Ottomann, 
„Mahomed Bei, oder Johann Michael Cigala, und- 
„Sabatai Sevi, aus dem englifchen ing teutfch übers 
„pet: gedruckt im Jahr 1669.. (H. Wippe!.) X 
1300. Boſco (Johann Jakob Manlius 
Ba de) f. Ä | 
Beſiehe toeiter unten Manlius. (139. Zahl.) 
1301. Brutus (Johann Michael), 4 
. Der Ungarifchen Siftorie, welche er hinterlaffen, 
gedenket das A. ©. L. mcht. ES fagt auch nicht, 
wann er.geftorben fey. Solches gefchahe 1592 den 
16 Mai, zu Weiffenburg, bei dem Fürften von Sie» 
benbürgen: Man fagt, da? ihm eine Tracht Schläge 
den Tod zugezogen, welche ihm ein Siebenbürgifcher 
Edelmann. gegeben, weil er fich in eine Heiraht mit 
deſſen Mutter eingelaffen hatte, da er doch noch eine 
Stau in Teutichland lebendig gehabt haben fol. (9, 
Wippel.) Sonſt mag man von feinen Schriften 
auch den Herrn Clement, in den obengenannten Mers 
fe, (1280 Zahl) und gwar im sten Bande, zu Rahte 
nehmen. Desgleichen von feinen Epittolis clarorum 
virorum etc; Lugd. 1561; Oratione de Ernefti Ar- 
ehidueis Aufttiae Jaudibus; Oratione de .rebüs äb 
Imp: Carolo V geftis, und andern Echriften, welche 
fich in der Wolfenbürtelifchen Bücherfammlung befin⸗ 
den, kann man den vom Herrn P. Kappe herausges 
Hebenen : Briefwechfel zwifchen Keibnizen und 
Jablonski ©. 273 big 27: vergleichen. 
1302, Buxiis (Joh. Antonius de). tz : 
Es iſt dergte Tag ded Horn. geween, ar welchem 
er 1475 geſtorben. Der, Mann ift fehr merfwürdig, 
weil er noch vor dem Manutius zu Rom Büchrge _ 
drucket hat. Dear Hart D. Joher ſagt, er — * 
Ra 


* 
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von einigen mit Unrecht Johann Andreas genen⸗ 
net. Allein der Herr Kardinal Ovirini zu Breſcia 
bat in einem an den Herrn — Schelhorn zu 
Memmingen gerichteten gedruckten Sendſchreiben an⸗ 
gezeigt, daß er wirklich Johann Andreas, und nicht 
Zohann Antonius, geheiſſen, und daß die Meinung, 
Ails ober Johann Anton geheiffen, durch einen Drud- 
fehler entſtanden fey, daman an ftatt AN. oder AND.; 
ANT. gefeßet hat. Daß er zn Aleria auf ber Inſel 
Corſica Biſchof geworden, ſtehet im A.G.C. Hin 
egen muß man ſich fuͤr dem Irrtume Tritheims 
et, welcher unfern Johann Anton, oder vielmehr 
Johann Andreas von Buxiis, mit einem andern 
ohann Andreas, von Bononien, einem Juriſten, 
- nermifchet: denn es waren wei verfchiebene Männer, 
‚ wie ebenfalls der gelehrte Herr Kardinal bemerket⸗ 
Bött. Anzeigen 1754, 56 Gt. Ä | 
1303. Camus (Stephan le). 
Ein Kardinal, und Bifchof zu Grenoble, welcher ant 
32 September 1767 im 75 Jahre feines Alters ver⸗ 
ſtarb, und Ordonnances fynodales, fo zu Grenoble 
‚und Paris gedruckt find, hinterlied. Journal des Sga- 
vans, 1721. (Hr. Wippel. Eng 
1304. Caviceo (Fakob). }. | 
Vergl. Martin George Chriftgau Pericula hiforico- 


litteraria, Specim. II. (9. Wippel)..  . Er 
‚1305. Chillingworth (Wilhelm), }. 


Bon diefem Kanzler ift dag Sprichwort der Engels 
länder bekannt, in welchem ihm, feiner Fähigkeit mes 
- gen, der befondere. Lobfpruch beigeleget wird, daß er 

gleich tüchtig getvefen ſey, den Teufel, oder ben tür 

kiſchen Raifer zu befehren. (H. Wippel.) 

.. 1306, Eolumella (£. Junius Moderatus).r. 

Michael Zerr, ein Philologe und Arzt hat zu Stras⸗ 

burg 1538 den. Columella und Palladins ind teut⸗ 

ſche überfegt und daſelbſt in Folid drucken Aufn SR 
| ’ an.‘ | Lo 1 ip⸗ 
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Wippel.) Schottel in feinem gröffern Werke von 


der teutfchen Zaubtfprache 1182 u. f. ©. jeiget noch 
eine Ueberfegung des Columella und Palladius vom 
Acckerbau, durd) den Theodor Majus, einen Sanger- 
bäufer; und Pfarrer zu Ebendorf, an, welche 1612 
zu Magdeburg aus dem Drucke gefommen. . 
1307. Concius (Andreas). }. 
Das A. G. L. nennet unter feinen Büchern eine 
Geographie. Es ift eigentlich eine Geographia ma- 
thematico-hiftorica in lateinifcher Sprache, in 4 zu 
iigeberg 1656 gedruckt. Ben dieſem Buche iſt ei⸗ 
| mdere Anmerkung zu machen. Den Liebhar 
Bern ſeltener Bücher, oder doch den Lefern des H. 
Vogts, ift nicht unbekannt, was dem Erasmus 
‚bei feiner Vidua Chrifiiana mit dem Worte Mentula 
begegnet ſeyn fol: Und in des Concius Geographie: 
bat eben diefes Wort ein eigenes gehabt. 
Der Verfaffer rebet in der Zueisnungsfchrift feines 
Buches, welche er an den Koͤnigsbergiſchen Raths—⸗ 
‚Herrn, Johann Schimmelpfennig, gerichtet hat, von 
Denenienigen Leuten, welche zu früh weiſe thun; bei. 
Diefer Gelegenheit nun drucket er ſich von den frühe 
zeitigen Gottesgelehrten alfo aus: „Inde vides eos, 
„Quantumuis nondum lanugine contelam habeant 
„mentulam, audere viris publice monftrare iter ad 
„coeleftia, ipfi tamen ignari, qua eundum fit. (9. 
Mippel.) Ben feinem Leben und Schriften wollen 
wir aus des fleiffigen und belefenen.Heren Neck. Bie⸗ 
Dermanns, welcher ein Mufter eines. rechtfchaffenen 
Schullehrers ift, Nou. A&. Scholaft. 2 Band. 5 St. 
Leipj. 1750, 8. 364 u. f. ©. näher Handeln: welche 
Befchreibung wol die volftändigfte ift, nachdem vor⸗ 
er einige Nachrichten in der auf des Concius Able⸗ 
en gemachten Intimarione funebri,und in dem Preufe 
fifchen Todestempel, 4 Unterredung, 268 ©. auch 
in Wittens diario biograpbico, von ihm befannt ges 
macht worden find. Das A. G. L. feget, er fey gu 
Narzim ohnweit Soldau geboren worden. In der 
ce Rz Bieder⸗ 
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Biebetmann iſchen Sammlung aber ſtehet die Staht 
Soldau in Preuſſen ſelbſt, welche in der Landſchaft 


Oberland nicht weit von der Polniſchen Graͤnze lie⸗ 


get. Man hat noch immer gezweifelt, ob Soldau 
der Geburtsort ſey, ſ. Erlaͤut. Pr. 4 Band 772 ©. 
und Seriem Rectorum feholae Palaeop. welche M. Li⸗ 
lienthal der 1743 dem Altſtaͤdtiſchen Rector zu Koͤ⸗ 
nigsberg Koick gehaltenen Leichpredigt beigefuͤget hat: 
doch kann ſolches aus der Zuſchrift des Anhangs zum 
Kalender 1657 an den Soldauiſchen Stadtraht des 
wieſen werden, wo er augdrüclich fagt, daß er bie 
erfte.Genieffimg feine® Lebens zu Soldau empfangen; 
wie er fich denn auch immer Soldavienſem gefchrie- 
ben, 34 Soldau fam er 1628 am 25 Wintermonatg 


auf die Welt. Sein Vater Jakob Cuncius ftammer 


te aug der adelichen Familie der Kuniecki aus Uns 
garn, und war'anfänglich Nector zu Soldau, hers 


nach Pfarrer zu Ylanim, foldauifchen Amts, nicht 


aber zu Zerzem, wie in der intimatione funebri ſtehet, 
und frarb im Jahre 1628 oder 1629, Im A. G LC. 
fiehet Klarzim, wie ich vorhin gedacht habe, Sei⸗ 
ne Mutter war Blifabeth, eine geborne Kirftanin, 
welche ihn im die Schule zu Soldau fendere, wo er 
ben Namen Euncius in Concius, weil ihn andere 
Loncius zu nennen pflegten, veränderte, und den lez⸗ 
tern behielt. Hernach wurde er 1641 in die Altſtaͤd⸗ 


tiſche Schule zu Königsberg gethan; und weiler we⸗ 


nig Vermoͤgen hatte, nahm ihn der damalige Pros 
rector Johann Baptifta Faber in feinen Dienft, und 
verfchaffte ihm einen freien Tifch, bis man ihn in dag 
Alſtaͤdtiſche Armenhaus aufnahm. Der damalige 
Rector war Chriſtoph Schroͤder, und Conrector 
Lhriſtoph Caldenbach, der nach der Zeit Lehrer der 
Beredſamkeit, Dichtkunſt und Geſchichte, zu Tubin- 
gen geweſen iſt. Er bekam auch den von ſeiner Kind⸗ 
heit an blinden Weltweiſen M. Udalrik Schoͤnber⸗ 
Im defien Leben Zartknoch liefert, zu führen, wie 
err Biedermann fagt: welches ich. en 

m 5 Vverſte⸗ 
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verſtehen kann, als daß er denſelben, als einen blin« 
den, geleitet habe, weil Schoͤnberger aͤlter war, und 
zu Koͤnigsberg Vorleſungen hielte. Ferner ward 
Concius unter die akademiſche Buͤrger genommen, 
und hoͤrete unter andern den 1653 am 8 Chriſtmo⸗ 
nats verſtorbenen M. Albert Linemann, einen preuſ⸗ 
ſiſchen Groͤſſenkundigen, durch deſſen Beförderung er 
1647 unter die kurfuͤrſtliche Alumnen kam, und uns 
ger deſſen Vorfige er als Verfaſſer 1649 den 32 Jen⸗ 
nerg diſp. matlem, phyf. de iride vertheidigte. Noch 
1649 bezog. er Wittenberg, und nahm unter dem Des 
fan Oſtermann, einem Lehrer der griechifchen Spra⸗ 
che, die Meifterfchaft in der Weltweisheit an, lag 
auch nachher daſelbſt. Nachdem er ſich von Witten: 
berg weggewendet, bielte er fich zu Helmftcdt von 
pr bis 1652 als vorlejender Magifter auf, und 
gab hier diſſ. de principiis marhefeos ang, Ficht. Von 
bar 6 er die Niederlande, und Holland. Bei 
ſeiner Ruͤckreiſe in ſein Vaterland, behielt man ihn 
zu Berlin als Unterweiſer der kurfuͤrſtlichen iungen 
Herrſchaft Wilhelms des Groſſen. Als Linemann 
1653 am 8 Chriſtmonats zu Koͤnigsberg verſchied, 
wurde Concius ordentlicher Lehrer der Groͤſſenwiſſen⸗ 
ſchaft, welches Amt er mit der diſp. inaug. de modo 
demonftrandi et docendi conclufiones aftrongmicas 
antrat. Im J. 1658 ward ihm die Oberanfficht über 
das Albertinifche Collegium, über den gemeinfchaft- 
lichen Sreitifch und die Genoffen deffelben, auch 
1661 die Oberauflicht über den Bücherfaal deg fur: 
fuͤrſtlichen Schloffes ‚aufgetragen. Er lehrete die 
söfßnfunde mit Beifall,. und. unterrichtete auc) 
ürfiliche Perfonen. Allein 1664 am7 Maimonats 
ward er von der Altftädtifchen Obrigkeit zum Rector 
der dafigen Parochialfchule, in die Stelle des am ı 
April 1664 verblichenen Stephan. Muͤllers, berus 
fen: und diefen Dienft nahm er an, weil es zu das 
maligen besrübten Zeiten, und bei der Berpfändung 
des Amts Fifchhaufen, us deffen Einkünften dic hohe 
Ru 4 
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Schule unterhalten wird, mit den Befoldungen ber 
Lehrer derfelben fehr unrichkig zugieng, alſo daß eini« 

ge aus der Ordnung der Weltweisheit ihre Lehraͤm⸗ 
ger niederlegten, und andere Bedienungen bei Kirchen 
und Schulen annahmen, wie Sahme Teuber, Ba⸗ 
batius, Steger, Tydaus, womit Arnolds Siſt. 

Der Königsberg. Akademie I Th. 82 ©. zu verglei⸗ 

chen iſt. Darum legte auch Concius fein akademi⸗ 

fches Rectorat, nebſt andern Pebienungen bei ber 

Hohen Schule und dem Bücherfaale, nieder ‚und 

lieg fih als Schulrector am 30 Herbſtmonats des 

angedeuteten Jahres von dem Aufſeher uͤber die Schu⸗ 
le, dem M, Andreas Poelhoͤvel Pfarrer der Altſtadt, 
einführen. In einer folchen Veränderung war dem 

Concius bereits ein anderer zu Koͤnigsberg vorge⸗ 

gangen, nemlich M. Andreas Mylius, ein Lehrer 

der morgenländifchen Eprachen, welcher 1640 den 28 

Herbftmon: zur Rectorftelle an der Kathedralſchule 

einen Kuf erlangete, und deswegen 164 1 von feinem 

Lehramte bei der hoben Schule abdankete. Es hat 

auch Heinrich Koll in der di, epiftolica ad Jultum 

Weffelium Rumpaeum de doftoribus academicis ad 
mnafiorum vel fcholarum gubernacula vocatis, 

Moft. 1710, 8, von dergleichen Beifpielen gehandelt. 

Diefes Schulamt verwaltete er 18 Jahre lang, und 

309 viele berühmte Leute, wie man aus M. Mich: 

Lilienthals Leichenfchrift auf Johann Milo, einen 

— zu Domnan, 1728, fol. erſiehet. Ob er gleich 

eine Lehrſtelle in der Groͤſſenkunde abgelegt hatte, ſo 

blieb er dennoch ein Liebhaber dieſer Wiſſenſchaft, 
empfieng daher auch vom Kurfuͤrſten den Ehenna⸗ 
men eines Preuſſiſchen Groͤſſenkuͤndigers, und gab 
bis an ſein Ende die preuſſiſche Kalender und andere 
gelehrte Sachen heraus. Den 2 Herbſtmonats 1658 
trat er mit Ratharinen, einer Tochter Johann Me⸗ 
genreiſſes, Geheimſchreibers und Rathsverwandten 
der Stadt Kneiphof, in den Eheſtand, welche noch 

38 Jahre nach des Mannes Tode lebte, m 2 

| | pril⸗ 
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Aprilmonats 1705 zu Memel verftarb. Mit ihr zeu⸗ 
gete er 6 Soͤhne und 3 Toͤchter, von denen 4 Soͤhne 
und eine Tochter vor feinem Tode; noch eine Toch- 
ter aber in feinem Sterbeiahre, abftarben, fo daß nur 
zwey Schne und eine Tochter übrig blieben. Bor 
diefen ift Johann, der erfte und ditefte, nachdem er 
- feine Studien zu Ende gebracht, und Rußland, 
Teutſchland, Holland und Engelland durchgereifet, 
nach Polen gegangen, wo er Anfangs bei dem Für« 
ften Lubomirski, und hernach bey dem Unterfämmer 
rer Bielinski, Geheimfchreiber geweſen, und endlich 
zu Warfchau den 21 Aug. 1691 geftorben ift: er war 
in den Sprachen und Wiffenfchaften fehr erfahren, 
ein guter Gröffenverftändiger, Dichter, Rechtsge⸗ 
lehrter, Staatskluger, und Kenner der teutfchen, 
polnifchen, franzöfifchen , welſchen, Tateinifchen , hole 
Ländifchen, und engelländifchen Sprachen. Der an« 
‚ dere Sohn Jakob wird bald hernach vorfommen. 
(1308 Zahl.) Die Tochter Katharine heiraftete 
1893 ben 30 Heumonats M. George Andread Zel⸗ 
ving, damaliger Pfarrbeigeordneter, und nachherie 

er ar zu Angerburg, auch der Föniglichen Gefelle 
* t der Wiſſenſchaften Mitglied, mit welchem ſie 
a4 Jahre im Eheſtande lebte, und als eine Mutter 
von 9 Kindern, Grosmutter von 21 Enfeln, und El⸗ 
termutter von 3 Urenkeln, 1737 den ı2 Mai flarb. 
Unfer Eoncing verftarb, nach einem Fieber, 1682 - 
den 16 Mai. Sein in Kupfer geftochenes Bild ftehet 
in Michael Kongehls Cypreſſenhain auf der 96 
Seite, darunter Johann Keger, feiner Mutter Schwer 
fterfohn, fon. preuß. und furfürftl. Hof und Geſand⸗ 
ſchaftsrath, dieſe Verſe gefegt hat: 

Scribere qui docuit terras, er figere leges 

Aſtris, Andreas Concius hicce tuir, 
Grata ſui corpus Do&toris terra, animamque 
‘ Aftra tenent, reliquum fama per ora feret. 

Sein Stammmwapen beftund aus zween mit dem Ruͤ—⸗ 
en gegen einander gefehrten Karpfen umd einem 
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daruͤber ſcheinendem Sterne. Zulezt wollen wir ſei⸗ 
ne Schriften nennen: (I) Gedruckte: (1) Difp. de 
iride, unter Linemanns Beiftande, Königsberg 1649. 
(2) difp. de principiis marhefeos, Helmft. 1652, (3) 
diſſ. inaug, de. modo demonftrundi ac docendi con- 
cluſiones aftronomicas, Regiom. 1654. (4) de na- 
tura et conititutione philofophiae, 1654. (5). de, 
ventorum natura, 1655. ‚(6) Quatuor circumftan- 
tiae circa pasſionem domini ocurrentes,' nimirum 
2. de annis inter baptismum er pasfionem interce-' 
ptis, 2. de, pontifice.anni illius, 3. de die mactati er 
manducati agni, 4. de hora crucifixionis, 1655. (7). 
Ausſchlag über den Unterſcheid des alten und neuen 
Kalenders, 1655. (8) -Geographia- marhematico- 
biftorica, 1656, von welcher Simon Dach, ein; 
preuſſiſcher Dichter geſchriebennn 
Clara Syracuſius ſilet miragula ciuis, . -.. 
Cum: vitreo immenfum.claudir in orbe polum, 
*:Huius dudum abiit millena in fragmina. mundus, 
Illus in quaeuis faecula viuer opus, 
9) Variae thefes res marhematicas concernentes, 
1656. (10) Phyſiſcher Diffurs vom Steine der 
Weiſen, ber fonften lapıs philofophicus genennet wird. 
1656.. (11) difp. metaphyf. de neceflario,: 1658. 
(12) Hiftoria Afphaltitis Palaeftinae lacus, occafione 
Geneſ. XIV, 3. 1659. (13) Exerc, phyfica de fuc- 
cino, 1660. (14) diſſ. felenographica, obferuatio- 
nes -Kepleri, Heuelii, aliorumque continens, 1662. 
(15) Selecta CXI philologico - philofophica proble- 
mara, 1662. (16) Befchreibung über den auffer der: 
Naturzeit gefchehenen Donnerfchlag. (17) Differta- 
tiones de Palaeitina, in vnum opus deinde colle£tae. . 
(18) Vorbereitung zur nohtwendigen Umftoffung der 
aftrologifchen Worherverfündigungen. . (19) De va- 
nitate ex aftıis de rebus arbitrariis er fortuitis, diui- 
nantium. (20) Hat er auch noch andere Streitfchrif- 
ten und Abhandlungen herausgegeben, und. (21. die 
Preuſſiſchen Kalender , von 1656 big ne 
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ſcheniahre mis eingefchloffen.,, verfertiget, und in ei⸗ 
nes ieben Kalender! Anhange allerlei gelehrte, bes 
fonders in die Groͤſſen- und Naturfunde laufende 
Stoffe ausgefuͤhret, welche verdieneten, daß fie, wie 
Linemanns deliciae calendariograpbicae, jufammen 
in die Preffe gebracht würden. Mon der Nichtigkeit 
ber aus der Befchaffenheit der Geftirne hergenomme- 
‚nen Vorherfagungen, die Concius behauptet ‚ zeuget 
auch fein Schreiben an. Stephan Suhrmannen, 
Pfarrern zu Lippſtadt in Weftphalen, der dergleichen 
Wahrſagungen in feine Kalender zu feßen pflegte, 
welches Schreiben in dem Anhange zum Kalender 
des 1659 Jahres gefunden wird: worauf Fuhrmann 
‚im Anhange bes Lüneburgifchen Kalenders von 1662 
ziemlich ftachlicht geantwortet; Concius aber fich da- 
gegen im Anbange feines Kalenders von 1663 hoͤf⸗ 
lich vertheidiget hat. (II) Ungedrndte find ver⸗ 
ſchiedene Vorlefungen, welche gefchrieben übrig ge- 
‚blieben; als (a) feine introduftio in vniuerfam ma- 
theſin, (b) le&iones in hiftoriam ecclefiafticam, erc, 
(c) fein groffes Arithmetifches Werk, welches in 
Handſchrift feit 1742 auf der finigsbergifchen Stadt: 
bibliothek verwahrlich aufbehalten wird. 
1308. Concius (Jakob), 
Der iingere Sohn des Andreas Concius, (1307) 
Zahl,) 1667 den 25 Brachmenatg zu Königsberg von 
Katharinen Megenreiſſin geboren , ward zu Dorpt 
in Liefland Magiſter, und 1696 Echlog- und Gtadf« 
prediger, auch Erzpriefter, zu Memel, mo er den 30 
Heumon. 1712 daß Zeitliche gefegnete: Er hat etli⸗ 
‚ehe Streitfchriften zu Königsberg gehalten. 
1309. Eontarini, oder Contarenus, 
(Kaipar). J. | — 
Sigismund Selenius gab 1547 apud Frobenium 
des Kaſp. Contarini Werk de magiſtratibus et re pu- 
blica Venetorum heraus, welches das A. G. L. we⸗ 
ber hier, noch unter Gelen, anmerket. — 
| | une 


276° Giſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
koͤnnen bie Nachrichten von dem Gefchlechte ber Con⸗ 


tarenen noch fehr erweitert werden, vergl. J. A. Fabri- 
eii bibl. med. et inf. lat. Vol. I. (Hr. Wippe.) 


1310. Eofte (Pierre, oder Peter), , 
Aus Halle gebärtig, wo fein Vater, Antoine Co⸗ 
fie mit Namen, Gerichtsbeifiger der franzoͤſiſchen 
Eolonie geweſen, war viele jahre lang franzoͤſiſcher 
Prediger bei der reformirten Gemeinde zu Leipſig und 
verfchied dafelbft an einem Schlagfluffe den 25 Win- 
termonats 1751. Dafi er ein gar fürtrefflicher Reb⸗ 
ner gewefen, werben alle gefteben, die ihn gehoͤret has 
ben: er verdienet aber aud) fonft, wegen feiner unge⸗ 
meinen&tärfe in ber Groͤſſenwiſſenſchaft und Weltweig« 
heit, unter die anfehnlichfte Gelehrten gerechnet zu 
werden. Bon feinen Schriften bemerfen wir: (1). 
feine Lobrede auf Ihro Koͤn. Mai. in Dan weiland 

Koͤnig Auguſt, welche der beruͤhmte Herr P. Gott⸗ 
ſched ins teutſche uͤberſetzt hat; (2) Principes de la 
ſcience et des mathematiques, Dreßden 1750. (3) 
Les principes et les maximes-de la morale, Halle 
1753, von Ehriftoph Peter Sranfen gedruckt, welche 
bes Verfaſſers Bruder zu Halle, Here Johann Cofte, 
„ nach deffelben Tode zum Druck befoͤrderte. Es iffeie 
ne philofophifche und chriftliche GSittenlehre, in, ro 
Büchern ober Abfchnitten, und als eine Folge ber 
vorhin berührten principes de la feience etc. zu bes 
trachten. Auch werden (4) feine gefchrieben hinter⸗ 
laſſene, und. mit groffer Sorgfalt ausgearbeitete Pre _ 

digten, welche wegen der tiefen Einſicht des Verfap 
ſers vieles Nachdenken erfodern, nach feinem Tode 
gedruckt. Es follen vier Bände werben, und ieder 
ſoll 40 Predigten in fich fchlieffen. Der I Theil oder 
Band von go Predigten ift ſchon vor ein paar Jahr 
ren abgedruckt: 1. von dem Dafeyn ober der Wirfe 
lichkeit Gottes, 2. von dem göttlichen Verftande: 3. 
wie Gott das Künftige vorherfehe, 4. von Gottes 
Weisheit, 5. won ber Guͤte Gotles 6. vom Urſprun⸗ 
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ge des Uebels, 7. von dem Falle Adams, 8. von 
der Unſterblichkeit der Seele, 9. von der Auferſtehung 
der Todten, 10. vom ewigen Leben, 11. von der 
göttlichen Gerechtigkeit, 12. von bem iuͤngſten Ges 
richte, 13. von Gottes Barmherzigkeit, 14. von der 
Erfenntnis Jeſu, 15. vom Meffiad, 16. von dem 
etlichen Willen, 17. von den Vorbildern, 18. von 
Gnade, 19. de la coexiftence de volonte divine, 
oder von der Werfnüpfung der göttlichen Abfichten, 
20. von den Vorzüglichkeiter der Menfchen,, z1. von 
der ewigen Verfehung, 22. von ber Hofnung, 23 
son der Allmacht Gottes, 24. deffen Borfehung, 25. 
Allgegenwart, 26. Emigfeit, 27. Geiftigfeit, oder de 
an Ei dieu, 28. =. - Einheit des 
goͤttl ens, 29. von der Seeligkeit und Herr⸗ 
lichkeit Gottes, 30. von der goͤttlichen Offenbarung, 
31. von der Auferſtehung Chriſti, 32. von der hei» 
digen Schrift, 33. Vermahnung zum Lefen der heis 
ligen Schrift, 34. von der Kirche, 35. von den Leh⸗ 
rern und Sorfichern der Kirche, 36. vom Amte der 
Schlüffel, 37. vom Antichriften, 38. von ber Bes 
lehrung der Juden, 39. von der Zerftdrung der ietzi⸗ 
gen Welt, 40. von der Erfenntnis Gottes. Vergl. 
Leips. gel, Zeit. 1751.95 St. 1752. 8 Gt. Erlang. 
gel. Zinm. und Llachr. 1753, 1068. 76 u. 77. ©. 
1311. Creſcentiis (Peter de). }.. 
Eine rare teutſche Ueberfegung der ruralium com- 
modorum deffelben:ift die, welche zu Strasburg bei 
Hans .. 1531 in Folio gedruckt worden. (9. 


Wippe. .. Rs 

1372. Crüger (Joachim Ernſt). 

| difcurfum de nouemuirorum imperii au&tori« 
tate et dignirare geſchrieben, Berlin 1696, 4. 
1313. Krüger (Johann). f. | 
Ich meine den zweiten Johann Trüger bes. A. G. 
£:, two.aber feine Schrift deſſelben beniemer wird: 
Folgende Fann ich anführen; Joonnis Crügeri, en 
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foph. et Med. Do&oris, illuſtriſſ. Dan. S. R. I. Cos 
mitum Schönburgicorum Pönicenfis et Glauchauien- 
fis Archiatri , Cafus medicus.de morbo litreratorum, 
fine affeione hypochondriaca, etc. Zirtauiae 1703) 
in 4. | Ä 
1314. Cruͤger Paul). }. 

Noch weiß ich, daß er zu Frankfurt an der Oder 
die Doctorwürde erhalten habe; dahin gehöret Barch. 
Radınanni oratio de pace politica, habita in aede D. 
Virg. Mariae, cum Do&oratus infignia duobus cla- 
tisfimis viris Chrift. Radmanno , Decani filio, er Paus 
lo Kıügere Boruflo tribuerentur, Frankfurt 1577, in 4 

| e | 
1315. Erüger (Theodor). 

Ein Iutherifcher Geiftlicher , geboren zu Stetin beit 
16 des Weinmonats 1694, wo fein Vater Samuel 
ein Handeldmann geweſen, bezog 1713 die hohe 


Schule zu Jena, 1716 die zu Halle, 1717 die zu 


Wittenberg, wo er auch Magifter, und der Ordnung 
der Weltweifen beigeordnet wurde; ſodann ward er 
1719 in Dressen Hofmeifter bei dem iungen reis 
herrn von Zech, und nad) Zechts Tode zu Luckau in 
der Niederlausniz Nector. Eine Beförderung zu Stes 
tin ing Predigtame fol verhindert worden ſeyn, weil 
er zu. Wittenberg ftudiret hatte. Im Jahr 1727 
wurde er Pfarrer und Schulauffeher zu Kirchhain; 
1729 Bicentiat der Gottesgelehrtheit zu Wittenberg, 
weswegen er am.7 Aprilg unter D. Zaferungs Bor 
fitsc de fupplicärionibus Jeſu Chrifti pro femet,ipfo 
ad Ebr, V. 7, difputirefe; 1731 oder 1732 Superin⸗ 
tendent in Coldiz, 1735 Superintendent in Chemniz ; 


1737 Doctor der heiligen Schrift zu Wittenberg, da⸗ 


bei er eine Rede de Gallionifmo Herrnhutenfidum 
hielt; und farb 1751. Herr Moſer fest an einem 
Orte, er wäre.den 16 Chriſtmonats 1694 geboren 
worden. Er war Valentin Ernft Löfchers Tochfer- 
mann, und Buddeus zu Jena war fein Schwager? 
An Schriften hat er verfertiget: (1) — 
Rn c 
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de veteruni .chriftianorum difeiplina arcanı, Mitt. 
1737; 4. ſ. Fortgeſ. Samml. 1730, 242 ©. (2) 
- Schediafma hiftoricumy exhibens feledtas obferuatio» 
nes, quae faciunt ad illuftrandam hiftoriam Cenfurae 
ecclefiafticae, ab origine ecclefiae vsque ad noftra 
tempora, ordisie chronologico, in ecclefia praefer- 
tim pontificiu expofitae, er aliquor diflertationibus 
academicis in Leucorea ventilarae, Wittenb. 1719,4. 
(3) Declaritio deprecibus Chrifti, (.Sortgef. Samml. 
1730, 243 ©. (4) De eo, quod iuftum eft circa 
morem fe deuouendi pro falure alterius, Wirtenb, 
1724, 4: (5) Prodromus annalium Luccauienfium, 
Lübben 1727,4. (6) Origines Lufktiae, fafciculug 
rımus, complectens hiftoriam Geronis I, Lufätiae 
inferioris Marchionis, Lipf: 1721,4. (7): Commen- 
tatio de fuccesfione pöntificum Romanorum, fecun- 
dum vaticinia Malachiae, Wirt. 1723, 4. (8) Eine 
Predigt: Gedanfen von der Kraft des göttlichen 
Worts, Lübben 1732, 45 darinn er fonderlich damis 
der ſtreitet, daß Gottes Wort eine Bugverzweifelung 
wirken müfe, ſ. Sortgef. Samml. 1733,627 ©. (9) 
Summarifche Nachrichten von der Thomafifchen Bi- 
bliothef, ohne Vorfegung feines Namens, in 8. (10) 
Die vorhingedachte diff. pro Licentia. (11) Verſchie⸗ 
dene Auffäe in den Unfchuldigen Nachrichten, oder 
der Sortgef. Sammlung ıc. (12) Introdudio in 
Chriftologiam moralem, et ius diuinum naturae 
Chrifti humanae, Pars I, exhibens normam aftionum 
° Chrifti.moralium, feu vindicias gloriofse immunita- 
tis domint noftri Jefu Chrifti ab obligatione fuimer 
ipfius legali, Dresd. 1732, 4. bef. Fortgeſ. Samml. 
1733, 492 u. 799 Seite; wo auch in Köfehers Vor⸗ 
rede gemeldet wird, daß Crüger ven her rheologia 
Hibernorum vererum puriori ‘habe fchreiben wollen. 
Vergl. Moſers Ler. der Theol. 155 &. 792°©. 
Dietmanns Saͤchſ. Prieft. I Th. I Band. 255 und 
334, auch 1470 Seite. Schmerfahls iingfirerft. 
Bel. 2 Band. 4 Stuͤck, 3 Zahl. Bien 
= i 1316 


1316. Cruſius (BalthaſarJ). 

Es iſt dieſer Mann ein Magiſter, und um das 
nr. 1595 Rector zu Ehemnig gewefen. Bekannt 
nd mie (1) feine Jufta funebria Heinrico ab Eim- 
fiedel, aduerfus Turcam militanti, ac in: hybernis a 
perduellione globo fufo, feripta, Leipzig 1795, 38. 

in 4. (2) Seine Parentatio in obitum Joach, aBeuft, 
Islebise 1598, 43 ing. Ä ne 
1317. Erufius (Johann). — 

- Schon fünf Männer, welche Johann Cruſius 
hieffen, ſtehen in dem A. ®.L. Diefer wäre derfech- 
fe, ein Tonfünftler, aus Halle, gebürtig, und Urhe 
* dieſer Kg — ad — men: | 

erg 1592, in 8. Hr. von Dreyhaupt im Saalfreife, 
ZN nen 


5x 
1318. Erufius Johann Chriftoph). 
at eine Schrift von, den adelichen Herren von 
Schönberg verfaffet; folche heiffet: Schönbergifche 
Ehrenfäule, Görlig 1677, 2 Bogen in - _ 
1319. (Erufius Magnus) 
Das Jahr 1697 und der 10 Jenners war eg, in 
und an welchem er dag Leben empfieng. Nachdem 
er hier die Sprachen und Gründe der Wiffenfchaften. 
getrieben, gieng er 1714 im 17 Jahre feines Alters 
nach Kiel auf die hohe Schule, und hoͤrete in der 
Weltweisheit Friedrich Genzken und Sebaſtian Rort⸗ 
holten; in der Geſchichte, Sprachkunde, und den Ale 
teretümern, Johann Burkhard Mayen oder Majus 
einen Bruder des D. Johann Heinrich Mayen, au 
Nikolaus Moͤllern, und Paul Sriedrich Opizen; in 
der heiligen Wiffenfchaft D. Heinrich Muhlen, Ale 
brechten zum Selde,, und Wolfgang Chriftoph Ftan⸗ 
Pen. Eine Streitfehrift, ex politica facra, de legi- 
bus diuinis, hielt er unter dem zum Selde 1716: 
und 1717 eine andere unter Muhlen de confeslione 
do&ttinae Hensici Zutphanienfiss. wobei ——— | 


- 
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zu merken, daß Muhlius auch ſenſt noch eine Rede 


de vita et geftis Henrici Zurphanienfis, martyris Dith- 
marſiei gehalten, welche unter feinen zu Kiel 1715 in 
a sufammen gedruckten differtätionibus hift.theologi- 
eis auf der 401 u. folg. S. angetroffen wird. Yuffer. 
dem hielt Cruſius zu Kiel auch verfchiebene Reden. 
Bon Kielbegab er fich zu erft nad) Lübeck: von dan- 
nen aber nach Hamburg, zu dem berühmten Staates 
minifter Magnus von Wedderkop, als feiner Muts 
Bruder, und hatte einige Jahre die Aufficht über 
den ſchoͤnen Buͤcherſchatz deffeiben. Weiter fam er 
1723 nad) — und wurde, nach der durch 
den Biſchof von Seeland, Chriſtian Worm, zu Ans 
—* des 1724 Jahres verrichteten Ordinirung, koͤ⸗ 
niglich daͤniſcher Geſandſchaftsprediger zu Paris, bei 
den Herrn Gottfried von Wedderkop. Zu Paris ges 
108 er auch von Paͤbſtlern viele Liebe und Ehre. Der 
nat von Rohan nahm ıhn indie 1725 geftiftete 
gelehrte Geſellſchaft auf. Man Ind ihn zu verfchies 
denen Sffentlichen Streitfihriften, welche aufgeführee 
wurden, ein, auch felbit dabei Einmwürfe vorzutra—⸗ 
gen. Er wuſte die beften Bücherfchäße gut zu ge« 
brauchen, 





n mit den gelehrteften Leuten dafelbft 
in Befanntfchaft, that bei mancherlei Gelegenheiten. 
unterfchiedene Reifen in verfihiedene Landfchaften. 
Stanfreichg, ingleichen in Engelland, in die Nieder⸗ 
lande, und in Teutfchland. Als er ſolchem Amte eis 
ne Zeit von acht Jahren vergeflanden hatte, rief man 
ihn zu Ende des 1731 Jahres nach Bramſtett im 
Holſteiniſchen als Pfarrer, 1733 aber zum Oberpfarr⸗ 
amt ſowol bei der Stadt als bei der Beſatzung zu 
Rendsburg, und darneben, zum Amte eines Beiſitzers 
des geiftlichen Gerichts daſelbſt. Von hier wurde er. 
1735 nad) Göttingen als Lehrer der Gottesgelehrt⸗ 
heit berufen, und nahm Furz Her. der ——JJ der 
hohen Schule die Doctorwuͤrde an, nemlich 1737: 
(Böttens ieztleb. gelehrtes Europa I Th. 544 ©: 
12.7795: uf. —— ech hen 2 Rohe 
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761 S. Mofers Ler. der Theolog. ı55, 156 ©: 
Yleubauers Nachricht von Theologen 484 ©. u. 
folgg.) Seine erfte Ehefrau, welches noch zu mer 
ken ift, war des vormaligen Rectors zu Hamburg an 
der groſſen Johannsſchule Johann Zbners iuͤngſte 
Tochter, mit welcher er etliche Kinder gezeuget hat. 
Nachgehends hat er ſich zum andernmale verehelicht. 
Sein Vater hies Cruß, und war Vorſaͤnger zu Schles⸗· 
wig. Er hat etliche Jahre das Schaſſianiſche Sti⸗ 
pendium, als er ſtudirete, genoſſen, welches iaͤhrlich 
etwan hundert Thaler eintraͤget. (Zamb. Ber. 1751, 
St. 7o und 71 S.) Zulezt ward er auch Eonfis 
ſtorialrath und Generalfuperintendent zu Haarburg, 
und flarb am 6 Tage des Jenners 1751. Don feis 
‚nee Feder find vorhanden: (I) Vita et merita Perri 
Axenii, JCti er polyhiftoris cimbrici, folemni oratio- 
ne in academia Kilonienfi expofita, Kiel 1718, 4. (2) 
Comm. de fenettüte heroica veterum chriftianorum, 
memoriae Magni de Wedderkop confecrata, Hamb. 
1721, 4. (3) Singularia Plefliaca, fine memorabilia 
de vita et meritis, fatis, controuerfiis, et morte Phi- 
lippi Mornaei de Plesfs, cum praefariogg D. Henrici 
Muhlii, Hamb. 1724,8. Diefes B war eine 
Sract von feinem Gebrauche der Wedderfopifchen 
ücherfammlung zu Hamburg. Es hat, mit neuen 
in Sranfreich gefammelten Zufäßen vermehrt, wieder 
„ Aufgeleget werden folfen. (4) Differtario epiftolica 
ad D. Chriftianum Wormium, dioecefeos Sialandicae 
in Dania epifcopum;, de fcriptis quibusdam integris 
fragmentisque haftenus inediris, quae in lucem pu- 
hlicam edenda parar, Lipf. 1728,4. Davon ſiehe die 
Memoires de Trevoux, Juin 1729, p. 1131 u. f. und Juil, 
1729, p. 1336 u. f. und Sortgef. Samml. 1730.605 ©. 
(5) Difquifitio acad, de feriba edo&to ad regnum coe- 
lorum, ad Matth. XIII. 52, Göttingen 1735, 4. (6) 
Prologi Origenis in euangelia '$. Matthaei, Lucae et 
Joannis, graece et latine nunc primum editi, et Pro- 
grammati natalitio, quod Yayınen TE ayerınT8 
expo- 
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exponit, ſubiuncti, Goͤtt. 1735, 4. (7) Jacobi Bes 
nigni. Boffueti expolitio do&trinae catholicae, vnacum 
ftri&turis Anti-Bofluerianis B. Alberri zum Felde; in 
vfum praeletionum polemicarum, et mantifla loco- 
tum, quae in pofterioribus editionibus vel murata, 
vel plane omifla funt, Göttingen 1736, 4. Er hat 
eine vorkiufige Einleitung vorgefeßt, darinn eine 
Vergleichung der Boffuetifchen und Holdenifchen Aus- 
legung der Fatholifchen Lehre angeftellee wird. (8) 
Eine Einladungsfchrift ad lectiones afceticas a pro- 
fefforibus theologjae ‚publice habendas, de «oxncss 
Paullina, Ador. EXIV, 16. Goͤtt. 1735, 4. (9) Pro» 
gramma in natalitia Chrifti,, quo Yeyynoic TE &yev- 
vnrs exponituty ibid. 1735, 4. (10) Progr. Pafch. 
quo harmonia hiftoriae euangelicae de iis, quae cir- 
ca fepulchrum Chrifti refurgentis facta funt, ab adpa- 
renti diffenfu vindicatur, ‚ibid, 1737444. Tüb. gel» 
Seit. 1735, 539©. (11) Difpu aug. exhi« 
bens notitiam er OgoAoy&uev Macarii Magnetis ex 
fragmentis hadtenus deperditi operis apologetici, pro 
chriftiana ‚religione — jentiles et praecipue 
contra Porphyrium conſcripti, depromta, Goͤtt. 1737, 
4. Eine andere Schrift folget weiterhin bei der 24 
Zahl, welche hieher mit gehoͤret. (12) Paralipomena 
ad Pau. Ortonis Wahrendor ii meditationes de refür« 
re&tione Jobi cum Sotere facta, ad finem libri Jobi 
fecundum LXX viralem verfionem, Gdtf. 1738,'4. 
In dieferr Paralivomenen wird Polychronii Prologus 
in Jobum aus den Handfchriften de Bodley nnd 
Coislin zuerſt griechifch und lateinifchy herausgege⸗ 
ben, und deffen Hyporhefis in Jobum, twelche vom 
Patritius Junius chemals herausgegeben worden, 
mit anfehnlichen Zufäßen vermehret. Here Wahs 
rendorf ift nachgehendg Bfarrer zu Neubaus im 
Stifte Bremen geworden, und hat noch einiges ges 
‚mein gemacht. (13) Diff. de refutre&tione fpiriruali, 


d Ephef. V. . Ernft Auguft Seife, 
e P ef. V. 14, mit dem N, : ſt Auguſt See 
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Göttingen 1738, 4. ſ. Acta Acad, 1738, p. 209. (14) 
Progtamma in natalitta feruatoris de myfterio ſilentiẽ 
et elamoris ad locum Ignatii Antiocheni in Epiftolz 
ad Ephefios cum oraculis apoftolicis Rom. XVI, 25, 
Col, I. 26, et cet. collatum, ibid. 1738, 4. (15) Me- 
ditatio pafchalis ad Luc. XXFV. 26 er 46, ex deper- 
ditis Eufebii Caefarienfis libris Euayyermis deoDar- 
velac dedufta, neceſſitatem mortis er refürfetionis 
Chrifti explicans, ibid, 1740, 4: (16) Progr. Pen” 
tecoftale de dono Spirirus ſancti per afflaram Chrift? 
* apoftolis conceflo, ad Joan. XX, 3 23. in dquöfimul 
ftagmentum Enfebii Caefarienlis ex libro ad Marinum 
graece et latine exhiberur; et ex Codicibus MS$. 
emendatur, ibid. 1741, 4. ' (17) Anale&ta de anti 
quisfimis. harmoniiae euangehcae circa refürreftioneme 
Chrifti oppugnatoribus et defenforibus: Actedir Zpi« 
phanii iuniggisgferiptum avendorov de diskdio qua- 
tuot Euan m in hiftofia refurre&ionis Chriſti, 
ex graeco latine nunc primum pubfici iuris fatum; 
in den Miftellaneis Groninganis Tom. IV. faſe. 1. p. 
140 fegg. Und des sEpiphanius Schrift ftehet; gries 
chiſch und Tateinifch in der Jamburgifchen vermifch« 
ten Biblisthef I Band. 1 St. 48 ü. f. S; unter dem 
Titel: Epipbanii monachi et ‚presbyteri fcriptum! de 
disfidio quatuor Euangeliftarum circa refurteftionem 
Chrifti. (18) Nachricht von des Papirii Maſſoni 
ungedruckten fpanifchen Hiftorie, und andern deſſel⸗ 
ben Schriften; ftehet in der. Zamb. vermifchten Bir 
bliothef I Band. 1 St. 48 uf. & (19) Verſuch eis 
ner Eritif von den befündern Eigenfchaffen und Kenn“ 
zeichen der franggfifchen reformirten, Redner. Dieſer 
Aufſatz ift eine DBorrede zu D. Johann Chriſtoph 
Pfeifers zweiter Sammlung von auserleſenen heili⸗ 
gen Neben, welche von den beruͤhmteſten und gelehr⸗ 
tefter Lehrern der reformirten Kirche in franzofifcher 
Sprache gehalten, und überfeßt worden find, Erfurt 
1743, in 4. (20) Schriftmäffige a 
| — | ichen 
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gischen Erflärung der fo. vielen Misdeutungen unter 
mworfenen Worte Sjaf. IV, 5. in der Samburg. pers 
miſcht. Bibl. I Band. 2 St. 158 ©. y.f. (ar) 
Progr. Pafch, de titulo arrhabonis,, fpiritwi ſ. proprio, 
‚2 ad Corinth. 1. 22, Eph. I. 14. 1743, f. Bötting. 
-Llachr. auf. dag Jahr 1743, 62 ©.- (22) Beant⸗ 
‚worfung der im vierten Stüce der Hamb. vermiſcht. 
-Bibl: des zweiten Bandes. dargelegten Nufgabe, von 
‚dem Urfprunge der Gewohnheit, , die Miſſethaͤter 
durch die .Geiftlichen zum Tode vorzubereiten, Gie 
ſtehet in der, Jamb. vermifcht. Bibl. II Band. ı 5 
St; 1745,:13 Zahl, 115 ©. u. folg. - (23) Progr. 
.Pentee. de apparitionibus Spiritus ſancti fymbolicis, 
cum examine, fententiae D. Frid. Adolph. Lampii de 
-apparitione ‚Spiritus ſ. vifibili in columna nubis er. 
ãgnis, Gotting, 1745, 4- (24) Diff, theol. II. de 
BeoAoysufvorss Macarii Magnetis, ex fragmentis 
-operis deperditi "Aroxgırinoy pro chriftiana religio- 
‚ne aduerfus gentiles confcripti erutis, er ad melio- 
rem .inteligentiam argumentorum aduerfae partis 
perpetuo parallelifmo fcriprorum Porphyrii illuftra- 
tis, Refp. Rudolpho Augufto Rertberg, Ödtt. 1745,4. 
‚Die erftere Schrift hiervon ift oben bei ber elften 
‚Zahl angeführet zu fehen. (25) Progr. de Georgis 
 Ameruzae philofophi dialogo de fide in Chriftum cum 
.sege Turcarım Mahomede II, welches er als Defan 
‚der theologifchen Ordnung bei der Doctorbeförberung. 
H. Wigand Kahlers, Lehrers zu Rinteln, und Chris 
ſtian Kortholts, Lehrers. zu Göttingen, nach Ver⸗ 
anlaſſung der Schrift des leztern, de enthuſiaſmo 
Muhammedis, herausgab. Goͤtt. 1745, 4. (26) Hat 
er auch einigen zu ihren Schriften Beiſtand geleiſtet, 
wie z. B. dem ſel. Wolf, dem er die Verzeichniſſe 
der hebraͤiſchen Handſchriften in den Pariſiſchen Bi⸗ 
bliotheken verſchafte. Dieſer beruͤhmte Mann, nem⸗ 
lich der zu Hamburg geſtandene Pfarrer Wolf, ge⸗ 
denket des Cruſius oft in ſeinen Sendſchreiben an 
la Croze, wie aus dem Thefauro piſtol. la Croz. 
ae ae 53 Tom. 
® 
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Tom: II. Lipf, 1743, 4, hin und wieder 'erfehen wird. = 

3. B. auf der 217 ©. fchreibet er von ihm: Idemhic 
‘et MSS. nonnulla er alia fubfidia ibidem (nemlich zu 
Paris) inuenit, quibus ad recognofcendos Arnobis 
lıbros aduerfus gentes, vti fe feliciter pofle affırmat. 
Und auf der 226 Eeite: Idem Grabii fpicilegium vs- 
que ad faeculum TV continuandum recudi curabit, 
nec minus Arnobium; tum'vero copiofa Macurii Ma- 
gnetis fragmenta ex fchedis Boiuinianis defcripta filter, 
Und ©. 229 heiffet es: Crufius nuper diflertationem 
epiftolicam ad venerab, Wormium Lipliae edidit, ar- 
gumentum pertinacis induftriae et pignus prolixae 
voluntatis, qua in bonas litteras facrasque antiquitä- 
‘tes amplificandas- fertur, Vidifti eam‘procul dubio; 
'vidifti vero etiam, fragmentum aliquot Nicerae CGho- 
niatae de ftaruis Conftantinopolitanis vr avendorov 
promitti , quod praeftantisfimi viri Bandurius et Fa- 
bricius nofter in bibliorh. gr, atque hie quidem ex. 
apographo meo, vterque autem cum lariha:.fua ver- 
fione in lucem protulerunr, Sed hunc quidem la- 
pfum vir doftus communem habet cum alüis, quo- 
cum indultria in hoccampo fe exercuit. Gonft vergl. 
. "Böttens ieztleb. gel. sBuropa I Th. 544 S. UITh. 
775 ©. u. mw. Astra bifl. ecci. 2B, 761. ©. Moſers 
LKer. der. Theolog. 155, 156,453 ©. Neubauers 
Yladır. von Theol. S. 484 bis 489. Zamb. gel. 
Der. 1751, 9 St. Schmerfahls iungftverftorb. 
Bel. 2 Band. 4 Th. 5 Zahl, Zelle 1753. D. Chry⸗ 
fanders zu Minden 1751 herausgegebenen Prologum 
bift, lit. de fingularibus librorum Magni Crufi, 

1320. Erufins (Michael, 

Bon diefem Manne fehreiber fich eine in 4 gedruck⸗ 
——— auf das Jahr nach Chriſti Geburt 
1637 her. 

1321. Cuncius (Andreas), 
Alſſo hies anfänglich der in dem vorhergehenden 
gnugſam befchriebene Andreas Concius: (1307 = 

7 — er nach⸗ 


El 
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nachdem ihn aber andere nicht Cuncius, ſondern Con⸗ 
‚eins, zu nennen pflegten, lieg er ſich das gefallen, und 
nennete fich felbit fo. 
1322, Dinter (Edmund von). }. 
Seine Benealogie der Burgundifchen Zerzoge 
Deftehet aus wenigen Blättern, und ift auch 1532 zu 
Stanffurt in 8, fanımt Bilibald Pirfeimers Germa- 
niaund Gerardi Nouiomagi Germaniae inferioris hi- 
‚floria, welche gleichfalls etwas ganz Kleines ift, her 
ausgefommen. Wir mögen bei der Dinterifchen Ger 
nealogie rsanmerfen , daß der Berfaffer fie von troias 
niſchen Hector anhebe; 2. daß er fie mit Unbedachte 
ſamkeit nach der biblifchen Schreibeart abgefaflet ba⸗ 
be. Denn fie klinget auf teutfch alfo: Die ift daß. 
„Buch von der Geburt Philipps , des Derjoged von 
„Burgund, Lothringen, Braband und Limburg, des 
„Sohnes Karls, des groffen, des Sohns Lotharii, 
„des Sohns Priami. Und weiter heiffet 8: „Mars 
„fomirug zeugete den Pharamund, Pharamund zeu⸗ 
„gete den Elodius, Clodius zeugete den Meroveus u.ff. 
Iſt dag nicht ‚eben fü unvernünftig, ia noch unders 
nünftiger, als die verfehrienen Chronifen, die unfere 
Sage befchimpfet haben? Man hat diefe Beobachtung 


mit Verdrus und Abfchen gemacht. (Hr. Wippel.) 


Bisdaher. Herr Wippel, deffen Anmerfung mir noch. 
‚auf eine andere Weife nüglich zu feyn fcheinet. Denn 
man fichet daraus, daß einer Seits die Schreibart 
- der im- vorigen Jahrzehend gedruckten einfältigen und 
ungereimten fo genannten Chroniken Feine ganz neue 
Sache fey, fondern bereits vor mehr ald 200 Jahren 
von Edmund von Dinter angewendet worden; an: 
derer Seits aber zwo und mehrere Schriftfteller einer- 
lei thun Finnen, welches doch nicht einerlei ift. Duo 
cum faciunt idem, non eſt idem. Ich kann mir nicht 
einbilden, daß Dinter eine hämifche Abficht wider die 
biblifche Schreibart gehabt habe: vielleicht hater ans 
guter Meinung alfo gefchrieben ; - vielleicht hat er ſei⸗ 
nem Auffage damit einen Nachdruck oder Aufehen zu 
ER s S4 geben 
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gehen gebacht;. vielleicht hat er nicht anders zu ſchrei⸗ 
en gewuſt. Aber die armmwitzigen Koͤpfe, welche 
vor ohngefehr zehn Jahren das Papier mit ihren 
Chroniken beſudelt haben, mögen auffer allem Zwei⸗ 
fel eine gottlofe-Abficht bei dem Misbrauche ſolcher 
Schreibart gehabt haben: ſie moͤgen die Schuld der 
Aergernis, die durch ſie bei vielen angerichtet worden, 
tragen aber auch Gott um Vergebung bitten: und 
ich glaube, ſie haͤtten ſich von ihrem Einfalle nicht be⸗ 
meiftern laſſen, wo fie die hebraifche Sprache verſtan⸗ 
den, und damit die Natur der hiftorifthen Schreib“ 
art berfelbigen erfaunt hatten.  Dergleichen Bücher. 
waren: Chronique des Rois d’ Angleterre, @erite en 
 "Anglois fuivant le ftile des aneiens Hiftörfens Juifs, 
par Nathan ben Saddi, prerre de cette nation, et tra- 
duite en francois dans le meme file. vergl; Biblioshe- 
que Frangoife Tome XXXVII, Partie 1, Leips. gel 
Zeit. 1743, 78 St. und Teutſch: „Chronik der Koͤni⸗ 
„ge von Engelland, befehrieben in midifcher Echreibart, 
„durch Nathan Ben Saddi, ec. nach dem Original 
„verdolmetſchet. Frf. und Leipz. 1744, 8. Ingleichen: 
The Chronicle of the Queen of: Hungary .etc. Lon⸗ 
den in fol. 8 Seiten, und ftehet franzefifch uͤberſetzt 
in ber Bibliotheque Britannique Tom. XAXII, Part. I, 
art, 5.p. 150-158. teutſch aber. heißt fies „Chronifa 
„der Königin zu Ungarn, und der Echlacht bei Det- 
„eingen, gefchrieben in iuͤdiſcher Schreibart von Abra⸗ 
„ham Ben Saddi, Bruder des Nathan Yen Saddi, 
„nach dem englifchen Driginal ing teutfche überfeße, 
- „IDogen, in 8, Franff. und Leipz. 1744. Ferner: 
„Chronika von den Kriegen; welche die Sranzofen mit 
„Thereſia der Rönigin in Ungarn , geführet haben in 
„Defterreich, nnd im Reich Boͤhmen und Bayerland, 
„und an cinem Fluß der genannt wird der. Rhein, bes , 
„fchriehen in indifcher Echreibart, durch: Jekof Ben 
„Saddi, Bras, 1744,8 Desgleichen: „Chronifä 
„des Herzogs Karls zu Lothringen bes oberften Feld» 
„Hauptmanung der Konigin in Ungarn, in ‚iüdifcher 
er m Schreib⸗ 
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zEchreibart, von Kemuei Gaddi, Sf. 1744, 5 
1735, 8. „Shronifa Johann Adolphs oberſten Feld⸗ 
Ghauptmanns des Koͤnigs Auguſti, des IIIun Polen, 
„beſchrieben im juͤdiſcher Schreibart durch Gebafi 
„Ben Saddi, Saͤckel-Juden in München, 1745, 8. 
und noch etliche andere. Im 62 Stuͤcke der Adorum 
biffor, eschfioflic. Weimar 1747, 8, werden neun 
Schriften von dieſem Schlage aufgezehlet, und der 
teutſchen Verfaſſer ſoll ein Juriſt, Chriſtoph Gottlieb 
Richter, geweſen ſeyn, welches wir dahin geſtellt 
ſeyn laſſen. Man mag auch folgende Abhandlung 
nachſchlagent M. Joan, Henr. Manzelii commentatio 
eritico-philelogica el hiflorici librorum V. Tevir- 
duribus et vitiis veeahone Chronicorum ad methodum 
hifloriae facrae aſfictorum, Kiel 1750, 8B. —— 
111323. Ebert (Theodor). t. 
Bon den Schriften deffelben ift eine der vornehme 
ften feine Encyklopädie, vder Manuduftio ad dilcur- 
{um artium et difciplinarum methodicum, Sranffurf 
1619, in 4. (H. Wippel.), Ich will noch etwas ans 
fuͤgen, welches ſeine Lebensumſtaͤnde angehet, und im 
A.G. L. nicht ſtehet. Sein Geburtsiahr iſt 1589. 
Sein Grosvater Andreas Ebert war Pfarrer zu 
Wrizen, welcher ſich erſt in feinem 66 Jahre verhei⸗ 
rathete, und viele Kinder zeugete. Seine Mutter 
Dorothea war des Burgermeiſters in Gruͤnberg Va⸗ 
lentin Roſtochs Tochter. Unter ſechs Soͤhnen war 
ex der vierte, und erlangete zugleich mit feinem drit— 
ten Bruder Bottlieb $Ebert, welcher als Archidiakon 
zu Sranffurg geftorben, 1612 zu Frankfurt die Mar 
giftermürde. Als Stampel, dafiger Lehrer der he⸗ 
Be Sprache, nach Lübef zur Euperintendentur 
“berufen ward, befgm er deffen Lehrfiul. Er flarb 





den 3 Det. 1630. Don art ®erten will ich, ſo 
Gott will, ein andermal handeln. Uebrigens ift ın 
dem Allgemeinen Gelehrten-Lerico wol nicht rich⸗ 
tig, wenn unter Theodors Schriften aninaduer ſio 
aum politicarum centuria, und bald hernach animad- 
— S 5 nerfio- _ 


270 . Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


sierfionum centuria in pſalmos, als zwo unterſchiedene 
Werke angefuͤhret worden, wie aus dem folgenden 
erhellen wird. Seine Ehefrau war Salome, de, 
Drofeffors Caleb Trygophors Tochter, und ſtarb am 
31 Jul. 1631. Seine Mutter farb bald nach ihm, 


3630 den 22 des Weinmonden. , Bon feinen Sins 
dern verlor er 3 Tochter 1626 im Auguftmonat ineis 
ner Woche durch den Tod. Der Sohn Sriedrih 


Ebert ift als Prediger in der Gubenfchen Vorſtadt 
1680 ohne Erben abgegangen... Die Tochter Kathas 
zine ward Bernhard Zierizens beider Rechten Op» 


ctors und furfürftlichen Nahts in.der Neumark Eher - 
genoffin, 1670 aber begraben. Theodors und feiner - 
Frau Grabfchrift auf dem Kirchhofe der Marienkir⸗ 
che lautet: Jehou. Opt. Sacı.. Theodorus Ehertus, Fa- 


cobi profell. theol, et polyglorti-filius, Andreae pri- 

mi-poft reformationem apud Franeofurt, euangeli- 

ftae, nepos, vir magni nominis er famae non apud 

Germanos tantum, fed et Gallos; Anglos, ete! ma⸗ 
joris do&rinae et humanitatis, maximae pieratis et 

innocentiae, chriftiani et literati hominis exemplum 

illuftre, et cum quouis antiguo comparandum.: Cum 

-Jinguas orientales in academia patria per annos XV 

profesfione ſcriptisque editis illuftraffer, vera in Chri- 

ftum fide, magnoque cum reipubl. literariae. incom- 

modo, guicquid a terra accepit, fepulchro commen» 

dans, quod vero a coelo, fpe plenus ac gaudens deo 

reddidit, Vixit A. XLI. Mens. III. Obiit An. Chr. 
MDCXXX, die 3. O&obr. hor. 4. pomerid. ' Secuta 

eft maritum Salome Trygephora, Calebi IE phori 
Profefl. et Orator. celeberr. filla, Anno M 

die XXXT. Julı aetat, ſuae XXVIH. Ann. Bek. nori. 
uniu. Francof. p. 119. 


Hrn. Kuͤſters V e: (1) Vita Chriſti tribus 
decuriis me kom hebraicorum fcri- 
' pta, Francof. 1615, 4. (2) Animaduerfiones pfalti- 






cie, ib. 1619, 4. Diefe werden bie im... LE. ges . 
meldete animaduerfiones politicae ſeyn follen, daß = 


= N 


Seine Schriften find nach 


4 
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ſo pfalticarum vor politicarum ſtehen müfte, wie auch 
bald darauf animaduerlionum centuria in pfalmos 
daſelbſt vorfommt. (3) Manuductio aphorittica ad 
diſcurſum artium er dilciplinarym methodicum, Fran- 
eof. 1619, 4. Diefes Buch’ fehlet im 4.8.4. (4) 
Chronologia praecipuorum fänftioris linguae do&to- 
rum ab initio mundi vsque ad praefen; tempus deli- 
neata, ibid, 1620, 4; SJabbe irret fich in der biblio- 
theca bibliothecurum p. 150, inden er diefeg Buch 
dem. Jakob Ebert zueignet. Teiffier hat im Gara- 
logo catelogorum p. 142. des Labbe Worte wiederho⸗ 
let, und H. L. dabei gefetet, welches haereticus Lu- 
theranus bedeuten fol, wie Herr Küfter aus Molleri 
homonymofcopia p. 667 anzeiget. (5) Ele&tores Bran- 


denburgici, Francof. 1623, 4. Es fehletdiefe Schrift 


im A. G. C. (6) Hebdemas lacrumarum cum paren- 
tis et focrus memorig , ib. 1627, 8. Sie ftehet auch 
dafelbft nieht. (7) Eulogia JCtorum er politicorum 
centum illuftrium, qui in Germania, Gallia, Italia et 
Hifpania alibique fanftam hebraeam linguam aliasque 
eius propagines orienrales propagarunt, auxerunt, 
promouerunt,, Lipf. 1628, 8, (8) Poetica hebraea, 
Lipf. 1628, 8. (9) Tetrafticha hebraea’ in rexrus 
euangelicos, ibid. Das A.G. C. meldet, daß fein Va⸗ 
ter dieſe gefchrieben haben fol. (10) Hat er feines 


Vaters Scitorum talmudicorum centuriam 2, zu Fran 


furt 1627 in 4, und (11) deffen Ele&ta hebraea 750 
e libro Mibchar Happeninim dafelbft 1630 in a, her- 
ausgegeben. f. des berühmten Herrn Rect. Ruͤſters 
Lebensbeſchr. zu der Beidelifchen Bilderfammlung 
441.45 ©. Sein Bildnig findet ſich in der Nosir, 


vniuerfit. francofurtanae, 
1324. Ebil Fida Iſmael. 


So bringet Daniel von Neſſel den Namen vor, 
Tengnagel fchreibet Abi Elphada Jfmael, (1252 


* 


Zahl) ſiehe aber den Iſmael Abulfeda. (1255 Zahl). 


1325. 
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1325. Ebouff (George). . 
Dieſes Schriftſtellers narratio rerum in Gallia ge- 
ſtarum abusque promulgato pacis edicto menſe Maio 

1576 ete. Canthurit 1577 in 8, iſt rar. (H. Wippel.) 
0.1326. Elingius (Guſtav). | 
E8 war diefer Mann der fiebente Nector an der 
Trivialſchule bei der St. Klara⸗Kirche in der Norder- 
Vorſtadt zu Stofholm. - Er wurde aus Upfal 1674 
von dem-Kirchherrn M. Bergius dorthin berufen, 
um Lehrerin dem Collegio. Claraemontano zu ſeyn, 
wie er denn auch 1675 von den Aufſehern zum Rector 
des Collegiums verordnet wurde. Weil aber der gus 
ge Endzweck, wornach man. hiermit ‚siglete, fchon an⸗ 
fieng zu fehlen, indem das. Werk niemals auf einen 
gewiſſen Zus hatte fönnen gefeßt werden: fo wurde 
Abm 1680 von den Aufſehern aufgetragen, aud) die 
niedere Schule als Nector unter feine. Verwaltung 
zu nehmen, welches er big 1686 gethan hat. Dars 
auf ward er vom Könige zum Kirchheren zu Deja 
und Weftermo in Shdermannland, und nachgehends 
zum Probft über den weltlichen Rekarlnes⸗Diſtrict bes 
rufen, und ſtarb 1725. Von ihm hat man (1) eine 
gedruckte orationem de Chrifto- mundi faluatore, ir : 
der Synode zu Strengnäg 1693 gehalten. (2) Hat 
er, lauf feines Schreibens an D. Norberg eine Ab» 
Handlung, mit der Auffchrift, Andelig Himmels-Ste- 
ga, d. i. Geiffliche Himmelsleiter, zum Drucke ferti 
gehabt; fie iſt aber, fo.viel man weiß, nicht gebrucke 
‚ worden. f. Biedermanns noua ada ſcholaſt. 2 Band. 
12 St. Leipz. 1751,8. 931 und 932&. - 
1327. Fachs (Ludewig Wolfgang), 
War um 159; ein Kandidat der. Nechte, und gab 
ee Modeſtin⸗ (1328 Zahl) Schriften 
au | — 


1328. Sachs Modeſtin). 
Er iſt anhaͤltiſcher Muͤnzmeiſter und Waredein zu 
Leipzig geweſen. Man hat von ihm ein —— 
u 
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bucy, und auch ein Bedenken, ob die Muͤnzher⸗ 
zen geringere Muͤnzen follen ſchlagen laſſen. Beide 
Schriften hat des Verfafferd Sohn, Ludewig Wolf 


‚gang a! zu Leipzig 1595 im 8 drucken laſſen⸗ 


41327 Zahl.) - 
: 1329, Faye (Abraham de la). 


Hat Elias Reusners hottulum hiftorico-politicnm 


— und herausgegeben, und dem Rahte zu 
ern in einer Zueignunggfchrift gemidmet. - Der 
Druck ift 3618 zu Herborn veranftaltet worden. (Hr; 
Wippel. 2 


1330. Feind (Barthold). + | 
- Mir meinen den iüngern, den Feind des bekannten 
Krumbholzen ju Hamburg. Sein Tod ift fo merf- 


wuͤrdig, daß er angeführet werden darf. Er gieng 
nemlich eirie Treppe in die. Höhe mit einer Tobafe- 


- 


pfeiffe im Munde, ſtieß aber mit der Pfeiffe fo ſtark 


an eine Stufe, daß er fich durch den Stiel derſelben 

nicht nur den Gaumen fehr. befchädigte, fondern ſo 

gar rückwärts die Treppe herunter fiel, und ben Hals. 

brach. (Hr. Wippel.) er 
1331. Ficinus (Marfilins). +, 

° Bon den Briefen deffelben ift die Ausgabe, ſo 149$ 

noch bei: feinen Lebzeiten ‚zu Venedig in Fleinem for 


‚dio, ans Licht gefommen, ungemein rar. (H.Wippel.) 


1332. Flechier (Efprit). }. 

Unten wird feiner bei dem Ant. Maria Gratianus 
(1348 Zahl) gedacht werden, in fo fern er deffen Buch 
de cafıbus illuftrium virorum herausgeaeben hat. 
Von feinen franzoͤſiſchen Heden, fo ing teutfche übet? 
gefragen worden find, haben vor etlichen Jahren eis 
nige Mitglieder der koͤnigsbergiſchen teutſchen Ges 
fellfchaft den Erſten Theil gelicfert. Neulich iſt auch 
der Andere Theil von feinch Lob» und Trauerreden, 
nebft einigem moralifchen Reden deſſelben, ang dent 
franzefischen von F · J. B. oder Herrn F. J. En 
Ä | | hing 


’ 


+ 
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ing uͤberſetzt, und auf 23 und einen halber Bogen; 
nebft ı Bogen Verrede, herausgekommen. ‚Die auf - 
blos papiftifche Heilige gerichtete Reden find in der 
Ueberſetzung — ſonſt findet man in dieſem 
2 Theile Lobreden auf den heil. Thomas, heil. Paul, 

heil. Joſeph, auf die Maria Magdalena, den heil. Aus 
guſtin, Anton, und heil. Ludewig, und 3 fittliche Mes 
den. Jen. gel, Zeit. 1754, 64 St. Beitrag zu den 
Erlang gel. Zinm. 1754, 37 Woche, 580 ©. 

1333. Friedrich Wilhelm. 

Herzog von Holftein, hat 1700 eine Lobrede auf Fries 
drich den erften Koͤnig in Preuffen gehalten. Sie ift 
zu Königsberg in Holio gedruckt. CH. Wippel.).: - 
| 1334; Friedrich Wilhelm. - 
Herzog von Liefland und Kurland, hat den Bran⸗ 
denburgifchen SZeldenfaal, oder furze Borftelung 
und Lebensbefchreibung der durchlauchtigen Regen⸗ 
ten aus dem f£öniglichen und furfürftlichen. Haufe 
Brandenburg in teutſchen Verſen aufgeſetzt, welche, 
era R Barenth 1707 in Fol. erfchienen iſt. (2 

ippel.) | — 

1335. Gakelius (Simon). 
Hielt 1639 zu Leiden einen. lateiniſchen panegyri- 
eum auf den -Herzog Bernhard von Weimar, welcher 
dafelbft in 4noch in eben dem Jahre aus der Preffe 
gehoben worden ift. (9. Wippel.) 
| 1336. Gaft (Gab. von). 

In des fürtrefflichen Herrn YWileermanns nowo the- 
Jauro iuris ciuilis et canonici ftehen unter andern: Gab. 
de. Gajt difp. de altione arbitraria ad 1. centum tapuae 
D. de eo, quod cert. loc. Ingleichen deffelben com- 
mentarii in duos Titr. Cod. de impub. et al. fabflit, 
item de fententiis, quae proco, quod inter, profer. | 
1337. Gaſt (Hiob), 

- Diefer hat des Nadbert Paſchaſius Buch de cor- 
pore et ſanguine Chriſti ad Placidum. 1528 in 4 zu Ha⸗ 
Az | . $ 


enau 


# 
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genau drucken laſſen, und dem Johann Brentius zu⸗ 
geeignet: Es iſt eine ſehr rare Ausgabe, 
1338. Gaftaldi (Jakob). f. 

Das A.G. L. feget, er habe 1597 ein Werk unter 
dem Titel Mappa mundi herausgegeben. Es ift 
aber nur eine LandParte, deren er noch mehrere vers - 
fertiget hat. f. Hu. Zaubers Beitrag zum Gel, Ler. 
14 ©. | | | 
1339. Gafto, oder Gaſton (Abraham), 

: Aus Schwibug gebürtig, verdienet nicht übergan« 
gen zu werden. Uebrig ift feine Oratio de vita et 
obitũ Richardi Schulenburgii, in qua de origine, pro- 
greflu er linea familiae etc. Francof. 1601 in 4, 5 
Bogen. Auch fichet fie in Rüdemanni colletione 
biſtoricorum Palaeo-March. Part. III. pag, 295-334, 
und in Königs Adelshiftsrie 3 B. 1021: 1026 ©. 
f. On. Kreyſigs Zift. Bibliothek von Öberfachfen, 
1 Theil. Beilaͤufig wollen wir gedenfen, daß ung 
noch ein anderer Abraham Bafto befannt fey, von 
Strehle in Schlefien gebürtig, der als Prediger zu 
Schipzig im Sealfreife 1696 geftorben ift. | 
1340. Öelenius (Sigismund). t. 

Ebenderſelbige hat auch 1547 bei Froben ded Kaſ⸗ 
Bar Contareni Werk de magiftraribus ec re publica 
Venerorum herausgegeben. (1309 Zahl.) Noch 
müffen wir anzeigen, daß Sig. Belen zu Bafelin der 
frobenifchen Druckerei folgendes. Sendfchreiben auf 
drittehalb Bogen in 8, welches am 21 des Chriſtmon⸗ 
den 1543 gefchrieben ift, herausgegeben habe: Da- 
nielis Vlierdeni, Bruxellani, artium ac medicinae do- 
ctoris, epiftola non minus theologica, quam medica, 
oftendens medicum non corpori folum, verum etiam 
animae fuppetias dare, Cuius oecaftone illud expli= 
catur: vĩrtus in infirmitare perficitur, cum inferior, 
ctunc potens fum: atque vera legitimaque carnis mor- 
tificario enarratur, quibusdam obiter praemisfis de 
originali peccato, atqueimmortalitare animae, Hier 


ans 
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aus flieſſet noch eine andere Anmerkung. Das AG. C. 
fuͤhret an, Sig. Gelenius habe zu Baſel die Aufſicht 
über Johann Frobens Druckerei gefuͤhret. Da nun 
aber am Ende de nurgedachten Sendſchreibens dies 
fe Worte ſtehen: Baſileae apud Hieronimem Frobes 
‚aim er Nicol. Epifcopium MDXLIV, foift «8 ein rich⸗ 
tiger Schlufi, daß unfer Gelenius nicht nur ‚bei. For 
hann Sroben, fondern auch bei dem Sierönymus 
Sroben, der ohne Zweifel Johann: Er geroefen, 
ia auch bei deiir Nikolaus Epiſcopius, der Schahn 
robens Tochtermann mar, und vielleicht mit feinem 
zchwager in Gefellfchaft ſtunde, die Aufficht und 
Ausbeſſerung der Druckbücher verwaltet habe. Den 
 Bpifcopius nennet das A. G. L. nicht genau Epiſco⸗ 
zus, denn er hies sBpifcopius. ſ. Hn. M. Chriſtian 
—3 den Samburgiſchen geſammleten Briefe 
wechſel der Gelehrten, 1751, 290 u. f. S. Ferne 
vermiſſen wir im A. G. L. Sigism. Gelenii epiſtolamn 
ad Andream Veſalium; ſolche ſtehet im Anhange fol⸗ 
genden Werks: Notitia dignitatunt, tam ciuilium, 
gun militarium, verinsque imperii rom. orientis atque 
occidentis, ex recenf. Phil. Labbei, Paris 1651, 12% - 
Auch diefe Nachricht fehlet im Joͤcheriſchen Werte, 
daß er Flav Joſephs iuͤdiſche Altertümer ing latei⸗ 
niſche gebracht habe: man ſiehet dis aus folgender 
Ausgabe: Fl. Joſephi opera, quae extant:- Antiqui- 
tatum fcil. Judaicafum libri XX, Sigiſm. Gelenio inter- 
prete; et cet. Coloniae, 1691, fol. Abermals fan: 
ich anzeigen , daß er Juſtins des Maͤrtirers Werte, 
Inteinifch uͤberſetzt Habe, twelches-noch nicht bemerket 
"worden ift, und dag beweiſen: Fuflini philofophi er. 
martyris opera, latine, interprete Sigism. Gelenid, zu 
Bafel, in der Frobeniſchen Werkfiatt, 1555, in Bo⸗ 
gengröffe. Wir müffen uns alfe billig einen hohen. 
* von dieſes Mannes unermuͤdetem Fleiſſe 
machen. —J 


1341. 
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1341. Gerhardus Noviomagus.. 


Stine hiſtoria Germaniae inferioris iſt auch nebſt 
Edmunds von Dinter Genealogie der Burgundifchen 
Herzoge und Bilibald Pirkeimers Germania, zuſam⸗ 
men zu Frankfurt 1532 in 8 gedruckt. (1332 Zahl) 
Ich Habe font hierbei bag Merfehen des A. BL. zu 
bemerken nicht unterlaffen wollen, daß diefer Mann 
Hoch einmal darin ſtehe; man fehe ben Berhard Bel: 
Denhauer, denn der ift ebenderfelbige. - Unter dent 
Namen Beldenhauer kann ich einmal mehr davon 
anbringet: | i 
1342. Öesner (Konrad). F. | 
- Bon Konrad Besners gröffengbotanifchen Wer⸗ 
fe, welches Joachim Lamerarius zwar fäuflich an 
fi) gebracht, aber damals und lange nachher nicht 
edruckt worden ift, und mie der Herr D. Ehrift. Jar 
ob Trew, Kaiferlicher Raht und Leibarzt, Brandens 
burgiſch⸗Onolzbachiſcher Hofraht ec. diefen Schab a 
fich befommen und vermehret, und durch Herrn D. 
Caſ. Chriſtoph Schmiedel zur Preſſe befördern laſſen 
wolle: davon gab der ureege zu Nuͤrnberg, 
Herr Johann Michael Seligmann, eine gedruckte 
Nachricht vor wenigen Jahren, nemlich 1751, und 
man fann diefelbige in den, Brlangifchen gelehrten 
Anmerkungen und Klachrichten von 1751, 27 St, 
211 biß 216 ©. der. Ränge nach antreffen und lefen, 
Ein paar Jahre hernach wurde der erfte Theil oder 
Band fertig, nemlich bei Beligmannen zu Nuͤrn⸗ 
berg, und die Auffchrift heiffet: „Conradi Gefneri, 
„philofophi et medici celeberrinii, Opera botanica, 
„per duo faecula defiderata; quorum Pars Prima Pros 
Aromi loco continet figuras vitra CCCC. minotis 
„formae , partim ligne excilas, partim aeri inſcul-⸗ 
„ptas; omnia ex bibliotheca D.Chröffophari Jac. Trew 
„Sac. Caeſ. Mai. Confiliarii et Archiatri, Serenifl, 
„Matggrau. Brandenburgo - Onolzbaeenfis Confil. ee 
„Archiatri, Reip. Norimbergenfis Phyfici ordinarii 
—— | & fenig, 
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„fenioris, Comitis Palarini Caeſarei, S. R. I. Nobi- 
;lis, Societ. Imperial. Nat, Cut. Direktoris, Societa- 
„tum Regiarum Londinenlis et Berolinenfis Sodılis,. 
„aunc primum in lucem edidit er präefarüs et D. 
„Cafim. Chriftoph. Schmiedel, Seren. Marggrau, Bran- 
„denburgo-Cuimbac. Conſil. Aul. Medicinse, Anat, 
_ „et Botan. Prof. publ. ordin, in Academia Fridericia- : 
„na Erlangenfi, Soc. Imperial. Nat. Cur. Socius In 
Hegaffolio, davon der Text 2 Alp: und 3 Bogen fuͤl⸗ 
et, wozu noch 22 Tafeln an Holzfchnitten, und 20 
an Kupferftichen fomımen. In diefem Theile findet 
man (I) des Herrn D. Schmiedels Vorrede, darin 
des Herrn D. Trew Verdienste; ſowol um dieArzneis 
wiffenfchaft insgemein, als auch um die Gesnerifche 
botaniſche Werfe infonderheit, gepriefen werden. (II) 
Hierauf folget Konrad Gesners Aebensbefchreis 
bung, aus gedruckten und ungedruchten Urkunden, 
morinnen zugleich Gesners groffe Verdienſte genau 
angezeiget worden find: unter andern, daß biefer 
Mann der eigentliche Etifter des medieinifchen Col⸗ 
legiums zu Zürich, und der erfie Erfinder der wah⸗ 
ren Kennzeichen der Kräuter und Pflanzen geweſen. 
CH) Weiter kommt die Befchiehte des gegenwäre 
tigen Pflanzen⸗Werkes vor, welche allerhand ge⸗ 
lehrte Merkwuͤrdigkeiten enthält. Nachdem Besner 
eine groffe Menge Pflanzen gefammlet, und fie theils 
ſelbſt gezeichnet ; fheilg von Mahlern auf Sol; hatte 
| oder anf Papyr mahlen lafjen, hatte er das 
ei zur Abficht, bei einer. iedweden Pflanze 1. ihre 
Ramien, 2. ihre Befchreibung und Kennzeichen, 3. 
die Zeit, zu welcher fie blühen und Frucht tragen, 
wie auch den Ort, am welchem fie wachſen, 4. ihre 
Sympathie und Antipathie, 5. die Art, felbige gu zie⸗ 
hen, 6. ihren Gebrauch, 7. die daraus zu verferti⸗ 
genden Nrzeneien, und 8. die zur Philologie oder 
Wortkunde gehörige Merkwuͤrdigkeiten, davon beistr 
bringen. Als er aber dem Tode nahe war, ind merk⸗ 
‘te, daß er dieſes Werk nicht wuͤrde vollenden — 
über⸗ 
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abergäb er feine Sammlung dem Zürchifchen Arzte 
Kafpar Wolphen, damit er alles zu Ende brächte 
und an das Licht ftellete. Dieferwegen gab Wolph 
1566 Pollicitatinniem de publicanda fl pium hiſtoria 
heraus, und theilete auch hierin den Hauptentwurf’ 
des Werls mit: worauf er funfschn‘ Jahre fang feie 
nen Steig niit dieſem Werfe befchäftiger feyn lies Art 
der Hiſtoria ſtirpium felbft brachte er go Hauptſtuͤcke 
des I Buches zu Stande. "Allein er fahe wol, daß 
es ihm allein nicht möglich ſeyn würde, folchen 
Schatz heraus zu geben. Darum fuchte er einen 
Goͤnnet, bet ihn unterftüßen mochte; oder einen Kaͤu⸗ 
fer, dem er dag ganze Werk übergäbe, fo doch, daß 
er zur Ausgabe fernerhin feinen Beiftand leiften tolle 
ge. Der Käufer fand fi, e8 war Joachim Lamas 
rariug, welcher Gesners Sammlung vor 150 Guls 
den, und des Plin, des Diokorides, und Theos 
phtaſts Schriften, mit GSesners handichriftlichen 
Anmerfüngen , vor 25 Gulden faufte, durch welchen 
Meg die Sammlung nach Nürnberg kam. Lamerar 
war es nun, welcher das Werk heraus zu geben fich 
Mühe gab, und unter andern gelehrten Renten leiftes 
te ihm fürnemlich Joachim Jungermann Beiftand: - 
doch der unglückliche Tod des leztern, und dag hohe 
. Alter Cameraͤrs, machten alles wieder zu richte: 
Lezterer hatte zwar in ſeinem lezten Willeh verordnet, 
daß dag Gegnerifche Werf and Licht gebrad würde; 
aber vergebens, es wurde nemlich unter feine beide 
Söhne getheilet, und kam Erbfehaftsweife von eis 
hen zu dem andern, bis es endlich Herr Trew ton 
dem Herrn George Dolfammer und aus der Thor , 
mafifchen Bücherfammlung, theils auch aus der in 
Erlangen befindlichen Verlaſſenſchaft Johann Phi- 
lipp Camerars, wieder zuſammen gebracht bat. Die 
garje Sammlung der gemachten Abbildungen von 

äutern beftehet aus Bänden, zu denen tioch Leon⸗ 

hard Suchfens kleinere Abbildungen hinzugekommen. 

- Bon den Fleineren Abbildungen ift ein Theil in Holz . 
FAIR? 3 geſchnit⸗ 


X 
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efchnitten, ein Theil blos mit der Feder auf Holz ge 
en geweſen. Zwo Bände in groͤſſerem Kormar, 
deren der erfte 210 Blätter, der zweite bei fortlaus 
fender Zahl bis auf 490 gehet, find befonders merk 
würdig, wobei fih Gesner, Wolph, und Johann 
Kentmann, befchäftiget haben. Der dritte Band 
enthält eine Sammlung von Abbildungen, melche 
Johann Kentmann ehemals Besnern mitgetheilet 
bat; 146 Blätter ſind es, die im Jahre 1561 von 
dem Urbilde abgemahlet worden. Der vierte und 
fünfte Band find dieienigen, fo bei der Gamterari«. 
ſchen Erbtheilung feinem Sohne Ludewig Camerar 
gefallen. Am Ende der Gefchichte dieſes Gesneri⸗ 
hen Werkes flattet Herr Schmiedel dem Profeffor 
ohann Besnern zu Zürich, dem Herrn. keibarzte 
ob; Alb. Besner zu. Stutgard, dem Apotheker 
mbr. Beurer zu Nürnberg, (oder.vielmehr Johann 
Ambrofius Beurer, wie er volftändiger heiffer, wel⸗ 
cher nunmehro am 27 Jun. 1754 geftorben ift,) und 
dem Heren Rector Sulzer zu Berlin, für ihre Bei⸗ 
bülfe Danf ab. (TV) Weiter ſtehet in dem gedruck⸗ 
. ten erften Theile des Werfs Valerii Cordi, Simefufii, 
firpium deferiptionis liber quintus, mit zahlreichen Ans. 
merkungen Besners, deren erſteres wegen feiner Sel⸗ 
tenheit,bier wieder abgedrucket worden iſt Es fomıme 
: (V) Fragmentum hiftoriae flirpium a Cafp, Welphio ad 
Conr.Gesneri inflisutum compofitae, etc. etc, Det Preis; 
dieſes vorläufigen und erften Theils ift 10 Guͤlden 
Rheiniſch. f. Erlang. gel. Anm. und Nachr. 1753, ; 
8 St. 58-64 Seite. Sonſt fichet von diefem erſien 
Theile eine Befchreibung und Beurtheilung. in dem: 
Göttingifhen Anzeigen von gelehrten Bachen: 
1753, im 103 St. da auch verfchiedeneg erinnert 
wird: worauf aber in den Erlang. gel. Anmerf. und: 
Ylachr. 1753, 39 St. 317-320 ©. Antwort erfolget 
ift. Wir wollen einige Einwendungen, und die Bes 
antworfungen, herfegen, ung ‘aber diefer Zwiſtigkeit 
im geringften nicht theilhaftig machen, . Dort wen⸗ 
I En | det 


I 
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det man ein: Gesners Lebensbeſchreibung fen nicht 
vollkommen? Hier antwortet man: Die Lebensbe⸗ 
ſchreibung ſey hier nur ein Nebenwerk, und der Ber 
faſſer faſt vor 200 Jahren verſtorben. Inſonderheit 
wird dort geſagt: in der Lebensnachricht waͤre ſein 
Buch de lacte et operariis lactariis nicht angefuͤhret 
worden; man antwortet hierauf, das Buch waͤre 
wirklich auf der 8 Seite angezeiget zu finden. Da 
man auch dort lieſet: die go von Wolphen ausgear⸗ 
beitete Kapitel wären an den Camerarius mit über- 
fommen, und die. Gesnerifche Pflangenhiftorie ſey 
überhaupt in fo viele Kapitel eingetheilet worden; 
fo erinnert man zu Erlangen dagegen: es müffe 
beiffen, 80 Kapitel des erften Buches, welche Wolph 
nach Gesnerd Meinung ing reine gebracht. Dort 
fiehet: es wären 22 hoͤlzerne Figuren dabei; bier 
heiſſet es: 28 wären 22 Blaͤtter voll Abdrücke von 
Holzſtoͤcken. Auf den Begenwurf: daß die Wolphis 
fchen Ueberbleibfel nichts als das Altertum vor fich 
hätten; heiſſet die Antwort: fie follten auch nichts 
anders vorftellen, und betrügen nur ettvan 3 Bogen. 
Noch ein Einwurf: es wären bey diefem erften Thei⸗ 
le feine weitere Erflärungen oder neuere Namen ge 

fett worden? wird alfo beantwortet: diefer. erfte 
Theil hieffe nur ein Prodromas, und dag übrige kom⸗ 
me in den folgenden Theilen vor Mann dort ge= 
ſchrieben wird: die 68 Figur. der achten Tafel fey ei⸗ 
ne übel gerathene Figur der Früchte der Pinguiculae ; 
fo verfegt.man hierauf: es folle die Vorftellung der 
Früchte einer andern Pflanze feyn,u. fm. Mam 
mag auch noch die Zannoͤveriſchen gelehrten Ans 
“zeigen 1753, 75 Et. mit. den Erlang. gel. Anm. 
und Nachr. 1753, 49. St. 406 und 407 ©. vergleis 
chen. Das Allgemeine Gelehrten⸗Cexicon hat bei 


unſerem Konrad Besner etliche kleine Fehler. (I.) 


Es ſtehet daſelbſt, unter feinen Schriften , praefatio 
de lingua germanica eiusque dialectiꝰ Rictorii Lexico. 
Es ift ein Druckverſehen, und muß Piderii heiffen, 
Pa 83.0.2 und 


3 
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und es iſt Joſua Maalers, oder Pictorius, teutfche 
lateiniſches Woͤrterbuch zu verſtehen. (II.) Der bei⸗ 
laͤufig angeführte Johann Kaſpar Wolph heiſſet 


eigentlich nur Kaſpar Wolph oder Wolf. 


Paulo Gesnero, iſt zu Wittenberg 1614 in 8 gedruckt. 


Ein Doetor der Arzueiwiſſenſchaft und kaiſerlicher 


1343. Gesner (Paul). 


Salom. Gesneri Commentarius in Ofeam, editus 4 


1344. Girbert (Johann), 
Iſt Restor zu Nordhanfen geweſen, und hernach 
auch zu Mülhaufen. Auffer einer Lateinifchen, Gries. 
chifchen- und Hebräifchen Grammatif, hat. er auch 
1650 eine teutfche Orthographie, und 1653 eine teut⸗ 
fhe Sprachfunft herausgegeben. (Hr. Wippel.) 
Hierzu feße iQ noch defielben Syntagma dictorum ſcri⸗ 
prurae CCCC. 


1345. Göpel (Andre). 


gekroͤnter Poet, von Eifenach, war 1651 geboren, 


und in die 20 Jahre, fonderlich in Teutfchland, her⸗ 


u 
nt” 


umgereifet. Er hatte fich in einigen Feld -und Krie⸗ 


ges⸗Lagern am Rheine, an der Mofel, und an der 
Donau befunden, mehrentheild aber feine Zeit mie 


Untermweifung anderer zugebracht ; fam aber um fein 


vierzigſtes Jahr: wieder nach Eifenach, mo er auf 
dem fogenannten Frauenberge cin Athenaͤum oder 
eine Art einer groffen Schule anlegte, und verfprach, 


iunge Grafen, Freiherren und Edelleute, in denfele - 


ben, theils felbft, theils durch feinen Bruder Jein« 
rich Chriftian, welcher ein Anwartfchafter des Pre⸗ 


digtamts war, theild durch andere Mitgehuͤlfen für 


eine ziemliche tährliche Bezahlung zu Panfophen zu 
machen. Dieſes Unternehmen machte ihn, wiewol 
nicht — ſeiner Ehre, ziemlich bekannt: es iſt 
ihm aber nicht, allerdings damit gegluͤcket. Wann 
er geſtorben ſey, iſt ang nicht bekannt; doch hat ſol⸗ 
ches zu Eiſenach geſchehen ſollen. Wenigſtens lies 


cum definitionibus principalioribus 
NHutteri ex Dieterici, ed. au&tior Lipf, 1676, 12. 
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er ſich in ſeinem vierzigſten Jahre daſelbſt ein Grab⸗ 
maal bauen und eine Inſchrift ſetzen. Zu feinen 
Schriften gehoͤren: eine. weitläuftige Nachricht von 
feinem gedachten Athendo; Cenfura de au&oribus 
eloquentiae romanae; Cenfura. de patribus ecclefiae 
primitiuae; Clauis Apocalyprica; Programmara, erc. 
(9.Wippel.) Die güldene Berge, welche diefer Goͤ⸗ 
pel bei feinen Schulanftalten verfprochen, moͤgen ung 
die ähnlichen groffen Verheiffungen Wolfgang Has 
tichs ins Gedächtnis bringen , welcher, auffer andes 
re Orte, auch zu Coͤthen, in der erften Hälfte des vo⸗ 
rigen Jahrhunderts, ein -groffes Auffehen machte, 
doch fo, daß feine Anftalten zu Waffet wurden. Chris 
fian Zierold, ein Intherifcher Schullehrer zu Moskau, 
berichtet in feiner eigenen Lebensbefchreibung , daß 
Daniel Weimar, ein Iutherifcher Prediger, 1694 eine 
Schule bei fich angeleget, in welcher er in breyen 
Jahren die Jugend alfo bearbeiten wollte, daß feine 
Leute die hohe Schulen beziehen koͤnnten; daß er aber 
zu viele. und zu hohe Dinge auf einmal vorgenom⸗ 
men, und daraus nichts geworden. Partariuns mion- 
Bes, nalcetur. ridiculus mus. | | 


1346. Göße (Zacharias). 

Oder Boeze, war ein Magıfter, und Rector zu 
Lippſtadt und Osnabruͤg, aus Mülhaufen aber ges 
bürtig. Seine differtariones de nummisfind bekannt. 
(9. Wippel.) Der Titel und Inhalt ift: Zach, 
Goezir, Gymnaf. Osnabr, Rect. de Nummis Differta- 
siones. XX. 1. ſiſtit generalia de nummis,. H. ‚Caefa- 
zem et Auguftum, III. tres Auguftos, duos aeneos 
et vaum.argenteum, IV. ſeſtertium Augufti, V. Ti» 
berium Caeſarem, Germanicum Caefärem, aereos, et 
Agrippinım, Germanici vxorem, ex argento, VI, 
Claudium et Neronem, iftum aereum, hunc argen- 
teum, VII. et VIII. duos Nerones, IX..duos Nero- 
'nes, duos Galbas, et vnum.Otrtonem ‚X. antiguisfi- 
mum nummum argenteum Thafıorum, XI. nummos 

Pegafeos duos, aureum er argenteum;, XII. num- 
ea | 24 | mos 
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mos duos, argenteum ſcilicet et aereum, conſeera · 
tionis Veſpaſiani, XIII. nummos duos, argenteum 
familiae Fonteiae et aereum Titi, XIV, nummos 
duos, argenteum familiae Sulpiciae et aereum Titi, 
XV. duos, argenteüm familiae Tituriae et aereum 
Domitiani, XVI. dues, argenteum familiae Plaurise 
ét dereum Neryae, XVII duos, argenteum Masfilien- 
fium et aereum Traiani, XVII. duos Hadrianos, ar 
genteum et aereum, XIX. Antoninum Pium aereum, 
et Fauitinam argenteam, XX, argenteum F, Acilise 
et Antonini Pii aereum, os figuris aeneis ac pris 
‚Wilegiis Gaefhreis ciuitatis Osnabrugenfis, cet. Wit⸗ 
» tenberg 1716, 8, 458 Seiten. Ahlfeld zu Witten: 
berg hat 1754 diefe diflertariones ' de nummis unter 
dem veränderten Titel Amoenitates: numifmaticae ge⸗ 
. Fiefert, es ift aber mol zu merken, daß an.dem gangen 
Buche nur der Titelbogen umgedruckt worden, wie 
bereite im 83 St. der Böttingifchen Anzeigen von 

1754 bemerfer ift. | F 
1347. Goldmayer (Andreas). }. 
Er war aus Gunzenhauſen in Franken. Zu ſei⸗ 

nen — Beſchreibungen etlicher Staͤdte ge⸗ 
hoͤret ſeine Strasburgiſche aſtrologiſche Chronik, 
welcher er eine Beſchreibung des daſigen Muͤnſters 
heigefuͤget hat. Beide Schriften find 1636 in 4 zu 
- Straßburg zuſammen gedruckt. (9. Wippel.) Es 
if im A. G. L. auch noch nicht angezeigt, daß: dieſes 

Mantıeg Origines Bambergenfes Vol. 1. Scriptorum re» 

rum epifeopatus Bambergenfis Johann Peter Luder 
wigs, Frankf. und Leipzig 1718, fol, getroffen werden. 


1348. Gratianus (Anton Maria)t. 
Man fann von diefem italiänifchen Bifchofe aus 
dem 95 St. der Leipz. gel. Zeit. vom Jahre 174% 
mehrere Kundfchaft befommen. Daß Slechier deſſen 
Werf de cafıbus illuſtrium virorum, wie auch fein - 
Leben des Commendoni bearbeitet habe: dag wird 
zwar unser Flechier, nicht aber unter Sage dt" 
meldet. 
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meldet. Slechier hat das Buch de cafıbus illuſtrium 
-virorum vom Bifchofe zu. Paderborn, Ferdinand von 
— in Handſchrift empfangen, und es iſt 
1680 geweſen, als er ſolches zu Er in groffen 
Ovart recht prächtig hat drucken laſſen. Er hat es 
dem ‚Bifchofe gu Paderborn, von welchem er es bes 
Fommen hatte, wieder zugefchrieben. (9. Wippel.) 
1349, Griethuyſen (Sibylle don), 
Hat Spreekende Schildery. herausgegeben. (Hr. 
Wippel.) | | | 
| 1350, Grimaret (von). 

Des Herrn von Baint Julien Architecture mili- 
taire iſt ſammt des Herrn de Grimaret Fon&ions des 
Generaux ı710 im Haag gedruckt, und dem damalis 
gen preufifchen Kronprinzen, Friedrich Wilhelmen, 
(wagte worden. (9. Wippel.) Noch weig ich 
‘Mr. de Grimaret Buch, Les campagnes de Charles 
‘XII, Roi de Suede, 2 Tomes, & la Haye, 1708, 1707, 
im 12, - 


1351, Oröning (Zohann), 

Ein Rechtsgelehrter, 1669 zu Wismar geboren, 
gab 1701 in 8 zu Hamburg Bibliorhecam vniuerſa- 
lem , fei’codicem operum variorum, heraus. (Hr. 
Wippel.): Diefe furzge Wippelifche Anzeige will ich 
durch eine nähere Anzeige feiner Schriften ergänzen. 
Sie heiffen: (1) Bibliocheca vniuerflis, feu codex 
'operum variorum, qualia funt: 1. diſſ. de naeuis iu- 
‚sis Romani, 2. bibliotheca iuris gentium, 3, hiftoria 
juris principum, 4. hiftoria expeditionis Rusficae Ca- 
roli XII, 5. hiftoria expeditionis Britannicae ex num- 
mo Brandenburgico, 6. hiftoria Cycloeidis, Hamburg 
1701,8. (2) Bibliotheca juris ‚gentium Europaea, 
feu de iuris naturae er gentium principiis, iuxra do- 
. &trinam, Europaeorum, Jibri III, Hamburgi. 1703, 8. 
‚(3) Bibliotheca juris gentium exotica, juxta doctri- 
nam „ Afiaticorum, Africanorum et Americanorum. 
i 2 > 3 ders 4 4 5 Br Prae⸗ 

\ 
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Praemittitur Diſcurſus de vario vfu bibliothetae iu- 
ris gentium Hamb, 1703, 8. (4). Bibliotheca vni- 
uerſalis librorum iuridicorum varii et ſelecti argu- 
menti, ex iure cĩuili, gentium er publieo, de naeuis 
juris Romani et forenfis, de iure principum,. ele- 
ctione regis Romanorum viuenre imperatore, ere. 
Hamb. 1703» 8.. (5) Mufeum iuris et folidieris lit» 
terarurge @Wifmarizge 1721, 8. Es fiheiner, daß die 
vorhin genannte hiftoria expeditionis Rusfieae, hifto- 
zig expeditionis Britannicae, und hiltoria Cycloeidis, zu 
‚Hamburg 1701 in 8 befonderd herausgefommen, 
oder bald darauf nebftden übrigen Abhandlungen mit 
einem gemginfchaftlichen Titel verfehen worden. 


‚1352. Gruber (Johann Sebaftian). - 
Ein Maior, gab gegen das Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts eine Schrift unter. dem Titel, Krieges» 
Disciplin, heraus. Im J. 1701. aber machte er 
‚unter eben diefer Benennung ein vollftändigeres Werk 
bekannt, und eignete e8 dem damaligen preuffifchen 
Kronprinzen, Sriedrih Wilhelm , zu. (Or. Wippel.) 
| - „1353. Grümel (Zohann). | 
- - -Kaiferlicher gekroͤnter Poet und Bürgermeifter zu 
Cremmen in der Marf, gab (1) Richtſchnur der Hochs 
teutſchen Orthographie 1707 heraus; man hat auch 
‚von ihm (2) eine poetifche Befchreibung vom Fer- 
fried, dem Anherrn der igigen Kurfürften von Bran⸗ 
denburg; desgleichen (3) Brandenburgifche Bienen» 
kunſt; und. (5); Altertum der Loͤwenberger von Schoͤn⸗ 
holz. Er ol: noch manches gefchrieben hinterlaſſen 
„haben. Seine Kinder und Nachfommen find noch) zu 
Eremmen. (Hr. Wippel.) J 
"=, 1354. Grunak (Seiederih), 
Auf dem Friedrichswerder zu Berlin geboren, wur⸗ 
de 1705 Rector zu Zehdenik, ans Kraͤnklichkeit aber 
legte er diefes Amt nieder. Im Jahr ızırmurde er 
Magifter zu Roſtock, und 1717 Conrector auf dem 
Friedrichswerder zu Berlin, muſte aber — u 
" elle, 


a 
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Stelle, feiner Leibes-⸗Schwachheit wegen, einem ans 
dern uͤberlaſſen, und bald darquf v ben. Sei⸗ 
ne Schriften find:- Pasfionalia vereris. teftamenti, 





€ 


Berlin 1715, 45 Compendium Hiftorigum, Wittenb. _ 


713,8: Das Feſt der Verfohnung, wie: folches.in 


Mofes Büchern gegründet ift; Merkwuͤrdige Derter 


heiliger Schrift mit einer poetifchen Baraphrafi. (9, 

Wippel) Er wird auch Grunack, Grunacoius, ger 

fchrieben. Das leztere gefchiehet in feinem Compen+ 

-dio 'hiftorico. — —— 
1355. Guͤnther (Chriſtoph). 

Ein Magiſter und Archidiakon zu Sulen, ſchrieb 
1687 Epigrammata ſaera, in 3 Büchern. ( H. Wippel.) 
Von einem andern diefes Vor⸗ und Zunamens, Mol 
fen wir ein andermal reden. 

1356. Hardt (Richard von der), 

Ein Stofholmifiher Antigvarius, hat 1701 Hol- 
miam lirteratam heransgegebgn. vergl. des Helms 
ſtaͤbtiſchen Fabricius Hiſt. libl. 5 Ih. (H. Wippel.) 
Mir iſt noch bekannt; Rich. von der Hardt Epiſtola 
ad Joannem Peringfchjöldium, Holm, 1703,4. und 
deffelben Epiftola ad Gerhardum Molanum, Holm, 
1357. Haffelbrinf (Johann Kafpar). 

Ein Wöolfenbüttelifcher Jugenieur und ein dafiges 
Landeskind, lieg 1710 eine ‚Einleitung zur Krieges⸗ 
Baufunft drucken, und richtete die Zueignungsſchrift 
an den Herzog Anton Ulrich. (Hr. Wippel.) 


1358. Henshaw (Joſeph). f. 

Von dieſem Engliſchen Prediger und nachmaligem 
Bifchefe ſagt das Allgemeine Gelehrten⸗Lexicon 
unter andern: fehrieb im sEnglifchen Horas fuices- 
‚finas , oder Gedanken yon der Pflicht gegen Bott, 
die Menſchen und uns felbft, welche ein Anunymus 
unter den Buchftaben C. @. B. 1662 zu Bern, und 
3663 zu Zamburg, tentfeh in ıa edirer, Bir be- 

J | | merken: 
* 
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merken: E. daß es a ſucceſſiuae, ſondern 
Horae fuccikuse heiſſe, (II) daß auf den lateiniſchen 
Titel, Horac ſucciſiaae, alsbald der englifche, und in 
' Der teutfchen Leberfeßung ver teutfche Titel: folge; 
und (HI) daß man eine noch ältere Ausgabe der 
teutſchen Ueberſetzung diefes Büchlein habe, welche 
Coͤthen gedruckt worden ift. Es iſt ein zwiefacher 
itel im Englifchen und Zeutfchen. Der erfie Titel 
iſt innerhalb eines faubern Kupferftiches , und heiffet 
blos: „Sparftunden etlicher betrachtungen gerich⸗ 
„tet auf unfere Tchuldigkeit gegen Gott unferen nd 
„Heften ung felbften. Nach diefem Titel ficher man 
aus dem englifchen überfegte Keime auf da: Kupfer 
ftücf; und Darauf zeiget fid) der andere Titel in die 
fer Seftalt: Horae fuecifsuae, oder Sparflunden ef 





zZlicher Betrachtungen, gerichtet auf unfere fchuldig« 


„keit gegen Gott, unfern näheften , ung felbften, In 
„Englifcher ſprache vor eilf jahren allbereit zum fünfs 
„ten male herausgegeben , durch Joſ. Zenshau, Lehr 
„rern der b. Schrift, und in die Teutſche Sprache übers 


— „geſetzt durch den Gleichgefaͤrbten. Gedrucket zu Coͤ⸗ 


„then, bey Jacob Branden. MDCLII. in 12, etwan 
„i2 Bogen, und von 271 Seiten. Die Zueignungs⸗ 
ſchrift des Gleichgefaͤrbten, eines Mitgliedes der da⸗ 
maligen fruchtbringenden Geſellſchaft, iſt dem allgemei⸗ 
nen VNutzen gewidmet. Sin der Vorrede an den Le⸗ 
ſer meldet der Ueberſetzer, daß er dieſe Arbeit auf Er⸗ 
mahnen des Nehrenden, welcher der weiland Durchl. 
Fuͤrſt Ludewig zu Coͤthen geweſen, zu Stande gebracht 
habe; und ſetzet darauf ein kurz Gedicht an den 
Schmackhaften als das damalige Oberhaupt der ge⸗ 
dachten Geſellſchaft; und noch eines an etliche Hoch⸗ 

fuͤrſtliche Perſonen des Anhaltiſchen Hauſes: ſodann 
kommt ein Gedichte auf den Gleichgefaͤrbten durch 
den Weichenden, und ein anderes von dem Spie⸗ 
lenden, ferner: des Zenshau Zueignung an Aunen 
Cottingten, und endlich das Büchlein felbft; welches 
159 Betrachtungen. einfc;lieffet. Hinten iſt von x 
— 261 


2.6 
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abr bis gur ni Seite eine Zugabe des Gleichge⸗ 


färbten von elf Betrachtungen. - | 
1359. Henſel (Martin). 

In der Neumark zu Chursdorf in Weinmonare 
1690 geboren, und eines Bauern Cohn, ftudirete zu 
Halle, beſahe hierauf Leipzig, Jena, und Wittenberg, 
Hab drei Jahre lang einen Hauslehrer ab, wurde 1718 
Echulrector zu Woldenberg, und 1730 Prediger zu 
Falkenſtein, Breitenftein und Gegen in der Neumarf, 
hatte zum Wahlfpruche: Memento hominem hery- 
mis naſci morique, und erblaßte 1740. Eeine Schrif⸗ 
ten ſind: (1) Ein Programma 1720. (2) Program- 
ma 1721. (3) Programma 1722 (4) Schediaſma 
de martyrio fcholaftico. (5) Die Echmach Ehrifti ’ 
fo für hoͤhern Reichthum zu achten, als die Schäge 
der Welt, 1727. (6) Zofeph und Maria, die beiden 
Eltern Jeſu, zum Fürbilde allen Eltern in der Chris 
ftenheit, fürnemlich mit in der Kinderzucht, aug dem 
ı Kap. Matth. und Luf. vorgeftellet, Zuͤlichau 1728 
in 8, und 1737 in 8. (7) Summarifcher Unterricht 
vom Gemiflen, 1729. Yy Harmonie der Haus- und. 
Schul⸗Zucht, Zuͤllich. 2 ‚8. 1726, 8. (9) Das 
Kind Jeſus, zum Fuͤrbilde allen Kindern der Chris 
ften, in. der Kirche, Schule, und zu Haufe bei den El« 






tern, aus Luk. II. vers 41 bis 52, daſelbſt 1738, 8, 


und vorher 1725. (10) Aufmanterung zur chriſtlichen 
Kinderzucht, 1725, und Sranff. 1726, 8. und Zuͤl— 
lich. 1739, 8. (1:) Dffenbarer Unterfchied zwifchen 
ben Kindern Gottes und Kindern des Teufels, 1724. 
(12) Dffenbare Feindfchaft zwiſchen den Kindern 
Gottes und Kindern diefer Welt, 1724. (13) Dfe 
fenbare Singularität und Sonderlichfeit der Kinder. 


Gottes, 1725. (La) Abbildung eines rechtſchaffenen 
Kuͤſters und Dorf-Schulmeifter, 1732. (15) Evan 


gelifcher Herzenswecker für Küfter und Dorf-Schuls 
meifter, 1733, 1736, 8. (16) Gendfchreiben von der 
Zubcreitung der. Küfter, 1733. (17) Sendfchreiben 


2 som der Verbeſſerung des Kuͤſter⸗· uud Schulmeiſter⸗ 


Gehalts, 
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Gehalte, 1737. (18) Gottgeheiligtes Lobethal bei 
"dem andern Jubilaͤo der Augsburgiſchen Confeſſion, 
1730. (i9) Baffiong- Büchlein mit einer Zuſchrift 
und Vorrede, 1720. (20) Poetiſche Uebungen der 
Sottfeligfeit, in 3 Theilen, 1722, 1723; 1724. (21). 
Salomons Bedenken über die Juftige junge Welt, 1727; 
(22) Won der ſchoͤnſten Zierde der Schulen. in der 
Ehriftenheit, 1735, (22) Die gewaltige Schulprediget 
hrifti, 1733: (24) Andere Schulpredigt, von dem 
Schulmwefeu insbefondere, 1734: 125) Dritte Schul 
predigt, von der väterlichen Züchtigung der Kinder; 
1734. (26) Bierte Schulpredigt, von. chriftlicher 
Derforgung der SKirchen- und Schuldiener, 1736: 
(27) Sffenherziges Sendfehreiber von der Berbeffer 
tung des Schulmefeng unferer Zeit, 1721: (28) Ben 
‚ ber Erleichterung des Predigtamts durch dag verbefe 
5 Schulwefen, 3734: (29) Bon den befenderen 
nadenblicken Gottes über das Schulmefen unferer 
. Zeit, 1735. (360) Von dem unermuͤdeten Sleiffe recht: 
fchaffener Seelenhirten in Achthabung auf das Schuß 
weſen ihrer Gemeinden, 1247. (31) Die hoͤchſtnoͤ⸗ 
thige Flucht vor den Suͤnden der Jugend, 1726: (32) 
Die beweinenswuͤrdige Sünden der jugend, 1726; 
(33) Schlüffel zur Erfennmig und Verabſcheuung 
8 heidnifchen Tanz⸗ und Luſtweſens in der Ehriftens 
eit, 1735, 1737, 8. (34) Die eröfnete Todes ſchu⸗ 
e, 1727. (35) Ordnung und Schrart der Wolden- 
bergifchen Echule, 1721. (26): Woldenbergifche. 
Schulgefege, 1723. (37) Dentzeftel der Woldenber- 
gifhen Schuliugend, 1722. Es ift- eine kleine Schuks 
moral. (38) Seine eigene Lebensbefihreibung und - 
Nachricht von feinen Schriften ; fie ſtehet in dem Ans 
hange einer feiner Schriften ven 1738 ing. (39) 
Gefammlete Sendfchreiben von der Verbefferung des 
S ulweſens ünferer Zeit, fürnemlich auf den Lande, 
zuͤllichau, 1739, 8. (40) Kleine Schriften vom 
wahren Chriftentume, für einfältige, abfenderlich auf 
dem Lande, Züllichau 1740, 8 Dieſe feine m ’ 
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beſtehen meiſtentheils nur aus etlichen Bogen, es ber: 
den aber inſonderheit die vom Schulweſen in der 
Sammlung auserleſ. Materien zum Baue des ' 
Reichs Bottes I Th. 120 ©. angepricf vergl. 599 
2. 91 ©. f. Herrn Moſers Ley. der Theologen, ©: 

‚ 274, 275, 800. | 
1360. Henten (Johann). 
Oecumenii Expoſitio in VII epiſtolas catholicas, 

cum interpretatione latina Fo. Hentenii, et adnota- 

„ tionibus indiceque Barthol. Coppen. Frankf. 1610, 4. 

1361. Hentzner (Paul). 

Ein Münfterbergifcher Naht, ift Verfaſſer eines 
hrinerarii , wie Gamb. gel, Ber. 1751,83 St. 705 
©. und in Zeilleri bifl. chronok geogr, Part. II. p. 73, 

angefuͤhret wird. Es ift fein Irinerarium Germaniae, 

Galliae, Angliae et Iraliae, und zu Breslau 1617 in 
4 gedruct. Zeiller feßt das Jahr 1612, und eg ift 
auch in 8 herausgekommen. 


1362. Henz (Friederich Hieronymus), 
Pfarrer zu Visbeck im Heffen-Schaumburgifchen, 
welcher im Weinmonat 1748 verftorben if. Bon ibm 
hat man eine Leichpredige auf Frau Margarethe Elie 
faberh von dem Bufch, geborne von Ledebur, Ninteln 
1741, in Folio. Schmerſahls zuverläffige Nach⸗ 
sichten von verſtorb. Bel. III Th. 569 u. f. Seite. 
1363. Herbefianus (Cyriak). } 
| Zu diebe Frankfurtiſchen Juriſten Büchern gehören 
feine Exercitariones academicae vtriusque iuris, I619, 
4. (H.Wippel.) Er gehöret unter die gelehrten Ans 
haltiner, und weil der Auffaß des U. ©. L. gar un⸗ 
vollſtaͤndig ift, wird man hier aus Bekm Anh. 5, 
und morit. vniu. Francef. eine weitere, doch Furzgefaße 
te, Befchreibung feiner Perfon und Aufzehlung feiner 


‚ Arbeiten lefen. Er war aus dem über 200 Jahre im: - 


Halberftädtifchen befannten Gefchlechte derer von 
Zardesheim, dafür er fih Herdeſianum — 


t⸗ 
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Berthold Zardesheim , welcher zu Bernburg lebte, ' 
war fein Bater: und die Mutter Margarethe eis 
nifin, eine Tochter eines Doctors beider Rechten 
Cyriak. Reitiken, welcher eine Zeitlang das Amt ei⸗ 
nes Lehrers der Sittenwiſſenſchaft zu Koͤnigsberg ge⸗ 
führe hatte, und nachmals dag Burgermeiſteramt in 
ernburg verwaltete. Er trieb fein Stubiren in der 
gend fleiffig, that eine eilfjährige Neife durch 
eutfchland, die Niederlande. durch Engeland, Schott- 
land, Frankreich, Welfchland, und Spanien, und. 
ward auch der Sprachen diefer Fänder mächtig, fü daß 
er fie nicht nur reden und fehreiben ; fondern auch in 
Verſen vortragen konnte. Es famen wirflich von 
ihm franzöfifche, italiänifche, und fpanifche Gedichte 
eraus; ingleichen Trauergedichte in ſechs Sprachen, 
Jexagloſſae naeniae, über des Fürften, Joachim 
Ernfts Abſterben, die er 1615 auffegte: wodurch er’ 
ben Namen eines heptaglorti, fieben Sprachen kun⸗ 
digen, erhielt. Hiermit machte er fich auch bei ſich 
ereignenden Gelegenheiten hin und wieder fehr-bes 
liebt; infonderheit hielten die Ffaiferlichen. Befehlsha⸗ 
ber, welche im groffen teutfchen Kriege in Frankfuͤrt 
einguärtieret lagen, um diefer Urfache willen viel von 
ihm, und mochten ihn gern um fich haben. Wuͤrdig 
iſt auch dieſe Begebenheit, daß wir fie nieht mit 
hmeigen vorbeigehen: laffen. Als 1631 bei ange 
hendem Winter der Graf Tilly nach Frankfurt kam, 
und die hohe Schule unfern Herdefianug an benfele - 
ben abordnete , lieg diefer fich zuvor bei dem Grafen 
erkundigen , in welcher Sprache er angeredet zu wer⸗ 
ben beliebte: der Graf mwehlete die franzefifche, und 
Herdeſianus redete in: derfelben fehr zierlich und fer! 
tig vor dem Grafen. Seine Beförderungen angehend, 
war er erftlich Lehrer des Nechts auf. dem Gymnaſio 
zu Zerbft, kam aber von bier nach Frankfurt an der 
Dder, und trat 1618 im Märzmonat das Amt eines 
Lehrers in den Gefchichten an, in welchem Jahre er 
auch am 13 Brachmonats, zum Gedaͤchtnis — 
F r2 ’ 


und feine 


; ” — 
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haltiſchen Fuͤtſten Johann Georgen des erſten, zu 


Frankfurt eine Rede hielt. Reben dieſer Stelle er⸗ 
langete er 1619 das Lehramt in dem Kirchenrechte, 


weil man ihn dem damals ausgedienten Rechtsleh⸗ 
rer Matthaͤus Cuno beiordnete. Weiter beam er 
1621 die Würde eines ordentlichen Rechtsleh rers, 
welche et am 10 Tage des Maͤrzen mit einer Ein» 
trittsrede de vſu ac abufu inrisprudentiae täm in fo- 
20, Quam in fchola, angetreten. Mit feinem Fleiſſe 
im Kehren übertraf er feine Amesgehülfen , und fieng 


feine Vorlefungen ällezeit mit einem Gebet an, ber - 


Fchloß fie auch damit. Die Franzoſen ſchaͤtzten ihn 
bereits in feiner Jugend wegen feiner. Gefchicklichkeit 
erten Vortrags hoch, und gaben ihm die 
Sreiheit, ——— auf daſiger hohen Schule bie 
Rechte zu lehren. Er ſtarb zu Franffurt im Anfans 





ge des Heumonats 1631, und ward am 8 Tage deſ⸗ 


— zugleich mit dem Rechtslehrer Aeg. Blotius 
graben. Seine erſte Mitgenoſſin in der Ehe war 


Maartha Colerin, Martin. Colers oder Koͤhlers eis 


nmes Rechtsgelehrten Tochter, und des Matthäus 
Weſenbecs Enkelin von ber Tochter deſſelben, wel⸗ 
che er 1616 heirahtete, und zwar zu Zerbſt am 2% 
des Aprils, wie ich aus den zu Zerbſt 1616 in 4 ge⸗ 
bdruckten Hochzeitgedichten, "Ayaadraun Yanımov 
erc. genannt, erfehe: fie ſtarb aber 1621 am 7 Jen⸗ 
ners, und ihren Plab nahm, als zweite Ehefrau, 
Margarethe Lebzelterin ein, welche den Tod ihres 
Mannes überlebte, und i635 am 19 des Jenners 


Lorenz Tornoven; einen Prediger an ber Unterfirche 


dafelbft ehelichte. Der Bruder Bethmann Gerdefiis 
nis war ein anfehnlicher Doping mi damaliger 
eit, der zu Heidelberg, Erfurt, | 
alberftädt, Bremen fich aifgehälten, md in hoben 


. Ehrenämtern bis an feinen Tod geſtanden hat: Sei⸗ 


ne Schriften find (I) an Büchern, Bedichten, u dgl. 
Cı) Tr. Antiquitatum Puteoläriarum, Frarieof. ad Od. 
1619; 12. (8) De periurio,; Leid: 16317 8. (4) 

| H De 


⸗ 


ernburg Coͤthen, 
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‘De principali in fübdiros eorumque bona et confci- 
entiam poteltäte. .(4) Exercirationes refolurionum 
politicarum ex augufta C. Corn, Taciti hiftoria: de 
auguſtis D. Augufti imperii capeflendi, firmandi, et 
augendi artibus : de lege mateftaris: de iure maiefta- 
‚is: de bono confilio refte formando in re,publica 
‚eiuili: de Papia Poppaea reducenda et moderanda ih 
‚zepublica ciuili. Franc. ad Od. 1618, 4.: :(5). Epi- 
grammatum centuria, Magdeb. 1617, 12. : (6) ‚Pane- 
gyris feſtiua doctoralis, Franc..ad Od.'1624,4. (7) . 
‚-Gynofura iuris canonici, ibid. 1620, 12. (8) Hypa- 
‚pante votiua in reditum Georgii Wilhelmi ex Boruf- 
fia, ib. 1630, 4. (ID) An. verfchiedenen iuriſtiſchen 
Differtationen: (9) de natura iuris. Ae iure 
st ſtatu hominum, et de poteftare mafculina, domi- 
nica et patria, (11) de conftitutione et diſtractu pa- 
triae poteftatis, maxime de nuptiis, legitimatione et 
«adoptione,cet. (12) de communibus fucceflorum 
beneficiis. (13) de iure accrefcendi,. (14) det _ 
ftamentis ordinandis, (15) de iurisdictione. (16) 
‚de fümtibus vel expenfis ftudiorum. (17) de natura 
proceflus forenfis, perfonis iudicialibus tam principa- 
dibus quam accefforiis, et foro comperente. (18) 
de. fupplicationibus pro exträhendis procesfibus ,; ci= 
tationibus, contumacia er eius nomine de. immisſio- 
‚ne in bonorum poflesiiönem-ex primo er fecundo de» 
creto. (19) de relte formando er offerendo libelle 
actionis feu meritorum. (20) de feriis, dilattonibus 
et exceptionibus. (21) de incidentibus praepararo= 
zii iudicii fpecialibus materiam reconuentionis et.cer. 
. «ontinentibus, (22) ‚de probationibus in genere ea- 
rumque praeparatoriis, artieulis, etc. (23) de tefti- 
bus, (24), de appellationtbus, fupplicationibus, re» 
uifienibus, cet.- (25) Enucleatio L. 18. €. de trans- 
alt. (26). de vfucapionibus, longi er longisfimi 

remporis es (27) .de tutela in gene- 
re, et in.[pecie de dariua. (28) de paltis, (29) de 
priuatis ac publicis delictis. (30) de bonae er in 
ei 


‘+ 
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Rdei poflesfipnis, frutuumgue ex ea cum acgtifitios 
ꝝis, tum.reftitutionis materia. (31) de poflesfione. 
- (32) de ’veilisfima feruitutum perfonälium materia. 
- (33) de Tolutionibus. (34) de wrisdiStisne"tum ven, 
terı quam hodierna imperaröris äg ſtatuum imperil., 
5) de'luribus mäaieftatis ſoli imperatori .comperen-, 
tibüs. (36) de vfüris et mora. (37 de homicidio., 
(38). de,aliientis. _ (39) de Pignore, (40) de nu-. 


Ptiis. . (44) de publicis judiclis, ex iure_canonico,, 


| &iuili, Fecesfibüsgue impetii collectis. (42) de ex- 
penfis, (43) de fuccesfione quae ab inteltaro defer- 
dur... (44). de actionibus. (45) de tei vindicarione,, 
(45) de conſuetudine. (47-50) Nemefis harmoni- 
. af. Synopſis de poenis, Difpp. IV, Francof. ad Od. 
1627. (31) de teftamenris: Auch dieſe fönnen es 
noch nicht alle ſeyn, ich finde noch (52) de militiae 
armatae et togatae parallelis, Franc. ad Viadr. 163%, 
4. Ind zu feinen Gedichten rechne man noch: Hexi- 
er naeniae, 1615; auf des Fuͤrſten Joachim 

iſts Ableben. 5 
1364 Herr (Michael), .. 

Ein Pbilologe und Arzt, hat zu Strasburg 1538 
ben: Columella und Palladius ing teutfihe uͤberſetzt 
und daſelbſt in Folio drucken laffen. (9. Wippei) 

1365. Herrmann von Schilde, 
Von diefeni handelt Polycarpi Lyfers differtatio de 
piimis theologiae do&totibus e Saxönum genre, Hu- 
one comite Blanckenburgenfi, Hetmannd de Schil« 
dis ‚ Thoma duce Brunfüicenfi, Helmſtaͤdt 1720, 4. 
17%. Te 

| 1366. Heyns (Maria), 

F Ein gelehrtes Frauenzimmer, ſchrieb 164 zu 
Schonhoven einen Blöenihof:der doorluehtige Vdor⸗ 
beider, welcher in demſelben Jahre zu Amſterdam in 


J 


gedruckt if (9. Wippel.) | 
Ya 1367, 


/ 
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1.091367, Hodus Peer). 


Das A. ©.L. nennet diefen Mann einen Presbys 
ter von Pordenone. Durch diefen Ausdruck fan 
man verleitet werden zu glauben, daß Hoͤdus von 
Pordenone gebürtig geweſen ſey Er war aber von 
Eividad di Friuli gebürtig; und zu Pordenone, wel⸗ 
ches vier Meilen von diefer Stadt ablieget, war er 
um 1480 Presbyter. Auſſer den beiden in A.G. L. 


' agefühteten Schriften, hat er noch zwei Bücher, 


eing de päce etconicordia, und das andere de chriftia- 
nı hominis ſenectute, da, er fchon 60 Jahre alt war, 
verfertigef. vergl. Martin George Chriftgali Peri- 
eula biftorico - litteraria, Specim. 11. (9. Wippel.) 
„1368. Hondorf (Andreas), 
Prediger zu Droiffig,fchrieb Calendarium fan&to- 
rum., Weiler aber über dem Werke verftarb, fo wur« 
de dem Vincenz Sturm , welcher fich Schulmeifter 
a Bitterfeld nennet, von des verſtorbenen Jondorfs 
brigfeit aufgetragen, die Arbeit zu. vollenden und 
aus dem Drucke zu bringen. ,, Sturm, fehien hierzu 
der nächfte und tuͤchtigſte zu ſeyn, weil er dem Vers 
faffer bereits bei feinem Leben hatte ſammlen helfen, 
und lies das Buch 15,3 zu Leipzig in Folio drucken, 
(2: Wippel.) ni ee ——— 
. 1369. Hugo deS. Victore } - 
- Bon diefem gräflichen D. der Theologie Fan man 
Polyc; Lyferi diſſ. de primis theologiae do&toribus e 
Saxonum gente, cet. nachlefen.(1365 Zahl) Bon der im 
4.8.8; angezogenen Schrift Georg. Gotfr. Keuffelü 
diff. de Hugone de S. Vctore merfen wir, daß Herr 
Keuffel den Vorſitz geführer, Herr Chriſtian Gott⸗ 
fried Derling aber Verfaſſer ſey. Sie iſt zu Helm⸗ 
ſtaͤdt 1745 auf 4 B. in.a gedruckt; beſiehe Zamb. 
Ber. 17464232: 4.710 ©. Tr: Wilh. Krafts neu 
theologifche Bibliothek IV. Ch. 13 Zahl, und voll 
fländige Ylachrichten von dem Inhalt der alad. 
Schriften Leipz 1746 in 8, V Th. 8 Zahl, 461 — u. 
olgg 
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folgg. Die Worte im A. B. L. daß er alter Augu- 
flinus genennet worden, koͤnnten, weil fie mit teut- 
ſchen Buchftaben gedruckt find, einen Misverſtand 


. nad) fich ziehen ; man. nennete ihn Den andern Aus 


guftinus, aherum Anguflinum; Man muß diefen 
Mann vom Zugo einem Biſchoſe zu Grenoble das 
maliger Zeit, und vom Zugo, einem Abte unter Fries 
drich dem erſten, der mit dem unſrigen verwannt war, 
anterfiheiden. Einige meinen, er fen in Frankreich 
geboren, andere zu Ppern in Flandern: es iſt aber 


‚unrichtig, denn er war ein Sachſe, auß dem Striche 


Hartingau, nf. wm. Du Pin ſetzt dad Jahr 1098’ 
unrichtig vor fein Geburtsjahr: es mar vielmehr 
1096. Das A. G. L. fagt, weil er in dem ©. Victors⸗ 
Hlofter zu. Paris unterrichtet habe, wäre er. Magifer 
genennet worden: folches ift unbeſtimmt, und folk 


* Magifter Vidorinus heiffen. 


.. 1370. Javellus (Chryfoftomus). +. 
Im J. 1565 ift zu Venedig deffen diyinae er chri- 
ftianae philofophiae moralis difpofitio in g gedruckt 
worden. ( H. Wippel.) a — 
1371. Ibn Alvardii. 
Ein arabiſcher Skribent eines vom Celſius oft an⸗ 
gefuͤhreten kosmographiſchen Werkes, welcher zu Alep⸗ 
po in Syrien gelebet, und fein Werk vermuhtlich 


-nicht vor dem eilften Jahrhundert gefchrieben: har. 


- 


Weil man nicht allzuviele Nachrichten von den bes 
fondern Pflanzen Palaͤſtinens und Arabiens har, wel 
che doch in der heiligen Schrift vorfommen: fo hat 
u Upfal der Adiunct Karl Aurivillius, nebft feinen 
Reſpondenten Ephraim Arelffon, an ftatt einer Pro⸗ 
Befchrift-vor ein paar Jahren und drüber ein Stuͤck 
aus dem Werke des Arabers, arabifch und lateinifch 
auf 5 und einem halben B. mit der Benennung dur 
den .Drud geliefert: Ex. opere cosmögraphico Ihr 
Alvardi particulam latine verfam er illuftraram notis 
ublico examini modefte fubiiciunt C. Aurivillius et 
&. Axelffon, zu Upfal. Es ift der Anfang des Wer 


“mer in. feiner teutfchen Grammatik, we 


298 Hiſtoriſch⸗ritiſche Nachrichten 


kes, und man findet darauf allerhand von Palmbaͤu⸗ 
men und andern Pflanzen. Die lateiniſche Ueberſe⸗ 

gung I wol gerathen. Böttingifche gel. Zeit. 1752, 
103 Ob. — " 


‚1372. Jbn-Bithar . 
Oder Abn⸗Bithar, iſt ein arabiſcher Arge geweſen. 
Auf der kaiſerlichen Bibliothek zu Wien iſt von ihm 


ein gefchriebenes Arabifches Buch, auf Papyr, in-a, 


vorhanden, welches in: Jateinifcher Sprache: Uber de 
ſimplicibus ad eurandps- omnes corporis humani mor- 
bos, genennet wird, und in ao Hauptſtuͤcke einge⸗ 
theilet iſt. Lambec. p. 82. Neſſel p. 782. ex epit. Reim- 
manunt. | — — 
1373. Ickelſamer (ValentinJ). 
| Er war ein Freund vom Larlftadr, und ein Wis 
‚ berfacher vom D. Luther, und hat eine teutſche 
Pag — a -_ * — 
aymer. (H. Wippel.) Er wird au elſamer, 
—— genennet. Ich habe ſchon 1743 in der 
Zamburgiſchen Vermiſchten Bibliothek I Band. 
4©f. 703 die Frage aufgegeben, wer dieſer Mann 
eigentlich geweſen. In Schottels groſſem Werke 
von der teutſchen Sprache ſtehen fornen die Namen 
der angeführten Schriftſteller verzeichnet; und da 
heiſſet es bei dem Namen Ickelſamer; Valensinus 
Ichelſamer, vetus aurhor, feripft libellum, quem nomi- 


nat Grammaticam Germanicem. Und auf der 19 ©. 


nurgenannten Werkes fagt er: Valentin zit am⸗ 
ches ein 

klein gutes Büchlein, aber ziemlich alt iſt, u. ſ. w. 

1374. Juventius (Joſeph). 
Ein Jeſuit, hat ein Buch de ratione diſcendi et 
docendi verfertiget, welches zu Nom 1703, und zu 
rankfurt 1706 in 8.in den Druck gekommen ift. 

1375, Kesler (Johann Konrad). +. 
Das Buch, welches im Joͤcheriſchen Werke de cor- 


nenientio Flebrazorum et Graecorum genennet * 


J 
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Hat eigentlich den Titel: de conuenientis Aimguas grae- 


cae cum .lingua hebraeorum et rituum Graecorum cum 
witibus- Flebraeorum. ($): Winpel.) Es iſt nur ein 
Hein Büchlein, und der Inhalt ergiebt fich aus dem 
Titel: Allsuoft kommt eg nicht mehr vor, | 


1376. Kortholt (Chriſtian). 
Dieſer gelehrte und beruͤhmte Mann darf mit dem 
ältern Lyriftian Kortholt, welchen ung der Herr D. 
Jocher bereits gefchildert hat, nicht verwechſelt wer⸗ 
ben.-. Bon dem gegenwärtigen und iüngern dieſes 
Namens handeln Moſer in feinem Lex. der Theo⸗ 
flogen, 324, 325 ©. Bötten in dem gelebrten: Eu⸗ 
ropa IL Th. 160. u. folgg. Magnus Crufiusim 
Progr. de Georgii Ameruzae dialugo de fide in Chriſtum, 
womit er als Dekan zuder Einweihung Kablers und 
Bortholts :1745 eingeladen hat; ferner. Neubauer 
in deu, Nachricht von. Theologen 681,691 ©. sel. 
öried. Schmerfahl in den zumerläffigen KTachrich- 
sen von iängftverfiorbenen Gelehrten U B. 3 St. 
1 Zahl, und die Zamburgifche Berichte 1751,.79 
St. ©. 633:636. Er war zu Kiel 1709 den 30 de 
Maͤrzmonats geboren. Sein Water. if der. noch das 
felbft lebende Herr Sebaftian Kortholt, und fein - 
Grosvater Chriftian Kortholt wird in dem U. ©.L. 
befchrieben. Seine Mutter ift Anne, eine Tochter 
Matth. Lobedanzens, königlichen dänifchen Amts— 
verwalters zu Flensburg, getvefen, und den 3 Mat 
1711 verſtorben. . Sein Vater unterrichtete ihn zu 
Anfang: felbft, ließ ihn darauf in die Rielifche Schule 
gehen, and hielt. ihm dabei einen Hauslehrer. Aber 
1723 den 8 Nov. bezog er, al8 eben: fein Herr Vater, 
dag Prorectoramt verfahe, die hohe Schule zu Kiel, 
hoͤrete bei feinem Vater die Weltweisheit und andere 
Wiffenfihaften ; bei Friedrich Koſen die Groffenleh. 
te; dag grischifche, und. hebräifche bei Leiffolden; 
ferner bei dem. Andreas: Murrapy, welcher nachge: 
hends Dberprediger an der tauchen Kirche zu Der 
4 yolm 
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holm geworden , Tieß er fich in: der Weltweisheit und 
im Diſputiren unterweiſen; die Gefchichte trieb er bei 
Philipp Friedrich Zanen; bei’ Sjoachim Oporinen 
— er die Borlefungen über die Predigt und Auge 
fegungsfunft; die Gottesgelehrtheit aber erlernete er 
bei Martin Sriefen und Heinrich Muhlen. Am 22 
Maͤrzmonats des 1727 Jahres hielt er unter Kofen 
eine Probefchrift de marhefi prudenter'traftanda, pres 
digte erlichemal, und hielt auf Muhlens Antrieb eis 
ne Jubelrede de facris Cimbrieis, duobus abhinc fäe- 
culis ipſo anno feptimo et vigefimo infigniter emen⸗ 
datis, welche auch unter die Preffe fam. Es hatte 
diefe Rede das Glück, George Heinrich Berfen, vor⸗ 
maligem Rahtsherrn zu Lübef und Auffeher des 
Schabdelianifchen Stipendiums, welchen fie zuge⸗ 
hrieben war, zu gefallen, und Kortholt wurde von 
tom unter die Genoffen dieſes Schabbelifchen Ver⸗ 
maͤchtniſſes aufgenommen: eine Sache, welche deny | 
Herrn Pic. und Reck, von Seelen Anla® gab, in ſei⸗ 
nem Jubilaeo Schabbeliano Eubecenfi, fiue oratione 
faeculari in memoriam et laudem illuſtris ſtipendũ 
Schabbeliänt, multorum &xcellentisfimorum theolo« 
;orum ſubſidii, den 20 Dec. 1737 gehalten, und 1738 
im 4 zu Lübef gedruckt , Kortholts auf der a9 u. © 
zu gedenken; woſelbſt auch auf der 23 n.f.©. ange 
zeiget wird, daß fein Grosbater gleiches Namens eben 
dieſes Etudirvermächtnig genoffen habe. Hierauf 
hielt er auf Gerfens Befehl difp. inaug. de fäcrorum 
Chriftianorum ' in Cimbria — unter Phil 
Bine — Vorſitze, und nahm unter ſeinem Va⸗ 
er als Defan, die Magifterwürde an. "Nunmehr 
gieng er nach Mittenberg ‚ wo er Wernsdorfs und 
Philipp Sriederich Schloſſers Zuhster war, 9 aber 
in eine harte Krankheit; und weil es der Aufſeher 
uͤber die Schabbeliſchen Stipendiaten alſo fuͤr gut 
bieft, verwechſelte er Wittenberg mit Leipzig, und hö⸗ 
pete hier Johann Gottlob Pfeifern und Herrn D! 
Sal, Deylingen, hatte auch gute Gönner An Se 
a 5) afo 
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b Maſcoven/ M. Johann Chriſtoph Ortloben 

hatın Burkhard Menken, D. Börnern, D, Urban 

ottfried Sibern/ und an andern." Kaum: etliche 

Monate war er zu Leipzig, als Menke ihn imdie Zahl 
der Berfaffer der Adormm erudırorum aufnahm / wan⸗ 

nenhero er bis 1736 viele , meiftentheilg in die Kire . 


chengeſchichte laufende Bücher, beſchrieb. Am 20 des 


Jenners 1730, als im Jubeljahre wegen der Augs⸗ 

rgiſchen Bekenntnis, vertheidigte er unter dem 
Herrn Deyling die zweite Streitſchrift de nouitate 
regiminis monarchlci in: ecclefiam vniuerfam. Noch 
1730 den g des Heumonates hielt er die erfteren Ab⸗ 
fehniete feiner afademifchen Schrift de ecclefüs fub⸗ 
urbicariis, um damit die Freiheit, zu Leipzig als Mar 
gifter die Weltweisheit zu Ichren, fich zumene zu brine 
gen; worauf er Vorlefungen über die Weltweisheig 
und Kirchenhiftorie, bis er von Leipzig weggieng, ame 
ſtellete, Im Jahre 1737 diſputirete er zum erſten · 
male pro Loco, und führete ſectiones poſteriores de 
ecclefiis füburbicariis anf? und noch in dieſem Jahr 
ge wurde er zum Mitgliede der groͤſſern Predigerger 
ſellſchaft, welche fich alle Donnerstage in der Pauli⸗ 
ner Univerfitätsfirche im predigen über, aufgenome 
men. Im J 1732 lieh er feine muhrmasliche Ges 
danken de Epifeopali dioecefi, cui epifcopus Romanus 
aetate conkilii Nicaeni praefuir, in die Ada eruditos 
ram. ejnruͤcken. In eben diefem Jahre, als nach 
Menkens Ableben, Herr Friedrich Menz ein Mite 
glied des groffen Fürften-Eollegiums wurde, und feis 
nen Platz in den Fleinen Fuͤrſten⸗Collegio leer machte, 
wurde er von den Mitgliedern des Collegii als Colle⸗ 
giat des kleinern Fuͤrſten⸗Collegii an Menzens Stelle 
gefeßt, und vom Dberconfiftorio zu Dresden beftätie 
get. Nachdem er 1733, zur Erhaltung einer Stelle, 
de philöfophia orientali. primis poft Chriftum natum 
Saeculis ecclefiam chrift'anam turbante, diſhutiret hate 
ge) erflärete man ihn zum Beiſitzer bei der Weltwei⸗ 
ſen Ordnung Nun fette er eins Reife in, die Nie⸗ 
u u 5 derlande 
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derlande an, und beſuchte Groͤningen, Franeker, Lei⸗ 
| ben, Harderwyk, Amfterdam, Hang, Harlem / Roter⸗ 
am, Leuwarden, u. f. w. Gr gieng auch nach Eng» 
and über, fottderlich damit er zu London den Zuftand 
Der englifchen re ‚ ‚bie verſchiedene Serten, und | 
bie wider die. Deiften herausgegebene Bücher, näher 
mochte kennen lernen. Von den biſchoͤflichen beſuch⸗ 
‘ge er den Biſchof von Durham Edward Chandler, 
den Erzbiſchof Johann Potter; unter den Presby⸗ 
terianern den Naak Watts, Samuel Chandler, Na⸗ 
thanael Lardner, George Benſon; von Arianern 
den Wilhelm Whiſton, auch gudere; beſahe den Par 
&uralien’Schag des Hans. Sloane. die fürtreflichen 
Hücherfammlungen des Nichard Mlead, Micha 
Maeittaire, und andere: wohnete ben Verſammlun⸗ 
gen der koͤniglichen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
und andern. gelehrten Zuſammenkuͤnften oͤfters bei: 
ram in die Bekannefchaft der Iutherifchen Prediger zu 
- Sonden,‘ Ziegenbagens, Butienters, und bes ſel. 
Serdes: und hatte die Ehre, vor der verſtorbenen 
Königin Karoline perfönlich zu. erſcheinen, und ihr 
einige Briefe Leibnizens, welche er. derfelben zugeeig⸗ 
net hatte,zu überreichen. Zu London hielt er fich am 
meiften auf, befuchte doch aber auch Oxford, weil ee 
aus dem Bodleianifchen Bücherfchaße , und der Un⸗ 
gerredung ‚mit gelehrten Männern, deutzen ſchoͤpfen 
volleAus Engelland reiſete er wieder nach. Kiel, 
und predigte zu Gottorp, wie aud) vor dem Dani . 
ſchen Könige, Chriftian dem fechiten, und deffen Ges 
mahlin, zu Koldingen in Juͤtland auf den königlichen 
Schloffe. Sein Weg gieng abermals auf. Leipzig, mo 
er mit Beifall über die Weltweigheit und Kirchenge⸗ 
fehichte lag. Als der Herr D. Gebauer von Leipgig 
nach Goͤttingen abzog, bekam er in dem Collegio An» 
£hologico den Platz deſſelben, welche gelehrte Geſell⸗ 
Schaft D. Börner in Aufſicht hatte. Auch erwehlte 
ihn die: fächfifche Nation, daß er in ihrem Namen ein 
halbes Jahr hindurch der. alkademiſchen —— 
rd ‘Jung 


” 
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lung beimohnen ſolte. Nach dem Tode Gottlob Fries 
ber Nenichens, Lehters der thätigen Weltweigheig, 
ſchlug man ihn zu diefer Stelle vor: eg —— aber 
damals Herr George Friedrich Richter. diefe Stelle. 
Es wurde ihm auch der ordentliche Lehrſtuhl in der 
Weltweisheit zu Wittenberg auf Empfehlung des 
Dresdnifchen Oberhoſpredigers Marpergers ange⸗ 
boten, mit der Verſicherung, mit der Zeit ordentlicher 
Lehrer der heiligen Wiſſenfchaft zu Merden: doch das 
mals hatte er ſchon nach Kopenhagen geſchrieben, 
daß er die Stelle eines Predigers bei der koniglichen 
daͤniſchen Geſandſchaft nach Wien annehmen wollte, 
wannenhero er auch 1736 den Beruf dazu empfieng, 
am driften Tage des Auguſtmonats von dem Herrn 
D. Deplisgen geordnet wurde, und fin Amt am 
16 Eomnt. nach Dreiein. zu Wien antrat, auch dem« 
felben Bis 1742 vorftunde. Während dieſer Zeit reis 
fete er eflichemal in Ungarn, und machte fich fonder- 
lich mit dem Matthias Bel hefannt, Mg 1738 Ice 
bann George Pilgram farb, wurde ihm von dem 
Dedenburgifchen dirchen-Rahte diefe Stelfe beftimmf, 
er flag fie aber aus. Nachmalg ward er von dent 
Könige von Engelland auf die hohe Schule zu Goͤt— 
fingen als aufferordentlicher gehrer der Gottesgelehrt⸗ 
heit und Pfarrer bei der — Univerſitaͤtskir⸗ 
che berufen: und nunmehr fuchte er bei dent Könige 
von Dännemarf feinen Abfihied, welchen er auch bes 
kam, doch mit dem Bedinge, vor der Ankunft feine 
Amtsfolgers, der danialg noch nicht berufen worden 
war, nicht abzugehen. Im J. 1742 am Sonntage 
Laͤtare hielt er feine Abtrittspredigt, und nachdem er 
nach Ungern gereiſet war und von ſeinen Presburgi⸗ 
ſchen und Oedenburgiſchen Freunden Abſchied genom⸗ 
men hatte, begab cr ſich mit dem Herrn von, Fabri 

der von dem Kaifer Kaͤrl dem fiebenten nach Sranfs 


fürt am Main berufen und mir einem fichern Geleite 


wegen de3 damaligen Krieges verſehen war, von 


Wien aus auf den Weg, nahm aber einen. Umweg, 


wodurch 


ce 
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wodurch er Anlas Hefam) die Städte Salzburg, Müns 


chen, Augsburg, Hanau, Frankfurt am Main, Gieſ⸗ 
fen, Marburg, und andere, zu befehen. ZU Goͤttin⸗ 

en kam er den 7, Maimonats an, und uͤbernahm 
am Sonntage Dreiein in der Pauliner Univerſitaͤts⸗ 
Firche das Amt eines Predigers mit einer von der 
Nohtwendigkeit der Wiedergeburt gehaltenen Rede. 
Die geiftliche Lehrftele bei der hohen Schule trat er 
am 25 Jul. an, da er eine Rede de oehoreın 
verbi diuini hielt, die auch, gleichwie die Einladungs⸗ 


ſchrift, gedruckt worden. Er ftellete 1743 eine Reife 


nach Kiel zum Beſuch feined Vaters an, und begab 
fic) damals auch nach Luͤbek, wo er feines Wohlthaͤ⸗ 
ters Serkens aͤlteſte Tochter. Renata Eliſabeth am 
27 Sun. 173 ehelichte. Diefer Berken ftarb 3744- 
Unfer Kortholt aber wurde nachgehends Doctor der 


a heiligen Schrift mit einer difp. inaug. de enthufiafmo 
Mohammedis, worauf ihm von dem Defan ber Zeit 


Magnus. Crufius nach vorhergegangener Orat, de 
primis doctoribus rheologiae in Gallia, circa primor- 


dia reformationis, doctrinam b. Lurheri amplexantir 


> bus, diefe Mürde ertheilet worden. Goͤtting · gel Zeit. 


1745, 630. ©. Samb. Ber. 1745, 633 ©. ı m J. 
1748 wurde er zur Superintendentur nach Gifhorn 
berufen, auch ja afademifchen Lehramte nach Rin⸗ 
gem ;. beides aber ſchlug er aus, und blieb zu Goͤt⸗ 
gingen. Jamb. Berichte 1748, 55 St. 435 S. Zus 


.  Jegt, ward er noch ‚Prediger au der Jakobskirche zu 


Gdttingen und Cuperintendent in der. Harftifchen. - 
Digceg ‚und farb den 27 des Herbſtmon 1751. Goͤtt. 
gel. Zeit. 1751. 95 Gt. Beitrag zu den Erlang gel. 
Anm. 1751.13 B0Mtr 686 ©. Zamb. Ber. 1751, 
79,©t. 633 bie 636 ©. . Seine Schriften find biefe:. 


P) Okatıo de facris Cimbrieis, duobus abhine tagen, 
culis ipfo hoc anno feptimo et vicefimo inſigniter 


emendaris. Kilon. 1727, 4, 8 Bogen. .(2) if. in- 


au . de facrorum chriftianorum in Cimbria primordiis, 
prieide Phil Frid,Hane,hift. ecclef. et profanae P.P.O. 


pro 
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pto ſummũs philofophicis honoribus obtinendis, Lil. 
‚x 2728, d. 15 Sept. achtehalb B. (3) Commentatio 
hiftotico:ecclehaftica de ecclefiis fuburbicariis, Seftio« 
nes priores, 1730; Sectiones pöfteriores, 1731, .(4) 
Conieltuia.de epifcopali dioeceli, cui  epifcopus Ros 
manus aetäte concilii Nicaeni praefuit; in Adis Erud, 
Lipf..1333,.Bebr. (5) Diff..de philofophia :orientali, 
, primis:poft C. N. faeculis  ecelefiam chriſtianam tur- 
bance,;:Lipf. 1733, welche Materie eriweiter hat aus⸗ 
führen wollen, f. Böttens gel. Europa, 2 Ih.162 G; 
(6) Gotrfr. Guil, Leibnitii epiftolae ad diuerfos, Vol; 
L Lipf.._ 1733; 8. ex officina Breitkopfiana, - Er hat 
- fie aus den Handfchriften herausgegeben, und mie 
hielen Anmerkungen begleitee: fi Auserlef. Theol: 
Bibl. 735 Ch. 330 ©: u. f.(7) Ebenderſelben Briefe 
Volumen II Lipf; 1735.‘ Diefem Theile bat er eine 
Gomment, de, difcrimine’inter philofophiam Sinen- 
ferh prifcae, mediae ac recentis aetatis, vordrucken 
laſſen. (8) Ebenderfelbigen Epiftolarum Volumen III; 
ibid. 1737. (9) Noch derſelben Volumen IV et viti- 
mum, vna cum dilp. de'philofophia Leibmitii chriſtia- 
nae religioni haud perniciofa; ibid. Die heide leztere 
Taheile hat er herausgegeben, da er bereits zu Wien 
war. (10) Recueil.de diverfes pieges fur la philofog 
phie, les mathematiques, I’hiftoire, etc, par Mr. Leib- 
#it2, & Hamburg 1734: Däbei hat er eine Commen- 
tat, de Leibnitio (cholafticam : philofophiam-emendan+ 
te, lateinisch, gemacht ‚ welche ein anderer ing fran- 
— uͤberſetzet hat; die er auf ſeiner Reiſe in Ham⸗ 
urg drucken ließ. (11) Epiſtola de ſocietate anti- 
quaria Londinenſi, ad cel. Joan. Erh. Kappisem, 1734: 
(12) Diſſertatio epift; de Matthaeo Tindalio, ad Vrb. 
Gottfr. Siberum, Thevl. D. et Antiquitatum. Eccl. 
Erof. Örd. Lipſ. 1734. Ich hemerke, daß fe int den 
Auszügen aus den Difpute ionen 1725, 3 Th. bes 
fchrieben worden. (13) George Benſons Predigers 
einer Presbyterianiſchen Gemeinde zu Soutwark in 
London, vertiunftmaͤſſige Wertheidignng des Ka 
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"chen Nutzens des Gebets, aus dem engliſchen uͤber - 
fetzt, nebſt K Anmerkungen und einer Betrachtung 
gleichen Inhalts. Leipz. 1736... ‚Diefe Berrachtungi 
At eine Predigt, -toelche er uͤber dieſen Vorwurf zu 
Gottorp gehalten hat. (14) Eaudatiofunebrish. Jo⸗ 
enni Alb, Habricio, nomine collegii concionatorum 
maioris in aede’academica Paullina habita. Sie ſte⸗ 
et in Herm: Sam. Reimars commentariö de vita et 
feripeis F. A. Fahrich: (15) Gtündlicher Beweis der 
Wehrheit der chriftlichen Neligion,, und der wichtig⸗ 
sr Lehren, welche in felbiger vordusgefetet werben, 
Keipsig 1737, 8, 12 Bögen: Er hat ſolche Schrift‘ 
dem Könige don Dännemarf zugeeignet. Hert Goͤt⸗ 
zen int gel. Kuropa III Ch. 806 ©. lobet dieſelbe⸗ 
bemerke noch, daß fie mit einer Vorrede des Hrn: 
Jonathan Krauſens, der evangeliſchen Kirchen 
and Schulen des Fuͤrſtentums Liegnitz, auch Super⸗ 
tendenten und Pfarrers an der Peters⸗ und Pauls⸗ 
Kirche zu Liegniz, verbeſſert zu Liegniz 1753 in Sans! 
Sicht geſtellet worden. ſ Hamb. Ber. von gelehrten 
Sachen 1953,24 St. 192, 193 ©. und 3 St 24 S. 
16) Die Weisheit Gottes bei der Geburt Jeſu, über: 
uf. 2, vers 1. u. folg- fie ſtehet in des Sinceräs und 
Piſtophilus fo genannten Sambürgifcyen Banzels 
keden, ı Band. 11 Zahl: (17) Der elende Zuſtand 
derer, die um zeitlichen Vortheils willen dit wahre: 
Religion öffentlich verläugneii, über Hebr: 10, 38. 
Sie ift auch in diefen Kanzelreden, im 2 Bande, an 
der Zahl die achte. (18) Betrachtung über dag von: 
Gott beſtimmte Ziel des mertfchlichen Lebens, über: 
iob XIV; 1 5. Dafelbft, 4 Band. 2 Zahl. (19) Der, 
glückliche Erfolg menfchlicher Bemühungen, nach Ans. - 
— Pred. 9: rt, den 6 Sept. 1739 IM der koͤnigl. 


daͤniſchen Berfammmlung gu Fin in Betrachtung ger 
zogen, Dafelbft im nde, Num. 8. "(20) Daß 


die künftige Muferftchung der Todten nach; dem Ur: 
theile der Vernunft glaubwürdig, nach dem Ausſpru⸗ 
ehe der heiligen Schrift aber unſtreitig und gewiß 

j | | aber. 
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über Aroſt Geſch. 263 8. Man findet dieſe Schrift 
‚in der Sammlung: Beweis des Tehrſages F 
dien weeden aufetſtehen, 2 Ih. 43ahl, 219260 ©. 
(21) Fefünonium Spiritus ſancti veritatem religio- 
nis.chrätianae prieter cetera ftabilire ‚’et praecipua 
guadam rärione communire. Gottingen 1742, 4,2 
und in halb. B. Das ift die Einladungsſchrift zu 
ng und feinen Vorleſungen, und 
ie wich iden Ftankf gel. Zeit. 1742, 78 @t. ges 
ruͤhmet (22) Progranma natalitium: Humanae con« 
ditionis digniras ex natali Chrifti deriuanda, ib, 1742 
f. Sam Ber. 1743,8 ©t.64 ©. (23) Progr, pafch, 
de. infigsi pie. defun&torum beatitate, quam, quod ad 
anımam ante gloriofum corporis in vitam reditum, 
conſfequuntur, ibid. 1744, 28. (24) Difp. theologi= 
ca inauguralis de enthufiafmo Mohammedis, quam, 
vt doftorarust theologicum confequatur, die 8 Sept. 
1745; propalam tuirus eft, ibid. 7%. Sonſt hat er 
noch (25) Comment. de philofophia Hefodi entwor- 
fen gehabt; ingleichen (26) einen Commentarium de 
priuilegiis Chriftianorum ſub imperatoribus paganis 
ſNeubauers Nachr. von Cheol. angez. Orts. Hier⸗ 
zu ſetze man, als wirklich gedruckt, noch (27) Pro- 
sramma pentecoſtale, de ſpiritu, aqua er ſanguine, 
veritätis religionis chriftianae teftibus, 1 Ich, V,&; 
Goͤtt 1750, in 4. — | 
1377. Kospoth (Friedrich von). 


, Diefer Bogtländifche Edelmann ließ zu Jena 1654 
feine Tateinifche Schrift drucken, tvelche anfänglich eir 
ne Rede geweſen war, die er zu Wittenberg gehalten 
hatte “Er hat in derfelben an dem Beifpiele deg Mar 
zarini ausgeführet, wie gefährlich es fey, einen Frem⸗ 
den ing Reich zu nehmen und zu erheben. Auch Mile 
helm von Kospotb, diefes Sriedrichg Bruder, ift ein 

gelehrter Edelmann geweſen. (H.Wippel.) 

...1378. Lader (Dctavian), 
Schrieb: Hiftoria des wunderbarlich verwandel⸗ 
ten Sacraments, fo in ber Gotteshauſe vn eh 
veng 
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Kreuz in Augsbutg noch zu ſchen ; Augsburg 1625. 


mit Kupf it, 0 0. | 
- 7379, Laurentius (David — 
Ein Magdeburger, ward Wagiſter, und Prediger 
an der. Ulrichgkirche. zu Magdeburg. Er hat 1679 
Analyricam ifpofitionem. hiftoriae pasfionis dom 
noftrı Jefü  Chrifti ex quatuor euängeliftis pet. Jo* 
annem- Bugenbagium contraftae heratisgegeben: (. Jo 


Yulpii _Magnific.. Parthbenopolit. Das Buch iſt zu 


Magdeburg in 8 gedruckt. Br | 

7380. Laurentius (George Michael). 
In des hochehrw. Hildesheimiſchen Suderinten⸗ 
deren Herrn D; Johann Dieterich Winklers Anec 
dotis —S—— nouantiqui⸗, 2 St: Chemniz 
ost, in 8; ſtehet unter andern des fel. Ge. Mich 
Laurentius Schreiben vom, 3’ März 1699, die Erklaͤ⸗ 
rung der Worte Jeſu von der Thuͤre zum Schafftall, 
oh. 10, und die Bedeutung der Yusftoffung des uůbel⸗ 
Fekleideten Matıh. 22 betreffend, 3012303 Seite. 


— 1381. Laurentius Johann). 


m 


ediger, von dem man eine auf den beruͤhm⸗ 


Ein 

ten Rechtsgelehrten Johann Brunnemann gehaltene 

und gedruckte Standrede hat. Im A. G. L. kommen 
andere vor, welche Johann Taurentius geheiffet: 
ieſer wäre alfo der ſechſte. Noch ein anderer Jo⸗ 

hann Läurentius, alfo der. fiebente, war 1631 Dia? 


er aber nur dem Namen nach befannt. 


1382, Laurentius (Johann George)... 


Die Diff, diefes Mannes de mendacio iſt zu Witt: 
1652 in a gedruche worden. 1.000. 
1383. Laurentius (Jofeph). 


Deffelben Polymathia, fiue varıa antiquae eruditio⸗ 


—59 


nis, iſt in fo Lügd: Bat 1666 gedruckt. 
“ Zn TZE | " 1384 


fön M Ehrenfriedersdorf im Annabergifchen; mir iſt 
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7384. Kaurentius (Paulh. +. 
Eine naͤhere Anzeige iſt dieſe. Er war zu Ober⸗ 
wierau 1554 den 30 März geboren. Sein Vater 
aul Caut entius war erſtlich Pfarrer zu Oberwin⸗ 
el, und hernach zu Oberwierau; die Mutter Anna 
war M. Zubſchmanns Pfarrers zu Mindifchleube 
Tochter. Von 1565 an, da er. auf die Schule wach 
ickau kam, unterwieſe ihn daſelbſt M. Dalwiz und 
Bruſchmann und 1573 gieng er nach Leipzig, wo 
- 2817577 die Magiſterwuͤrde annahm. Im 24 Jah⸗ 
re ſeines Alters 1578 wurde er Rector ander Mars 
tinsſchule zu Halberſtadt, 1584 Stadtprediger zu 
Plauen, 1586 Superintendent zu Oelsniz, 1595 den 
20 Weinmonats Doctor der Gottesgelehrtheit zu Je⸗ 
na, 1603 Pfarrer und Superintendent zu Dresden, 
1616 Domprediger und Superintendent zu Meiſſen, 
wo er 1624 den 24 Febr. (nicht Januar. wie dag A, 
S L. fchreibet,) farb, und am ı vesMärzen in daſige 
arrkirche beigefetset wurde. Die Leichenpredige hielt 
m. der Dresdnifche D. Matth. Zoe. Dreimal hat 
en fich werehelicht gehabt: 1) mit Sufannen, M. 
MWurfchels Superintendenten zu Glaucha Tochter, 
1579, mit welcher er 6 Kinder erzielee Hat; 2) mie - 
Suse, Ehrhard Fleiſchmanns Handelsmanng 
zu Schneeberg nachgelaffener Witwe, 1587, welche 
608 geſtorben ift; 3) mit Margarethen, gebornen 
| &i tichanin, verwitweten Sonnewaldin, 1609, mit 
der er iĩ Tochter gegenget.. Sein Sohn M. Chriſtoph 
Laurentius ward 1604 Pfarrer zu Kadiz, 1610 Dias 
een an der Krenzfirche und 1613 Hofprediger zu 
resden. ein Wappen war dreifeldig, in dep Fels 
de oben zur techten waren 3 Sterne, in dem linken 
ein. Zodtenfopf, und. im unterften Felde ein Eichbaum, 
welcher auch oben darauf fund. Die Orationes de 
Lurhero find 2 an der Zahl, quibus Lücherus cum 
Elia comparatur, Leipzig, in 4. f. Dietmanns ſaͤchſ. 
Prieft, i Band 750 ©. u. folgg. | 
*8* OR 1385 
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1385. Leſpine di Mailh (Kudwig de). 

‚Ein. Doctor der Gottesgelehrtheit 1079 iſt von 
ihm zu Meiland in italiaͤniſcher Sprache gedruckt wor -· 
‚ben: Le Leggi del Blafone o Parte vera dell’Arme, 
(H.Wippel.) J * 
| 1386; Lizet (Peter). f. Ä 
© Sn dem 4.8.8. wird bei diefem Artikel des Beza 
fo betitelte Epiſtola magiftri Benedicti Paflauantii etc. 


gZegen biefen Feind der Reformirten ganz deutlich, un⸗ 


ter. bem Namen des Beza aber nur oberhin angezeie 
get. Es iſt diefer Brief ‚oder diefe Stachelfchrift, oh⸗ 
ne Bezeichnung des Druck⸗Orts und Jahres, in 8 
an dag Licht getreten. Herr Vogt und Herr * 
tag reden von der Seltenheit deſſelben. G. Wippel.) 
"1387. Loers (Johann Chriſtian). 
Ein Reformirter Gottesgelehrter und Schriftſtel⸗ 
ter, ſahe das Licht der Welt 1675 den 25 des April⸗ 
monats zu Duisburg, wo fein Vater Prediger war, 
trieb feinen gelehrten Fleis zu Duisburg und Frane⸗ 
fer, wurde 1698 von dem Sreiherrn von Strünfede 
zum Predigtamte zu Strünfede berufen, und kam 1702 
nach Homberg ins DBergifche, und 1706 nach Duis⸗ 
Burg, als Prediger. Etwas befonderes war es, daß 
er in eben demfelben Jahre feines Alters die Stelle 
zu Duisburg erhielt, in welchen fein. Water die ſeini⸗ 
ge befommen hatte: wie denn auch dergleichen eben 
Ifo in Homberg gefchehen war. Nachdem er zu 
uisburg eilf Fahre lang das Predigtamt bekleidet 
hatte, verordnete ihn der König von Prenffen zum or⸗ 
dentlichen Lehrer der Gottesgelehrtheit hieſelbſt, wel⸗ 
che Werde er, nach zuvor angenommenen Dectorat,, 
mit einer Rede vom Nathanael antrat, f. Bibliorh. 
Brem. Claff. I. faſc. 2. 9.194. Fehlerhaft ift ed, wenn. 
in den Mifeellaneis Duisburg. Tom. I. fafc, 1. gefagt 
wird, er waͤre den ı Nov. 1732 zum Amte eines theo⸗ 
logifchen Lehrers eingeführet worden, welches 1717. 
oder 1718 wird heiffen müffen, wie denn — 
| | Sid 
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Stuͤck der Bibl Brem 17 18 gedruckt worden ft. Won 
ſeinemn Leben und Schriften ſ Moſers Lex. der The⸗ 
ologen 4i5 ©. Neubauers Nachricht 759 u. f. ©. 
| feel: Düisburg: Tom.l. falc. 1. p. 1322124. Daßer 
im Jahre 75 5 den Weg alles Sleifches gegangen, fin« 
de ich, auſſer den Leipz. gel. Zeit. 1744; 65 SE, wo 
des Verkaufs feiner Bibliochef gedacht wird, aus⸗ 
druͤcklich in des Herrn D. Dat. Gerdes Serimo anti- 
quario fine Mifeellaneis Groninganis nouis, cet. Tom. 
LPart, 2! pag. 355, wofelbft noch beigefüger wird, 
daß feine Stelle an Herrn Peter Janffen , vorher —* 
weſenen Rector zu Weſel, gekommen, und dieſer das 
Duisburgiſche Amt 1744 den 35 Aprils mit einer la⸗ 
teiniſchen Rede, die auch zu Weſel gedruckt worden, de 
praedicatd ä Petro Petra ecclefiae, Vctoriam a morte’ 
fecunduin eonfefla certisfime reportarura ; angetreten 
habe. Seme Schriften heiffen: (1) Diff, de corpori⸗ 
bis’ängelörum, Duisb. 1718, und wieder gedruckt zu 
Duisburg 1723. Durch die im diefer Schrift vorge⸗ 
tragene Meinnng hat er fich am meiften beruͤhmt ges 
macht / aber auch vielen Miderfpruch befommen. Un⸗ 
ter andern gehoͤret hieher Srephani Viti ſehediaſma, in 
duo atgumenta, quibus FC.L, cörpora etiam ange- 
lıs vindieätum iuit, dd rationis trurinani modefte exi- 
guntur, 68 ſtehet Bibliorb. Bremenf, Claſſ. VL’ pag.418 
fegg. Es Wäre zu weitläuftig, mehr Gegner deffel- 
ben ; Ober Nertheidiger diefer Meinung, zu nennen, 
woruͤber bis zit dem legtvermwichenen Jahre noch ges 
fehriebein worden ift. (2) Diſſ de homine ad gloriam 
dei condito, Duisb. 1725. (3) Differtariö theolo⸗ 
gica; qua ex ficultare intelligeridi hominem ad dei 
. glöriam’eondirum efle probatur,; ibid. 1731: Diefe 
3 Abhandlungen find nachgehends mit folgender Aufs 
ſchrift zuſammen wieder aus der Preffe getreten: 
„Differtationes theölogicae : 1; de angelorum torpo- 
„ribus; 2; dehomine ad gloriam dei conditö; 3: qui hös 
„mine ad gloriam dei conditum'efle ex facultäte 
„intelligendi probatür, cum 7. Ode diſſ. de natura an⸗ 
ET X 2 gelorüm 


” 
« 
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„‚gelorum ;. in-qua. variae. et «diferepantes gentilium, 


„judaeorum, er. ecclefiae chriffianae patrum, fenren-» 


„tiae expönuntür; deinde angelos.efle fpiritus ratio- 
„nales/ a mole corporea liberos;  quibuscum, natura- 
„liter. et femper non iuncta ſunt corpora, probatur; 
„tandem illa celeb. Loerfi opimo de angelorum -cor- 
„poribus proponitur:et paullo prolixius et,accuratius 


„examinatur, 1737. (4). Obferuationum facrarum. 


„trias ad loca fcripturae, quae excusſionis pulueris et 
‘ „ablurionis pedum mentionem facıunt, Matrk. X. 12- 
16. Marc. VI, 11. Luc, X. 10-12. A&. XVIII. 6. Duisb. 
1724. (5) Notae ad Efa, LH.7. in den Mifcellaneis 
Groninganis fsfcic.3. (6) Animaduerfiones ad ‚Joan. 
XI 1-10. ibid. faſc. 3. (7). Geiftliche Lieder und 
Gedichte, darin verfchiedene GSeelengeftalten blog ge⸗ 
legt, und deren Empfindungen fo wol in Freude, als 
auch in Traurig-und Muhtlofigfeit ausgebildet find, 
zur Aufmunterung der Heilbegierigen aufgefeßt, Duis⸗ 
burg 1715, 8. In den ebengebachten Mifcell. Duıs- 
burgenfibus iſt das Wort Seelengeftalten artig durch 
einen Druckfehler verfteller worden, denn daſelbſt lie⸗ 
fet man Seelengeftalern. : Gegeniwärtige Lieder und 
Gedichte hat. auch Karl Tuinmann, Prediger zu Mid⸗ 


delburg, in die holländifche Sprache übergetragen und - 


1724 in 8 zu Amfterdam gemein gemacht. (8) Dill. 
de variis SS, locis, quibus imaginariis tropis er figu- 
ris, perperamqgue adplicatis antiquitatibus renebrae 
offunduacur,, Duisb, 1728. (9) Diff. I. de marrimo- 
nio Hoſeae, 1729. (10) Difl: UI. de matrimonio Ho- 
feae, 1730.: (11) Diff. III, de matrimonio Hoſeae, 
1730. (12) Schediafma,de Chofchen fine pe&orali 
pontificis maximi, ex Ez. XXVUI, 12.13. in den Mife. 
Duisb. Tom. 1. fafcı I. P. 1-34. - (13) in locum Eia, 
XXXIL 3, animaduerfiones ; 7bid, Tom. IL, p.581-$91. 
(14) Exegefis loci Pfalm, LXII. 12; ibid. p. 592-bor. 
(15) De lutta Jacobi ad Genef. XXXIL. 22-32 ; ibid. 
p.602-623. (16). Diff, de exitantioribus quibusdam, 
quo in-euoluendis typis; aut emblematibus — 

tanda, 


— 
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tanda, vel obſeruanda ſunt, 1740. (17) Wird Mife,' 
Duisb. Tom. I. fafc. r. p. 124. gewuͤnſchet, daß eridie 
längft verſprochene aeternitatis conteinplationem herr 
ausgeben möchte. | \ | | 
1388. Loredano (Johann Franz). }. 
Die indem A. G. L. gemeldete Schrift des Mannes, 
morte del Voleitain, oder Nachricht von dem Tode 
des Wallenſteins, ift durch Samuel Sturmen ing 
teutſche überfegt 1664 ang Licht gefommen. (H. Wip⸗ 
pel) Die vita di Aleflandro III pontifice maflimo iſt 
2637 italiänifch gedruckt. - Das Allgemeine Belehr- 
ten-Zericon hat unter andern folgende Worte, da es 
die koredanifche Schriften anzeiget: 1’ Iinde giocofa 
in fechs Büchern, ‚Yazu der Cavalier Biblet die 
DVorrede gemacht. Und bald darauf heiffet es: Jei- 
tere in, drei Theilen, unter dem Namen: Gnejo 
Falcidio Donalero, die Zenr. Biblet 1679 verteut- 
ſchet. Es wird⸗ zur Litteratur dienlich ſeyn, daß ich 
hierbei folgende Anmerkungen mache, () Ob feine 
lettere verteutjchet worden, kann ich mit feiner Ge- 
‚wisheit behaupten, weniafteng erinnere ich mich nicht, 
daß ich die teutſche Ueberfegung gefehen hätte. (ID) 
Mit mehrer Gewisheit aber fann ich fagen, daf fie in 
‚bie franzöfifche Sprache gebracht worden; ber Titel 
iſt: Lettres de Loredano, noble Venetien, fur diuer- 
fes matieres de politique, et autres fujets, tradnites 
en frangois avec l’italien à cöt&, par le Sieur de Ve- 
neroni, à Paris 1695, 8. (III) Unrichtig fcheinet es 
j feyn, daß Biblet die Briefe Loredans verteutfchet 
aben follte; richtiger aber, daßer fie in italiänifcher 
Sprache herausgegeben, aber eine gute Zeit vor 1670, 
weil ſchon 1669 die fiebzehnte Ausgabe ber Letztere, 
durch den Biblet, herfürgetreten ift. Diefen Druck 
‚befige ich, felbft, und, kann deninach folcheg zuverficht- 
lich fagen.. Nach einem, bei. dem erften Theile, den 
eigentlichem Titel vorgefeßten I Kupfer, heiſſet 
der Titel: „„Lettere del Signor, Gio; Francefco Lore- 
„dano Nobile Veneto, un in cinquantädue Capi, e 
3 rac- 


! 
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‚„raccolte da Henrico Giblet,Cavalier. Parte Prima; Dex 


„eimafertima., Impreslione, —* In ‚Geneya,. Appreflo, 


Geiten, ohne das Regiſter der Briefe am Ende, wel» 
che feine Seitenzahl haben, „Auf dem Titelblare ift 
noch ein anderes kleines Kupferbild angebracht wor: 


‚den. In der Heinen Vorrede des Bibler, hefet man 


unter andern: „L’hauer'io portata alla luce del mon- 


„re vna parte delle fueLerrere, Durch: den Lufigna- 


‚ni verftehet er ohne Zweifel den Stephan von Lus 


fignan, oder Stephan von Cypern, einen Doctor ber 


Gottesgelehrtheit, welcher aus dem Haufe der Koͤni⸗ 


* 


ge von Cypern abſtammete, welches ich doch nicht mit 
Gewisheit fagen kann. Der andere Theil, von eben 


’ 


dieſem Drucke, aber die fünfte Auflage, nennet ich: 
„Delle Lettere del Signor etc. Parte Seconda. etc.-- 


„Quinta Impresfionee In Geneva, Appreflo. Gio. 
„Herm. Widerhold, M.DC. LXIX. Der dritte Theil 
aber hat diefe Aufſchrift: „Lettere del Signor Gio: 
„Francefco Leredano Nobile Veneto. Diuife in tren- 
„taferte Capi. Raccolte da Henrico Gibler Cavalier. 


 „Gio, Herm, Widerhold.. M. DC. LXKX, in 12, 489 


„do l’Hıftoria de’Re Lufienani, e 1’ Iliade Giocefa del - | 
„Signor Loredano ; mi rende anche ardıre di publica- _ 


„Parte Terza, et vitima; In Bolog. per Giacomo . 


„Monti. 1669. Con licenza de’ Superiori. Adinftan- 
„za di Giofeffo Longhi, auch in 12, und ift der klei— 
nefte Theil, nur von 177 Ceiten. In welchem Jah⸗ 


re Loredans verftorben ſey, finden wir in dem di. ©. 


L. nicht, e8 muß aber 1669 oder doch gewiß noch vor⸗ 
her gefchehen feyn, weil der dritte Theil nach feinem 
Tode herausgefommen, die gedachte Ausgabe auch 
ohne Zweifel, was den dritten Theil belanget, die er 


fte if. In der Vorrede Giblets heiſſet eg: Amico 
Lettore, quefte, ch’ io ti prefento, fono_Lettere del 


Loredano, Parte terza, et vltima, raccolte da me do- 
po la di Itii morte. Und nachgehends: Non arten- 


der altre Opere di quefto Aurore, perche non hauen 


do lafciato, che feritti folamente imperferti, e non 
ve aip Zug SE IIEOT Berene 
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huendomi däto animo di porui mano per non al- 
cerarli, non fi daranno alle Stampe; e ſe non coni- 

‚pariflero quei:Libri promesfi nel principio delle füe 
Opere, incolpıne la morte, che col troncar à lui la 
vita, hi recifo à noi la fperanza di poter li godere. 
Am Ahfange des andern Theiles lieſet man des Ans 
gelus Juliani Anagramma, tvelches er aus den Wor⸗ 
ten Foannes Francifcus Lauredanus Nobilis Venesus ges 
macht, und alfo klinget: Folie Iuſu inaurans,, efl Sene- 


ca unus in [cribendo, | 


"1389. Eundius (Laurentius). ' _ 
+. Ein Magifter, und Inſpector des Medicinifchen 
Eollegii zu Kopenhagen, hat 1704 ein Compendium 
‚bibliorhecae graecae ex praele&tionibus Vindingianıs 
‚compolitum herausgegeben; auch dabei ein Gloſſa- 
rium noui foederis, und einen Thefaurum obferuatio- 
num fraecarım in nouum teftamenrum verfprochen. 


(Hr. Wippel.) | 


1390. Macannas (Melchior Raphaelvon). 
Don Melchior Raphael’von Macannas war ein 
gefchickter Staardminifter, welcher aber von 1715 an 
viele Widerwärtigfeiten ausſtehen muſte. Er war 
um das Jahr 1668 geboren. ‚Er verfahe zuerft das 
Amt eines Intendanten des Königreiches Arragonien. 
‚Der Rönig Philipp der fünfte ernennete ihn, nicht 
lange nach feiner Befteigung des fpanifchen Throneg, 
* Generalfiſcal der ſpaniſchen Monarchie, welches 

meer mit gröftem Eifer verwaltete: Zeuge davon 
mar ganz Europa, bei Gelegenheit der Etreitigfeit 
zwiſchen Spanien und Franfreich einer Seits, und 
dem Römifchen Stuhle anderer Seits, über das Recht 
der Negalion. Weil er als ein ehrlicher Patriot in. 
Kirchenfachen nicht zugeben wollte, daß die päbftliche 
Kirche etwas. von den Vorzügen der unumfchränften 
föniglichen Gewalt an fidy reiffen mochte, zog er fich 
ben Haß vieler Geiftlichen auf den Hals: er wurde 

von der Inqpiſition aligegriffen,, vor einen Ketzer er⸗ 

N) Te 54 flörete 
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klaͤret, und mufte nach Frankreich die Flucht nehmen 
In Frankreich blieb er bis zur Eroͤfnung der Frie⸗ 
enshandlungen zu Breda, denen er, als gevollmaͤch⸗ 
igter Staatsbedienter ſeines Koͤnigs, mit beimohnes 
fe... Ehemals mar er auch einer von den ſpaniſchen 
Bevollmaͤchtigten auf den Friedens⸗Zuſammenkuͤnfe 
ten zu Cambray, und zu Soiſſons. Der Kardinal 
von Sleury hatte vor ihm eine groſſe Hochachtung, 
‚and zog Ihn ſo gar in der Wiederaus ſoͤhnung det Haͤu⸗ 
ſer Defterreich und Bourbon zu Rahte. Die Zwiftige 
feiten in Frankreich über die Bulle Unigenitus gaben 
dem Macannas Anlas, verfchiedeneg über die dahin ” 
‚gehörende Umftände zu fehreiben. Er ſtarb endlich 
'in feiner Verbannung, zu Corunna 1753 den 24 des 
Jenners in feinem 81 Jahre. Er hat dem Könige 
von Spanien alle feine verfertigte und ganz mit feis 
ner Hand gefchriebene Werte, deren Anzahl fich auf 
200’ Bande, meiſtentheils in Folio, beläuft, hinter» 
laffen, wovon er dem Könige, vor feinem Tode, einen 
Ausʒiig uͤberſchickt hatte. Einige dieſer Werke bes 
treffen die Rechte der weltlichen Maͤchte in Kirchen⸗ 
materien: andere aber die Finanzen, das Seeweſen, 
die Handlung, und die beiden Indien Fuͤrnemlich ſind 
darunter zwei merkwuͤrdige Abhandkıngen :-Davon; die 
eine den Titel, das Spaniſche Amerika, und die ans 
dere, das Portugiefifche Amerika, fuͤhret. Solche beide 
Werke enthalten fürtrefliche Betrachtungen über nur 
gemeldete zwei Theile der neuen- Welt, Auf des Koͤ—⸗ 
nigs Befehl fol aus. allen-feinen. Werfen dasienige, 
was für die fpanifche Monarchie dag nüglichfte feyn _ 
wird, herausgezogen werden. Leipz. Zeit.1753, 1590 
©. Berlinifche Nachr. von Staats und gel. Sa⸗ 
chen, 1753,28 St. Yımb, Sr. Urt. 1753, 22 St. Bei⸗ 
trag 3u den Erlang. gel, Anmerk. 1753,16 Woche, 
254 und255 83. ne 
13917. Mogirus (Tobias); Fi ©’ 
Daß dieſes Mannes Eponymolögium "eritieim ° 
durch) C. W von Kyben ouchret ſey /ſtehel zwar 
2: im 
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im A. G. L. unter Eyben; es gehoͤret aber no hier⸗ 
her. (Hr. Wippel.) 

1392. Magno (Pietro). 

Es if von ihm 1620 zu Meiland in den Druck ges . 
kommen: a nell’ antica Republica. Ro- 
- man, (Hr. Wippe 

‚1393. Mai udwig de Leſpine di). 
Erd che oben Kefpine. (1385 Zahl.) 

1394. Manlius (Johann Jakob). +. 

Oder de Wlanlius‘, oder Johann Jakob 
uu⸗ de Boſco. Sein Luminare maius ift ein Com⸗ 
- mentarius-über den Mesve, und die Ausgabe deffel- 
ben von 1494 in fleinem: Folio in inelita einitate Pa- 

pie ift ſehr rar. (1267 Zahl.) Siehe auch Mlesve. 

(1397 Zahl.) 

1395. Mafcardi (Auguftin), t, 
Im J. 1624 iſt zu Meiland von ihm herausgefom« 
“men "Le Pompe del’ Campidoglie per la Santita dı 


»Signore Vrbano VIII. (9. Wippel) 


1396. Meier (George). 
Bon ihm, als dem Verfaffer, ift 1595 ein Unter 
richt von den Bergwerken, unter dem Titel, Berg⸗ 
werks⸗Geſchoͤpfe, gedruckt worden , weiches Buch 
er dem Kaiſer Rudolph dem zweiten zugeeignet hat. 
GWippel) Der George Meier des A. G. L. iſt 

ein anderer Mann. 
1397... Mesve. +. 
Ein Commentarins über denfelben ift bes Gviricus 
4 Auguftus oder de Auguſtis Lumen Aposbecariorum, 
(1267 Zaht) Voch ein dergleichen Werk ift des Jo⸗ 
hann Jakob Manlius de Boſco Luminore maius. 
48394 Zahl) 
1398. Mollenbeck VJohann Heinrich). fr 
Im 4.8.8. fehlen feine Aphorifmi ptudentiae ciui- 
is, "Ge find zu Sieffen 1701 2: 8 gedruckt. (9. er 
| pe 
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pel) Es fehlet noch folgendes dabei ſeine Sorgfalt 

ſich geſchaͤftig erwieſen: Jo. Henr. Bocleri ttactatus 
quidam pofthumi, I.hiftoria, principum fchola, II, diſ- 
fertatio de vrilitate ex hiftoria capienda, III. hiftorja 
vniuerfalis a.M. €. vsque adN.C,, IV, memoriale, . 
politicum, V. difeurfus ed Lipfi politica, VI. praxis 
Pbilofophiae FoAsTWRAs : partjm iam ab Ulr, Obrechto 
editi, partim denuo ex MSro“adie&ti, cura‘ Fo, Henr. 
Mollenbecii, Acad. Gieflenfis Prof., cum indicibus, 
Francofürri ad Moenum, 1709, 8. Weiter. fehlet: 
Fo. Henr. Molleubecii theſaurus juris ciuilis, ſeu fuc- 
cincta explanario compendii digeftorum Schüszio Lai- 
‚serbacbiani , continens notas Seryckii, Bergeri, et alio- 
rum, Lemgo 1777, in 4. Er ift Lehrer der Nechte zu 
Gieſſen geweſen. A RT 


1399. Morillonus (Guido), 


Ein Dialecticus und Philologe, hat Argumente 
und Anmerkungen über Ouidii epifl, beraid, geſchrie⸗ 
ben, welche 1543 in 8 zu Coln hei Joh. Gymnicus ges 
druckt find. (9.Mippel.) Zu dieſer Wippelifchen kur⸗ 
‚zen Anmerkung Fann ich abermals folgenden Zuſatz 
Jiefern. Unter meinen Büchern finde ich eirie gar alte 
Ausgabe von Aoratii epiflolis, mit vielen Abkuͤrzun⸗ 
gen, Anmerkungen, und Buchſtaben, welche zum Theil 
“der ſo genannten Moͤnchsſchrift ähnlich find, - auch 
blaue und rothe Fleine Zierrathen in den Ueberſchrif⸗ 

ten und fonft in den Anfängen haben. Der Druck 

iſt nett, und es find Auch gefchriedene Anmerkungen 
darinnen. Weil Morillon hierbei ar bat, 
will ich einige Nachricht geben. ‘ Das. Buch iſt in klei⸗ 
mnemh, mit breitem Rande gedruckt, hat 82 Blätter, 
und führet den; Titel: „Epiftolaruz horatij familiäre 

„ Commeru A iodoco Afcefio auctũ & recognitũ cu Phi- | 

„lippi heroaldi.äc AngeliRglitiani annotationibus. coplus- 
ulisq; additamentis nuper a Guidone Morillono coa- 


„ditis 


Es 


\ « Y w — 
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„ditis que non minus voluptatis q vtilitatis le&tori 
" ' 


„funt — Ganz unten ſtehet: Liber ad lectorem. 
NMe terfum paruo vendit Dioniſius zre, 
Martini cuius fignat,imago domum. 
In der Mitten finder man ein groſſes viereckigtes Ku⸗ 
pferbild, mit dem Zeichen des D. R. oder Denis Roce, 
dabei die Umfehrift mit folchen Buchſtaben, die den 
Angelſaͤchſiſchen ähnlich find, alfo lauter: A ventu 
re tous vient adponit qui pent artendre Denis Roce, 
Da denn die Worte adponig Denis Roce fonder Zweifel 
fammengehören follen, die Übrigen aber franzdfifch 
ind, und einen feichten Verftand haben? Gleich dar 
auf auf den beiden folgenden Seiten ftehet des Guido 
Morillon Zueignungskhrift an feinen Bruder Peter 
Morillon, einen Geiſtlichen. Sie ift überfehrieben: 
Guido Morillenss, fao  prudentiflimo idemque (wird 
itemque-heiffen müffen) humanisiimo fratri Diio Pe- 
tro Morilione in diuinis litteris amplisfimo $. DeP. 
Am Ende ſtehet: Ex alma Parrhyfiorum Academia. 
XI. Kalendas Februarias Anno virginei partus. M. D. 
VII. Am Ende des ganzen Buches heiffet es: Im: 
preſſum eit hoc epus in alma parchyfiorum aeademia 
opera -diligentisfimi Calchographi (chalcographi) Ze» 
bannis barbıer impenſis Diemifji Roce ſub diuo Marti« 
no degentis in via ad diuum Jacobum, 


1400. Müller (Johann George), 

Ein Magifter, hat delicias hortenfes gefchrieben; 
welche 1710 nad) de8 Verfaſſers Tode zum 4-tenmal 
in 8 durch Chriftian Anthophalum vermehrt zu Stutt⸗ 
gard herausgekommen find. ( H. Wippel.) Dieſe de- 
liciae.hortenfes, oder vollfommenes Gartenbuch, find 
aud 1744 in 8 zu Stuttgard gedruct ; ja auch unter 
dem Titel, Deliciae horrenfes, Blumen « Arzenci- und 
Garten-Luft, zu Stuttgard 1728 in 8. - Er-ift von 
* FR Beorge Muͤller des A. GeL. unter: 

ieden. . 


1401. 
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1401. Miller (Johann George). 

Es iſt folgendes Buch vorhanden: Homo aulicus, 
ſiue de principis, regni et aulae inſtitutione libri, a 
viris doctis conſcripti, editi ſtudio Fo. Ge. Mälleri, - 
Ien. 1625,8. Dieſer iſt alſo der dritte Johann Ge⸗ 
orge Müller. —————— 

1402. Muller (Johann George). 

Hier haben wir den vierten Johann George Muͤl⸗ 
der, welcher unter die Liederdichter gehoͤret, auch um 
anderer Umſtaͤnde willen ziemlich merkwuͤrdig iſt Er 
war aus Jauer in Schleften buͤrtig, um 1652 gebo⸗⸗ 
zen, ward Mügifter, und um ı687 Pfarrer zu Lim⸗ 
bach im Chemnizifchen in Sachfen , und, nachdem er 
bier in die 47 Jahre das Predigtamt verfehen Hatte, 
wurde er. 1734 von dem Reichsgrafen von Heimnad) - 
Skoͤlen, als Probſt und Pfarrer gefeßt, wo er noch eilf 
Jahre geſtanden, doch die drei Testen Jahre als Eme- 
rinis. Bei feinem 1694 gebernen Sohne, Herrn Jo⸗ 
hann Friedrich Muͤller, welcher ihm 1734 in dem 
Pfarramte zu Limbach nachgefolget war, und unter 
ſeinen Soͤhnen der aͤlteſte iſt, brachte er, mit ſeiner 
Ehefrau, mit welcher er sr Jahre im Eheſtande gele⸗ 
bet hat; diefe 3 legten jahre zu ‚lebte aber von ſemem 
Unterhalte aus Skoͤlen, und ftarb endlich 1745 im 93 
Jahre feines Lebens, an weichem nur noch 8 Tage 
fehleten, wurde auch nach feinem Wunfche zu Limbach 
bei ſeinen Amtsvorgängern begraben. Er gehoͤret 
folglich unter die Jubelprediger; fonft aber auch uns 
ter die Liederdichter, weil er dag Lied: Tretet her zum 
Tifch des Zerrn ıc. gemacht hat. Der fünfte Jor 
hann George Muͤller, welchen ich nur beiläufig,meil 
ich ihn nicht alg einen Skribenten fenne, anführen 
. will, war ans Hannover, ward 1656 Pfarrerzudels 
leben im Saalfreife, und 1682 zu Xependoff, wo cr 
1684 am 2 des Herbſtmonats geftorben ift: mie die 
. Dreyhaußtifche Befchreibung Des Saalkteiſes im 
IITh. 884 und 915 ©. bezeuget. Aber des vorhinge⸗ 
Una dachten 
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dachten‘ : imburgifchen Pfarrers: und Sloͤlenſchen 
Probſtes Umftände liefet man in Karl Gottlob Dier- 
manns Priefterfchaft des Burfürftentums Sachs 

fen 1Band. 307 u. 308. ©: DR 

1403. Munder (Bhilipp). }. 

Dieſer Runftrichter war nicht nur ein Schulmann 
zu Daventer, wie das Allgemeine Gel. Ler. meldet, 
fondern er war auch in Siegen, und nachdem in Arn⸗ 
heim Rector. Auſſer denen Büchern, welche dag A. 
®. L. kennen Iehret, hat er, als Nector zur Arnheim), 
1662 Pandaefiam grammaticam nebſt einer Introdu= 
&ione in grammaricam graecam, ferner 1663 Vfum 
participiorum latinorum, und 1665 Modum corri« 
endi argumenta pro loco feripta herauggegeben. (N. 
wel. 02000 2 2. 
1404. Nebrifienfis (Helius Antonius), f. 
In dem zu Hannover ın 4 wor ein paar. Jahren aus 
‚der Preffe gehobenen: Specimine bibliorhecae Hifpano- 
Maian ſianae ſiue Ideanoui catalogi critici operum ſeri- 
ptorum Hilpanorum , quae habet in fua bibliorheca 
. Gregorius Maianfus , generofus Valentinus, ex mufeo 
Dau. Clementis, wird zu Anfange von dem Aelius Anz 
tonius von Lebrira, oder, Nebriferifis, und den Wer⸗ 
fen dieſes Manneg, der. unter die Wiederherſteller des 
guten Geſchmacks in den Wiffenfchaften in dem Koͤ⸗ 
‚ nigreiche Spanien gehoͤret, mit Fleis gehandelt. Ders 
gleichen find. 1) Lexicon h, e, Di&tionarium ex fermo- 
ne latino in Hifpanienfem, interprete Aelıo ‚Antonio 
Nebriffenfi, Salmanticae 1492, : 2) £j.:in .cosmogra- 
phiae libros introductorium. 3) Kjusd. Aenigmata 
auris -ciuilis, 4) iusd. introductiones ‘in latinam 
grammaticam cum longioribus gloffematis. 5) Aune« 
dii Prudentii Clementis, viri confularis; libelli cum 
commento Antönii Nebriffenfis. 6) Coelli Sedulii 
Presbyteri -Pafchale opus cum tommento' Antonii 
Nebriffenfis._ 7) Aelii Antonii Nebrijfenfis Grammati- 
ci in Q. Perfium Flaccum poetam ſatyricum interpre- 
mn eE — 


V 
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tatio. 8) P. Terentii‘ Aphri comoediaecaſtĩ gatas its 
ta-Antonii Nebriffenfis:vecognitionem. 9) Aurea 
expofitio hymnorum vna cum textu ab Antoni Nebriſꝰ 
ſenſis caſtigatione fideliter transſcripta. 10) Segmen- 
ta ex epiſtolis Paulli, Petri; Jacobi et Joannis; nec 
non ex Prophetis, quae in re diuina Jeguntur per an- 
ni Curriculum tam in.diebus domiricis; quam.in fan 
&orum feltis et profeftis, quibus Antonius Nebriffen- 
‚fis adiecit grammatica quaedam fcholıa I») Inglei- 
chen feine Apologie, welche 1535 zu Granadaandas, 
Licht gefommen ift, und bei welcher. man. von ihm eis 
ne Schrift unter folgendem Titel findet: In quinqua- 
ginta facrae ſcripturae locos non vulgariter enarraros _ 
tertia Quinquagenia. Um dieſe Auffchrift zu verſte⸗ 
ben, ift zu merfen, daß Aelius Antonius; als ein 
Kenner der hebräifchen und griechifchen Sprache, eine 
und andere Verbefferurigen inder Vulgata unterhom: 
men. Er-hatte iedesmal so Jocos gefammlet , die ei 
nen befondern Band ausmachen folten: Doch die 
ei erfteren harten das Unglück, unterdruͤcket zu wer⸗ 
n, und der Seneral-|ngsifitor in Spanien Deza, 
ein. Dominifaner-Miuch und nachmaliger Erzbiſchof 
zu Sevilla, machte dem Achus Antonius’ deswegen 
Bieleri Verdrus, hätte ihn auch vielleicht der Inqpi⸗ 
fition übergeben, wo er nicht an dem Kardinal Xi⸗ 
menes, ind am koͤniglichen Hofe felbft, wo er koͤnigli⸗ 
cher Gefchichefchreiber war; Schutz gehabt - hätte: 
Desmegen vertheidiget er fich in vorgenteldeter apo: 
logie wider dieienige, die die Aufnahme und Treibung 
der hebräifchen und griechifchen Sprache mit neidfe 
ſchen Augen anfahen. f. Bötting. gel Anz 1753, 10 
St. Beitr. zu den Erlang. gel: Anmerk. 1753, 9 
Woche, 139 u.f.& De — 
1405. Nemeitz (Joachim Chriſtoph). 
Pfalz⸗Zweibruͤckiſcher Hofraht, eu Bürger zu 
Strasbutg, wat am 4 April 1679 zu Wismar gebo⸗ 
ten, und ſtammete aus einem fuͤrnehmen Geſchlechte 
Bon Adel, Johann Chriſtoph fein Vater war 9 
ka u) | h er 
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von verftotbenen Selehrtenad, 334 
— gemeiner Stadt· Redner/ nnd Zeinrich der 
rosvater iſt Stallmeiſter bei dem Herzoge Jung’ 
Ernſt in Daneberg geweſen: Dieſe Männer bediene⸗ 
ten ſich aber ihres Adels nicht, weil der Urgrosvater, 
Chtiftoph vor Nemeiz, von feinem Nitterfige Mes 
meiz in dent breiffigiährigen Kriege war vertrieben 


worden. Zu Anfang lernete er in der groffen Schule: 


zu Wismar, und 1696 begab er fich auf die. Ritter⸗ 
ſchule nach Lüneburg, woſelbſt er fich bei drei Fahre 


aufhielt, und von dem Conrector Elfeld und D;Pfeff 


fingeen unterrichtet wurde: Auf die Hohe Schule. 
nach Roſtock zog er 1706, und hier übte er fich unter 
D.Aepinen, unter welchem er auch über einige zur 
Naturkunde gehdrige Säge oͤffentlich diſputiret hat,‘ 
ferner unter dem D. Schapper, unter Anden, Fech⸗ 
ten; Sibranden, Rleinen , und Schöpfern, in der 
Weltweisheit Sefchichtfunde, Gottesgelehrtheit, und 
Rechtslehre: fo daß er nach dreier Jahre Verlauf 
wieder nach Hauſe reifen konnte. Im Anfange gieng 
ſeine Abſicht dahin, daß er ſich bei der Landesregie⸗ 
rung in Wismar durch Fuͤhrung der Rechtshaͤndel 
uͤben wolte: allein, er wurde von dem ſchwediſchen 
General Steinbok zu einem Hofmeiſter für deſſen 
beibe aͤlteſte Herren Soͤhne berufen. Und mit dieſen 
begab er fich nach einem kurzen Aufenthalt zu Male! 
moe in Schönert, 1708 nach Lund, erhielt daſelbſt 
nach einer: 1709 pro Loco gehaltenen difl, de modeſtia 
hiftorfica in cenſuris prixvcipum obferuanda ; die Stelle 
eines öffentlichen Lehrers, ſtellete Jahre lang Uns’ 


terfchiedliche Vorlefüngen an, und führete einige aka⸗ 


demiſche Streitſchriften auf. Zwiſchen diefer Zeit 
that er eine Reiſe über den Sand nach Daͤnemark, 
nahm Kopenhagen und die Feſtung Erenenbutg, in 
Augenfchein, wornach er über Helfingburg und Hels 
ſingor wiederuns nach Schonen zurück kehrete. Al 


bald darauf die Dänen in Schonen tinfielen, ſo begab 


er ſich niit ſeinen iungen Grafen wieder nach Malmoe, 
welchen Ort die Daͤnen bei. drei. Monate Rn 
— oſ⸗ 


— 
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ſchloſſen hielten. Doch 1710 reiſete er nach Lunden 
suruch, und hielt daſelbſt, in Gegenwart des Grafen 
Steinbocks und vieler hohen Kriegsbefehlshaber, wie 
auch des Biſchofs, und. der ganzen. hohen Schule auf 
den Sieg, welcher unter: des Grafen Steinbocks An⸗ 
führung zu Ende des Hornungs ber Helfingburg üben 
die Dänen mar erhalten worden, eine ‚Öffentliche Lob⸗ 
rede. Nachmaols ſtellete er eine Reifenach Stokholm 
an, befuchte auch. Upfal, und die Oerter in ber Nach⸗ 
barfchaft. - Als 1722 der Graf Steinbok mit einem, \ 
Kriegsheere Pommern zu Hulfe geſendet wurde, ſo 
erhielt Nemeiz die Stelle eines Feld Geheimſchreibers. 
Er kam mit der ſchwediſchen Flotte uͤber das balti⸗ 
ſche Meer, nach Ruͤgen und Stralſund, und wohnete 
dem ganzen Feldzuge in Pommern, auch dem Mek⸗ 
lenburgiſchen, und dem: Treffen bei: Gadebuſch bei; 
Im J. 1713 gieng er mie den tungen Grafen. durch 
Die Niederlande nach Frankreich, und langete im An⸗ 
fange des 1714 Jahres zu Paris an, wo er-über an⸗ 
derthalb Jahre blieb, und die Gnade harte, mit ſei⸗ 
nen iungen Herren Ludewig dem XIV vorgeſtellet zur 
werden. Als dieſe Grafen 1714 nach Valenciennes 
giengen, um bei dem Regimente de la Marc Kriegs⸗ 
dienſte zu nehmen, wurden fie von: Nemeizen dahin 
begleitet. Nach dreien Monaten aber reiſete er mit 
ihnen über Tournai, l' Isle, Ypern, und: Duͤnkirchen, 
in Engelland, wo fie ſich drei Wochen bei dem Gras: 
fen Gyllenburg aufhielten, und fodann wieder nach 
Schweden giengen. Nach dem Tode feines Vaters; 
fehrete Nemeiz zurück nach Teutſchland, um eine Bere 
forgung zu erhalten. Man teng’ihm aber wiederum: 
uf, einen iungen Grafen von Waldek auf Reiſen zu 
hren;, weswegen-er über Hamburg; Caffel, Mars: 
burg, Gieffen, und Sranffurt, nach Idſtein gieng, den 
iungen Grafen dafelbft abholete; ‚und weil derſelbe 
kurz zuvor unter.dem Elſaſſiſchen Regimente Haupt«; 
mann gemorden war, feiner. über Darmſtadt, Heidel⸗ 
berg, Durlach, Raſtadt, Strasburg und Nancy, rg 
Dun ) ? 
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ihn zu dem Regimente begleitete. Im Horn 


Metz 
1716 famen fie — — im Walderfifchen: 


zuruͤck; thaten eine: un Fon Pyrmont, wo ſie den 

Koͤnig Georgen den erſten und den Czaar Peter ſa⸗ 
hen; und giengen im Auguſtmonat zum andernmal 
nach Frankreich und blieben. ohngefehr ſechs Mona⸗ 
te in Paris: Im Hornung 1717 giengen ſie von Pa⸗ 


ris durch Champagne. und kothringen nach Pfalzburg; 


beſahen die Zweibruͤckiſche und Naſſauiſche Lande 
und unſer Nemeiz, welcher dem Grafen zit *5** 
bei ſeinem Regimente gelaſſen hatte, begab ſich über 
Strasburg, Mainz, und Biberach, nach Wisbadem 
und ferner mach Frankfurt, wo er den Sejour de Paris 
fehrieb, and hierauf nach. Arolſen gieng, um der Frau 
Mutter feines Grafen von ihrer Reife nähern Bebicht 
abzuſtatten. Er ‚empfieng alebald von dem damal⸗ 
gen Fuͤrſten von: Waldek, Frieberich Anton Mlrich, 
den: Ruf zur Stelle eines Rahts und Geheimſchrei⸗ 
bers; und bald hernach wurde ihm auch bei dem iezt⸗ 
regierenden Durchlauchtigſten Herrn Marggrafen von 


Brandenburg » Anſpach als damaligem Erbpringen, 


die Stelle eines Hofmeiſters angetragen. Allein, er 
hatte die erſtere Stelle bereits angenommen, und bei 
hielt ſie bis 1720. Im Jahre 1721 gieng er mit ei⸗ 


niem Freiherrn von Spiegel von Pickelsheim nach Ita⸗ 


lien· Sie holeten zuvor dieſes Freiherrn Bruder don 
Halle ab, und nahmen hierauf ihren Weg über Mer⸗ 
ſeburg Naumburg, Jena, Coburg, Bamberg , Nürns 
berg Weiffenburg, Donauwerth, Augsburs, Inſpruk, 

ſxen und Trident, nach Venedig, und von dar nach 


Pabua, Ferrara, Ravenna, Loretto und Spoletto 


nach Rom; wo ſie das Leichenbegaͤugnis des Pabſtes, 


Clemens des eilften, mit anſahen. Von Rom gien⸗ 

gen ſie über: Viterbo, Siena, Livorno, Piſa und Luk⸗ 

Fa, nach Florenz; und hierauf über, Bologna, Mans 
nd — und Placenz / nach Meiland, und wieder 
zu 


nach Venedig: Gegen den Brachmonat 1737 


famıen fie. über Inſpruck — und Frank⸗ 
=) 


fürt, 


\ 
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furt, in Caſſel an. Mach ſo groſſen Veraͤnderungen 

wolte ſich Nemeiz zur Ruhe begeben, und begab fich 
dieſerhalb zuvor nach Hamburg und Luͤbek, um ſich 
mit feinen :Berraandten:zw-befprechemi: Doch‘ 1722 
tar ihm ſchon wieder ein wetter Telemach auserſehen 
Dieſer war der iunge Prinz Ludewig von Waldek, mit 
welchem er im. Brachmonat 1723 in Utrecht antam; 
in welcher Stadt dieſer Herr eine Zeit lang bleiben 
ſolte. Beil ſie aber eben in der. Vacanzzeit anlange⸗ 
gen, ſo beſahen fie: Dordrecht, Notterbam, Delft, Gra⸗ 
fenhaag, Leiden, Harlem, Amſterdam, Franeker, Loͤ⸗ 
wen, und andere Orte mehr/ undagiengen 1724 im 
Herbſtmonate wieder nach Arolſen zuruͤck. Im Jahr 
1725 that Nemeiz für ſich allein eine Reiſe nach Ham⸗ 
burg, Halle und Leipzig, an welchem leztern Orte er 
feinen Paſciculum Inferiprionum; und ſcine Ubſeruatio- 
nes, die er auf der Reiſe nach Italien gemacht , dem 
Drucke übergab, und von dannen am Ende des Wein⸗ 
monats wieder nach Arolſen umkehrete Bald dar⸗ 


außf fuͤhrete er des damaligen Herrn Burggrafens vom 


Kirchberg: beide Herren Soͤhne auf die hohe Schule 
nach Halle, und nachdem en dieſelben ihrem neuen 
meifter übergeben hatte, that er eine Reife nach 
Leipzig, von dar auch nach Dreßden; und machte fi 
im Brachmonate wieder auf nach Arolſen. Um dieſe 
zeit erklärete : ihn der Durchlauchtigſte Fuͤrſt Friede» 
rich Anton Uleich zu ſeinem wirklichen Regierungs⸗ 
und Conſiſtorial⸗Raht / in welcher Wuͤrde er von dem 
ieztregierenden Durchlauchtigſten —— — 
e; wobei er zugleich auch die Stelle eines: Con⸗ 
ulenten bei den Landſtaͤnden und diebeſtaͤndige Ober⸗ 
———— die beiden Gymnaſien zu Corbach und 
ngringhauſen erhalten und bis 7730: mit, Ruhm 
verwaltet hat. Im Jahre 1730 uͤbernahm er, mit 
Genehmhaltung feiner Herrſchaft, die Hofmeifterfteliel 
über die Pfalz⸗Zweibruͤkiſche Prinzen, denen: der Ältere 
nunmehr regierenden: Herr der iůngere aber kurpfaͤl⸗ 
ziſcher Generaliſſimus iſt, welthem Amte er bitz 7 | 
Vut ni | und 


— 
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und alſo bis nach den Hintritt des Durchl. Herrn Was 
ters, vorgeſtanden. Weil aber Nemeizen fein heran⸗ 
nahendes Alter und vorher ausgeſtandene viele Be⸗ 
ſchwerlichkeiten nicht geſtatten wolten, mit dieſen Prin⸗ 
zen eine Reiſe von neuem anzutreten, fo erhielt er ſei⸗ 
ne Entlaffung, nebft einen anſtaͤndigen Gehalt auf 
Lebenslang. Er gedachte anfänglich, ſein Leben zu 
Frankfurt zu befchlieffen,, wohin er fich auch begab, 
und etliche Fahre da verblieb: teil aber die Luft und 
andere Umſtaͤnde feinem Leibe und Gemuͤhte nicht recht 
bekommen wolten, begab er fich 1740 nach Rappols⸗ 
weyler in Ober⸗Eiſas wo er big 1743 blieb; als zu 
welcher Zeit er fih zu Strasburg um dag Buͤrgerrecht 
bewarb, ſolches auch ohnentgeltlich erhielt, und dars 
anf fich big zu feinem Abfterben in felbiger Stadt auf⸗ 
gehalten hat. Die lezte Krankheit, ein hitziges Brufts 
fieber, wozu ſich hernach eine Gelbſucht ſchlug, befiel 
ihnamt Brachmonats 1753, woran er auch am 3 Tage 
d. Me ſein Leben beſchloſſen hat. ſ. Hegenfp. gel. Zeit, 
1733,57 St. und 1754, i St. Seitrag zu den Erlang. 
gel, Anmerk. 1754, 2 Woche, 310.32 ©. 3 Woche, 
S.46:48. 4 Woche, ©. 63.64. Hn. Johann Chris 
ſtoph Strodtmanns nettes gelebrres Kuropa, IV 
zb. Wolfenbuͤttel 1754. Geine Schriften find : (1) 
id. de modeftia hiftorica in cenfuris principüm ob- 
feruanda , pro Loco, Runden 1709. (2) Sejour de 
Paris, ‚oder gefreue Anleitung, tie Meifende fich in 
Paris zu verhalten haben, £eip5.1726,8. : (2) Inieri- 
tionum fingularium faſciculus, feips, 1726, 8. (4) 
achlefe befonderer Nachrichten von Italien, 1726, 8 
auch zu Leipzig. (5) DVernünftige Gedanken über ala 
lechand hiſtoriſche critifche und moralifche Materien, 
ef. und Leivz. 5 Theile in 8, 1739=1744, und der 6 
und lezte Theil 1745, 8. Vorhingedachted Buch 
Sejour de Paris, oder getreue Anleitung, welcherge— 
ſtalt Reiſende von Condition fich zu perhalten haben, 
wann ſie ihre Zeit und Geld nuͤtzlich und wol zte Pa⸗ 
8 anwenden wollen, nebſt einer zulaͤnglichen Nach⸗ 
| N 2 richt 


* 
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richt von dem koͤniglichen franzoͤſiſchen Hofe, Parle⸗ 
mente, Univerſitaͤten, Alademien, Bibliotheken, Ge⸗ 
iehrten, Kuͤnſtlern, u. f. f. iſt etlichemal wieder gedruckt 
worden, und die vierte vermehrte Auflage 1750 in 8 


Ein reformirser Gotteßgelchrter aus Ungarn, ward 
guet dehrer der Weltweisheit „und nachmals der 

otteßgelehrtheit, an dem Gymnaſio zu Klauſenburg 
in Siebenbuͤrgen. Er gab im Jahre 1695 "Explicar 
tiorem epiftolae S. Paulli ad Hebraeos zu Franeker in 
4 heraus. Cæwittingeri ſpecimen Hungariae literatae 

‚285. Jahaun Jakob von Melle im Hamburgifchen 
riehwechfel der Gelehrten, 1751. in 8, 701 ©.) 
Er ift aufferdem auch Verfaſſfer eined Commentarit 


in prophetiam Sachariae, Vltraiecti 1714, 4, 


1407. Delinger Albert). . 
Ein Strasburger, und Notarius publicus, hat im 
ahre 1574 einen Unterricht der höchteutfchen 
prache zu Stragburg drucken laffen: (H- Wippe.) 
2.1408: Palladius. t. 
Sicehe oben den Michael Zetr. (1364 Zahl). 
1409; Pafchafius Radbertus. T. 
Das Buch diefes Mannes de corpore;et fanguine 
Chrifti ad Placidum hat Hiob Baft 1528 zu Hagenau 
in 4 drucken laffen. Die Ausgabe ift rarı( 1337 Zahl.) 
1410. Perard (Stephan). 1. . 
Oder Etienne Perard. Sein Recueil de plufieurs 
‚pieces fervant à Phiftoire de Bourgogne, wird in.de 
“Herrn D. Eiegm. Jaf. Baumgartens Ylachrichten 
"von merkwürdigen. Büchern, ı6 St. Halle 1753 


1406. Nemethi 


1 


N befchrieben. \ 


1arz. Perennonius (Petrus). 


Deffelben Animaduerfionum et variarum lettionum 


' juris ciuilis Libri DI find zu Coͤln 1593 in 8 gedruckt. 
| Sie 


* 
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Sie ſtehen auch im Thefauro iuris romani, qui rario- 
ra complectitur inserpretum opufcula, etc, Lugd. Bat. 
1725-1729..fol, Tomo J. Er wird. auch Perreno⸗ 
nius genennet. — 
1412. Periander zu Korinth. }. 
» Fo. Franc. Buddei Exhica Periandri Corinrhis,ift eine 
afademifche Schrift, und 1699 in Halle gedruckt. 
1413. Periers (Bouaoentura des), f. 
Er iſt Verfaſſer des vor verdaͤchtig gehaltenen Bu⸗ 
ches: Cymbalum mundi, welches aber andere vor ohne 
Grund verdächtig halten, fonft aber eine felten vor⸗ 
‚fommende: Schrift if. Arkitee und Merfug zu Am⸗ 
ſterdam und Leipzig haben. 1753 eine neue. verbeflerte, 
und mit den Anmerkungen. vieler Gelehrten verfehene 
Auflage deſſelben veranftaltet, mit der Auffchrift : 
Cymbalum mundi, ou Dialegues fatyriques für diffe- 
rens Sujers, par Bonauentrura des Periers: Avec vne 
Lettre cririque dans laquelle on fait I’ Hiftoire, VAna- 
lyfe et PApologie de cet Ouvrage, par Profper Mar- 
hand, in’, 16 Bogen, nebft 4 Rupfern des B.Picard. 
Es hat Marchand ſchon 1711 eine neue Herausgabe 
dieſer Gefpräche geliefert, welche er nach einer Ab» 
fchrift. eines: in der koͤniglichen Pariſiſchen Bücher 
fammlung befindlichen Exemplars gemacht hatte. 
Dieſes Fremplar aber war nur von dem zweiten Dru⸗ 
cke zu yon von 1538, und der Abdruck von einer Abs 
a * fonnte nicht leicht ohne Fehler abges 
n. Der Herausgeber diefes neneften Abdruckes hin ⸗ 
gegen hat ein Exemplar von dem erften 1537 zu Pa- 
ris gefchehenem Drucke erlanget,, nach welchem ber 
Text geliefert worden? und die Anmerkungen des de 
la MIonnoye, und viele neue, find hinzugefüget wor⸗ 
den. In der Voriede find Erläuterungen wegen des 
Verfaffers und diefer Schrift beigebracht, auch einige 
Be, die Marchaud in feinem vorgeſetzten 
“ Schreiben begangen hat, verbeffert worden. Diefes 
enthält fürnemlich una: U) wird, angegeiget, 
SEE „3 wie 
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wie man diefe Schrift gemeiniglich für ein gottloſes 
Buch gehalten, ingleichen daß es der Kammerdiener 


der Kaͤngin Margarethe von Balois, Bonaventurs 


des Periers wirklich verfertiget, und daſſelbe unter 
dem Namen Thomas du Clevier herausgegeben, und 
nicht, wie er vorgegeben, aus dem Latein uͤberſetzet, 
ſondern urfpruͤnglich in franzöfifeher Sprache gefchriee 
ben. habe: II.), wird der Inhalt diefer 4 Iuftigen und. 
atyriſchen Gefvräche erzehlet: III.) mwird der Verfaſ⸗ 
ſe wegen der ihm aufgebuͤrdeten Beſchuldigungen ge⸗ 
rechtfertiget, und gewieſen, daß die meiſten, welche 
am heftigſten wider ihn geſchrieben, ſeine Geſpraͤche 
ſelbſt, die fie als ruchlos und atheiſtiſch verdammeten, 
nicht gelefen haben. Die Geſpraͤche laſſen ſich in der 
alten. Sprache noch anmuthig genug lefen. Leipz. 
gel Zeit, 1754, 28 Ct: Beitrag zu den Erlang. gel. 
Anmerk. 1754, 19 Woche, 301 und 302 Seite. "An 
dem Urtheile über die Befchaffenheif diefes Buches 


nehme ich Fein Antheil. BR 
1414. Perlitins Andreas). - 
Hat 1590 in 8 herausgegeben: Bekenntnis wider 
die erdichtete Ubiqvitaͤt M. Lutheri. 
1415. Perondinus (Peter). 
Ein Staliäner, von Prato gebuͤrtig, hat Vitam 7a- 
merlamis gefihrieben, und feinem Landsmanne, dem 





Patriarchen zu Alerandria, Jakob Cordefius zuge , 


chrieben. (Hr. Wippel.) Zeiller bifl. chronol. er geogr. 
art. III. p. 175 feet Fürzlich: Petr, Perondinas euul- 
„gauit vitam Tamerlanis impreff. Baſileae an. 2551. 
1416, Perrinus (Aegidius). 
Inſtitutionum libri IV, cum Accurſii commentariis, 
ac multorum ICtorum adnotationibus, curante ac 
fcholia adticiente Aeeid. Perrino. Paris. 1553,fol. 
"3.417. Perſico (Panftlo). . 
Unter dieſem Namen batman Libr. iV del Segreta- 
210, zu Rom rögz in 12 gedruckt. UHREN 
3b 1418. 
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| * ‚Sehr unbekannt ſind Jarob Spiegels enarrationes 
über des Pici Mirandulae Stauroſticon, fd 1512 ge⸗ 


druckt ſind. Beſiehe weiter unten: Jakob Spiegel. 
Araö5 Zahl), 0, ae: — 
1419. Pictorius (George), }, - 
Dieſer Arzt war aus Villingen, und. pflegte fich 
Pictorius Vill. zu ſchreiben. - Hieraus haben einige 
geglaubet, er heiffe Dill, und Pictorius fey fein Vor⸗ 
name: Seine Mythologia theologica ift zum erſten⸗ 
‚male 1532 zu Freiburg, und hernach-auch zu Frane⸗ 
fer. 1696 berausgefommmen. ſ. Hiſt. bibl. Fabrie. Tom, 
VL(H.MWippel)- | | 
1420: Pilpai. ER 
| Unter diefem Namen wollen wir dag perſiſche 
Buch erwehrien, welches ben Tirel Zufehang Nameh, 
d.i:die Gefchichte des Huſchang, führet, auch in die 
türPifche Sprache uͤberſetzt worden iſt. In dieſer 
Schrift wird unter andern erzehlet, daß Zuſchang, 
ein perſiſcher Held, ein wunderbarlich Thier beritten 
gemacht, welches Rakhſche geheiſſen, das er in einer 
duͤrren Inſel oder neuen Welt gefunden, und von ei⸗ 
nem maͤnnlichen Crocodil und weiblichen Hippopota⸗ 
mus entſproſſen geweſen/ und. nichts als Schlangen⸗ 
und Drachen⸗Fleiſch gegeſſen habe. Nachdem Hu⸗ 
ſchang dieſes Thier beritten gemacht, habe er durch 
deſſen Beihuͤlfe die ſchrecklichſte Rieſen und Abentheuer 
uͤberwunden: unter andern habe er das Volk von 
Mahiſer, welches: Fiſchkoͤpfe gehabt haben ſoll, be 
mungen. Es ſchemet darunter: diefe Wahrheit ver- 
borgem zu liegen, daß der Fürft Huſchang das; Wolf 
am perfifchen' Meerbufen bezwungen, welches die Grie⸗ 
chen Ichthyodhagi nenneten, weil fie von Fifchen der 
beten, woraus die. morgenlaͤndiſche übertriebene Ein⸗ 
bildungskraft im Dichten ‚ein Volk mit Fiſchkoͤpfen 
gemacht. Auſſerdem aber wird dem Zuſchang «in 
Buch beigeleget, welches die Auffchrift fuͤhret: Gia⸗ 
u 94 vidan 
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pidan — das iſt, die Weisheit allen Zeiten. Dies 
fe Schrift ift fehr alt, fehr berühmt, und in gar-viele 
prachen übergetragen morden; fie ift auch an fich 
fürtreflich, und voll von ſchoͤnen Ausfprüchen. Ins 
rabifche ift fie von dem Sohne des Deziers, des 
Laliphen Almamon uͤberſetzt; und ins Türfifche 
ift fie unfer der Auffchrift Anvat Sohaili gebracht 
worden. - Sie wird auch im morgenländifchen Keli⸗ 
lab va Damnah genenriet. Man nenner fie auch 
Yorke Teftament. Gar merkwuͤrdig liſt daß dies 
ſe Schrift ſo frühzeitig ins teutſche überfeßet worden, 
“indem fie bereitnſia83 zu Ulm herausgegeben worden, 
mit der Auffchrift: Beiſpiel der alten Weifenvon 
Befchlecht zu Befchlecht ; ferner 1525, mit dem Ti« 
tel: Das Buch der. Weisheit, darin erlernerwird 
Der Weltlauf; ferner 1548: mit der Benennung: 
Der alten Meifen Epempel,; Sprüche und Unter . 
weifungen; abermals 1565 mit der Infchrift: Das 
Bud) Per Weisheit der alten Weifen von Anbe⸗ 
gin.der Welt von Geſchlecht zu Befchledht, Die, 
Franzoͤſiſche Ueberſetzung ruͤhret von. dem Gilb. 
Gaulmin her, und iſt mehrmals unter der Aufſchrift: 
Fables de Pilpai philoſophe Indien herausgekommen, 
den andere lieber Bidpai nennen. Die Griechiſche 
Ueberfeßung bat Pet, Poſſinus mit Pachymeraͤ Wer⸗ 
fen, beſonders aber Geb. Bottfr. Starke mit einer 
fateinifchen Weberfegung Specimen Sapientiae Indo- 
zum herausgegeben, auch dabei von den vielen Auge 
‚gaben und lieberfegungen Nachricht gegeben, vergl, 
d' Jerbelots bibliorb.oriensale p. II8, 245, 406, 456, 
399,de8 Joh. Alb. Sabriciys bibliorb. graec. Lib, V. 
cap. s. Vol. VI;pag. 460-465 » Jak. Bruders biflor, 
erit..philof. Lib. Il.c.4.$.8, Tom. J. p 2ı0 fegg. “Jos 
hann Chriſtoph Woifs bibliorb, hebr. Vol. I, p. 468, 
Vol. H, p.330. Aus diefem ‚Buche Kelilah va 
MDammnah genannt, hat: Teipeira unrichtig zwei ver⸗ 
ſchiedene Buͤcher gemacht, denn er fchreißt: „En tiem- 
ꝓpo /deſte Rey ſe traxron dende la India ꝰ la de 
s 0$ 
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„dos libros de ꝓhiloſophia muy celebres, :Hamados 
„Kelilah el vno, y el orro Wademauas,. ‚Diefen Irr⸗ 
tum hat Schickard beibehalten; feine Worte find: 
„inter. quos Indicos libros bini memorantur infignio- 
„tes, Kiliah et Wademana, nefcio an Ewropaeis vn- 
„quauı haktenus vifi vel auditi, da doch damals ſchon 
4teutfche Ausgaben, wiewol unter verfchiedenen Aufe . 
fchriften, vorhanden waren. Nach dent Berichte des 
Megidi, Khondemirs, und anderer, hat der Perſi⸗ 
ſche Koͤnig Chosrou oder Chosroes, welcher im 
Morgenlande den Beinamen Vouſchirvan, dag ift, 
ber grosmürhige, führer, das Buch des Pilpai, Zo⸗ 
maioun Nameh, das ift, dag Ednigliche Handbuch, 
genannt, fo viele Gleichniffe die Staatskunſt ande» 
treffend enthielt, Durch die Gorgfält feines erften Mie 
nifter8 Buzurge Mlibir, aus Indien bringen, und 
in die Perfifche Sprache überfeßen laſſen. Zerbeiot 
erzehlet, daß Nouſchirvan dieſes Buch durch feinen 
geibarzt Buzwieh habe aus Indien holen und ing 
perfifche übertragen laſſen. Die bisherigen Nachriche 
sen ftehen in der Allgemeinen Welthiftorie, IV Th: 
$31 S. auch 329, 330 S. und IX Th. 693 Seite, und 
den Iehrreichen Anmerkungen / des berühmten Heren D- 
Baumgartens bafelbft. Neulich ift auch folgendes 
Werk durch den Druck gemein gemacht worben : Nau« . 
frage des Isles flottantes, ou Bafiliade du: celebre Pil- 
pai. Poäme heroigue, Traduit d’ Indien par Mr, M*** 
II Tomes, 8,4 Mesfine: 17535. wovon man in de ber 
lobten An. D. Siegm. Jak. Baumgartens ſo genann⸗ 
ten. Nagi von merkw Buͤchern, 
Sand. h Halle1753, 13 Zahl, noͤthige Nachriche 
findet, Dieſer legten Schrift Urheber hat die gottlor _ 
fe Abficht, alle geoffenbarete Religion, auch dag: gan⸗ 
je Recht der Natur, und die ganze Sittenlehre als 
Irxtuͤmer und Vorurtheile anzutaften, und zu:seigen, 
—— und mütlich (69, und des Menfihen 
hoͤchſte Gluͤckſeligkeit — ohne Geſetze und oh⸗ 
— — We a 5 ‚ j “ Ne : 
\ E 


. a ‘ 
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| / we 
ne Eigentum nach dem: bloffeir Triebe der Ratur und 
Der Luſte zu leben cin Tr mh 
1427, Pirckheimer (Bilibald). t. 
Siehe oben: Edmund von Dinter. (1322 30h.) 
"1422. Pölmann oder Polmann (Iſaak). 
. Bon Mark⸗Meukirchen im Bogtlande, waren Ma⸗ 
gifter, und 1652 Subrector am Kloſter⸗Gymnaſio zu 
erlin, wurde nachmals Prediger zu Schoͤneberg und 
Langwiz, nahe hei Berlin, und iſt daſelbſt in einem. 
— Alter geſtorben. Er ſchrieb: einen teutſchen 
Donat; auch de lingua Etruſcorum; de vocabulo 
Aegyptus. (Hr.Wippel.) ur, 5 
5.5 1423. Praͤtorius (Abdias). T. | 
In dem 4: Bi Eifehler noch manches, welches aus 
Bes Herrn Rect. Büfters Lebensbeichreibungen su 
den Seideliſchen Bildniflen S:: 382 erfeget wer⸗ 
den kann· Den teuefchen Namen Vogt oder Schulze 
hatte er. nach der Sitte bamaliger Zeit mit dem latei⸗ 
nifchen Prätorius vertaufcher:: von Dee Veränderung 
feines Bornamen® wird im folgenden etwas vorkom⸗ 
men. Er. war zu Salzwedel 1524 den 24 Octobers 
oren; kam von geringen Eltern her, dem Water 
atthias der ihm als einem Knaben abſtarb und 
der Mutter Anna Clodes, welche nachmals einen 
Kaufmann und. Kornhaͤndler, Grunge genannt, hei⸗ 
kaͤthete. Zu Salzwedel und: Magdeburg beſuchte en. 
die Schulen, und ſtudirete darauf zu Franffurt. Darts 
nach übernahm errum 1544 auftt lelanchthons Em: 
pfehlung das Schul⸗Rectoramt zu —— und 
veil er wegen des damaligen Streits uͤbebie Mit⸗ 
teldinge feinen Stab weiter ſetzen muſte, ward er Re⸗ 
etor zu Magdeburg, wo er: die Schule wol einrichter 
ie und mit dem groͤſſeſten Beifall lehrete. Unter de» 
wen: von: ihm gemachten “guten. Einrichtungen fuͤhret 
Andreas Wengerfeins in der Sianorüaireformara auf der 
33 &:folgtnde an. „Enter alig; hufe-inuexäf) cönfue- 
ätudinem , vi fub horgrum initia et interualla inrer- 
- wilce- 
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. „Mifteretut ſymphoniaeus· eantus. quo er magiſtro⸗ 
ꝓrum et diſcipulorum vires nonnihil reficerenrur. In 
den Infitutionibus literatis, bie gu Thorn 1587 in 4 
gedruckt find, ftehet Tom, Ip! 504. ſeq. eine vermuht⸗ 
lich von: diefem Prätorius verfertrigte Schrift, unter 
der Aufſchrift: Ordo; leges, er ſtatuta ludi Itterarii 
Magdeburgenſis. Es hatte ſich aber der Mann auch 
zu Magdeburg in die geiftliche Streitigkeiten damali⸗ 
ger Zeit. gemifchet, und. weil man auch feind Perfon, 
dabei mit angriff, gieng er,1557 von bier weg. Em⸗ 
pfindlich war ihm fonderlich, :daf man feiner wegen 
feines Taufnamens Bortichalf fpottete, daher er auch 
dieſen nit dem auf hebraͤiſch eben fo viel bedeutenden 
Namen Abdias vermechfelte. . Er.gieng aber 1557 
nach Frankfurt an der Oder, wo er zwar fein Öffent« 
lich Amt hatte, aber buch ber That nach einen Got- 
tesgelehreen abgab. Allein auch hier ward er nicht 
alt, indem er in die. Antinomittifchen. Gtreitigfeiten 
fich; mengete,. und, weil: er die Nothwendigkeit ver gus 
ten Werke zur Seeligfeit behauptete, ; von ben Geg⸗ 
nern fehr:ängefochten wurde. Um ihn in etwas im 
Sicherheit zu ſtellen, berief ihn: der Kurfuͤrſt nach Ho⸗ 
fe, und gebrauchte ihn in Verſchickuugen, und ſon⸗ 
fin. Vom 21 Horn. 1561 an muſte er in des Kur 
fürften Gegenwart mit dem paͤbſtlichen Runcius und 
einem Jeſuiten eine Unterredung halten, beren Be⸗ 
ſchluß diefer war, daß, als der Paͤbſtler auf Befra⸗ 
gen des Kurfuͤrſten, geſprochen, daß feine Betenntnis 
mit dem tridentiniſchen Concilio uͤbereinſtimme, und 
er lieber mit demſelbigen irren, als mit der zu Augs⸗ 
burg. uͤbergebenen Bekenntnis Hug ſeyn wolle; der 
Kurfürft:verfehte: So: moͤget ihr mit eurem Concilio 
zum Teufel fahren, ich wiluhei meinem Chriſto blei⸗ 
ben: Alsaber das. Hofleben dem Praͤtorius nicht 
länger gefiel, er auch nicht wieder nach Frankfurt zu 
gehen Luſt hatte: ſo begab er ſich nach Wittenberg, 
ward in die philoſophiſche Fakultaͤt genommen, in 
welcher er auch 1571 das Dekanat verwaltete 
Bi Fe TEE, gar 
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farb 1573. Den Tag vor feinem. Tode hatte er ei⸗ 
nen merkwürdigen Traum, welchen er von feinem bald 
zu erwartendem Tode auslegte. Bundling behauptet 
“im dem Leben des Kanzlers ‚Diftelmeier, * Praͤto⸗ 

rius die Reformation in der Mark Brandenburg ha⸗ 
be befoͤrdern helfen. Er war des beruͤhmten Sabin 
Eidam, mit deſſen Tochter Sabina er laut eines an 
Johann Barcdus abgelaſſenen Briefes darin er ihr 


zur Hochzeit bittet, am 13 Jul. 1565 gu: Berlin ger 


trauer :worden. Der KRurfürft Joachim der zweite 
erhob ihn in den Ritterſtand. Als ein in Sprachen 


erfahrener Mann ift er einigemal al furfürftlicher Ge⸗ 


fannter nach Polen gegangen: : Unter feinen Kupfers 
bilde bei Seideln ſtehet: Ahdias Praetorins Soitquel- 
lenſis Marchicus, vir omni doftrinarum genere prae» 
ftantifl. et XIV linguarum callentisfimus;: und oben 
darüber: natus 28 Martii:1524, denarus $ Idus Januar. 
1573; Den 28 März als feinen Geburtstag: feßet 
auc) der Here D. Joͤcher, bafür der Here. Kufter 
den 24 Detob. angiebet. Belmann nosir.. vniu. franc. 
p.92 feßet den 28 Det. Der Tag feines Todes war 
der 9 Jenners, laut der Grabfchrift. - Das Gefprä- 
che mit dem päbftlichen Nuncius und dem Jeſuiten 
ſtehet bei Bekm. p. 93 und folgg. Ebendaſelbſt S. 
71 kommt er unter der Zahl der Lehrer der hebraͤiſchen 
Sprache zu Frankfurt vor. Seine Schriften ſtehen 
in Ludovici Schulhiſtorie IV Th. 75 und 99 S., in 

m. noeit. aber finde ich fie nicht, obgleich Herr R. 

er folches meldet. Der leste gelehrte Mann be« 
merfet noch, daß Kettner in feinen Clero Mauritieno 
p. 63 die vom Praͤtorius gehaltene Rede de Jo.Scheu- 
£ingio, Magd. ı555, wieder habe auflegen laffen, und 


daß eine andere Rede deffelben,, in: laudem Joach. - 


» Wolkterftorffii, Magd, 1554, in dem Ülero Jacobaeo 
p 427: befindlich ey. 0: 

1424. Praͤtorius (Ehriftoph); +, 

Im A. G. L. ift nicht angezeigee worden, dafj er 

juvor zu Stettin in Schulbediehung geſtanden, che 

| et 


** 
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er nach Stargard gefommen. (9. Wippel.) Der fol 
gende (1425 Zahl ift fein Sohn gewefen- 

.1425. Praͤtorius (Chriftoph Friedrich). }. 
05 Nicht richtig ift im A. G. L. daß er zu Stargard 
. geboren gewefen: es war. zu Stettin, wo fein Bater 
Thriſtoph vorher. fand, gefihehen. (1424. Zahl.) Das 
mals, ald er feines Vaters Politik wieder auflegen 
ließ und vermehrete, war er Prediger. zu Wollin. (2, 


Dippel) = 2.000 
1226. Praͤtorius Venetus (Gotthold). 
‘Unter dem Namen Gotthold Praͤtorius Venetus 
hat David Richter die Geſchichte und Rechtmaͤſſig⸗ 
fkeit eines evangeliſch⸗ lutheriſchen Jubilaͤi verfertiget. 
Man ſchlage unten David Richtern auf. (1448 Zahl). 
1427. Pratorins (Johnn ꝛ). 
Er wird ohne Zweifel von denen dreien, Johann 
raͤtorius genannt, davon man im dem U: ©. T. lies 
et, unterfchieden fenn. - Er hies fonft Schultheis, 
war aus Halle gebürtig, und gab diefe Schrift her⸗ 
aus: Dreifspfigter Antichriff, darinnen des Pabſts 
Greuel, der Turfifche Alkoran, und der Calviniſten 
Laͤſterſchwarm abgebildet und miderleget wird. Sie 
ift 1594 in 4 gedruckt ‚nicht 1692 , wie ein gelehrter 
Mann meldet, vieleicht durch einen Druckfehler. Der 
Verfaſſer ift Prediger zu Pilgrimsthal geweſen. 
‚1428. Pratorius (Johann Chriftoph).. 
Han hat von ihm: Hiſtoriae Sıxonicae Specimen I, 
‚unter Adam Hechenbergs DBorfige, Leipzig. 1693, 7 
Bogen; ferner Specimen II, ſo er felbft ale Vorfiger, 
mit dem, Nefpondenten. Sebaftian Gottfried Praͤ⸗ 
sorius gehalten, .Leipg. 1694, 9 Bogen; ‚und anc 
Specimen IH; die er auch als Vorfiger gehalten, neb 


nu 


Ehr. Zr. Crucianus, Leipz 1695 in 4,7 B. 
1429. Praͤtorius (Matthaͤus) f. 
Er iſt koͤnigl. polniſcher Geſchichtſchreiber und Ges 
kretaͤr geweſen. Sein Mars’ gothicus, welches Zum | 
| S nr } N . 1698. 
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1691 in Fon | 
"4.8.8. vergeffen. (9. Wippel.) | 
7430. Praͤtorius Paul). 
Dieſer Mann war zu Bernau rye den 24 des 
Jenners geboren. Sein Vater hies Andreas Schult⸗ 
Heis, mit dem Beiſatze der aͤltere, und Har'Bürger; 


Brauer und Tuchmacher; die Mutter Margarethe 


war bes daſigen Buͤrgermeiſters Thomas Werbiken 
Tochter. Paul veraͤnderte den teutſchen Namen ir 
Praͤtorius, nach damaliger Zeit Gewohnheit. Erbes 
ſuchte die Schule zu Bernau, und zog hernach nach 
Frankfurt an der Oder, muß ſich aber daſelbſt nicht 


lange aufgehalten haben, weil er ſchon 1535 Bacca⸗ 


laur in ſeiner Vaterſtadt geweſen. Nachdem er die⸗ 
ſen Dienſt eine kurze Zeit verſehen hatte, gieng er zum 
weitenmal.nach Frankfurt, konnte aber aus Geld⸗ 
Maͤngel hier nicht lauge aushalten, und kehrete im 
Raht dieſer Stade ihm das Schul-Recisrät auft 
welches er zwei Jahre verwaltete. Nach niger Mei⸗ 
nung ſoll er auch in Berlin Rector geweſen ſeyn, es 
kann aber nicht mit. ganzer Gewighelt deſt mizet wer⸗ 
den. Der Kurfuͤrſt von Brandenburg übergab ihm 


trug, 


Unterweiſung feiner beiden Prinzen Friedrich und 


igmund, welche beide als Erzbifcheie zu Magdeburg 
bekannt find: und dieſer Verrichtung lag er um 1547 
ob. Er wurde nachgehends Naht, nicht nur bei den 
Prinzen, fondern-auch bei dem Kurfuͤrſten feldft. Er 
ift auch von dem erften Ferdinand, dem Roͤmiſchen 


Kaiſer, zum Naht erflätet, und geadelt worden, und 
ftarb zu Halle in Saalkreiſe, 1564, wie Lentinger 


berichtet; oder nach anderge Berichte 1565. Unter feis 
ne Verdienſte gehoͤret daß er bei vem Erzbifchofe Si⸗ 
gismund die Bitte des Stadtrahts zu Halle mit feis 
nem Vorworte unterftüßte, als derſelbige um Leber: 


laſſung de3 Srancisfaner-Klofters jum Gymnaſic ane 


dient Von den Gelehrten felbiger Zeit wurde er ſehr 
hoch gehalten; George Babin widmete ſeine 
inn⸗ 


i 


4 b 


Follo im Kloſtet Oliva gedrückt if, wird in 


folgenden Jahre wieber nach Bernau zuruͤck, Ko! | 
u 


/ 
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Sinngedichte mit einer Zueignungsſchrift Ceutin⸗ 
ger, Angelus und Mich. Zaslob, legen ihm ein groſ⸗ 
ſes Lob bei. Den Stadtkindern in Berlin ſtiftete er 
‚zur Fortſetzung ihrer Studien auf Univerfitären ein 
Stipendium. Er hatte eine Witwe geheirahtet, und 


zeugefe mit ach Tochter Benigna, welche Thos 


mas Zübnerfweicher den damaligen Prinz, und nach 
maligen Kurfürften von Brandenburg und SHRF 
des ach feinem Namen genenneten Joach meth fi 
hen, Gyninafii-unterrichtete, Weil Praͤtorius ‚Feie 
e Söhne hatte, ſetzte er in feinem lezten Willen drei 
u Erben ein, denen er etwas anfehnlichee vermachte⸗ 
ben vierten aber, Namens Samuel Saber, eines Pre⸗ 
digers aus Bernau Sohn, nahm er an Kindes ftark 
unter dent Bedinge an, daß er fich ins Fünftige Pras 
——6 ſolte, welche Annehmung 1562 mit 
kaiſerlicher Genehmhaltung gefchahe, ſo daß ihm auch 
das Wapen des Paul Praͤtorius veradnnet wurde, 
Ba beim Herrn von, Dreyhaupt in der Defchreib. 
des Saalkreiſes kommt auch unter den erzbifchdflie 
chen Magdeburgiſchen Hofpredigern ein M. fin Dr 
tor ius — Zeit vor, man weis aber nich 
Fi 18, ob es eben derfelbige fen: dach konnte 28 fenn, 
) EN ch, Erlangung dee Stellt -eines Geheimen 
rabts, Dei geiftlichen Stand mit dem Meltlichen ber 
Ks hätte. Bon feinen Schriften find Diefe ber 
Mi rand., commentariis Fod.Willicbh in Corn. 


1). Elegia exkortaroria ad.il, gismiündum 
Taciti Germania raemifl, Fraͤnkf ——— 
iefer Elegie rahtet 64 Prinzen, den Tacitus fleiß 
ir Tefen.. (2), Oratio de Fridrico archiepift, Mag: 
— filio, vbi fimul adiecta eft cönfolstio 
ad’ efettörem de morre filii, Wire. 1452, 8. (3) Cae- 
Fire Romini illuſte. Principi Sigismundo Archiepifco- 
0 Magdeb, er Marchioni Brand. in inftitutione pro- 
J———— 1559, 3... Der vorhingedachte Sa⸗ 
—2 — iſt zuerſt Syndikus und hernaã 
Ameiſter, zu Frankfurt an ———— 
pP 174 
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und 1605 geftorben. ſ Hu. Kuͤſters Lebehsbefche. 


Fraͤtorius Kupferbiid fichet, womit der Herr von 


Sreyhaupt im II Th. 690 und 691 Ei mag vergli⸗ 
chen werden. * — 
1431. Reinhard (Chriſtian) f. 

Er war aus Pirna, und ı616 am 14 Horn. zur 
Welt geboren. Sein Vater mar Faͤhnrich bei dem 
urfürftlichen ſaͤchſiſchen Defenfionsmerke zu Pirna, 
und feine Mutter Anna war Nik Noslers Buͤtgers 
und Seifenfiederg Tochter daſelbſt. Vom 4 bie in 
das ı3 Fahr beſuchte er die Pirniſche Schule, und 
409 am 27 Apr. 1629 auf bie Echulvforta, wo er der 
Pitertorifang des Rectors Andreas Kunads und des 
Conrectors Johann Kuͤhns genoß. Von Kunaden 


erlernete er die Metaphyfif, und diſputirete unter ihm 


zmal die Logik, amal die Phyſik, und ımal Sutters 
Kompendium durch. Am 13.Apr. 1735 nahm er von 
der Porta Abfchied, und begab fich zur Sortfegung 
feineg Zleiffes nach Wittenberg, turde aud) am 27 
März 1639 unter Jak. Wellern Magifter, und ſtelle⸗ 
te darnach felbft Vorleſungen an. Weil aber in die 
fem Jahre von den Schweden feine Vaterſtadt, und 
befonderg fein Vater, erbärmlich mitgenommen wor⸗ 
den, gieng er von Wittenberg nad) Dresden, und, ſo 
Hald als die. Schweden die Belagerung der Feſtung 
Sonnenftein aufgehoben hatten, nach Pirna, mo er 
fich eine Zeitlang bei dem Superintendenten Reichard, 
als feinem nahen Anverwannten, aufhielt. Als aber 
Abraham Winkler fein Diafonat in Pirna verlieh, 
und mit den Schweden fortgieng: fo wurde deffelben 
‚Stelle mit diefen Reinhard, im 23 Jahre feines Als 
ters, den 7 Mai 1639 befeget. . Hierauf wurde er 1641 
Archidiakon: 1653 Superintendent: 16° 5 den 4. Det. 
zu Wittenberg mit einer Öffentlichen Difputation Do» 
etor der Gottesgelehrtheit; noch 1655 feierte er am 
94 und 25° Herbfimonats auf Furfürftlichern Befehl 
das Jubel und Dank-Zeft wegen des 1555 se 
we | =: enen 
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Seinen Paſſauiſchen Vertrages und darauf-«rfolaten 
Neligiensfriedeng: 3657 multe er am 4 Febr. den 
perfterbenen Kurfürften, Johann Georgen dem erſten, 
in Pirna eine Leichenpredigt halten! 10660 und, 1667 
hielt er mit feiner Geiſtlichkeit die dazumal gewoͤhnli⸗ 
che, ietzund aber faſt ganz abgekommene, Synoden. 
Im 1667 dent 24 Juñ that cr mit ſeinen Kinderu ei⸗ 
ne Reiſe nach Prag, ohne iemande, auch nicht einmal 
feiner Ehefrau, ein Wort davon zu melden; blieb auch 
etliche Wochen auffen, ſo daß fein Menfch wukerwag 
ſolches zu bedeuten Habe, womit er fich allerhand Ver⸗ 
dacht und Nachdenken zu509."Ex.ftarb 1658 den 28 
März, und: am: 3 Apr. wurde er begraben, daben ihm 
"D:Bulaus, Superintendent zu Dresden, die Leich— 
predigt; und M. Juft Sieber, Pfarrer su Schandait, 
‚bie. Abdanfungsrede hielten. Seine Ehefrau war Anz 
na Katharina; des Bürgermeifters Stolzens it Pir- 
na Tochter, mie welcher, er fich dem 6: März A641 ver⸗ 
chelicht, und.4 Soͤhne und 3 Tochter gezeuget hat, 
Es ſind unterſchiedene Difputationen und Leichenpre- 
digten von Ihm im Druck. ſ. Dietmanns ſaͤchſiſche 
Prieſterſchaft I Band. 1046-1049. Das A. Ol; 
nennet feine DIT. de vniuerſeli hominum vocatione⸗ 


1432. ‚Reinhard (Chriſtian Gottftied). £. 
Er iſt von 1682 bis 168 zu Clausniz, welcher Ort 
unter Freiberg in Sachſen gehoͤret, Prediger geweſen, 
und wegen feines uͤblen Lebens und unziemlichen Ber 
‚eigens abgeſetzet worden. f. Berbers Zift. der Wies 
dergeburt im II Th. Dietmanns fäch]. Drieft I Band. 
94%: Das. G. L. ſagt, er waͤre aus Meiſſen ges 
ern, aber Diecmann feßer Pirna, welches auch rich⸗ 

tiger ſeyn wird. 

1433. Reinhard (Elias Sigismund.)f. 
Bon dieſem lutheriſchen Gottesgelehrten / der zů Der 
lin und Leipzig geſtanden, ſiehe auch die Dreyhaupti⸗ 
ſche Beſchreibung des Saalkreiſes TH. 696.8; Er 
ift 1656 Doctor der Theologie geworden —— 2668 
3 Super⸗ 


— 
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Superintendent zu Leipzig ;' wo er ſchon vorher ſeit 
1665 Pfarrer war. Bor: das Geburtsjahr 1615 ſe⸗ 
tzet Herr Dietmann in der ſaͤchſ. Prieſt. 1625, im 
N Bande, 147 8: Man kann auch das Alte und 
meue Berlin vergleichen. wi: 


1434. Reinhard (Johann Friedrich), f. 
Vergl. den Dreihauptiſchen Baalfr. II Th. 696 ©. 
| . 1435. Reinhard: (Konrad), | 
: Er gehoͤret, in Anfehung: feiner Bebienungen, unter . 

die iinhalter Wo er ftudiret habe, u. ſ. w. ift mir 
nicht bekannt. Nachdem er Magifter getvorden, et 
langete er an feinem Geburtsorte, nemlich zu Roke⸗ 
niz im furfürftlich-fächfifchen Amte Torgau, an ſtatt 
‚seines abgelebten Vaters Sebaftian Reinhards, um 
‚ „2589.die Predigerfielle, und. follte 1591, meil er bei 
dem Kurfürften Chriftian dem erften in: groffen Gna⸗ 
den ſtand; Superintendent zu Zeig werden , welches 
‚ober wegen des dazwiſchen fommenben:. Todes des 
-Kurfürften nicht gefchahe ;: und bekam nachgehend® 
durch die Bifitatoren des Furfächfifchen Kreifeg: feinen 
Abfchied, welches 1592 gefchehen. ſeyn muß. Sodann 
begab er fich mit feinem Bruder Martin Reinhard, 
geweſenen GSuperintendenten in, Grimma, deffen ich 
“weiter unten gedenken werde, (1438 Zahl) nach der 
Oberpfalz, und murde 1594 Diakon zu Tuſchenreut, 
und 1595 Pfarrer zu Mitterteich. Ferner Fam er in 
das Fuͤrſtentum Anhalt, denn er wurde 1601 Pfarrer 
und Superintendent zu Hatzgerode, und 1611 Pfar⸗ 
ter und Guperintendent zu Bernburg, worauf er 1638 
den 11 Aus. den Tod fahe, und am 15 d. M. in der 
"Marienkirche in der Altftade Bernburg beerdiget route 
de, nachdem cr das 7ı Jahr feines Lebens, dag 50 
feines Predigtamts, und das 3% feiner im Fuͤrſtentu⸗ 
me Anhalt geführten Pfarrämter und Superintens 
denturen-crteichet hatte. Der chemialige Fuͤrſtliche 
Anhaltiſche Raht und Kanzler Martin Milagius 
hat ſeinen Zuſtand in dieſem Leben In: folgendem * 

Me | | icht 


J 
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* das noch in der Kirche zu ſehen ſeyn wird, ges 

ildert: — ee —* 

Abſolui curſum, quem tum Miſnia vidit, 
AMoricus adiuuit, init AXtopolis: 

- „Meta mihi folus Chriſtus, mihi ſemita Chriſtus, 

Cui pex luftra,decem_pafco minifter ones. 

taemia quae credas a Mundo reddita?, Sandte 

4... heftor, vix mihi, vix hofpita terra fuit; , 

„ ‚Patti: me pepulit,:me Norica terra recepit: 
EFouit Anhaltina; Ar fluxa quoque iſta quiess 
Toandem Bernburgi Mars improbus obruit ärmis 

' *Gäritrem et vacuas iufhr habere domos, 

' Sednunc in coelis ftario eft mihi cerra Coronae 
Aeternae, aeterno tötus honore fruor; 
amque tuos, o Munde, dolos, tua Saxa, tumultus, 

Jımque tuas, o Mars, rideo iure minas.“ | 
Von feinen Schriften find bekannt: (1) verfihieden 
Leichpredigten, darunter eine über den Pfarrer zu 
Hernburg vor dem Berge, Chriftian Berfon, mel 
cher, wie bekannt ift, in der Saale ertrunfen war. (2) 
Ein Tractätgen von der ſtreitenden, fiegenden. und 
triumphirenden Kirche, welches er, laut feiner, Vorre⸗ 
‚be, 1610.51 Harzgerode aufgeſetzet, aber erſt 1620 zu 
Sranffurt.an der Oder hat drucfen laffen. Ich babe 
‚auch (3) verfchiedeng lateinifche und andere Gedichte, 
‚die er bei aewiffen Gelegenheiten verfertiget hatte, ges 
druckt gefehen, darinnen er fich gemeiniglich M. Cun- 
radus Reinkardus nennet. 3. B. ein lateinifcheg und 
griechifches in der Sammlung der Gedichte innuptias 


Y 


028 


Cyriaci Herdefiani, Serueltae 1616.4; Noch deſſen 
Iateinifche Verſe auf de8 Dan. LudoviciHochzeit, ſte⸗ 


hen in der Sammlung ber Poeſien aufdiefen Vorfall, 
zu Zerbft, ing, 1632 gedruckt. Au fein Gedichte 
auf Katharine Peilicdin, Heinrich Kitſchens Ehefrau, 
ſtehet unter den zufammen zu Zerbft 1632 in 4 dieſer⸗ 

wegen herausgefommenen Gedichten. Ich Fatin noch 
den Umſtand mittheileh, daß unferes Konrad Heine 


hards Sohn Martin, ein Student, 1630 Chriftiän - 
bar Cohn Marin, un Stuben, 1632 Gh. 


30 


_ Stämings, ehemaligen Yrebgän u ulre, im ii 


von it erhellet. Beilaͤufig 
kommt in dieſer Schrift ein anderer Sohn Ronrads 
vor, nemlich Kunrad Sebaſtian Reinhard, und ein 
Veiter, Sebaſtian Keinhard, ein: Deſſauiſcher Predi⸗ 
ger. Bon diefem Sebaftian Reinhard will ich bald 
(1449 Zahl) etwas anfuͤhren: auch etwas weniges 
vom Martin Heinhatd, dem Bruder unſeres Kon⸗ 
rads. (1438 Zahl). DE 
1436. Reinhard. (Konrad Friedrich). f. 


nifchen‘, Tochten geheirahtee habe; tie aus den Zu 
comid coniugii VON Li 


Von dieſem Lehrer der Nechte zu. Halle wollen wir 
‚nur ſagen, daß der Herr von Dreyhaupt inder Bes 


fchreibung des. Saalfreifes Il Th. 695 S. gleichfalls 
defielben gedacht habe... — 
11437. Reinhard (Laurentius). 

Ein durch viele Schriften bekannter evangeliſch⸗ 
lutheriſcher Gottesgelehrter, und leztlich Buttſtaͤdti⸗ 
ſcher Superintendent. Man lieſet von ſeinem Leben 
und Schriften in des beruͤhmten Herrn Moſers Le⸗ 
xicon der Theologen, H Th. Eupplem. ©. 869876, 
in Neubauers Llachrichten von iztlebenden Theo- 
logen ©.827:877, in Herm M. El. Sriedr. Schmer- 
fahls neuen Nachrichten von. iingftverftorb. Ge⸗ 
lehrten 1 Band. 2 Th. Leipz. 1753, Zahl 4, und Nein« ⸗· 
hards nicht lange vor feinem Tode Herfertigten Auf⸗ 
fat von feinen Leben” und Schriften ın. des Herrn » 
Mect. Strödtmanns neuen gelebrten Sureopa, Ih. 
Wolfenbuͤt. 1752, bei der 16 Zahl. Er fan 1699 
‘den 22 Hornungs zu Hekingen; am Koͤnigsberg in 
Arie fe die Welt, allwo fein Vater, der daR 98 


"Sahr feines Alters .erreicher hat, cin Roßarzt und 

auer gewefen: Den Örimd feiner Wiſſenſchaft leg⸗ 
te er auf der Schule zu Königsberg, fondertich bei denn 
Mector Reinmann, welcher nachgehends nach Hild—⸗ 
Burghaufen gekommen iſt.“ Im J. 1714 ward er einer 
von den erſten ſtudirenden auf a ii hen 
—— — emi⸗ 
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demiſchen Gymnaſio zu Hildburghauſen, woſelbſt er 
dem erſten Director deſſelbigen Stollen, und den Pros 
fefforen Ehrenbergern und Burckharten, viel zu 
danfen hatte, deren Bücherfammlungen ihm offert 
ftunden. Als er 15 und ein halb Jahr alt war, ers 
wehlete ihn Ehrenberger, welcher nad) der Zeit nach 
Coburg fam, feiner verftorbenen Ehegenoffin eine dfs 
fentliche Keichenrede zu Halten.  Ym Jahre 1716 zog 
e nach Jena, und war ein Zuhörer der berühmteftere 
Weltweiſen und Gotteßgelchrten. Da er hier zwo 
Heine Schriften hatte herausgeben laffen, de praeci- _ 
puis vitjis döcenrium in fchohs, und de optima ra- 
tione difcendae linguae larinae, befchloß der verſtor⸗ 
bene Herzog Ernft Sriederich, unfern Reinharden auf 
feing Koften 718 noch zmei Jahre nach Altdorf zu 
ſenden, und ihn in der Gottesgelehrtheit eine Ehren» 
würde annchmen zu laffen: allein, als er nach Hilde 
burghauſen zurüchfam, war fein vornehmer Gönner 
im Staateatrefte, und der Herzog fette ihn den Lehe 
rer der groffen Schule, und Nector der Nahtsfchule, 
einmannen, feinem alten Lehrer, zum Anitegehüls 
fen. Er befam nachgehends die Conrectorftelle, und 
wurde 1725 bei dem Gymnaſio ordentlicher Lehrer 
der Derebtfanfeit, griechifchen Sprache, und Dichte 
kunſt. Endlich), 1727 nemlich, erreichte dieſes Gymna— 
ſium, nach den Tode feines Stifters, plözlich fein Em 
de. Als fich diefes begab, wurde er von Weimar ans 
— erſuchet, unterdeſſen die Stelle 
eines Muſik⸗Directors an der Hauptkirche und eines 
Collegen am Gymnaſio anzunehmen: dieſes thater, 
weil er werrere Verheiſſungen por ſich hatte, und ward 
172Gubcenrectot, und A Vonrector. Man woll⸗69 * 
te ihu 1733 wieder zu Hudburghauſen haben, und be> 
rief ihn zum Hof: und erſten Stadt⸗Diakonat daſelbſt: 
aber der Durchl. Herzog von Sachſen-⸗Weimar, Ernſt 
Auguſt, ließ ihn nicht weg, ſondern ließ ihm ein Er- 
pectanzdiploma durch den Verflorbenen Geheimen 
Raͤhts Praͤſidenten/ Freiherrn von Neinbaben, in Ge⸗ 
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genwart des Ober⸗Conſiſtorii, einhaͤndigen, daß er un⸗ 
“ger groſſer Gnaden⸗Verheiſſung zu, Weimar bleiben 

mufte., Im $. 1736 den, 26 Wintermonats befam er 

das Amt eines Stiftspredigers und zweiten Diakons 
an daſiger Hauptkirche, und der Herzog erklaͤrete ihn 
zugleich zum oͤffentlichen Lehrer der Gottesgelehrtheit, 

u und Sittenlehre, und wies ihm dafür cine, 

Befoldung au; welches. Amt nebſt dem Beſolde er 

auch bei feinem folgenden Amte behielt. . Er that viel 

zum Deften des Gymnaſtums und befam wegen ei 
ner Predigten vielen, Neid. Ob ihm ſchon die Würs 

de eines Magifters der Weltweisheit non vielen Afa« 

demien angeboten wurde; fo mollte er doch biefelbe 
vicht eher annehmen, big er durch Verfertigung eines 
ceurſus pꝑhiloſophici in 4. Theilen fein Meiſterſtuͤch ges 

macht hatte: daher er. 1737 bei Einweihung ‚det Uni⸗ 
verſitaͤt Goͤttingen die erſte Stelle unter den neuge⸗ 

| machten: Magiftern-erlangete; Im J. 1740 den 23 

- Mai erhielt. er-die geiſtliche Doctorwuͤrde zu Altdorf, 
nachdem er den. 20 Zagd. M, vorher die Prufung auge 
geſtanden, den 22 feine gicentiaten- Predigt. gehalten, 

And den 23. ohne Vorſiher feine difput..inaugur. de 
charadterum fponforis-:generis humani, quos. theolo- 

gia naturalis indicat, vfu in thealogia reuelata, ver: 
theidiget hatte, . Gegen Ende des Zar her u Ans 

"fange. des 1745 jahres fam er nach uttſtaͤdt als 
ESuberintendent Cr war auch ein Mitglied der Je⸗ 
naifchen: Iateinifchen ‚:und der Goͤttingiſchen teutſchen 
Gerelfchaft; und folgte dem Tode 1752. Herr Mo⸗ 

fer macht ihn, nach Anleitung. des Herrn Cudovici 
og£pr in der Hiſtorie der Wolfiſchen Philoſophie, in der 

.Meltweigheit zu einen Wolfianer: Reinhard ſelbſt 

abet hat bezeuget, daß er. ein Eclecticus ſey. Er hei⸗ 
xathete 1721 Jungfer Maria Roſine Reichin, des 

fl. Johann Paul Reichens, Pfarrers zu Kirchſchei⸗ 
dungen und Golzen, an der Unſtrut, nachgelaſſene drit⸗ 
te Tochter, welche ihm um vrei Soͤhne, und zwei 
Ei; Toͤchter geboren hatte; unter ben Soͤhnen ift — 
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teſte Herr Johann Paul Reinhard, Lehrer. zu Erlan⸗ 
gen, und, nachdem er etliche Jahre auſſerordentli 
Lehrer geweſen, 1753 ordentlicher Lehrer der Weltweis⸗ 
heit geworden, welcher ſich bereits in wohlgerathenen 
Schriften gezeiget hat; dergleichen ſind: Entwurf ei⸗ 
ner Hiſtorie des Kur⸗und Fuͤrſtlichen Hauſes Bran⸗ 
denburg, zum Gebrauch akademiſcher Vorleſungen, 
Erlangen, ıng; Entwurf einer Hiſtorie bed Kur⸗ und 
Sürftlichen Haufes Sachſen, Erl. in g; Entwurf eis 


ner Hifforie des Erzhaufes Defterreich , dafelbft ın 85 


Entwurf einer Hiftorie des Heſſiſchen Hauſes, daf. 
in 8; de Ecberto Anti-Caefäre exereirationes, daf, in 


8, zweimal gedruckt. Wir fommen aber. auf feine® 


Daterg diefeg unfered Laurentius Reinhards Schrif« 
ten und: Bücher. Alle feine kleine Schriften, z. B. Ge⸗ 
dichte in griechifcher , lateinifcher, und teutfcher Spra⸗ 
che, Inſchriften, Einladungen, Reden und dergleichen, 
deren fihon vor etlichen Jahren, wie Neubauer ſchrei⸗ 
bet, über.g00 gewefen, anzuführen, würde allzuweit⸗ 


laͤuftig und faft nicht moͤglich ſeyn. Ich werde, mag _ 


Moſer und Neubauer von feinen Schriften haben, 
und alfo die hauptfächlichften, herfegen, und nachge⸗ 
hends einige noch fehlende hinzutbun. (1) Philo⸗ 
logifche Biicher. (1). Imicationes parallelae in Iu- 
liumCaeferews, Lipf.1724,8. (2) Imitationes paralle- 
lae in Cornelium Nepotem, ib. 1732, 8.und daf. 1744 
wicderaufgeleget. (3) Hiltoriaflinguae graecae, Lipf. 
1724 8.” Diefer ift (4) beigefüget: Diff, de libro 
Sapientiae, worin Nik. Hieron. Bundling widerleget 
toird, welcher in den Selectis olſeruatt. Halenf. Tom, 
V. num. 13. verglichen mit feiner hif. philoſ. moralis 
S. 73 lehret, eg fen diefes Buch fanonifch, als in wel⸗ 
cher Meinung er dem Gottfried Arnold in dem Ges 
heimnijje der göttlichen, Sophia ©. 14 u. f. gefolget 
ift , obnerashter ihn, Wernsdorf in feiner dif. quod 
diber Sapientiae et Eeclefaflicus pro canonicis mon fint 
Yabendi ‚ abgewiefen hatte. Petersen in ber Vorrede 
feines Petachia, oder —— naffigen Erflärtng des 
‚geiftreichen und ar uches 
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* Salomons, hat eben dieſes behauptet. Neu⸗ 

er hat über dieſe Sache: ein theologiſches Be» 
denken abgefaſſet gehabt. (5) Neue griechifche Gram⸗ 
matika, nach Art der lateiniſchen des feel. Chriſtoph 

Cellarius, keipz.1727, 8. 66) Inſtitutiones ſtiii la- 
tini, fecundum veterum Romanorum dileiplinam bre⸗ 
uiter adornatas, Hamb. 1743, 8. auch“1744. (7) 

Eutropii hreuiarium hiſtoriae Romanae ; obileruationi- 
bus illuſtratum, indice copioſisſimo latinitatis inſtru- 
um, praemilla diſſertatione de ſtilo Eutropu exor- 
natıım, Hafniae, er Hamburgi, 1729, 8. 178,8: 
Leipz. gel: Zeit. 1738, Niederſaͤchſ. gel. Zeit. 1729, 

©.49.217. (II) Siftorifcehe Sicher und Abhand« 

lungen. - (8) Compendium hiftoriae philotophicae, 

Liptiie 1725, 8. weil er dafel6ft Part. I. cap. 1, pag.g; 

von den Chaldäern feßet: „illos turpiter -erräre, qui 
„adfirmanr, Chuldaeorum fe&tam in varias fe&tas mi- 
„nöres-fuifle diſſeſctam, Chaldädeos enim habuilfe ſtu- 
„dia, diterfa, non contraria; fo hat Neubauer des⸗ 
wegen ein Programma herfür- treten laffen , mit: dem 

Titel? Onueflio: an nullae inter Chaldaeorum pbilofo- 
phos fuerint Sectae? ex Strabone prakeipue decifa, et ah 
obiedlionibus, ex Diodorn Siculo petendis, vindicara, 
virognecnıdam cel. modeſte oppofita, Gieflae 1745, 4. 
(9) Cellarii hiftoria noua, continuata. (10) Gellarü 
geographia noua, emendara, er ab erroribus Z/chack- 
wiærn purgäta, et ftarui publico recentiori accommo* 
dara. (11) Kursgefa”te Einleitung in die Reichshi⸗ 
ſtorie, Leipz 1735, 8, f. Leipz. gel. Zeit. 1737, 224 ©. 
(12) Kirchenhiftorie des neuen Teftanientg, in Tabels 
len verfaffet, Halle 1739, 8: (12) Contilium de: vi- 
ta Jı ft: Jonae paullo copiofius enarranda et ılluftran- 
da, Weimar 1730, 4. (14): Commentatio hiftorico* 
theologich de vita et obiau Jufti Fonne, theölogi,ibid, 
1730, 4. bef. Auserleſene theol. Bibl: 46 Th.num.z, 
wo man ihm einige Schler zeigen will, worauf fich 
Reichard auf einem halben Bogen, mit dem Titel 


d » welß te. verantwortet hat, ſ Leipz. gel:Zeit. 173. 
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NS: In den Keips.geli Zeit. 1732, &.729, find 
Analecta ad vitam D. Juſti Foze von ihm berbeiffen 
worden.“ Es folgen (1) Schriften zur Weltweis⸗ 
heit. 5) „Syaoplis philofpphiae primae adumbra- 
‚t35°accedir Eiusd. oratio de: optimo philofophiae fy- 
ſtemate, Erfurt 1730,- 8. f. Lliederfächt. gel. Zeit. 
172%, a8 5. Leipz. gel. Zeit. 1729, 94 St. 1730, 1 
Er, Teutfche Ada Erud. 147 Th. 4 Artifel. In der 
angehaͤngeten Rede hat er einiges an der. Wolſiſchen 
Lehrart ausgefeßer, welches in Ludovici bekannter 
Biſtorie der Wolfiſchen Philofophie U Th. 34 Sei 
te beantwortet wird. (16) Synopfis philefophiae ra- 
rionalis ſ. Logica, Erfurt 1730, 8. (17) Synoplis 
philofophiae moralis „Weimar 1723, 8: f. Leipz.gel. 
zZeit 1732,728 ©. Sie iſt zu Meimar 1744 ing 
von neuem gedruckt. (18) Synopſis philoſophiae na- 
‚tutalis, ſiue phyſica in compendium redacta, Weimar 
17338, auch 1734 in 8 dafelbft aufgelegt. ſ. Ludo⸗ 
vici Pa der Wolfifchen Ppilof. II Th 346 ©. Leipz. 
gel: Zeit! 1733,863 ©. (19) Einleitung: in dag Ra⸗ 
tur-undVdlfer Recht, zu Leipzig 1736, 8. Nun fon 
men (iV) Die Schriften, fo zur Bottesgelehrtheit 
gehoͤren, und in die Ölaubensftüde, Sittenlehren, 
Streitigkeiten, und Schrifterflärung, einfchlagen. 
(20) Grundriß emer überzeugenden. Belehrung ‚von 
"der Färtreflichkeit der evangelifch-utherifchen Reli⸗ 
gion, Jena 3730,8.. (23) Weberzeugender Beweis, 
daß Jeſus von Nazareth der wahre Meſſias fey, Alt 
dorf 1731,78. (22) Uebergeugenber Beweis , daß die 
Bibel Gottes Wort fey; nebft einer — von der 
Weisheit und Kraft der chriſtlichen Lehre, Leipg-1733, 
8. ſ. Samburg. Correfp. 1733,93. St: Ludovici 
iſt der Wolfiſchen Philoſ. UI Th. 3766. (23) 
Praeparatio euangelica, oder gründliche Vorbereitung 
zu der Hochachtung der evangeliſchen Glaubensleh⸗ 
ren, Leipj. 17134,8. (24) Beweis von der Gewis⸗ 
heit und Vollkommenheit der natuͤrlichen Religion, 
Jena 1733,8. (25) Hſtitutiones theologiae dogmi- 
35 ticae 
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ticae, cum praefhtiöne. Jo.GeWeheri, Weimar 1735) 
'8,:1743, 8: auch noch einevermehrtere Ausgabe. Das 
Buch ift gum Gebrauch der: groffen Schule zu Weir 
mar, auf des Herzogs Ernſts Augufts Befehl, verſer⸗ 
tiget worden. f. Leipz. gel. Zeit. 1732, 729 ©. 1734, 
595 und 589S. — Samml. von A. u. N.theol. 
Sachen 1733, 1100 S. und 1734, 286S. (26) Aus- 
erlefene Religions⸗Predigten, darinnen ſonderlich bie 
Vorbereitung zur Erkenntnis der Vortreflichkeit der 
evangeliſchen Religion enthalten, I und II Th Leipzig 
1738, 8. ſ. Leipz. gel. Zeit. 1738, S. 32, 112. Fruͤh⸗ 
aufgeleſene Fruͤchte 1738, 196 ©. (27) Synopſis 
theologiae Kiftorico - biblico- harmonicae, Lipf; 1739, 
23740, 8. f. Leipz. gel. Zeit. 1738,722 ©. 1739, 130 
©. 1740,720 ©. In den Prolegomenis handelt er 
unter andern de mechodo ftudii in theologia chetici, 
(28) Inſtitutiones .theologiae naturalis, Srauff. und 
Leipz. 3735, 8. f. Leipz. gel. Zeit. 1734, 5896. (29) 
Theologia catechetica, oder furze in Tabellen verfaßte 
Erläuterumg des kleinen Katechiemi D; Lutheri, zu 
allgemeiner Erbauung, bei öffentlicher Katechifation 
in der Hauptfirche zu Weimar, dem Druck übergeben, - 
1737,8. Ale der — dieſes Buch in dem ganzen 
Fuͤrſtentume einfuͤhren laſſen wolte, entſtunde daruͤ⸗ 
ber bei vielen ein gros Misvergnuͤgen. (30) Theo⸗ 
logiſches Bedenken uͤber die vermeinte zweimal ver⸗ 
ſtorbene im alten und neuen Teſtament, Erfurt 1737, 
2. (31) Introductio in hiftoriam dogmatum eccleſiae 
euangelicae, Jen. 1744, 4. (32) Breuiarium contro- 
aerliarum cum Pontificüs agiratarum, Lipf. 1736, 8. 
f. Leipz. gel. Zeit. 1735,96 ©. 1730 872 S. Sortger _ 
‚feste Sammlung 1736, 783 S. (33) Breuiarium 
‚eontrouerfiarum cum Reformatis agitatarum, Lipf. et 
' Vinat.. 1735, 8: auch mit den Streitigkeiten ber Res 
monſtranten vermehret. f. Fortgeſ. Samml. 1736, 
477 ©: Leips. gel, Zeit.1735, 160 ©. (34), Breuia- 
rium ‘controuerfiarum cum Socinianis agitatarum, 
Meimar 37 37,8: Boran ſtehen Prolegomena de ori- 
4 v4 gine 
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" gine et progteſſu Socinianiſmi: Alsdann kommt diſſ. 
de Socinianılmo veris fanae rationis principiis con- 
tradicente: ferner folger Idea peruerlae theologiae 
Socintanorum breuiter adumbrara: worauf die Strei⸗ 
tigkeiten felbft kürzlich durchgegangen werden. (35) 
CommMenrario de genuina ratione difpurandi cum Grae- 
gis.et Ruthenis, Ftanfkf. und Leipzig , ober Meimar, 
1737,4: f. Leips: gel. Zeit! 1737, 319 ©, — gel. 
Zeit. 1737, 598 ©. (36) Inititurionum theologiae 
polemicae Pars I, exhibens fynragma controuerfiarum 
cum Pontificiis agitatarum , Weimar 1739, 4, aud) 
Weimar 1744 ober 1745,8. (37) D.Menonis Han- 
nekenii explicatio epiftolae S. Paulli'ad Ephefios, quam 
variıs obferuationibus illuftrauit, et J. F. Burgii logie» 
ca eiusdem epiftolae analyſi locupletauir L. Reinhard, 
Jenae 1731, 4. ſLeipz. gel. Zeit. 1731, 895 ©. Am 
Ende ſtehet Reinhards eregerifcher Brief über Joh. I, 
25. (38) Initituriones rheologiae parabolicae; acceſ- 
fir eiusdem methodus ftudii rheologiei, Lipf. 1740,4- 
°F. Tüb. gel. Zeit. 1738, 601 ©. Leipz gel. Zeit. 1738, 
"237 ©. 1739,386 ©. Frankf. gel. Zeit. 1739, 320 ©. 
"(394 1) Decimae exegericıe, oder philologifch- theo- 
Logifche Anmerkungen über verſchiedene Schriftftellen 
des alten und neuen Teft., zu Weimar gedruckt, ber 
ITheil 1736, der H Theil 1737, 8, ber. III Theil 1739, 
8, auch daſelbſt. ſ. Leips. gel. Zeig, 1737, 220 ©. Tüb. 
gel Zeit. 1737,249&. Beigefüget iſt: feine Nachricht 
"von dem Leben, Schriften und Tode D- Abr. Lan⸗ 
gens, weiland Generalfuperintendenten zu Weimar? 
ingfeichen feine Einladungsſchrift von der Nothwen⸗ 
digkeit einer philofonhifchen Beredtſamkeit in heiligen 
Neben und Predigten: wie auch eine Rede von der . 
Glaubwuͤrdigkeit des Zengniffes Pilatd von ber. Auf 
‚erfiehung Jeſu. Bei dem 3 Theile iſt, aufler dem exe⸗ 
getifchen Anhange, nioch eine appendix philologica de 
origine gräecae Jingüae et-de genuina illius pronun- 
‘eiatione. (42) Commentarius in canticum cantico- 
rum Salomonis prophetico-hiftorico-dogmaricus, Lem- 
Zu | goujae 
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gouise 1743,8. 1. Hamb, gel..Ber. 1743, 8 St.661 6. 
' 1743, 605 609 S., wo etwas dagegen ‚erinnert wor⸗ 
den, (43) Chronotaxis noua Apocalypfeos, noui com- 
mentarti in apocalypfın prophetico-hiftorico-dogmati- 
ci germanica lingua .euulgandi ‚prodromus, Vinariae 
1741, 4. 1. Samb. gel, Ber. 1741, 31 St. 258 u. 259 
©. Supplemensa. ad nous Ada Erud. Tom. V. Sect. 2. 
num, 8. Sie ſtehet auch wieder in des Verfaſſers 
Theologia polemica, Tom.I,ntm.4. Man fehe auch 
die Nachrichten von. den neueften theologifchen 
Büchern und Schriften, Jena 1742, 1Th. 7 Zahl. 
Dieſer Ausgabe. gedenken Neubauer und. Moſer 
nicht, fondern der andern, ‚die nun!folget, und diefe 
heiſſet: Ehronotaxis noua. Apocalypfeos Joanneae, 
nouis..obferuationibus-exegeticis explanata,, illuftrata 
et confirmata; Ienae 1744,4, 6Bogen, vergl. Leipz. 
gel. Zeit. 1744, 501 St. Er verſpricht darin, eine Er⸗ 
klaͤrung dieſes biblifchen Buches durch den Druck ges 
mein zu machen. (44) Commentario de Affapho, hi- - 
ftoriae noui Teſt. ecclefisfticae vate, fiue in Pfalmum 
LXXI nouae obferuationes exegeticae, prophetico- 
hiftoricae, Weimar 1742,,4, 2 Bogen. ſ. Noua Ienen- 
fum et vieinorum locorum listeraria.1742, Januar,n. 3. 
p. 1720, und Neubauern 835 ©. u. f. (45) Comm. 
de theologia typico-dogmatiea, Erfurt 1744, 4. (46) 
Obferuationes Fe ser plane nouae  prophetica- 
hittoricae in Pſalm. TXVI. Sie ftehen in dem IBan- 
de der. Inrtgeſezten nüglichen Anmerkungen 832: 
836 ©., vorher aber find fie als eine Einladungg- 
fchrift an den Tag gefommen.: - Hierinnen. ‚fuchet-er 
zu beweiſen, daß der 116 Pfalm eine Weiffagung von 
der Kirchenreinigung in fich :faffe. (47) Epiltola.ad 
Guil.,Erneftum -Bartbolemaei de loco Jelaiae XXIV, 
‘15.16.17, findet. fich ebendafelbft im II Bande, auf 
Der 12.14:.©. : (48) Inftirutiones.rheologiae ‚moralis, 
Erfurt; 1736, 3.1. Leips. gel. Zeit. 1736, 4546. (49) 
Scchs Wochrem Predigten von der Natur und Gnade, 

ale der-däpgihfeingr Presigten üger die, ganze geof! 
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fenbarete Sittenlehre und reine Theologia myſtika, 
Weimar 1740,8. Die zweite Auflage dieſer morali⸗ 


ſchen Predigten von der Natur und Gnade iſt von 
- 174m 8, zu Leipzig, und mit einem doppelten An⸗ 


hange:verfehen. (50) Introductio apodictica tum in 
theblogiam moralem generalem, quae ethicam et iu- 
rĩsprudentiam diuinam completticur tum ſpeciatim 
in theblogiam myſticam aſceticam, paracletitam & 
cafuifticam, Curiae Variſcorum 1744, 8. (V) Weiter 
folgen allerhand Schriften, welche Herr Neubauer 
nicht, fondern Herr Moſer ohne Unterfcheid.beige- 
Bracht hat. " Nemlich auffer den beiden kleinen Schrif: 
ten, deren oben in feinem Leben gedacht wurde, (751) 
de vitiis docentium in fcholis , und. (32) de oprima 
rätione diſcendae  linguae latinae, beide um 1717; 
folgende Schriften : (53), Commentatio. epiftölich de 
iuftis diuortiorum causlis,; Weimar 173%. f. Tübing. 
gel, Zeit. 1738, 652 ©. Leipz. gel. Zeit: 1738, 671 ©. 
(54) Oratio de forma imperii germanici monarchica, 
'guamquam limitata; diefe findet man bei des Verfaſ⸗ 
18 Meichshiftorie. (55) Commentatio epiftöhca,* 
quũd chifläe fuerit, quod Judaeorum Jegari ex Joan- 
‚ne baptiſta quaefiuerint, 77 8 Bamridauss''(56) 
Hiftoria iurisprudentiae naruralis, Lipf: 1705, 8. (57) 
Progr, de methodo ftudii in theologia polemiei et exe- 
'getici, Weimar 1738: (58) Oratio de varıis ſchola- 
‚rum, quae inter Chriftianos viguere, mutatiönibus, 
Meimar 1729, 8. (59) Oratio de iure principum 
euanigelicorum circa facra, ib. 1737, 4. (60) Diff. de 
characterum fponforis generis humani , quos theolo- 
gia naruralis indicat, yfu in theologia reuelatä, Alt⸗ 


dorf 1740,4.. Es iſt feine Inaugural Diſputatien, 


wie wir unter ſeinem Leben gemeldet haben. (6 i) 


Oratio de ftudiis principum imperii, Weimar’ 173%, 


Ar, Auch liefet man fie bei den Inftirurionibus theo- 
ogiae motalis. (62) De naruralis rheolögiae veili- 
taribus, Weimar 1740, 4. (63) Inftitutiones theo- 


mar 
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mar 1738, 8. 64) Dee: foedere Vindobonenſia 2 
feliciter icto er de ſuccesſione feminea in · geme Au 
ſtriaoa erzerris eidem ſubiectis, Lipf. 199315 4: 665) 
Commentatio epiſtolicade augendis et continuandis 
Jo. Chriſtoph. Wolfii curis Criticis im quatuor noui 
teft, euangẽlia. (66) Beitrag zu einer vollftiäubigen 
Katechismus ⸗Hiſtorie, Theile, Erfurt 1737: 467) 
Eine Predigt: Die. Kinder Gottes mit ihrer Freudig⸗ 
keit im Gebet, 1740, 4. (68) Geiſtliche Gedichte über 
die Evangelia und den Katechismus Lutheni zur Kite 
chenmuſik eingerichtet; Leipz· 172 1 ,;17 26,:84 169) Eis 
ne Einladungsfchrift von den Kennzeichen eines guten 
Gymnaſti,/ Weimar 1737-.(70) Die unendliche Ewi 
keit der Höllenſtrafen, mit ſchriftmaͤſſigen Kal 
‚gründen dargethan, Leipz 1734, 8. (71) Eine Pre» 
digt: Das. Gericht über Jeruſalem, ais ein Bild des 
leſten Endgericht® über den: ganzen Erdboben, über 
Ruf. 21, vers 25. (72): Ein Programma von den Ge⸗ 
rechtſamen des Hauſes Sachſen auf Juͤlich zc. Weis 
mar 1737: (73) Gruͤndliche und ſchriftmaͤſſige Ver⸗ 
theidigung der Kindertaufe, Jena 1731, 4. G4) Un⸗ 
umſtoͤßlicher Beweis, daß Philipp Melanchthon vor⸗ 
nenilich mit D. Juſt Jona wegen der Confeſſion zu 
Augsburg ſich unterredet, und ſein Gutachten verlan⸗ 
get habe, Jen 1731. (75) Grundriß einer ſyſtem 
‚sifchen Theologie der Patriarchen vor der Suͤndfluth, 
Weimar 1737, 4- (76). Die Theologie der Patriars 
chen vor und nach der Sündfluth, in ſyſtematiſcher 
Srdnung, Hamb. 1737, 8. 177) Eine Predigt: Die 
„rechte. oder —— Meinung von der ſchweren 
Sünde der Pharifäer und: anderer Juͤden wider den 
heiligen Geift, über uf. 113 24. (78) Die Gleich⸗ 
nisreden Jeſu von den Arbeiter im Weinberge, und 
dem ungerechten Haushalter, erklaͤret und mit. An⸗ 
merfungen erläutert, Erfurt 1737, 4. , (VI.) Endli 
folgen noch andere Schriften, welche Moſer und 
Neubauer nicht haben. (79) Girundfäße der Bere 
nunftlehre vor Prinzen. und hohe Stanbeöperfonen, 
— on 
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Weimar 1742, 8. (80) Gruͤndliche und ſchriftmaͤſ⸗ 
ſige Vertheidigung der Kindertaufe, Jena 1741, 8. 
(81) Vier und vierzig auserleſene Religionspredig⸗ 
gen, in 4 Abtheilungen, Leipz. 1739,8. (82) Obfer- 
uationes philologico-exegeticae. in euangelium S. Lu- 
cae fele&isfimae, Lipf. 1743, 8. Es ſoll eine Nachle⸗ 
fe zu Zakſpanen, Johann Chriſtoph Wolfen, und 
Chriſtian Stocken feyn. [.vollftändige Nachrichten 
von dem ord, Inhalte der akademiſchen Schrif⸗ 
zen, Leipz. in 8, 1749 V-&t: ©. 396, u. folgg. (83) 

9 dem Grundtexte genau eingerichtete 
VUeberſetzung des Hohenliedes Salomonis, nebſt ho⸗ 
miletiſchen Diſpoſitionen uͤber dieſes bibliſche Buch, 

Leipz. 1748, 8. ſ. Jamb. Ber. 1748, 16St. 150, 152 
S. (84) Verſuch einer kurzabgefaßten theologiae cu- 
rioſae, darinnen die wichtigſten und denkwuͤrdigſten 
Meligionsfragen abgehandelt worden, Leipz 1748, 4- 
der drifte Theil davon ift dafelbft 1750 in 4 heraus⸗ 
gefommen, auch, ift der vierte gefolget: . (35) Pe eli- 
genda inter Chriftianos diffentientes>optima fenten» 
tia.ac religiene libellus,- Jo; Clerieo, Jo. Alph. Turre- 
sine, et V. Lud. Gotti oppoſitus, Lipf.@7484 8. (86) 
Carechefis polemica, ib. 1748,8. (87) Unumftößlie 
cher Beweis, daß der Rhinoceros oder das Nashorn 
— könne der Behemot ſeyn, deſſen Hieb XL, 
so u. folg. Meldung gefchiehet, Jena 1748, 4. (88) 
Rurzgefaßte Neichshiftorie big auf Kaifer Karin den 
VIE continuiret, zweite Auflage, Leipg. 1748, 8. Von 
der erften Ausgabe ift oben Meldung geweſen. (89) 
Sammlung biblifh-homilerifcher und auf eine neue 
Art eingerichteter Difpofitionen über die ſaͤmmtli— 
chen Sonn»und Sefttäglichen Evangelia, I und II 
. Zh. Leipz. 1748, 8: (go) Sammlung biblifch-homie - 
letifcher Difvofitionen über den kleinen Katechismus 
Lutheri, nebft einem theologifchen Bedenken von der 
Ende wider des Menfchen Sohn, daf. 1748,8- (97) 
Deutliche Erklärung und Zerglieberung des Buches 
Hiobs, beſtehend in homiletiſchen Diſpoonen und 

einer 
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Ainer neuen Ueberſetzung deſſelben, Leipz Hy 
(92): Commentario.de” optima methodo diſeendi Hit 
publieum‘Imp. Rom. Germ. Rpſ. 1749, '4° (93) 
Oblerugriones Philologieotekegenicae' in: enan&elum 
S;.Joannisj»Lipf! 175093:4::494)-Principia thedlosiae 
comparatiuae adplicarae ‚s quibirs ſubiungitut ſpeci⸗ 
men thedlogiae comparatiuae / moralis, Rein. i7 n 3. 


FRegenfpi gel. Zeit en, gs&t. Beitragu den 


Erlang gel, Anmerk 1757, 38 Woche, 793 SSamb. 
Ber. 1752, a2St. 93 uind o & Ay) DR wei 
Bücher Samuels und das Büchlein Ruth n Ken 
letiſchen Diſpoſitionen zergliedert, Leipz 159 068. 
(05) Nachricht von dem 200iaͤhrigen Qubildo, wel⸗ 
ches die Stadtkirche zu Buttſtaͤdt im Thuͤringen *5i 
gefeiert hat, Leipz. 1751, 4. 490) Ueberzengender — 
Seweis, daß die evangelifche Religion ho hſtvernuf⸗ 
tig fen, und daß keine Glaubenslehre und kein Ge⸗ 
heimnis in derſelben wider die wahren Grundſaͤtze der 
geſunden Vernunft ſtreite, Jena 1753, 8. lHPyChr- 
fılta irenica de concilianda er confocianda eccleſia Ru-· 
thenica ſtué Rüsfica cum eccleſia —e—— 
“ana, dilueide propoſita et cordatorum indicio) eXdo- 
Fir; Weimar 1752,3 B. im 4: - Und’diefe Schrifteh 
find die hauptſaͤchlichſten, welche er. herkusaen 
«ben, daßei wir es denn auch bewenden laſſen wonen, 
weil dieſer Abſatz allbereits lang genug gerathen: ift: 
1438. Reinhard (Martin). 
Gebuͤrtig aus Wurzen, kam von.der Schule ſeiner 
VWat erotadt auf die Sürften chule nach Grinima; und 
von dar auf die hohe Schule nach Leipzig, wo er nab8 
Baccalaur, und 1570 Magiſter geworden fl Im 
J. 1378 wurde er Snperintendent. zu Grimma, und 
unterſchrieb 2580 die Vereinigungsformel. Als er 
ſich unferftund,-bei der kurfuͤrſtlichen Landſchule, ohne 
(landesherrlichen: Befehl vor ſich zu haben/ worauf er 
Fch doch berief,.einen Schuliuſpector abzugeben, nd 
ſich durch gjierband Neuerungen der Schuie fehe auf⸗ 
J | ſaͤtzig 
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faͤtzig machte, wurde erden 3 Aug. 1592. bei damali⸗ 
ger Landes-Bifitation feines Amtes entfeßet.. Sol⸗ 
ches. meldet. Hr, Dietmann in feiner fächfiichen Prie 
fterfchaft 1Th. IAbſchn. 8 Kap. , oder im 2 Bande 
diefes Werks, 1069 4. 1070 ©, : Ob dieſes die mahre 
Urfache feiner Abſetzung geweſen, und ob er feinen 
Defchl zur Schulaufficht, gehabt, laffen wir dahin nes 
ſtellet feyn. Wir innen aber noch beifügen, daß fein 
Vater Sebaftian Pfarrer zu Roͤkeniz geweſen, und 
Konrad fein Bruder, mit welchen lestern gleichfalls 
feines Amts entfeßten u. er er ſich um 2592 nach 
bet: Oberpfalz begeben hat. (1435 Zahl.) Weil Mar 
tin zu Wurzen, und Konrad zu Roͤkeniz geboren 
ſeyn fell: fo. iſt entweder ienes, oder dieſes, nicht rich« 
tig ; oder es iſt beides zuſammen wahr, wenn ihr Va⸗ 
ter an beiden Orten gelebet und in Dienſten geſtan⸗ 
den bat Ob uͤbrigens gleich Milagius an: dem ob⸗ 
gedachten Orte (1435 Zahl) ſchreibet: Abſolui eurſum, 
quem coeptum Mifais, vidit: fo kann doch daraus 
kein Zweifel wider den einen oder den andern Geburts⸗ 
ort gemacht werden, wenn man. entweder. das Wort 
Mifnia in einem weiteren Verſtande von Sachfen ans 
nimmt, oder daffelbe fich, auf einen andern Umſtand 
beziehet. Unſer Reinhard fell eines und dag andere 
gefchrieben haben: ietzund aber Fann ich e nicht nen⸗ 
nen, und ich hoffe, es kuͤnftig nachholen zu koͤnnen. 
1439. Reinhard (Sebaſtian). 

Dieſer Mann gehoͤret auch unter die Prediger des 
Anhaltiſchen Fuͤrſtentums Weiler ein Better Kunz 
rad Sebaftian Neinhards, der Kunrads ober Kon⸗ 
rads Sohn gewefen, (1435 Zahl) genennet wird: fo. 
mag er nicht fo wol des. Kontads_ Bruder, ale viele 
mehr etivan des Bernburgifchen Konrads Bruders⸗ 
Sohn, geweſen ſeyn. Das aber weis ich, daß er vor 
1636 zu Deſſau Archidiafon gemwefen, und 1636 von. 
diefem Amte nach Woͤrliz im Deffanifchen als ri 
und Pfarrer gekommen, ⸗ aber von bier mar Bi 
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‚men als Prediger an der Stephanskirche berufen wor⸗ 
den ſey. Zu Deſſau hat er ſchon 1630, ia 1624,im Pre⸗ 
digtamte geſtanden. Ich kenne noch mehr Reinharde, 

welche zum Theil gewiß, zum Theil vermuhtlich, zu 
dieſer Familie gehoͤren, und unter die Anhaltiner ge⸗ 
oͤren, z. E. Sebaſtian Keinhard, gleiches Namens, 
ſt in dieſem Jahrhundert Prediger im Anhaltiſchen 
en Andreas Reinhard, un 1643 Pfarrer zu 
edeliz im Edehnifchen;. Auguft Lebrecht eins 
hard aus dem Deffauifchen gebürtig 2c. von melchen 
vielleicht zu anderer Zeit fich mehr wird fagen laffen. 
Vebrigens dürfen wir auch diefen Gebaftian nicht 

mit dem ganz alten Sebaftian, Konrads Vater (1435 
Zahl) — Von dem gegenwaͤrtigen Deſſaui⸗ 
ſchen und nachgehends Bremiſchen Reinharde bemer⸗ 
ken wir, daß er bei ſeinem Abzuge von Deſſau nach 
Woͤrliz / vor der von ihm auf den Superintendenten 

ft Albinus gehaltenen Leichpredigt, an flatt eines 
bſchieds, eine befondere Zufchrift arfeßet, und dieſel⸗ 
bige an die Fürfttiche Perfonen beiderlei Gefchlechts 
zu Deffau, auch an die fürftliche Nähte, den von 

Krofigk, den von Hübner, und den Kanzler Müller, 
mit Namen; an die übrige Mannsperſonen aber, alg 
Bürgermgifter, Naht, Wiertelmeifter, und Bürger 
Schaft, nur insgemein; hingegen an das weibliche 
Gefchlecht mit abfonderlicher Benennung einer ieden 
berfelben ‚- fo wol der Hof-als Kirchen-hnd Schul 
Dedienten, Nahtsverwandtens und Bürger-MWeiber, 
gerichtet habe: fo daß man daraus beinahe aller da» 
mals in Defjau lebenden Weibsyerfonen Namen er 
dernen fan. Dergleichen Bemuͤhungen fönnen in ges 
wiſſen Faͤllen fehr nüßlich feyn, und die Deffauifchene 
Srauensperfonen werden damals, weil fie mit der 
Nennung ihrer Namen über ihre Männer triumphi⸗ 
reten, fich damit viel gewuſt Haben: ber Nutzen aber, 
‚welchen ich meine, erſtrecket ſich auf die Gefchlechtes 
zegifter, an denen manchen Samilien nicht wenig ge⸗ 

lezen it. Mn einem lotennſchen Gedichte anf D. Se 
FR | } >» ix 
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die Zausſtaͤdts Hochzeit, in der 1624 in. 4 gedruckten 


Sammlung, wird diefer Neinhard declefiae Aeffarige 


winiſter genennet; und in einer andern Sammlung 


von 1630 in 4, (1035 Zahl,) wo auch von ihm ein 
Ders ſtehet, feruus Felu Chrifli in ecclefia Deffana. 
uw welcher Zeit er geftorben, und was er noch ſonſt 
erſertiget habe, ift mir bis iegund verborgen geblieben, 
3440; Meinhardsbrunnifcher Mönch. 
Oder Reinhardibrannenfis monachus. Unter dieſem 
Namen kommt vor: Breuior notitia de vitä, nuptiis, 
liberis et obitu veterum Ländgrauioriim Thüringiae, 
ab ä, 1639-1253. Sie ſtehet in Piſtorii Scriptor, ver. 
german. Tom, 1.p.956°060; aud) in Struvens Nuss 
gabe Tom. I. pag. 1366-1372; verbefferter aber in 
Eccards hifloria geneal. piincipum Saxoniae Jup. p. 
345-352. vergl. Tenzels Supplem. 2. Hifloriae Gotha- 
nae p. 410, und Bibl. biff. Hamburg. cap, 7. art, 42, Y 
icht 


- Pag. 163, 164. Daß aber diefe Jahrbücher nochn 


Holftändig herausgekommen, zeiget Bruber in,feinen 
Annierfungen adchronicon Linoniae p. 140, woſelb 
et ©. 114, 116, 117, einige Stücke aus denfeldigen 


anführet. f. Kreyſigs hift. Bibl, von Oberſachſen. 


" 1441; Neusner (Elias): f. 


: Bon feinem hortulio hiftorico-politico durch Abra⸗ | 
e 


ham de la Faye fiche oben Haye. (1329 Zahl). 
‚7442, Nichelien (Armand). 7: 
SOben ift auch des Phil. Labbe teftamentum chris 
ftianum , teftamentum politicum, epitaphium Sorbo« 
nicum Ärmandi Richehii cardinalis, Lion 1644; 4, gr 
e⸗ 


mnennet worden. (1115 Zahl.) Weil er auch mit: 


wait ein Dichter heiſſen wolte, handelt von ihm der 
Abt Goujet im 16 Theile der Bibl. frangoife, ou hiſtoi⸗ 


re de la litterarure francoile, 


1443. Richter (Adam): . , . 


Er war aus Jena, und hat zu —— | 
in. 4, 1591, ein lateiniſches Gedicht milk Die ar 
Ä Anz ſchri 


4 


- 
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ſchrift heraustreten laſſen ;, Deferiptio nuptiarum ſe⸗ 
cundarum Friderict Wilhelmi, ducis Saxoniae, et An- 
nae Mariae, comit. Palat.ad Rhenum, Vinariae 1591, 
20 Sept. habitarum. © 


1444. Richter (Chriftian Friedrich), f. 

Boltftändiger heiffen dieſes Hallifchen Arztes Schrifr 
ten: (1) Höchfindthige Erkenntnis des Menfchen, 
— nach dem Leibe und natuͤrlichen Leben, 1710, 

. (2) Bericht von der eſſentia dulci, ihrer Zubereis 
tung, und Unterfihied von andern GoldsTinckuren, 
worinnen ihre vircuces fpecificae beftehen, und wie fie 
recht zu gebrauchen, Halle 1708. (3) Merfwürdige 
Erempel fonderbarer durch die effentiam dulcem von 
1705 bis 1708 gefchehener Euren, Halle 1708, in 8. 
(4) Nohtwendiger Unterricht, wie man fich bei ietzi⸗ 
gen Peſt⸗ und andern Seuchen präferpiren und curis 
ren fann. (5) Mollers obferuationes fonderbarer 
durch die effentiam dulcem zu Neufohl in Ungarn ges 
fchehener Euren, nebft einigen Erinnerungen ang Bicht 
Heftellet von E. Fr. Richtern, Halle 1766, 8. (6) 
Geiftliche Meditationen von der Lnfterblichfeit der 

. Seelen. (7) Vom tiefen Berderben der Seelen. (8) 
 Erbauliche Betrachtungen vom Urfprunge und Adel 
der Seelen, Halle 1718, 8. Hr.von Dreyhaupt im 

Saalkreiſe ITh.697&. Die legte Schrift iſt wie⸗ 

- derum zu Sranff. und Leipzig 1739 in 8 heransgetres 
ten, gleichwie auch die hoͤchſtnoͤthige Erkenntnis des 
Menfchen ꝛc. zu Leipzig 1737, in 8. Unrichfigift im 
4.©.£., wenn von etlichen feiner Schriften gefagt 
wird; daß fie noch nicht gedrudt wären. Dieſer 
Mann ift übrigens ein zu feiner Zeit fehr beruͤhmter 
Arzt geweſen. Ob es unrichtia bei dem Hebrn von 
Drephaupt ſey, daß die vierte Schrift diefem Rich⸗ 
ter zugehoͤre, davon fiehe die (1446 Zahl). J 
41445. Richter (Chriſtoph). du | 
_ „Wir meinen den zuerft gemeldeten Chriftöpb 

Richter des Allgemeinen Bel. Ber. Nach vollendes 
ade ten 


— 
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ten Studien gab'er einen Hauslehrer ab, und zwar 
zu Dresden, ſeit 1613. Im J. 1615 iſt er Pfarrer 
und College in der Schulpforte bei Naumburg 1617 
den 7 Octobr. Diakon in der Stadt Naumburg, 1618. 
den 18 Augufimon. Pfarrer und Guperintendent zu 
Eckarts berge, und am 19 April 1620 Generalfuperin« 
tendent in Gera geworden, wo er 1644 geftorben ift. 
f. Johann Kafpar Zopfen in feiner Keuffifchen Ge⸗ 
zauifchen Stadt und Land = Chronika, Leipz. in 8, 
256.258 ©. welcher aber fonft nichts weiteres von 
- ihm. meldet, das hieher gehoͤrete. Kürzlich bringet 
denfelben Herr Diermann in der fächf. Prieft. 2 Band, 
004.701 ©.bei, und meldet, daß er 1590. am Con⸗ 
eordientage geboren worden. Weil er nun im 8 Dec, 
geftorben, fo ift nicht richtig, was im A. G. L. ſtehet, 
daß er im 54 Jahre geftorben, und muß eg heiffen 
im 55 Jahre, wie auch Zopf feet, fo. daß er 54 Jahr 
| 2 u etliche Monate und Tage gelebet hat. Er war 
Magiftet. e | * 
1446. Richter Ehriftoph).t. | 
Der zweite *6 Richter des A. G. L., wel⸗ 
ches ihn einen iſchen Buͤrger und Deſtillirer im 
Anfange des 17 Seculi nennet, und beifuͤget, er habe 
einen Purzen und heilfamen Bericht, wie man für 
der Peſtilenz präferviret und wieder Davon curi⸗ " 
tet werden Fönne/” Wann nun der fürtrefl. Here 
von Dreyhaupt den Hallifchen Chriftian Fried 
Richter — Schrift, —* er Titel, —3* 
ger Unterricht, wie man ei ietzigen Peſt⸗ und ans 
dern Seuchen praͤſerviren und cnriren kann beileget, 
fo wird vielleicht daſelbſt eine Irrung vorgegangen ſeyn, 
oder der leztere muͤſte eine ebenmaͤſſige Schrift dieſes 
Inhalts bekannt gemacht haben. vergl. (1444 Zahl). 
1447. Richter (Chriſtoph). 

Dieſer fehlet im A. G. L. Er war 1642 ben 20 
Horn. zu Roßwein im Freibergiſchen in Sachſen ge⸗ 
boren, und wurde 1664, Bee Wittenberg aus, zum 

| 43 NRectot 


* 


ni 
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Nettor nach Koͤſſoͤgk in Ungarn berufen, und nach eie 


-. nem halben Jahre zum Pfarrer der vereinigten evan⸗ 


‚and 1695 das Pfarramt zu Greiffendorf im Frei 


geliſchen Gemeinde in der Befpanfchaft Eifenburg. 
> Als fi) 3672 die Verfolgung —— n | 
Elend wandern, worauf er je einen Feldprediger⸗ 


muſte er ins 
dienſt, ferner 1675 das Pfarramt zu eeeze | 
ers 
Hifchen erlangete, und erſt 1723 im 82 Jahre feines 
Lebens ſtarb, nachdem er 4 Subſtituten gehabt hatte. 
An feinen iuͤngern Jahren hat er 1663 dag Lob der 
Tuchmacher in tentfchen Verſen herausgegeben, wels 
ehe Schrift aber vom Herrn Neumeiſter in feinen ' 
di/p. de poetis Germ. eine ſcharfe Beurtheilung erhal« 
ten hat, und mit dem befannten Keichenbacher Flo⸗ 
dentuche in eine Vergleichung gefeßet wird. Sein 
Sohn M. Ephraim Richter war einige Zeit fein Sub⸗ 
flicute, und kam hernach in dag —— Diet 
manns fächf. Prieft. Band. 469.470 ©. Ich ken⸗ 
ne noch andere, die Chriftoph Richter geheiflen, laffe 
fie aber, weil mir nicht beruft iſt, ob fie etwas an 
Büchern verfertiget haben, vorbei gehen, - 
| 1448, Richter (David). 
- Diefer Güftrauifche oberſte Schullehrer ift zu Guͤ 
ſtrau oder Guͤſtrow 1688 am 10 Wintermonats auf 
die Welt gefommen, hat zu Roſtock und Jena fludie 


ret, iſt an dem leztern Orte mit der Magiſterwuͤrde 


” 


drucken loffen, in welchem er paucaad € 


beehret worden, und hat darauf einige Zeit oͤffentliche 
Vorleſungen angeftellet, nachmals aber, . bei feiner 
Wiederkehr in fein Vaterland, zuerſt die zweite, und 
zulezt die erfte und oberfte Stelle eines Schullehrers 
zu Guͤſtrow erhalten, worauf er 1753 verfchieden ift. 
Sein Gchtwiegerfohn, der Herr D. Joachim Hartz 
mann, hat zu Roſtock 1753 ein programma funebre 
—X 
maxime chriſtianam, ſpectantia, et ex oraculo ſacro 
Apoc. XIV, ı3,illuftrara, vortraͤget, und diefes ſeines 
Schwiegervaters Leben umſtaͤndlich liefert, — 
Er h 


— 
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das Regiſter der Schriften defſelben nicht vollkom⸗ 


men iſt. An Schriften hat man von ihm: (1) eine 
Abh. de conciharione fpirituum; (2) Die Geſchichte 
und Rechtmaͤſſigkeit eines evangeliſch⸗ lutheriſchen Ju⸗ 
bilaͤi, unter dem Namen Gotthold Praͤtorü Veneti; 
(3) Genealogia Lutherorum, (nicht Luiheranorum, 
wie an einem Orte ftehet,) oder hiſtoriſche Erzehlung 
son D. Mart. Luthers Anverwannten, Hochzeittage, 
und ſeines adelichen Gemahls Familie, Kindern und 
Witwenſtande, u. ſ. f. Berlin 1733, oder 1734,ing. (4) 
Bibliſcher Kalender, 1738. (5) Verſchiedene Pro- 
grammiata, die er als Rector zu Guͤſtrow ausgegeben 

und zuſanmen gedruckt zu werden verdieneten. f, 
Samb. Ber. 1753, 35 St. 278 u. f. ©. und61 St, 
487 u 4886. 


1449: Nichter (George), t.: 

Nemlich der zweite Beorge Richter des A. G. L. 
Sein Vater, ein Rector zu Meiffen, hieß auch Beor« 
‚ge Richter. Das A. G. L. feget, er waͤre 1708 D. 
Der Theologie geworden ; es wird 1709 heiffen fol 
len. Auch nennet dag 4.8.8. feinen Herrn. Sohn, 
der ihm zum Subftituten verordnet worden, Beorge 
Bottfried; Herr Dietmann aber giebt ihm die Na⸗ 
men Beorge Friedrich. Im. Eheftande lebte Geor⸗ 
ge Richter zuerft mit Johannen Marien, gebornen 
——7 — 1688 bis 1706; nachgehends mit 

ofinen, gebornen Zeifelin, M. Jakob Friedrich Muͤl⸗ 
Iers Pfarrers zu Reichenbach nachgelaffener Witwe, 
welche er 1708 heiratete. Seine Schriften find: (1) 
Diff. de piorum emolumentis, ex.Rom, VIII. as. Lipf- 
1700, in 4, als er Licentiat wurde. . (2) Diff, decor- 
reptione:frarerna, ex Galar. II. 11 feg. Lipf. 170% 4- 
welche) die Inauguraldiſputation bei Annehmung bee 
Dockorwuͤrde geweſen. (3) Der unverzagte Chriſten· 
Muht, ans Palm 38:22, 235 eine Leichenprebig® 
fRatharinen Heberin. : (4) Der blinde aber doch 
arffichtige Ehrift, aus Ioh. * 25. eine — 
ep „ R 4 









* 
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bigt auf Heinrich von Nyfel: (5) Die. Ruhe findens 
de Seele, aus Klagl.: Serem, IH, 22,29: : Eine Leich⸗ 
predigt auf Marien Katharinen Poͤckelin. (6) Chriſt⸗ 
licher Kreiſſerinnen getrofter Muht, aus Pf. LXXII, 
28. Eine Leichenpredigt auf die Piſtoriuſſin. (7) Das 
nach dem rechten Schatz begierige Chriſtenherz, aus 
Hebr. XIII, 14, eine Leichyr· auf Peter Schreibern. 
(8) Das ſeelige Chriſtenverlangen nach dem Himmel, 
- aus Phil. I, 23: auf Ehriftinen Jafobin. (9) Die 
golverforgte Seele, aus Pfalm XAXI, 6. Leichpr. auf 
Gortfried Dafdorfen. (10) Die befte Staͤrke in der 
gröften Schtwachheit, laus Pf. LXXIII, 25, eine Leichen⸗ 
predigt auf Ehrift. Knotten. (11) Rechtſchaffener 
Chriften: wahre Sreude, aus Ser. XXXI, 3. Leichpr. 
auf oh. Ehriftoph Vogeln. (12) Die feelige Kind« 
betterin, aus Pfalm LXVIIL, 2 1, eine feichpr. auf Mar 
rien Sophien Rothin. (13) Ein det göttlichen Gna- 
de verficherter Knecht Gottes, aus Pf. XXVIE7+9. 
Leichenpr. auf M. Johann Claufen. (14) Die behau- 
ptere Ehre deg Jeidenden Jeſu, aus Sjefa. LIIL 5. 6. 
Leichpredigt auf den Amtshauptmann Karl Bofen. - 
(15) Die —I Wahl, aus PſLXXII, 25. 
Leichyr. auf David Doͤringen. (16) Gute Juriſten, 
gute Chriſten, aus Kom. VI, 2.u, f. Leichenpr. Hein⸗ 
rich Beckers. (17) Davidifches Seelenverlangen) aus 


Pf. XL, 1.2. Leichenpr. auf Joh. Neinhold.f.Dietse 


manns ſaͤchſ. Priefterfchaft, Band. 854.856 ©: ı 
1450, Richter (Gottlieb), 
Ein evangelifchlurherifcher Prediger, welcher viele 
Jahre als Pfarrer an der Oberpfarrkirche zu Danzig 
geftanden, und am 22 bed Horn. 1753 derfchiedenift: 
Der Herr Senior Kraft hat ihm die Leichenrede ge ⸗ 
halten, und fie ift mie diefer Auffchrift gedruckt; Die 
Smürdige Zubereitung eines. Haushalters Chriſti zu 
dem Ende feines Amts 2c. über Palin CXXX, 2:4. 
63. infolio, nebft 6 Bogen an Leichenfchriften, De 
dabei befinblichen Lebenslauf hat der Den 
2 | au 


u 
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aufgeſetzet gehabt. Kuͤrzlich gedenket auch dieſes Man⸗ 

nes M. El. Friedr. Schmerſahl in den neuen Nach⸗ 
richten von iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten, III St. 
Leipz. 75 am 0 

Ä 1451, Richter (Johann). 

Ein M. und kutherifcher Gottesgelehrter, welcher 
1694 den Anfang des enangelifch » Jutberifchen Got⸗ 
tesdienſtes zu Coͤthen im Fuͤrſtentume Anhalt, mie 
wol damals noch in einem Privathauſe, gemacht, und 
in den Druck gegeben hat: Status eccleſiae Luthera- 
nae in Anhaltinorum Cothena melioratus, der verbeſ· 
ferte evangelifche lutheriſche Kirchenftaat gu Edthen 
im Fuͤrſtentum Anhalt, 2: in einer Predigt über Luk. 
VIU,‚4+45,5u Leipzig 1694 in 4 gedruckt. | 

- 1452, Richter (Johann Chriſtoph). 

Ein Eöniglich-polnifcher und Furfürftlich-fächfifcher - 
Kammerraht, welcher 1751 den 6 des Märzen zu 
Leipzig. verftorben iſt. Er befaß eine erffaunliche . 

ammlung von Naturalien, welche zu befehen: die 
Gelehrten von allen Orten dahin kamen; fie erftrecf- 
te fich fürnemlich auf die Schäge ber Erden und der 
See, doch auch auf —— und roͤmiſche Ale 
fertum: die Geſchichte der Thiere war darinnen zwar 
nicht erfchöpfet,, aber doch beruͤhret, die Kräuterges 
fchichte aber vollfommen darin. Der Befiger hatte - 
davon eine Befchreibung mit diefem Titel befannt ges 
macht: Mufeum Richrerianum, continens fosfilia, ani - 
malia, vegetabilia, marina, illuftrata iconibus et com -· 
mentariis D. Jo.Ern. Hebenſtreitii, Anat. et Chirurg. 
P.P.O. Accedit de gemmis fcalptis antiquis : Liber . 
fingularis, Lipf. 1743. Sein Herr Sohn Johann | 
Beorge Richter, damals aufferordentlicher Lehrer der 
heiligen. Philologie zu: Leipzig, ald Befiger, war ges 
fonnen, diefe Sammlung zu vermehren, und fiezuber ı 
fehen feinerhin den fremden Zutritt gu laſſen. Leips. : 

el. Zeit; 1751, 27&t. Beitrag zu den wErlang.gel. 
Amer: A7eR NE RRORN ah, 2355. Wo ich nicht 
| a5 


irre, 


J 
. 4 
dt. 


366 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
irre, iſt das Leben dieſes Mannes Volum. IX der A: 
co-medic. academiae imperialis natarae cm iofernm Ä 
befchrieben worden. 
1453. Richter (Kap), 

Aus Halte gebürtig, har 1661 zu Jena unter Falk⸗ 
nern de <ontroüerliüs fele&ioribus Decades V verthei⸗ 
diget. 

F 1454. Saint Julien (von). 

Deſſelben Architecture militaire iſt ſanimt des de 
Gimaret fonctions des generaux 1710 im nung ges © 
druckt worden. (1350 Zahl). . 

1455. Salpius Johann). 

Aus Herzberg im Ruppiniſchen, war an unter⸗ 
ſchiedenen Orten Rector, zulezt aber zu Ruppin, wo 
er. 1716 geſtorben iſt. Mat hat von ihm; Gram- 
maticam hebraicam; Logicam compendiofam; Pas- 
fionem Jeſu Chrifti; Contemplationem virae ac mor- 
tis, (H.Wippel). Aus Biedermanns noy. ad. ſebo⸗ 
- Jdafl. 2 Band. 5 St. 383 ©. Leipz. 1750 in 8, erfehe ich, 
daß er um 1706 zu Burg Nector gemefen , und von 
dannen nach Ruppin gekommen fey. 

1456. Sargane George). 

Dieſer bekannte Mann war 1702 den 27 des Jen⸗ 
ners im Fuͤrſtentume Teſchen in Oberſchleſien gebo⸗ 
ren, ftudirete zu Halle, und ward. dafelbft College am. 
Pädagogio, weiter 1728 Conrector zu Tefchen, wur⸗ 
de aber von dar 1730 in der von einigen Iutherifchen 
Lehrern erregten Verfolgung mit vertrieben, wie aus 
Heren Walchs Zift. der Neligionsftreitigbeiten der 
Iutherifchen Kirche, V Th. 363 u. folg. ©. erfehen 
werden kann. Folgends erhielt er die Nectorftelle zu 
—— an der Aiſch im Baireuthiſchen, welches noch 
- 1730 geſchahe, worauf er auf des Inſpectors Frey⸗ 

= > Borfihlas nach Halle berufen, und. demfelbigen 
als nfpector beigeordnet worden iſt. Dieſes ger 


| ſchahe 1736 im Hornunge: allein, er verſtarb noch 
vor 
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vor Freyern/ 1743, den 24 des Maimonats. Seine 
Schriften find: (1) Programma de ſcholis ad genium 
‚- Mau Necesfitarem faeculi pie ac prudenter conſtitu- 
endis, Neapoli ad Ayflum, 1731. (2) Sein Inau⸗ 
gurations⸗Programma, fo die Hiftorie der Neuſtaͤd⸗ 
tiſchen Schule enthält, 1732. (3) Hoͤchſtnoͤhtige Ber 
rechnung der Gündenfchulden , dafelbft 1733, und u 
Zuͤllichau 1735,89. Sie ift auch Schmidts Biblis 
ſchem Mathematiko angehänget worden. (4) De 
aemulatione fcholaftica vel illecebra pemiciofa vel 
mattre ftudiorum, Halae 1737. (5) Pretium inae- 
Rimabile vnius quamlibet mortalis, ibid, 1738. (6) 
Von der rechten Geftalt der wahren Sreiheit, dafelbft 
ı739. (7) Timiometria dogmatum mathematico- 
zum, ib. 1740. (8 bis 10) 3 Programmata, de ado- 
randa dei maieftate ex linguarum difficultate permif- 
ſa et per Orbis terrarum gentes varie diftribura, Halle 
1740 und 1741. (11) Berftand fomme nicht vor 
Jahren, daſ 1742. (12) Geometrie in Tabellen, zur 
Vorbereitung der Jugend, dafelbft 1739. (13) Üe⸗ 
berzeugende und bewegliche Warnung vor allen Suͤn⸗ 
den der heimlichen Unzucht, aus mebicinifchen und 
theologiſchen Gründen, Zülichau 1740, 8, ohne des _ 
Derfaflers Namen. (14) Zeugnis für die göttliche 
Wahrheit gegen einige dunfele Zweifel, welche wider 
das ganze Werk unferer Erloͤſung bei unvorfichtigee 
Detrachtung des groffen MWeltgebäudes in den fin- 
ſtern Herzen auffteigen fonnen. Es ift: Schmidts 
bibliihem Beographo als ein Auhang beigefügee 
worden. Don Dreyhaupt Beichr. des Saalkreiſes 
11 29.703.©. Mofers Ler. der Theol,gigu:f.©. » 


' 1457. Sarpi (Paul), }, 

Die Mordgefchichte,melche fich mit diefem berühmten 
Manne begeben hat, wird indesNelmftädtifchen Fabricii 
Siſt bibliorb. im 5 Th. genauer erzehlet. ( H. Wippel.) 

Ich bemerte Hierbei noch folgendes Werk: „Della Let- 
„teratuxa Veneziana Libri otto di Marco u 
* wa⸗ 
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„Cavaliere e Procuratore, Vol, I. fol, 1752, zu Bene 
dig, woſelbſt im 1Buche diefeg erften Bandes beſon⸗ 
dere. Nachrichten „vom Paul Garpi und deffelben. 


Schriften angetroffen werden. Und. was die Aifo-. _ 


ia degli Vjcuchi, - - continuata ‚dal P. M. Paolo an- 


betrift, fo findet man fie auch franzefifch in des Amer, 


Jot de la Gouffaie Hifloire du gouvernement de Ve- 
mife, et 1’ Examen de fa liberte erc. Amfterdam 1705 in 
12. Die droiss das fouverains ſind in 12 im Haag 1721 
gebruckt. — 
1458. Sattler (Johann Rudolph). +. 
Unter den im A. G. L. angezeigten Schriften fehlet 
noch deſſelben teutſche Orthographie und Phraſeo⸗ 
logie. (9. Wippel. | 
u 1459. Sala (Par). }. 

.  Diefed Kechtsverftändigen 4 Bücher de confilio 
fapientis in forenfibus causlis adhibendo, find ſammt 
feinem Buche de contraftuum et vitimarum volunta» 
tum compolitione ad fenfum fapientis, 1560 zu Ve⸗ 


nedig apud Aldum in „gedruckt worden. (Hr. Wip⸗ 


pel.) ch bemerke noch, daß eben diefe Werfe sufammen 


in g zu Sranffurt 1603 an das Licht gebracht worden. _ 


1460, Scherz (Karl Ferdinand von), 
Ein Maͤhriſcher Landedelmann, ließ 1699 zu Nuͤrn⸗ 
Berg in 4; Wlährifches Landeswapen aus der Hi» 


forie und Heroldskunſt illuminirt, ans Licht treten.· 


2. Wippel) | J — 
1461, Schiele (Michael Bernhard). 


War aus Dvedlinburg, und 1669 geboren. An⸗ 


fänglich war er ein Leinweber, nachher fludirete er . 


u Dveblinburg, Wittenberg und Halle, und ward 
Pfarrer zu Hadmersleben, wo er 1745 v \ift. 
Man hat von ihm eine Porftellung der teutichen 
———— ec. welche der braunſchweigiſche Pro⸗ 

eſſor, Herr Reinhard, nebſt einer Nachricht von des 
Verfaſſers Leben zum Drucke befoͤrdert hat. WDip,) 
Bu 1462. 


ed 
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Er iſt Hoffammerraht zu Sulzbach gewefen. Bes 
kannt iſt auch feine Poliologie, oder Befchreibung 
‚aller berähmten Städte, Schlöffer, und Veſtungen 
in Europa. (9: Wippel). | 

1463. Soner (Ernft), +, | 
» Von dieſes Arztes rechtgläubigem Tode fiche bes 
helmftädtifchen Fabricii bifl, bibl, 5 Ch. (9. Wippel). 
Es hat Crenius, wie ich noch anmerfe, beweiſen woi⸗ 
Ich, daß Soher fein Socinianer geivefen: das Gegen⸗ 
theil.aber Bundling darzuthun fich bemühet, befiche 
die Gundlingione 1 Th. num. 2.aufder 31 u.folgg. ©. 
Auch wird in’ den Zamb. Ber. 1754, 95 St. 759,760 
S. gemeldet, daß iemand gefonnen fey, Ernft Soners 
oder Sonners noch ungedrudte und ſehr ſeltene 
Schrift, Demonftratio theologico-philofoph. quod ae- 
terna impiorum fupplicia non arguant dei iuftitiam, 
fed ihtuffieiam, nach einer von Leibnizens Handhers . 
rührenden Abfchrift, m zu geben. Leibniz felbft 
hatte diefe Abfchrift fchen zum Druck beftimme, wie 
feine vorangefegte Admonitio ad Leftorem ausmeifet, 
die ſich alſo anhebet: „Zrnefli Sonneri, philoſophi 
quondam apud Altorfinos clarisfimi, demonftratio, 
gduam vocat, laudatur a multis, tanguam inuicta, eo- 
„que plus nocet, quod ab admodum paucis vifa eſt. 
„solent enim fere homines aeftimare quae non no- 

werunt. Vt adeo vtile putem, talia edi, ad delene 
„dam illam hominum, e longinquo conceptam, opi- 
ꝓ„nionem etc, * 
1464. Soranzo, oder Superantius 
—GEgqʒarus).. ET 
Dieſer Benetianifche Patricius hatte den Krieges⸗ 
mann, Benedict Soranzo, zum Vater. Er. legte ſich 
auf dag fchreiben, weil er feiner Reibesbefchaffenheif 
wegen. zum Kriege nicht tüchtig war. Die Ausgabe 
feines Ortomanns, weiche das A. ©, L-anführer 1 ift 
J 7 eine 
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eine Ueberfeßung. (9. Wippel) „Noch kann ich an’ 
zeigen, dag ſeiue Schrift voni türfifchen Köche Auch 
in teutfche Sprache eingefleider, zu Magdeburg 1601 
in 8 der gelehrten Welt gedrückt geliefert: worben. 
Weiter bemerfe ich das Buch Turcici imperii flatis ; 
‚Accedit de regno Algeriane ac Tunetano comnrestarins, 
davon die ‚andere Ansgabe 1634 herausgetreten ift: 
welche beide Schriften aus deni Johann Bapt. Mont⸗ 
albanıs, Zonorius, Horaz Malaguzzi, Busbef, , 
Leunclav, Laz. Soranzo, und andern, genomnich 
und gezogen find, mit Anmerfungen und Erlaͤuteruu⸗ 
gen. Italiaͤniſch ift des Soranzo Werk, Z’ Orsomun: 
no, unter andern zu Ferrara 1607 in 12 gedruckt 


1465.. Spiegel (Jakob). + 

Seht unbekannt find die weitläuftigen Zuarrationdis 
welche diefer Juriſt über de Picus Mirandula oder 
: Johann Sranz Pics (1418 Zahl) Sfauroficon ges 
macht hat: fiefind 1512 zu Tübingen in 4 fartımif dem 
Gedichte des Pico gedruckt. Aus diefem Comnien: 
far Spiegelß fiehet man, daß es falfch fey, re 
das Allgemeine Bel. Zer. für einen Schmwefterfoht 
des Beatus Rhenanus ausgiebe. Jakob Win 
phelingius war feiner Mütter Bruder, wie er fölches 
in diefem Buche mehr ald einmal bezeuger: hingegen 
den Beatus Ahenanus nennet er nur feinen Lands⸗ 
mann. (H. Wippel). Das Lexicon iuris ciuilis, per 
Jac. Spiegelium autum et recognirum, ift Bafıl. ex of- 
ſicina Heruag. in folid 1549 herausgekommen, und 
‘vorher Argentorati Ix41, fol. Antonii Panormitae 
Merf de dictis er faltis Alphonfi regis Arragonide 
erc; ift mit Spiegels. Bemerkungen und andern Zus 
fägen durd) den Fleiß des David Chyträus 1585 in 
4 zu Wittenberg aus der Preffe gekommen. Fufi Reu- 
beri feriptotes, inter denen Spiegels Scholia zu Ri 
chard Bartholins libris XII Auftriados ftehen, find _ 
die Veteres feriptores , qui caefarum et imperatorum ger- 
manicorum res etc. literis mandarunt, Frankfurt I 384, 


- 
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in folio; - fle fiehen aber auch in der Sreberifchen 
Sammlung, und find vorher 1537 befonders ans - 


Licht getreten. | | 
1466. Spies (Hand). 

Er gehoͤret unter die, wiewol ſchlechten, Schrift⸗ 
ſteller; wider ihn hat Nikol Pafcha 1608 in 4 zu 
Koͤnigsberg folgende Schrift ausgeſtellet: Gruͤndli⸗ 
cher Bericht vom Glauben und guten Werken, wider 
eine Scartegve, fo Zans Spieß, ein abgefallener 
Papiſtenbarbier, aus Antrieb der Jeſuiten ber feiner 
Gemeinde zu Cauen in kLitthauen divulgiret. 

1467. Sprecher (Johann Diererich). 

Zu Tangermünde 1674 geboren, ftubirete zu Oved⸗ 
lindurg und Jena, und wurde 1706 bei der keutſchen 
Kaufmannfchaft zu Venedig Prediger, Nach dreier 
Jahren kam er wieder in Teutfchland, und hielt ſich 
zu Helmftäbe auf, wo er 1713 anfferorbentlicher, und 
1726 ordentlicher Profeffor der morgenlaͤndiſchen 
Sprachen wurde, und dafelbfl 1737 den $ Sctobr. 
verftarb. Er gab 1703 Commentatium R. Abarba- 
nelis in propheras Nahum et Habacuc herdus. vergl. 
Annales Acad. Jul. Semeft. 15. (H. Wippel. 

1468. Steding (Johann Auguſt). 

Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, ein Sohn Paul 
Je⸗ Stedings/ (1469 Zahl) aus Luͤneburg buͤrtig, 
am 1735 als Pfarrer nach Breſelenz, mit welchen 
Dfarramte das Diafonat in Dannenberg verbunden 
ift, ward darauf 1749 Archidiafon zugebachten Dans 
nenberg im Lüneburgifchen, und ftarb im Frühiahre 
1749. ; Herausgegeben hat er: Der Gottgefaͤllige 
Lehrer, aus Serem. XV, 19. iii einer Anzugspredige 
im Jahr. 1725 den g Decembr. vorgefiellet, Luͤneburg 
| 1736 in 4, viertehald B. f. Herrn Schmierfahle 

ngftverfiorb, Gel. 2 Band, 1 St. 185. u.f. SG. 
Br: | rg 
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1469. Steding Paul Joſua 
Dees vorigen Johann Auguſt 8 68 
Zahl) Vater, gleichfalls ein Intherifcher Geiftlicher, 
war am ı Tage des Wintermonats 1658 in Hanno» 
ver zur Welt geboren, und begab fich, nach genoſſe⸗ 
‚ner Hausunterweifung, auf das Gymnaſium nach, 
Gottingen, auf die hohe Schule nach Jena ‚aber 1676, 
und 1679 nach Wittenberg. Nachdem ‚ev. wieder 
nach Haufe gefommen war , erlangete er die Aufſicht 
über den iungen Heren Johann Deto von Bülow, 
mit welchem er nach Helmſtaͤdt gieng. Hernach un⸗ 
terrichtete er, theils zu Frankfurt am Main, theils 


zu Hannover, des Staatsminiſters Otto Groten Kin⸗ 


der. Er hai auch den iungen Grafen Ernſt Auguſt 
von Platen angeführet.  Am.ız, Horn. 1687 wehle⸗ 
te manihn sum Pfarrer an der -Hanndverifchen Kreuz: 
irche. © Nach 7 Jahren Fam. er nach Lüneburg a 
Harrer an der Michaelskirche, und dabei als Lehrer 
der Gottesgelehrrheit und Weltweisheit bei der ur 
terafademie. : Im J. 1701 wurde er zu Helmſtaͤd 
Doctor der Theologie, nachdem er unter dem Sobent 
Fabricius, de regno dei, quod eft iuftitia, pax,. et 
‚ gaudium in Spiritu $. ex ep. ad Rom. XIV, ‚17,10 ®. 
in 4, difputiret hatte; und endlich ift er 1712 in Zelle 
verftorben. f. Schmerfahls iängftverfiorbene Bel. 
bBand.ı St. 186 ©. u. folg. Auch hat man. von 
ihm: Pietas fefta inferiptionibus declarata, 1703 · 

1470. Stedingk (Theod.). 

Von ihm hat man: eine Leichenpredigt auf An⸗ 
dreas Kleinen, Rinteln 1655, 4. Auch eine Leichen⸗ 
predigt auf. feinen Vater Theod. Stedingk, daf 1653, 
4. Noch eine auf Wichmann George Neomarium, 
daf. 1656, 4- ag? 

1471. Sturm GVincentius). . 

Er war Schullehrer zu: Bitterfeld , und was er bei 
Bondorfs cælendario Jandorum gethan, ſtehet ſchon 
dben unter Zondorfen. (1368 Zahl). E 
: 1472, ° 


— 
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1492. Suicer (Johann Heinrich.. 


Sein angefuͤhrtes Jus naturae er gentium: iſt ein 


| Aus ug aus dem Grotius de iure Ber P, Ne Wins 
fe. Der 


pel.). EB ift zu Zuͤrch 1594 in 8 gedru 


Lommentarius in Ep. ad Coloflenfes zu Zürch 1699,4. 


Das Compendium phyficae zu Franff 1715 in 12.2C. 


1473. Syhburg (Juſt Wolfgang von): 


War aus Magdeburg gebuͤrtig, und hat als Pre⸗ 
diger zu Parei, einem Dorfe nicht weit von Magde⸗ 
burg, 1658 eine Abhandlung de circumcifione dru⸗ 


Een laſſen (9 Wippel). Mit ift ein D. Hbreche 
Friedrich von Syburg bekannt, der zu Magdeburg 


Ä ‚Durgermeifter gemwefen. .. 


1474. Sylvanus (Laurentius). 
Man ſehe Laur. Sifanus im A. G. L. — 
4475. Tappius, oder Tappe Eberhard). 
Dieſer Mann nennet fich Lunenfen. Man hat von 


ihm Germanica adagia cum latinis ac graecis collata, 
welche unterſchiedlich, und auch 1545 zu Straßburg 
bei Wendelin Richel in 8, gedruckt worden. ( H. Wip⸗ 
pel.) Es find 7 Centurien dieſer Spruͤchwoͤrter, und 

fie find auch zu Straßburg 1539 in gang Licht ge 


kommen. 7 
1476. Teyler (Johann). 


Von dieſem Manne iſt eine Areuitectura militaris 


in 4 vorhanden. (H.Wippel). 


1477. Thomas, Herzog von Braunſchweig. 
Man kann — Schrift Polyk. Lyſers 


vergleichen. Ci365 Zahl). | 
4478. Thomas (Friedrich): 


Die Analecta Guſtrouienſia deſſelben werden im A. 
©. Crals eine Ouelle mit angefuͤhret: er felbft aber 
kommt nicht vor. Er war zu Guͤſtrow erzogen, und 
hat dieſes Buch, als daſiger Subrector, verfertiget, 
zu welchem Amte er ſchon gegen Ende des vorigen 
TE | ob Jahr⸗ 
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Jahrhunderts gelanget Pe iſt. Im Jahr 1717 


war er nod) in dieſem Poſten, und fehrieb in Solio: 
Anverwandſchaft des Ruſſiſchen und Meflenburgi- 
ſchen Haufe. (H.Wippel.) - Seine Analecta Güftro- 
uienfia find zu Guͤſtrow und Leipz. 1706 in 8 gedruckt. 
1479. Thomas (Johann), 
Deffelben Confeslio orchodoxa, oppoſita Jacobi 
Mafenit confesfioni, ft zu Regensburg 1666 in 4 
"zum Borfchein gekommen. et 
1480. Thomaftus (Chriftian).t. - „ 
Nachricht von diefes fo berühmten Mannes Leben 
und Schriften liefert auch der Dreyhauptiſche Saal- 
„Preis im II Th. 635 u: f. ©. Ä — 
1481. Tſchirnhauſen (Ehrenfried Wal⸗ 
Er iſt mit den Worten geſtorben: Jo, triumphe, vi- 
Aoria. (H. Wippel.) Noch gehoͤret hieher: Kafp. 
Gottſchlings Lebensbeſchr. 4 gelehrter und geſchick⸗ 
ter Edelleute, Jak. Wellers von Molsdorf, Wolfg. 
von Bock, Ehrenfried Walthers von Tſchirnhaus, 
| Sans Aldrechts von Zeugel, Brand, 1725, in 4. 
Seine Medicina mentis wird von Baylen, von den 
Verfaſſern der Bibliotheque vniuerjelle, und in. den 
Scherz⸗ und ernfihaften , vernünftigen. und einfäls 
tigen Bedanten über allerhand luſtige und nuͤtzli⸗ 
che Bücher und ragen, im Monat März, Halle 
1688 in 8,©. 387 u. folgg. beſchrieben. Siche auch 
‚ Dofelbft 1688 im gu . Seite7s6u.folag: 
| 1482. Binding (Paud.F. 
Laurentius Lund hat 1704 compendium biblio- 
thecae graecae ex praeleftionibus Vindingianis com- 
poſitum herausgegeben. (1389 Zahl). | 


1483. Wagenaer (Eukas Johann), 
So hieß fonft der Mann, welcher im U.5: EL. uns 
‚ser dem Namen Luk. Joh: Hurigarius erfchjeinet. 


1484. 
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ng Wagener. (Zacharias). 

Aus Radeberg in Meiffen, und ein ie Von 
ihm rüßret.eine 1663 in 4 gedruckte hebräifche Nede, 
‚mit einer beigeſetzten lateiniſchen Ueberſetzung, von 
der Auferſtehung Chriſti her. (H. Wippel) 
| 1485. Wagner (Auguft). 

‚Bon Freiberg in Sachfen, ift zu Oberſchoͤna und 
Wegefarth ins Sreibergifchen Kirchenforenigel 1665 
am zAbventfontitage zum Prediger beftelfet, und 1679 
im +2 Jahre feined Alters vom Tode wieder abgefo⸗⸗ 
dert worden. Man hat von ihm eine Leichenpredige 
von a6yo.über Philipp. 1; 27, bie er auf den kurſaͤch⸗ 
ſiſchen Hof-und Juſtizraht Durch. Berlic auf Wege- 
farth gehalten. |. Dietmanns ſaͤchſ. Priefierfch, I 
Dand. 5236 = 

1486. Wagner (Ehriftian). h 

zum 4. ©. L. kann man noch diefed wenige an⸗ 
merfen. Er fam fo ſchwach auf die Welt; daß ihm 
fein Bater, Paul; ein Leipziger Juriſte, Die Nohttaufe 
gab.: des folgenden Tages aber wurde. er in der Nie 
folaugfirche von einem Prediger eingefeegnet. Shen 

hilus Leffing, nachhetiger Nahtsherr in der Sch 
(habt Camenz, hat ihn 10 Jahre hindurch im Haufe 
unterrichtet. - Dietmann ‚fagt, er wäre 1677 Baccas 
laur geworden, bafür das A. ©. L. das 1676 Jahr 
ſetzet. Nach) 1679 angenormmener Magifternnirde bes 
sab er fich nach Meiffen zu Pfeiffern, um fich in den 
morgenländifchen Sprachen untermeifen zu laſſen, 
welches ein Jahr lang gemähret, u.f.f. Im J. 1687 
den 24 Herbftmon. heirahtete er Dorotheen Sophien, 
Jakob Thomaſens Tochter. Die (1) Diff. de diuifio- 
ne maieſtatis in‘realem er perfonalem hat er umter 
dem Alberti 1677 gehalten. (2) Die Difp. de Vr 
Chaldaeorum, er 680 in 4 zu Leipzig gedruckt, und 
nachmalen dem Thefauro: Thebl. Philol. Amftelod.P.T. 
P. 173 einverleibet worden. (3) Difp. I, quae animad- 
uerfiones in Burnetii — telluris, ſacram conti- 
ri 23 net» 
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net, 1684,.4, pro Loco.‘ (4) Diſp. IL de numere 
mundorum, ib. 1685, pro. Loco, (5) Die Ueberſe⸗ 
| 2” des Menetrier iſt 1691 ing zu Leipzig gedruckt. 
8 er noch zu liefern ‚Horhatte, Mar hifteria Arfa- 
cidarum fe, Parchorum Regum, f. Dietmanns fächf. 
Prieft. UBand. 292966; 
1487. Wagner (Ehrenhold). 

Unter dieſem, vielleicht ‚erdichtetem Kamen fommt 
vor: Goldwage, auf den nohtigen Ausſchlag der Fra⸗ 
ge, ob dem. Kaiſer der Krieg anzufundigen ſey? Heil⸗ 
Öronn 1633,4: - 9; 5 

1488. Wagner (George Samuel). fF. 

Sein Bater, auch George Samuel genannt, war 
zu Liehmena damals, da diefer Sohn geboren wurde, 
nur Subftitut, und hat den Sohn lange überlebet, 
indem er allererft 88 Sjahre alt verftorben. f. Diete 
manns ſaͤchſ. Prieſt. 2 Band. 86x ©: - 

1489. Wagner Markus).f. 

+ Daß Leben dieſes thüringifchen Predigers und Ges 
fchichtfchreibers aus dem 16 Jahrhundert ſtehet ir 
den Wöchentl. Dresdnifchen Fragen und Anzeis 
gen 1749, im 1.2.u.3&t. Im A. G. L. fiehet von 
feinem Leben faft nichts. 1 | . 
| 1490. Wagner (Philipp). F. . 
Es war 1549, da er als Prediger in die Schuls 
pforte fam; und 1550 wurde .er zu Annaberg der ers 
ſte Bergprediger, und 1556 Euperintendent allda, 
1565 aber dritter und 1567 zweiter Hofprediger im 
Dresden. . Daß er. 1572 den 27 Dctobr. geftorben, 
ſetzet der Herr D. Joͤcher; HerrDietmann aber, wel⸗ 
‚cher Bleichen folget, den 9 Nov. f. Dietmanns ſaͤchf⸗ 
Prieſt. 1Band.1373©. ... N er Doyee 
1491. Wagner (Thomas)... 

' Seine difl. de magniſicentia iſt zu Leipzig 1659 in 4 


13 


1498. 
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1492. Wansleben ( Johann Michael). +, 


‘ Man finder von diefent Apoftaten im Semeft. ı.der 
Annalium Academ. Jul. p.183 eine Anmerkung, dar⸗ 
aus .man ſiehet, daß er an den Minifter Lolbert eis 
nen Confpe&tum operum aethiopicorum,, quae MSC. 
ſecum ex Aegypto attulerar, habe drucken laffen ; deſ⸗ 
fen aber das A. G. L. nicht gedenfet. ( H. Wippel). 
1493. Waſſenaer (Arnold von). 

Von dieſem niederlaͤndiſchen Baron iſt 1656 ein 
Encomium des Prinzen Wilhelm Heinrichs von Ora⸗ 
nien, zu Leiden gedruckt worden. (H.Wippel). 

- + 1494. Wulkow (Wilhelm), 

Aus Ulzen im Lüneburgifchen,, ein Rechtsgelehr⸗ 
ter, hat, als Candidat der Rechte, zu Frankfurt an der 
Oder gelehret, und ein Collegium difputarorium. üben 
Juſtiniani infhrutiones gehalten, welches in 20 Diſ⸗ 
- fertationen befiehet, und: 62: in 4 gedruckt ift. (Hr. 

Wippel) Der Druck iſt zu Frankfurt gefchehen, 
und das duch mirbefannt. 7 

1495. Zieritz (Bernhard). . 

Auch iſt 1690 in 8 zu Leipzig feine Schrift de con⸗ 
uerfionibus et euerfionibus rerum publicarum hers 
ausgefommen. (H.Wippel). Sein difcurfus apolo- 
'geticus pro foedere Schmalkaldieo ift zu Frankfurt 

1625 in 4 gedruckt; und die commentatiuncula de 
principum inter ipfos dignitatis praerogatiua zu eng - 
7617 in 12. | ee 

1496. Zorer (Philipph. 
Hat ein Bedenken über etliche nohtwendige Fragen, 
wie es mit Bezahlung der Schulden zu halten ſey, ge⸗ 
ſchrieben, welches zu Ruͤrnberg 1651 in 4erſchienen iſt. 
497. Zorn Peter). te 
Das A G. C. hat von dieſem berühmten Schulman⸗ 
ne nicht angezeiget, daß er noch vor ſeinem Ende zu 
Thoren im Zorne abgedanket, “und ſich darauf nach 
Berlin gewendet habe — geſtorben — 
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er ſich zu Berlin aufhielt tar er ein vertrauter Freund 
von dem Conrector Jennings am daſigen Kloſter⸗Gy⸗ 
mnafio. Der Zorn iſt dieſes Mannes Hauptfeind ges 
weſen. Als er zu Berlin am Coͤlniſchen Gymnaſio 
Conrector werden wollte, hatte iemand an eine Thuͤre 
des Gymnaſii geſchrieben: Herr, deinen Zorn wend 
ab von uns in Gnaden. Der ſeel. Probſt Reinbek, 
als Inſpector des Gymnaſii, urtheilete alſo von ihm: 
Zornius nomen et omen babet. Doc) wird dieſes aus 
feiner boͤſen Abficht gefchrieben. (9. Wippel.) Die 
erfte Vorrede zu feinen Opufculis facris, ift, weil viele 
Schmaͤhworte wider Wolfen zu Hamburg, und at 
dere, darin enthalten tmaren;, unterdruͤcket und dar⸗ 
auf von ihm eine andere gemacht worden: daher die 
erftere rar, und ſeltſam zu leſen iſt. Zu Sterin fol 
es zu feiner Zeit Partein gegeben Haben‘, ſo daß ſich 
einige der Gymnafiaſten Zornianer genennet In eis 
nen gewiſſen Sendſchreiben des Herrn: M*** ſtehet 
ein hartes Urtheil von ihm, welches ich, weil dieſer 
berühmte Mann noch lebet, zurürfhalten: will, . Ein 
Brief Perri Zornis ftehet am Ende des I-Dandeg des 
Tbefawri Epißolici La Crozieni. Die in Handfchrift 
nachgelafiene Ausarbeitungen Zorns ftchen im 4. ©. 
£. verzeichnet, doch fehlet darunter eine Handſchrift 
unter. dem Titel: Annorationes critico-philologicae 
in Cap. I. Apocalypfeos S. Joanais. Auch hat die an⸗ 
eführete Hiftoria Heliopolitanorum einen dreifachen 
Onbang. ı) de diis paganorum Hermaphroditis, 2) 
de Joue Marna in numis antiquis, 3) de dea coele- 
fti fine Vrania er Aftarte in numis antiquis, So iſt 
auch hinten bei feinen Obſſ. in Ibrum Grotis etc. Ans 
hangsweiſe Marc. Ruari confeslio de farisfatione, 
mit Zorns Anmerfungen. Eine oder die andere klei⸗ 
ne Schrift dieſes Mannes iſt, fo viel mir erinnerlich 
ift, nach feinem Tode ben Mifcellaneis Lipfenfbus no- 
sis eingeſchaltet worden. Bon gedachten: nachgelaf 
ſenen geſchriebenen Abhandlungen vergl. Berlinifche 
Bibliothek 1 Band, 1 und 3St. OU NO DON: 
2 n dig eis 


— 
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Neuigkeiten. Im 2 Bande des Thefauri Epiſtolici Le 
Croziani, da des Hamburgiſchen Wolfs Briefe vor 
kommen, wird am etlichen Orten dieſes Zorns Erweh - 
nung gethan. r 

1498. Zornin (Urſula Maria).f. 

Das Buch dieſes Frauenzimmers, welches im All⸗ 
enfeinen Gelehrten⸗ Lexico unter dem Titel, Sorge 
ältiger Gebrauch der Gnade Bottes, angebracht 

wird, iſt 1720 mit des Probſtes Porſtens Vorrede ab⸗ 
gedrucket worden. Es iſt aber nach der Zeit mit der 
Aufſchrift: Erbauliche Betrachtungen und erwedis“ 
liche Seufzer über Stellen Heiliger Schrift 2c. zu 
—— 1754 ing, ı Alph. und 21 und einen halben 

.ftarf, mit des Lehrers der h: Schrift Herrn D.Heinr. 
Arnolds Vorrede, aus dem Drucke gezogen worden, 
worinnen dieſes Buch vor ſehr erbaulich erkannt wird. 
Dabei iſt auch die Leichenrede, welche Johann Lyſius 
am 20 Hornung 1711 der Zornin gehalten hat/ und 
noch eine andere Leichenrede des Kyſius auf den Che⸗ 
mann der Zornin, angedrucket worden. f. Fortgeſ. 
Samml. yon A. u. V. Leipy 1738, ı Beitrag, 77 ©. 

1 1499. Zuber (Matthaus).t: 

Bon demfelben wird auch in folgender Schrift ges 
handelt: Nous ad commentarium de vita Facobi Burck- 
bardi analecta, Halle 7 B. in 8. — 

1500. Zuchinettus a Suna (Dominikus). 
Conſtitutiones et decreta prouincialia VI ſynodo- 
rum Mediolanenfium, ab anno 1565-1572 habitarum, 
editore Dominic, Zuchinertö a Suna find zu Venedig 

3596 in 4 an daß Licht gefoninien. | 


Ende des zweiten Theiles. 


TB He 


380 : Anhang vonZufägen und 
don. Zufagen und Anmerkungen zu den bier : 
ae; . 
7 Erften Bandes 
und zum Erſten Theile des °  ° 
Zwweiten Bandes, — 


— 


Zum Erſten Theile des Erſten Bandes. 
— — — ———— — — —— 


Zug. Alckmar (Heimichvon)d. 
WVon dem ich auch im Anhange bei dem 2 Theilt: 
des 1Bandes, S. 332 und 333 gehandelt babe. Mer ⸗ 
fenoch: Sin der Brem⸗ und Derdifchen Bibliothek, 
und deren IEBand. 1 St. 1754 liefet man, bei der 11 
Zahl: Sried. A. Renners Nachricht von einer fehr ſel⸗ 
tenen Ausgabe des hefannten Reineke Voß. 


Zu 99. Doddridge (Philipp); - 

Zu feinen Schriften gehöret auch: Anfang und 
Fortgang wahrer Glückfeeligkeit in. der menſchlichen 
Seele, aus dem englifchen überfeßt und zum zweiten 
male herausgegeben von M. G. 8. Muͤnter. Hanno⸗ 
ner 1753, 8: Doddridge kommt auch in den Zuſaͤ⸗ 
gen de Strodtmannifchen neuen gelehrten Euro⸗ 
pa, nemlich in V Theile, Wolfenbüttel 17754 in 8, vor. 
Eiche auch den Anhang am ITh. unfereg 2 Bandeg. 

Zu 129. Folard (Johann Karl von). 
Bon demfelber fiehe auch den Anhang des 3 Theils 
imI Bande, 546 1.547 S.und Anhang des 4 Theils im 
I Bande, 17 und 718 ©. wie auch den Anhang am I 
Th.de82 Bandes Folgendes ift noch hinzu zu hun. 
Es find von dem Merfe des Polybs mit den Anmer« 
fungen und Abhandlungen des Nitters Folard, da⸗ 
von ber franzoͤſiſche Titel oben mitgetheilee worden 
“0, 2 au 
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auf einmal 1754 zwei oder wohl gar'z feutfche Ueber» 
feßungen unternommen worden. . Die eine beſorget 
der koͤnigl. preuffifehe- Lieutenant Herr von Delsniz 
in Serlin: die zweite, woran verfchiedene preuffifche 
Kriegsbefehlshaber gearbeitet. haben, Bat der Buch- 
händler, David Siegert in Liegniz, drucken laffen wol> 
Ion: mit der dritten ſoll fich ein Hannoverifcher Offi 
cier befihäftigen. (. Zamb, Correſp. 1754, num. ıso. 
Es iſt aber. noch: 1754 in den Berlinifchen Nach⸗ 
richten von Staats ⸗ und gel. Sachen gemeldet wor⸗ 
den, daß der Verleger in Schlefien davon abgeftanden 
ſey, und e8 dein Herrn von Deleniz zu Berlin über’ 
laſſen habe. 
— 5 ‚ - ‚ 
Zu 201, Müller (Gottfried Ephraim). 
Von dem auch ein. Beifaß im Anhange des4 Th! - 
des I Bandes, 721 ©, geliefert worden. ‘Won feinem 
Leben giebt ung Herr. Dietmann im 2 Bande feiner 
Driefterfchaft des Kurfuͤrſtentumes Sachfen, tels 
cher nach der Zeit des gefchehenen Abdrucks vom J 
Theile des I Bandes meiner Nachrichten herausge⸗ 
kommen, etwas zu lefen. ‚Er war 1712 zu Melfen« 
fein ‚einem Städtgen in Sachfen, im Annabergifihen, 
geboren. , Seim Vater var M. Bottfried älter, 
damaliger Prediger zu Wolkenftein, welcher 1729 nach 
Dresden an die Vorſtaͤdtiſche Annenfirche fam, und - 
1742 ftarb, auch etwas in den Druck hat gehen laf 
fen. Gottfried Ephraim. befuchte die Schulpforte 
und Leipzig Studirens wegen, und zu Leipzig ward er 
1735. Magifter. : Im jahre 1738 den 3 Weinnjo⸗ 
nats wurde er als fubftituirter Pfarrer nach Peſter⸗ 
wiz, mit der. Hofnung der Amtsfolge, georbnet: er 
blieb aber. nicht lange. dabei, wurde Seldprediger bei : 
der Leibgarde der reutenden Trabanten, heirahtete, 
und lebte die Zeit in Pirna, in welchen Amteer 1752, 
wie droben gemeldet. wird, : verflarb. Won der Ab⸗ 
handlung von den Seldpredigern, f. Jen. gel. Zeit. 
1750, 481 ©. Bon feinen Schriften habe ich 5 im 
* Bbo 5 erſten 
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erften Theile, und. die 6 im: Anhange des 4 Theiles 
angezeiget ; die übrigen find: (7) eine teutfche:lleber« ⸗ 
fegung von Dan. Martins Abhandlung von der na⸗ 
türlichen Religion, Leipz. 1735,8. (8) Verſuch einer. 
Critik uber die teutfchen „Dichter, 1737, f. den neuen ° 
Bücherfaal 1B. 3 St. 252 S. (9) Verſuch über die ’ 
Critik aus dem engliſchen des Herrn Popen, nebſt ei⸗ 
nem Verſuche einer Critik uͤber die teutſchen Dichter, 
auch einer kleinen Zugabe von: einigen kleinen Schrif⸗ 
ten, Dresden 1745, 8, ein halb Alph. Sein eigener 
Verſuch war, wie nur gedacht, ſchon zuvor beſonders 
gedrucket worden. (10) Spiegel menſchlicher Sit⸗ 
ten, aus dem griechiſchen des Theophraſt, Dresden 
1737, & 8..(rı) Rollins Hiftorie, aus dem franzoͤſt⸗ 
ſchen überfeßer,  nebft der Zueignungsfchrift an den 
Heren Reichsgrafen von Bruͤhl. Herr Dietmann 
bat feine Schriften nicht alle verzeichnet, f, meinen x 
Band. Es fehlet auch noch; (12) Hiſtoriſch⸗philo⸗ 
ſophiſches Sendfchreiben an einen hohen Gönner, von 
Drgeln, ihrem Urfprunge und Gebrauche in der alten 
und neuen Kirche Gottes, bei Gelegenheit der Eins 
meihung einer neuen Orgel, Dresden 1748, ‚drittes ' 
halb ©: in gr.8.. Es ift an den Herrn General Chri⸗ 
ſtian Ernſt von Polenz gerichtet, welcher auf feinen 
Gute Doͤhlen eine Drgel bauen ließ. ſ. Zamb. gel; 
Ber. 1748, 98 St. er 
Zu 210. Orville (Jakob Philipp von), 
Siehe ach den Anhang des4 Th.imı B.S.yaıı. - 
ſolg. Er kommt auch wieder im V Theile von Strodt 
mans neuem gelehrten Buropa unter den’ Zufdr 
gen vor. Merfe noch Confentini Langii Lobrede auf 
denfelben ;. fie. befinder ſich in Volum. IH. Adeorain So- 
cietatis Latinae Fenenfis, editorum ab eius Direttore | 
Joa. Ernefl, Walchio, Phil. D. et Prof; Publ. Jen. 1754. 


zZum 
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JumsSweiten Theiledes Erſten Bandes. 


Zu 340. Tugger (Hans Jakob). t. 


Von dem Suggerifchen Haufe überhaupt iſt nicht 
vorbei zu laſſen he Fuggerorum , S. R. Ei | 
mieum ac Baronum in Khierchperg et Weißfenhorn: edi-: 
sio noua multis imaginibus aufla, Vimae 1754, fol. 
Diefes Haus hat vor mehr ald 150 Jahren den Ans. 
fang gemacht, ‚die Bildniffe feiner hohen Vorfahren 
in Kupfer itechen zu laffen, Dominikus Luftos von 
Antwerpen übernahm es zuerft, und zwar auf Koften 
‘ der Familie, 1592 eine Sammlung davon herauszu 

geben: 1618 aber ſtelleten die Brüder Lukas ud’ 
Wolfgang Kilian eben dergleichen Werfimie anfehne 
lichen Bermehrungen an Bildern und genenlögifchen 
Nachrichten in fol. ang Licht. — iſt nun die 
obige neue Ausgabe gefolget. Hinten iſt Yeomgra- 

phia Fuggerana auf eilf Bogen ‚ darin bie Lebensum⸗ 
fände einer iedweden Perfon ftchen ; Spnft aber find 
139 Kupferftiche darin befindlich. f. Täbingifche gel. 
Ber. 1754,42 Sf. N er * 


Zu 399. Maitland (Karl). 

ch habe auch im Anhange des 4 Th. des 1 Ban⸗ 
des D. Abr Vaters und des Siſchofs Iſaaks Schrife 

ten hieruͤber namhaft gemacht. Man merke noch 1) 
eines jungen Arztes, Tiffor mit Namen, L’inocula-; 
tion juftifide, ou-differration pratique er apolögetique 
für cette methode, avec un Eflay fur la mue de Ir’ 
voix, Lanſanne 1754, in 12, von 175 Seiten. ſGoͤt⸗ 
fing. Anzeigen 1753,20 &t. 2) "The‘Analyfis of 
Inotulätion, etc. by Kirkpatrick, zu gonden. f. Foure.) 
Britannigae , und Allgemeine geiehrte Nachrichten 
aus dem Neiche der Wiſſenſchaften zum Jamb⸗ 
Cotreſp. 1753, 26 u.35 St. 3) Des Herrn de la 
Faye dem Kirkpatrick entgegen geſehte aber unerheb⸗ 


liche 
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liche Schrift: A Vindication of a fermon, entitied : 
Inoeulation and indefenfible -Prattice , ete. Londen 
3754,%. f. Journ.Brit. Juillet et Aoör, und gedachte - 
Allg. gel. Nachr. zum Zamb.Correfp. 1754,49 Et. 
4) Des Herin de la Condamine Abhandlung von 1754, 
Barin er auch. diefe Einpfropfung vertheidiget. Er hat⸗ 
te die Gnade, fie dem Könige von. Frankreich zu uͤber⸗ 
zeichen. Sie heiffet: Memoire fur Vinocularion.de: 
1 perite Verole, in 12. ſ. Beitrag zu den Erlang.: 
Anmer?. 1755.2 Woche. ah 


Zu 473. Schnabel (Tilemann). 


Bei feinem Rufe nach Heffen hat D. Lutber-an: 
ihn gefchrieben: Vocaris in Hasfiam, fequere. Alsfeld 
iſt unter allen heſſiſchen Städten die erſte geweſen, 
welche durch Schnabels Huͤlfe die Kircheureinigung 
angenommen hat. M. Juſt Dictor, Schnabels Nach⸗ 
folger im Amte, hat ihm dag Lob gegeben, daß er fide- 
dis Lucheri difeipulus geroefen, und. ihm die Grab⸗ 
ſchrift gemadt: ;  . ES BE 

, Tilmannus Schnabel vircutum diuite cultu 
FHlorens cet. | — 

Eben dieſer Victor hat ſein Lob in folgender Schrift 
beſungen: Epicediog Reuerend. viro - - Schnabelio 
Paftori et Superintendenti Alsfeldiano fcriptum a Fu- 
Klo Victore etc. ı B. in 4. (Gonennet ihn Dietmann, 
ich weiß es nicht gewiß, ob es etwan Vietor heiſſen 
ſoile)Dieſes Epicedion, welches der ‚Herr Pro⸗ 
feſſor Ayrmann beſeſſen, findet man von ihm in des 
Herrn Predigers Retters fogenannten Zeſſiſchen 
Nachrichten sur Ziſtorie und Litteratur ıc. 3-te 
Sämnilung, num. 7. ©. 52:56 eingerüdt.. Auch, hat 
Ayrmann von Scmabeln: einen Brief aus ber Ur⸗ 

rift dafelbft «©. :58 eingefchaltet. ſ. Dietmanns: 
fäcbf. Prieft: 2:Band: 975, 7° ©: - Andere Nach⸗ 
eichten habe ich bereits im aã Bande gegeben. 
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Zum Dritten Theiledes Erſten Yandes. 
Zu 509. Barth (Kaſpar von).f. 


In dem Volumine III Actorum Societatis Latinae 
Fenenfs, editorum ab eius Directore Jos. Ernefle 
Walchio, Phil. D.et Prof. Publ. Jenae 1754, heiffet die 
zehnte eingerückte Abhandlung: Notae er obferuatio- 
nes ad Ifidori Gloflas, ex MSCt. Barsbii, Schurzleifcbis 
et Daumii,colletaeet editaea J. E. J. Volchio. 


Zu 583. Lampe (Andreas), 


Von welchem auch in dem Anhange am 4 Theile 
des 1 Bandes, 731.733 ©. etwas nachgeholet twird. 
Zu Leipzig ift in 8, 1754, von neuem herfürgetreten: 
M. Andreas Lampens abfcheuliche Sünde der Kip⸗ 
per und Wipper, nebft einem Urtheile, welches die 
fürftlihe Magdebursifhe Schöppen. zu Halle hierüs 
ber gefprochen, mie M. Ernſt Zzobels VBorrede.. 


Zu 731. Bogel (Johann Jakob). 
Der Verfafler der Lebensbefchreibung deffelbigem, 
oelche in den Dresdn. gel. Anzeig. 1752, im.41>44 - 

St., ©. 346 bi 372 ftehet, ift Herr M. Samuel 
Schneider, der annoch zu Gerichshayn im Leipzigi⸗ 
fchen als Pfarrer Iebet. Sein Vater hieß Nikolaus, 
und feine Mutter Marie Magdalene, geborne Fru⸗ 
bin. Nach genoffener Hausunterweifung big 1671, 
fam er auf die Nifolaifchule, und 1678 auf die Afar 
demie zu Leipzig, wurde 1680 Baccalaur, und 168r _ 
Meifter der MWeltmeisheit. Er ehelichte 1686 den 23 
Wintermonats Magdalenen Marien geborne Maye⸗ 
rin aus Leipzig, welche ihm ı ı Kinder gebar, und am 
1. de8 Brachmonats 1708 verichied. Zum andern» 
mal: beitahtete er Even Eliſabethen geborhe Tiles 
mannin am 19 Wintermon. 1709, und dieſe hinter⸗ 
ließ er als. Witwe, nachden er eine Tochter von ihr 
hatte. Im Jahr 1722. befam er den 1. 
a | | Pfar⸗ 
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rrer zu Panizich, Herrn ·M. Chriftien Martin 

— * oͤl mt sgehuͤlfen welcher deſſen —— 
ſter Ehe, Johannen Suſannen, die aber 1744 ver⸗ 
ſtarb, zur Che gehabt hat. Der Hochw. Herr D. 
Bee hielt Vogeln die Leichpredigt über Df. 84: 4. 
Der Vogel hat ein Zaus tc. Seine Schriften find: 
(1) Dil. phil, hiſt. de Iafignıbus Lipftae, Lipf. 1683,4. 
SB. dabei Herr Pritius Reſpondent gewefen. (2) 
geben des pabftlichen Gnadenpredigers oder Ablag- 
kraͤmers Joh, Tezels, Leipz. 1717, 1 Alph. 3 B. und 
1727 wieder aufgelegt, (3) Leipziger Gefchichtbuch - 
oder Annales, d.i. Jahr» und Tage-Bücher der welt—⸗ 
herühnuten Stadt Leipzig, vom Jahre 661 bie 7714, 
nebſt Margin. und Regiftern, Leipz. 17714: fol. (Teure 
Sche. Ada Eruditorum, 2 &t. S.545, wo er gegen die 
ienige vertbeidiget wird, die ihm die Einmifchung eis 
niger Kleinigkeiten und anderswohin gehoͤriger Dins 
ge vorsderfen mochten, vergl. Leips. gel. Zeit. 17175, 
17 &t. 135... (4) Ehronife oder ausführliche Be 
fchreibung der Stadt Leipzig, in Folio, bei Lankiſchens 
Erben. Diefes Buch wird für fein beftes Werf ges 
halten, ift aber nicht voͤllig dem Druck überlaffen wor: 
den, und befräger nur ohngefehr 250 Seiten: (5) 
Geſchichtskalender der Leipzigifchen Herren Supetin- 
tendenten, Leipz. 1698, 8, mit Sjoh. George Pritii Vor 
rede. Die ;gefchrieben nachgelaffene Presbyteroloyia 
Saxonica, wird, dem meiften Theile nach, auf der 
Leipziger Univerfitätsbibliothek aufbehalten. ſ. Diet⸗ 


manns fächf. Prieſt. Band. 381⸗38368. 
‚Zum Vierten Theile des Erſten Band 5 


874. Boas Andres)... 
Ben diefem anbaltifchen reformirten Prediger kann 





ich num ein mehreres mittheilen, nachdem mir etliche 


Eieine Schrifien feit dem in die Hände gerahten find. 
au feinen rebensumſtaͤnden gehöre noch, daß er 1664 
J _ | zu 
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zu Frankfurt an-der Dder Magifter der Weltweisheit 
— Seine Ehegenoſſin aber iſt Sate Doro⸗ 
Thee, die oͤlteſte —— des Coͤthniſchen Archidiakong, 
Ambros Gortfried Limmers, gemwefen, und zwar aus 
der andern Ehe befielbigen mit Elifabeth geborner 
arslebin; deren Bruder der berühmte Konrad 

“ Philipp Limmer von mir im I Theile des 2 Bandes 
‘(1121 Zahl) befchrieben wird; .f. Johann Sachieus 
"Leichpredigt auf Ambr. Bottfried Limmern. Von 
feinen herausgegebenen Schriften habe ich dort nur 
eine , Chrifterbauliches Seelengefprac x. angefuͤhret. 
Dazu fegemannun 2) Difputationem philologicam de 
PWVM, autoritate er confenfu nobilisfimi phiſoſ. 
ordinis, - - Praefes Andreas Bous, philofophiae magi- 
‚ter, et Refpondens Theodorus Chriftianus Raumeras, 
- Defla-Anhaltini. in alma Viadrina, ad diem 25 Ianua- 
rii Anni 1664. in 4, 4 Bogen, welche Abhandlung in 
der That eine groffe Rabbiniſche Gelehrſamkeit zei- 
‚get. Weil Boas ſchon damals Magifter war, muß 
er dieſe Würde fchon vorher angenommen gehabt, auch 
‚noch fonft eine oder mehrere Probefchriften' aufgefühs 


ret haben. Aus den Worten Deffa-Anbaleini fichee 


man, daß Boas felbft ein Deffauer geivefen, wie denn 
diefe Familie noch im Deffauifchen übrig ift. Theo, 
dor Chriftian Aaumer iſt nachgehendg Doctor ber 
H.Schrift geworden, und ald Profeffor zu Zerbft ger 
ftorben. . (3) Noch) habe ic) vom Boas: Hoͤchſtver⸗ 

gaͤngliches Gut und Erbrheil der Kinder Gottes, aus 
Palm XVI, 5.6. zu Zerbft 1674 in 4 gedrudt. Es 

iſt eine Leichenpredigt auf Frau Barbara, geborne 

- von Schirftedt, Ferdinands von Depp Witwe, wel⸗ 
he er noch bei feinem Dvalendorfifchen Amte gehal⸗ 
ten und herausgegeben hat. | 


Zu 918. Fordyce (David). 

Sein Theodorus, a Hialogue concerning the art af 
preaching, iſt nun 17543u Hannover in einem tent⸗ 
ſchen Kleide fertig geworben, unbe heiſſet: Ries, 

. 080sc⁊ 
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oder die Kunſt zu predigen, eine Unterredüng) ſ. 
"Samb. Correfp. 1754, 56 St, Bötting. gel: Anzeig. 
‚1754,58 St. Beitrag zu den Erlang gel: Anmerk: 
1734,34 Woche. Es it Aber noch ein anderes Buch 
herausgekommen, The Elements ofMoral Philofophy, _ 
“auch von diefem Fordyce, Londen bey Dodslch, 1754, 
von 312 Seiten in 12. Dadon ſ. Leipz. gel. Zeit, 
1754, 78 St. Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk. 
1754,44 Woche, 69411. f S. Journal Brirannigue, Mäi er 
“ Juin, und Allgem. gel: Nachr. zum Zaͤmb. Töerefp. 
'1754,48&t. Diefes Buch hat alfo mit dem voris 
gen daß gemein, daß es nach des Sfribenten Tode int 
die Welt geflogen: es ift aber, merft es wol, nicht 
. viel daran, und'nur ein Aufſatz, den Fordyce bei feis 
nen Borlefungen gebrauchet hatte, und welchen ein 
gewinnfüchtiger Menfch auifgeraffet, und driicken laſ⸗ 
fen, um damit etwas zu gewinnen, weil die Art of. 
„preaching fo gut abgegangen war. Die teutſchen Ue⸗ 
berfeßer moͤgen ia nicht verabſaͤumen, diefe Sitten⸗ 
Iehre teurfch zu machen, denn fie wird gut abgehen, 
. weil Sordyce fie gemacht hat, und wie follte ein Buch 
nichts taugen, das Dodsley beforget hat, und von. 
zn über das Meer nach Teutſchland gefuͤhret 
wird? - Dh } e — 


Zu 938. Lange (Karl Heinrich) 
Siehe auch den Anhang, des 1 Th. dieſes 2 Bau⸗ 
de. Des Herrn J. G. C. Arnolds Lobrede auf den⸗ 
ſelben findet man Vol. II. Actorum Societatis Latinæs 
Jenenſis, edit, ab eius Directore J. E. Walchio, Jep- 
1754: 


Zu 992. Swift (Jonathan): 

Und von ihm-fiehe noch.den Anhang des 2 Bat: 
des. Wir müffen noch etwas annterfen. Die Wir: 
fe, welche den Titel führen + The‘ mifcellandous 
"Works of John Hildorp,'D; D. Rector of Warh !ıı 
Vorkshise, :in two@Volumes; il 12, in’ BER 
a er⸗ 
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Verlage zu Londen/ kamen einzeln heraus, und che 
man den Verfaſſer erfuhr, hielt man fie für: Swifts 
Werke, aber 'unrichtig. Journ. Brit. Juill et Aoüt, 
174. GSonſt aber ift wider des Grafen von’ Orre⸗ 
9 deſſen Rermärks on the Life erc, oder vaͤterliche 
riefe im 4 Th. des I B. von mir angegeiget worden, 

zu London ein von Reevers und Linde verlegtes Werk, 
7754 in 8/ welches man dem Dr. Delany zuſchrei⸗ 
bet, unter der Preſſe geweſen, und nunmehr wol zur 
Zertigfeit gediehen. Dieſes leztere heiffer: Obferua- 
tions upon Lord Orrery’s. remarks on the life and 
writings of Dr. fonarhan Swift, containing ſeveral 

\ Singular anecdotes relating to the charafter and con- 
duct of that grear Genius, and the moft defervediy 
celebrated Stella, in .a feries of ‚Lettres to his 
Lordstip, to which are added two original pieces of 
the fame Author, excellent in their Kind, never be= 
fore published, ‘Er will die Häglichen Füge ber Bes 
fchaffenheit Swifts befchdnigen: es ſcheinet aber, 
als ob er entweder durch fein Urtheil, oder durch fein 
Stillſchweigen, oder durch die Schwäche feiner 
Gründe, den vornchmfien Gegenwuͤrfen defto mehr 
Stärfe gäbe. Die 2 neuen Driginalftücke, das eine 
in ungebundener Rede, von den Manieren, das an⸗ 
Bere in 12 Verſen an einen verläumdeten Freund, 
find nur ein paar Kleinigfeiten Swifts, 8b ihnen 
gleich) der Titel ein groffes Lob beileger. f. Zamb. 
Lorrefp. 1754, 16988. | 


Zu 995. Titthander Johann). 


Im A. G. C. ſtehet von ſeinem Leben nichts: und 
droben habe ich nur angezeiget, daß er noch 2, Pres 
digten Herausgegeben. Etwas näheres: zeiget Diets 

„nanns fächf. Prieft. 3 Band 1178 u.1179 ©; Er 
war von Zwickau gebürfig, ward Magifter, und an⸗ 
fänglich Mitarbeiter der Bifolaifgule jü — 

| e 


390 Anhang von Zuſaͤtzen und 


nach aber am 18 Sept: 1615 nach! Sachfendorf im 
Grimmifchen Kirchenfpreugel als Pfarrer berufen, 
am 5 Det. ordiniret, am 26 eingefuͤhret, worauf ex 
zu Burkartshayn unter eben dieſem Kirchenſprengel 
den 6 Sul. 1616 Pfarrer wurde: Er ſoll bis 1628 

hier gemefen, und nach Wertin gezogen feyn:: allein, 
es wird wol etwan 1626 beiffen follen , ‚denn feine 
Probepredigt, bie er zu Wettin gehalten, iſt von 

1626.. Bon ihm hat man; (1) Ehriftliche Probpre⸗ 
digt über dag Evangelium aus dem .ı8 Kap. Mate 
thäi, vom. Könige, der. mit, feinen Knechten rechnen: 
wollte rc. am 22 Sonnt. nach Trinit. im Jahr 1626 
zu Wettin gehalten, 4, 4 und ein halber Bog. (2) 
Hat er zu. Halle 1636 bie. auf Nik. Vogelius, Pfar⸗ 
rer zu. Domniz bei Magdeburg, uber Hiob XIX, 25° 
27 — Leichenpredigt drucken laſſen, darinnen 
er. Jobi Patientiam et Victoriam vorſtellet. 43) Zu 
Leipzig ließ er 1636 drucken: Andaͤchtige Seufzer 
und Gebete aus heiliger Schrift, inſonderheit nach 
Anleitung des 1B. Moſ. oder piarum ſuper Geneſin. 
meditationum et precationum faſciculus, in F2, 10 
Bogen. Auf dem Titel unterſchreibet er ſich: M, Joon- 
nes Tuthander, Cygneus, Pfarrer zu Wettin und 
Dudeleben. Mibi Jeboua Turris Celfispma;, - Dieſe 
Worte ſind auch, nach Anleitung ſeines Namens, fein 
Wahlſpruch geweſen. (4) Eine Kriegs und Siegen, 
Predigt, zu Leipzig gedruckt, laut ‚feiner Vorrede zu, 
der vorhergehenden Schrift. f. Dietmanuen befanten 
Orts, und zugleich die 1175 Seite. Das A. G. L. 
führes nr feine Kriegs und Giegs-Predigten aus 
PM. 84.00, und nennet ihn blog einen Tutherifchen 
Prediger in Sachfen, ber um 1626 gelebet habe. 
Gewiß weiß ich, daß dieſe Krieges⸗ und. Sieges⸗ Pre⸗ 
digten 1626 in 4 zu Leipzig gedrucket worden. Sich 
habe noch oben- (5) feine Predigt über Pf. LXVIIL, 
20, 21, Malle 1630 in 4, angezeigt. Herr Dietmann 
nennet ibn das einmal Chitthander, an ur * 
| | ander 
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hander und.fchreibt auch einmal Wittin vor Wet⸗ 
tin, welches aber nur Druckverfehben find. Der 
Herr von ‚Dreybaupt Befchreibung des Saalkrei⸗ 
fes 2 Th: 801 S. nennet ihn Tithander, und melder 
blog, er wäre ein Mayifter, und im Anfange des -ı7 
Jahrhunderts zu Wettin Pfarrer geweſen: weswe⸗ 
gen in ſo fern auch der Dreyhauptiſche Saalkreis 
aus dieſen Bemerkungen ergaͤnzet werden kann. Ver⸗ 
muhtlich hat er anfaͤnglich Tittmann geheiſſen, und 
ſich darauf nach damaliger Mode Titthander genen⸗ 
net. Gewiß iſt, daß Daniel Dittmann, Pfarrer zu 
Gersdorf, auch aus Zwickau geweſen: von dieſem 
aber und feinen gelehrten Soͤhnen handelt Herr Diet 
- marin an. den gehörigen Orten, 


Zum Erſten Theile des Sweiten Bandes, 











. . 














Zu 1857. Richmam, 

Die Nede, welche der Wittenbergifche Lehrer Herr 
Boſe zu Wittenberg 1754 am 30 April bei einer fei« 
serlichen Magiftererhebung gehalten, ift im 18 St. der 
Greifswaldifchen Critifchen Nachrichten gedruckt, 
beftehet aus lateinifchen Werfen, und kann den Titel 
Apotheofis Richmanni führen, weil fie von deffelben 
merfwurdigem Tode handelt. Folgende Brobe davon 
lieſet man in den Erl. gel. Anmerk. und Nachrichten 

1754, St. 369u. 370G6. 


Sed tibi certa ſalus. Coeleſtis penniger, ecce, 
Purpurea redimitus, et auxò cingula geſtans, 
Alae quis nident faphiro, ferta rofarum 
Fulgida temporibus, adamantina colla coralla, 
Te capiunt Sanctum, manibus te fidera portant. 
| | €c 2 Igni-. 


363 Anhang von Zufägen und Attnert.rc. 
lIgnipotentem Te ſiſtunt ſummo Ignipoteriti- - 
" „Ecce pätet, dieit Coeli Rex, 'Induperaror, i 
 „Elyfius laeto campus, Tibi tramite, Ali, 
‚.,„Eece patent tibi tantorum praemia iufto, 
Jam volitant circum paradifi millia facri 

Alipedes coeli turmae. Tibi militat aether. 
Nic, cherübim rutilus, magna comitante carerus, 

Gemmifer inflexo diademata poplite delert. 
‚ Hic, Seraphinorum,. coeleftia numina, felix, 

“ Laurea re decorat. Tu laetos perge triumphos;” 


Nanec Abraham furgens tibi candidus oſcula figit: _ 


Jeſſaeus vates dextram pfallendo prehendit. 

_Ifte, finu fouet; hic, folio te mittit eburno. 
"Tuque Beate! pia dignisfius apotheofi..:. 
Martyrii palma, numen juber, alte! fuperbi, 


Erde des Anhanges. 





Pi 


— — — — ⸗ 


Johann Sottlob Wilhelm Dunfels, 
Predigers des göttlichen Wortes im Hochfürftl. Anhalt⸗Coͤthni⸗ 
fchen Amte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, und des Senai- 

fchen Inſtituti Litterarii afademici Ehrenmifgliedeg, 


Hiſtoriſch Sritiſche | 
Kochrichten 


verfiorhenen GHelehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber | 
Denenienigen, welche in der allerneueften 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge 
lehrten⸗Lexicons entweder gaͤnzlich mit Stillſchweigen 

uͤbergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
angefuͤhret werden. 


Des Zweiten Bandes 
Dritter Theil. 
Deſſau und Coͤthen, | 
Sn der Cörnerifhen Buchhandlung, 


ia | 
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Vrorbericht 
An den Leſer!“ 


egenwaͤrtiger Dritter Theil des 
zweiten Bandes begreifet, wie 
gewoͤhnlich, 250 Abſaͤtze in ſich, 
von der 1501 big zu der 1750 Zahl. 
Am Ende fiehet man, nach einer Furgen Anzeige 
etlichee weniger Druckverfehen des erſten 
Theiles diefes zweiten Bandes, einen Ans 
Dang von ufägen und Anmerkungen zu 
den vier Theilen des erjten, und zu den beiden 
eriteren Theilen des zweiten Bandes, Die. 
Perſonen, welche in dem Anhange vorkommen, , 
in diefem Vorberichte mit Namen zu nennen, 
gereichet dem Lefer zur Begvemlichkeitz es find: 
Conftantin der neunte, Luk. Bornicitis, Hein⸗ 
tich Horch, Bruzen la Märtiniere, Burchard | 
David Mauchard, Orffied, Karl Otto Res 
chenberg, deſſen Schriften volftändig verzeich« 
net werden, Salvino Salvini, Samuel We⸗ 
venfels, um ı Theile des 1 Bandes; Jakob 
| Dd a Den⸗ 





B. du Solier, Elem. Strefo, 


Denner, Joh. Ge, Töbler, Sig. Aaverkamp) 
C. C. Maͤcenas, HR. Pauli; Daniel Sachs 
ſe, J. W. Waldſchmidt, Phil, Zepper, zum.- 
2 Theile des ı Bandes; eg 3. 
af, Trig⸗ 
land, und noch ein Jak. Trigland, zum 3 
Theile des ı Bandes; C. F. Bauer, Iſaak 
von Beauſobre, Geo. Cheyne, J. H. Co⸗ 
hauſen Joh. Ennichel, Jon; Swift, zum 4 
Theile des ı "Bandes; Rudolph Agricola, 
Proſper Alpinus, Ansgarius, Gellius de Bou⸗ 
ma, IT. H. van den Honert, David Hugueni⸗ 
nis, C. P. Leporinus, J. H. Otto, Rich, 
mann, Joh. Storch, zum ı Theile des z 
Bandes; Afaddaulab ‘Ben Camunah, Joh. 
ve Balbis, Andr. Göpel, Pilpai, Arm. Ris 
chelieu, zum 2 Theile des 2 Bandes, . Hierun⸗ 
ter find die Nachrichten vom Huguenin und 
Otto oder Otho fehr merfwürdig, und, wenn 
man allenfalls in der gelehrten Sefchichte fo res 
‚den darf, man darf es aber wenioftens Bergleis 
chungsmeife alfo nennen, volltändig; und die 
Nachricht von dem Eatholifo des Joh. de Bal⸗ 
bis, die man dem preismürdigen Damburgis 
fchen Heren P. Richep verdanken muß, unddie 
ich mit einem Eleinen Zufage aus des fürtreflis 
chen Herrn Dir. Sabricius Eritifcher Biblio⸗ 
thek verfehen habe, ift ein Inbegrif recht vieler 
geiehrter und ergogender Merfwürdigkeiten von 
einem einzigen Buche, welche zugleich zur Ueber⸗ 
geugung dienen. Tann, wie hoch die —— 
* | orie 


Vorbericht. 


ſiotie ſelbſt in einzelnen Faͤllen ſich treiben laſſe, 

wie ſeltſam die gelehrteſte Männer fich biswei⸗ 
len irren, welche Knoten noch aufzulöfen übrig 
bleiben, und wie weit eine angemaßte vollkom⸗ 
inene Wiſſenſchaft diefer Gefchichte der Gelehr 
ten, der Bücher, und der Gelehrſamkeit felbft, 
fich von der Klugheit, Erfahrung, Wahrheit, 
und gefunden Vernunft entferne, Die Alten 
haben, zu unferem Schaden, diefe Geſchichte 
| allunachlaͤſſig getrieben, und damit den neuern 
zu ang Gelegenheit, zur Arbeit Stoff ge⸗ 
ge en. | 


Anhaltiſche gelehrte Maͤnner und Schrift⸗ 
fieller, welche in dieſem Theile fich befinden, find 
Johann Daniel Cramer (1536), Shriftian 
$riedel (1572), Ehriftoph Abraham Gros 
- tins (1584), Chriftian Rudolph Lezius (1634), 
Heinrich Chriſtian Lezius (1635), nebſt den 
beiläufig ‚angebrachten Chriſtian Heinrich Le⸗ 
zius, und Heinrich Lezius, Peter David Le⸗ 
zius (1636), Peter Rudoiph Lezius (1637), 
Chriſtian Schmid (1684), Elias Schmidt 
(1686), Johann Karl Gottfried Schmidt 
(1692); dahin auch einigermaſſen George My⸗ 
lius (1644) und Johann Heinrich von Ti 
maͤis (1713) zu jehlen find. . 


: Man wird, wie aus den vorigen 6 Toeil, 
| ſo auch aus dem gegenwaͤrtigen, auch dasienige 


Stig der gelehrten ei welches die de 
| Dd ſonder⸗ 


Vorbericht. 


ſonderheiten der Gelehrten, und der Bis 
her, anmerket, ziemlich bereichern Tonnen, 


x. Bon den Gelehrten, welche einerlei Zunas 
men geführet haben, kommen nicht nur, der 
übrigen “ Theile n nicht gu gedenken, im naͤchſtvor⸗ 
hergehenden 2 Theile dieſes Bandes 6 Andreaͤ/ 

4 Truͤger, 5 Cruſiuſſe, 6 Laurentiuſſe, 3 
Müller, 8 Praͤtoriuſſe ‚9 Reinharde, 11 
Richter, 3 oder 4 Thomaſſe, und 9 Wagner 
vor: fondern.auch in dieſem dritten Theite eis 
gen ſich 2 Alberthoma, 2 Alberti, 4 bis 5 
Alberte, ı1 Bruno, 8 Cramer, 2 Lundis 
fiuffe, 2 Cuno, 2 Cypriane; 8 Saber, 3 Fal⸗ 
‚te, 4 Sriedel, 4 Grofle, 2 Grotiufle, * 

| Günther, 4 Haberkorne, 2 Haucke, 3 "mm 
hofe, 2 von Indagine, 2 Araffte, 4 bis 6 


. Kesiuffe, 2 Koviche, 11 Miplinfle, 8 Ritter, 


3 Sander, etliche Scheidte, 18 Schmidte, 
8 Schneider, 4 Stuͤtzinge, 6 oder. 7 Ti⸗ 
maͤuſſe, 4 Urſi ne, 3 Weſener. 


Zu den Schriftftellern einer deſondern 
—— gehoͤret J. A. Beurer ein Apothe⸗ 
ker (1513), Matth. Saber ein Küfter (1560), 
und Nik. Schmid ein ungemein —— 
Bauer (1695). 


‘ Zu denen, welche viel geſchrieben und von 
porgüglichem Fleiſſe geroefen, find, unter. andern,- 
J. G. Can; (15 32): Sonfe en 
Ä 1549) 


Zr 


eisas), Job. von Indagine (1610), Joh— 
Timaͤus (1719), zu rechnen. nr 
; Die Anzahl der alten teutſchen dichter und 
Meiſterſaͤnger vermehren Albreche von Hals 
| berſtadt 512) und Jerg Widram( 1748). 
¶ Die blind gebobrne und ſonſt blinde Ge⸗ 
lehrte vermehren Ach. Dan, Leopold (1633), 
und Matth. Cundifius (1546). > 


Zu fehr vornehmen ‚Belebrten von ges 
ringer Herkunft ift Zul Alberoni (1501) 
zu buingen, a | 
Einige haben fich ſelbſt vielerley Namen 
gegeben, von welcher Art Ehriftoph Roxas 
dr Spinola fit (1668). * ER 
Es giebt einige, aus welchen Zwei oder 
mebr Perfonen gemacht, und Denen falfche 
Namen von andern beigeleget werden. a⸗ 
bin gehoͤret C. A. Grotius (1584), welcher 
mit C. A. Kroitzſch (163 r) einerlei iſt, H. €, 
Lezius (1635, 1555), und im Anhange Joh: 
de Balbis, aus welchem gar vier und mehr 
Maͤnner gemacht worden find. -  - E 
’ "Manche find zu frůhzeitig vor verſtorbe⸗ 
nie gehalten worden, wie J. M Brafft (1630), 
Zuweilen haben einige ‚an ihrem Hochzeit⸗ 
tgge ein groſſes Ungluͤck erfahren, wie J. 
M. Schneider (1706). Su 
N | Dd4 Eini⸗ 


Einige haben andern ſehr aͤhnlich geſe⸗ 
ben, wie Val. Bruno (1530) dem Oekolam⸗ 
— V 
Man findet, daß verſchiedene Schriften als 
ungedruckt angegeben werden, da fie. doch - 
wirklich durch des Druckers Dande gegangen 
find, zB. des Alberus Gefprache vom Ite⸗ 


Don Stifftern öffentlicher Buͤcher⸗ 
ſammlungen kommen iezt Jodok Bruno 
AU FR-Grosgebaner (1577) dor? 

zu diefen Kr man die —2*— * die we⸗ 
nigſtens Bücher; zum oͤffentlichen Gebrauche an 
“ folk e Sammlungenvermadht haben, wie Matth. 
Cuno (t 548). 
Etliche gelehrte Leute haben ihre eigene 
Schriften ins geuer geworfen, oder ſonſt un⸗ 
terdruͤcket; und in dieſe Ordnung kann man J. 
F. Salsken. ſtellen, welcher einen feiner Aufſaͤtze 
kurz vor ſeinem Ableben hat verbrennen laſſen, 
um ruhig zu ſterben (1565). 


Unter dieienige, denen das Gefängnis auf. 
einige Zeit sur Wohnung dienete , gehoͤret 
der; vermittelft, „eines. Buͤcherkaſtens befreiete 
Hugo, Grotius (1585). . Den Ge. Nosler 
(155.1) machte feine Gefangenfchaft reich, und 
andern nuelichi 
Einige ſind freiwfig aus Lehrern an ho⸗ 
hen Schulen Dorfprediger geworden, * 

| } ’ er 


* 


Worberich 

der im Anhange befindliche Joh. Heinrich Ot⸗ 
to oder Ötboiss ı :; | 

Noch andere haben das Predigtamt mie 
dem Schulamte vertaufchet, wie Friedrich - 

Bude (1586). - $mvorigen 2, Theile find un⸗ 

ter Andr. Concius verfchiedene beigebracht wor⸗ 

den, welche aus akademiſchen Lehrern ge⸗ 


meine Schullebrer geworden ſind. 
Es ſind bereits von den evangeliſchen Ju⸗ 
belpredigern verſchiedene Abhandlungen im 


Drucke vorhanden, und auch hier wird man ei» 


nige antreffen, die fünfgig Fahre und laͤnger der 
Kirche Gottes gedienet haben. - Anhaltiſche 
evangeliſch⸗reſormirte Jubelprediger find 
3. Ei: der (1635); beilaͤufig angeführte Heinrich 
Lezius, Peter Rudolph Lezius (1637), und 
der im vorigen 2 Theile: befchriebene Konrad 
Reinhard; auch beinahe Zubelprediger Chri⸗ 
ſtian Rudolph Lezius (1634), Peter David 
Lezius (1636), und derim ı Bande gedachte 
Daniel Sachſe. Ausländifche reformirte 
Prediger, die beinahe Diefes Ziel erreichet, oder 
zum Theil vieleicht wirklich erlanget haben, 
ſind z. B. die vorhin vorgekommene, theils auch 
in dieſem Bande erwehnte, Samuel Weren⸗ 
fels, Beni, Urfin, und ein Jakob Trigland. 
Ron evangelifch-lutberifchen Jubelpredi⸗ 
gern zeigen fich in diefem 3 Theile Valentin 
‚Bruno (1530), der fogar über hundert Fahre 
alt geroorden, Jeremias Saber (1557), Joh. 
\ | ddr Mar 


Matthias Groß (1581) und beigänglg das 
ſelbſt Nik. Groß, Friedrich Bude (1586), 
Boalth. Wilh. Haberkorn (1599). 


Hin und wieder ſind auch, auſſer dem Allge⸗ 
meinen Verzeichniſſe der Gelehrten, noch 
verſchiedene andere der neueſten Schriftſteller 
ausgebeſſert, erlaͤutert, berichtiget, und zweifel⸗ 
hafte Umſtande zur Gewisheit gebracht worden. 
Dahin iſt das muͤhſame, aber auch nuͤtzliche, 
und mit groſſem Fleiſſe in der netteſten Ordnuug 
ausgearbeitete Dietmanniſche Werk von der 
ſaͤchſiſchen Prieſterſchaft zu rechnen, welches 
nicht, nur imis Theile dieſes Bandes unter Nik. 
Zausmannen, auch an vielen andern Orten, 

- fondern auc) ‚in dieſem Theile unter Gottlob 

Dal. Bruno (1526), Bl. Bruno (1,530), 
-Abr. Cummer (1544), Erläuterungen erhaltz 

beſonders unter Chriſtoph Abr. Brotius, einem 
facylifehen und anhaltifchen Prediger , weiche 

yıandort einmal Grotius, und hernach Kroitzſch 
genennet, ‚und ais zwo Perſonen angefehen hat? 
iewol dergleichen Verſehen dem Herrn Ver⸗ 

Kal nicht ſo wol. als denen fo unvollkommenen 

und theils nachlaͤſſigen Urkunden, beizumeſſen, 
und gegen den groſſen Umfang der enthaltenen 
VNachrichten, und Die unzehlbare Menge der, 
Prediger an fo vielen Hunderten von Orten und 
Kirchen, nur als eine ‚Kleinigkeit -gu achten iſt. 

Wulfen am 9. Tage des Chriftmonats 175 5°. - 
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Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich⸗ 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
— und deren Schriften, 


Zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung 
des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 
Des zweiten Bandes 
Drifter Theil. 


1501. Alberoni (Julius). 

N iefer weltbefannte Kardinal und Staatsraht 
Ey erkannte Placenz für feinen Geburtsort ; 
u), 18 war der 31 des Maimon. des 1664 Jah⸗ 

res, an welchem er zu leben anfieng. Mas 
xen gleich feine Eltern arm und ohne Anfehen, fo 
ſchwung er fich dennoch empor; und feinegute Einen» - 
(haften, fein einnehmendes Wefen, feine Gemüht®- - 









. 
% 


gaben, feine Faͤhigkeit in Ausrichtung der Gefchäfte, 


brachten ihn bey Perfonen von hohem Etande in 
Gunft. Dadurch machte er fich dem Mar ſchall Her · 
zoge von Vendome befannt, welcher ihn während des 
Krieges wegen der Spanifchen Thronfolge im Anfange 
gegenwärtigen Jahrhunderts zu verfchiedenen Unter- 
handlungen gebrauchtes Diefen Herrn begleitete : 
⸗ | - up 


404 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


nach Spanien, als er 1710 dahin zur Anfuͤhrung des 
Spaniſchen Kriegesheeres berufen ward. Alberoni 
blieb nach des Herzogs Ableben in Spanien, und als 
kurz darauf die Gemahlin des Herzogs Philipps des 
fuͤnften, Maria Gabrielis von Savoyen, verſtarb, ge⸗ 
ſchahe es zugleich durch ſein Einrahten, daß Philipp 
der V als König ſich die Prinzeſſin Eliſabeth von Par⸗ 
ma, nachmalige Koͤnigliche Witwe, beilegen ließ. Vom 
7715 Jahre an, nach der Vollziehung dieſer koͤniglichen 
Vermaͤhlung, flieg fein Gluͤk immer mehr: denn er 
wurde mit Ehrenftellen und Neichtümern überhäus 
fet, zum erften Spanifchen Staatdraht verordnet, zum 
Biſchof zu Mallaga und Erzbifchof zu Sevilien er 
wehlet, und 1717 vom Pabſt Clemens XI zum Kardi⸗ 
nal unter dem Titel, St. Lorenzo in kncina, ernennet. 
Da aber König Philipp der fünfte durch deffelben Arl- 
rahten 1718 fih mit. dem Kaifer Kart dem ſechſten in 
italien in einen Krieg einließ, deffen Ausgang nicht 
nad) Wunfch war: fo fiel er in Ungnade, und befam 
Befehl ſich aus dem Neiche zu hegeben. Nunmehro 
reifete er. nach Stalien zuruͤck, und wurde zwar auf des 
Pabſtes Befehl im Genuefifchen Gebiete angehalten, 
bald aber wieder auf freien Fuft geftellet, worauf er 
lange verborgen lebte. Zu Rom buͤrdete —— 
roffe Verbrechen auf, und hielt ihn. an, von feiner ge 
. führten Verwaltung in, Spanien Nechenfchaft zu ges 
ben: allein, er wuſte ſich ſo gut zu vertheidigen, daß 
der Pabſt Innocentiug der KIH damit zufrieden war, 
ihn vollig losſprach, und ihm erlanbte zu Nom zu bleir 
bey. Diefer Pabft feßte ihm #724 den Kardinalshut 
Öffentlich auf, und von diefer Zeit: an: blieb er in Nom; 
Er ward’ 1735 zum Legaten von Ravenna ernennt, 
wo er. 1739 mit der kleinen Republif St. Marino ei⸗ 
nige Irrungen bekam, welche. fo weitlaͤuftig wurden, 
daß man. fich ‚nach Noms wendete, um biefelben ent⸗ 
ſcheiden zu laffen. Solcher Gelegenheit bedieneten fich 
einige Einmwoner diefeg freien: gemeinen -YBefeng, und 
unterwarfen fich dem päbftlichen Stuhle. Der * 
eo J inal _ 
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dinal Albereni wurde auch durch ein päbftliches Breye 
bevoflmächtiget, ihnen darin an die Hand zu gehen: : 
doch er überfchritte diefen Befehl, und unterwarf dem: 
Pabft die ganze Kepublif. Da aber die meiften Eins 
woner damit nicht zufrieden waren, wurde die Repu⸗ 
vlit vom Henrigdez, ihrem Abgeordneten, wieder in ihre 
Freiheit gefegt: Alberoni wurde 1740 vom gegenwaͤr⸗ | 
tigen Pabfte Benedict. XIV zum Legaten zu Bologna’ 
ernennet.: Lehlich bat er feines Alters halber im Ente 04% 
laffung, und kam wieder in fein Vaterland, fein Leben 
in Ruhe binzubringen. Hier, zu Placenz, lebte er feis 
nem Stande gemäg: er ſtiftete ein Collegium, in wel⸗ 
chem eine gewiffe Anzahl junger Landeskinder erzogen, 
und in den Wiffenfchaften unterwiefen werden fol; 
welches er auch mit groffen Einfünften verfahe, und 
darüber er denen wegen feines lezten Willens Bepolle - 
mächtigten auftrug, für @rhaltung guter Ordnung in 
diefem Stifte Sorge zu tragen. Am 26 Brachmonate . 
1752 gieng er zu Placenz mit Tode ab, und fein Leich⸗ 
nam ward, vermöge feines lezten Willeng, ohne grofe 
ſes Gepränge beigefeßt. Nuͤſſer andern Öffentlichen 
Nachrichten, liefet man von ihm in Hn. M. EI. Zriedr. 
Schmerfahls Neuen Ylachrichten von iüngftver« 
ftorbenen Gelehrten, im 3 St. Zu Halle fam auch: 
3752 in 8 eine weitläuftige Befchreibung, gegen ı A. 

ftarf, heraus: Die wunderbaren Befchichte des’ 

weltbefannten Kardinals Julii Alberoni, bis auf 
deſſen Albfterben, zc. Rouſſet, ein Schulbebienter im: 
Haag, ift Berfaffer der Hiftoire du Cardinal Alberoni, 
et de fon miniftere, jusqu’ä la fin de Pannde 1719, 
par M 1. R.** im Haag 1720. 2 Bände; gehet aber . 
nicht bis 1719, tie auf dem Titel ſtehet, weil nichts 
von dem Falle deſſelben gemelder wird. . Bousquerzut 
Saufanne verfaufte vor ein paar Jahren: Teftamenc 
politique du Cardinal Alberoni, vecueill& de divers mé- 
moires, lettres & entretiensde$. Eminence, par Monfi= 
gnor A. M. traduit de PItalien par le C. de RB: M. ingr? 
8, von 460 Seiten, ohne bie Vorrede. Aus diefer Vor⸗ 


rede 
\ | 
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rede ſiehet man, daſt es eigentlich nicht vom Alberoni 
ſey, ſondern blog aus deſſelben Briefen, Handſchriften 


and zum Theil mündlichen Unterredungen, geſamm⸗ 


let, und in Ordnung gebracht worden: doch bleiben 
es, wie man daſelbſt verſichert, Alberoniſche Gedan⸗ 


ken. Bon den 16 Hauptſtuͤcken dieſes Buches, be⸗ 


Lad 


treffen die 6 erſten die Staatverfaffung und dag In⸗ 
tereffe von Spanien; das 7 handelt von Engellanb: 

nd. dem Prätendenten; das 8 von der Staatsbedie⸗ 
nung des Kardinals. Sleury ; das gund 12 von der 
pragmatifchen Sanction und dem Defterreichifchen 
Thronfolge⸗Kriege; dag 13 vom Intereſſe bes deut- 
fchen Reichs; das 14 und 15 von der Staats verfaſ⸗ 


ſung und dem Verfall de freien gemeinen Weſens 
Holland, deſſen Etatthalterfchaft, und dem zubefuͤrch⸗ 


x 


Gpanien gros und volfreich zu machen. 


tenden Untergange ihrer Freiheit. Im 16 fichen. des 
trachtungen über die Nordifche Staaten, infonderheif, 
über Polen und Eurland. Siehe Bötting-Anzeigen, 
1713, 67 St. Diefes kann aus folgender Nachricht, 
aus Parma, vom-6, Jenner 1754, twelche in der 
Otaatssund gel. Zeit. des Zamb. Correfp. 1754 
19 St. befindlich ift, enläutert werden. Nemlich ver 
Marqpvis von Revilla, Staatsbedienter bed ſpaniſchen 
Königs, überfchickte um damalige Zeit die nachgelafe 
fene Alberonifche Handfchriften, welche feitfeinem Tode 


in dem Klofter der Mönche des H. Lazarus in Vers 


wahrung gemwefen waren, mit einem Courier nach Ma⸗ 
drid. Unter denfelben befindet ſich auch dag wahre por. - 
litiſche Teftament veffelben: denn dasienige, fo un⸗ 
ger feinem Namen gedruckt worden if, enthält zwar 
einige Gedanken bdeffelbigen, aber auch viele, die ihm 

faͤlſchlich zugeſchrieben werden. Dafelbft ſchreibt man 
auch! es mache ihm nicht wenige Ehre, daß er in ſei⸗ 
nen Schriften nicht die geringfte Empfindlichkeit oder 
Mache gegen Spanien begeuge, fondern daß diefelben 
vielmehr dahin abzielen, die wahren Mittel anzugeben, 


"150% 
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| ‚1502. Alberthoma (A.) 

War um 1724. Prediger auf dem Lande im Groͤ 
wingifchen, und fcheinet nicht mehr am Leben zu feym 
Seine Cogirationes ad Num, X, 13 + 28 flehen in der 
Bibliotheca Bremenfi Clafl. VII. Faſc. 5. p. 872. fegg, 


503. Alberthoma (Thomas). 
Iſt ebenfalls ein reformirter Gottesgelehrter in den 
dereinigten Niederlanden geweſen. Seine Schrift: -- 
De Richter in het Paradies, uit Gen, III. 9, en andre 
Mengelftofien, iſt zu£eumaerden 1667 in g zum Vor⸗ 
ſchein gefommen. — Me 
1504. Alberti (Johann Gottlieb), .- 

Hielt, ohne Vorfiger, feine difp. inaug. pro honori= 
bus iuris:-do&toralibus, de iure ecclefiarum circa tem= - 
' poralia, Eips. 1703, in 4. Er nennt fich Weida-Vari 
‚cum, . Serenifl. Duc. Saxo-Leucopetr. Rer. Metall; 

Commifs. & Proc, Cam, | — 
1505. (Alberti Leo Baptiſta). +. 
In des Phil. Argelati 28 Bande der Scripsorum 
werum italicarum ſtehet, unter andern; Leonis Bapt. 
Alberti comment. de coniuratione Porcaria, cui pres 
mitticur vira eiusdem Scriptoris. : Diefer Argelati 
ſetzte ienes Werk nach des Muratori Tode fort, und 
iſt neulich, im Jenner 1755, ebenfalls geſtorben. 

1506. Albertinus (Aegidius). / 

Zu feinen Schriften gehoͤren auch feine ‚Inttirurio- 
Bes vitz aulicz, in teutfcher Sprache, München 1602,$. = 
= 1507. Albertis (Albertus von). }. 

» Der thefaurus eloquentiz facre & profanz diefeg 
Jeſuiten ift anfänglich zu Meiland 165 1 in 12, und 
hernach zu Coͤln 166g in 12, gedruckt worden. x 

. . 1508, Albert von Blandenberg, 

Siehe weiter unten Blangenberg. (1524 Zahl): 


/ 





‘ 
⸗ 
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— 1509. Albertus (Johann ). 
Man muß dieſen Mann von den beiden anbern 
welche im A. &: L. unter den Namen Johann Alber⸗ 
tus und Johann Albert ſtehen, unterfcheiden.: Er 
ar den 1% Aug. 1567 zu Grimma geboren, wo ſein 
Vater Leonhard Albert Bürgermeifter, und feine 
Mutter Margarethe geborrie Lindemannin, geweſen. 
15$2 bezog er die daſige Fürftenfchufe, und nach 5 
Jahren die Leipziger hohe Schule, ward hier t 58 Bac⸗ 
calaur, und 1591 Magifter ; erhielt auch noch imdiefeng 
Jahre dag Diafonat, und 1598 das Archidiafonat zur 
Grimma, ward ferner 1612.Paftor und Superinten⸗ 
dent; und entfchlief am e Chriſimonats 1621. Fuͤr die 
Grimmaiſche findirende Stadtkinder bater nebſt feiner 
Ehegattin Marien, gebornen Schröterin, ein: Verd 
mächtnig geftiftet. Gedruckt Tiefer man won ihm die 
Leichenpredigt auf-feinen Vorgänger; über 1 Korinth⸗ 
II. 2. def. Hrn. Dietmanns fächf. Priefterfchaft,» - 
Band. 1071:Seite: <a) jo CE 
1510. Albertus (Kaurentius). 
Der Verfaſſer einer teutſchen 1573 zu Strasburg 
herausgetretenen Sprachkunſt. Gemeiniglich wird ep 
Oſtrofrank genennet, und zwar von ſeinem Vater⸗ 
lande. Daher ſtehet er bereits im IBande (1 Th} 
213 Zahl ) meiner Nachrichten‘ unter dem Name 
Oftrofrant,  . OR EINES a 
1511, Alberus (Erafmmd). }.. - 
Unter feine Schriften rechnet das A. ©. C. den, 
dialogum wider das Interim, welchen, weil er fo 
heftig geweft, Yliemand drucken wollen, wie es das 
felbft lautet. Er ift aber doch gedruckt worden, und 
bat. zur Aufſchrift: „Dialogus oder Gefpräch.etlichem 
„Perſonen von Interim, item; vom Krieg des Entie 
„ehrifts zu Nom, Pabft Pauli II mit Huͤlf Kayſer Ca» 
„roli V wider Hertzog Johann Friedrichen, Churfürs 
Iſten zu Sachfen zc. und eine Mitverwandten, darinne 
„Urfach angezeigt wird, daß es nicht mol möglich —* 
— „we en 
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Zweſen fen; daß der loͤbliche Churfärft feinen Feinden 


„habe obfiegen koͤnnen, von wegen fo groffer Verraͤthe⸗ 


Frey und untreu, die ihnen von feineneigenen Raͤthen 
„und Hauptleuten begegnet A. 1546 und 1:47. „Dies 


fe Schrift ift 1548 in 4 auf 16 Bogen gedruckt; und 


daß er der Urheber davon ſey, bezeuget er felbft bei ſei⸗ 
nem Bafılisten zu Magdeburg 2c. in der Vorrede. f. 
Unſch. Nachr. 1733, auf der 876 ©. und 1735, 648 
Seite. Goͤtzens Merkwuͤrdigk der koͤn. Biblioth. zu 


Sresden 3 Band.31 Zahl, 241 S. Sonſt fehlet auch 


— 


noch im A. G. C. folgendes, welches ich in Haͤnden ha⸗ 


‚ ‘be: „EPITAPHIVM, daß iſt, ein Grabſchrift, Jungfer 


Magdalen, Doctorid Martini Luthers Dochtet, - 


welche er, D. Martinus ſelbſt, feiner Dochter ges 
„macht: hat, dutch ZRASMEM:ALBERVM, ſeinen 
"lieben Diſcipul verteutſcht Pfal:"go. Herre Tere vns 
„bedencken / das wir ſterben muͤſſen/ vff das wir klug 
„werden. Gedruckt zu Hamburg; Dorch Jochim Lew. 
M. D. LH. in 4, 1 Bogen. "Auf der andern Seite 

des Titelblats iſt das Bildnis eines Lammes, welches 
mit dem rechten Fuſſe eine fliegende Fahne, darinnen 
ein Kreuz iſt, Hält, und aus deſſen verwundetem Halſe 
das Blut in einen dabei ſtehenden Kelch ſpruͤtzet; mit 
der Umſchrift: TOHAN. 14. EGOMIVGOMEV. 
VOS: VIVETIS. DOCTOR. ERASMVS, 
ALBERVS, NR 1 len 


R Ne Ri, 
1512, Albrecht, von. Hatberftadt.. 
“ Ein alter teuefcher Dichter, aus dem Lande Sach⸗ 
fen, wie es von ihm heißt, von Halberftabt, hielt ſich 
Am Jahre 1212 bei dem Landarafen Herrmann, einen 


Landvoge in Thüringen, auf dem. Schloffe deffelben _ 


Zechenbuch auf, und überfegte Ovids XV Bücher 
der Derwandlungen in fure teutſche Reime. We⸗ 


eit Jerg Widram von Colmar diefe Reime Hark ge 

idert, und faft ganz neu gemacht, auͤberdas viele 
rer Verſe, deren andait m Pin her 
‘ Het, hineingeſchoben, auch et abe ganz iv 

en ——— €e — gelaffen; 


Bet der Unnerftändlichfeis derfelbigen, hat ach der. 


46 5* 
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gelaffen ; daher diefen Fehlern inder 1609 ingroßem 4- 
‚zu Sranffurt am Main mit vielen Bildern ausgeſtell⸗ 
ten Ausgabe abgeholfen worden, wiewol dieſe Verſe 
dennoch von Herzen ſchlecht kungen. Die Zeiten und 
‚Sprachen ändern fich ſehr. Aug der daſelbſt vorges 
fegten Erinnerung ift die Nachricht. von Albrechten 
genommen worden. Was aber dag Jahr 1212 ande 
Janget, fetset Albrecht, an dem: bald -anzuführenden 
Orte, felbft dag Jahr 1210, inmelchem er diefe Ueber⸗ 


‚fegung angefangen babe; daher eretwan 1212 fine ı 


Arbeit zu Stande gebracht haben mag, wo nicht Die 
‚Zahl 212 unrichtig.äft, und ſtatt derfilben 1210 fies 
hen ſoll. Weil er ſich ſelbſt Meiſter nennet, ift er 
‚ohne Zweifel den alten: Meiſterſaͤngern beizuzehlen. 

. Nurgedachte Ausgabe hat folgende. mit einem Kupfer 
sgegierte Aufſchrift: „F. OVIDIE METAMOR- 
„PHOSIS, Oder: wunderbarliche vnd felgame Ber 
„tchreibung, von der Menfchen, Thiern, vnnd anderer 
Ereaturen Beränderung,auch von dem Wandeln, Leben 
und Thaten der Goͤtter, Martis, Veneris, Mercu⸗ 
ei, rc Allen Poeten, Malern, Golofchmiden, 
—— vnnd Liebhabern der edlen Poeſi vnd 
Ffuͤrnembſten Kuͤnſten, Ruͤtzlich und luſtig zu leſen. 
„Seht wiederumb auff ein neues, dem gemeinen Vat⸗ 
Acrilandt Teutſcher Nation zu groſſem nutz vnd dienſt 
auß ſonderlichem fleiß mit ſchoͤnen Figuren, auch 
„def Hochgelehrten Herrn Gerardi Lorichii der Fa⸗ 
Ibeln Außlegung, renouiert, corrigiert, vnd an Tag 
„geben. Gedruckt zu Srandfurt am Mayn, bey Jo⸗ 
hann Saurn, in Verlegung Franciſci Nicolai Row 
„then, im Jar M.DC: IX., Nach Obids vorangeſetz⸗ 
tem Leben, und der vorhin ‚gedachten kurzen Erinne⸗ 
rung / in welcher auch unter andern angefuͤhret wird, 
daß Jerg Wickram, der Ausbeſſerer der Albrechti⸗ 
ſchen Reime, ſeinem eigenen Bekenntniſſe zufolge der 
lateiniſchen Sprache nicht zum beſten erfahren gewe⸗ 
fen; folget ‚che die ungeänderte Ueberfegung ſelbſt an⸗ 
bebet, Albrechts felbiteigene Vorrede, bie ich, um 


einge Probe feines Dichtfunft, aus dem Aufange de6 
EU NE | 9 1388 


von berſtorbenen Gelehrten ꝛ. ger 
zten Jahrhunderts zu geben, Bieher ſetzen bill. Die 
— — eig ag *— 

Meiſter Albrechts Prologus | 
F Zebet ſich hie alſus. 
Dieſer Prologus ſelbſt num klinget alſo: | 
Arme vnd Rich RE. 
Den ich williglich >‘ 
Meines Dienftes bin berept 
au lohne meiner arbeyr, 
Dernemend alle befunder 
Die manichfalten wunder, 9 7. 
Die ich euch im diefem Buch’ fagy "> - 


” 
— 


—8R 


Wie vor manichem altem tag; 
Do Die Welt gemacher ward, 


—* Keut wurden verkarrt 
nd manich weiß verſchafffeen 
Das Leyen vnd Pfafe ©) 9° 


De el iſt, ſe Si fü | fe F (3 
och wiſſet jr wol ſeit diefer friſt 
— 2 Daß Bott geſchuff Adam, Pr . 
Siß zu Abraham, ) Karte 

Der fein erfte Jod) ur | 

Was, das er nie wold 3. 

Sich niemand kuͤnd 

Durch der Leute fünd- 

Die fich verfender Herten 

Was fie da thetten 

Sie betten an die Abgörte 
u In der Teuffel gebotte 

Stunden fie gemein, : | 
3 are vnd flein LER 2,52 N N 


- 


r opffer fie brachten 2 
| ie ftummen unbedachten 
| Zattens an den meren 
— Daß die von Goͤtten weren, 
| Sie waren vnverfunnen | 
Vnd glaubten an die Brunnen, -. | 
Era Vnd 


l 
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Dep müßte je gewaldt :' 


Der an jn wilfet 


Der Teufelifche meifesfehef . en * 


Der ſinne an dieſem Buch 


XF 
d rechtem hat gefliffen muss.’ 
Der er ift, ſolt jr wiſſe 
Entweder dieſer zweyer 


ann ein Sachs heiſſet Albrecht, 
eboren von Galberftatt, = 
Buch di Buch gemacher hatt 
Don Latin zu Teutfche. 

&o viel guter Leute J 
Un tichten geweſen ift, end 
Das fie es an mich haben gefrifl . " 
Das wil ich lofen on heß, | 
Daß man auch etwaß 5 
Genüffe meiner finne 
"in dem erften beginne 

Saget es wie die Welt ward 

Un jr nicht gefpart 

Wie den Leuten gefchach 
Wunders wie ich eb fprach 

Nach irem glauben viel 

Wie das wert biß an das zil 

Def Auguftus zu Fam Pin 
Der Zing von aller Welt nam, 


_ u u 
‘ 
—— 


Vnd an die Baͤum in dem Waldt, Fi 


Ond 


von verfiorbenen Gelchttense,?. | 413. 


Vnd macht fo gethonen frieden 
Daß man die Schwert begund ſchmiden 
in Im Segen vnd werden li 
Zu den — Spieß, Ä 
Do wolt geboren werden, —o⸗ 
Vnd erſcheinen der Erden, | 
Chriſtus unfer Zeilandt, — ** 
Von Gott dem Vatter gefandt, 1 
WVon einer Jungfrawen geboren/ Su 
Darzu ſonderlich außerforen, Jh 
Darnach vber lange zeit TR 
Als ich euch jerz bedeut —— — 
Auch da ſetʒ zu vor 
3Zwoͤlff hundert Tor, 
Vnd zehene bevorn, 
Seit vnſer Zerr ward geborn 
Ergangen an die ſtund 
Daß ich das Buch begund 
Bey eines Fuͤrſten Zeiten, 
Der in allen Landemnweiten, | 
Das was der Vogt von Türinger. Landt; : 
a0 Don feiner-Tugent wol befandt, 
Der Landtgraffe Herman 
Ich han billichen daran 
Dem Fuͤrſten zu handt 
Wann diß Buch in feinem Landt 
Auff einem Berg wol befandt, ..; 
Er iſt Zechenbuch genannt 
Ward in dichten gedacht 
Begunnen vnd vollenbracht. 
3, Beurer (Johann Ambroſius). 
Mitglied der kaiſerlichen Geſellſchaft, und Hoſpi⸗ 
talapotheker in Nürnberg, erhlickte das Lebenslicht 
den 2 Maͤrzmonats 1716 zu Nuͤrnberg, und hatte zum 
Vater Chriftoph Daniel Beurerm, bafigen Apothe⸗ 
fer des Hofpitald zum H: Geiſt, zur Mutter aben, 
Suſannen Ratharinen von Klett. In ſeinen erſten 
Jahren empfieng er ſo wol zu Hauſe, als in der Ruͤrn⸗ 
la & 3 bergis 


. 


' air HiſoſſchCeltiſche Nachrichten 


beraifchen Aegidienfchule, Unterricht; und weil er fich 
auf die Armeikunde legen wolte hörete er des Herrn 
Hofrahts Trews Vorleſungen über die Kräuter: und 
Zergliederungs⸗Kunſt wohnete auch deffen anatomi⸗ 
ſchen Zubereitungen eh Er war fo fleiſſig, daß er 
gleich im erften Jahre eine Sammlung von 1600 trock⸗ 


nen Kräutern, und etliche zwanzig ſo genannte na« 


türliche Gerippe Herfchiedener Fleiner Thiere zufammen 
brachte, ob er gleich darneben unter feines Vaters 
Anführung auch’ auf die pharmaceutiſche Chymie Zeit 
verwenden mufte. Bey einem fo rn Anfange wurs 
de er von feinem Bater aufgehalten, der ihn-unver- 


muhtet zur Apothekerkunſt allein wang, daher er 


* 


1731 nach Regensburg fam, un ſeibige aus Johann 


Chriſtoph Schwendens Unterricht zu lernen. Er 


verharrete hier drei Jahre; und übte fich darneben mit 
dem dortigen Profeffor D. Kabelhuber im den Spras 


‚chen, und bei dem beruͤhmten aniezt in Engelland 


 Iebenden,, Kräutermähler Ehret im Zeichnen; hatte 


Gelegenheit, mit Herfehledenen dortigen "berühmten. 
2 een den beiden Agricola, dem. 
oller, Ro, Sri erici? Oppermann, und Buͤh⸗ 


J ler, bekannt zu werden; und duirchfuchte ſo wol die 


daſige berühmte Gärten, als auch: die Orte in der. 
— —— um der Kräuter: willen. Von dar 
wolte er ſich it Defterreich and Ungarn begeben, mufte 
aber auf feined Waters Befehl: Wieder auf ein Jahr 


nach Haufe kommen —B er nach Berlin 
"in. Condition und Unterricht dr berühmten Yreus 


manns. Er machte ſich alſo 1735 über Bamberg, 
— 6 hun Be. und traf in Leipzig 


jüngeren an, mit welchem er 
nach Dresden Ha," er uigliche ufhläfer, fi * | 






* * rien | in de 
F a Habe Marutaientaine, den Bela — 
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ein; Beurer ſtund feiner Arbeit nicht nur vor, ſon⸗ 
dern bedienete ſich dabei.autch der Vorleſungen der dor⸗ 
tigen Lehrer, Potts, des Bnddaus, und Cudolfs; 
that auch feiner Gefundheit wegen eine Reife nach Stets 
tin, Stargard, Eüftfin, Franckfurt an ber Ober; 
und benachbarte Derter, und befuchte die berühmten 
und geſchickten Männer diefer Orten.“ Ale 1736 ber 
Herr D; und Hofapothefer Conradi auf Reifen gieng, 
übertrug ihm Herr Neumann diefe Stelle , wie er 
denn auch 1737 nach Neumanng am 28 Weinmonats 
erfolgtem Tode als Provifor der koͤniglichen Apothefe 
mit vorftand, bis er ſich, nach der Zurüffunft und 
Einfegung des Herrn Contadi, und erhaltenen Bes 
fehl von Haufe, beurlaubte, und 1738 im März eine 
Reiſe in auswärtige Länder antrot. Von Berlingieng 
er, uͤber Magdeburg und Halberftädt, nach Helmſtedt, 
beſahe dag vornehmſte, und befuchte den Herru Hofe 
raht Seifter:, von dannen nach Wolfenbüttel, und 
befuchte ven D. Bruͤckmann, befahe auch durch Vor⸗ 
fchub des Hofapothefers Buͤttners das Schloß Salte 
thal? von hier über Hannover, Zelle und Lüneburg, 
nach Hamburg. Hier befuchte er die chymiſchen 
Merfftätte, ſprach die Herren Sriderici, Loflau, 
und andere, fahe auch die Sammlungen Anderfons . 
und Sprekelſens. Nunmehr wendete er fich auf für 
bef, und Travemünde; Weiter nach Bremen, befahe 
Delnienhorft , Oldenburg, Groͤningen, Dockum, 
Leuwarden, Franeker und Harlingen, und kam in 
Amſterdam an; beſahe von dar aus Horn, Enkhuy⸗ 
ſen, Middelburg, und Utrecht, wo ihm der Herr von 
Kerwik viel ſeltenes in der Chymie zeigte; kam bar 
auf nach Amſterdam zuruͤck, befahe den koſtbaren 
Kraͤutergarten, und die beſten dortigen Sammlungen 


son Naturalien und chymiſchen Werkſtaͤtten, wo⸗ 


durch er die ſeltene Gelegenheit erlangete, die Cam⸗ 
phör- und Borar-Neinigung, nebft andern geheim ge⸗ 
altenen Zubereitungen zu betrachten. . Hierauf be 
fuchte er Sardam und Harlem, nebft den Eliffortie 
sehen Rräutergarsen, "wendete fh nach daden / Die 
R Has 


a16.Biſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
dafigen berühmten Männer zu ſehen, und ‘Fam mit 
dem geſchickten Cramers in Bekanntſchaft. Evi be= 


Eat Haag, Delft und: Rotterdam, gieng von 
hriel ab, fchifte fich zu Heldoetſluys ein, und fest 


nach Engelland zu Harwich über, "von dar er na 


Londen zu Lande reifete. Daſelbſt traf; er unvermuhr " 


‚ tet feinen ehemaligen Bekannten, Deren Ehret, an, 


— 


‚ber ihm dort Zutrit zu den gelehrten Leuten verſchafte: 


befam auch Erlaubnis, die chymifche Werckſtatt der 
groſſen Apothekergeſellſchaft zu befehen, und befuchte 


die Kraͤutergaͤrten. Machdem er fich ‚vierzehn: Tage 


Dafelbft verweilet hatte, feßte er nach Frauckreich über, , 
und gieng’auf Paris, hoͤrete allda die berühmten Lehe 
ger in der Kräuterfunf und Chymie, wohnete auch 
einem Spaziergange nach Kräutern unter dem Herrn 
Fuffieu bei. Nachdem er auch die umliegende Drte 
Sbefehen ; fehrete en durch Lothringen nah Strassburg; | 
wendete ſich ſodann nach der Schtveiz, gieng auf Bas 


- feb, Bern und Zuͤrich. Von dannen molte .er auch 


nach Stalien, gehen, mußte aber auf ſeines Vaters 
Befehl die Ruͤckreiſe antreten, und fam über Schafe 
re Ende des Weinmonats zu Haufean. Sein 

ter übergab. ihm die Officin, welche er 1739 uͤber⸗ 
nahm: und in dieſem Jahre verheirahtete er ſich auch 
mit Jungſer Johannen Dorotheen, ‚Herrn Friedrich 
Wernebergs flonigl preuſſ. Apothekers zu Berlin 


Tochter die ihn überlebte, und mit welcher er fuͤn 


/ 


Tochter zeugte davon ihn zwei überlebten... Er gab 
ſich Biele Mühe, die Naturgefihichte ſeines Vaterlan - 
bes und der benachbarten Derter zu erforſchen, wes⸗ 
wegen er faſt arte eine Meife, theils in nahe, theild 

heile Frankenlandes, ‚auch 1748 ei⸗ 


—— e die Deftandtheile der 
der Mangys, Galep,ıSrnega; ferner, mit der Acınella 
* ongu > nn — 


wo 
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und andern; hatte auch die Unterſuchung des Cam⸗ 
phers unter den Haͤnden. Es find aber von biefen 
Abhandlungen nur zwei, nemlich die von den Verbefis 
gis.in dent Commercio lateraxio, und die vom: Theer 
in dent damals Testen Theile der Ador. phyfmed. Acad) 
Nat. Curioſ· gedruckt worden. Er. hatte auch einen 
ſtarcken Briefwechfel in. und: aufferhalb Teutſchland, 
ſchafte viele Naturſeltenheiten zuſammen, befaß- eine 
-gute Buͤcherſammlung: Daher er auch in ‚die faifers 
liche Akademie der Naturforfiher aufgenommen würde: 
Am 27. Brachmonats 1754 wurde er vom Tode hin⸗ 
geriſſen. ſ. Krlang. gel: nm. und Nachr. 1754; 
27 St’ 214 ©, 43.:6t. 339-343. ©. vergl. An. IX 
Wille Ylärnbergifches Gel. Lex. 7 
7514, Blänckenberg (Albert von). 
„get 1563. in 8 die Schrift herausgegeben:, Der 
Anmtet Geiz und Wucerfe © 
a 5, — I6 ie = 
. Ein italiänifcher. D. der. Gottesgelahrheit, empfien 
1687. den 29. Weinmonats daß Leben, legte fich auf 
din Weltweisheit, und Gottesgelehrtheit,, und hatte im 
der fittlichen Gottesgelehrtheit den berühmten D. Frie⸗ 
drich Biannetti zum: Lehrer: 1: Nachdem: diefer 1708 
geſtorben, und Brocchi ſchon Prieſter war wurde er .- 
in die Akademie zu Sloreng.aufgenommien; und nahm 
4713: den: 14. Brachmonats die Würde eines geiſili⸗ 
hen Doctors an. Im. 1723 erlangte er das Re⸗ 
ctorat des Seminarii Clericorum, und gab⸗ heraus: 


Theologiae moralis printipia generalia, quibus adne- 


ctuntur opuſeula de ſde, ſpe charitate/ iuramento, 
blasphemia, voro & fama, ex doctrina celebris ian 
Dodctoris Fried. Giannetti ad publicam vtilitatetn emta, 
(ſo wird an einem gewiſſen Orte geſchrieben, es wird 
ersita-heiffen follen,) ordinata & aucta ab A M. Rroc- 
cbioz desgleichen : De occafione proxima ;peacati ; & 
| ——— vna cum remediis pro illorum cura: a 
Conleſſionario adhibendis; Ieberdas arbeitete er auch 
an einer Bibliothek der Schriftſteller, welche über die 
RR Ee 5 ſitt⸗ 
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ſittliche Gottesgelehrtheit geſchrieben haben: doch die⸗ 
feiſt, fo wie die Detifioni morali, noch nicht gebdrutt 
worden. Er .errichtete im GSeminario die Akademie 
der Jnduftriofi, bei der ſich iunge Seute in der Litera⸗ 
fur.üben folten, und feste zuerft den Dom. Mar. 
Monni zum Lehrer der Tosfanifhen Sprache ein. 
Endlich ward er Dekan des Godlegii Tbeologorum, und | 
1736 zum Mitglied. in die Academia Colomibaria fe 
genommen ; da er beveits ein Glied der Brruscif 
Akademie und der Apatifti war. Weil er Reliquien 
von denFlorentinifchen Heiligen geſammlet hatte, fo hat 
er auch anfänglich einzeln herausgegeben: Vita di 8. 
Verdiasia, 1735; Viradel«b. Orlando, 17375° Vira di 
Suor Maria Domitilla Tarini, Saleſiana, 17385 bis ſie 
ein ganzes, Werk ausmachen, wovon 1742 der erſte 
Hand oder Theil mit der Aufſchrift erfchien:, Vite 
de*Sanri Fiorentini de quali fı ſa offizio dalla hier 
fa Fiorentina. Diefer Band fand von dem. „.68 eh 
Maria Boddi, einem, Dominikaner," Widerfpruch ® 
Dem aber ohngeachtet feßte Brocchi feinen Fleis fort, 
und gab deswegen die Rectorſtelle bei dem Seminaris 
aufitMachachends hat er die Hiſtorie von einer ges 
wiſſen Gamilie.da Leriano, welche Lorenzo Tand da 
cutians im 14 Jahrhundert geſchrieben in den Druck 
gegeben, und die Beſchreibung von Mugello angefuͤ⸗ 
ger.) EB iſt zwar 1750: Vita:del. b. (sherardö. da Vils 
amagna beſonders herausgekommen; allein Brocchi 
arbeitete ſchon an dem ganzen zweiten: Bande, und 
wiirde ihn voͤllig haben abdrucken laſſen, wo ihn wicht 
der Tod daran gehindert haͤtte. Doch wars dieſer - 
Band schon wirklich unter der Preffe, undift ohne Zwei⸗ 
fel fertig geworden. Unter feinen Handfchriftenfan® _ 
mar: (Selva di'varie notizie per continuare T'oper« 
delle vite desSanti. > Vermoge feines: letzten Willen 
Samen alle feine Handfchriften und Bücher an das Se⸗ 
minarium ju Florenz. f. Aegenſp. gel. ein 17517 
gı St. Beytrag zu den Erlang · gel; Anmerk: 175177 
34. Woche, auf der 543 4. 544 ©. —— 


.% 
. 
. 


1516, 
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15 7%. Brochmand (Joh. Envaldi).t / 
Er ward’ 1645 Prediger zu Kopenhagen, 1660 Pros; 
feffor dafelbft, und noch in diefen Jahre, che er ſein 
Amt angerteten, Bifchof zu Aarhuus. Von feinen’ 
Schriften findet man in dent A. & & feine Anzeiger 
Man hat aber doch von ihm YLeichenpredigten, und 
eine dänifche Auslegung des vierten Hauptftüce des 
Buches der Weisheit. (Pouſſon biogtaphia epiſtopo- 
‘ zum Aachufiedkum. ‚Herrn Baubers deitrag ꝛc. 


10 Seite.) 

| 1617 Brocke Thomas.) | 
Dieſes Mannes ftarfe Bruſtwehre eines wiederge⸗ 

— — Chriſten, iſt 1680 i in 8 zu Hanau, teutfch ge Ä 


. 1518. Brockes (Barthold Heinrich.) f. 
Sein Leben hat. auch der Hamburgiſche offer, 
Herr Schafshaufen, auf 4 DB. in fol. 1751. befchrie- 
ben. ſ. Zamb. Ber. 1751. 7 St. 56. | 
19. Brockhaufen (Sobann. ) — 
Hat, als Verfaſſer, zwei Diſpp. de philofophi iae in 
* vfu, ander Johann Schmiden 1694 zu kep⸗ 
gehalten. 
= 1520. Bruno Bonifacius.  .» 
Der preuffifche-Apoftel und Märtirer, von welchem 
das U ©. £. fägt, er. habe 1008. den. Märtirertod ge⸗ 
litten: ſtatt deſſen einige das Jahr 1009 ſetzen. Er 
ſtſudirete zu Magdeburg unter dem Giddo, und hatte 
Dithmaren, den: nachmaligen — — Bi⸗ 
ſchof, zum Mitſchuͤler, welcher. von ihm meldet: Cum. 
mane ad ſcholam ire debuiſſet, antequam ab hoſpitio 
exiret, veniam petiit, & identibu⸗ nobis, in oratio- 
ne is fuir. Er ward Hofprediger bei Otto dem drit⸗ 
ten, und reiſete, zur Bekehrung der Heiden, zweimal 
nach Preuffen- Tritheim Chrow. Hirſf bei dem 1009 
Jahre leget ihm ein groſſes Lob bei. ſ. Thriſt. Schoetsge- 
ii diſſ. de ansiquijimis listeroram in terris fuperioris 
Saxonise fatis. Tritheim ieret, ‚wenn er ihn r einem. 
Traliaͤner macht. er. mar vielmehr ein. Teut de * 
—WR | — A 


‚ predigen nicht ablaffen wolte, fanımt 1 


420 Hlſtoriſch⸗ Critiſche Nachrichten 
Sachſe, von OQberfurt, hatte zum Vater einen Quer⸗ 
furtiſchen Freiherrn Bruno, und zur pair ID tis 
ne Gräfin, wie, auſſer dem Merfeburgifchen Dithmar, 
Spangenberg im 2 B. und 8 Kap der Overfurti⸗ 
fchen Chronik bezeuget. Otto ‚der groffe gab ihm ein 
Eanonicat zu Magdeburg, Otto der dritte, nahm ihn 
an ſeinen Hof, er ließ aber das Hofleben fahren, und 


ward ein Benedictinermoͤnch. Als ein anderer Bru⸗ 


No im Jahre 995 unter dem Namen Bregor der fuͤnf⸗ 
te Pabft wurde, begleitete unfer Bruno denfelben, und 
leiftete ihm zu Nom treulichen. Beiffand wider feine 
Gegner „„daher der Irrthum entftanden iſt, als, märe 
unfer- Bruno ein, Sjtaliäner geweſen. ‚es waren die, 
Jahre 1000 und 1008, in welchener auf der damaligen 
Paͤbſte Befehl nach Preuffen reiſete. Es war auf den 
Graͤnzen Preuſſens und Reuſſens wo er, nachdem 
et wider der Einwohner willen dag Eylun MR 
, die hr be⸗ 
gleiteten, 1009 den 14 Hornung ums Leben gebracht, 
und ihm Hände, Fuͤſſe, und Haupt abgehauen wure 
den. Sein Leichnam blieb lange unbegraben liegen, 
Bolizlav aber, Fürft der Polafen und Pommern; kauf⸗ 
te denfelben , und ließ ihn zur Erde beſtatten. Tri⸗ 
theim ſchreibt: Bruno, vir in diuinis ferıpturis do&tus, 


"  &'declamator homeliarum ad populum' egregius, ſan⸗ 


&us denique & deo dignus; weshalben ihn Hr. Beier, 
unter bie berühmte Prediger in. dem alten Teutſchlan⸗ 


de schlet. ſ. Chriik Guil. Beieri, alae Bredeuianae ;aı 


facris, Diatriben hiftoricam de Chryfofomis veteris, Ger= 
maniae, &c, .. Salzwedel 1738 in 4, 0. d,. 10. und 


rn Seife, | | Hr 
| ’ 5 
2% ‚tes: ®&, Bruno. ts RT ei. ort 


Der Stifter des. Cartheuſerordens Es wird auch 
von ihm im 9 Bande der Hifeire litteraire de la Fran«. 


cr, oüi l’on traite de Forigine & duiprögres Sc, Par - 


Handelt. Diefet Band růhret mnoch / vom Anton River 


des Relisieux Benediltins»de I Gongregation  d. Sa 
‘ Maur. fd zu Paris 1750 ober 1751 »herausfam;, ge⸗ 
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her, welcher an dam 7 des Hornungs 1749 aus ber 
Melt gieng.. Mi Pr 2 dt 1 i * 
a. 1522, Bruno, Magnus, f. zur * 
Es war des Kaiſers Otto, des groffen. iuͤngſter Brys 
der. Bon feiner ungemeinen Gelehrſamkeit zeugen Rose 
witha; Dithmar im 2 Buche feiner Chronit; der _ 
Merfafier virze Masbildis c: 2. tum. I7 > Lewoldo von 
Northof caraloghs.archiepifcoporum-Colonienfium:, in 
MeibomsS$eripsorörer. Germ: Tom.H: p. 5; Wers 
tier Rolewink im MAciculo temporum a. d. 69 Blat; 
Ruotger in einem befondern Büchlein de viea Brumonis. 
Sein erfter Lehrer war Baldrich, Bifchof zu Utrecht, 
dern er. ohngefehr im vierten: Jahre feines, Allers ans 
vertrauet wurde welcher ihn im lateinifchen,griechifchen, 
und überhaupt im ben ſchönen Wiſſeuſchaften mei 
brachte. Hiernaͤchſt fam er an Otto des groffen: Ho 
und hatte den: Bifchof Firael zum Unterwerfer, auch 
etliche Griechen ;twiewol dieſe noch mehr vom Brunp 
lerneten. Er hatte einen fchönen Vorraht vi ! 
chern, auf bie er fo viel hielt, daß er ſie auch auf Rei 
fen mit fich.führete. Unter feinen Schülern find Ber» - 
per Biſchof zu Tull, und Wicfeid Bischof zu Vers 
un, befannt. Als er noch iung.war, wurde ihm die 
Beforgung der Einrichtung, Verbefferung, und Er⸗ 
weiterung verfchiedener Klöfter anvertrauet: auch ſoll 
er oberſter Rappellan bei feinem Bruder Otto geweſen 
ſeyn. Nach Wiefrieds, Erzbifchofs zu Coͤln, Abſter- Ir 9 
ben, erlangete er das Coͤlniſche Erzbistum, wor ” 
ihn Drto beftätigte, und über ganz Lothringen fette; 
auch zum Erzherzog machte. Er ließ ein Kloſter sur Eh⸗ 
re des H. Pantaleon, Coſmas, und Damanugs, und vie⸗ 
le andere, zu Coͤln errichten und aufbauen, auch zut 
Ehre de Dpirin aufferhalb der Eölnifchen Stadtmau⸗ 
ren, und bedachte in feinem legten Willen die: Kloͤſter 
mit reichen Gefchenfen. f. geine Joh. Bytemeifters 
Comienrarium hiftoricum de auguffüe domus Brunfui» 
Kio-Luneburgenfis meritis in rem ligerariam Bc. cap, 5» .. 
18 - 31: PaS 33.37 | | 


.— 


ur ¶ Hiſdotiſch· Critiſche Nachrichten 
ze ( Kaſparzj. - 
an hat von ihm: Poetiſches Perſpectiv, durch wei⸗ 

ches der Stadt Strasburg Trauren Über Trauren 


⸗ 


aangezeiget wird. Strasburg 1634, in 4. 


ri 1524. "Bruno (Chriſt - 
Ein Prediger zu Wilde im Anfange des vorigen. 
Zahrhunderts, welcher mit dem daſigen Pfarrer Joa⸗ 
chim Wendland einige Streitigkeiten uͤber die Lehre 
vom Abendmahle gehabt hat. Nik Dafche hat her⸗ 
ausgegeben: „Erlaͤuterung und, Abfertigung Joach. 
„Wendland Paſtoris zur Wilde wegen des zwiſchen 
„ihm und Chrift. Bruno aud) Prediger daſelbſt ent 
ſiandenen Streits über etliche Fragen vom heiligen 
„Abendmahl, Königsberg 1605, :4. „Bon eben dies 
Ä fert Paicha oder Pafchehat man: Dill, denouo Gre⸗ 
xorii Papae calendario non ſuſcipiendo ad Chrif. 
Brunosem Vilnenfium paftorem, fuum in Gbrifto fra- 
"trend, 1602. bef. Hn: Kuͤſters Lebensbefchreibungen 
zur Seidelifchen Bilderfammlung, 75 Seite. | 


+ 1525. Bruns (Ehriftoph).. 
- > Diefer Reipziger, Profeffor, war in Doͤbeln geboren. 
Sein Bater war Valentin Bruno (1530 Zahl); Sei⸗ 
ne Brüder waren; a)- Johann Braun oder Brung, 
| Kaftenvorfteher. und Nahtsvertvandter zu Wurzelt, 
tg 71 3751 mit Agnes, Barth. Weafewizens Tochter, ver⸗ 
heirahtet; b) Sixt Bruno, von welchem im folgen» 
den (1528 Zahl); €) Palentin Bruno oder Braun, 
auch zu Dobeln geboren, ftudirete in der Schulpforte 
and zu Leipzig, mard Diafon in Wurzen, 1379. Pfar⸗ 
ver in Mügeln, 1593 Superintendent zu Leisnig ftar6 
1604 den 26 Chriffmonats, und haste 1578 Even, 
M. Johann Heufchens Stiftskanzlers in Wurzen, 
Sochter geehlicht. Er felbft,nemlichChriftoph, war, 
der vierte Bruder. Die Schmweftern waren: a) Anne, 
an George Wenden, Bürgermeifter in 5 — ver⸗ 
heirahtet, und b) Barbar, welche 1573 des M. Das 
vid Arras, Superintendenten zu Grimme, rer | 
| * | Wwar 


— 
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ward. .f bie Tafel. in Dietmanns fächf. Prieſt. 1 Band. 
BEE. en 
5.1526 Bruno (Gottlob Balerian). 
Oder, wie er fich ſelbſt nennet, und von Sausman⸗ 
ne in;ber anfifüßrenben Schrift genennet wurd, Lauu- 
1»Dens Valerianus Brumo, Er war um 1710 Eandi⸗ 
t der Sottesgelehrtheit, Magifter und „gefrönter 
* Poet, obwol ſeine — nicht die beſten 
nd. Doch ſcheinet er ein geſchickter Mann geweſen 
u ſeyn, und feine Familie war damals in Colditz. 
ch befiße dieſe Feine Schrift: „Den immergrünenden 
„eorbeer gefrönten Poeten, twolte bei Tir. Herrn M. 
„Lauda-Dei Valerianı Brunonis, S.S. Theologiae Can- 
. „didati longe meritiffimi (auf dem Titel des gedructen 
| Felbſt ſtehet Canditati) Philologiaeque Cultoris (nicht 
„eulsori, wie es auch dafelbft heiſſetſ indefefli, erlangs 
’ „ter Faiferlichen gekroͤnten Poetifirung, fo wol ihm, als 
„det in Coldiz florirenden wehrten Familie aus ſchul⸗ 
„digſter Dbfervanz vorſtellen ein genannter, DpCh Vn⸗ 
„bdeLanDer FreV’nD, Johann Chriftian Zausmann, 
‚ „Philof, Seud, Zerbſt gedruckt mit Müllerifchen Echrifa 
ten. 1B. ins, ohne Jahrzahl. In den teutfchen Ver⸗ 
fen wird zwar einiges von feinem Gefchlechte berühret, 
ich kann aber daraus nicht recht klug werden Huf 
der erfich Seite des Gedichte Heiffer es in der Anmer⸗ 
fung : „NomenDomini M.BrunonisxaT’ æræayeaunuo 
„vertitur M. Gottlob Valerian Braun Chemniz. Hier. . 
„, Thalia giebt mir nun von Lorbeer ⸗Crantz. Ich weiß 
demnach nicht, ob er aus Coldiz, oder Chemmz, ſeyn 
fol. Doch ſiehet man aus einer Anmerkung der fol⸗ 
art ‚Seite, daß Dalentin Bruno (1530 Zahl) 
alerian Bruno, und Thomas Bruns, (1529 Zahl 
feine Vorfahren gewefen. Nurgedachte fleine Schrift 
werde ich noch in den folgenden Abſaͤtzen ein paarmal 
- Anführen müffen. Im übrigen bat Bottlob Dalerian 
Bruno ein Buch folgender Auffchrift in den Druck 
‚gegeben : „Morrumentum Murilum vrbis in Aquis, dag 
aAſt ein zerſtuͤmmeltes Denkmahl der Stadt Ban cn 


Ann 


=: 


44 Hiſwriſch⸗ Ctitiſche Nachrichten 


der Elbe; = Durch M Dauda Deum Valerian. Brut 


nonem, Poet. Caeſar. Laur. In Verlegung des Au⸗ 
toris, Zerbſt 1711 ing, ſo noch kein volles Alphabet 
betraͤget. Es ſind darin viele Merkwuͤrdigkeiten, ohn⸗ 
erachtet es an ſich ſelbſt gar mangelhaft if Wo dies 
fer Mann nach der Zeit Hingefommen, habe ich von 
öhngefehr in Dietmanns ſaͤchſt Prieft. 1 Band. 856 
S. gefunden: denn hier liefet man, daß et 1719 in 
Dresden als Goldfcheider geftörben, und ein Urenkel 
des Dalehtin Bruno (1530 Zahl) gewefen ſey. 
1527. Brund (Jodocus . . . .. 
Ein papiſtiſcher Gotfesgelehrter, Magifter, und Dias 
fon zu Sulzbach, im 15 Jahrhundert, war fo bes 
ruͤhnit, daß fein Katheder und fein in Wachs pouſſir⸗ 
te8 Bildnis lange Zeit in der Stadtkirche zu fehen war. 
Braunens Chronik berichket von ihm, daß er feinen 
Amtsgehuͤlfen die heilige, Schrift ausgeleget habe. 
Im übrigen hat er 1474 den Anfang zur Buͤcherſamm⸗ 
lung ‚der. dafigen Kirche gemacht, und feine Bücher 
dazu,nerehret; weswegen ich ihm in dieſer Samm⸗ 
Ulung eine Stätte Habe verleihen wollen. ſ. Biders 
manns Nous. Ada Schölajt. 1 Dand. a6&t.. 1476... 
Surts 1528. Bruno (Sirt). 
Er ſtehet ſchon im A. G. L. unter dem Namen, 
Sixtus Braun. Aretini hiſtoria Florentina, welche er 
beſorget hat, iſt 1610 zu Strasburg in fol. gedruckt. 
Zu Naumburg iſt er auch Syndicus geweſen. ſ. Diet⸗ 
manns fächf. Priefterfch. ı Band. auf der Tafel bei 
der 858. ©. Leon. Arerini Werk, nach diefer Ausga⸗ 
be des Bruno, kommt im Ludewigifchen Büchervers 
eichniffe bey der 8424. Zahl vor, dabei der. Herr Prof. 
ichaelis die Anmerkung macht :, Commendarlibrum 
Brunonis, editoris, manus, dono illum mittentis.Joarnä 
Timaeo. Zu merken ift noch, daß er des Valentin 
Bruno (1530 Zahl) zweiter Sohn, und des Chris“ 
ftoph Bruno (1525 Zahl) Bruder gemefen. Bon feinen 
Kiudern find befannt! a) ein Sohn Andress; b) eine 
Tochter Kuphemia, welche 1598 an den D. Wilhelm 
Nomanus, ordentlichen Phyſikus zu Naumburg, in 


— 


de | 


— 
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heirahtet worden; und c)die Tochter Katharine, wel⸗ 


1605 mit D. Johann Dennharten, Syndikus zus 


agdeburg und Herzog Ernſts zu Sachſen geheimen 


Naht und Kanzler zu Eifenach, in den Etand der 
- Ehe getreten ift. | | | 


T 1529. Bruno ( Thomas). 


In der unter dem Bottlob Valerian Bruno (1526 
Fr angeführten Zausmannifchen Gluͤkwuͤnſchungs⸗ 


chrift wird unter den Anmerkungen nicht nur Dalens 
tin Bruno (1530 Zahl), fondern auch deffen Sohn. 
Dalerian Bruno, davon ich nachgehends die Worte 
(1530 Zahl) anführen will, angegeben; und darauf 
heiffet.e8: cuius (nemlich Valerians) filius Thomas 
Bruno Med. D. fumma laude aulae Saxonicae praefuit, 
orbi erudito ob fcripra varıa maxime notus. Sch will 


es wol glauben,'und es mag immerhin wahr: feynz 


geftche aber, daß. ich dieſe unbeftimme angeqebene 


- Schriften noch nicht kenne. Sie follen inden Anhäns 


gen einen Dlaz finden, wenn ich fie antreffen: kann. 


Der Arzt Thomas Brownifb ein anderer Mann,und 
‚ durch feine Schriften befannt genug. an 


..... 1530. Bruno (Balentin), 
Die Gefchichte dieſes Mannes erläutert wicht nur 
einige der vorſtehenden Auffäge, ſondern hat auch im 


die Kirchenreinigung and fächfifehe Kırchengefchichte 


einen guten Einfluß: und. fo Faun ich denfelben ſchwer⸗ 


lich hier weglaffen, ob ich gleich nicht weiß, 8b und, - 


was er in.den Druck gebracht habe, und was bon ihm 
übrig fey ? Dieſer M.. Valentin Bruno oder Braun 
wird von Dietmannen im ı Bande ber Priefterfchaft 
Sacfens, a. d. 856-858 ©. beſchrieben, darauß 


ich das wichtigfte entlehnen, und einige meinet Bes 


merfungen damit vereinigen will. M. Dal. Brund 
1495 zu Döbeln in Sachſen von ehrlichen Bürgers: 
Jeuten geboren. Dienbefehriebenet Gottlob Valerian 
Bruno (1526 Zahl), ein Urenkel deſſelben, hat ihn, 
wie Dietmann fagt, dem Urſprunge fach zu einem 


Deſterreichiſchen von » Pen wollen; Be 
| a ur n J rl — ———4 iſt, 
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wie er beifuͤget, wenig Grund dazu da. An wel⸗ 
m Orte G. V. Bruno ſolches vorgebe, ſagt Herr 


Dietmann nicht; daß es aber wirklich an dem ſey, be⸗ 


weiſe ich mit einer Stelle der Anmerkungen aus der 


‚unter S. V. Bruno (1526 Zahl) angezogenen 2 


mannifchen Schrift, welche Stelle die . Befchaffenheit 
bat, daß G. V. Bruno fonder zweifeljausmannen 
den: Stof darzu vorgeſtrecket haben mag. Solche las 
geinifche Anmerkung num lautet auf diefe Weife : Va- 
wtensinus Bruno Do&or Wittenberg, Theol. originem 
„traxit ex antigyo ftemmate Comitum Auftriacorum 
„ide Brun, & Luchero in opere reformationisfefe totum - 
„dedit, qui deinde 1539 Doebelenfis Paftor Primar. 
„primus, poft vero 1550 Ephorus excellens Wurcen- 
„fis Ecclefiae creatus fuit, & annos ferme. 108 vixit, 
„‚euias mentionem vide fis in D. Luthers Zifchreden 
„und Briefen. Hic genuit filium Valerianum Bruno- 
„nern, qui aulae Saxonicae Paftor ſupremus nominatus 
„eft, in cuius honorem Elector Johannes Georgins II, 
„figilum a Caefare Ferdinanda I. Benedidtino de Brun, 
„Patri Da. D. Valentin: Brunonis datum, renouäuit, - 
„‚& Grypho atque Galeae hyacinthum addidit coeru- 

„leis infignibus ornatum; cuius filius Thomas. Bruno 

„(1529 3ahl) Med, D. fumma laude aulae Saxonicae 

„braefuit, orbi erudito ob ferıpta varia maxime notus. 

Dieſe Nachricht gehet von der Dietmannifchen in vie⸗ 

len Stüden ab, wie ich im folgenden. anzeigen il: 
da ich aber Gründe habe, der Dietmannifchen eine 
vorzügliche Nichtigfeit einzuräumen, will ich zuvor mig - 
derfelben fortfahren. Die Eltern des Valentin Brur 
no hielten diefen ihren Eohn zum Etudiren an, und 
‚fendeten ihn auf die hohe Schule nach Wittenberg, wo 


er bei dem D. Luther und Melanchthon überaus wol 


‚gelitten geroefen. Weil Braun oder Bruno dem 


; ‚Dekolampadius fehr änlich fahe, fcherzete Melanch⸗ 


— 


thon mit ihm, und fagte: Tu meus es Oecolampa- 


dius, Sed heus, tu eruditionem huius imitare, reli- 
ionem m. 1535 erhielt er den Ruf. nach 
urt zu Schuldienften,, welche er 5 PUPENIER, * 

| chen. 
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fehen. Im J. 1538 wendete er ſich wieder nach Wit 
tenberg, ward Magiſter, und 1542 Diakon zu Ofchaz, 
wozu er von Luthern geordnet wurde. Er ſoll zwar 
nach Srentels Dipeychis Oft. 280 S. nicht der erfte 
Diakon feyn, weil er.erft 3 Jahre nach der Kirchen⸗ 
reinigung nach Oſchaz gefommen: indeffen findet -man 
en von feinem — — keine Nachricht. Hier 
hatte er, wegen der in der gereinigten Lehre noch un⸗ 
Wwiſſenden und unbefeſtigten Leute, viele Arbeit: verſahe 
- aber doch dieſes Amt drittehalb Jahre, da er dann 545 ‘ 
nach Debeln zum Pfarramte befördert, und von Lu⸗ 


4 


thern ſelbſt, nachdem er vorher, wann er auf die Kan⸗ 


* 


. gel gehen wollen, unterſchiedliche Verſuchungen vom 
Satan gehabt haben fol, eingeführet worden iſt. Als 
1563 den 2T Heumonatg der Leichnam dee: Churfuͤr⸗ 
fen: Manritius durch Dobeln geführet wurde, hieit ee 
demfelben eine bewegliche und nachdrückliche Leichen⸗ 
. Predigt Noch vorher 1551 den. 10 Heumonatsunter 
fchrieb. er nebft andern , auf der Synode zu Witten 
g dic Repetition der Augsburgiſchen Bekenntnis. 
ohann der IX von Saugwiz, leſter Biſchof zu Meife 
fen rief ihn 1559 zur Wurzenſchen, Stifts ſuperinten⸗ 
dentur, liebete ihn, und. ward: durch ſeine Treue zur 
Annehmung der gereinigten Lehre gebracht. Im J. 
2577. unterfchrieb er, ſammt feinen untergebenen Pre⸗ 
digern, die Vereinigungsfermel: Erhattikjmar auch 
der vorgefchriebenen Formel vom abzufchaffenden Exor⸗ 
eismus unterſchrieben, änderte aber hierin nachg& 
Hendg feine Meinnng, wovon Schöttgen S. 137 u. 
$. feine Wurszenfchen Ziftorie handelt. - Er ftarb 
1598 den 20 des Brachmonats, nachdem er faft 163 
Sahre alt. geworden: feinen Leichnam, fegte Man in 
der Stiftsfirche bei, und fein Nachfolger im Amte 
. Wolfgang Mamphruſius hielt ihm über ıB. Mof. 
XXV. 7.8. bie feichenpredigt. In der Ehe lebte er 
mit Barbar, Sohann.Schreibers (auf der Tafel bei 
Dietmann wird fie Schreberin genennet) Rahts ver⸗ 
wannten zn Oſchaz einziger Töchter, führete mit ihr 
eine Sajährige Ehe, . TER pn 
7 \' 2 er 


x 
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ter. : Diefe habe ich fehon vorhin (1525 Zahl) aufge⸗ 
zehlet. Bon diefer Nachricht nun gehet: die vorhin 
sion mir angeführte Jausmännifche ganz ab. Denn 
(I) nennet diefe den Valentin Bruno einen Doctor 


der Bottesgelehrtheit:; Dietmann hingegen giebt ihn 


nur.als einen Magiſter an. (II) Sausmann will, 
er ſtamme von den dfterreichifchen Grafen von Btun 
ab: Dietmann eignet ihm bürgerliche Eltern zu. Du 
die Befchlechter oftmals in Abfallgerahten, fönte bei⸗ 
des gar wol mit einander, vereinbaret werden, wonur 
die angebliche vornehme Abfunft etwas mehr als eine 
bloffe Muhtmaffung ift, und einen hiftorifchen £riftis 


gen: Bemweiggrund für fi bat. (III) Jener giebt vor, . 


er wäre 1539 Oberpfarrer zu Dobeln geworden: Dies 
fer nennet das 1545 Jahr. (IV) Jener 'bezenget, ex 
waͤre 1550 zur Wurzenfchen Superintendentnr gekom⸗ 
men: und dieſer hat das Jahr 1559. (V) Nach des 
erſtern Zeugnis hätte er faſt 108 Jahre gelebet: nach 
des leztern Nachricht muß es 103 heiſſen. (VI) Je⸗ 
ner nennet uns einen Sohn deſſelben Valerian Bruno 


einen ſaͤchſiſchen Oberhofprediger: dieſer gedenket deſ⸗ 


felben gar nicht. (VIE) Jener nennet feinen. Vater 
Benedict von Brun u. f. m. dieſer will auch davon 
nichts wiſſen. Herr Dietmann wuͤrde vielleicht im 
Stande ſeyn, einige Umſtaͤnde noch naͤher zu erheitern, 


und die HNvellen ſolcher Abweichungen aufzuſuchen. 


Bei der Agnes, Valentins Enkelin, welche 1709 


an. Elias Seideln, Pfarrern zu Neuſtadt ſoll ver⸗ 
heirahtet worden ſeyn, wie auf der Geſchlechtstafel 


. „aus, Mlliadum alim,& in eo praeprimis M. - Chröfiamne 


bei Herr Dietmann ftehet, wird eim Druckfehler ſeyn, 
amd 1609 ftehen follen. Don zween Schnen Valen⸗ 
ins, Chriftoph, und Sixt, habe ich in befondern Ab⸗ 
fägen (1525 und 1528 Zahl) gehandelt. Aus der 


rk Schrift erfiehet man noch, daf die. 


Williſche und Tifcherifche. Familien zu Coldig mit 


ber Brunifchen durch Verheirahtung verwanntgeme 
fen. Diefes will ich iegt nicht weiter unterfuchen und 


beftimmen, und nur die Worte felbfi,mittheilen:: „Ge- 
- Wils 


* 


\ 


* 
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„Vius »Superintend. Cold. & Concionator aulicus 
„Principiffag-Sophiae norandus, quamuis & hodie M. 
„lohannes Georgius Willias Paftor Micro-Waltersdorff. 
„& Philologus -optime serudirus, ve & M. Jobam, 
„Welffg. Wıllius Paftor  Freibergenfis S. Petri erudi- 


‚ „tum orbem non fugiunt; Ad hac vfque tempusvero 


„itemma Tiſcheriadum ibi praeclare floret, quare (es 
„fol vielleicht cuius heiſſen) auxilio & opera vrbs tota 


„pie & optime regitur. 


N alt, geſtorben. 


15 31. Brunqvell (Johann Salome). }. 

Des Herrn Joh. Matth. Besners virae curriculum 
dieſes Manncs ift in fol. gu Göttingen 1735 gedruckt, 
auch in den Exercitationibus Secietutis Latinae, quae 
Ienae eft, Vol. II. Lipf. 1743, befindlich ‚ und hat fich 
Herr Schmerfahl in den zuverlaͤſſ. Nachrichten von 
iüngftverftorb. Gel. 2 B. 1 St. 44 u. folg. ©. diefer 
Schrift bedienet.. Johann Salomo Brungvells Bas 
ter Johann —— iſt Lehrer an der groſſen Schule 
zu Quedlinbutg geweſen, uud 1710, etwa 54 Jahre 


1532. Canz (Iſrael Gottlieb). 


Oder Iſrael Theophilus Canz. Dieſer berühmte - . 


Hann kam den 26 Horn. 1689 zu Gruͤnthal, mo ſein 
Vater M. Chriftoph Bernhard Lanz Pfarrer war, 


auf die Welt, befuchte die Schulen zu Herrenberg und 


Eonftadt, herhach 1704 die Klofterfchule zu Bebenhau⸗ 
fen, und wurde zwei Jahre hernach in dag theologis 
fche Stipendium zu Tuͤbingen befoͤrdert. Zu Anfang 

befleifigte er fich der gelehrten Sprachen und Welt 
weieheit, darin er Lleven, Zillern, Gofmannen, 
Creilingen, und Roͤslern hoͤrete, und nahm 1709 die 
Magiſterwuͤrde an.Hierauftrieb er die Gottesgelehrtheit, 
worin Klemm, Zochſtetter, Pfaff, und Jäger, feine 
Lehrer waren, unter welchem lezten er 1714. eine 


Streitſchrift de Bulla Vnigenitus vertheidigte. Nicht 


lange nach diefem wurde er Nepetent im theologifchen 
Stipendio, und 1717 als Vicar im Predigtamtenach 
Stuttgard, nach einem Fahre aber zum Diaconat nach 
Nürtingen berufen... Raum war srhier sein Jahr lang 

fs | goewe⸗ 
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geweſen, als man ihm das Lehramt in der Kloſterſchule 

Bebenhauſen uͤbertrug, welches er uͤber zwoͤlf Jah⸗ 
xe verwaltet hat. Abermals ſetzte man ihn nach Pure 
tingen als Superintendenten und Stadtpfarrer: als 
dein wenige Monate hernach, nach dem Tode ſeines 
— — des Prof. Joh. Eberh. Roͤſslers, wur⸗ 
de er zum oͤffentlichen Lehrer der Beredſamkeit und 


Diclchtkunſt auf der Tuͤbingiſchen hohen Schule, und 


zugleich von der hochfürftlichen Herrfehaft zum Aufſe⸗ 
her des theofegifchen Stipendii erwehlet und verord» 
met. Etliche Jahre darauf wurde er Lehrer der Vers 
nunftfunft und Grundwiffenfchaften, 1747 Lehrer ber 
Gottesgelehrtheit, auch nahm er 1751 zu Tübingen 
die geiſtliche Doctorwuͤrde an. Am 28 Jenners 1753 
predigte er.noch in daſiger Stiftefirche, und warganz 
munter: am: folgenden Tage befiel ihn eine, groffe 
Mattigfeit, worauf firh bald cin hitzig Fieber mit Seis 
tenftechen einftellete, woran er am 2 Horn. gegen 
Mittag-den Geift aufgab. eine gedruckte Echrife 
ten find: (1) Oraroria feientigrum faniliae toti Cor 
nata, ſeu rationis & orationis ar&ifimum vinculun, ; 
Tubing. 1735.8. (2) Grammaticae vniuerfalis tenuia 
rudimenta, agirur iniimul de variis modis, quibus 
Spiritus fecum inuicem füas ideas poſſint communice- 
ze, Tubing. 1737, 4. Vergl. Brändl, Auszüge aus 
den Difp. 1738. 5 St. NR. 9, (3) Iurisprudentia 
theologiae ſeu de ciuitate dei ex mente Leibnitii Mo» 
‚nadologiae, &, quod in ea floret, iure publico, 1731, 8. 
(4) Quatuor differtationes de immortalitate animae, 
3740, (5) Ueberzeugender Beweis aus ber Vernunft , 
von der Unfterblichkeit der Seele ꝛc. 1741,8. (6) Hu- 
manas cognitionis fundamenta dubiis omnibus firmio- 
‚2a, ſiue ontologia polemica, 1740, 8. (7) Onrologia 
Hllopiſtico · dogmatica, polemicae, quae nuper pro- 
diit, praeftruenda, Tub. 1741,8. (8) Theologia 
‚ naturalis rhetico-poJemica, cui fubiungirur differtatio 
de deo fpiritü eodemque neuriquam extenfo, Dresdae - 
2742, 8. (9) Philofophia fundamentalis fuis difcipli- 
nis comprehenla varüisque difficilioribus en: 
0° — bus 


9a 
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bus .enodandis: accommodata, cui: logicae praecepta 
neruofe concinnata fubiunguntur,. Tubing. 1744, 8 . 

" 10) Medirationes philofophicae, 1750,4. (11) Di 
€iplinae morales omnes, eriam gae', quae forına artig 
nondum hucufque comparuerunt, ‚perpetuo nexu tra« 
ditae, Lipf. 1739, 8. (12) De vfu philofophiae,Leib« 
nitianae & Woifianae in theologia, Partes ILL, 1730,8. 
Franc. & Lipf; 1 739, 8! (r3) Pofiriones de vocarione 
miniftrorum, cet. 8. (14) Monftrum politicum dete- 
&um, ing. (15) Fortſetzung der Reinbeckiſchen Ber 
trachtungen über die Augsburgiſche Confeßion, 5 Thei⸗ 
le, in 4. Es iſt eine Fortſetzung des befannten Keins 
bedifchen Werkes, welches fonft auch, der berühmite 


Herr Ahlwardt fortgeführet hat. Bon dem Lanzie 


ſchen Werke fehe man unter andern bie Berl. Nachr. 
1743, 57 St. Leipz. gel. Zeit. 1743, 55 &t. Zuver⸗ 
laͤſſ Nachr. 47 Th. Fortgeſ. Samml. 1743, 
und 1000 S. Jamb gel.Ber: 1747,36 St.:76t. 
Bibk 1 B.2St. Bapreutb.gel. Yladır 8 77u. 1746. 
ut. a. m. (16) Compendium taeologiae purioris, in quo 
äuftis definitionibus veritates theologicae determinan⸗ 
tur,dererminätae ex oraculis demonfträntur,oracula vin® 
dicantur,1752 8.3 4. 5 B.vergl. amb. Ber. 1753,29Ste 
Auſſerdem ift erBerfaffer von verfchiebnen afabemifchem 
Schriften. (17) Diuinae legis fumma perfe&io, oc» 
cafıone ofaculi Rom. VII, 14 explanara, Tubing. 1752 
4. f. Erlang: gel. Anm. u. Nacht 1733, 19 St. 
145-137 S. DVeollftändige Liachr. von dem Inhal⸗ 
te der Pleinen akad. Schriften,. Leipzig 1753; 7 Ski 
Num. ai (18) Themata 109 ex 34 humanitatis di 
ciplinaruni.generibus depromta, Tub, 1726, 4. (19) 
Diff. de artificto oratoris circa excitandes affectus 
phitologicis:- exemplisilluftrara & philofophicis funda- 
menris fubnixa, ib, 1736, 4. (20). Doctrina rhetorice 
de tropis philologice .illuftrata & philofaphice fundara, 
1611737, 4. (21) Here Ludoviki in der Ziſtor. der 
Wolf. Philof. 3 Th. $. 364. vermußtet, Lanz fey auch 
Berfaffer von ben Pofitionibus de vecatione miniftrö» 
zum ecclefiae, demonſtrante mechode ex ſocialitate 
Sf 4 ehri« 
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chriſtiana aſſertis: quarum oecaſione ſententia pronuns- 
tiatur de iure principum circa facra ac decidendas fidei 
eontrouerfias, welche 1729 in 8. ohne Meldung des 
Urhebers und Orts; zu Tübingen gedruckt find: (22) 
Auch hält ihn Herr .Ludovici für den Berfaffer der 
Abhandlung: Fr&iones recentiores ‚Chriftiani Demo- 
erisi,"Oncologi per Ignem, & Ioach. Langii, aduerfus 
nonnulla philofophiae Leibnitianae & Wolfianae capi- 
ta, recenfirae, &, vt decet, confuratae, a Philofopho 
per Lumen Rationis, Franff. und Leipzig 1735 8. 
(23) Diff. de origine & propagatione animarum, Tu- 
bing. 1739, 4. ' 24) Diff, de nexu:prouidentiae diuis - 
hae cum literarum ftudio, ibid..1739, 4: (25) Ros 


ma ſacrsa, eiuilis, ‘miliraris, htrerata, priuata, breuium 


propofitionum lineis, eollato cum Angulis elaflicorum 
prototypo, Tubing. 1738, 4. 2%. (26) Diff. quod 


deus fir ſpiritus, idemquemeutiquam extenfüs, Vergl. 


oben die Zahtg, im Anhange der theologiae naturalisz 
und Auszuͤge aus den Diſputationen, 1742, 2 Th. 
€37) de.notiong ſubſtantiae. ſ. daſelbſt, 1742, 5 Theil, 
(28) Diff. de eo, quod iuftum, decorum . &.honeftum _ 
eff, ex 1 Cor, VI. 7. Tubing. 1752,48. (29) Ans 
chropomorphifmus: in -permultis theologiae ‚articulis \ 
ex Pf,. L, ar. ibid.. 1752, 6 Bi: (30) de rerum 
omnium idea in deo neceflaria, minime arbitraria, ib, 
3740. (31) de fubitanriarum in ſe mutua actione, ib. 
1742, 8 Bo (g2).de cauſſis in gemere, ibid. 1746, 
‘3: ' (33)’de eontingentia mundi conſtitutiua & con- 
- Tecuriua, ib. 1746, 4 B. (34) de veritate fubfidiariagz 
5 und:ein halb B. (33) Explicatio oraculi Pfalm, 
"YO. 3.ibid. 1740, 6B. (36) Oraculum 2 Sam. XXIII, ' 
55 perdifficile vifum, Tubing, 1749, 3 und ein halb B. 
487) Oraculum Luc. XI, 41, explicarum, ib. 1749, 
gund.ein halb B. (38) Peccata caccinga, 'vna cum 
propolfitionibus connexis, praeeunte oraculo Ief. I, 16, 
19% 18. ibid. 7750. 68. (39) de lucta precum, ib. 
3750,33. (40) de poenarum diuinarum participa- - 
tione, oce iſione oraculi Match. XXIH, 5. ib. 1750, 
75 Bu - (41) de pedo duplici feruatpgis;, ‚occafione 
nn 5 et: | oracu⸗ 


% 
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oraculi "Zach. XI, 7. ibid. 175.1, 78. (42).de-huma- 
nae vitae terinino, neque cafui neque fato obnioxio, 
occafione oraculi Hiob. XIV, 5. ibid. 17517, 8 
(43).de facultaris imaginandi vſu et abufu, Tubing. 
1740, 3 B. (44) iuris libere fentiendi limites, ibid. 
1745, 4 und ein halb. B. u. ſ.w. Im übrigen. hin ⸗ 
terlies er zum Druck fertig: a) Roma ſacra, oder Phi- 
lologia antiquitatum, welches ein Abris der roͤmiſchen 
Altertuͤmer iſt; b), eine vollſtaͤndige Erklaͤrung über 
GSrotius de iure belli et pacis c) eine Erklärung über 
fein compendium theologiae purioris, / welche naͤch⸗ 
ſtens aus der Preſſe hat gezogen werden ſollen; und 
wirklich 1755 zu Tuͤbingen in 8 mit der Ueberſchrift: 
D. Ifr. Gottl, Canzii Supplementa compendii theolo- 
giae purioris ab auctore ipfo confcripta, poft bearum 

 , eiusdem obitum edita, cum praefat. D. Io. Frid. 
Cottae, herausgefommen iſt; d) verfchiedene eregeti« 
fche Werke, welche unter der Auffchrift Operum exe- 
geticorum zuſammen gedruckt werden formen ; e) eine 
Sammlung von Auslegungen über bie. fürnehmfte 
Stellen des a. und n. Teftaments; f) Erklärung über ' 
den Malachias, und etliche Pfalmen; g) Erflärung 

- über die Briefe an den Titus, und Philemon; h) eine 
Schrift, welche die Streitigkeiten der Iutherifchen Kir⸗ 
che enthält, nach der Drdnung feines Lehrbegrifg, 
worinnen er die Einwürfe vorträger, und beantworte 
tet. Man kann von feinem Leben und Schriften ver« 
gleichen: Herrn Moſers Ler. der Bortesgel: Tuͤ⸗ 
bing. Ber. 1733, 6 St. und 44 St. Zamb. Ber. 
1753, 25 ©t. 400 &: und’ 1754, 2068. 1608. 
Beitrag zu den Brlang. gel. Anm. 1753, 13 Woche, - 

. und ı7 Woche. Tuͤb. Ber. 1753, 13 St. Herrn M. 
EL Sriedr. Schmerfahls. neue Ylachrichten von 
— Bel. 1 Band. 3 Stuͤck, Leipz. 1754, 
um. Io. . £ —— 


1533. Cramer (Daniel Paridom.) 
Oder Kramer, ein D. der Arzneiwiſſenſchaft, wel⸗ 
cher um 1701 zu Kay lebte. Seine WIE 
ee ts l 
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hielt er zu Leiden in Holland 1688 und am 18° Märzen; 
und fie handelt de‘ hydrophobia. Hamburgum: Litera» 
zum annı 170I. pP. 14. Ä A De 
1534. Cramer (Gabriel), 

Lehrer der Weltweisheit gu Genf, it 1751 auf eis 
ner Reife nach Sranfreich in die Ewigkeit gegangen. 
ge 23 Stuͤcke des Mufei Heluetici ſtehet von ihm eine 
Beantwortung der Grage: Ob der Saame des Rockens 
in Unkraut verwandelt werde? welches er verneinet. ſ. 
Schmerſahls zuverläff. KIachr. von iuͤngſtverſtorb⸗ 
Bel. 2%and. 4 &t. 7806. u 
1435. Cramer (Hero). _ | 
Iſt um 1661 Lehrer an der Schule zu Delft, und 
beider Rechten Doctor gewefen. Seine Jnaugurals . 
fchrift, und was er noch etwan fonft gefihrieben, ift - 
mir.noch nicht befannt. : =. 
= 1536. Cramer (Zohann Daniel). T. 
‚Die: Nachricht von dieſem anhaͤltiſchen Lehrer, wel⸗ 
che im A. G. L: gefunden wird, if ſehr unvollſtaͤndig, 

- fondrlich was feine Schriften anbelanget , die ich 
meiſtens alle befiße, Es war diefer Mann 1672 den 
5 des Maimonats zu Hanau geboren, und. fein Vater 
Cyriak mar Courector an einem Fleinen Drte in der 
Glrafſchaft Hanau. Er ſtudirete zu Hanau, Herborn, 
und Marburg. Schon 1693 in feinem 21 Jahre eve, 
hielt er die Stelle eines auſſerordentlichen Lehrers der - 
Meltweigheit, Sprachenfunde und fchönen Wiffen- 
ſchaften in dem Gymnaſio zu. Hanau, und 1696 ward er 
ordentlicher Lehrer in denfelben ; darnach 1705 aufferors. 
dentlicher Lehrer der Heiligen Wiffenfchaft und Nector 
des Gymnaſii, 1707 aber: erdentlicher Lehrer der Got⸗ 
tesgelehrtheit: und in diefem Jahre erlangte er zu 
‚Heidelberg am 29. Chriſtmonats die aeiftliche Doctor⸗ 
würde, nachdem er am 22 zuvor feine. Einmeihungde 
Abhaͤnoͤlung de grariae diuinae progreflu ad pofteros 
eredenriüm vertheibiget hatte. Im Jahr 1709 wurde 


er zum Rector des Gymnafii zu Zerbft, und Profeffor 


‚der Gottesgelehrtheit, : heiligen. Sprachen und Ge⸗ 
— ie ſchichten, 
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ſchichten, berufen, und am 25 Weinmonats D. Zu 
eingefuͤhret, wobei er eine Rede de Eliſaeo prophetico 
muneri per pallium Eliae inaugurato gehalten: hats 
Er war ein gelchrter, fleiſſger, und leutſeliger Mann, 
. aber von. Steinfchmerzen ſehr befchweret, wovon er 
zulezt am ı4 Woinmonats 1715 fo heftig angegriffen 
wurde, daß er am 23 mit Tode abgieng, worauf man 
en Leichnam am 27 in der reformirten Nifolaifirche 
beerdigte. Seine Witwe lebte noch viele Fahre nach 
‚feinem Tode. Von. feinen, Herren Schnen, melche 
fich, ven heiligen Wiffenfihaften widmeten, iſt der dl 
tefte um dad Jahr 1739 Prediger an gedachter Kirche 
geworden, aber um 1742 bereite wieder mit Tede ab⸗ 
egangen; der andere, Herr Johann Jakob Cramer, 
ehret feit 1738: on dem reformirten Gymnaſio zu 
Dale: “+ Bon einen Schriften merken wir, daß (1) 
bag A. &. L. ihm commennrios rerum memorabi- 
lium etc, beilege, wie aueh in. den Leipziger neuen 
Zeitungen von gel. Sachen 1715: S. 505 geſchiehet. 
- Man muß fie ale zwei Schriften anfehen; denn die 
commentarii rerum memorabilium in Europa geſta- 
rum annis 1694 - 1697, cum annexa hiftoria pacis 
Rysuicenfis , find zu Sranffurt 1698, in 8. und bie 
commentarii anni 1698 , dafelbft 1699 in 8, erfchies 
nen: wiewol man ſie wegen des. Inhalts als einerlei 
Abhandlung betrachten fann. (2) Jm A. G. £. 
wird auch der difp. inaug. de gratiae diuinae progreſſu 
ad pofteros credentium gedacht. Nun folge, was 
bort fehlet.. (3) Oratie Solennis de vltimorum tem- 
porum fatis ex fomnio Nebucsdnezaris cognofcendis, -» 
die fefto änniuerfario Gymnalii Academici 1713 pu- 
blice dicta, Zerbft, 2. in 4. (4) Stricturae phyfi= 
cae de vi.aeris elaftica, von der Drücd-und Treibges 
walt der Luft, Refp.-Friderico Cafımira Zrckenbrecht, 
Hanouienfi, Hanouiae 1697, 4. 19, (5) Excercita- 
. tienum theologicarum I, de gloria diuina per pecca 
tum deo erepta, per iuftitiam vitricem reftiruenda; 
Zerbft 1711, 4, nebft dem Begleiter Friedrich Benia⸗ 
min Stubenrauch, welcher als Prediger im Berne 


burgi⸗ 
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Burgifchen‘, fo viel ich weiß, werftorben iſt; von 3%; 
(6) Exerc. theol. II. de filii dei nihil''a fe faeientis di- 
uina operatione ; ibid. 1711, 4. (7) Exerc. theol. III, 
de. fidei faluraris intima et propria ſanctitate, ibid. 
1711, 4. (8) Exercitr. theol. IV. de Chrifto Iefu pri= 
mos animae angores deprecarite, daſelbſt ı712.in 4. 
2 B. Dir Refpondent Johann Rudolph Baccoven, 
aus Woͤrliz im-Deffauifchen , ift ald Pfarrer in Def 
fauifcheu verftorben. Gie ift über Match, XXVI, 39, 
(9) Exerc. theol. V. de angeli Iehouse e rubo ardenti | 
appärentis vera deitate, Zerbft 1712,4.29. Sie 
handelt von 2 B. Moſ. II, 2. m f. und ward vor 
Scham George Boas unter ihm vertheidiget, der, 
wo ich nicht irre/ ebenfalls als Pfarrer im Deffauifchen 
geſtorben iſt. (10) Exerc. theol. VI. de rebus inuri« 
libus fundamento faluris fuperftrultis, ibid. I713% 4. 
283. über ı Eorinth. III, ır. m folgg. Dicfe hielt 
unter. feinem Vorſtze Samuel David Palmarius, 
und ſoll auch als Prediger im.Deffäuifchen mit Tode - 
abgegangen ſeyn. (11) Exerc, theol: VII de Mofe _ 
typorum fuorum interprere Iudaeorum magiftris nor 
intellefto, - » defendet Chriftophorus Eckhardus 
Starcke, Ballenftad. Anh. Zerbft 1714, 4." 3 B. 
£12) Exerc. theol. VIII. de loquela dei in confeientia 
‚hominis, - - publice- defendet - Iohan. : Godofredus 
Bagcovius, Gothenienfis - Anhalt, ibid. 1714 in 4, 
drittehalb B. Herr Baccoven lebet noch als ein treu⸗ 
fleiſſiger Prediger im Coͤthniſchen. (135) Exerc. theol. 
IX. de renibus animalium praecipuis facrificiorum par⸗ 
tcibus, » defender Fridericus Alberrus Salmurb, Ies- 
nicenfis Anhalt, ibid. 17214, 4, 28. Eine befondere 
Gelegenheit hierzu waren feine eigene Umſtaͤnde: er 
hielt fie, nachdent er von pen Steinfchmerzen, -unb 
', andern damit verfnüpften Ungemächlichkeiten,, wieder 
geneſen war. Er fchreibet im 1. F. alfo: ‚Occafionem . 
funfi ex rebus, quae ad me propius Spektant, - = = 
- Ego vero, qui animo folicito iam faepe de renibus ad 
vitam corpoream conferuandam non potui non cogi- 
wre, multo libentius meditabor in praefentia renum 


a WW 


= 
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Rerificialium facram fignificationem ad vitam interio- - 
rem magis fouendam, ut vel hoc nomine facrificnm 
laudis cum grariarum aftione, quae fummo numini, 
liberatori ‘et conferuatori debetur, eargua par eit-pie- 
tate faciam. Vermuhtlich hat er noch andere Fleine 
sten ‚ infonderheit zu Hanau, in den Druck ge⸗ 
geben. 


1537. Eramer (Johann Friedrich). Fr 
Er hatte viele. Reifen nach Zentfchland und Sranfe 
reich gethan, und Fannte faft alle Gelehrte von Pers 
ſon. Friedrich der I König in Preuffen machte ihn 
zum Hofmeifter feines damaligen königlichen Prinzen. 


‚Er ward Negierungsreht zu Halle; ward auch Hof 


raht und Reſident zu Amfterdam, und farb 1715 im 
Haag den 27 Hornungs (im A. G. L. ftchet der. 17) 


„Mittags um ein. Uhr an einer Ohnmacht und darauf 


erfolgten Blutſtuͤrzung. Leipz. gel. Seit. 1715, 
10 St. 77 & uf.) Herr Johann Karl Konrad 
Oelrichs liefert. in feinem Supplemento ad commenta- 


rionem de hifloriograpbis Brandenburgicis, Berlin 1752 


“ 


in 8, unter andern den Abdruck der bieher als 
“eine Seltenheit bei einigen Gelehrten gelegenen und in 
zierlichem Latein abgefaßten Schrift dieſes Cramers, 


welche er 1700 dem königlichen Hofe, unter dem Titel, 
Judıcium , übergeben hat ; und deswegen alfo nennete, 


‚weil er darinnen ‚von. Pufendorfs commentariis de 
‚misa et vebus geflis Friderici Guilielmi M, ein ſehr feis 
nes Urtheil fällıt, und von feiner eigenen Arbeit und 


feinem Sürhaben, Friedrich) Wilhelms und feiner 


Nachfolger Leben und Thaten zu befchreiben, Nechene 


fchaft giebt. Es ſtehen darin viele Merkwuͤrdigkeiten, 
man fiehet aber auch daraug fein haͤmiſches Gemuͤht 


‚gegen Pufendorfen.. Sinfonderheit giebt Cramer vor, 
es waͤren im Pufendorfifchen Werke unterfchicdliche 
- Stellen, welche dem Hofe und einigen groffen Herren 
anſtoͤſſig geweſen: daher Herr Oelrichs beide Theile 
per eummentariorum durchgeleſen, nud die Derter, 


welche anſtoͤßig zu ſeyn Scheine, angezeichnet BE 
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Herr Oelrichs thut auch aus derdurchgängigen Gleich⸗ 
heit und Uebereinfunft biefer und anderer Stellen in | 
beiden von ihm verglichenen Ausgaben deſſelbigen 
Werks, davon die leztere Ausgabe zu Berlin 1733, 
und zwar nach) einiger Meinung verftümmelt, heraus⸗ 
gekommen, deutlich. dar, daß fich in Beiden Ausga⸗ 

. ben fein Unterfcheid finde, und alfo diejenigen.irren, 
fo daß Gegentheil behaupten. Er glaubt, die Muht⸗ 
maflung fey daher entfprungen, meildie eine Ausgabe 
aus Eleinerer Schrift gefeßet ift, und daher weniger 
Seiten, als die andere, füllet. . Zamb. gel. Ber. 
1752, 72 St. Sonſt bat man lo. Frid, Crameri 

- difl. de caufis confiftorialibus, an et quatenus ad iu- 
dicium imperiale aulicum ſpectent, davon die andere 
Ausgabe zu Jena 1737 in 4 erfchienen ift, welche 

Schrift vermuhtlich von diefem Manne ift.- 4. F. €. 
‚oder Cramers introductio ad praxin iudicii caefareo- 
'imperialis aulici iſt 1704 in 8 zu Nürnberg ge 


druckt. | 
1538. Cramer (Johann Zafob.)f. 
Seine opufcula philologieo-theologica hat fein 
Bruder Johann Rudolph (1539 Zahl) - ranffurt 
‚und Leipzig 1705 in 4 herausgegeben. iſt der zwei⸗ 
ste Johann Jakob Cramer im A. G. C. 
1539. Cramer (Johann Rudolph).f. 
Die Conhitutiones de primitiuis etc. fuͤhret das 
A. G.L als 2 verſchiedene Schriften an: es iſt ein 
und daſſelbige. Man hat von ihm: 1) Decasthefium 
“theologicarum, 1700, welche er unter feinem Bruder 
Fohann Jakob (13538 Zahl) gehalten. x) Dif. fı- 
‘ium dei ecclefiae non noui tantum, fed et vereris 
“teftamenti praefentem, ex loco Iefaiae XLVHI, 16. 
‘exhibens, Herborn 1701, 4, unter ebenbemfelben 
Vorſitzer. ) OMI2 MIT feu Conftirutignes 
„de rimitiuis, R. Mofs F. Maimenis, quae inter Ti- 
tulos II. partis operis Maimoniani IN TUUD 
feu IP P appellati, habentur, cum verfione:et 
* | . notis 
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nõtis philologieis, Lugd. Bat. 1702, 4. 4) Henrici 
Alting hifteriae facrae et profanae compendii, cum 
orbis et incolarum deferiptione, vt et Io. Henrici 
Saiceri - = hiſtoriue ecclefiafticae chronologicae deli+ 
neationis continuatio et ſupplementa vfque ad annum 
1707, Tiguri, & 5) Differtatio de lege 9397 
MEINE. iuuencae decollandae ex Deuteron, XXI, 
1-9. Tigur. 1708, 4. 6). Seines Bruderg opufcula, 
bie er beſorget hat. (1538 Zahl) Bibliosb. Bremen], 
Claſſ. 2. fafcıc. 3. p. 2 573: — 
140. Cramer Michael‘. 
Hat Alta colloquiorum Swalbacenſium verfertiget, 
fie find in 8: zu Heidelberg 1620 ang Licht getreten. 
Ä ‚1541. Eramer (Thomas).t. x 
Das eben diefes engelländifchen Erzbifchofes lies 
fet man auch im 2ten Theile von des Herrn D. ©. Jak. 
Baumgartens Sammlung von Lebensbefchreibuns 
gen berühmter Männer, Halle 1754, 9r.%. Diefe 
Lebensbefchreibungen find groffeften Theilg aus einem 
englifchen Wercke überfeßt, welches feit 1747 in folig 
zu Londen herauskommt, und den Titel führer: Bio- 
grapkia Britannica, or the lives of the moft eminent 
— who have flourished in Great-Britain and 
reland, daran unterfchiedene gelehrte Leute in Engel 
land arbeiten. | a 
1542. Cumia (Fofeph). 
ı Die Praltica Syndicarus deffelben ift zu Venedig 
1574 in 8, auch dafelbff 1582 in 8; und fein er. de 
—— feudalium, zu Palermo 1609 in folio, ge⸗ 
ruckt. | | | 
>, 1543. Cumiranus (Ceraphinus). 
Serapkini. ur conciliatio, Jocorum commu- 
mnium S. Scriprurae, iſt in 8 zu Antwerpen 1557 aus 
dem Drucke gekommen. 7; * 
1544. Cummer (Abraham). an 
Aus Ortrandt, im fächffchen, ward Magifter, 
and ſchrieb Graculationem € nato principe Chriftia- 
| - | no Il, 


g 
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no IL; : welche zu Dresden 1533 in 4 = 6. Bogen, 
abermals auch. zu Leipzig. 1601 in 8 auf. 6 Bogen, 
aus der Prefie Fam, und nachgehends mit einer an⸗ 
dern Schrift deffelden, unter dem Titel: Chriftianidos 
feu grärulationum et lacrimarum, Chriftiano IL Ele _ 
&ori Saxon, feriptarum, liber vnus, zu Freiberg 1611 
ing auf ro Bogen, wieder aufgeleget wurde, Dis 
hier enthaltene lacrimae aber find auch vorher 1586 
in a’befonders gedruckt. Man Fann diefeg als einen 
ufaß zur fächfifcgen Prieſterſchaft der Dietmanni: 
chen Seder betrachten. Wenigſtens glaube ich, daß 
der dafelbft im I Bande, a.d. 744, und 761, 762 ©. 
angebrachte Abraham Kummer derfelbige Mann ſey, 
der ſich fonft Cummer nennet. Er war, wie man 
dafelbft lieſet, anfänglich Pfarrer zu Zfcheyla, wurde 
584 Pfarrer zu Sanct Afta, und warauch um 1588 
und in folgenden Jahren Conſiſtorialis, auch entwe⸗ 
der ſelbſt einige Zeit Superintendent des meißni⸗ 
Ben Kirchenfprengels, . oder doch gewiß deſſelben 
itar. — * ah E 
13545: Cundiſius (Gottfried). cJ. 
Sein Bater war zu Radeberg Pfarrer. "Er be 
ſuchte die Stadrfehulen zu Radeberg und Pirna, und 
von 1615 bis 1618 die meißnifche Fuͤrſtenſchule, wer, 
auf er nach Leipzig zog, und 1622 den Zi des Jen« 
ners Magifter ward, bei welcher Gelegenheit er ein 
- Gedicht unter der Auffchrift, Aglaja eugaglonern 
herausgab. Im' 1627 Jahre gieng er nach Witten 
berg‘, wurbe 1628 Beigeordneter der Ordnung det 
Weitweiſen dafelbft, und 1629 Pfarrer zu Geringer 
walde, wo er 1632 gefianden, und.darauf nad) Leiß⸗ 
nig zum Superintendentenamfe befördert. worden ift. 
Hier fehrieb er die Widerlegung des Jeſuiten Tyski⸗ 
vicii, und wurde 1634 ben 15 Heumon. zu Witten⸗⸗ 
berg Doctor der Gottesgelehrtheit, benebſt bem Gott⸗ 
fried Olearius von Halle, und Johann Cothman⸗ 
nen, Profeſſoren zu Roſtock. 1634 den 21Octobr. 
erfuhr er nebſt der ganzen Stadt Leißnig eine Pluͤn⸗ 
* th * er. a u, berung 


*4 
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berung durch die Faiferliche Voͤlkler, da er denn um 
ſein meiſtes Vermoͤgen fam, und flüchten smufte: Zu: 
YAusgange.dieied Jahres, kam er ald Superintendeng : 
nach: Oſchaz, wo er den 7 Chriftmonats die Probe⸗ 
predigt ‚hielt, und: 163; den 8 Jenners angog. Hier 
fand-er groffe Verwirrung / und Unruhe, wünfchte fich 
wieder weg, und war froh, dag 1637 der Ruf zur 
Etifts » Superintendentur nach. Merfeburg- erfolgte, 
welches Amt er anı 2a. Sonnt. n.Dreiein. antrat, 
wie er. denn auch 1638 den. 4 Mai von Erhard, Lau⸗ 
terbachen, Stiftsfuperintendenten zu Zeig, eingewie⸗ 
fen wurde. .. Er fand auch in diefer Ken foeekion Unorde 
nung; Armuht und Unmiffenheit, daher er die ihm 
3643 angetragene theologifche Profeßion zu Jena an« 
nahm, und vom 8 Septemb.. d. J. bis an fein Ende: 
verwaltete. Hier gieng esihmauchnicht nach Wunfch, 
daher er ſich gern wieder veraͤndert haͤtte, wie er denn 
un die zu der Zeit erledigte Superintendentur zu Gera 
anhielt Kurz vor feinem Tode beſtimmele man ihn 
zum oberſten Lehrer der Gottesgelehrtheit bei der ho⸗ 
ben .Schule zu Wittenberg: fein Tod aber kam dar⸗ 
zwiſchen, welcher 1651 den 25 Heumonafs erfolgte, 
nachdem er vorher in der Stadtkirche zu Jena an dies 
- fen’ Tage ‚. über die Predigt aug Joel II, 17.. vom: 
Schlage gerühret worden war. Im Eheftande.lebte: 
er I) mit Marien, D. Schreiters, Stiftsſuperin⸗ 
tendenten Wurzen, Tochter, aber nur 3 Wochen; 
U) mit Eüiſabethen, Paul Srobergs, Stadtrichterg 
zu Leipzig, Tochter, welche 1650 vor ihm, nebft 
6 Rindern verftarb ;; 3 Toͤchter aber überlebten ihm. 
Seine Schriften find, ‚nach einem vollftändigen Vers 
ichniffe-,in ‚den Diptycb. Oſſit. p. 219ſeq. folgende: 
Ü) An. Streitfchriften oder afademifchen Abhandlun⸗ 
.. ge. ° (1) de natura leci, Lipf.1623, 4. Refp. Gab. 
* Schleifentag, Freiberg... (2) — ga une 
philefoph, ib. 1625, 4. Refp. Polycarp, Wirthio, Lipf, 
 @) de ventre medio-f. thorace, ibid. 1626 ,. Reſp. 
Benj. Kaoblauch, Silef,- .(4).de prima et primaria 
cauſſa feceflus Lnhbeanoren, ab ecclefia gapali ,,redi- 
=> a . 8 n - 


— 


— 
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rum ad eandem etc. ib::1626.:.:(5) Colleg. anchropo- 
log. difputationibus aliquor't626 et 1627 abfolutum, 
Lipf. 4. (6) de ChriftoDifp, Witteb. 1627, Praef. 
D, Wilh. Lyfero. (7) de propofitiönibus mifcellaneis, 
Witteb. 1628, Praeſ. M; Frid. Kornmanno.(g) Difp. 

de aöre, ibid.. 1628, Refp. Mart. Cafelio,  Bergui- 
cenf. (9) Diff. de auditu,.ibid. 1628, R. Dau. Wil 
heim, Totg. (10) Diff, de natura er conftirudione 
pneumaticae,- ibid. 1629, R. Dau, Wilhelmi , Toorg. 


⸗ 


Autore. (11) de muſieribus, ibid. 1029, R. Io. _ 


Bergmann, Goth. (12) Exegefis dicti 2Per. I, 19-21. 
in fynodo paftorali Oflitii d. 20Sept. Lipf. 1636; R. 
M. Günthero, Diac. Osfit. (13) de tortente inviz, 
Lipf. 1636. (14) Diff. theol. in 1,Tim. III; 14. ı5. 
. ‚pro loco in facult. theol. Ienae 1643, R. Iae. Schei- 
lero, Plauia-Varif... (15) Panacea pfficinae fäcrae ex _ 
ılo. I, 7 Ienae 1644, R. Andr. Weckmäanny luft; 
‚Waldkirch. (16) de vnione perfonali, ib, 1644: R. 
M. Io, Er. Gerhard. (17) de pafl, et morte Cheifli, 
ibid. 1644. R. M. Io. Fr. Volhard. (18) e natiui- 
tate Chriſti falutifera ex Luc. H: 1-15. ibid. 1644. R. 
Io. Chriſt. Polentio, Rochl. (19) de ſalute ab aqui- 
lone et oriente proueniente ex Ieſa. XLI, 25. ib. 1645: 
R. M. Chriftoph. Phil. Doerero, Isleb. (20) In dict. 
angel. Marc: XVI, 6. Surrexit, non eft hic! ib, 1645. 
R. Io. Crufio, Poflecio-Varif. (21) de metiti Chrifl | 
' vniuerfalitate, contra Io. Maccouium, Ien. 1645 Re 
Tob. Fabro, Kirchberg. (22) Asefodos vatiäinir 
Ioel. II, 28-32, ib. 1645, R. M. luft. Söffing. (23) 
‚de.praedeftinarione,, ibid. 1648. Refp. M. Io. Fr. Ries’ 
— (24) In dictum Rom. V, 1. 2. ibid. 1649. 
. Io, Franzio, Zittau. (25) Diff, qua euincitur;' 
feriprurtam canonicam in rebus fidei vnice infallibilein 
fupremi iudicis definitionem cgmple&ti, ibid. 1649, .. 
R. M. Io. Scheibleto, Tremonia - Welftph. '(26).de 
_ omniptaefentia carnis Chrifti, contra Zwinglianos et 
Ieſuitas, ibid. 1649. R. M. Georg. Neuenfeld, Dan= 
tilc. (27) de myiterio aeternae generationis filii dei, 
ibid, 1649. R. Iaaco Fabricio, Dansife, (28) de ec⸗ 


clefize 


# 
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deſiae militantis natura et definitione, ibid. 1649. 
‚ R. Iod, Slafie, (29) difl. ad 2 Per. I, 19. Ien, 1650, 
(30) de impietste xuxxox ac papalis, ib. 1650, 
Refp. M.Io. Baropio, Tremonia-Weftph. (31) de ge-'' 
nuino religioſæ adorationis "et intocationis obiedto, 
äbid. 1650. Refp. eod. (32) de charirare roximi; 
ibid. eod. R, M. Heinr. Sculteto, Sedinenf, Pometan, ' 
(33) «de 'vocatione gentium, er officio magiſtratus 
chriftiani, ex Ieſ. XLIX, 22. 23. ib: Eod. R. M. Abrah. 
Trillero, Crimmieia-Mifn. (34) de ſacramento ba· 
ptifmi, Ien. 1651, 4. R. Iufto Bergmanno Hilde= 
fienfi. (H):andere lateiniſche Schriften. (35) Ag. 
taja EugagCoutvn, Lipf. 1622, 4. if fein Gediche, 
bei feiner angenommenen Magifterwürde, - (36) Per- 
feus Ariftotelicus, ſ. carmen gratul. in renunc. XXX. 
Magiftroturn ‚Philof. Lipf. 1624, 4. (37) Muſae Eid 
eulantes, Lipf, 1626, 4. auch. bei fölcher Gelegenheit, 
als 25 Magiſter gemacht wurden (33) Oratio.de.. - 
ſtudentium prora er puppi, fpiritu Kndo, acade- 
miarum adſtite et praeſtite, Lipf. 1626, 4. (39) Ty· 
kiuicius #Aeyxopayos, h. e. ſolida reſutatio heoio⸗ 
iae antilogieae, Lipſ. 1633, 8. wider den polniſchen 
| Seiten, George Tyokivicius, welcher 1625 geſtor⸗ 
en iſt. (40) Comment. in 1 loan. V, in le&,:Wir«: 
teb. curfor. propof. Lipf. 1637, 8. _ (41) Tractatus 
theologicus de lege, euangelio et iuftificarione, Ien;. 
1643. (42) Oratio deimpedimentis ftudü rheologici, 
ibid. 1643, 4. (43) Maraeologia Pareana detecta (im: 
©. £. ſtehet deiedam) ſ. Diflert. X..theol, fymbol,- 
quam Phil. Parens edit. a. 1644» oppof. lenae 1646, 4, 
644) Epittola Pauli ad Rom. XVI. Exercit. incluſa, ib,, 
1646. (45) Sterilitgg criumphata et benigniras dei 
laudata, Ien, 1648, 12. (46) Compendium theol; 
Leonh. Hutteri, cum not. et obferuar. 8. len. 1648, 
1652. 1702. In Herrn D. Grulichs Anval. ecelef, 
‚©. 467 ift das Jahr 1666 unrichtig angegeben. (47) 
Specimen ifagoges ad locos thealog. Gerbardi, ſ. De- 
cas Dilpütatignum in Tom. I, de jege er ewans 
nr 03.70 gelio 
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gelio, Ienae 164854: 1448);Decas II, ibid. 1650, 4. 


(49) -Mataeologiae Duraeänaediatribe,, len. 16475 2. 


ohann Duräus ift wegen ſeiner Vereinigungs-Vors 


ſchlaͤge bekannt. (50), Repetit. doftrinae orthodoxae. 
de proceff. Spir. $..Lipf. 4.. (51) Exegefis cantici 


Hannae. .ıSam, II, 7. Ien, 1648., (52) Heptas di- 
fputationum. theol. complect. quaeftiones illuftres ex 


— I. Ioannis., Ien. 1638,-4. ., (II) Teutſche 


ehriften. (33) Öegengefchenfe an die Jeſuiten von 
den Bildern Gottes und Jeſu, und von dev Abgoͤtte⸗ 
rei, Leipz. 1632, 12. (754) Leichenpredige auf: Luf. 
Gericcium, Pfarrern zu Öeithen, aus Hebr, XII, 17, 
Leip 1633, 4- (55) Cupreflus Maieriana, Leipz. 
1633, 4. €8 find 2 Leichenpredigten, alif Urſeln, 


des Kriegsfecretärd Wild. Meiers Ehefrau, und auf. 


ihn ſelbſt zu Leißnig gehalten, aus Pfalm XLI, 12, 
und Pred. Sal. IX, 12. -. (56) Anatomiia veri chri- 
ſtiani, Leipz. 1634, 4. Es iſt feine zu Wittenberg 
über Luk. VI, 36-43 gehaltene Doctorpredigt. (57) 
Leichenpr: tiber Sarbarı Chriff, Winkelmanns Buͤr⸗ 
gers und Handelsmannes zu Oſchaz, Ehefrau, aus 


2Tim. IV, 7.8. Leipz. 1635, 4. (59) Meletemata 


‚ Nahumiica, ‘oder ‘Predigten über ben Propheten Nas 
hum Leipz. 1636, 4-_ (59) keichenpr. auf Viehwegs, 
Rahtsverwannten zu Oſchaz, Ehefrau, Sufannen, 
ans Nom. XIV, 7.8. Leipz. 1638, 4. (60) Leichenpr. 
auf Andr. Winfelmannen zu Ofchaz, aus Pfalm XCI, 
30. 11. Leipz. 1638. (61) Angultia triumphata er 
ſenecta recreara, aus Pf. XXV, 17. 18. und Pfalm 
EXXT 9. find 2’Reichenpredigten. (62) Abfchiedspres 
bigt zu Oſchaz, aus Matth. IX, 1-8. Leipz. 1638, 4. 
(63): Anfritspredigt zu. Merfeburg, ang Joh. IV, 47. 
Leipz. 1638, 4. (64) Abdias enucleatus, oder Dres 
bigten über den Dbabias, Leips. 1639, 4. und 1667. 
65) Abfchiebspredige zu Merfeburg, aus Luk. XV, 
11-19. feipg. 1644, 4. —— uber —5* 
pheren Habakuk Jen 1648, 4. (67) Predigten über‘ 
den Propheten Haggai, Leipz. 1648, 4. ſ. Dietmanns 
1 Band. 697 u. 837 u f. S. —— 77 * 


1546. 
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1546. Cundiſius (Matthaͤus). mi * 
Das WE. L. hat von feinen Schriften uchts, 


amd von feinem Leben wenig· Dieſer Cundiſch oder 


Cundiſius ift des vorftehenden (1545 Zahl) Vater: Er 
ſtudirete zu Wittenberg, und ließ fich,bier zum Ma⸗ 
ifter machen; ward erft zu. Cavertiz unter Oſcha 
Pfarrer; hernach 1593 zu Radeberg, nicht 1599, tie 
in Wilifchens Memor. Superint. ‚Pirn. flehet, q 
er äuerft zu Gera Pfarrer geweſen, fagt zwar. dag A, 


G. L, ich finde es aber fonft nicht, 1608 den 4 Jul 


ward er Guperinfendent zu Pirna, verlor 1611 fein 
Geſicht, und blieb blind bis an feinen Tod 1622 dem 
12 März Seine Ehefrau hieß, Marie Wildgrubin, 


mit welcher er 5 Schne und 3 Töchter jeugete, davon 
ihn nur der Sohn Bottfried (1545) Zahl) überlebte, _ 


Eine Tochter hat M. Tried. Kunaden, Pfarrern in 
Konigſtein; eine Dan, Foͤrſtern, Arzneiverftändige 

in Ofchas ;. und eine Sebaft. Weifenbergern, Amts 
vogt in Sſchaz, geheirahtet.. ſ. Dietmanns fächfifche 
Priefterfchaft I Band. 1044 u. 1045 ©. ae 


1547. Cundius (Zohan). +. 
Das A. ©. C. führet (I) Feine: Schrift. defielbe 
an, (II) und nennet ihn einen Paſtor zu Zittersbach, 
es fol Dittersbach heiffen. Er war aus Dresden, 
ward Magifter , dann Pfarrer in Dittersbach, weiter 
zu Rirchhayn, ferner zu Gorfau in Böhmen, und 
1590 Superintendent zu Borna, wo er 1591 geſtor⸗ 
ben iſt. f. Dietmanns ſaͤchſ. Prieſterſch. 2 Band. 
485 u. f. S. Er war.ein fo genannter Erpptocalie 
nift. Kurzweilig iſt die Nachricht vom dicken fetten 
Hafen, welcher ihm, da er eben aus der Kirche ger 
gangen ‚ zwiſchen der Kirche und dem Pfarchaufe ent 
gegen gelaufen kommen, den er zu fangen befohlen 
braten laffen, und gegeſſen, worauf ihm ſo uͤbel ge⸗ 
worden, daß er alsbald, als von empfangenem Gifte, 
über Tiſche ploͤzlich kranck geworden, und gleich dar⸗ 
auf mit Schmerjen gehorben. Daß er anf ſolche Weife 
| 093 


* 


geſtor⸗ 
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geſtorben, iſt glaublich ' man wird aber den: Umſtand 


mit dem Hafen ein wenig verändert haben. 


748Cuno Matthias). tr 


Das a. &. L. (1) nennet ihn Matthias, es wird. 
- Matthäus heiffen müffen; (2) es ſetzet fein Lebensende 


in das 1624 Jahr, Herr Küfter aber fchreibt 1626, 


 Wödbon im folgenden. Er war zu Sranffurt an ber 


Oder den i5 Herbfimion. 1551 geboren, mo fein Nas 


ter Matth. Kühne Kaufmann gewefen, befurhte die _ 


Schulen zu Frankfurt, Goldberg in chlefien, Mag⸗ 
deburg, Gorlis; ferner die Univerfitie Strasburg, 
Son Wannen. er, „wegen Unpäglichfeit wieder nach 


- Kranffurt gieng, und beinahe feines Waters Lebens⸗ 


* 


art ergriffen haͤtte. Als er aber 1572 zur Magiſter⸗ 


wuͤrde gelangete, ſetzte er ſeinen Fleis fort, Hörete 


ſonderlich Ludolph Schradern, fieng an Vorleſungen 
in den Rechten zu halten ‚und ſchaffete ſich einen groſ⸗ 
fen. Buͤchervorraͤht an. Seine Reiſe nach Italien 


muſte er, nachdem er einen ziemlichen Theil von Obere 


teutſchland und der Echweiz beſehen hatte, wegen zus 


geſtoſſener Leibeszufälle, Fahren laſſen. Er gieng zus 


rück auf Bafel, wo er 1576 Doctor wurde, Fam tvies 
derum nach Sranffure, und wurde 1578 der Univerfis 
taͤt Syndifus. Der Kamler Lampert Diftelmeyer 
ſuchte ihn an den Hof zu ziehen; er joy aber dag ala⸗ 

tifche' Lehen vor; und heiraheete des Furfürftlichen 


Hofrahts Heinrich Goldbeks Tochter Annen, mir. der 


er 36 Jahre in der Ehe, doch’ ohne Kinder , lebte. 
Er bekam nach Schraders Abzuge das Lehramt uͤber 
bie Pandecten 1582, nach 12 Yahren die Profeſſion 
des Codicis und Ward 7 Fahre hernach Des 
dinarſus welches Amt er 23 Yahre verwaltet, über 
Haupt aber ber ‘Univ tät als Profeſſor an die 42 


wird aber wol 1624 heiſſen müffen / und bei He 
uͤſtern ein Druckfehler fenn,) im 73 Sabre verſtarb. 
— entle dem afadentifchen Nücherfäale einen Vor⸗ 









7 


- 


gedienet Hat; indem er 1626 am 17 April es 


Dücher / uieß etliche Gebaude auf feine * =. 


l 
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ften beſſern, und verbeſſerte die Beſoldung der theolo⸗ 


giſchen Lehrer aus ſeinen Mitteln. Von ihm hat man 


tr, de pa&is, Frankf. 1590, und 1605, 45 ein Buch 
de regalibus, daf. 1612, * Auch hat er einige Mas 
ferien de legibus conftirutis, priuilegiis, causfis pos« 
fesliionum et proprietarum,, ‚feruituribus, proftriptio- 


nibus, transaftfionibus, renunciationibus, und andere, 


nicht weniger ein. geoffes Werk unter dem Titel, de- 
Aſiones et concluliones iuris, "ausgearbeitet hinter» 
laſſen; auch follen fich unter feinen Handfchriften Ad- 
ditamenra ad Nic. Zwerhardi topicam gefunden haben. 
f. Hrn. Kuͤſters Lebensbefchreibung zur Geidelis 
ſchen Bilderfammlung , 156 u. 157 ©. wofelbft man 


uuch das Bildnis antreffen Fann. 


1449. Cuno (Tobias). 

Er war Magiſter, und 1626 lutheriſcher Pfarrer 
an der Peterskirche zu Magdeburg f. Vulpii magnifi- 
cenriam Parthenopolit, Seine feichenprebigt auf Geor⸗ 
ge Kuͤhlewein ift alba 1656 in 4 gebruckt. 

1750, Eybeleus (Palentin). 

Valent, Cybelsi opufeulum de laudibus et vitüperia 

aquae et vini, Hagenou. 1517, 4- 

1551. Cybonus (Ehriftoph Fohann). 
Er nennet ſich D. und Coſ. Leop. Man hat von 
ihm folgende. Schrift: Culmen ‚gloriae et felicitatis 


" Polonae, Auguftus II Rex Polon, in montibus Leo» 


burgicis exceptus, Lublin 1698, fol. 12 Bogen. 
1552. Cygne (Martin von). F 
Seine, Sterbezeit wird im A. ©. 2. auf ben 29 
—— geſebt andere nennen den 20 des Mäte 
1553: Eyptian (Ernft Salem). T» 
Bey Gelegenheis der vielen Schriften deffelben mer 
fen wir noch an: „D. Ernft Sal: Cypriane, tel 


„land Hochf: ſaͤchſ⸗ Gothaiſchen Kicepräf. des Ober⸗ 


‚confiftorii zu Sriedenftein ec hiſtoriſch⸗ iheologiſches 
Lehricht —— Nutzen der cwangen ge 
este) N 4 


\ s 


Ae Sigorſch⸗Erſiſche Nachrichten 
„Kirche heraus gegeben von M. Den. er 


br Witten 

3753. ‚Solche Schrift ehe. ‚in, Cyprians bila- 
rıbus. euangelicis. f: Jenaiſch gel. Zeit. As⸗ 
Beitrag zu den —5 — gel. — 
21 S Zamb. Ber. 17549 9 65.und 
Herrn M. Johann Valentin Br 
rita 26. -Ddielee Mannes kam zu Gorliz 1745.18: her⸗ 
aus; zu denen dafelbft gemeldeten Schri 5 — 
man noch Catalogum bibliorhecae Cypriani, 
elarorum. virorum. Von feinem Pa Re Dr e 
furg vor feinem Ableben — Zamb Ber. 1745% 
90 St.7 und 719 ©. Baireuth — ehe 
1745, iSt. 70.f.S, und; un feinem Leben auch Das 

ſelbſt im 7 St, 788. uf. 8St. 85S. uf. Üüebri⸗ 
gens hat erſt neulich George Otto zů Coburg gedruckt: 
PPnejti Salomonis''Cypriani, Theol. D. et Protofyne- 





drii Göthani quondam Praefidis Vicarii, 'Diflertationes 


varit-argümenti, a beato auctore, Directore mna- 
fii Coburgentis, publice'häbitae, er- ſeparatim editae; 
quas, addiris eius progtummaribus ; nondum in vnum 
libellum,collatis; vao volumine plene colle arque 
praefationem —** ue rerum adiecit,.. — 
he ucis Sax 

Öf ——— elefrae C urgen Archi⸗ 
Re et Mipi etii Eecleſiatici ‚Senior! 1755r 





ae und ein“ oh "3: ide ie, jer' 
Ang * Äh IR eſchrei⸗ 
2} "X iezt eine — von def 


Ye Streit⸗ und —— Von den 

* er —— gewehlet fie find aber 

€ A abgefaſſet — — dem 
oburgiſchen Gymnaſio zu geſchehen pflegt" 

Ordnu — 






J — ſondern nach den verſchiedenen —* ein« 






gerichtes. Die drei erſten find theologiſch/ un 
die Nenigfeit und Une: u verſchiede 
e, aus den Zeugni 


ieglebs vie et me 


ax, ‚Coburg. Bet > BA. 
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chengeſchichte Bi hifkoris paedohhptifini ; gict a 


propagatione haereſium per cantileni⸗ welche 

zu Londen nachgedruckt werden iſt; und»andere mehr: 
Dierg bis zur 12 handeln von hiſtoriſchpolitiſchen Ge⸗ 
genſtaͤnden z. B. de caede Mariae Stuartae; de Maxi- 
miliano I. Imperat pontificatum maximum aſffectante⸗ 


de taeitis iudiciis populi. Hierauf kommen politi⸗ 


ſche, und eine philologiſche Ver ſacrum, ad Ulu⸗ 


ſtranda quaedam Liuii loca Die Gothaiſche Samm⸗ 
lung einiger kleiner beſonders hiſtoriſcher Schriften 


Eypriang, vom Jahre1749 5 weichet der gegenwaͤr⸗ 
tigen an Vollſtaͤndigkeit, und ift nunmehr durch dies 
felbe gang überfläffig worden. Nach der Vorrede des 


. Herrn Herausgebers, ſiehet man auch ein bisher un⸗ 


— 


gedrucktes Schreiben Cyprians an den vormaligen 
Herzog von Sachſen⸗Meinungen/ Bernhard, worin 
er fich gegen einige falfche Beſchuldigungen vertheidiget 
f.i£eips, Neue Zeit 1755, Num. 58. as 5144 
Bir, 536 Snllen‘T, :ı; dan alye 
1554. Eyprianus ( Thaſeius Cäcitius);t. 
Zu Bologna kamen um das Jahr 1751 ans Lichk; 
Veterum Parrum Latinorum opufcula,, nunquam : ante» 
hac edira, Anecdotorum, a Canonicis Regularibus 
S..Saluatoris euulgatorum,, Toom,II. P.I.. Hier ſtehet 
gleich zu Anfange: ‚Cypriani exhorratio ad poeniten- 
tiam, ‚Der Herausgeber ; welcher diefes Stück, wie 
ger bie übrigen alle, mit: feiner Vorrede und- feiner 
nmerfungen begleitet, ift der Herr Abt zu St. Sal⸗ 
vator in. Bologna , Johann Chryfoftomus Troma 
belli. Von diefer exhortatione, füchet er darzuthun, 


daß Cyprian, oder gewiß einer, der mit ihm zu glei 
cher Zeit gelebet Hat, davon Verfaffer fep., CH ifk . 


eine Sammlung von 45 Schriftoͤrtern, aus denen er⸗ 
bellet „ daß durch eine wahre Bufft die Vergebung 
alfer Sünden erhalten werden koͤnne, wenn ſich der 
Menfch von Herzen zu Gott befehret: Die Schrifte 
ftellen find aus der’ alten Ueberſehung genommen, ff 
Tibing. Berichte 1752, - St. In dem darauf 


fol⸗ 
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2 Theile des 2 Tomi iener Sammlung ſtehen 
auch etliche Schriften Cyprians, unter des Trom ⸗ 
belli Beförgung,, f. Bibl. Impartiole, Tom. IXX P. 3, 
Allgem. gel: Nachr. sum Gamb. Correfp. 1754, 
47 St. Von den alten Ausgaben feiner Epiftolarum 
et Opufculorum als der erften 1471 Elein-fol., und 
1483 zu Venedig in: folio; auch feiner Operum, Ar Ä 
Bafel 1558 folio, Paris 1603 folio , ſo Bann ı 
folio , und den Ausgaben zu Drford 1682 folio, Ber 
nedig 1728 folio,  Bötzens Merkwuͤrd der Fön 
Bibl. zu Dresden, I — 5— Dresden 1744 
in 4, num. 30 bis 36. D. Friedrich Jakob Reuch⸗ 
lin hat in 2 Theilen ober Abhandlungen von S. Gy» 
priani exftantioribusdoftringe monumentis -gefchries 
ben : die.erftere ift zu Straßburg 1751 auf 3 Bogen , 
die andere daſelbſt 17753 auf drittehalb Bogen, ander 
Tag gefommen.  Raymundi . Miforit ' difputationes 
eriticae in Epiſtolas S Cypriani et Firmiliani aduerfus 
decretum Sn * Papae find zu Venedig 1733 ing 
auf. drittehalß. Babeten: herfürgerreten, darin er 
meinet, die Me: 3 von den Donatiſten erdich⸗ 
tet worden, u. ſ. Dawider hat man folgende Ab» 
Handlung im Druck; Vindiciae, quibus Firmiliani et 
Cypriani 'epiftolas aduerfus‘ Stephani I Papae decre- 
tum de haereticorum baptifmo nec falfas nec füppofi- 
titias efle firmis probatur — ——— contra Raymun- 
dam Miſorium, auctore M.G. G. P. O. Francof. et 
' Zipf. apud To. ehe Schtoeterum An. 1743, & 
24 und ein halber Bog 
— Heimch Chtiſtiam. | 
Ludewig führer denfelben an, es muß aber Les 
Sun ezius heiſſen. € mird weiter ungen 
| * Zahl) vorkommen 
9 Faber Heiniieh).t. 
Dieſer Palmer wird wol derienige ſeyn, welchen bee 
gen von Wohn aupt im Saalfreife IL Ih. 573 S.ane 
hret, und ee KR — — um das 
Jahr BETON vorſt F — * 
RI / 1557 


’ 
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Faber (Feramias)ı man. 
Bon Altenberg, ein Sohn eines daͤſelbſt geweſe 
nen Pfarrers, ſtudirete aufder Fürftenfchule su Grim⸗ 
ma, ward Magifter, und: 1615 Pfarrer zu Ruppens 
dorf, einem Dorfe im Drespnifchen Kirchenfprengel, 
1621 aber Diafon an der Kreuzficche zn Dresden, wo 
er 1667 ſtarb. Er war ein ae: Mann, und bes 
fonders in der griechifchen und Lateinifchen Dichtkunſt 
gut erfahren, gehoret auch unter die Fubelprediger, 
indem ev, 52 Jahre im Amte geſtanden. Er nennt - 
ſich fonft Palaeorinum, tie aus einem don ihm verfer- 
tigten griechifchen Gedichte erhellet, dag er 1610 auf 
Wilhelm Vogels, — zu Tetſchen in Boͤhmen 
Hechʒeit drucken laſſen. ſ. Dietmanns ſaͤchſ. Prieft. 
LBand. 113 ©. Palaeorinüs ſoll fo viel als Altenber⸗ 
ger heiſſen denn Fans, Fady, iſt alt, und 
ogos ein. Berg. ‚Altenberg ift ein Staͤdtgen im Pir⸗ 
nifchen Kirchenfprengel. — | | 
1558 Faber (Zohann Fakob).t. 
Die Predigten wider die Zauberer und Heren find 
zu Stuttgard 1667 in 8 gedruckt worden. 
07559. Faber (Martin). 
War ı513 zu Mloft oder" Aelft in der Graffchaft 
Slandern geboren ‚.fech8 Jahre lang Luthers und Die» 
lanchtons Schüler, und Martin Bucersgroffer Freund. 
Als 1541 Albert Hardenberg nach Bonn berufen ward, 
nahm Martin Bucer mie Willen des Erzbifchofg und 
Kurfürften zu Cdln, Hermanns“ von Weda A| im 
Coͤlniſchen die Kirchenreinigung vor, und verfertigte 
nebft dem Melanchthon , und andern, 1543 eine Kita 
chenordnung, die in der Lehre dom heiligen Nachtmahl 
mit den Schweizern einftimmig war,’ welches aber 
Luther nicht gefich. Zu diefer Zeit nun verordnete 
man diefen Martin Fabern zum Prediger zu Bonn, 
welches Amt er bis 1547 verfahe; . denn in dieſem 
Jahre muften bie neueingefegten Prediger wieder fort, 
Hardenberg fam nach: Bremen, Bucerund Faber aber 
giengen- nach Strasburg, wo Faber Diafon an der 
| | i Nikolaus⸗ 
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Nikolauskirche ward. Als berg af 5* nigin 
Eng gelland, in feinem Reiche bei * 
el ae ung en und — Kto 3 
ucer n, empha on 
bern 1551 der Graͤfin Inne. I * * 
aber wurde Prediger im Haagenſchen 
dieſem Haagenſchen Amte [ehr er. en u * 
ſtarb 1588. den 26 Chriſtmonats. 
ein Rahtsherr zu Emden ‚.ber in d 
Baukaunſt ſehr geſchickt war, ſche 
Nachtomme gewefen zu feyn. 
i 58. „oganmeijens Atfelefi 
39 ı 296. Eilbardi Folcarthi 
Theo odorum Haſaeum Epiftola, 34 


Claft,, V Faſc. I. p. .119= 123. abe. ihn, nicht 
die ‚Die damal se 
ae 


übergeben wollen, weil feine Umft 
—* der. Kirche erläutern: un 
ige Briefe von ihm annoch Ra 
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re — m 
us in.yi 






















fa, ; i.e. vifu atque notat digna,. Ben, 
tenb. OO. S. S. &c. Wittenb. 1706, 1.9. 
Dreifaches Memoriale 1. des heil. Grades. 
ten Landes, 2. der Stadt Wittenberg, 3,88 1 
fitätsfiechen u. f. f. Witt. 1706, 2B.ing. ‚Hr. 

ohn M. Chriftian Beat Saber war 1708 den 18 
deg Maien zu Wittenberg geboren, vertheidigtel ale’ 
hier, 1742 die. von ihm ſelbſt verfertigte, Streitſchrift 
de neceſſitate extremo virae conſervandae praefi idie, 
und ward 1748 Pfarrer zu Schellerau, zur irnis 
(hen Aufficht gehörig. . Dietmanns ſaͤchſ. Prieft 

19.1174 4. 1175 ©. | 

1561, Faber Meter). + 

In bes berühmten ZTeermanns Nowo —53 
ris ciuilis & canonici, Tomo VII, ſtehen, auſſer an⸗ 
dern Schriften: Zul. "Panli „Sententiarum a 
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ad filium LAbri V, cum notis Per. Fabri, nondum an- 
tea editis,reiasdemmgue obſeruationibus pariter anecdo- 
tis in notas Iac. Cuiacii ad easdem Paali ſententias, 
Desgleichen: Tituli exCorpöreDomitii Vlpiauni XXIX, 
cum notis Petri’ Fabri, eiusdemque obſeruationibus in 
nqotas Jac. Cuiacii ad eosdem Pipiani; tirulos, wege 
maduerfionibus nonnullis Ger. Meerman. — | 


1562. Faber (dZachaͤus). F. 

„Der. ältere, und erſtere im A. G. L., deſſen Nahe 
richten eiwas anberſt lauten, (8,-Dietmattn in) in) dee 
ſaͤchſ Prieſt. 2 Band, 874 Br Daß er ‚Faiferlis 
cher gefeönter Poet, dafi er aus@genii, 4 bürtig,daß 
er Rear re geweſen: Bela —— —— 
get dva8Y, G. Cdaß er aber laut de 1607 

- Prediger zu Hohenleina geworden, “ A, akt 
es war 1609, als er am 25 Chriſtmonats in —* 
Amte beftätiget wurde. Sogleich folget m Ka 
(1563 Zahl.) | 


—R — Faber Gachaͤus). 4 
S Dietmanns 1 Band. 1468 ©. 2 Band. 874 u. 

97; S. Dieſer Artikel fcheinet dem vorigen des A. 
G. C. jirtoiderfprechen.. Denn hier heißt es, er wäre 
. 1583 zu Roͤckniz in der Torgauiſchen Snfpection ges 
boren; und unter dem vorigen (1562 Zahl) ftehet, er, 
‚ber Ältere Zachäus Faber, wäre erſt 1592 zu Roͤck⸗ 
niz Prediger geworben. : Weil indeffen 1583 als dag 
Geburtsiahr richtig ift: fo wird in biefem Jahre fein 
Vater noch; Rector zu Torgau geweſen ſeyn, wie ihn 
auch Dietmann fchlechthin einen’ Torgauer nennet. 
daß ‘er: anfänglich Pfarrer zu Sernowiz in: Boͤh⸗ 
men geweſen, meldet das A. ©, £. nicht; nad), 
Chemniz aber ift er 1611 gefommen. Etwas von ihm 
ftehet auch in den Fortgefetzten Sammlungen, vom 
J 1727,97 10.f..©, Zu feinen Schriften füugeman noch: 
Oratio de diaboli, hoftis genetis humani , maxime ve- 
10 eccleſiae, acerrimi, malitia ac verfutia-in obfuſcan⸗ 
da & obfcuranda, imo Quantum in ipfo eft, prorſus 
; delenda verbi diuini veritäte, vmni-pietate, pace ð 
Tran» 
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ttanquillicate, per haeteticos, cumprimis "Neo- Aria- 
nos-L; Photinianos Efauitas & Caluinianos, publice re- 
eitata in fynodo Bn, Paftorum, Diacon. & Scholarum: 


_ Möderatorum in dioecefi Chemnicenfi, die 6 M. Iuliũ 


Anno Tas xXeısoyorias M.DC. XIV.aM. Zachaco 
Fabro Tun. Torg. Paft. Chemnic.Lipfise excuf per hae- 
zedes Valent. i6i5. © a ee 
764. Falck (Fohann), 
DOder Johann Falke, Michaels de 66 Zahl) älte- 
ſter Sohn, aus Danzig, war 1681 Pfarrer zu Prauſt, 


und gab 1681 feines Vaters Bugspredigtenzc zu Frank⸗ 


furt am Main, in 4, heraus. Die Zuſchrtift richtet 
er an die heilige Dreieinigfeit , und zugleich an die irr⸗ 
difche Götter und Schilde auf Erden, oder die Dane 
iger Stadtobrigket. N 
"1565. Falcke (Johann Friedrich), . 
Ein lutheriſcher Prediger im Wolfenbuͤtteliſchen, zu 
Eveſen, Gilzen und Hachen, war in der teutſchen Ge⸗ 


ſchichte der mittlern Zeit erfahren, bemuͤhete ſich aber 


x 


oft, die in die Gefchlechteregifter und Erdbeſchreibung 
einfchlagende Umſtaͤnde, welche wegen Mangels beuts 
ficher Nachrichten allzuverfteckt waren , durch Muht⸗ | 


maſſungen heraus zu bringen; wiewol er einige Säße 


durch die in Händen habende Urkunden und unge» 


druckte Geſchichtbuͤcher ſehr wol zu erweiſen wuſte. 


Der Tag ſeines Todes erfolgte zu Evefen 1753, und 
es war der 6 des Aprils, im 54 Jahre feines Lebens. 
Noch furz vorher hatte er den Gelehrten, welche feine _ 
Anmerkungen über die rraditiones Corbeienfes beurs. 
theilet und vieles daran auszufegen gefunden hatten, 
in den Leipziger Gelehrten Zeitungen eine Widerfegung 
verheiſſen: diefe hatte er auch bereits gu Papyr ge⸗ 
Kracht, auch darin verſchiedenes, das er infeinen Ans 
merfungen behauptet, gebeffert, und feinen Beurthei⸗ 


- fern nicht felten Recht gegeben ; er fol aber diefe Wis 


derlegung, um ruhig zu fterben, Fur; vor feinem En⸗ 
de haben verbrennen laffen. Diele gelehree Auffäge 


has er in dit Braunſchweigiſche Anzeigen, auch indie | 
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Sarmöverifche, einruͤcken laſſen. Sonſt aber hat er 
in ben Druck gegeben: (1) Entwurf einer Hiftoriae 
Corbeienfis diplomaticae, Braunsweig 1738,8. Dies’ 
fen hat er etlichemal in ſeinen Anmerkungen über die Tra- 
ditiones Corbeienfes ausgebeffert, und in der Hiftorie 
der gefürfteren Abtei Eorvei gänzlich umgeatbeitet. 
(2) Ein Anbegrif des gröffern Werkes vonder Corveii⸗ 
ſchen Stiftsgefchichte, in den Leipz. gel. Zeit. 1739, 
14 ©. u. f. (3) Promulfis. de Codice Traditionum 
Corbeienfium inediro, - propediem edendo, in den 
Mifeell. Lipf. nouis; Vol. IV.p.: 242. ſeqq. (4) Urs: 
fprung der ietzigen Herzoge von Holftein und. Könige 
von Dännemark, Altona 1746, a. (5) Ausbefferung 
der Geſchichte der erſten Herren Braunsweigs ın dert: 
Altonaer gel. Zeitungen 1746, S. 341-344, worüber 
er daſelbſt 479. S.u.f, Wiberfpruch befam, ſich aber 
dagegen noch 1746 in einer Zamburgifehen Zeitung: 
vertheidigte- (6) Neue Offenbarung; gegen Johann 
Ehriftian. Edelmann, Braunsw. 1749, 8-.! (7) Co- 
dex Traditionum Corbeienfium, notis criticis atque 
hiftoricis dc’ tabulis ‚geographicis-& genealogicis illu- 
ftratus , cui accedunt .diplomata, nec non Regiftrum 
Abbatis Sarachonis. de bonis & prouentibus -abbatiae 
Corbeienfis, Leipzig und Wolfenbüttel, 1752, fol. 12 
und ein halb A. . Gegen die nicht genug wahrfcheinlie 
che genealögifche und geographifche Muhtmaſſungen 
find viele Gegenerinnerungen gemacht worden: es 
wäre aut, daß fie lateinifch in Folio zufammengedruckt 
und nebſt dem Werke verfaufer würden. Zamb. Ber. 
17353, 4188. ©. 327; 328. vergl. Leipz. gel. Zeit. 
1752, Nut, 52. Goͤtt. gel: Zeit. 1752, 72 St. Bei⸗ 
trag zu den Erlanger gel. Anmerfungen 1752, 30 
Woche, u. 33 Woche. _ Eigentlich beftcher das Werk 
aus 12 Alph. und 2 Bogen, nebft ıı Bogen an Ku⸗ 
pfern, auch 9 Bogen in Kupfer geftochener Urkunden 
und Landcharten. Ungedruckt, aber. ausgearbeitet, 
hinterließ er: a) Hiftoriam diplornaticam abbarum Cor- 
beienfium ; b) Clientelam Corbeienfem; c) Chronisor 
Corbeienfe, welches im Stifte Corvei bis ins u 

i Jahr⸗ 
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Jahrhundert ‚feit Ludwigs des frommen Zeit, fortge⸗ 
ſchrieben iſt; d) Annales Corbeienfes, eine. Schrift 
von gleichem Schlage; e),eine unterdem Namen: La- 
terculus Confraternitatis S. Viti 5) _6) Reife zur Rarlss 
hütte; worinnen er feinen. Vorraht gebildeter Steine 
und vieler Naturalien befchrieben hat Bon der Wie 
derlegung feiner Gegner ‚die kurz vor feinen Ende dem 
Vulkan geopfert worden-feyn fol, haben. wir. fchon gen 
fagt. f. Zamb. Ber. 1753, 41 St. Seine Lebensge⸗ 
ſchichte enthält auch das 91 St. der Braunfchweis 
giſchen Anzeigen von 1753. | 
1566. Fald( Michael). FT. ; 

Das A. G. L. ziehet feine Bußpredigten über die: 
Parabel vom verlohrnen Sohne an; fie find aber 
noch aufferdem über andere Stellen, und nad) ſeinem 
Zode von feinem älteften Sohne Johann (1364 Zahl) 
zum Druck befördert worden. Der ganze Titel ift der: 
7 Wohlerbauliche Bußpredigten, eines Theilg über die, 
„Parabel vom verlohrnen Sohn, aus: Luk. XV. im 
„XXXV. gewöhnlichen Wochenpredigten:. andern 
„Theils über unterfchiedene auserleſene Bußterte als 
„tes und neues Teftamentg , an ſonderbaren oͤffent⸗ 
„lich angefegten Buß-Betsund DanfTagen, in. der 
„foͤnigl. Stadt Danzig, von’ Herrn M. Michael Salz 
„cken, vormals des loͤblichen Gymnaſii daſelbſt Philoſ. 
„P. P. und Bibliothekario, nachgehends der beiden 
„Altſtaͤttiſchen Pfarrkirchen zu S Bartholomäi, in 
„die ſuͤnf, und zu S. Katharinaͤ in die neunzehen Jah⸗ 
„re geweſenen treufleiſſggen Paſtore, in, unterfchiedes 
„nen Jahren gehalten::" Bei Lebzeiten des Auctoris 
y, vielfältig verlanget, nunmehro aber aus deffen Con⸗ 
„cepten mit Fleis zuſammen getragen, und nebenfk 
„einem Anhange zweier Kroͤnungs⸗und Leichen⸗Predig⸗ 
„ten, zum Druck herausgegeben durch deſſen aͤlteſten 
» Sohn. Frankfurt am Main, u. ſa w. 1681. 4. 5 Alph. 
Unter den angehaͤngten zween Leichenpredigten ruͤhret 
die zweite nicht vom ihm, ſondern vom M. Searching 

Zimonis/ Diakonen der Katharinenfirche zu Danzig; | 
ber, und iſt fie auf Michael Falcken ſelbſi gehalten, 

a or⸗ 


! 


von verftorbenen Gelehrten - 5 47 


vorher auch befonders gedruckt geweſen. Am Ende 
ftehet der Lebenslauf dieſes Mannes fehr meitläuftig 
befchrieben. Er war 1622 den 8 Det. zu Danzig ge» 
Boren. Sein Vater, M, Michael Sal, war Predi⸗ 
ger ander Bartholomängfirche zu Danzig ; der Grosva⸗ 
ter Sranz Sald Bürger und Kannengieffer in Thorn; 
feine Mutter Sara Roffauin, Johann Roſſauen 
Rahtsherrn zu Heiligenhafen Tochter. Sein Vater 
ftarb ihm ab, da er nur anderthalb Jahre alt war: 
und er befam zum Stiefvater den Nif. Zufauf, einen 
Bürger und Tuchbreiter in Danzig. 1629 ſchickte man 
ihn in die Johannsſchule, 1632 in die Dfarrfchule, 
1637 auf das Gymnaſium dafelbft, und 1639, ehe er 
die Afademie bezog, übte er fich ſchon im Predigen, 
auch hielt er 1640 im Herbſtmonate zum Abfchiede eis _ 
ne von ihm felbft ausgearbeitete Streitfcehrift unter 
D. Botfaten de religiofa carnis Chrifti cum Acyad 
adoratione. 1641 bezog er die Univerfität Königsberg, 
‚and hier waren feine Lehrer, Balthafar Scheid, Lina 
maun, $Bifler, Ledebuhr, Wichelmann,. ‚Eodlefti 
Mislenta, Deeier, Johann Behm, u.a. m:.. 
fette auch feldft eine Gnoftologiam, Praecognira Phir 
lofophica, Logieam, Metaphyficam, Ethicam, auf, und 
‘ erflärete fie andern. Als Reſpondent difputirete ee 
unter M. Ledebuhren in Iobum; unter M., Wichel- 
mannen über etliche Aflerriones mifcellaneas philofor 
„phicas, die er felbft verfertiget hatte; auch, als Ver⸗ 
faffer unter D. Caloven de minifterio Lutheri & lu- 
theranorum verbi diuini miniftrorum: auch übteer fich 
fleiffig im Predigen. 1642 reifete er nach Danzig, aber 
nach etlichen Wochen wieder nad) Koͤnigsberg, und 
-ward 1644 unter dem Valentin Thilo Magifter, da er 
denn in diefem Jahre Difp. I, de philofophia,. und 
‚1645 Difp. I. & III de philofophia ale Voſitzer, auffuͤh⸗ 
zete, auch noch 1645 Difp. de elementorum altera- 
tione. 1645 teifete er nach Danzig, ferner nach 
Thorn und wohnte dem dafigen Colloquio bei, weiter 
3646 im Hornung nach Königsberg, wo er difp.. de 
natura elementorum, und noch eine de mutua elemeg- 
J — 9h toxum 
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torum transmutatione gehalten hat. 1646 im Heu⸗ 


monate gieng er nach Kopenhagen, und im Auguſt⸗ 


monat nach Roſtok, war bei Johann &viftorpen am 
Tiſche, hielt Vorleſungen, auch als Vorſitzer unter⸗ 
ſchiedene Streitſchriften, al; * de ſcriptura ſacra in 
phylicis adhibenda; de generatione & corruptione, 


de ſpiritu vniverſi, und viele andere. 1648,nach Qyi⸗ 


tor Tode, gieng er von Noftof, nebſt andern, nach 
übef, Hamburg, Enkhufen, Amfterdam, Leiden, und 
Blieb faft zwei Fahre dafelbft, erlangeteauch die Sreis 


heit zu lefen und oͤffentlich zu diſputiren, da, er 


dann ein Collegium Ethicum in X Libros Ariitotelis 
ad Nicomachum, Collegium Politicum’Le&orio - Dif- 
putatörium, Collegium Logicum, und andere, 7 nach 


einander, hielt, auch eine gedruckte difp. de principiis- 


politicis als Vorſitzer vertheibigte. Unterdeſſen befahe 


ſel, und kam zurück nach Strasburg. ı 


er auch Sranefer, ‚Groningen, Dordrecht, Breda, Loͤ⸗ 


wen, Antwerpen, Bruffel, Deift, Haag, Rotterdam. 


1650 reifete er von Amſterdam auf Utrecht, durch Juͤ⸗ 
lich, Cleve und Bergen, nach Coͤln am Rhein, Frank⸗ 
furt am Main, Darmftadt, Heidelberg, und Strass 
Burg, wo er ein Jahr verblieb, und felbftein Collegium 
theologicum, und ein politicum in VIII libros politi= 
corum Ariftotelis hielt, und darüber difputirete. Zu 
Molsheim difputirete er mie den Sjefuiten, befahe Bas \ . 

6st ward er 
zu Danzig Lehrer der Vernunftfunft und Grundwiffens 
ſchaft, zugleich auch der thaͤtigen Weltweigheit und 


—Bibliothekar. 16°2 den 28 Mai heirahtete er Ma⸗ 
- rien, D. Johann ner zu Noftock hinterlaffene 
r 


Tochter, und zeugte mit ihr 4 Soͤhne und 2 Tochter 
welche auffer dem iuͤngſten Sohne, nebſt der Mutter 

bei feinem Tode alle'am Leben waren. 1652 imDer. -- 
ward er Pfarrer an ber Bartholomäugfirche zu. Dane 

3ig, 1657 im November an der Katharinenfirche, und 
ftarb 1676 den 19 Sept. 
1567. Falckenhagen (Sohann). 

Dder Falkenhagen, geboren 1629 zu Annaberg, 


‚da fein Vater Bartholomäus Eantor ae R 
| Zu nach 
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nach ſeinen in Leipzig vollendeten Studien Pfarrer zu 


Kromhermersdorf unter Chemniz, und 1665 am Dreiei. 


nigfeitsfefte zu Rnauthain und Rehbach im Keipzigise 
f en, heirahtefe gweimal, hinterließ verfchiedene fins 
er, und gieng 1693 am 18 April mit Tode ab. Bes 
druckt liefet man von ihm: 1) eine Leichenpred, über 
Jeſa. XLIV, 22, auf Karten von Diesfau, Leipj. 1667 
„ 2) Leichenpred, über Pf. CXVI, 7.9, auf Annen 
Margarethen, Heinrichs von Dieskfau Semaßlin, uns 
fer dem Titel: Paradies: und Luſtgarten, Leipz. 1672,4: 
Sonſt hat er 3) Annales oder ein gefchrieben Jahrbuch, 
in Bogengroͤſſe, nachgelaffen, darin er alle MNerkwuͤr⸗ 
digkeiten, die fich an feinem Orte und inder Nachbar⸗ 
fchaft zugetragen, ‚verzeichnet hat. Dietmanns ſaͤchſ. 
Prieſt. 2 Band. 445 ©: ee | 
1568. Falckner (Daniel). on 
- Eeine Nachricht von Penfylvania ift zu Frankfurt 
und Leipzig in 8, 1702. gedruckt. Diefer Mann if 
vermuthlich geftorben. | | 
Ä | 156% Fonte. 
Beſiehe unten Fuente (1574 Zahl). 
170 Friedel (Andreas). Bu 
Deffelben diff, de Cizae origine & inctermentis iſt 
1688 in-4 zu Leipzig hetfürgetreten. 


” 1571. Friedel Barıhofotnaus): 
Ein lutherifcher Gottesgelehrter, zu Oſchaz, wo ſein 
Mater Bürger war, 1527 geboren, ſtudirete unter Lu- 
thern und Melanchthonen, ward ju Wittenberg 1549 
"den 20 Aug unter Eraf. Heinholds Defanat Magis 
fter, und bald darauf Pfarrer auf dem Rande, unter 
ber Herren Johann Aſmus und Ehriftoph, Gebruͤdern 


von der Pfordte, zu Pinnewiz und Kibiz 26: Kirchen 


lehn: weswegen er diefen Herren auch ſeine Predige 
gen vom iüngften Gerichte 1559 zugeeignet , und zwar 
am Michaelstage, wo er fagt, daß er falt.7 Jahre 
ihr Prediger, gemefen. Im J. 2557 gelarigete er zum: 
Diaconat zu a — 564 zum Superintenden⸗ 
tenamte daſelbſt. Er wohnete 1570 ber, wegen def 

\ ha ſtreiti⸗ 
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| freitigen Lehre von der Perfon Chrifti, zu Dredden 
angeftellten Synode bei; und unterfchrieb denen, it 
der Lehre vom Abendmahl auf des Kurfürftens Aus 
gufts Befehl, aufgefetten Lehrfägen 1574 zu Torgau; 


ermahnete auch feine untergebene Geiftliche, ald 1575 _ - 


die GeneralBifitation durch Haubolden von Einfiedel - 
- Und M. Nik. Fagenteufel, Superintendenten zu Meif- 
fen, ergieng, fid) zu diefem Beſuch gefaft zu halten. 
Sonſt freuete er ſich auch auf die Unterfchreibung der 
Bereinigungsformel, erlebte aber diefe nicht, weil er 
den 8 Herbfimon. 1576 ftarb, nachdem er faft 49 Jah⸗ 
re gelebet, und fein Prebigtamt 27 Jahre geführer: 
hatte. Er forgete fehr für die Aufnahme der Stadt« 
fchufe, hatte viele Liebe und Hochachtung, und vom 
‚ Kurfürften Auguft befondere Gnade, welcher oft in ſei⸗ 
nem Haufe zu Oſchaz einfehrete. Friedels Wapen fie 
het man noch heut zu Tage über der Thuͤre der Sus 
perintendentur zu Oſchaz. Herr Frenkel führet von 
ſeinen Schriften an; Predigten vom iuͤngſten Gerich⸗ 
te; auch: Katechetiſche Fragen aus der Lehre von 
dem heiligen Geiſte; beide aber nur als Handfchrife _ 
ten. Er hatte ı Sohn und 3 Toͤchter. I) Der Sohn 
M. Michael Sriedel wurde 1596 Pfarrer zu Merkfwig, 
heirahtete 1595 Mlagdalenen, Johann Sreudigers 
Nahtsverwannten und Subelirers zu Oſchaz Tochter, 
und ftarb 1619 den 19 Aug. Dieſes Michael Friedels 
Tochter Sufanne heirahtete erftlich 1619 Chr. Gilles 
meyern, Pfarrern zu Ganzig, und hernach Valent. 


zeerbranden, Hofprediger in Dresden. 11) Die Tod» > 


ter Magdalene trat mit Stephan Jofmannen, li | 
rern in Ganzig, in den Stand der Ehe. III) Anne, 
. verband fich 1573 mit M. Dalent. Zenkern, erft Re⸗ 
ctoren zu Mühlberg, hernach 1574 Pfarrern in Calbiz: 
Deren a) Sohn Dalentinzenter Pfarrer in Beiche, 
1613 Archidiacon in Dobeln und 1514 Pfarrer gewor⸗ 
den; b) die Tochter Magdalene aber 1503 mit M. 
Kaſpar Eberhardten fich verehelichte. . IV) Doro⸗ 
thee, geboren 1562, warb 1580 M. Job. Baptift 
Eberhardts, Diafons in Dfchaz, Ehegenoffin. f. Die - 
manns fächf. Prieft. ı Band. 1572, 
h ® 


/ 


- , paflionibus & gloriis Iefu.Chrifti, ex Dan. II, 34. 35 
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| 1572. Friedel (Chriſtian). 

Ein Anhaͤltiſcher reformirter Gottesgelehrter, von 
Ragun gebürtig, war 4 Jahre lang Hofprediger zu 
Draniendbaum im Deffauifchen, fam 1705 als Diakon 
nad) Göthen, ward 1716 Archidiafon, mad) ber Zeif 
auch Eonfiftorialraht, und ftarb 1740 den 30 Herbfis 
monate. Seine Schriften find: (1) Difp. theol. de 
Bxemae 1697 in 4, 4 Bogen, welche er ald Verfaffer 
unter Nik. Bürtlern gehalten hat. (2) Wolfe des 
zeugen des Heilandes Jeſu Ehrifti, in Predigten, 3 
Bücher, Halle 1711, in 4. (3) hat er- Dan. Sach⸗ 
fens — — mit einer Vorrede heraus⸗ 
gegeben, mit der Aufſchrift: „M. Daniel Sachſen, 
„weil. Fuͤrſtl. Anhalt. wolmeritirten Conſiſtorialrahts, 
„Superintendentens und Hofpredigers, auch Ober⸗ 
„pfarrers zu Coͤthen, erbauliche Geheimnispredigten 
„über L. Fuͤrbilder des a. Teſtaments, welche in dem 
„neuen an Jeſu von Nazareth find erfuͤllet worden; 
„auf Hochfürftl. Befehl und, Koften von neuem zum 
„Druck befördert; famme einer Vorrede, worinnen 
„des feel. Autori Leben mit vielen Merkwuͤrdigkeiten 
„erzehlet, und zur Erhaltung des Andenkens feiner 
„Meriten, und, Erbauung ber Leſenden, mitgetheilet 
„wird von Ehriftian Sriedeln, Archidiacono und 
„Diener des göftlichen Worts bei ‚der reformirten 
„Stadt» und Kathedral=: Kirche zu Coͤthen. Ed» 
then 1721, 4.6 Alph. Worher war biefes Werk 1653 
in 4 Ri Cohen gedruckt. (4) ft er willens gemefen, 
eine Anhältifche Kirchenhiftorie von der Zeit der Nes 
formation an zu verfertigen ; wovon mir feine meitere 
Umftände befannt find. vergl. Bib/, Brem. Clafl. V, 
faſc. 4. p. 733, 734. Clafl. VI faſc. 3. p. 565. Doc) 
ift daſelbſt obige Streitfchrift, und angeregte kurze 
Nachricht von feinem Leben, nicht angezeiget worden, 

| 1573. Friedel (Michael). 
Barthol. Sriedels (1571 Zahl) Sohn, wurde 
1594 Magiffer zu cr ty 1596 zu mai | 
— | | 


\ 


462 Hiſtoriſch·Eritiſche Nachrichten 


ter Oſchaz, Pfarrer u. f. w. und fiarb den 19 Aug. 
3619. Das uͤbrige ift fchon bon (1571 Zahl) hei⸗ 
gebracht worden. Er haste eine angenehme Gabe zu 
redigen, und daher vielen Zulauf: von andern Orten; 
—* auch bei gewiſſen Gelegenheiten einen beſon⸗ 
dern unerſchrockenen Muht. Dietmanns (anf Deich, | 
ı Band.978S. Seine Magifter-Difputatipon u. ſ. w. 
weiß ich nicht: zu nennen. 
1574. Fuente. | 
De la Suente oder Fonte. Boudet zu Paris druck 
fe 1753: Obfervations critiques fur les nouvelles dé- 
eouvertes de l’Amiral de /a Fuente, prefentees a PAca- 
demie Royale des Sciences le 26 Mai, 1753, par Mr, 
Robert de Vougondy, Fils, Geographe ofdinaire du 
Roy, 1753, 12, 43 Seiten. ‚Hierin hält der Berfaffer 
Die vorgegebenen Entdecfungen des Admirald Suente 
für untergefchoben, weil man feit mehr als hundert 
Fahren feiner Nachricht ſich nicht bedienet hat, dies 
elbe auch mitder Charte nicht übereinfommt, Widers 


prüche-enthält, und Niemand in Spanien etwas von 


diefenn Admiral und feinen Entdeckungen hat wiffen 
sollen. Hierauf hat Herr Buache in folgender 
Schrift geantworter: Objers @ confiderer fur vn Mẽ- 
moire qu’il avoit appris qu’an fe propofoit de’ pröfen- 
ter à l’Acad&mie contre la Relation de l’Amiral de 
Fonte, worin cr berichtet, fie waͤre ſeit 1708 ſchon 


dreimal herauggefommen, undeingr von den Brüder 


Ulloa babe bereits in Amerifa eine Kenntnis von dies 
fer Nachricht gehabt, wo fie’fich inden Händen unters 
fchiedener Lotsmaͤnner befinden fol. Am diefen Bes 
richt deg von Fuente noch meiter gültig zu machen, 
hat Buache herausgegeben: Confiderations geogra- 
phiques & phyliques fur les'nouvelles Decouverteg 
au Nord de la grande Mer, appelle vulgairement la 
Mer du $ud, avec des Cartes, qui yfont relarives &c, 
1753 von 49 Seiten, in 4, welche Betrachtungen 
theils die Entdeckungen der Ruſſen und Franzofen, 
theils die Unter ſuchungen des Buache und de l' Isle, 

betreffen, Um eben dieſe Zeit gab de lIsle — 

— | che} 
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Licht: Nouvelles Cartes des Decouvertes de PAmiral 
de Fonte & autres Navigateurs Eſpagnols, Portugais, 


Anglois, Hollandois, Frangois & Rufles dans les Mers 


‚feptentrionales, avec leur. explication, Paris, 1753, ° 


gr. 4, nebft 4 Larideharten. Aufferbem, wagde IIsle 


fchon 1753 als eine ‚Erflärung der Charten von 


ben neuen Entdecfungen berausgab, find hier einige 
Anmerkungen über des fpanifchen Admirals Nachrich⸗ 
ten, und ber Auffag des ſpanifchen Wilhelm de 
L Isle von dem Südmeere, mitgetheilet worden. f. 
Regenſp. gel. Zeit. 1754, 6 St. Beitrag zu den Er« 
lang. gel. Anmerk. 1754, 8Woche, 126 u.127 Geife, 
KBrlang. gel. Anm. und: Nachr. 1754, 34 St. 267 


vo, 


dene 


u. f. S. Die Lertre d’un Officier de la Marine à vn 
Seigneur de la Cour, concernant la.Carte des decou- . 


vertes au Nord de la Mer du Sud,, & le Memoire qui 


y fert d’explication', . publie par Mr. de PIsle &c. iſt 


1753 ing gedruckt. 

>. 1975. Giannetti (Friedrich). 

Ein paͤbſtlicher D. der Gottesgelehrtheit, welcher 
1708 verſtorben iſt. Sein Schuͤler, Joſ. Maria Brocchi 


Cısı5 Zahl) hat 1723 dieſes Werk herausgegeben: 


Theologiae moralis principia generalia, quibus adne» 
&tuntur opufcula de fide, fpe & charitate, iuramento, 


blasphemia, voto & fama, ex doftrina celebris iam- 


Dokoris Frid. Giannetti ad publicam vtilitatem eruta, 
ordinata & aufta ab I. M. Breccbio. 


1576. Groſchuff (Heinrich Auguftin). *. 
jdigern. 


Vergl. meinen ı Band, (455 Zahl) unter 
In den Leips. gel, Zeit. 1715, 181 ©. wirb er Ziero⸗ 
nymus Auguſt genennet. | 
51877. Grosgebauer (KR) 
Diefes ehemaligen Rectors zu Otterndorf Gebächts 
nis iſt nicht zu verachten, weil. er, unter andern Ber« 


mächtniffen, die dafige Schule mit feinem Buͤchervor⸗ 
rahte befchenfet, und damit den Grund zu einem Bis : 


cherſchatze folcher Schule geleget hat. f. bes Herrn 
Rect. Johann Martin rg ‚ oberften Schullepe 
J ar 4 rerg 


N 
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use 
ro 


rers zu Diterndorf, gelehrtes Zadeln eꝛc. Otterndorf 
und Hamburg 1754, in 
1578. Groshaim (Dieterich Gerhard). 
Hat eine Leichenpredigt, auf Adolph Sr. von Glas 
debeck gehalten ; fie iſt 1701 zu Halle in fol. gedruckt. 
= 1579. Groſſe (Gottfried). 
. Seine lateinifche Rede de murationibus rerum pu- 
blicarum, erfehien in" gm Rinteln 1651 im Druck. 
.... 1880. Groß (Johanm). | 
Bon ihm if eine Leichenprediat, auf Agnes von 
Helmftädt, 1581 in.4 gedruckt, vorhanden. 
1581, Groß (Johann Matthias). | 
Beſ Joh. Kafp. Wezeis hift, Lebensbefchreibung 
der berühmteften Liederdichter, 4 Th. 168 u.folgg: 
6, Sortgefegte. Samml. 1727, a.:d. 1287©. Neu⸗ 
bauers Nacht. von Theologen 540.544 ©. Diefer 


lutheriſche Gottesgelehrte war fuͤrſtl. Brandenburg⸗ 
Culmbachiſcher Pfarrer zu Markbergel und des Kapi⸗ 


tels zu Neuftadt an der Ayſch Aelteſter. Zu Hars- 


dorf ım Baireuthifchen gefchahe 1678 den 8 des Herbſt⸗ 
monats feine Geburt: an welchem Drte fein Vater 

ikolaus damals Pfarrer war, der aber hernach zu 
Langenſteinach, und Teztlich zu Coffendorf, das Wort 
Gottes Iehrete, und im go J. feines Alters und 50 


feines Predigtanits 1724 mit Tode abgieng, nnd in 


. „ben feines Namens: Mors Iefu Mea Gloris. - Eein 


biefes feines Sohnes Jubel⸗Prieſter⸗Verzeichniſſe, im 
1 Theile, befehrieben ftchet. Unfer Johann Matthias 
trieb feinen Schulfleig in der groffen Schule zu Roten⸗ 
burg, gieng 1694 aufdie höhe Schulenach Jena,nahm 
1695 die Maaiftermürde an, wurde 1698 Pfarrer zu 
Biſchofgruͤn am Fichtelberge, 1703 zu lhlfeld,, 1720 
re in dem: Unterlande des Fuͤrſtentums 

airenth, zwiſchen Windeheim und Rotenburg ander 
Tanber, drei Meilen von Anſpach. Manriefihn 741 
sum Amte eines Euverintendenten und Stadtpfarrerg 
nach Erlangen: folches verbat er aber wegen Alters. 
zum Mahlfpruche haste er,nach dem Anfangsbuchftas 


Bild 
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Bild zeige fich vor dem ı Theil feines Werks von Jr 
belprieſtern, wobei M. Johann Adam Leonhard Heiz, 
Dberpfarrer und Beifiter des geiftlichen Gerichts zu 
Be am Main, diefe Iateinifche Zeilen gemacht 

ats Ä " 
Magnos magna decent; Grofi, Tu nomine ma- 

— — us, 
Ingenio, ſtudiis, ac — ſimul. 
Ergo Tibi magnos etiam decreuit honores 
. In terra &coelis prouida cura Dei, Marrh.V, 19. 
Er gehoͤret ſelbſt unter die ubelpriefter, indem er '‘ 
1748 daß Zeitliche gefegnete. Im Druck hat man: .: 
37) Vier herrliche Troftfirdme in der Kirche Gotteg, 
darinnen die Befchreibung des berühmten -Fichtelber« 
ges, und der davon ausfliefienden vier fchiffreichen 
Waſſer, des Maine, Eger, Naab und Saale, enthals 
ten. Nuͤrnb. 1703, 4. Es iſt eine Einmweihungspre- - 
digt der Kirche zu Biſchofgruͤn am Fichtelberge, aus 
Ioel II, ı8. 2) Bewaͤhrter Arzt, 1708. 3) Eine 
Predigt von dem Hirten nach Gottes Herzen, wider 
ein an die Linde zu Uhlfeld angefchlagen Pasqvpill, 
1710. 4) Daß liebreiche Mutterbild der evangelifch 
-  Intherifchen Kirche, 1713. 5) Deliciae Tubilaei ma- 
gni, oder Regierungs⸗-Jubilaͤum Marggrafs Chriſtian 
Ernftens, ſammt einer hochzeitlichen Jubelpredigt, 
darin allerhand Arten: der Jubilaͤgrum befchrieben ' 
werden. Chriftian»Erlang. 1714, 4. 6) Eigentliche 

Geftalt des aus Leib und Seele mwefentlich beftehenden 
Menfchen, Nürnb. 1716, 8; ohne des Verfaffers Nas 
men. 7) Uhlfeldiſches Schul-Iyiläum, oder wolbe⸗ 
ftalte Schule, in einer Predigt Sir. 51, 3I. 32. 
‚da zugleich eine kurze Nahricht von Uhlfeld gegeben 
wird, ſammt Friedrich Rothſcholzens Vorfchlag zur. 
Anrichtung einer Schulbibliothef, Ruͤrnberg 1719, 4. - 
8) Die geiftliche Heilbrunnen der Wunden Jeſu Chris 
fi, in einer Wildbadspredigt vor Ihro Mat. der Rds - 
nigin in Polen zu Burgberngeim gehalten, ı72r, 
9) Daß fefte Schloß der Namen des Herrn Jeſu, in 
einer Neniahrspredigt, 1726, 4. 10) Ehrenkroue der 

u, 25 alten 


u 


- zuüben pfleget: darwider die heilfamen Rüftungen mie 
dem Harnifch Gottes, zu nöhtiger Warnung und Sees 
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olten ehrwuͤrdigen Jubelprieſter, die so und mehr 


Jahre im heiligen Predigtamte geftanden haben: das ° 


von in D. Seimrichs Fraͤnkiſchen Adis Eruditis 335 
eil 


©. 281 vorläufig Nachricht gegeben, und guten Th 
bie Sußelpriefter find recenfiret worden! 11) Hiſtori⸗ 
ſches Lexicon Evangelifcher Jubelpriefter, ı Theil, 


Nürnb. 1728, 4. 2 Theil, 1732. 3 Theil. 12) Reper- ' 


toritm hiftoricum, oder hiſtoriſches Verzeichnis aller 
merfwürdigen Priefter-Fatalitären, welche den wolver⸗ 
dienten Subelprieflern wiederfahren find, Schwabach 
1748, 4, 76 Seiten, kam nach Brofiens Tode heraug, 


und iſt mit deffelben Vorrede von dem Wehrte wol⸗ 


eingerichteter Regiſter verſehen. Solches Regiſter 


 felbft aber hat Here M. George Lorenz Gottlieb Heiz, 


fürftl..Schtwarzburgifcher Prediger zu Erlach und Kal⸗ 
ten-Sontheim, verfertiget. Weiter hat man von Groß 


fen: 13) Srußsund Abſchieds⸗Kuß an die chriftliche _ 


evangeliſche Pfarrgemeinde zu Ehriftian » Erlangen, 


Erlang. und Nürnb. 1741, 4. Gs iſt eine Predige 
über Matth. XXIL, 1 + «14, 14) Zehn erbauliche Lie- 
der, theils bei befondern Jahrgängen, theils auch bei 


andern Gelegenheiten, zu feiner eigenen und feiner 
anvertraueten Pfarrfinder guten Erbauung verfaffet, 


Ehriftian»Erlang, 1743, 8. 1B. Davon. f. Neu⸗ 


"bauern a. d. 5436. und Wezeln im 4 Th der Lieders 
"dichter 171 S. wo noch 2 andere Fieber beffelben ange» 


führet werden. 15) Die groffe Macht und Ohnmacht 


des Fürften der Finfternis. I. Durch allerhand ent» 
ſetzliche Bezauberung an Menfchen und Vieh, TI. durch 
die bei ihm und feinen Werkzeugen gefuchte und vers 
fluchte Hülfe, und W die er durch. geheime und offen» 


4 
\ 


AN 


bare Buͤndniſſe fondeklich mit Blushandfchriften aus⸗ 


Ienretfung, mit vielen erſchroͤcklichen Begebenheiten » « 
ner Borrede Guft. Ge. Zeltners u. f f.eipg. und Res 


genfp. 17345 8. 16) Bemweistum ber groffen Macht. : 


und Ohnmacht der Finfternig 2c. als ein Supplement 


zum 


ſammt Urtheilen der Theologorum, u. ſ. w. unter ei⸗ 
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jum vorigen Tractat, Ruͤrnb. und Negenfp. 1744, 8, 
. 27) Wahre Klugheit der Alten, in einer chriftlichen 
Vorbereitung zum feligen Ende, 1733, 4 
ı582. Groſſe (Alirich). 
Ein. Auszug aus etlichen Schreiben Ulrich Brofe 
fens, Apotheker zu Donamerth, an Lorenz Strauſ⸗ 
fen, vom J. 1608 und folgg. darm von den dafigen 
Unruhen eine, umfländliche Nachricht ertheilet wird, 
fiehet in Herrn D. Job. Dieter. Winflers Anecdotis 
hiftorico-ecclefiaflicis nouantiquis, oder Sammlung ic. 
3,25. nebft Hrn. Winklers Anmerkungen. 
1533, Grote (Friedrich Wilhelm von). 
= Diefes Märfifchen Ritters Panegyricus auf Fries 
drichen, König von Preuffen ; ift 1703 zu Franffurt 
an der Dover gedruckt, dazu Tido Heinrich von Lith 
eingeladen hat. 


1584: Grotius (Ehriftoph Abraham), 

Ein Anhältifcher Iucherifcher Prediger. Here 
Dietmann in der fächf. Prieft. 2Band. 906 ©. fühs . 
vet denfelbeni unter dem Namen Chrifteph Abraham 

Ktroitzſch an, ebendafelbft aber auf der 688 S. une 
ter dem Namen Chriftoph Abraham Brotius, hat 
aber nicht gemerfer, daß es einerlei Perfon fey, zum 

wenigſten nicht angezeiget, - Vielleicht ift Kroitzſch 
fein eigener boͤhmiſcher Name gemwefen, oder vielleicht. 
hat man in Sachfen feinen Namen Brotius mit dem 
Worte Kroisfch auggefprochen: daß er aber auf feis 
nen gedrueften Sachen fi) Brotius genennet, ift 
feinem Zweifel unterworfen. Herr Dietmann meldet 
a. d. 906 ©. von ihm; er fey aus Joachimsthal bür« 
tig, fonft aber anfänglich zu Tiefenfee und Schnadiz, 
in dem Eilenburgifchen Kirchenſprengel, Pfarrer "ges 
weſen, zu welchem Amte er 1652 in, der Woche nach 
Invocavit geordnet, und den 11 Mai beſtaͤtiget wor ⸗ 
den; waͤre hierauf ins Anhaͤltiſche gezogen, und der 
Hochfuͤrſtl. Witwe zu Eoͤthen Beichtvater geworden; 
und hier nennet er ihn Kroitzſch. Auf der 688 S, 
aber, wo er ihn Grotius nennet, meldet er — | 
F | / erẽ 


\ 
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here Umſtaͤnde; nemlich:: fein Vater Daniel Srotius 
fey Rahtsherr ae Krane gewefen, und nach 
dem Münfterifchen Sriedensfchluffe des Evangelii we⸗ 
‚gen vertrieben worden: habe fich darauf in Joͤſtadt, 
welches ein fächfifch Städtgen ift, niedergelaffen, und 
wäre dafelbft 1697 geftorben ; ferner: Chriftoph 
—— — Pi * — —— 
errn Johann iſtian Oernſters, itzigen Pfarrers 
zu Woſteriz Delizſcher Didces, indem — Mut⸗ 
ter Anne Dorothee des gedachten Grotius, aus Goͤr⸗ 
zig, Tochter geweſen, welche Johann Tobias Oern⸗ 


ſtern, Buͤrgermeiſter und koͤnigl. preuß. Accis- und 


Steuer⸗Einnehmer zu Koͤnnern im Saalkreiſe gehei⸗ 
rahtet habe, und bei ihrem Herrn Sohne zu Wolte⸗ 
riz verſtorben, und begraben worden. Uebrigens 
weiß ich zuverlaͤſſig, daß dieſer Grotius ſchon 1667 
Pfarrer zur Goͤrzig im Coͤthniſchen geweſen, wie er 
denn noch 1685 gelebet Haben muß. Er iſt zugleich 
bei den Durchl. Frauen, Sophien Eleonoren, und 
Annen Eleonoren, zu Esthen, Hochfuͤrſtl. Beichtvater 
geweſen. Von ihm lieſet man im Druck: (1) Hoͤllen⸗ 
weg, ober chriſtliche Warnung fuͤr den heut zu Tage 
im Schwang gehenden himmelſchreienden Sünden ic. 
Köthen 1672, 8, von 304 Seiten. Es ſind teutfche 


lambiſche Verſe. (2) Bodenveſtes Haug der Ewig⸗ 


keit ꝛc. Kine Leichenpredigt auf Dieterich von Boden⸗ 
hauſen, über 2 Korinth. V, 1, gedruckt zu Zerbſt 1685, 
- fol. ſammt der Abdankung und den Gedichten, 19 Bo⸗ 
gen, (3) Chriſtliches Engel⸗Suͤß wider des Todes 
Bitterkeit. Es ift eine Leichenpredigt auf Sjungfer 
Engel Helenen von Bodenhaufen , zu Coͤthen 1674 
gedruckt, To B. in fol. ‚Hinten ift fein Gedicht, von 
2 Bogen , auf diefelbe und zwei adeliche verftorbene 
Schweſtern, angehänget , mit der Auffchrift: Dreis 
facher Guter Nacht: Wunfh. Diefe Nachricht ann 
man zugleich als eine Erläuterung des befanntem | 
und rühmlichen Dietmannifchen Werks anfehen, in 
welchen auch feiner Schriften nicht gedacht wird. 
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7585. Grotius (Hugo). f. 
Hier bemerke ich noch bie Lebensbeſchreibung: Vie 


de Grorius, avec I’ hiftoire de fes ouvrages er des ne- 
gotiations aux quelles il fur employe; par Mr. de 
Burigny, Paris 1752, 2 Bände in ı2. Es find - 
war fonft etliche Lebensbeſchreibungen deſſelben vor» 
anden, aber theild nicht fo vollſtaͤndig, theils nicht 
in frangsfifcher Sprache. (Hegenfp. gel. Zeit. 1753, 
15 St. Samb. Ber. 1753, 77 St. Zuverläff. Nachr. 
180 Theil.) Das Werf des Herrn von Burigny ift 
- abermals, zu Amfterdam, 1754 in 8 in 2 Bänden 
unter demfelben Titel herausgetreten, doch ftchet das 
bei: avec des nouvelles remarques. Hier hat man 
Zuſaͤtze, Ausbefferungen der Fehler der vorigen Aus⸗ 
gabe, und mo der DBerfaffer, der Religion wegen, 
parteiifch geſchrieben, darüber fiehet man hier Erläus 
serungen. Mir haben nunmehr fehon eine teutfche 
Ueberſetzung davon ; dieſe heiffet : „Leben des Grofiug, 
„nebſt der Hiftorie feiner Schriften, und der Staats⸗ 
„gefchäfte, welche er geführet hat, durch Herrn von 
„Burigny befchrieben , mit neuen Anmerkungen. 
„Aus dem franzöfifchen überfegt, Leipzig, in Kanfie 
„Ichens Handlung, 1755, in 8.» Das Werf han« 
delt im ı Buche von des Grotius Kindheit ; im 2. vom 
den EStreitigfeiten. zwifchen den Gomariften und. den 
Arminianern, von dem Antheile welchen Grotiug dar« 
an hatte, von feinem Falle, und feiner Flucht aus 
dem Gefängniffe; im 3. von feinem Aufenthalt in Pas 
sis, und in Hamburg; im 4. und 5. von feinen 
Gtaatsgefihäften, welche er als £önigl. ſchwediſcher 
Geſandter am franzdfifchen Hofe verwaltete; im 6. 
von denienigen unter feinen Schriften, von welchen 
in den vorhergehenden Büchern Feine Gelegenheit zu 
reden geweſen. Von des Grotius Leben fann man 
. auch nachſtehendes Werf zu Nahte ziehen: Memoires 
pour fervir ä l’hiftoire de la republique des Provin= 
ces-Vnies des Pais-bas; contenant les vies des Prin- 
ces d’Orange, de Barneveld, d’Asrfens er de Gro- 


N tius; 
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tius; par Aubry du, Mouriez; donn&s avec des notes 
politiques, hiftoriques er critigues; par Amelot de la 
Houflaye tixés de fon propre original, Londen 1754, 
2 Theile in 12... Im Catalogue des livres du Cabinet 
de Mr. Boze, à Paris 1753 in 8, kommt Num 147£ 
ein Stüd von Grotii epiſtolis, Amft. 1687. f vor, 
wo die Lücken ausgefüllet, die Geſchlechtsnamen mies 
der hergeftellet , und die Chiffern erfläret find, nach 
dem Original des Grotius, melches von dem Erzbi« 
- chef von Upfal mirgetheilet worden war. Des Gros 
tius defenfio fidei catholicae de ſatisfactione Chriſti 
aduerfus Socinum kam 1617 zu feiden heraus; bald 
hernach fam e8 zum andernmale ang Ficht ; dag drite 
temal 1635 zu Oxford; viertens in der Bibliotheca 
Vnisarioram und in den Operibus Crellii; fünften® 
u Londen 1661; ferner zu Saumur 1675; abermals, 
und verbeffert, in Grosii Operibus theologieis; und 
. 3730 beforgte Joach. Lange zu Halle, sine Ausgabe: 
Wider den Grotius fihrieb Herm. Ravensberger, 
ein reformirter zu Groͤningen, iudicium de libro Gro- 
siano , 1617, und der Socinianer Joh. Crell Refpon- 
fonem erc. 1623 ‚, bie hernach in die Bibliorh. Vnita- 
siorum gefeßet worden. f. Hrn. D. C. M. Pfaffens 


 Bxumen libelli Grotiani de Satisfadione, Zübingen. 


j 3753. Erſt neulich find zu Erlangen auf Koften dei . 
Stiftshauſes wieder aufgeleget worden: Hugonis Gro- 
#ii Annctationes in nouum Teftamenrum. Recen- 
fuit et praefatione deSocinianifmo Hugonis Grorii aus 
xit Chrifl: Ern. de Windheim , P. P. O. Tomus I. 
“, Quatuor Euangelia et explicationem Decalogi / conti- 
nens, 1755 , in gr. 4. 6Alph. 15, B. Der Herr Pe 
von Windheim fuchet ven Grotiug von ſolchem Vor⸗ 
wurfe zu befreien. Er laͤugnet nicht, daß Grotius 
zuweilen in Schrifterflätungen den Sotinianern nahe 
gekommen; benierfet aber, daß es nur hermeneutifche, 
und nicht Dogmatifche Irrtuͤmer wären , die ihn übris 
gens noch nicht zum Eocinianer machten. Er fuͤhret 
anderer Meinungen darüberun, und theilet die Gruͤn⸗ 
be derer, melche ſolche Irrlehren dem ©. beimeſſen, 
. I N Br im 
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in zwo Ordnungen ein, in allgenteine Gründe, und 
in ſolche, die auf gewiffe Stellen der Schriften deffels 
ben fich beziehen. Die Prüfung der letztern Art von 
- Gründen, welche neuerlich von dem fel. Bartholo⸗ 
indi zu Weimar, und dem Hrn. Kanzler Pfaff zu ° 
Z übingen, vorgebracht worden, wird vor dem zwei⸗ 
ten Bande biefes Werkes vorkommen: Hier aber bes 
trachtet er nur die allgemeine Gruͤnde. Sonſt ift 
diefer neuen Ausgabe des G. Bildnis vorgefeget, und 
der Druck fauber und von Druckfehlern gereinigek. 
f. Erlang. gel: Anmerf. u. Nachr. 1755, 40 St. 
Yuf des Grotius Errettung aus der Sefangenfchaft 
vermittelſt eines Buͤcherkaſtens ſtehet ein Gedicht im 
des Dan. Zeinſius Poem..p.410, und des Barläus 
Gedicht im Coral. bibl. Ryfel. Part. Il, p. 17. on 
einem Schauftücke, welches den Bücherfaften vorftels 
let, f. Koͤhlers Muͤnzbeluſt. VTh. 153&. Auch 
bat man M. H. G. Schumanns diſp. an Hug. Grotüũ 
vxor ob liberatum e carcere maritum iuſte potuiſſet 
uniri? Witt. 1727. ſ. Herrn M. Joh. Rud. Marci, 
farrers zu Muͤhlſtaͤdt, hiſtoriſche Rachricht von Ge⸗ 
ehrten, welche etwas beſonders an ihren Weibern er⸗ 
lebet, Juͤterbog, in 4, 14 Seite. — 
| 1586. Gude (Friedrich), 
Ein Intherifcher Geiſtlicher, kam zu Gerfeiffen bei 
Loͤwenberg in Schlefien 1669. den ı Ehriftmon. auf die 
Welt, wo fein Vater Rafpar ein Bauer war, bdeffen - 
Ehefrau Rofins Kuͤhnin gewefen. Weil damals bie 
evangelifche Kirche und Schule zu Greifenberg ver⸗ 
fchloffen war, fendete ihn fein Vater in die zu Nies 
derwieſa in der Oberlaufiß angelegte Schule, wo ihn 
der Rector M. Bünther unterrichtete,. und Zein der 
Cantor desgleichen. Hernach befuchte.er die Schule - 
zu Latıban: und da waren feine Lehrer der Rector M. 
Martin Seidemann , und deffelben Nachfolger M. 
George Wend, auch der Conrector M. Gottfried 
sofmann. Auf der hohen Schule zu Leipzig, melche 
er im 5. 1692 bezog, fand er bei Aberti in = 
| ; x eis 


j 
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<heilen der Weltweisheit , bei Srantenfteinen in der 
Geſchichtkunde, bei Scherzern, Schmieden, und 


Carpzoven, in der Gottesgelehrtheit, und bei dem 
"Altern Starken in der geiſtlichen Philologie, Unter⸗ 


richt, ward 1694 dafelbft Magifter; und hielt bald 


darauf. eine Streitfchrift de Logica Oratoris, hue 


quantum logica iuuet oratorem ?, welches 1595 den 
28 Hornungs gefchahe, dabei Gottfried Adolph, ein 
Laufiger, die Mefpondentenftelle vertrat. Er hielt 
auch 1695 am Reformationsfeſte in der Paulinerkirche 
zu Leipzig die gemöhnliche Rede. Ferner unterwieg 
er des berühmten Gotteggelehrten oh. Benedict 
Larpzovs Kinder, wurde 1695 zum Eonrectorat nad) 


Lauban berufen, und 1696 den 2 Jenners eingefühe 
‚ xet. 1701 erlangete er das Diafonat zu Niederwiefa, 


und. ftand hier bi8 1709. Damals gieng M. Gott» 
fried Hofmann, der Laubanifche Nector, nach Zittau 
ins Nectorat, und man berief Guben in die Stelle 
nac) Lauban. Weil er nun wegen Bertaufchung fei= 


nes Predigtamts mit einem Schulamte Zweifel hatte, 


überließ er die Entfcheidung.den geiftlichen Fakultäten 
zu Leipzig und Jena, welche verſchiedentlich urtheile 
ten: er trat aber dem Uriheile, welches dag billigiie 
u feyn fehiene, bei, nnd zog nach Lauban als obets 
er Schullchrer. Ermeihere auch 1709 die zu Hirſch⸗ 


. berg neuerbauete Gnadenfirche ein, und folte daſelbſt 


- Prediger werden, welches aber nicht gefchabe. Da 


‚er noch fein Jahr zu Lauban war, wurde er Frühpres 


diger und Karechet an der Kreuzkirche daſelbſt, in die 
Stelle des nach KHirfchberg berufenen M. Joh. Neun⸗ 
herz; und 1727 Dberpfarrer , nach M. Gotıfried 
Kdelmanns Tode. , Dreimal ift er bei gewiffen Vor⸗ 
fällen zum Edniglichen Commiffar ernenner worden. 
Seine Ehefrau Roſine war des Kaubanifchen Burger 


‚meifters Joachim Bünthers dritte oder iüngfte Toche 
‚ter; fie heirahtete ihn 1097, und verblich 1710. Mit 


ihr zeugete.er ı Sohn und 4 Töchter; eg iſt aber nur 
der Herr Sohn, M. Bottlob Sriedrich Bude, übrig, 
der noch zu Lauban lehret, deffen Leben ſchon Neu⸗ 

— | bauer 
4‘. 
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bauer beſchrieben hat, und der ein beruͤhmter Mau 
iſt. Unſer Friedrich lebte 6 Jahre uͤber ſein Anits⸗ 
iubilaͤum, that ſein Amt bis an ſein Ende, und ſta 
im 84 Jahre feines Alterd 1753. _ Er hat fich mit‘ 
folgenden Schriften gegeiget? (1) de eruditionis. ger, 
huinae natura, partibus et effe&tibus, 1697, 4. ‚(2): 
Collario Plaronis et apoftoli, Pauli, quo iure ille phi-, 
lofophiam, hic döftrinam Chriftianam , meditationem, 
artem.mofiendi nominarit, Laub. 1695, 4: (3), Den 
demüthige Dank, die ungeheuchelte Prüfung, und. die 
. wahrhafte Befferung, welche am Laubanifchen Brand, 
feſte den 2 Mai 1706 erwogen worden, 1-3: fol. 
(4) de praeconum in ludis Romanorum verbis: . Ve=, 
nite ſpectatum ludos, quos nec,vidit quisquam, neg 
viſurus eft vnquam, Laub. 1700. Er gab auch etliche 
Segenswuͤnſche heraus, melche er an dieienige, di 
Hon der Schule auf Akademien ‚giengen , richtete 
dergleichen find: (5) de ebraeae lingyae varüis aerätis 
bus, Laub. 1697; (6) Epiftala' Cöllftäntinopolitapa a 
Theodofo Zygomala Prötonotario inagnae — 





- 


micilii patriırchici a. 1575° die Nod. XV, ferlpra 


ſtodioſae iuuenturi Tybingenfi in excitarienrum dili- 
gemtiae miffä, Liub. 16995 (7) delkittetarunt grae- 
carum Yarlısiaetaribus, Laub, 1699 7° (8) Die Emlas 
düngsfchrift zum Anteit feines: Retkoramts zu Lau⸗ 
ban, de fchola ſeruatoris noftri et Tpeculö’omhiund 
chriftianarum fcholarum ; - die Rede ſelbſt aber handelt 
de Chrifto praeceptörum exemplo. (9) MRuͤtzliches 
Lehr» iind Lebens ⸗Buch, darin-die vornehmſten Glau⸗ 
bensartikel, nebſt beigefuͤgter Anmerkung zum büsfers 
tigen Leben, durch Frage und Antwort vorgetragen 
‚werden. Budiſſin, bei David Richtern, ın Alph. 
14 B. Er gab es heraus, als er. noch Ju: iebesnaiefi 
and, 386 dev: Schulmeiſter in Schleſten/ er | 
ehe die Altranſtaͤdter Convention zu Stande kant, die 
Jugend nur heimlich unterrichteten, Ju 
er bei feinem Feähprediatamteanf die mehreſten Bus⸗ 
tage und. Weihnachtsfeſte entiweder (19) Betrachtun⸗ 
gen, oder (25) Lieder drucken laſſen. ¶ Auch 0m@ 
® Sn ln. 
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(12) bie ganze Ordnung des Heil in folgender Schrift 
vorgetragen: Allgemeine und nothwendige Einleitung. 
zu nüßlicher und deutlicher Abhandlung der 6 Haupte _ 
ſtuͤcke des Fleinen Katechigmi, Lauban 1727. (Yieue 
Bauers Nachricht von. Theologen, ©. 546 + 548. 
SM. Sam. Geidels GebenSgehichte, M. Sriedrich 
Budens, Lauban 1753, 4. Das Eondolenzfihreis 
ben, wegen feines Abfterbend, an Herrn M, Gottlob 
| griech Buden, im Namen der zum Aufnehmen der 

— Bibliothek und der Wiſſenſchaften ver⸗ 
einigten Geſellſchaft, Lauban 1753, klein fol. vier⸗ 
tehalb B. davon der dr. Eonrector Bregorius Ver⸗ 
faffer ſeyn fol. Das Merkwuͤrdige aus den Pleis 
sien teutfchen theologifchen 2c._ Schriften, Leipz. 
1753 , 1068. 913 n, folgg. &. EL Friedr. Schmers 
Fr u. * von tängfiverftorb: Gel. 

t. Leipz 1754, 8 

* 17878 Site (Deineich Ludemi * 3 

ergl des Herrn * reyhaupt Beſchreibung 
bes Saalkreiſes IITh. 622 ©. ki | 
1588 Günther (Gotthard), 

Don Zwickau, ward 1702 ben 8 März zum Pfars 
ker nach Hohnftedt geordnet, und trat 1716 den 30 
April die Diakonftelle zu Grimma an, mo er den 10 
Siennerstag 1725. mit Tode abgieng. Im Druck hin« 
terließ er; Schediafma de. anıma, quantum concer- 
nir.etc, Lipf. x Yı8. 8,82. ſ· Unſch. Nachr. 1718, 
z185 und 1186 &. Dietmanns ſaͤchſ. Prießecſch. 
Band. 1090 S. 

7589. Guͤnther (Heinrich). 

— Von Margliſſa, in der Oberlauſiz, wurde zu Zur 
cha unter artsberge, ‚3714 Pfarrer, war zugleich 
ein guter Schumann und — ‚und hat einige Pro⸗ 

zu herausgegeben: Er flarb 1738 = 14 ul. ſ 

Dietmanns — Erf 2 Band. 7176 | 

0.1590. Günther (Johann). —J— * 

Dergleichen Nachricht von feinem Reben und feinen 
Schriften giebt auch Dietmanns 2Band. 251225 * ©. 
Ä ein 
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Sein Vater Martin war ein Handelsmann zu Grei⸗ 
fenberg, und feine Mutter Zelene, geborne Bleib». 
einin. In der Ehe lebte er feit 1690 den 6 Mai mit 
tharinen Magdalenen, D.Balent. Alberti brifter 
Tochter, zeugete aber. feine Kinder. Das übrige fehe 
man im U. 6.8. = DEE 
1591. Günther (Johann Samtiel). 
> Ein M. und Archidiafon zu Glaucha, welcher 1754 
den 14 Tag des Aprils verfchieden if. Bon feinem‘ 
Leben und Schriften hat der Herr Director Zaupt⸗ 
mann zu era in einer 1754 bei diefer Gelegenheit in 
fol. herausgegebener Einlabungsfehrift gehandelt. 
0.1592. Gunther Simon)... ° — 
> Deffelben Theſaurus practicantium iſt zu Speier, 
1bos in 8 gedruckt. Ein anderer Simon Guͤnther 
um dag Ende des — 8* Jahr hunderts 
Schulrector zu Oels in Schleſten geweſen. 
nr 1593, Guͤntzel ber). 1.0 2.0. 5 
* diſſ. de legibus iſt A6ao in 4 zu Wittenberg; 
gedruckt. —— eu rl Bee VERLTY) Ber 
7594 Guͤnz (Juſt Gottfried). 
Ein berüßmter Artzt, D. der Arzeneiwiſſenſchaft 
koͤnigl. pol. and Furfürftl: Saͤchſ Hoftaht und Leib⸗ 
arze, auch Lehrer der Zergliederüngs und Wundar⸗ 
neikunſt, war am ı bes Maͤrzen 1714 zu Königſtein 
geboren, wo fein Vater M. Bortfried Bünz Drei 
‚ger wari, und jog auf die groffe Schule nach Goͤrliz, 
von welcher er nachgehends nach Leipzig Fans. - Als er 
fich bier in der Weltweisheit, Grdffenfunde, Natur‘ 
Ichre, Gefchichte, und in den ſchönen Wiſſenſchaften, 
der Vorleſungen bedienet hatte, legte er fich auf die 
Arzneikunde. Bei dem fel. D. Crell übte er fich fleiſ 
fig im Difputiren, und vertheidigte unter ihm 1734 
. et Streitſchrift de mammarum fabrica et Teeretione 
lactis z" 1736 Jahre reifete er nach dem Karlsbade, 
und noch gegen dieſes Jahres Ende murde er in der 
Arzneiwiſſen ſchaft, und bald nachher in der Weit⸗ 
weisheit Baccalaur, rn er eine Schrift ji de 
u | i 4 aucto- 


ñ 
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auftore opetis de.re medica, vulgo Plinio Valeriano 
adfcripti, herausgegeben hatte. 1737-ward er Magis 
ffer, und difputirete de facibus in facris Aelculapii; 
und 1738 Doctor, nachdem er unter dem. Hrn.. Hofe 
raht Walther de öfcitätione diſputiret hatte. Noch. 
1738 trug man ihm dag aufferordentliche Lehramt der 
Zergliederungs⸗ und Wundarzneikunſt guf, und er 

trat folches auch an. Weil er aber eine gelehrte Reife 
zu thun gefinnet war, bat er um Erlaubnis, felbige, 
vorher vollziehen zu fönnen, und bifputirete erft noch 
pro Loco, de puris,ex pe&tore, in bronchia, deri«' 
uatione, Er reifete über Jena, Weimar, Gotha, 
Smalkalden, Caſſel, Marburg, Gieffen, Straßburg, 
nach Paris. An diefem Drte hatte er üderflüffige 
Gelegenheit, indbefondere in der Zergliederungskunſt 
und Wundarznei feine Erkenntnis zu vermehren ‚und 
bedienete fich der Lehren des Saumalt, Bertin, le 
Drans und Buerins, Bregoires, und Sr. Xves. 
Seines Vaters Tod machte der Keife ein Ende: nach 
dem er alſo die Niederlande und Holland befehen hats 
te, reifete er 1739 über Hannover, Helmſtaͤdt und — 
Wittenberg, nach Leipzig zuruͤck, und machte feine 
Vorleſungen durch eine Schrift, worin er nouam fen- 
‚ tentiam de refpiratione : abhandelfe ‚ befannt.; Im 
2 1744 nahm ihn die koͤnigl. Akademie der Wiſſen⸗ 
haften zu Paris zu ihrem Correfpondenten , und; 
bald bernach zum ordentlichen Mirgliede an, welche. 
Ehre ihm 1746 auch die Afademie der Wiſſen ſchaften 
zu Rouen erzeigte; ‚1747 erhielt er das ordentliche 
Lehramt der Phyfiologie, und 1748: der Zergliedes, 
rungs⸗ und Wundarzneifunft. 1750 wurde er zum 
koͤnigl. Hofraht und wirklichen Leibarzt, mit Beibe⸗ 
haltung feiner afademifchen Aemter, ernennet, inglei⸗ p 
chen zum Mitvorſteher bei dem mediciniſch⸗ chirurgi⸗ 
chen Collegio in den Cafernen, bis er nach dem Tode 
des Hofr. Neids den voͤlligen Vorſitz antrat. 17520 
0. berivaltete er, das Amt eines Profanziers.bei der, neo t 
dicinifchen Fakultaͤt zu Leipzig Schon, 1746-jeigter 
ſich in feiner ohmedieg ſchw lichen a 
„orte | , eit 
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heit eine: nachtheilige Veränderung durch gefährliche _ 


bypochondrifche Zufälle, ia das letzte Jahr fegte der 
Puls ordentlich den dritten Schlag aus. Um ı6ten _ 


Brachmonats 1754 überfiel ihn eine plözliche 
Schwachheit ,; worauf erden 22 verftarb. Auſſer 
den, was vorhin genannt worden, und auffer vielen 
von ihm berrührenden Nachrichten oder Recenſionen 
in den Leipziger Adis Eruditorum, bat man von ihm. 
im Drucke: Obferuationum,chirurgicarum, de calcu- 


lum curandı.viis, quas Fowbert, Garengeot, Percher, 


le Dran et le Cat, chirurgi Galli repererunt,. Liber 
vnus, 1740. 2) Comment. de commodo parturien- 
tium fitu, 7742., 3) Comm, de, arteria maxillari in- 
terna, 1743. 4) Difp. hıft. obferuariones medico- 


chirurg. de herniis, 1744. 5) Hippoeratis-Coi de 


humoribus purgandis liber, et de diaeta acutorum Ii- 
bri Ill, iterum recenfuit, emendauit, paraphräfin, 
notas, praefationem et indicem'nouum adiecit, 1745. 


‘ 6) Progr. de fanguinis motu per durioris cerebri mer 


branae finus. 7) Diſſ. inaug. de Staphylomate, 1748. 
8) Progr. de maxillae arrigulo et moru. 9) Diff, hiſt. 


obferuationes anat, phyfiol. circa hepar faftae. 10) _ 


Progr. de Entero-Epiploocele. ° 11) Animaduerfiones 
de fuffufionis natura er curatione. 12) Prolufio # 
et II, obſetuatt. anat. de cerebro continens. 13) Obl- 


anat. de vtero et naturalibus feminarum. 14) Lapillẽ 


glanduläe pinealis, in quingue mente alienatis inuenti. 
25) Obſ. ad Ozaenam maxillarum ac demium vlcus 
pertinens, Leipz. gel. Zeit. 1754. 96 St. Das 
Verzeichnis feines Büthervorrahts, welcher 1755 
zır Leipzig Öffentlich’ verfauft worden, ift zu Dresden 
auf 1 Alph. 16 undkinen halben Bogen in 8 gedruckt 


worden, uhd man, hat bemfelben Bünzens Bildnis: 
un Jet ve,ie, og: ® ' 


vorgeſetzet 


Iſt M. und Superintendent zu Noͤrdlingen gewe⸗ 


fen, und ſchon ſeit etlichen Jahren unter den Ver⸗ 
ſtorbenen. Er hat Theobald_Berlachers. 1535 aus⸗ 
rn, Si 3 geſten— 


— 


— 
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geſtelltes Bedenken von dem Schultwefen , '1700 aus 


der Urfchrift, drucken laffen. | | 
1595. Haarſtall (Kohann. Friedrich von). 


Oder Zarftall: Man hat von ihm: Oratio fune-⸗ 


bris Dominae Magdalenae Sibyllae didta, Tubing. 

1668, fol, 7. auf Herzogs Friedrich Wilhelms IIE 

zu Sachſen Gemahlin. Auch: Declamatio‘in exami- 

ne Chriltiami ducis Saxoniae, Altenb. 1661,14 
1597. Haas (Nikolaus). 


Vergl. Dietmanns fächf. Prieft. Band. 868 und - 


869 ©: desgleichen foll er im 2 Ch. des Dietmann. 
Werks wieder vorfonmen, | 
1598. Haberfeld (Andreas von). 


Mh Bellum Bohemicum ab anno 1617 gefchrieben, 
es iſt 


zu Leiden in Holland 1645 in 12 gedruckt. 

1599. Haberkorn (Balıhafar Wilhelm). 

Iſt wol fihmerlich mehr am Leben. “ Schriften 
ſcheinet er nicht herausgegeben zu haben ; doch ift er 
als ein Jubelprediger merfwürdig. Er ift Peter Zar 
berkorns Enfel, und Juſt Balthafars Sohn, von 
denen man das A. ©. 2. nachfehen mag. Er war 
Yan 9 Sepf. zu Schotten, einem Städtgen in 


der. Sraffchaft Ridda, wo sus fein Bater ſtunde, 


| geboren ‚ kam aus ber Alsfeldiſchen Schule 1681 nad 
ieffen ins Paͤdagogium, und hernach auf die Aka⸗ 
bemie, wo er bie Weltweisheit bei Arcularen und 


Miollenbefen, vie Philologie bei David Clodius, 


die Gottesgelehrtheit bei Zanneken, Rudraufen und. 


Maien erlernete, unter denen er auch befonderg und. 


Öffentlich difputirete. 1691 ward. er Pfarrer zu Noms 


rod bei Alsfeld, wo er 39 Jahre blieb; 1730 Ober⸗ 
Hfarcer und Inſpector zu Alsfeld. Im J. 1742 (es 


on 


Hatte fchon 1741 gefchehen follen) feierte er ein dop⸗ 


pelt Jubelfeſt, ſo wol wegen feines Amts, als 


ſeines Eheſtandes. Es wurde ihm bei der Feier feie 
nes Amts⸗Jubelfeſtes auf Hochf. Heffen-Darmftädtie 


ſchen Befehl: ein Kranz. überreichet und aufgeſetzt. 
Stine Ehefrau Sophie Hedwig war auch -eine ger. - 


borne 


Du 


* x ö 


— 
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borne Awertocuin. fe Neubauers Nachr. von 
Theol. 124: 126S. 
1609. Haberkorn (Heinrich Peter).f. 
Von dieſem Rechtsgelehrten muß man einen Got⸗ 
tesgelehrten, Zeinrich Peter Zaͤberkornen, unter⸗ 
ſcheiden; letzterer war zu Arensboͤk Prediger, und des 
fon Peter Zaberkorns Borenkel. Er 
vb ı 
1601... Haberkorn (Johann Balthafar)ıt. 
Er fol anfänglich zu Erfurt Prebi F gerwefen, unb 
1669 von dar nach Kirchhayn berufen zn tw 
Diermanns fächf. Prieft. LBand. 334 S 


1602. Haberkorn (Aufl Balthafar). 
Herr Neubauer in der Llachricht von Theol. 
125 ©. giebt eine fur — welche anders lau⸗ 
tet, als die, fo im A. G. L. befindlich iſt. Denn, 
ſeinem Berichte nach, waͤre dieſer ger um 1667 


zu Schotten, einem Städtgen in der Graffchaft Nidda, 


gem und Metropolitan gervefen; wovon das As 
2. nichts ſagt. Neubauer er er ſey 1088 den 
12 Mel geftorben; das U. ©. & fagt 1687. dem 
17 Apri 
1603. Habichhorft Johanm). 
Pi weiter hin Johann Bavichorſt. (1614 


1). 
ER Habichhorft (Andreas Daniel). F. 
Cr hatte auch viele differtationes de Melchifedeca 
gehalten, fo einen ftarfen Band in 4 ausmachen, tel 
che feine nachgelaffene Witwe, eine geborne Kohlin, 
als ein befondered Werf wolte auflegen laſſen; es ift 


gber nicht zu Stande gefommen. amb. Ber. 1754j 


13 St. 101 S. 
1605. Haboſch (Simon). 

Ans Audenarde oder Dudenardein Slandern, ward - 
Pfarrer zu Borchem bei Dudenarbe, mufte aber dee 
Religion wegen von dar entweichen, und fam 13 
nad) ka gericht aber a keſung ſchwaͤr he 
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al 23:1. 1608. Handke (Friedrich). hu 
= — der Medicin, welcher um 1701 zu. ame 
urg 


609. Havermann 
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1010. Havichorſt (JohannJ). 

| Er hat Guil. Hannetonii'gder Hanetunii Libros IV 
de iure feudorum 1543, auch zu Edln 1555 in 8, 
herausgegeben ; ingleichen Franc. Curtii tractatum feu- 
dorum, mit feinen Anmerfungen, davon die andere 
Ausgabe zu Coͤln in 8, 1571 erfchienen iſt; ferner 
"auch die Ausgabe von Franc. Duaveni commentario 
in confuerudines feudorum, Coͤlln 1564 in 8, bes 


ſorget. | 
| Ein erbichteter Name, unter melchehr Joh. Kafpar | 
Jungmichel eine Schrift herausgab, welche unten, 
unter dieſem Jungmichel (1626 Zahl) vorkommt. 
161 2. Imbonatus (Karl Joſeph). 
Car. Ioſ. Imbonati Bibliotheca latino-hebraea; ac- 
eedit Eiusd. aduentus Mesſiae a Iudaeorum er haere- 
ticorum blasphemiis vindicatus, Romae 1694, fol. 


0.5 4613. Imhof (Auguſtin). | 
Deſſen hiftoria hoftiae miraculofae Auguftanae, ift 
1699 in 8 zu Augfpurg gedruckt. 

1614. Imhof ( Guſtav Wilhelm von). 
Ein Baron, und hollaͤndiſcher General⸗Gonver⸗ 
neur in Batavia, mar ein Urenkel Wilhelm J. Im⸗ 
hofs, des innern geheimen Rahts und Landpflegers 
un Nürnberg; ein Enkel des 1695 mit der Holſtein⸗ 
Gottorpifchen nach Moskau und Perfien angeordne⸗ 
ten. Sefandfchaft als Hofinnker geftandenen, nach⸗ 
mals Brauuſchweig ⸗Wolfenbuͤtteliſchen wirklichen Hof 
rahts Gieranpinus Jmbofs; auch gin Neveu dee 
vom Kaifer Leopold. nebft feinen’ Brüdern und deren 
Nachkommenfchaft in den Freiherenitand erhobenen, 
nachgehends vom Kaifer Joſeph zum wirklichen Neiihsa 
hofraht ernennten, und mit dem goldenen Schluͤſſel 
begnadigten herzogl. Wolfenbüttelifchen geheimen 
Rahts und Staatsminifterd Rudolph Ehriftian Ba; 
rons AT ar a Sein Vater war. Here Wilhelms ı 
Heinrich Freiherr von Imhof, Oſtfrieſtſcher gchet« 
— 2:15 DR 
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mer Naht and Droft des Amts Leeraber, und feine 
‚Gran Mutter Tabelle Sophie von Boreel. Er 
' ward 1705 den 9 Auguffmon. geboren, gieng 1725 
nach Batavia, wurde 1630 Staatgfefretär ‚beider 
obern Negierung, 1735 srdentlicher Naht dafiget 
Megierung , 1736 Gouverneur auf der Inſel Ceylon, 
und ließ zu Colombo nicht nur eine evangelifche Kir⸗ 
che aufbauen , fondern aud; ben Katechismus in 
Singaleſiſcher Sprache auf eigene Koften drucken. 
Im Jahr 1740 befam er Befehl zurück zu fonimen‘, 
und Jangete nebft zween andern in der Republik 
Dienften ſtehenden Befehlshabern als Arreftant in 
Holland an. Allein, bald nad) feiner Ankunft wur⸗ 
de er von der groffen Staats: Verfammlung zum Ges 
neral⸗Gouverneur von Batapia erwehlet, auch, nach⸗ 
dem man ihn für unſchuldig erfläret hatte , in fols - 
cher Würde erfannt.. -- Darauf gieng er wieder nad) 
.  Dftindien , verfahe fein Gouvernement 7 Sabre, und 
ftarb ohngeſehr um den Anfang des 1751. Jahres. 
Seine Gemahlin, die er 1727 beirahtete, war Ka⸗ 
tharine Wiagdalene var der Zille, welche 1744 mit 
Tode abgieng: er, zeugete mir ihr 3 Schrie und 2 
Töchter , die alle vor ihm ſtarben, auffer. einem 
Sohn. Er war ein erfahrner Rechtsgelehrter, auch 
in den ſchoͤnen Wiffenfchaften und andern angenehr 
men Künften geſchickt. Den Geſchmack, welchen er 
daran hatte, ſuchte er auch in Oſtindien zu Batavia 
durch SBinrichtung einer Art von. Akademie alle 
‚gemeiner zu machen, welche vermuhtlich noch forte. 
dauren wird. TR, | 


1615. Imhof (Johann Hieronymus). 
Deſſelben: Relation von der Aſſiſtenz Gottes, den 
Hauſe Defterreich wider den Tuͤrken erwieſen, iſt 1684 
in 4 zu Sulzbach gedruckt worden. Vielleicht iſt die⸗ 
fer eben der Johann Zieronymus Imhof, den das 
A. ©. 8 unter Zieronymus Imhof beiläufig anfühe 

vet, und dem es difcurfüs politicos, Oder ingularia 
1616 
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1616, Indagine (Fohann von) T. .. 
Oder von Jagen. Etwas von ihm fund feinem 
Schriften haben mir im U. ©. L. Auch viele andere _ 
haben von ihm gehandelt, die man in des berühmte 
Herrn Küfters Lebensbefchreibung zur Seidel 
Shen Bilderfammlung ©. 18 -. 21, und.a.d. 201 ©. 
„ber Supplemente antrift, two von diefen, als dem er- 
fern diefes Nanıens in dem I. G. L., mit groſſem 
Fleiſſe gehandelt wird, auch fein Bildnis befindlich | 
if. Ich will noch etwas weniges aus folder Nach> 

sicht am hiefigen Orte anmerken. Nach -LYTotfch 

manns Muhtmaffung ift diefer Mann 1424 gebore 
worden, und aus ber berühmten Familie von Jagen, 
die von altem Adel ift, entſproſſen geweſen. In einer 
alten Chronif finder fich, daf er zu St. Goar geboren 
. worden. Er fegte ſich ftarfauf die Gottesgelehrtheit, 
begab fih im 25 Jahre ſeines Alters, 1440, in den 
Caarthaͤuſer⸗Orden zu Erfurt, an welchem Orte er bis⸗ 
ber finbdiret hatte. In feiner Eee war er ſo fleiſſig, 
daß er die Butter und das Fett, fo man ihm zur Spei⸗ 
fe gab, nicht genoß, fondern in die Lampe that, um 
deſto länger des Nachts fludiren zu fönnen , ‘wie. den 
ohnedag die Celle finfter war: daher man noch in fei- 
nen nachgelaffenen Handfchriften bin und wieder Spif- 
ren diefer Fertigkeit anttift. Nach einiger Zeit wurd 
er Procurator ded Kloſters, und 1447 Prior, vermeh- 
rete die. Einkünfte und Zahl der Mönche, raihteip 
aber. doch darnach, wie er biefer Ehre entlediget me 
ben möchte, welches auch 1460 gefchahe. Weil er 
aber fehr berühmt war, verlangete man ihn an ver- 
ſchiedene Drte hin. So gieng er denn zuerft als Prior 
in die Carthauſe zu Eifenach vor dem Georgen:Thore 
ferner nach Stettin in domum gratiae, endlich. na 
Be 2 — — miſericordiae * 

o er. geſtorben ſey, iſt noch nicht ganz ausgemach 
Motſchmann ſpricht, er habe die legte Lebensiahre 
als ein gemeiner Mönch in der Erfurthifchen Earthait: 
fe. zugebracht ‚und fey daſelbſt 1475 im 51 Jahre ſei⸗ 
nes Alters geſtorben. Allein Pauilini ſagt, Jer waͤre 
RE ö 1475 

* 
—— 
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1475 iu Eiſenach mit Tode abgegangen.  " Er-hat 
"mehr als 300, und nach einer andern. Nachricht auf 
‚Bücher gefchrieben. | In der Bibliothek der Car⸗ 
thaufe zu Erfurt Hat man über 60 Stuͤck, aber meh⸗ 
rentheils unleſerlich geſchrieben. Einige ſind gedruckt, 
die meiſten aber ſind geſchrieben vorhanden, theils in 
den Bibliotheken zu Erfurt, theils zu Leipzig, Quedlin⸗ 
burg, und vielleicht auch anderswo, Tritheim und 
Moiſchmann führen viele feiner Schriften an: Voſſ. us 
gedenket feiner Chronik von Erſchaffung der Welt big 
auf das Jahr 1471. Der folgende (1617 Zahl) iſt 
mis ihm nicht zu vermengen· —— 
6r5. Indagine (Johann von).f. 

Man muß ihn von dem vorigen (1616 Zahl) unters 
fcheiden. Das angeführte und 1522 herausgegebene 
Werk; de chiromantia, phyſtognomia, und aſtrologia 
iudiciaria,, wird in Theoph. Sinceri Nachricht von 
alten und raren Schriften, > Band. 450 ©. und 
20. Zachar. Gleichmanns {picilegio feriptorum hi- 

oriarg reformationis illuftrantium, 170. f. S.befchries 
ben. Letztere führer ein Stuͤck ber Zufchrift an, darin 
ch der Verfafler Decanum Franckfordenfem nennt. 
. (Here. Kuͤſter zur Seidel: Bilderfammi. 206.) 
| R. Kuͤſter fagt dabei: Wenn diefes feine Rich» 
gigkeit_ bat, ſo gehoͤret dieſes Buch zu den Schrif-. 
‚sen debienigen, welchen die Seideliſche Bilder⸗ 
ſammlung vorſtellet. Es wird mir aber dieſer grund⸗ 
gelchrte Mann, welchen ich verehre, verzeihen, zu ſa⸗ 
get, daß daſelbſt nicht Frankfurt an der Oder , fort 
een Frankfurt am Main verftanden werde. Des 
fobter Here Küfter führet a. d. 21 ©. noch einen drit⸗ 
gen Joh, von Jndagine an ‚welcher Abt in Bursfeld 
etvefen, 1479 geſtorben in, und von Leuffelden bes 
| Friesen wird, Bon dieſen heiſſet es in einer alten 
Chronik, er ſey infignis cortiſanus, welches Wort da⸗ 
mialiger Zeit einen gefchickten Hofmann bedeutete,) ma- 
nagque opinionis vir in cutia Romana gewwefen. No 
igersrhen aten J oh.ab Indagine an, dereine Schrift . 


> ho Dinupeng ı7soetdusgtgeben hats „Doch biefen 
2 SC Namen 


“ 


— 


— 


gedruckt. 
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Namen hat ſich der ungenannte Verfaſſer nur beigele⸗ 
| u um verborgen zu feyn, wie Herr. erinnert, und 
Jefannt iſt. Das zu Anfange diefes Artikels ange⸗ 
zeigte Werk ift auch Vrfellis 1603 in 8 gedruckt, und 
at den Titel! Jo. ab Indaginie introdultiones apote- 
esmaticae in phyfiognomiam, complexiones homirtum, 
aftrologiam naruralem, naturas planerarum, Cuni pe- . 
taxiomatibus defaciebus fignorum, & aegritudinibus 
hominum, Acced. Gil. Grataroli Bergomatis opufcu-- 
la, de memoriä reparanda, augenda & conferuandaz ; 
de praedictione morum, naturarumque höminumi; de 
muratione temporum eiusque fignis perpetuis.- '- Et 
Pomponit Gaurici tractatus de fymmetriis, lineamentis 
phyfiognomia; eiustque ſpeciebus. Im A. G. L. feh⸗ 
let auch Joh. Friedrich Zalbmeyers natuͤrliche Stern⸗ 
kunſt, oder Bericht, wie aus Anſehen des Geſichtes 
1 f. fe wahrgefaget werden fönne, aus demlateinifchen: 
des Joh. ab Indagine überfegt. Strasburg 1664, 


in 8S ... 3 ie, GR . ® 
1618. Ingenuis (rang. de), ..  ; 
Iſt fonder zweifel ein erdichtetit Name: . Franc. de’ 
Ingenuiszepiftola de iurisdittione ferenifs. reip. Vene- 
tae in mare Adriaricum, Eleurheropol, 1619, 4 Auch 
teutſch/ 1619, 44° _ — AIR | 
1639. Inghiramus (Eurtius).F: _ - 
Deffelben Ethrufcarum antiquitatum ſtagmenta- 
Erancof. 1637, und Leonis Allasii animaduerfiones it} 
antiquiratum Etrufcarum fragmenta ab Ingbiramio edi«, 
ta, Parif. 1640, 4, werden im 46 St. der Baumgar⸗ 
— — von merkwuͤrdigen Büchern bes 
ſchrieben. Adlasi? Werk ift aud) za Nom 1643 u, 
1620, Imichenhoͤfer ( Heinrich . 
Hat ira vorigen Jahrhundert, Orarionem de gelln . 
cinio ‚Herausgegeben. SP IE Son u 
J 1021. Inſula (Melchior di, 
NMelch. de Inſula erıtaßios Foyer pro Lud. fie« 
lio, Baſel aa, in u. ibn; 
\ vu s 9* — 
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ö 1622. Inſulanus (Frans). _ | 
WUnter denen Ludewigiſchen Handfchriften nach Car! 
Bibl. Ludew. MSECr. p. 97. ‚num. 498 befand ſich: 
— Inſulani ad Scaligeri epiſtolam refponfio, in, 
A 2. er er | 
4623. Interian de Ayala (Fohann).t. 
S. fpecimen bibliothecae Hifpano-Maianfianae fıue 
Idea noui catalogicritici operum fcriptorum Hiſpa- 
norum, quae habet in fua bibliotheca Gregorius Ma- 
ianflus, generofus Valentinus, ex —— Cie- 
wentis, in 4- F | 
2: 9 + 3624: Inthiema (Hero von). 
. x. Heronis ab Inthiemo difguifitio circa ‚gentilitias fa-- 
miliarum domos ;' earumgtie dependentes praetogati= 
as mafculas,& defunctorum extremas fuper iisdem vo- 
-Jüntates, malaeque: fidei poſſeſſorum machinationes, 
Leouard. 1619, 4. Er feheinet mit dem nieberländi« 
fchen Juriſten Sriedrich von Inthiema verwannt 
gemefen gu fen. en 
7220 1625, Intriglioli (Nikolaus), | 
Sein Tract. de fubftitutione ift zu Hanau 1602 in. 
fbl. und der de’ feudis zu Coͤln 1596 in 8, gebruckk. 
1626. Jungmichel (Johann Kafpar).F. 
Dieſer Rechtsgelehrte hat auch unter dem Namen, 
3. E. Imander —— Antwortſchreiben, 
etreffenide den Inhalt der kurfuͤrſtlich Saͤchſ. Land⸗ 
tags ·Propoſition 1692, und: ein Gutachten über den 
gruͤndlichen — von Landtägen.; 1692, 4, 6B. 
Es beziehet ſich auf Joh. Theodor Fliesbachs Bericht 
son Landtaͤgen. 1692, 4, 4 B. zu Dresden. Letzterer 
ließ ſich adeln, und Flieſſenhauſen nennen. 
RR —— — (von) 
Baron von Keinen: Unter dieſem Namen kommt 
chtiſtoph Roxas von Spinola war, (1668 Zahl) 
a... 1628. Korhas (Chriſtoph · 
Mit dieſen Namen iſt vhne Kweifel in det Kortges 
ſetzten Sammlung von alten und neuen |. 
— ——————— | 1721, - 


t 
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i721, ©. 221 + 236 ein Irrtum vorgegangen, indeng 
IHR Urfunden zu den Ungarifchen DVereinigungse 

ractaten vorfommen, und einem gewiffen Chriftopy 
orhas zugeeignet werden ; welches Verſehen auch im 
%.1728, 11026, wiederholet wird, daß er Korhas 
geheiſſen habe, und von demBifchofe zu Tina unterfchies 
ben fey. Denn es ift vielmehr der Bifchof zu Tina, 
Keen Roxas von Spinola (1668 Zahl) zu ver⸗ 
Ben," 7‘ 


.. 1629» Krafft (George ABolfgang).' 
. ‚Ein Zübingifcher afademifcher. Lehrer der Natur⸗ 
und Groͤſſenkunde, erblickte dag Licht der Weit 1701 
am 15 Heumongts in Duttlingen, too ſein Vater 
Johann — Krafft oder Kraft damals im Amte 
war, welcher noch ietzt als Stadtpfarrer zu Nagold. 
ehet. Seine Mutter war eine Tochter Johann Za⸗ 
elshöfers, Stadtſchreibers in Duttlingen. Zuerſt 
unferrichtete ihn M. Taurinus, nachhero einige Jah⸗ 
ze fein Vater felbft, ferner fein- Vetter, ber verfiorbene 
Diakon Jabelshofer in Bahlingen, worauf er indag 
Klofter Blaubeuren aufgenommen: wurde. Hier. un« 
terwieſen ihn der berühmte Bilfinger, der feel. Seys 
hold , und ber iezige Probft zu Denkendorf Hr. Weiſ⸗ 
—— Der lezte fuͤhrete ihn inſonderheit zur Groͤſſen⸗ 
ehre an, und gab ihm uͤber ſeine Naturalienſamm⸗ 
lung die Aufſicht. 1720 kam er in das Kloſter Beben⸗ 
hauſen, wo er, unter dem Praͤlaten Zochſtetter, durch 
Weismannen und Tanzen zu den‘ hoͤhern Wiffen« 
ſchaften vollends zubereitet wurde. 1722 zog er nach 
Tuͤͤbingen, und feine daſtge Lehrer waren Creiling, 
Aösler, Sagmayer, Zallwachs, uud Clemm, une 
“ ser weldyem er exercitia critica ſuper quinque priorie, 
bus euangelii Matthaei capitibus vertheidigte. Be· 
fonders unterrichtete ihn Bilfinger oder Bülfinger, 
der Damals zu Tübingen. Iehrete, gründlich in der 
Meßkunſt und Naturlehre, welcher auch ‚machte, daß 
er ſich dieſen Wiffenfchaften vollig überlaffen konnte: 
denn Bilfinger, welcher nach Petersburg ieng, zog 
ihn bald nach ſich, nachdem er 1725 Magifer pen 
* | en 
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en, war. Er gieng mit dem D. Duvernoy noch 1725 
fiber Frankfurt; Gieſſen, Marburg, Caſſel, Hannove 
und Hamburg, nach Luͤbeck, und begab ich u edih 
fe: die Seefahrt aber war ſehr gefährlich, fr daß das 
Schif nad) einem — —— Sturme, wobei es den 
kleinen Maſt und einen Anker verloren hatte, auf eine 
Sandbänfgerieht, doch nur zwei Meilen von Reval, 
daher fie noch ohne Schaden ang Land kamen. Von 
dannen reifere er zu Lande auf Schlitten, und langes 
te über Rarva, zu Ende des Jahres, zu, Petersburg 
an. Hier gad man ihm dag Amt, indem mit der 
Hfademie verbundenen Gymnaſio öffentlich die Gröſſen⸗ 
funde zu lehren; bei deffen Verrichtung er fich die Ge⸗ 
fegenheit,, ſeine Haupkwiffenfchaften noch immer grunds 
ficher einzufehen, zu Nutzen machte. Nach 5 Jahren 
fourde er Profeffor der Groͤſſenkunde; als erfich durch 
aftronomifche Bemerkungen hervorgethan hatte, wur⸗ 
de ihm auch die Anwartſchaft auf die Diteerion de 
Obſervatorii gegeben,‘ und, weil folche fobald nicht le⸗ 
dig wurde, das Lehramt der theorerifchen und experi⸗ 
mental Phyſik übertragen. Ohnerachtet er, erlichemal . 
don feiher Landesherrfchaft zurückbernfen worden , er⸗ 
ſangete doch die Akademie es immer mieder, dat eribe 
gelaͤſſen wurde, bis endlich der iezige Herzog auf feine 
Ruͤckkehr befland: worauf er feine Entlaffung derges 
ftalt erhielt, daß er zu einem Ehrenmitgliede.der Afa= 
demie ernennet wurde, und auf. Lebenslang einen gn⸗ 
ſehnlichen Gehalt bekam. Sp trat et dann 1744 fie 

e Rückreife über die Oftfee an, und kam über Wolls 
dar, Berlin, Wittenberg, Leipzig, Jena, Coburg, 
Bamberg und Nürnberg, wieber in feinem Vaterlan⸗ 
dr an, trat dag Lehramt in der Mefunft und Natur⸗ 
wiſſeuſchaft auf der Aladenne zu Tübingen und] bei : 
dem Collegio illuſtri an, welchem er alıd) big an fein, 
nen Tod vorgeftanden. Er war auch Rector des Con« 
tubermi akademici, und der fon. preuß. Berlinifchen. . 
Alademie ver Wifferffchaften Ehrenmitglied, und ſtarb 
#754 den 16 Heumonats zu Tübingen, nachdem, er, 
Hoch kurz vor feinen Tode ben. dritten —— 
er h —* I—— “feiner 
] 


a“ 
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ſeiner Naturlehre zu Stande gebracht hatte. Auſſer den 


Schriften in den Commentariis Academise Scientiarum 
Pesropolit. hat ergefcehrieben: 1) Inftitutiones geo+ 
metriae fublimioris, 1753, 4. 2) Praele&tiones aca» 
demicae publicae in phylicam theoreticam, in 8. P. 
1, I, III. Der dritte und legte Theil begreift phyficae 
partes opticas & his cognatas, und beftehet aus ı 9. 
3. und 17 Kupferplatten. f. Tibing. Ber. 1754, 
48 St. Ferner diefe Difputationen: 3) de armo- 
fphaera folis, Tubing. 1746, 9 u. einen halben Bogen. 
4) de triglyphis, ib. 174754 B. 5) de voporum.& 
haliruum generarione. 6) de tubulis capillaribus, ib, 
1748,33. 7) de vera experimentorum phylicorum 
eonftirutione. 8) de grauitate terreftri. 9) de hy- 
dtoftatices principiis generalibus. 10) de phialis vi. 
treis ab. inie&to filice diflilientibus, ib. 1748, 4 u. eitt 
halb. Bogen. 11) de iride. 12) de quadrarurg circu- 
li praefertim Merkeliana. 13) de corporum natura- 
lium cohaerentia, 1752. 14) de infinito mathemati- 
co eiusquie natura, 1753. 15) denmumero pari, re« 
ctis parallelis & principio actionis minimae, thefes 
inaugurales. 16) de praecipuis experimentorum phyr 
ficorum feriproribus, 1753, 4 und ein halb B. 17) 
Oratio publiea, de infolira caloris aeftiui cauffa, 18) 
Oratio de monitis quibusdam ad phyficam experimen« 
talem hodie etiamnum fumme.neceflariis. 19) Orario 
de quibusdam borealium climarum praerogariuis in 
obferuandis narurae miraculis, (Tübing. Ber. 1754, 
30 St. u. 40o&t. Beitrag zu den Erlang. gel, Anm. 
1754, 42 Woche.) 20) difp. de obleruationibus me- 
teorologicis generatim, Tub. 1747, drittehalb Bogen; 
Sein Amtsfdlger ift der berühmte Sternfundige Herr 
Kies, welcher viele Fahre lang Profeſſor bei der Ma—⸗ 

demie zu Berlin geweſen ift, ser 

16 30, Krafft (Johann Melhior).t. 

Inſpector zu Hufiom, iſt zu frühzeitig in das ig; 
Bel. Ler. gejeßt worden, indem er evft 1751 am 23 
rn verftorben ift. Zu feinen Schriften gehoͤret noch: 
iftorie d68 Eroreismus.  Sanbers Beitrag sum 
BT: -jöch 
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Joͤch. Lex. 366) Man liefetlauch von ihm in el. 

Friebrich chmerſahls neuen Uachrichten von iuͤngſt⸗ 
derſtorbenen Bel. 1Band 1 St. Der Archidiafon 
Thomſen hielt ihm die Leichenpredigt über 2 Korinth: 

V, 1-5. Eeine Ziftorie der teutfchen Bibelüber« 
fezung Luthers Äbergab er feinem iüngften In. Sohno 
Karl Sriedricy Krafften, melcher Rector der Stadt⸗ 
ſchule zu Huſum ift, um fie herauszugeben, Unſer 
Krafft hat auch felbft fein Leben in der Zuſumiſchen 
Kirchenhiftorie -befchrieben. ſ. Zamb. Ber. 1751, 
6 Ä 


Et. 
1631. Kroitzſch (Chriftoph Abraham). 
Hetr Diermann hat denfelben angeführet, und 
som €. U. Brotius unterfchieden: es ift aber nur_eis 
ne Verfon. Oben ift von feinem Leben und Schriften 
unter Brotius (1584 Zahl) eine zuverläfjige Nach⸗ 
richt zu finden. | | 
1632, Kummer (Abraham). | 

So wird auch der Abr. Cummer gefchrieben,, wel⸗ 


Ar cher indem vorhergehenden. unter Cummer (1544 Zahl) 


ehet. 
1633. Leopold (Achilles Daniel). 

‚Ein blindgeborner Gelehrter, geboren zu Luͤbeck 16911 
den 11 Brachmonats, hattezum Vater Achilles Das 
niel Leopolden, einen D. BR. , groffen Kenner der 
Wiſſenſchaften, und erfahrnen Kechtsbeiftand; zur 
Mutter aber eine Tochter des Lübefifchen. Bürgermeis 
iers Ritters , und Enfelin des Superint. Zunnius. 

— trieb er die Schulfachen unter dem Gerhard 

inus und dem Subrector Stampecl; in der Rechtes 
gelehrtheit unterwiefen ihm der Luͤbekiſche Burgermeis 
‚fer Carftens fein Anverwannter, der Lic. Pennings 
bvuͤttel, Joh. Cryfe, und andere. Leopold hatte beſtaͤn⸗ 
dig einen geäbten Diener, welcher ihm gelehrte- Büs 
cher und Nachrichten, infonderheit die heilige Schrift 
auch andere Schriften, vorlag. Er beſaß ein groffeg 
Gevähtsig, war fromm und Gottgelaſſen, gefellig, 
gefprächig, aufrichtig, Flug, erfahren. in der — 
| | 5 gelehrt · 


— 


\ 
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8.1753, 28 Öt. 2182916 Beitkag st den Mit 


mo, confultiffimo , & do&iffimo , domino A: D.Leor 
poldo, 1. V.C. inter memorabilia lIuBecenfia:dudiun 
admieatus eft, nunc morte abreptum dolet Io. Hein. . 
» 8 Seelen, Lubecae 1753, ı B. Beſiehe auch Strodt 
manns Sortfezung des gelehrten Kuropa9 
"775. 0.folgg. S. Beiträge zu den: Adiy Aifer; eceler 
Faft. 3 Band. 2 Th.und M. El. Zriedr. Schmerfahls 
neue Nachr. von iuͤngſtverſt. Bel.3 St.in 8; Numigt 
1634. Lezius (Chriftian Rudolphy. =* 
Ein reformirter Anheltifcher Gottesgelehrter, Pe— 
ter Rudolphs (1637 Zahl) Sohm aus Coͤthen, frudr 
rete zu Bremen, ward 1691 Pfarrer zum Maͤrzin im 
Coͤthniſchen, 1719 aber Diafon an der Stadt» und 
Kathedral⸗Kirche zu Coͤthen, und ſtarb 1738 den 30 
Chriſtmonats. Er heirahtete 1602 den 12 Heumo⸗ 
nats J. Annen ara SmEIOeleIn ES 
er 2. then, 


I: 
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then, welche 1697 verſtarb; und 1699 J. Annen Eli. 
er Starkin aus Deffau, welcheals Witwe 1733 
zu Eöthen geftörben ift ; und hinterließ etliche H.Sch«. 
ne und 3. Toͤchter. ch habe Gerh. Meieri Difp. de 
manducatione & bibitione carnis & fanguinis Chrifti 
hypoeritarum, abfurdis quibusdam & abominandis e 
transfubftantiatione neceflärio fequentibus,, & $, Coe- . 
na extra vfum rationem facramenti non habente, Bre- _ 
mae 1689 in 4, 2 Bogen, welche dieſer Lezius uns . 
ger ihm vertheidiger hat. Sonſt ift er Berfaffer fols - 
ender Leichenpredigt: dag von Gott bem Herrn den 
- Lehrern und Predigern, als ſeinen Propheten und Ges . 
ndten zwar gefchenfte, von der rohen und ruchlofen 
Melt aber gekraͤnkte fichere Geleite, in einer Leichen« 
predigt bei Beerdigung = = Herrn Alrici PlesPen, ges 
wefenen » Seelforgers der Gemeinen Edderiz und Pies 
then, welcher die Nacht zwifchen - 1713 von Dieben 
- und Moͤrdern 2c. aus Pfalm CV, vers 15. Gedruckt 
1714 in 4. ee a, ee 
1635. Lezius (Heinrich Ehriftian). | 
Gehoͤret feiner Geburt und Auferziehung nach ebene 
Falls unter die Anhaltiner, und war auch ein refors 
mirter Gottesgelehrter. Er war zu Gierfchleben - im 
im Anhalt⸗Coͤthniſchen, 1671 den 3 Wintermonate 
‘geboren, und Chriftian Geinrichs dafigen Predigerg 
. Sohn, fludirete in Bremen, ward 1703 Hofprediger 
bei der Marfgräfin Elifaberh Sophia zu Baireuth, 
des Kurfürften Friedrich Wilhelms zu Brandenburg 
zweiter Prinzeßin Tochter und des damaligen Marke 
. grafen zu Brandenburg in Baireuth Gemahlin, und. _ 
weihete zu Baireuth-1703 den 18 Wintermonats am 
24 Sonntage nach Dreiein. die reformirte Kirche ein, 
mit einet Predigt aus Pfalm CXXII, 1. 2. welche ges 
druckt worden iſt. Hiernach muß verbeſſert werden, 
was Bottfried Ludewig ©. 690 feiner Univerſal⸗ 
biftorie, Leipg. 1714, gefchrieben hat: da die Prediger 
‘ aus Pfalm. CXXII, v, 1.2. 3.4. der Zofprediger 
Zeinrich Chriftian Eigig that. Denn (1) ber Zus 
name des Hofpredigers heiſſet nicht. Eltzig, Sen 
Ss — | CLezius 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. "493 


CLezius; (2) der Text beſtand nur aus ben beiden 
erften Berfen, und nichtang den vier erften. Nach⸗ 
dem feine hohe Principalin zur Wittwe geworden, und 
fich; 17174 anderweitig zu Coburg mit bem damals re⸗ 
gierenden Herzoge zu Sachfen- Meinungen, vermaͤh⸗ 
lete,, begab er ſich nach Erlangen , und ftarb dafelbft 
den 12 März 1732. Er hatte einen Bruder Johann 
Chriftophen; geboren 1674 den 15 Aug., welcher 
1694 den. 28 November heirahtete, und als Kauf 
mann 1699 ben 28 Novenibr. fehon wieder verftarb. 
Sein Vater Chriftian Seinrich Lesius war zu Gros 
Paſchleben im Edthnifchen 1643 den 12 Chrifimen. 
geboren, begab ſich 1662 auf das Gymnaſium nach 
_ Bremen, 1669 zurück in fein Vaterland, befam 1670 
den 15 Maimonats den Beruf zum Prebigtamte in 
Gierſchleben, und gieng ıyı2 ben 25 Wintermonats 
mit Tode ab. Der Grosvater Zeinrich Lezius, war 
Johann Lezens, Richters in dem Amte Groͤpzig, 
Sohn, fam 1612 den 12 März zur Welt, hatte ans 
fänglich Hauslehrer, Fam darauf 1626 in die Bernbur« 
gifche Schule unter dem berühmten Rector Becmann, 
— amd befuchte 1629 die Deffauifche unter dem berühme 
ten Rector, D. Johann Pfregner. Von hier gieng 
es 1630 nach Berlin, in der Meinung, _fich in bag 
Soachimsthalifhe Gymnaſium zu begeben. Er war 
aber faum dafelbft angekommen, als fich der. fchtwebie - 
ſche Krieg in .PBommern anhub, ducch welchen gedach⸗ 
tes Gymnaſium, welches damals nocynichtnach Ders 
lin verfeget war, gerftreuet wurde. . Daher ſahe er fich 
genoͤhtiget, nach Coͤln an der Spreezurück zu fehren, 
wo er fich ein Fahr lang auf dem Gymnaſio aufhiele 
Sm J. 1633 509 er auf das Gymnafium zu Zerbft 
und hoͤrete den berühmten Mark. --Friedr. Wendelin; 
31634 aber nach Bremen, wo er fich der Borlefungen 
des Ludewig Crocius und Konrad Bergius bedienete, 
ſich auch prüfen ließ, wodurch er in die Zahlder Can⸗ 
didaten aufgenommen ward, und die Freiheit bekam, 
in und auffer der Stadt Sffentlich zu predigen. Eros 
cius und Bergius empholen ihn dem Grafen von der 
| Kis Lippe 


— 


** 
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Rippe zum Unterweiſer ſeines einzigen itngen Herrn 
Sohnes. Er war entfchloffen, diefe Bedienung an, 
zunehmen; unvermuhtet aber befam er von dem Hm. 
Cuno Hardwig von dem Werder auf Groͤpzig, als 
Ä = der Kirche zu Thondorf, einen Beruf zum 
farrdienft diefes Ortes, änderte alfo feinen Entſchluß 
und begab fich von Bremen in fein Vaterland zurück. 
Allein’er, befand, daß die Gemeinde zu Thondorf durch 
das fächfifche Kriegesheer dermaffen verwuͤſtet worden - 
War, daß e8 nich möglich war, einen Prediger dafelbft 
zu verſorgen; weswegen er bei fich anitand, dieſen 
Diienſt anzunehnien. , Mittlerweile befam er 1637 den 
3Aprild von dem Durchl. Fürften Ludewig von Anhalt» 
Coͤthen den Beruf zum Predigtamte in Großpafchles 
ben, welchen er annahm. Als er diefer Gemeinde 
ins fünfte Jahr vorgeftanden hatte, empfing er 1642 
‚den 6 Maimonats den’ Beruf zum Diafonat an der 
- Kathedral-Kirche gu Coͤthen, welchen Dienft. aber er 
wegen zugeftoffener befchwerlicher Krankheit nicht läns 
ger ald 5 Monate verrichten konnte: immittelft wur⸗ 
de er von neuem als Prediger nach Großpafchleben | 
berufen, und blieb dafelbfi bis an feinen 1689 den 26 
April erfolgsen Tod, nachdem er feine Lebenszeit auf 
vr Jahre, ı Monat, und2 Wochen, gebracht, in dem 
Prtedigtamte aber 52 Fahre, 3 Wochen, und 2 Tage 
Heftanden hatte, und. folglic) als ein Jubelprediger 
angemerket zu werden verdienet. Diefe beide, Chris 
| pas Zeinrichen, und Geinrichen, habe ich hier beis 
äufig mit angebracht, weil ich noch nichts finden 
koͤnnen, twelcheg fie in den Druck gegeben hätten: fin= 
det fich aber etwas, fo füllen fie noc) in befondern Abs 
fäßen erwehnet werden. "Des SGeinrich Lezius Ehe⸗ 
frau hieß. mit dern Bornamen Amöna Amalia. Chris 
ftian Sigismund Limmers Leichenpredigt auf denſel⸗ 
ben ift in folio gedruckt. RE 
1636. Lezius (Peter David). 
‘ Ein-Enfel des vorhin beiläufig (1635 Zahl) beſchrie⸗ 
benen Seinrich Lezius, und Sohn Peter Rudolphs 
(1637° Zahl) auch Bruder Chriftian kr Ä 
| | ee 1634 


| 


son verftorbenen Gelehrten 1. 495 


(1624 Zahl), warb 1703 dem Pfarrer Bartholomäus 
Zakeborn zu Piſtorf im Coͤthniſchen beigeordnet , bes 
kam diefen Dienft nach deffelben Tode 1704,509 1721 
als Eonfiftorialraht und Superintendent nach Ams⸗ 
dorf, wo er 1750 den 8 Chriftmonatd im 7ı Jahre 
feines Alters verſtarb. Er gehoͤret alfo auch unterbie 
Anhalt⸗Coͤthniſche reformirte Gottesgelehrte, und ift _ 
beinahe ein Jubelprediger geroorden.. Ich habe von, 
ihm fateinifche Gedichte im Druck gefehen, und will, | 
wann fich nähere Nachrichten finden, das nöthige 
nachholen. j | | > 
637. Lezius (Peter Rudolph). - 
Auch ein Anhalt: Coͤthniſcher evangeliſchrefor⸗ 
mirter Gottesgelehrter, des Zeinrich Cezius (1635 
zahl) Sohn, und Chriſtian Seinrichs (1635 Zahl) 
älterer Bruder, ‚Ehriftian Rudolphs (1634 Zahl) 
und Peter Davids (1636 Zahl) Vater, zu Großpaſch⸗ 
leben geboren, ward 1662 Pfarrer zu Reinsdorf, 167& 
Diakon bei der Kathedralficche zu Edthen, 1680 Ars 
chidiakon, ı703 auch Eonfiftorialraht und Hofpredi⸗ 
ger, und ftarb Ir Coͤthen 1716 den 21 des Maͤrzen 
feines Alterd 76 Jahre, und feines Predigtamts 54 
Fahre. je: ift folglich eben fo, wie fein Water, ein 
Jubelpre | 
numentum optimi Principis Anhaltini Emanuelis Leb- 
recht, oder die geichenpredigt auf diefen weil. Durchl. 
Fürften, nebft andern angefügten Schriften, zu Eds 
then 1706 in fol., mit Meyers Schriften gedruckt; 
2) Die gewiſſe Seeligfeit derer fo im Herrn entfchla- 
fen, aus der Dffenb: Joh. XIV, 13, auf Paris von 
dem Werder, Cöthen 1874 in 45 u. a. m. " 


1638. Lorich (Gerhard), | 

Die Auslegung der Fabeln des Ovidius, welche. 

von ihm herruͤhret, ift mit der droben gemeldeten 

‚ teutfchen Ueberfegung diefes Dichterd (1512 Zahl ber 
findlich. Auch if feine Abhandlung von der evange⸗ 
liſchen Vollkommenheit 1536 in 4 gedruckt. | 
IE, Kk4 1639. 


\ 
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| 1639. Lorich (Zuft):+ 


-" Iodoei Lorichii fpeculum imperfe&ionis ſtehet im 
5 ©t. ber VNeuen Beiträge von alten und neuen 
theologifchen Sachen, bie zu. Leipzig unter des ber. 
On. P. Kappens Aufficht herausfommen. 

1640. Mylius (CBalthafar). 

Ein Iutherifcher Geiftlicher, ift zu Frankenberg bei 
Chemniz um 1664 Archidiafon geweſen. Seine keis 
chen⸗Abdankung auf Michael Macht, iſt bei D. Fried⸗ 
rich Boltzmanns, ehemaligen Euperint. zu Chemniz, 

Leichẽnpredigt auf Mich. Machten, ehemaligen Pfar⸗ 
rer zu Frankenberg, Chemniz 1664 in 4, Mit ange⸗ 
druckt. Er war 1617 den 22 Herbſtmon. geboren. 
Sein Bater Joachim Sriedrich ift Pfarrer zu Ahorns 
. Burg;im Vogtlande, und 1591 den 15 Horn. geborem 
\ 5— 1669 aber am 17 Jenners geſtorben. Der 

Grosvater Balthaſar Mylius mar Magiſter, und. 
Reuß. Plauiſcher Kirchenraͤht und Superintendent zu 


Schlaiz, welcher unter Phil Melanchthon Magiſter 


geworden, und 1596 den 15 Weinmonats geſtorben 
iſt; deſſen Ehefrau Ottilia, Kaſpar Ferbers, Pfar⸗ 
rers zu Saalburg, Tochter, geboren 1561, geweſen. 
er Eltervater Andreas Mylius war Buͤrger und 
oͤtticher zu Graͤg, und iſt 1558 geſtorben. ſ. Hn. von 
reyhaupt Befchr: des Saalkreiſes, 2 Th. die 99 
eſchlechtstafel. Herr Dietmann hat im I Bande 
ihn nicht genennet. | 


16641. Mylius (Chriftoph). 
Kam zu Neichenbach in der Oberlaufiß ben ııten 
Wintermonats 1722. auf die Welt, wo fein Vater 
Pfarrer gemefen , Tegte fich nach zurückgelegten Echul« 
bemühungen auf die Arzneifunft, dabei aber auch auf _ 
die Groöffenfunde, Naturlehre, und Gefchichte der Na⸗ 
tur, in welchen Wiffenfchaften er zu Leipzig fich des 
Untercicht® der berühmteften Männer dergeſtalt bedies 

nete, daß er bald in den Stand fam, für fich felbft 
weiter zu gehen, und durch Schriften und befondern 
» Unterricht andere zu lehren. Er fieng zeitig ß ſich 
m a 3 er Alte 


! 
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Pflanzen, Inſecten, Foſſilien und natürliche Merk 
wuͤrdigkeiten zu fammlen; war. auch in den ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften fein-Fremdling, fchrieb in gebundener 
und ungebundener Rede feurig und fehon. Um bie 
Sonnenfinfternig 1748 ringförmig zu ſehen, reifeteer 
nach Berlin, wo noch ein Bruder von ihm leber, und 
blieb dafelbil. Er war begierig, zum Beten der Na⸗ 
turkunde eine Neife in entlegene Länder anzuftellen;z 
und es traten zur Beftreitung der Koften diefer Neife 
‚ auterichiedene.Perfonen zufammen , worüber — 
von Zaller die Einrichtung uͤbernahm. Im Anfang 
des Maͤrzen 1753 reiſete er von Berlin ab, fand in 
Niederſachſen vornehme Goͤnner, die ihn in den Stand 
festen, ſich noch vorher in dem nördlichen Teutſch⸗ 
lande umzufehen; und zugleich wurde der Schluf ; 
nad) Surinam zu geben; geändert, und dagegen dag 
Englifche Amerifa gewehlet. Daher reifete er nach 
Engelland, wo ihm die Nohtwendigkeit verfchiebene 
Nachrichten einzuziehen , der Mangel an Schiffen, 
welche nach dem Orte, wo .er hin wolte, gegangert 
wären, und fränfliche Umftände aufhielten, bis erzu 
London 1774 den 6 März nach einem vierwoͤchentli⸗ 
chen Lager die Reiſe in die Emigfeit antrat. |. Leips. 
gel. Zeit. 1754, 35 St. Beitrag zu den Erlang. 
gel. Anmerk. 1754, 2ı Woche, 335 und 336 ©. 
Doch iſt von einigen die Verzögerung ber Reiſe dem 
Mylius- felbft beigemeffen worden: von feiner ruͤck⸗ 
gängigen Reiſe und deren Limftänden ift von dem 
‚Herrn von Zaller in den Bötting. Anzeigen 1754, 
im 101 St. eine weitläuftige Nachricht mitgetheilee 
worden, vergl. Beitrag zu den Bri.gel. Anm. 1754, 40 
Woche, 637,640 ©. von feinem Abfchiede aus Euro⸗ 
pa, bef. ven 3The der Befellfchaftlicyen Erzehlun⸗ 
gen für die Ciebhaber der KIaturlehre, Der Zaus⸗ 
- baltungsvoflenfchaft,; u. f. w. welche von 1752 bis. 
2754 in Hamburgin 4 Theilen heraustraten. Seine 
Schriften find: .ı).einige. aus dem griechifchen über« 
ſetzte Stuͤcke, welcheiin der Sammlung von Lucians 
auserleſenen Schriften, * der ber. Hr. Prof. es 
« J 5 { 
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feed zw Leipzig veranftaltet hat , enthalten find: 2) 
Gab er zu Leipzig heraus: Der Sreigeift; eine Wo- 
chenſchrift, ingleichen: 3). Der Naturforſcher, auch 
eine Mochenfchrift; 4) Gedanken über die Atmoſphaͤre 
des Monds; 5) Sendfchreiben von den Saamen⸗ 
tbierchen. 6) Einen -Auffag von der allgemeinen 
Urſach der beftändigen Winde, welchen die Afade- 
mie zu Berlin mit de8 Herrn von Alembert Preisz 
ſchrift drucken ließ.‘ 7) Die in Halle herausgegebene 
Bemühungen zur Beförderung der Critik rühren 
gröftentheild von ihm her. 8) In Berlin hat er die 
Dr ſikaliſche Beluftigungen: angefangen, : und bie 
Aufficht darüber bis zu feiner Abreife geführer ; auch 9) 
dafelbft eineZeitlang die Zatıdes und Spenerifchen Jeis 
tungen beforget. Ferner ftehen von ihn einige Auf⸗ 
fäe 10) in den Belufligungen des Verftandes und .' 
Wiges ; und 11) in. ven: Philofophifchen Unterſu⸗ 
chungen und Klachrichten, ‘auch 12) in dem Ham» 
burgifehen Magazin. : 13) Gab.er zu London ein 
Sendfehreiben an ven Herrn von Faller von einer bis» 
her. noch, unbekannten Grönländifchen Thierpflanze 
heraus. In den Pbrlofaphieal Trausadions, 48 Band: 
ı Sh. Lond. auf das Fahr 1753, ſtehet Se205 des 
Herrn Ellis Nachricht von ebenbderfelbigen Thierpflans 
je, und diefe Abzeichnung gehet von der , welche My⸗ 
lius gegeben, in etlichen Stuͤcken ab. 14) Jerglie= 
derung der Schönheit, die ſchwankenden Begriffe 
von: dem Gefchmacke feft zu ſetzen, gefchrieben von 
Wilhelm Bogarth, aus: dem engl. überfegt von C. 
Yiplius, Yonden und Hannover 1754 in 4, 189: 
nebſt 2 Kupfertafeln. Bogarths/ des beruͤ 
engellaͤndiſchen Mahlers, Buch heiſſet: Analyfis af 
beauty , u. ſaw. Ein neuer und vermehrter Abdruck 
ift von der. Ueberfeßung zn Berlin'und Potsdam 1754 
‚ing erſchienen. 15) Eime von ihm felbft entworfene 
Nachricht von feinen Lebensumftänden ftehet in des 
Herrn Wiyline su Jena 1752 herausgegebener Hiſto⸗ 
rıa Myliana Part. IE. Se. 1a..p:1og. 16) Vermiſchte 
Schriften des Herrn Chriſtlob Mylius geſammlet 
RN | . . ben 


nn 


— 
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von Gottheld Ephraim Leffing, Berlin i754, 8 
Dieſe Schriſten beſtehen aus 17 ungebundenen, und 
37 dichteriſchen Aufſaͤtzen. Dergleichen find: Ode 


auf die Schauſpielkunſt; Betrachtungen uͤber di Ma 


ieſtaͤt Gottes; von der Dauer des menſchlichen Les 
bens; Ob die Thiere um der Menfchen willen gefchafs 
fen worden; Beweis, daß man die Thiere phnfiolos 
giſcher Verſuche wegen lebendig oͤfnen duͤrfe; Gedicht 

pon den Bewohnern der Kometen; die Wochenſchrift; 
der Freigeiſt; der Wahrſager, auch eine MWochens 
ſchrift; die Aerzte, ein Luſtſpiel, womit er wenig 
Ehre einlegte; der Unertrögliche,, auch ein Euftfpielz 
er Kuß, ein Zroifchenfpiel; Ueberfegungen aug dem, 
ucian, Ariftophanee, u. a. m. In der Vorrede ſte⸗ 
hen 6 Briefe, „die. feine: Lebensumftände erläutern, 
nd von feinen Schriften Nachricht geben. Won dies 
fi Mylius hat auch Schmerſahl in den neuen 
Nachrichten von iungſtverſtorb. Gelehrten und des 
ven 5 ©t. Leipz. 1754, gehandelt; . Sonft aber auch 
der Hr. Prof. Kaͤſtner zu Leipzig, welcher neulich 
nach Göttingen berufen worden ift, zu feinem Anden» 
fen, in ‚etlichen 1754 zu Leipzig gedruckten Blaͤttern 
von feineng Leben, feiner Gefchicklichfeit, und feinen 
Schriften, geredet, auch ein Gedicht auf denfelben 
. oälfettiget. =. | | 
In der Ausgabe von George Sabins poetifchen 
Werfen zu Straßburg von ı554 in 8, ſtehet aufden, 
2 letzten Blättern, unter dem Namen des Buchdru— 
ckers oder Verlegers Cratonis Mylü, eine Ertlärung 
etlicher Namen von Städten, unter dem Titel: ali- 
quot loca in eius, poematibus -explicatae, quae non 
facile intelliguntue a, leftore rerum germanicarum ' 
imperito, . Hr. Küfter zu Beideln, 52 ©. 
| 1643: Mylius (George). t. 

“Der erftere unter den beiden, von melchen dag 


RG. 8. Nachricht liefert. Solgende Schrift gehöre 


noch hieher:  Affestus Viti Schaldi Franci, poetae 


Laur. 


\ 
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Laur..in Georgium Mylium theclogum magnum — 


fiae et academiae Wittebergenfis D. et Profefforem ete. 
declaratus in panegyriacademica, Witt. IV. Non; Au- 
‚ gufti, 1607, in 4, 3 Bogen. Mit des D. Bartholos 
mäus Heusners zu Wittenberg Vorrede. Es find 
ſechsfuͤſſige Verſe. 
1644. Mylius (George). ei 
Diefer mangelt im 1.8. L. Er war Beorgens 
(1633 Zahl) Sohn, 1586 den ı Hornungs ju Mite 
tenberg geboren, und farb zu Jena 1637. Er mar 
Doctor beider Rechten, Fürftl. Anhaltifcher Hofraht, 
und Spndifug der Univerfität Sjena. Zur Ehe hatte 
er Dorotheen, die Tochter des Dresdnifchen geheimen 
Rahts und Kanzlers D. Johann, von Timdus. 
Schmerſahls zuverläffige Nachrichten von iängft- 
verftorb. Bel. 2 Th. 214 S. Seine Sjnaugurale 
ſchrift, und was er noch etwan fonft verferriger hat, 
kenne ich nich | wg 
1645. Mylius (Johann Anton). _ 
Ä Beorgens (1644 Zahl) Enkel, Johann Beors 
gens (1646 Zahl) Sohn, und Johann Bottfriede 
(1647 Zah) -Vater, war am ı des Herbfimonats 
1657 zu Niechheimigeboren, befuchte 1673 big 1677 
die Schule. zu Naumburg, von dar big 1691 dag 


Gymnaſium und die hohe Schule zu Erfurt, ward‘ 


‚1682 daſelbſt Magifter mit einer Streitſchrift de po- 
tentia et actu, und lebte hernach etliche Jahre zu 


Leipzig. _ Hierauf wurde er Diakon ’an der Andreas⸗ 


und MorigeKirche zu Erfurt, 1690 Prediger zu Nies 


derosla im Meimarifchen 1694, dafelbft Superintens‘ 


dent, und 1698 Superintendent zu Buttſtadt, wo 


er am 9 Mai 1724 verfchiedenift. Er heirahtete 1687 
Eleonoren Sophien von Der Lage, welche 170% 


ftarb; darnach 1709 Eliſabeth Marien Pröroriufe 


fin, die bis 1737 lebte. Seine Kinder find, auffer 
den Töchtern, Konrad Auguſt, 1638 den.2z Wine 
germon. zu Erfurt geboren: Johann Bottfried (1647. 
Zahl); und Herr Johann Chriftoph Mylius => 

‚cher 


1 


— 
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cher zu Jena lehret. Schmerſahls zuverlaͤſſige 
Nachrichten von iuͤngſtverſtorb. Gel. 2 Gt. 194 


ur 7 f. a: - 
217646, Mylius (Johann Beorge). 
Seorgens (1644 Zahl) Sohn, Johann. Antons 
(1645 Zahl) Vater, gran am Zah) 
Grogvater, war zu Jena 1621 den 2 Heumonats ges 
boren , warb Prediger zu Niechheim, einem Dorfe in 
der Erannichfeldiſchen Kirchenaufficht, und ſtarb als 
Senior diefer Inſpection 1686. Er hat 1671 zu Arn⸗ 
fade feinen Politifchen Ratechismusfpiegelauf 8 2. 
in 8. herausgegeben. Schmerfahls zuverl. Nachr. 
von iängfiverft. Gel. 2 St. 1938. —— 
1047. Mylius (Johann Gottfried). 
Des aͤltern Georgens (1643 Zahl) Ururenkel, des 
jüngern Georgens (1644 Zahl) Urenkel, Johann 
Beorgens (1646 Zahl) Enkel, Johann Antons (1645 
Zahl) Sohn, war 1695 den 9 Marz zu Niederosla, 
im Weimariſchen, geboren, gieng 1716 auf die hohe 
Schule nach Jena, wo er bis 1721 perharrete, war 
hernach Hauslehrer bei verſchiedenen Herrſchaften, 
wurde 1735 nach Karlshaven im Heſſiſchen, welcher 
Ort ſonſt auch einen reformirten Prediger und refor⸗ 
mirte ‚Kirche hat, als lutheriſcher Prediger berufen, 
begab ſich 1736 in den Stand der Ehe, zeugete etliche 
Kinder, wurde 1741 nach Hannover in Johann Hein⸗ 
rich Schmidts Stelle an die Aegidienkirche berufen, 
und 1748 den 12 Hornungs vom Tode abgefobert. 
Sein Leben hat fein Bruder Chriftoph Mylius latei⸗ 
nifch-1748 auf 2 B. in 4 befchrieben. Schmerſahls 
zuverläff. Klachr. von iängfiverftorb. Gel, 26% 
“ 185 ©. u.folgg. Samb. Ber. 1748, 40 St. SKAE 
‚1648, Mylius (Zohan Philipp). 
-  Deffelben Leichenpredigt auf den Daniel Toffanus 
ift .1602 in 4 zu Heidelberg, gedtucht worden. Sole 
ches. ift auch unter dem Toſſanus im A. G. L. nicht 
angemerket. at — 
—— 1649. 


ee Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
18649. Mylius (Leonhard Heinrich): "> 
:: Ein D. der Arzneiwiſſenſchaft zu Leipzig, welcher 


‚I721 den 4 Hornungs verftorden ift, und Philipp 
Zeinrichen, Kaͤmmerei⸗Sekretaͤr zu Leipzig, zum Va⸗ 


ter gehabt hat. (von Drepyhaupt im Saalkreiſe, 


2Th. 99 Gefchlechtstafel.) Seine Inauguralſchrift 
iſt mie nicht befannt. u eh * 
1650. Mylius (Wolfgang Heinrichꝛ.. 
Ein Magiſter, und lutheriſcher Pfarrer in der Stadt 
Raſſenburg im Weimariſchen um 1646 gab 1646 durch 
den Druck ein kurzes Schreiben non dem zu Raſſen⸗ 
burg in dieſem habe entftandenen Heil- oder Geſund⸗ 
Brunnen heraus. - Nachdem diefe DueDe 1648 auſſen 
geblieben ; 1696 fich ‚aber mit etlichen Düellen von 
neuem zeigte, gab Johann Adam Zapf, I. und fürftl. 
faͤchſ. Leib⸗ und Hofarzt zu Weimar auf 3 DB; in 4 her 
aus: Kurze Befchreibung derer in einem Triangel - 
nahe bei einander liegenden Gefundbrunnen,. welche 
bei der im Fürftentunt Weimar unmeit Buttſtadt ges 
Tegenen Stadt Naffenburg neulich entfprungen u. ſ. w. 
welche ich in Händen habe; und in berfelben iſt obges 
dachte Schreiben mit eingedruckt worden. | 


16513 Mosler (George) t. - ; 
Oder Beorge Ylösler. Andere Schriftfteller von 
demfelben, . welche der molverdiente Herr R. Küfter 
anfuͤhret, find Rikol. Rittershuſius in der Memoria 
‚Georg. Noesleri in den Adis Sacrerum Sarcularium Aca- 
demiae Altdorfinae,p.62, Johann Jakob Baier in den 
biograpkiis profcfforum. medicinae, qui in academia 
Aitdorfina vixerunt, p. 66 ſq. Magnus Daniel Ömeis 
in der gloria Alsdorfina 2.74, und Ar. Küfter felbff 
in den Lebensbefchreibungen zu Beidels Bilder 
fanımlung 178 u. folgg. S., wo auch das Kupfer 
- bild sicher. Er war Martin Noslers oder Noͤßlers 
t115Ö Zahl) Sohn, zu Berlin, oder Coͤln an der 
Spree, 1591 den so Mai geboren, des Kurfürften 
Ä am Georgens Taufpate, befüchte 2 Jahre das 
“ 


- 


ü 
b 


ymnaſium zu Halle unter dem Rector Johann 
| | Aeſchar⸗ 


I 
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Aeſcharden, gieng wieder nach Haufe, weil ſich zu 


Halle Peſtſpuren Aufferten , wolte ſich erft den Rech⸗ 


ten widmen, wehlete aber auf feines Vaters Anrah⸗ 
ten die Arzneilehre , begab. fich nach Frankfurt an der 
Dver, wo er bis in das dritte Jahr blieb, und difpw _ 
firte oͤffentlich, reifete nach feines Vaters 1608 erfolg» 

tem Tode wieder nach Berlin, und 509 darauf.nach 


. Wittenberg, wo er: anderthalb Jahre blieb ;, Jakob 


Martini Tifchgenoffe, und Dan. Sennerts Zuhoͤrer 
war. Wegen Unpäslichfeit gieng er wieder nach 
Frankfurt, dahin ſich auch feine Mutter, weil fich zu 
Berlin die Peſt äufferte, begeben hatte. Hier wurde 
er mie dem Freiherrn von Putliz befannt, welcher als 
kurf. brandenburgifcher Gefannter den Eollegialtag zu 


, Nürnberg beſuchen wolte, reifete mit ihm nach Nürn- 


berg gieng aber nach Altdorf, hoͤrete den Arzneilch- 
rer Arnifäus; und, als dieſer nach Helmftädt beruͤ⸗ 
fen: worden, fülgete er ihm: dahin, und hoͤrete den 
Caſelius, Corn. Martini, Heinr. Meibomen/ und 


andere, ‚verblieb hier 2 Jahre, hielt ſich auch fo wol, 
daͤß ihm der Doctorhut angettagen wurde, welchen 


er aber, aus Begierde zu Reiſen, nicht annehmen 
molte: "Daher gieng ver nach Padua, bediente ſich des 
Unterrichts ‚der. dortigen: Lehrer, ward auch Biblige 
thefar und Naht der teutfchen Nation, melche Stelle 
er ein ganzes Jahr bekleidete. Als ein neuer D 

in Venedig’ erwehlet wurde, ſchickte man ihn, neb 
Georgen von Riedeſel, dahin, dem neuen Doge Glück 
zu wuͤnſchen, welches er mit Ehre austichtete Di 
auch die teutſche Nation lange bamit umgegangen 
war, es dahin, zu bringen, daß auch unkatholiſche 
ohne auf die päbitliche Bulle zu ſchwoͤren, den Doctor⸗ 
Hut in Padua erlangen moͤchten; fo Brächte er wies zu 
Stande, und war einer von den erften ; welche das 
felbft in der Weltweisheit und Argneiwiffenfchaft die 
Doctorwürde erhielten, und diefes gefihahe 1616. 


Hierauf reifete er Italien durch, befahefich in den vor⸗ 


nehmften Städten, und machte.mit den vornehmſten 
Gelehrten Bekanntfchaft , mit denen er hernach einen 
Brief⸗ 


** 
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Briefwechſel führete. 1617 fam er aus Italien nach 
. Mitdorf zucuͤck, befam den Antrag, die durch Soners 
Tod erledigte Lehrftele anzunehmen, reifere immittelſt 
nad) Berlin, wo ihn der Kurfürft mit einer goldenen 
Kette beſchenkte, wurde auch, vom Domkapitel zw 
Magdeburg zum Arzt berufen, gieng aber 161% nad) 
Altdorf, wurde Lehrer der Weltmeisheit und Arznei, 
ugleich auch in das Nürnbergifche Collegium der 
erzte aufgenommen, und zum Pfaͤlziſchen Leibarzt 
beftellet. ͤnter feinem erften Rectorat 1623 erlangete 
die Altdorfifche Univerfität die Freiheit Doctoren- zu 
machen: indem vorher dafelbft nur ein Gymnaſium 
war, folches aber ietzt eine Univerfität wurde. | 
dieſem Jahre nahmen ihn zwifchen Nuͤrnberg und Alte ' 
dorf kaiſerliche Reuter gefangen, ſchleppeten ihn nach 
Neumark, von dar nach) Amberg; der Anführer Hase 
$hiani-aber fchickte.ihn an den Kurfüriten von Baiern, 
welcher Anſtalt zu feiner Befreiung machte, empfol 
ihn dem Befehlshaber Altringer, und diefer verlan⸗ 
gete fein ander Löfegeld ald die Beforgung der Krane 
fen im £aiferlichen und baierfchen Lager , dabeier fehr - 
‘ glücklich war, Gnade und kiebe fich erwarb, anſehn⸗ 
$ich befchenfet,, und von Wallenfteinen mit einer Eofle _ 
baren goldenen Kette beehret wurde, worauf er for - 
‚gleich diefe Tateinifche.-Werfe machte:  . ——— 
raemium et decus menae 
bridlandio quod debeo, at quanto duci, 
Fortuna abuſus eſſet ille ni ſua 
Abula fortuna an fuit Fridlandiod 
Be er denn ein gefrönter und gefchickter Dichter ar, 
allenſtein fchickte ihn an feinen Schwager den Gra⸗ 
fen. Harrach nebft einigen andern nach Leipzig, Har⸗ 
rach aber brach wegen des Geruͤchts von. der Ankunft 
ber Sachfen eilig nach Zwickau auf; Nosler ward 
dergeſſen, und gieng von Kuipzig nad) Torgan, ſodann 
wieder nach Altdorf, brachte aus ſeiner Gefangens 
(caft über 5co Ducaten mit, und verwaltete fein 
mt, Seine erfte Frau war Euftach Unterholzers 
Witwe, die zweite Katharine Pfaudin., De ta 
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hatte er 5 Soͤhne davon 4 vor. ihm verſtorben find.” 
An Schriften hat er nichts hinterlaffen, und mar dast 
von Fein Liebhaber: nichts defto weniger ftehet er im 
A. G. L. daher ich ihn «auch hier mitgenommen 


habe. ae | 2x 

1652, Ritſcher (Johann Albert). 
Beider Nechten Licentiat-, lebte 1701 zu Hamburg 
als Kechtsbeiftand in gerichtlichen Handeln, und hatte: 
1693 zu Erfurt diſſ. inaug. de menfura poenarum mas, 
gnitudini delictorum reſpondente gehalten. Hambur⸗ 
gum literatum anni 1701, P. 22. 


1x 3. Ritter Ehriftoph). te, N... | 
Er war zu Halle 1636 den 9 Jenuers geboren), 
ward Doctor in- beiden Nechten, und Profeffor zu 
Wittenberg, nachgehends Furfürftt. ſaͤchſ. Hof und 
QuftitiensKaht zu Dresden. Sein Bruder war Jo ⸗ 
hann Baptifta von Ritter (1658 Zahl), auch Sa⸗ 
muel Ritter (1660 Zahl); fein Water der ältere. Gas; 
muel Ritter (1659 Zahl); . feine Söhne waren Chri⸗ 
b Sigismund, der o18 faiferlicher Hauptmann, 
Italien ftarb, und George Bottlieb. Zitter (1654 
zahl), ; von Dreyhaupt im Saalkreiſe 2 She; 
9 


1654. Ritter (George Gottlieb); t: 

Er ift Chriftoph Ritters (1653 Zahl) Sohn, und 
des ältern Samuels (1659 Zahl) Enfel gemefen. ‚Sch 

finde auch George Bottlieb Ritters diſp. de com⸗ 
” promiflis fori germanici in iudicem competentem fas. 
‚ &is, Altdorf 1693, 4, Welcher vermuhtlich ebender⸗ 
felde Mann ift. | — | 
1055. Mitter (Jakob). | 

Auf der 127 Gefchlechtstafel im 2 Ch. des Drey⸗ 
hauptifchen BSaalkreifes fommt Jakob Ritter vor; 
ein Magifter der Weltweisheit im 17 Jahrhundert 
welcher mit einem iungen Grafen von Mansfeld ald 
Hofmeiſter nad) Straßburg. gegangen, und daſelbſt 
verſtorben; ein Sohn Jakob Aitters , Hräfl. Mänge 
feldifchen Rahts und une? Ich finde lae. Ritters, ? 


Secret; 


so Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
Secret. Sax. Hal. lucubrationes, quibus.torum ius 
. Zeudale delineatur, Halle 1667 in 8, und zu Leipzig 
1686. Ein dritter Jakob Ritter ift ein lutheriſcher 
— und 1552 zu Strehla in Sachſen Dia⸗ 
on geweſen. | — 
1656. Ritter (Johann). +. 
Noch ein anderer Johann Ritter war Pfarrer an 
der Peterskirche F Luͤbek, welcher 1684 geboren, und: 
2737 geſtorben ſt Bi 
1657 Ritter (Johann Balthaſar). 
Lutheriſcher Prediger und. Confiftorialbeifiger zu” 
Sranffurt am Main, kam dafelbft 1674 den 27 Wein 
monate zur Welt, ftudirete zu Kiel, Leipzig, Straße - 
Burg und Gieffen, begab fich wieder nach Haufe, 
. wurde nach fünf Jahren 1703 Pfarrer zu Nieder⸗Er⸗ 
Ienbach im Sranffurtifchen Gebiete, 1705 Prediger 
zu Frankfurt, Fam 3737 in das Eonfiftorium, flach 
u Anfange bed J 1743, und wurde den 7 Jenners 
Deerbiger, Bon feinen Söhnen hat: Feiner: ſtudiret 
ober dem Prebigtamte fich geweihet, feif der. Kirchen⸗ 
reinigung aber find allejeit Prediger diefes Ritteri⸗ 
ſchen Namens im Frantfurtiſchen geweſen, eine 
‚gedruckte Schriften — : (1) Matth. Slacii Lebens⸗ 
Streits⸗ und Schriften⸗Beſchreibung, Frauffi 1723, 
und verbeffert 1725 in 8. f. Sortgef. Samml. 1724, 
94 ©. 1735, 1045 ©. Diefe. Schrift lobet auch * 
Buddeus, Walch, und Stolle: hingegen: urtheilet 
Reinmann, er habe die nöhtigen Huͤlfsmittel niche 
dazu gehabt. Ritter urtheilet, „Slacius habe zwar 
geirret, fey aber von der Grundwahrheit des Heils 
nicht abgemwichen, und deswegen nicht unter die Ke⸗ 
w zu feßen. (2) Evangelifches Denfmaal der Stadt 
ranffurt am Main, oder ausführlicher. Bericht vor. 
der dafelbft im 16 Jahrhundert ergangenen Kirchen-, 
Reformation aus bewaͤhrten fchriftlichen Dokumenten » 
und andern Urkunden verfertiget, dafelbft 1726, in 4. . 
f. Teutfche Ada Erud. 118 Th. N. 3. Monatl. Nachr. 
von Jena 1726,: Jul. R. ı. und Ang: am. on 
IE Jort⸗ 


— 


— 
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, sortgef. Samml. 1727 , 126&, Theol.Bibl! 1 & R 

795 S. (3) Nachtrag dazu, daf. 1733, 4. f.Keipz, 
gel. Zeit. 1734, 267 &. Auſſer verfchiedenen Ans 
merfungen und Berbefferungen der vorigen Schrift, 
find Hier 3 Briefe, die allerlei Umftände zue Gefchiche 
- te der Kirchenreinigung enthalten, welche der Verfaf⸗ 
fer in den Anmerkungen auffläret. f. Theol Bibl, 
7. 8.4708. Sortgef. Samml. 1734, $IL.&: (4) 
Das unzertrennliche Liebes: und Vereinigungs Band 
Gottes mit den Seinigen, bevorab in Leiden und 
ZTrübfal, oder Leichpredigt J. G. Pritii.über Nom. 
VUN, 35+39, daſelbſt 2732, fol. (5) Beſorderte Ju⸗ 
bel und. Danf-Andacht, in 2 Predigten über Matth. 
X, 18 , und Rom. X, 8.9..daf. 1730, 8: f Hr. Rath» 


| f lefs ieztleb. Bel. 1 Ih. 2556. Herrn Moſers Ler, 


der Theol. 2 Th. 893 u. f. ©: Yleubauers: Yrache. 
ZI aus den Srankfi gel Zeit. 1743, 5 St, 


1658. Ritter (Johann Baptiſta). Sn 
OSder von Ritter, des Alten Samuels (1659 
Zahl) Sohn, und Bruder Chriſtophs 653 Zahl), 
auch des iuͤngern Samuels ( 1660 Zahl), war ein 
Rechtsgelehrter, römifch #Faiferl. und Furfüsftt: fächf 
auch fürftl. Magdeburgifcher, Naht und Erbhere auf 
Bilzingsleben. Er wurde zu Halle 16g9 den 8 Iens 
niers geboren, befuchee die dafige groffe Schule, gieng) 
im röten Fahre feines Alters auf die Hohe Schule 
nach) Jena, ferner nach Wittenberg, wo er feinen 'dle 
teſten Bruder Samuel Rittern, und den Gottfried 
Guevus hörete, auch unter dem leztern ad 1. L. ‚pr. ff. 
- de obligat. et a&tion, diſputirete. — hielte 
er ſich zu Leipzig auf, wurde zu Jena Doctor in den, 
Rechten ‚-gieng wieder nach Halle und gab in Rechts⸗ 
händeln einen, Beiftand ab, wurde 1663 Beifiker im 
Schöppenftule, 1668. Kammerconſulent 1670 den 
2öten Brachmonats  Erzfliftifch - Magdeburgifcher 
Hof» und Zuftitien« Naht, aber noch in demſelbigen 
Jahre am 6 Weinmonats a: wurde ferner bei 
- dem 
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dem Abminiftrator Auguſt Kammer s Hof Fufitien 
und Gonfiftorial-Raht, 1672 geheimer Naht, nad”. . 
ber auch fächfifcher geheimer Naht, und flarb an ei⸗ 
ner Auszehrung 1674 den 13 Hornungs. Hr. von. 
Dreybaupt in der Beſchr. des Saalkreiſes 2 Th. 


698 © Ä 

| 1659. Ritter (Samuel). 

‚ Ein Vater Chriftophs (1653 Zahl), Johann 
ern (1658 Zahl) und des ifingern. Gamuels 
(1660 Zahl), und Sohn Jakob Ritters (wergl. 1665 
Zahl), gräf. Mansfeldiichen Rahts und Kanzler, 
war zu Halle den 16 Brachmon. 1597 geboren, gieng 
in die groffe Schule zu Merfeburg unter Crellen, fin‘ _ 
direte zu Jena und Leipzig, warb 1620 bes Grafen. 
Ernft Ludewigs zu Mansfeld Hofmeifter, kam 1622' 
wieder nach Halle und gab einen Sachwalter ab; 
worauf ihn 1629 des Durchl. Zürften Joachim Ernfts 
zu Anhalt Frau Witwe Dorothee, geborne Pfalge 
gräfin bei dem Rhein, zu ihrem Naht annahm, und 
‘ als Gefannten nach Wien ſchickte; 1632 aber wurde 
er Syndikus zu Eisleben. Den.Ruf zum Amte eines 
Rechtslehrers auf der. Hohen Schule zu Frankfurt an 
der Oder ſchlug er auß, "und ward 1633 zu Halle» 
Beiſitzet des Schöppenfuls , 1634 Syndikus der 
Magdeburgiſchen Lanbſtaͤnde, und dabei 1641 des 

Durchl. Fuͤrſten Auguſts von Anhalt, und 1642 des 
- Brafen Philipps zu Mansfeld Raht von Haufe aus, 

rb endlich den 27 Brachmonate 1647. ſ. yon Drey⸗ 
haupt im Saalkreiſe 2 Th: 698 Seite. ; Fr 

1650, Ritter (Samuel)... 

Das Y. © 2. ſagt nur, diefer Rechtsgelehrte habe 
1621 zu Leipzig, und 1650 zu Wittenberg gelebt. Er - 
tar des vorigen Samuels (1659 Zahl) Sohn, und 
Bruder Chriftophs ( DB Zahl), Johann Baptiſts 
(1658 Zahl); auch Jakobs os Zahl), und den‘ 
2° Maimonatd 1624 zu Halle geboten. Auſſer ven 
eiden im A. G. 2. bezeichneten Schriften, fehrieb er: 
diff, de concunfu er eumulatione altionum; de ex⸗ 
3 I  geptionibusz: 


— 
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eeptionibus; ; de appellifonibus; st Hin. vo 
haupt Saalkreis 2 Th.’698 S | * 
1661. Rittersbach Ehriſtian von). 
uUnter dieſem Namen iſt vorhanden: Religions⸗ 
Difeurs, das iſt, Unterricht von den fürnehmften 
Stücen der riftlichen Religiongfreiheit, Waarmund 
1615. 4. Vielleicht iſt e8 ein blos — 
und alſo erdichteter Name. 

1662. Rittingindonus (Simon). 

Seine Abhandlung de priuilegiis Caluiniftarum * 
mit Martin Becans Abhandlung aͤhnlichen Inhaltes 
zu Mainz 1612 in 8 gedrudt. - 

N 1663. Rocca (Ehriftoph), 
ſ. Ehriftoph Horas de Bpinola. (1668 Zahl), 
—* 1664: Noccus (Chriſtoph). 
| “f Epriftoph Roxas u. ſ. f. (1668 Zahl.) 
166, Rocha Ehrifteph). 
fi, ebendafelbft, (1668 Zahl). | 
1666, Rochas (Shriftsph).. | 

f — dafelbft, (1668 Zahl), denn unter allen dies 
fen N amen, und andern mehr, kommt Roras 21. vor. 

- 771667. Roias (Ehriftoph von) 

Iſt abermals derjelbige Roxas x. (1668 Zahl). 


1668. Roxas de Spinola (Ehriftoph). 
Auſſer andern diefen Mann. anbetreffenden Urkun⸗ 
den, and noch in den Neuen Beiträgen von alten 
und neuen theologifeben Sachen ıc. unter des Hrn. 
ens Aufficht, Leipg. auf dag Jahr lkhofe uns 

| fer andern: Kaifer Leopolds Vollmacht dem 8 

zu Wieneriſch Neuſtadt — — von Spi⸗ 

nola, vom 20 Maͤrz 1691 gegeben, um an 
Wiedervereinigung ber Proteſtanten von Teutfehland 
mit der fatholifchen Kirche zu arbeiten.  E8 wurde 
in den Samb. Ber. 1754, 27. ©t. a. d. 216 ©. von 
Hannover aus gemeldet, daß ein gelehrter Mann an 
einer N biefeg ron — — 


beite, 


sin Hſſorlſch-Ceitiſche Nachrichten 


beite, und die gelehrte Welt um Beitrag erfuche, Naͤ⸗ 
ha aber wird in den Gamb. Ber. 1754, 42 St berich⸗ 
tet, daß diefer gelehrte Mann Herr 9.9. 3. Buſch, 
Prediger zu Mellinghaufen in der Graffchaft Hepa, 
fey; welcher dafelbft auf der 333 bis 335 Seite‘ fich 
mit mehrerem darüber felbft erklaͤret, Damit nicht, weil 


am erſtern Orte diefermegen nur fürzlich Meldung ge⸗ 


fehehen ; einige auf die Gedanfen fommen möchten, 
als wolte er nur die Acten drucken laſſen, welche der 


ehemalige Gieffenfche Profeſſor D. ——— davon 


geſammelt hat, und der Herr D. Zanneſen in Goͤt⸗ 


Kran hat herausgeben wollen. as man fich von 


einem Werke zu verfprechen habe, meldet. er. felbft 


in folgenden Worten :,,jch weiß, daß diefelben Acten) 


„oft abgefchrieben find, und daß auch mancher Befi- 
„Keriderfelben meiner, er Habe alles, was zu der Ge⸗ 


ſicchichte diefes'Sriedensftifters gehört. "Allein ich kann 
- „aus eigener Erfahrung das Gegentheil- bezeugen. 


„Herr D. Zannefen hat nicht nur ziemlich fehlerhaft 
„abgefchrieben, wie ich aus dem Driginal- erfehen has 
„be, fondern diefe Acta halten nicht den. roten Theil von 
„dentienigenin ſich, was man wiffen muß, wann man 


die ſeGeſchichte fchreiben will. Die wenigen fürftliden 


„Briefe das Proiect des Biſchofs, feine Media, eini⸗ 
ge Poſtulata und Praͤſuppeſita die man ihm vor» 


„gelegt hat, die drei. Schriften der Gothiſchen Theo⸗ 


„logen gegen ihn, nebft feiner Antwort auf die leztere, 


— 


und die Schriften der Giebiſchen Theologen, ſind 


ar nüßliche und unentbehrliche Denfmahle bei dies 


„rer Geſchichte allein man kann den Bifchef daraus 
— keinen lerner Diekebensbefchreikung, 


„bie Herr D. Zanneſen voran, gefeßt hat, ift/ auch 


„ungemein unpolftändig, fie zeigt ung Far Das 
terland des Biſchofs, noch die rechte Lage feines ers 
„ften Bistums; fie erfläret'nicht, mie er nach Teutſch⸗ 


and kommen fen, fie weiß nichts von feiner Berli⸗ 


„nifchen und Hanndnerifchen Reiſe 1676, von feinem 


| —— zü Berlin 1692'und zu Zerbſt fie fichet 


‚den methodum redücendae vni 


..e 


Ä „do 


onis, wie ihn Pufen⸗ F 
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dorf drucken laſſen/ für ein aͤchtes Stuͤck an, ſie be⸗ 
„ſtimmet nicht die Zeit, wann Spinola Biſchof zu 
„Reuſtadt worden, und warn er geſtorben ſey. Dies 
„fe und noch unzehlige andere Fragen habe ich beant⸗ 
„worten koͤnnen, da ich das Glück gehabt habe, in 
sibder Foniglichen: hannoͤveriſchen Bibliothek den .unges - 
„druckten Briefichaß des fel. Hrn. von Leibniz biefer 
„Geſchichte halben Durchzufuchen. Sch habe darin - 
„viele eigenhändige Briefe: des Bifchofs felbft gefun⸗ 
„den, und auch vom Bofluet, dem Landgraf Ernſt 
„von Heſſen⸗Rheinfels, Blumen, von Fatholifcher 
„Seite; von lutherifcher Seite aber von dem’ Herr) 
„von Leibniz, Molano, Spener, Sedendorf, u. a. 
„m. viele igenhändige Briefe angetroffen, die dieſer 
»Gefchichte das wahre Licht geben. Doch auch damit 
„babe mich nicht begnügt, fondern auch aus den Ar- 
„chiven der Orten, wo ſich Spinvla aufgehalten. hat, 
„durch Vermittelung eined vornehmen Goͤnners die 
„Acta. gefucht, die ich denn zum Theil ſchon erhalten, 
„zum Theil aber noch zu hoffen habe, fo daß ich gewis 
„weiß, es koͤnne Niemand etwas fo nollftändigeg ſchrei⸗ 
„ben. Ich bin daher auf Anrahten vieler berühmten: 
„Gottesgelehrten und anderer vornehmen Gönnen: 
„entſchloſſen, dieſe Gefchichte, fo- Bald ich. die Acta: 
„davon: vollftändig befise, im einer an einander * 
„genden Erzehlung zu beſchreiben, und bitte mir dazu 
„den Beitrag aller derer aus, die noch etwas unbe⸗ 
„kanntes davon in Haͤnden haben. Von gedruckten 
Machrichten darf ich keine Vermehrung meiner Samm⸗ 
„ung hoffen, da ich gewiß noch: zweimal fo viel zum 
„Theil ſehr unbekannte Schriftfteller hiebei nachge⸗ 
ſchlagen habe, als Hr. D. Zanneſen hiezu gebrauchen 
„koͤnnen Es mag dieſe Anzeigeauch zugleich zu einer 
Warnung dienen; daß bie Hn. Buchhändler ſich huͤ⸗ 
- „een, eine ſo unvollſtaͤndige Sammlung, als die Hans 
‚ „nefifche-ift, zum Druck zu befördern, da diefe Arbeit 
„durch die meinige, zu der ich ſchon einen Verleger 
„Habe, und an welcher ſchon wirklich gearbeitet. wird, 
- „ihr Anfehen und:die) ya verlieren wuͤrde, weil 
| | 4 


” 


sız. Hhiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
„fich ein ieber bach lieber das ausführliche, als das 
„mangelhafte anfchaffen wird. An dem Urtheile des 
An. Buſchens über das Vorhaben bed Hrn. D. Hans 
neſen nehme ich Fein Antheil ; ſolche Worte aber has 
be ich angeführet, damit man fich: einen Begrif von 
der. Bufchifchen Arbeit machen könne.» Nicht Tange 
hernach hat Hr. 9. J. F. Bufch indem fo genannten 
Theologen, einer Wochenſchrift, zu Nienburg bei 
Hannover, in 4, vom Jahre ı754, 46 Et.a.:d. 721⸗ 
7306. viele Merkwuͤrdigkeiten von dieſem Spinola mite 
getheilet, die ich billig hier wiederhole, und die von 
einem muntern Fleis and guter Beleſenheit zeugen, 
: auch in der gelehrten und Kicchengefchichte genutzet 
werben koͤnnen. In der SortgefestenSammlung vor 
alten und neuen 2.1721, 221°266 ©. ftehen wich⸗ 
tige Urkunden, die zu den Ingarifchen Vereinigungss 
bandlungen gehoͤren, von einem Chriftoph Korhas 
dem die Verfaſſer eine Stelle unter den Sriebensftifz 
tern der römifchen Kirche im 17 Jahrhundert anwei-⸗ 
fen; welcher feltfame Irrtum ebendafelbft vom J. 
7228, 1102 ©. mwiederholet wird, daß dieſer Mann 
Korhas geheiffen, und von dem Bifchofe zu Tina uns 
terfchieden fen. . Solche Urfunden und Anmerkungen 
mögen, wie Hr. Buſch muchmaflet, von dem ehema⸗ 
Ligen hallıfhen Lehrer Schmeizeln herruͤhren, weicher 
felbft ein: Ungar (eigentlich ein Siebenbuͤrger) und 
Liebhaber der. Gefchichte feines Vaterlandes geweſen. 
Allein Paul Ember, der Berfaffer. der. hıftorias ec“ 
cief. reformatorum in’ Hungaria, welche D. F. U. Lam 
pe zu Utrecht 1728 in 8 herausgegeben; (denn Paul 
Ember ift eigentlich der Dame, dahingegen Lampe in 
der Vorrede ihn nur Paul nennet, und)andere ihr. 
Panlum Debresenum benamen, weil er zu Debrezin 
Prediger geweſen,) hat, indem er damals‘ in Ungarn 
lebte, groͤſſere Wahrſcheinlichkeit auf ſeiner Seite, wenn 
er dan Biſchof zu Tina, der 1681 in Ungarn: geweſen, 
mit dem Sifehnfanou Meufkadt vor einerlei Perſon haͤlt, 
ber ga wieder dahin gekommen. "Nun rücken aber. 
Pauf Ember a. d. 5066: und bie Fortgeſ. Samml. 

1721; 
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ıyar) 254 S einerlei Vollmacht ein, bie dieſem Chri- 
flophor o,'epiftopo Neofladienfi, vom Kaifer Leopold den 
20 März 1591 war gegeben worden: beide aber haben 
nicht gewuft , daß fie ſchon in Luͤnigs 1694 gedruck⸗ 
ter Syllöge publicorum negotiorum latina lingua intra 
vicennium fub Leopoldo'tra&tatorum Tom. I. p. 1089 
geftandgen. Der Sehler in der Hortgef. Sammlung 
ged. Orts, von 1721 und 1718, fiheines daher gekom⸗ 
men zu feyn, weil man die Neuſtadt in Ungarn ges 
fucht, ſo zwar eine Stadt iſt, aber fein Bistum hat. 
Erft Duellius in di. de fundarione templi- cathedr., 
 Auftriaco-Neapol.,; Nörimb, 1733, hat a. d.30 ©. den 
Chriſtoph Roias de Spinola, als einen Meuftädtis 
fchen Bifchof in Defterreich, recht bekannt gemacht, aber 
auch nichts als feinen Namen, und 1695 als fein 
Sterbesjahr, angegeben. Es erhellet nichtinur aus 
dem’ Duellius ‚daß diefer Roxas oder Roias derienis 
ge ſey, der 1692 die Neligionsvereinigung in Ungarn 
geſucht Hat: fondern auch ang den Urfunden, die in 
der Fortgeſ. Samml. von 1721 ſtehen, daf der Bis 
ſchof Chriftoph von Tina, und von Neuſtadt, eine 
Perſon ſey, wovon fein Brief an die. Presburger 224- 
229 S Zeugnis giebt. : Die Verfaffer ber neuern 
Kirchengeſchichte fagen gemeiniglich nur, baß er 1682 
oder 1683 ganz Teutichland durchgereifet fen, um Frie⸗ 
be: zu ſtiften: "welches daher kommt, weil er meiften« 
theilg heimlich und unter verborgenen Namen reifete. 
Der Abe Schmid zu Helmftädt hat zuerft ein paar 
Derter:mehr, als andere, genennet, und ſagt imcom- 
pendio hit, ecel. 717 S. nach) Hn. D. Joͤchers Aus⸗ 
gabe, Daß mit ihm zn Dresden, Hannover, Gotha und 
Stuttgard, Unterredungen gehalten worden wären. 
Aber der Bifchof nennet in. feinem Briefe an die Pres⸗ 
burger mehr Derter, ob er gleich die Zeit nicht angei- 
get,. zu welcher er daſelbſt geweſen. Nach den Zeug: 
nis der Urkunden war Noras 1676 und 1682 in Ber⸗ 
lin ; in Heidelberg 1676, 1683, 1602; im Würtem= 
bergifohen 1683. Zu Hannover unterredete er fich 
1683 mit: den beiden EST IE LAPSOMIESONERN und 
5 e 


den 
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den beiden. Helmſtaͤdtiſchen Profefforen der Gottesge⸗ 
lehrtheit, dem Abt Molan, dem Hofprediger Bark⸗ 
haus, Friedr. Ulrich Calixt, und Gebhard Theodor 
Meier, auf Befehl des Herzogs Ernft Auguſts In 
Anhalt umterredete er fich mit den ziween Superintem 


denten George Raumern und Johann Sachfen:Die 


drei Tübingifche Gottesgelehrten waten Joh Adam 


©fiander, Chriſtoph Wölflin, und Johann Heinrich 


Schellenbauer. Von den Urkunden dieferwegen fagt 
der Abt, Schmid compend. hift, ecel. p, 718: Haec 
autem alla genuina omnia latens in feriniis principum. 
Herr Buſch aber hat fit meifteng alle, und will fiein 
den Druck geben. Nach feiner Muhtmaſſung gefehahe 
es 1682, als er in Leipzig gewefen: fonft war rauch 


in Anfpach,, Eifenach, Srankfurt am Main; in Meu⸗ 


felmiz, im 1684 auch im Rom; hat fich auch noch ſonſt 
an papiftifchen Orten aufgehalten. Die verfchiedene 
Namen, unser denen er vorfomme, find: derBifchof 
von Tina, der Bifchof won Neuſtadt Chrifiophos 
us, Chriftophorus Roxas Chriftophorus Koias; 


2 


Chriftophorus Boias;de GSpinola, Fioccus, As _ 


chas, Rocca, Rocha, Barın von Keinen, Troias 


de Spinola» In den Diwlogues für Ir veumion des res 
ligions 185. ©. wird feiner gedacht. Auch folla:d. 10 


©: im; 10 Theile von Svikers a/gemene:kerkelyke en 
wereld.yke Gejchiedeniffew des bekenden Aardklots feinen 
gedacht werden. Herr Bufch iſt noch. begierig zu wiſ⸗ 


ſen/ was dieſer Biſchof vor 1668, da er Biſchof zu 
Tina geworden in Spanien gethan; ingleichen/, was 
er vor 16754 da er feine Friebensreiſen anfieng als 
ein kaiſerlicher Geſannter in weltlichen Geſchaͤften am 
verſchiedenen teutſchen Hoͤfen verrichtet habe. Tentzel 
in Suppl rel. hiſt. Goth. Jena 1716 957 u. 958 ©, 
und nach ihn Rudolphi in Gotha diplomarica; vH. 

6 &., wuͤnſchen daß die zwiſchen denn Bifchofe und 

en Gothaiſchen Gottesgelehrten 1683 vorgefalleneleten 


herausgegeben würden > und. das iſt noch mehr von 


allen Acten zwiſchen ihm und den Proteſtanten zu wuͤn⸗ 
ſchen·Buſch hat ſchou a > 
2% ' theils 


— 


* 
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theils von xomiſchkatholiſcher Seite, vom Roxas ſelbſt 
vom Erzbifchofe Boſſuet, vom — — von— 
—— dem Baron von Blum, Karl von 
Toyelle; theils von Iusherifcher Seife, vom Herren 
von Leibniz, Abt Molan, von Seckendorf D.Epe, 
nem, Freiherrn von Sriefen, Herrn von®berg, Bal. 
erti, 6.5. Cagittaren, und Joh. Barthen , die 
er aus dem ungedructen Leibnisifchen Brieffchage 
in der fönigl. Hanndverifchen Bibliothek durch den 
Hn. Hofraht Scheidr erhalten: zufammen hat er über 
186 Acten. Au den Annalibus Academiae Juliae, Se- 
„ melflri IV, 166-168 ©. fiebet man, daß der Helmſtaͤdti⸗ 
ſche Juriſt O. Joh. Paul Kreß cine Sammlung von 
18 Stuͤck Acten gehabt, weiche hieher ſich beziehen; 
und Herr Buſch ſagt, es fehlen ihm noch aus biefer, 
anfänglich Gagittarifchen, Sammlung: 
I. ein Brief von Frankfurt vom 16 Jul. 1683, ander 
, Generalfuperintendensen Segittariis in Altenburg; 
‘ I. ein Brief von Frankfurt vom 21 Aug. an ebenden⸗ 
felben; II. Tribbechovs Brief an benfelben, Gotha, 
vom 5 Det. 16835 IV. Epeners Brief; _ V. Trib» 
bechovs Brief an den Sagittarius, Gotha, vom 30 
Nov: 16835 VI. KarlBarons von Stiefen Brief an 
ebendenfelben vom 6Dct. 1683; VII. Johann Geor⸗ 
gens I Befehl an feine Superintendenten, Dresden 
vom 21 Dec. 1633, fo aber vernußtlich mit dem an 
< bie theologifche Fakuitaͤt zu Leipzig, unter diefem Ta⸗ 
ge, gegebenen Befehl, den er bereits beſitze einerlei 
19; VII D. Carpzovs Brief an. den Sagittarius 
Diesden'vom 2 Jenners 1684; IX. Des Baron, 
von Frieſen Antwort an den Sagittarius, Dresden, 
vom 19 Jenners 1684; X. deffelben Brief an eben 
denfelben, vom 15 Wintermon. 1683; . XI. Tribbe⸗ 
| chovs Antwort auch an denfelbigen,, Gotha, vom 33 
Fenners 1684. Herr Bufch fagt: es müffen fh 
unfer Calixts nachgelafjenen gefchriebenen Sachen auch. 
viele dergleichen Urkunden befunden haben, wie niau 
aus-feinem oft: gebruckten Briefe. an den Abt Goͤbel in. 
"Bergen fehe, wie er denn auch deswogen einen Su 
Ey | Lay 
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wechſel mit dem Joh. Ludewig Fabricius gehabt ha⸗ 
be; vermuhtet auch: daß Joh. Mich. Zeineccius der 
‚1719 in feiner Abhandlung, de colloguiis religiofs ‚die 
acta colloquiorum Saec. XVI es XVII heraus zu ge 
ben verfprach, viell möge geſammlet haben, er 
wiſſe aber nicht, an wen deſſen Handfchriften gefome 
men wären. Des Bifchofs von Neuftabt Concordia 
chriftiana &c, ftehet in den Unfchuldigen Nachrich⸗ 
ten 1713, 742 ©. und vorher in Lünigs Syldoge &c. 
Tom. I. p. 1051, 1092. Gie ift nicht um das Jahr 
1690, tie Paul Ember 506 ©. fchreibet, gedrucdt 
sorden, denn Roxas hat fie fchon 1682 dem Berlini- 
chen Hofe gedruckt vorgemiefen. In obengedachter 
Mochenfchrift, der Theologe, vom J. 1755, 9 St: 
141 und 142 ©. meldee noch Hr. Bufch: er Habe 
aus der herzoglichen Gothaiſchen Bücherfammlung zum- - 
—— durch den Herrn Hofraht Schläger , bie 
efonders gedruckte Concordiam chriftianam erhalten; 
fie beſtehe aus 53 ©. in 8, und habe die Auffchriftz 
Concordia chriſtiana, circa puncta principaliora, quae, 
inter Romanos & Proteftantes fchisma generarunt, iux- 
ta fäcram’ fcripturam a cmiusuis partis confeflionibus 
publicis praecipuisque doctoribus agnitam; Sopronif _ 
in diaeta Hungarica anno 1681, fub famjliaribus con- 
ferentiis diuerforum & refpeftiue Romanae, Augu- 
ftanae & Helueticae ans regni ftatuum inuen- 
ta; aliisque Chrifti fidelibus chriftiane recommendata, 
Ex originalibus compilata, ac de Superiorum & D. V. 
approbatiöne praelo data per Joanne Mauritium da 
Hörnigk. Diftribuitur Viennae Auftriae, apud Leonar-. 
dum Bitter, Bibliopegum Caefareum in plarea S. Do- 
rotheae. Der von Zörnig®, war ein Freund und zu 
weilen ein Reiſegefehrte des Roxas. Endlich erſuchet 
Hr. Buſch die Beſitzer ſeltener Bücher: a) des Mac. 
Deza iftoria della famiglia di Spinola, Placenz 1604 
in fol. gedruckt, wegen dieſes Roxas de Spinola, 
und wegen des Cardinals und Biſchofs zu Lucca, Jus. 
Kus de Spinola, nachzufchlagen; b) die nugas ve- 
nales ſ. refutationena calumniatum, vel nugarum po- 
tius 


— 
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tius cuiusdam nugiuenduli de adducta ad Romanam 
ecclefiam apoftafia Gerardi, abbatis Luccenfis, ihm 


mitzutheilen, welche Schrift 1698 herauggefommen 


iſt. Nachdem auch der verdiente Herr Dock. Baum⸗ 
garten obengedachten Auffaß des Hrn. Buſches mies 
der abdrucken laffen, und einige Umftände erläutert 
hatte, f. defielben Nachrichten von merkwürdigen 
Büchern, 35 und 38 Stuͤck: fo Machte Herr Bufch 
befcheidene Anmerkungen über die Baumgartenifcher 
Erläuterungen, wegen der Sriedenshandlung des Bis 
fchof8 von Tina, welche im Theologen 1755, 34 &r. 
529-542 ©: zu lefen find. Unter andern merfer er 
an, es fomme ihm wahrfcheinlich vor, daß Korhes; 
ob e8 gleich ein Anagrammatismus von Rokhas oder 
Rochas fey, dochniemalg,als ein erdichteter Rame, von 
dem Biſchofe ſey gebrauchet worden: man werde den 
Pamen Korhas in der epiſtola Palatini ‚Hungariae, 
Hortgef. Samml. 1721, 257,.niche. recht geleſen 


haben, und, daß man daſelbſt Korhas und Roras 
- für zwei Perſonen ausgebe, fey ein offenbarer Irrtum. 


Ob er ein Baton oder Graf gewefen, fen noch. niche, 
befannt. Daß er ein Spanier-gemefen, fage Spener, 
Pufendorf, und Andreas Caroli; und allem Anſehen 

nach ſey er. in Spanien Magiſter geworden, und ba= 
be darin die Theologie gelehret. . Ueber .bie Lage des 
Bistums Tina und des Roxas Titel eines primaris 
Croatiae fönne er fich noch nicht ertfären. » Hrs Buſch 


machet noch viele andere erhebliche Anmerfungen, wel⸗ 


che man daſelbſt nachlefen kann. 
„1669. Sander (Ehriftoph). 

Chriſtian Sanders, Pfaͤnners zu Halle, Sohtt, 
war 1643 den 12 Herbfimon. geboren, diſputiret⸗ 
1667 zu Leipzig unter Amabd. Eckolt, de profopole= 
pfia, feuperfonarumin iure refpe&tu, md farb 1698 
den 10 Weinmon. Unter feinen nachgelaffenen Kin⸗ 
dern war Chriſtian ein Juriſt und Pfäuner zu Halle, 


. Welcher 1696 geboren, nnd 1722 geftorben iſt. Here. 


von Dreyhanpt vom Saalfreife, 2 h 6; 
| (a | 16-85 


gIrs  Hiseifh;CriefheNacheiäten 


| ı#70. Sander (Fohann).f. 
Noch eine andere Schrift dieſes Magdeburgifchen 
Rectors ift ein Progr. de laudibus Ottonis I feu Ma 
gni, Imp. Rom. Magdeburg, 1665 in 4. 
1571. Sander (Sohann. Heinrich). i 
‚Deffelben Gloria ordinis perifcelidis.in loanne Geor- 
gio Il Ele&tore Saxon., ift lateiniſch und teutſch in fos 
lio auf 15; B. zu Wittenberg 1573 gedruckt worden. 
1672. Scheibe (Simon).F. 

Diefer Leipziger Profeffor iſt 1521 zw Leipzig gebo⸗ 
ren, ‚ward 1586 Lehrer der Argneifunft , und ftarb am 
bes Weinmonats 1597: Weinrichs  Leichpredig- . 

ten, 2 heil, Saubers Beitrag 2.27 ©.) A 
1673. Scheibler (Chriſtoph. 

Zu dieſes Mannes Schriften gehoͤren noch: Para- 
digmata hebraearum declinationum & motionum in 
nominibus & pronominibus; vt & coniugationum in 
verbis ‚regularibüs & anomalis, Gieffen 161 5 in 9; 
Liber de antiqua carholica fide, quo difguirirur & de= 

; dueitur, vtrum antiqua carholica fides reperiatur apud - 
Papittas, an apud Lütheranos? - Frankfurt am Main 
1627,89; Fides antiqua‘ catholica de 5. S. euchati- 
ftia, daf. 1627, 85 Hauptftoß, 1651, wider die Papis 

';» Emun&orium, wider ben Pater Biefenbefz;- 
' Schleuderftein Davids, ift wider die Walenburger; 
Kelfengründe gegen die Sandgruͤnde und Motiven zur 
pähfifchen Religion, darauf Johann von der Recke, 

Herr zu Eteinfurt, feinen Abfall zu felbiger Religion 

gebauet, Dortmund 1951, 8; Grundfefle der evange⸗ 

Lifchen Wahrheit, - entgegen geſetzt der genannten 

Grundfefte der Fatholifchen WahrheitiD.YENdk Schib " - 

lers, daſelbſt 1657,85 Evangeliſche Wahrheit - - 

ersgegen gefegt D. Peter Witfelden, daf. 1653, 85 - 

Pofitiones eöntrouerlae cum m60oIa«n de deriuario- 

ne voeis IIIN, Gieffen 1620, 4; Diff, contra cano-, 

“ nicam atiktoritatem Jibrorum Maccabaeorum, Dorte 

— mund 76485 Difp. theol. de antiquis in pontificia re - 

kigione haerehibus,-dafelbft 1653: Schmerſahls zu · 

N ; ver⸗ 


\ 
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verkäffige Llachrichten von üngftverftorbenen Ge⸗ 
Iehrten, ı Band. 4 Th. 617 u.618 ©, ; 


1674. (Scheid (Samuel).t. 
Oder Scheidt, des Adminiſtrators des -Ersftifte 
Magdeburg Marfgrafen Chriftian Wilhelms Kapelle 
‚ meifter, Drganift und Componift, kam 15875u Halle, . 
wo ſein Vater Konrad, Bornmeiſter geweſen, auf die 
Welt, und erlangte durch ſeine Kunſt, und muſikali⸗ 
ſche zu Hamburg, Leipzig und Halle, gedruckte Schrif⸗ 
sen, einen folchen Ruhm, daß man zn feiner Ehre zu 
Halle an zweien Orten, nehnilich unter dem gemahl⸗ 
ten groſſen Crucifixbilde in der Tieben Frauen Kirchen⸗ 
Bibliothek bei feinem Bildniſſe, und bei der Drgel ber 
WMoritzkirche, zw deren Erbauung er viel beigetragen, 
folgende Verfefegte: 9 1010. 

Haec eft efiigies Samuelit Scheidii, acumen 
Ingenii.cuius nulla figura: capit. Fr 5 
Muficus hic quanrus,, vocalei& chroma vibratum 

Ecſtaticis digitis, organa, ſcripta docent. 
Defunctus in Domino die crucifixi’ Saluatotis Anno 

; „, ‚MDCLIV ‚aetatis LXVII. 

Er ſtarb alſo 1654. eine Schriften find». 1).Can- 
tionesfacrie feprem vocum, Hamb, 1622. 2) Con»; 
certuum faerorum pars prima, 2, 3 455 8 & 12 vo 
cum, adieftis (ymphoniis &-.choris inftrumencalibus; 
ib. 1622. 3) Ludorum.mulicorum Pars I & Il, aus 
4, 5, und 6 flimmigen Paduanen, Gaillarden, Alles 
manden, Ganzonen und Intraden beftehend. 4)Cin- 
tiones fäcrge, 39 Stücfe, achtſtimmig, Hanıb. 1620, 
Klein fol. 5) Tabulatur IT TH, Hanb. 1624, fol. bes 
ftehend in allerhand Variationen einiger Choralen, und 
andern muſikaliſchen Stücken. 6) Liebliche Kraft⸗ 
luͤmlein Concertweiſe mie 2 Stimmen und General, 
baßjgefeßer, Halle bei Melchior Delfchlägeln, 1625,4. 
7) Seiftliche Concerten mit 2 und 3 Stinmuen, nebſt 
einem Generalbaſſe auf alle Seft: und Sonntage durch 
das ganze Jahr. Tabulatutbuch 100 geiſtlicher Lie⸗ 
der und Pſaͤlmen von 4 Stimmen, Gert; 1550 und 

. 1053 
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1653 in fol. fe von Dreyhaupts. Saalkretsia: Chi: 
908 © | mn.) 


. 8 * — 2424 
| 1675. Scheidlich (George).F. 

Die Abh. de officio epifcopali iſt in 8 zu Schmal⸗ 
kalden 1589 gedrude,_ 0 Le en 
** 1676. Scheidlin (3. A.) ET 
Seine diſſ. de aequiffimo inter homines imperir. ge«. 
nere ift 1668 An Bu an; a: 
1677 Scheidt: (Hieronymus), - ». - >; 
Deſſelben Befchreibung der. Reife von Erfurt: nach 
dem gelobten Lande, ift mit Kupfern zu Helmſtaͤdt 


1679 in 4.hetausgerreren. NL ce | 
1078  Scheidt (Samuel. 
Iſt der vorhin gemeldete Sam: Scheid (1674351) _ 

veffen Name auch Scheidt gefchrieben wird. -" 

| 1679. Schedtlic Paul), - 

Sat herausgegeben :: Vermahnung zu wahrer gott⸗ 
fecliger Bekenntnis/ Erfurt? 1578, 8. desgleichen: 
Widerlegung des Kleinen Katechismi Peer, Caniſii ıc., 
Schmalkalden 1588, in 8. ERS 

1680. Schein (Zohann Herrmann)t. _\ 

Geboren 1586 den 20 Jenners, war zwei Fahre 
weimariſcher Kapellmeifter, und farb 1630. Seine‘ 
übrige Schriften find: Concerte; Cymbalum!Siöniums 
Opeilae; Iſraels Bruͤnnlein. (Matthe ſons muſi⸗ 
kaliſche Ehrenpforte. Zaubers Beitrag ech 27 ©: 

681. Schmid (Beruhard.f. 

Oder Schmidt. Dieſer Dresdniſche Prediger war 
zu Zwickau 1635 den 20 Aug. geboren, kam 1666 zu 
Dresden zum Diakonat bei der Kreuzkirche, hernach 
zum Archidiifonat, ward 1690 Stadsprebiger, oder, 
Prediger an der Frauenkirche, u ſtarb 1697 dei 12 Mdrz. 
Unter den Leichpredigten ift: Einer augermwehlten Sees 
le, als einer gefchmückten Himmelskönigin ,. herrliche. 

Krönung, aus B. der Weisheit V, 16.:17, Dresden 

1675 in 4, 8 B. ſ. Dietmanns fächf. Prieft. 1. Band. 

34226 —— 

Tee —— 
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- St mit dem vorigen (1681 Zahl) nicht zu verwech⸗ 
. fein. Bernhard Schmidts. Beichreibung des loͤbli- 
chhen Uehungs ſchieſſens mit geoben Stüden, oder hal« 
ben Schlangen, fo dem Naht der Stadt Straßburg 
Dero Unterthanen und Bürgerfchaft zur Uebung ans 
geftelfet, ft zu Straßburg 1590 in 4. gedruckt, und bes 
ſtehet aus sentfchen Verfen. — 
1683. Schmid (Caſpar). Mi: 
Deſſelben Commenctarii in ius prouinciale Bauari- 
cum, beftehen aus 3 Bänden, und find zu Muͤnchen 
169y in fol. gedrudt. Der Lafpar Schmid im A; 
©. Liſt ein anderer. — a r 
tr." 1684. Schmid (Ehriftian), +. _ 

Auffer dieſem lutheriſchen Prediger, it auch ein 
eeformirter Prediger de3 Namens Ehriftian Schmid 
von mir bemerkt worden. Diefer war 1681 Pfarrer. 

im Vernburgifchen zu Pahlberg und Kleinwirſchle⸗ 
a und hatte eine Cautinfim aus Eöthen zug " 
t, ‚ a " 2 * „ sc — 
01685 Schmid (Ehrifteph).t.. nun \ 
| Vieleicht iſt diefer Mann derienige Chriſtophh 
Schmid, der nach Dietmanns fächf. Prieft. ı Band: 
‚73 ©. 1632 geboren war, 1679. zum Prebigtanıe 
nach Planen berufen wurde, und 1707 ſtarb. Iſi 
er aber, wie-im A. G. £. ſtehet, erſt 1684 zu Leip 


Leipzi 
Magiſter geworden, ſo will ſich dieſes ice BA 


reimen. — 
1686. Schmidt (Elias). 

+ Ein Anhaltiner, ward Magifter, 1608 Succenter 
‘in der Johannsfchule zu Zerbft, 1611 Kantor ‚1615 
Eonrector , 1619 Dberfämmerer, 1627 Oberburger⸗ 
meifter, und heirahtete 1627 ben 9 ul. Katharinen _ 
Gerholdin, Lampert Butiars Apothekers zu Zerbſt 
hinterlaſſene Witwe. Ich habe, wie ich mich erinnere, 
etliche lateiniſche Gedichte von ihm geſehen. 


Mm. 1777 


* 


* 
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187.Schmidt (Ericus. 
Ward 1682 u Drleans beider Nechten Doctor, 
mit einer Streitfihrift deiiure circa lumen coeli, und 
iebte 1701 zu Hamburg. Hamburgum Litseras. anni 
4moI,Pp-2% .43* WE 2 
2.1688. Schmid (Gottfried). 1. 
Was aus dieſem Leipziger Meltweifen geworden, 
Kann ich vor der Hand fo wenig fagen, alddae dd. - 
&.£. Doc) fehe ich aus feiner. zu Leipzig 1 in 4 
gedruckten Abhandlung de colloquiis ecclefafticis in 
genere, daß er damals Magiſter, und aus Dresden. 
bürtig getwefen.. — = tt, 
1689. Schmidt (Heinrich·. — 
| dein U: ©. 8: flehen 3 Zeineich Schmide, 
Ben aten habe ich im ı TH. des 2 Bandeg(ı202 Zahl) 
Befchrieben ; und ber gegentoärtige würde der ste ſeyn · 
Er war Magifter;; und Iutherifcher Prediger zu Nie» 
derlichtenan in den Diderd Chemniz in Sachſen, mo: 
der7ag ſtarb Er: mar. ein Mitglied der Societaͤt 
der chriſtlichen Liebe und Wiſſenſchaften, welche 
auch fein Leben auf 2 Bogen beſchrieben und aus⸗ 
| — Dietmanns ſaͤchſ. Prieſt. 1: Band. 
289 . u —— GE 2 | 
3690, Schmid. Johann Friedrich). Fi. 
” ‚Die Confilia argentoratenfia: find zu Straßburg 
1642 in 2 Tomis gedrudt. Es giebt mehtere dieſes 
Ramens. Chriſtian Weiſens politiſche Fragen » = 
durch Joh. Friedrich Schmiden, Dresd. — 
1708s1712. Jo. Frid. Schmidit di], de muruo oflı- 
cialium-cäurienis. loco, ab initio ofhcii praenumerando. 
Altdorf. 1731, 4. | Ä | 
4691. Schmidt (Johann Heinrich). 
Im erften Bande’ habe ic 2 Johann Seinrich 
Schmidte beigebracht (469 und 470 Zahl): und dies 
fer ift der dritte, und ein Mechtsäelehrter,, - welcher: 
1701 zu Hamburg lebte. Er ward 3684 zu Dricang 
der Rechte Licentiat, und vertheidigte damals theſes 


eXx 
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ex. vtroque iure. Hamburgum Litterat. anni 1701 . 
pag. 24° RENATE: — — 
1692. Schmidt (Johann Karl Gottfried) 

. Ein reformirter Anhältifcher ——— 

Profeſſor der Weltweisheit und Beredtſamkeit auf dem 

Gymnaſio zu Zerbſt, ‚war, zu Ballenſtaͤdt 1704 den 


. 10. Chriſtmonats geboren. Sein Vater Andreas 


Chriſtian Schmidt war ein Rechtsgelehrter und Land⸗ 
richter des Amts Ballenſtaͤdt, feine Mutler Anna 


Eliſabeth Kuhnin, Tochter eines daſelbſt geweſenen 


* 


Landrichters und Burgemeiſters. Matthigs SHmid 
oder Schnridt ſein Urane war zu Badeborn der erfte 
reformtirte Narr Ballenſtaͤdt unterrichtete ihn DER! 
damalige Rector 
hochehrwuͤrdige Here Michaelis, welcher noch zu 
Halle als reformirter Profeſſor der Gottesgelehrkheit 
lebet; und als dieſer beruͤhmte Mann nom Deſſau 
nach Frankfurt an der Oder kam, folgeteer ihn da⸗ 
hin, nnd genos ferner ſeines Unterrichts in Schul⸗ 
wiſſenſchaften; hoͤrete ferner als Student eben dies) 
fen Herrn Michaelis als Profeſſor, desgleichen den 


hochehrw. m, D. Jablonsti, Ouſeelen Claeſen 


Zendreichen; gieng darauf nach Utrecht, und bien 
te den Nieron. van Alphen, Friedr. Adolph Lampen, 
Job: Ens, und Joh. David Millen. Unter Cam⸗ 
pen difputirete er de originerneminisYAcyogsey; hifie® 
ria creatiomis petenda und gieng 1727 mit demſelben 
nach Bremen. Im J. 1729 wurde er Hofmeiſter der 





afpar Bittmeifter, zu Se dee 
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groſſe Univerſallexicon XXXV Band, und bes hoch⸗ 
ehr. Herrn D. van Bashuyſen lateiniſche Einia⸗ 
dungsſchrift bei ſeiner Leichenbeſtattung, auf einem 
offenen Bogen. Man hat von ihm: Orat. inaug. de 
vfu logicae in ſublimioribus diſciplinis eiusque cum 
arte-oratoria connubio, welche er bei feinem Antrit zu 
erbft gehalten; confiderationes de cometarum inco- 
 -lis.peccata luentibus, Zerbft 1744 in 45 Programma 
auf das Abfterben der Ehelicbfte des D. und, P. Bräz; 
Progr. auf den Tod der Eheliebfte des Hn. D. und P. 
von Bashuyfen; Progr. auf das Ableben ber iuͤng⸗ 
fien Jungfer Tochter deffelben; Leben des Durchl. 
Rürften Leopoldg von Anhalt Deffan: Die Kritika⸗ 
flers oder Nachrichter der heutigenwpelehreen Welt mie 
lebendigen Farben gefchildert, 174%, 4. ; | 
1693. Schmid (Johann Philipp). T. 

Das Baraterifche Werk ift. zu. Straßburg in 4 
ohne Meldung des Jahres herausgekommen, und heiſ⸗ 
fet: Libellus feudorum reformarus et a Barth. Barra- . 
Zerio ante CCL annos ex omni vetere feudorum iure 

' digeftus; primum a Nic, Rigaltio Parifüs 1612: ex bi- 
bliorheca regia editus, nune vero cura Jo.:Pbil: Schmi- 
eii cum codice MSCte eiusdem’bibliotherae collatus, 
auftus et emendarus. N 

Hat zu Rinteln 1640 in -4 einen Catalogum ber 
Mindifchen Bifchöfe herausgegebhen. 

18695. Schmid (Nikolaus). F. 

Don diefent gelehrten Baiter aus dem Gergifchen 
Handeln Planer in biſtoria Varifeiae, Struve in den 
actis litterariis e MSCris eruris, Paravisinus in den 

* fingularibus de viris eruditione claris, Jopf in ber 

Geraiſchen Chronik, Zilſcher in den Banren Krems 
yeln, Miſander in den delic. bibl. V. T, 1690, 684° 
ı .691©., Nowe lister. german. 1703, 183 ©., M. Chris 
ſtöoph Jakob Schröder und D. Boeze in difl.de doct. 
 suflicis, ſ. Erlaͤutertes Dogtland 1732, 168.498. 
“ vor ihm finder ſich eine Handſchrift in dem en 


» 
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\ 
Bücerfaale zu Dresden, wie Zopf und Planer bes 
richten. Aufferdem aber ift ein eigenhaͤndig aufgefege 
te8 Specimen Polygloteum biefes gelehrten Bauer, zu _ 
Gräz im Vogtlande, in den Händen des gräfl. Reuß⸗ 
plauifchen Kanzelliſten Herrn Ehriftian Gottlieb Cra⸗ 
batelius, welcher e8 gegen billige Bezahlung andern 
überlaffen will. Dieſes enthält nicht nur die Alpha⸗ 
bete von faft allen Sprachen in ber: Welt, wobei die 
miorgenländifchen, ihrer verfchiedenen Veruͤnderung 
wegen, einen Vorzug haben: fondern es: ift auch bei 
‘ allen eine Dee Ungeige, und ein gewiffer Tert, bei 
einigen auch oft gar ein Furzer Begrif der Anfangs⸗ 

- gründe derfelben Sprache. : Nebft andern Merkwuͤr⸗ 
digfeiten , find auch darinnen bie hieroglyphifchen Fi⸗ 
guren ber alten Aegnptier, mit der Bedeutung; und 
eine Erpptographie. ° Alles iſt mit einem erffaunengs 


würdigen Zkeiffe geſchrieben, welches fonderlich bei 


der fhrifchen , arabifchen, und perfifchen Sprachen zu 
sehen if. Die Handſchrift iſt in 4, und beftchet aus 
198 ee f. Leipz. gel Zeit. 1755, 27 St. 243 
245 ©. ee ? u 
11896, Schmidt. (Philipp Adolph). 
Aus Halle im Magdeburgifchen gebürtig, vertheis 
biste 1660 zu Wittenberg unter Kafpar Zieglern eine 
Streitſchrift de iure fequeftrationum. —— 
1697. Schmid, Smith (Thomas).F. 
Der zweite de A. G. L., bat eigentlich Smith 
geheiſſen, und iſt Doctor der Gottesgelehrtheit gewe⸗ 
gen. An. Zaubers Beitrag 288. 
1698. Schmid (Milhelm Ernft). 
Deſſelben Trutina doftrinarum Jo. Brunnemenni, 
quibus a Carpzouio aliisque ICtis Saxonicis recedir, 
iſt zu Jena 1697 in 4 gedruckt. — 
16099. Schneider Andreas).t. _ _ 
.:: Der erfie dieſes Namens nach dem U. G. CL. deu 
Ort Crimmigfch , wo er zuerfi Rector war, nennet 
Diermann in der ſaͤchſ. Prieſterſch. 2 Band. 243 & 
Crimmisfham Er ift —5 an der mr 
— | m⸗ e 
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che 1592" Diafon, und 1593 Archibiafon geworden 
Daß, er. 1620 den 7 ‚Dec. geftgrben, fagt Hr. D. 
Fo w ; aber Hr. Dietmann nennet den lezten Des 
cemherd. mern, a — 
4700. Schneider (Andreas. 
Der zweite dieſes Namens im A. G. L. war ein 
Juriſt, und des vorigen (1699 Zahl) Sohn, deſſen 
auch Hr. Dietmann angez. Orts anus Schoͤttgen Er⸗ 
wehnung thut. Fuͤr Crimmitzſch wird ‚auch hier 
Crimmitzſchau ſtehen muͤſſſe. 2... 
1701. Schneider (Caſpar Danieh. 
B. R. D. und Sachwalter auch Pfänner zu Halle, 
daſelhſt, den 28 Horn. 1640 geboren, hatte zum Va-⸗ 
ter Joh. Melchiorn E706 Zahl), und ftarb 1725 
den 23. Ehrifimon. Man hat von ihm: ı) Difl. de 
iure figillorum, Praef. Io, Iac. Asiano, Ien, 1665. 
2) de ıure fequelae,..vulgo Folge oder Zug, Prael, 
Amad. Eckols, Lipf.\1668. ‚3) änaug. de. omisfione, 
Praef‘ Io. Chrift, Falckner, Ien. 1675. Dreyhaupti⸗ 
ſcher Saalkreis 2%. 711, — 
102. Schneider (Chriſtoph Daniel). 
Aus Halle, Johann Melchiors (1705 Zahl) Bru⸗ 
ber, I616 den 24 Aprils daſelbſt geboren, war ein 
Rechtsgelehrter und Pfaͤnner zu Nalle.,', 1938 diſpu⸗ 
tirete er gu Jena unter dem Erafmus Ungepaur, de 
enatione. Dreyhauptiſcher Sealkreis..2- Th. 
Dtm. rin." —53 
1703. Schneider (Johann J). 
Der befannte Johann Agricola fo fich in feinen- 
tudenten⸗Jahren Johann. Schneider genennes has 
MB): ee 
1704. Schneider. (Johann Friedemann): t. ” 
Im AB. L. ſtehet nicht, zu welcher. Zeit er vers 
ſtorben Fey: ſolches geſchahe am 15Aprilis 1735. 
Von ihm und feinen Schriften vergl.den Dreyhaupti⸗ 


& 


fchen Saalkreis IH 2b: 
TEE ET ARTISLERLLD 
| Ss tin 1795. 
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41705. Schneider (Johann GottliebJ). 
Ein iutheriſcher Gottesgelehrter, zu Crimmitzſchau 


1678 geboren, ſtudirete zu Leipzig, und diſputirete 


daſelbſt 1701 unter M. Diet. Drechslers — 
über die Abhandlung: Confucii vitae Jet doctrinae de 
bearitudine moxali compendium, Lipf. 1701.,. 4; 
ward den 27 Aprils 1702 in Wittenberg Magifter, 
und’ empfieng noch 1702 den Beruf. zum Pfarramte 
nach Ziegra unter Dfehaz in Sachfen , wo er 1735 
‚den 15 Maͤrzen ſtarb. Dietmanns fächf. Prieſterſch. 
1 Band. 918 ©. RL N at 
1706. Schneider (Johann Melchior). 
9°. Daniel "Schneiders, Sachen « Weimarifchen 
Rahts auch Beiſitzers des Schoͤppenſtuls und Pfaͤn⸗ 
ners zu Halle, welcher 1621 verſtorben iſt, Sohn, 
und Kaſpar Daniels (1701 Zahl) Vater, 1614 den 
i des Maͤrzen zu Halle geboren, gieng 1633’ nach 
na, two er'4 Jahre verweilete, und 1636 unter 
Ingepauten de ‘confuerudine diſputirete, gieng wie⸗ 
der nach Halle, trieb die Sachmwalterei und das Pfann⸗ 
werk; und hatte an feinem Hochzeittage, den 5 Märg 
1639, daß Ungluͤck, daß die — Voͤlker, um 
die ſchwediſthe Beſatzung zu überrumpeln,, einen Eins 
fall in die Stade thaten, die Hochzeitfreude ſtoͤreten, 
iind ihm viel raußten. Nachher wurde er Oberborn⸗ 
meifter N and rn zu. St. —* und ſtarb 
den 23 Heumonats. Hr. von. Dreyhaupt in der hi 
Beſchr. des Saalkreiſes/ 2 35.7126. — 
| 4707. Spinola ( Chriſtoph Jj. 
ß Chriſtoph Roxas von Spinola. (1668 
1708. Spinola (Franz). : 
Der dritte Franz oder Franciskus Spinola bes 
A S. C. Er hieß eigentlich: Publius Franz Spi⸗ 
nula oder Spinola, und war nicht von Breſcia, wie 
daſelbſt ſtehet, ſondern ein Meilaͤnder, wohnete aber 
zu Brefeia. Der Kardinal Gruirini hat in einem lar 
u , Mm 4 teiniſchen 


ge 
Bl). 
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teinifchen Sendſchreiben, Breſcia von 1753, an ben 
Heren P. Käftner zu Keipzig, welcher neulich 
Göttingen berufen worden, dieſes Mannes ge⸗ 


-. 1709. Stuͤtzing (Johann Kafpar). 
x Ein Nechtsgelehrter und Sachwalter zu Dfchaz; 
651. den 19 März zu Halſe geboren ſtudirete zu Leis 
. Pig, wo er. 1677 unter Barıh. Leonh. Schwendens 
Dörfern de manu morrua et iure circa illam diſputi⸗ 
rete; er ftarb den 11 Weinmon. 1684. Dreybauptie 
ſcher Saalkreis 2 Ih. 733 ©. 
1710. Etüsing (Johann Friedrich). 
Beider Rechten Licentiat ‚und Oberbornmeifter zu 
* Johann Friedrichs, daſigen Accis und Salz⸗ 
ſieuereinnehmers Sohn, daſelbſt am ı Brachmon. 
3 geboren,  difputirete zu Halle 1699 unter M. 


. Beichen de iure coloflorum, und 1706 unter dem 
omafius, zur Erhaltung der Licentiatur, de aequi- 
tate cerebrina 1.2. C. de refcind. vendit. eiusque vfü 
——— und ſtarb 1719 den 23 Aug. ſ. daſelbſt 
733 Bee ee,’ ’ j » \ 
: 1711. Stuͤtzing (Johann Gottfried). 
— B. Re D. Kämmereiinfpector und Pfänner zu 
alle; Johann Stägings dafigen Rahtsmeifters 
Cohn, ſu Halle 1643 den 6-Weinmon. geboren, bee 
füchte dafiges Gymnaſium, gieng 1661. nad) Leipzig. 
ward zu Halle Kämmtreiinfpeetor, 1668 der Rechten 
Doctör, und. flarb den 27 Herbftmon. 1682 an ber 
fl. Er difputirete s) unter B. L. Schwendendörs 
se. de quinque membri iuris in re divifione Lipf. 
1663; 2) de ñctione, Praef I. Ern. Norico Lipf. 1664 3 
) de adhaefionie togara feu iudiciaria pro Lie., Praef. 
. Brunnemann , Franc. 1668. f. dafelbft 7336. 
2 712. Stuͤtzing (Johann Gottfried). -. 
BR. Lic. und Sachwalter zu Halle; des vorhers 
chenden Johann Gottfrieds (1711 Zahl) Sohn, 
1680 den 8 Mai dafelbft geboren , difputirefe 17 11 zu 
Halle unter Cudovici pro Licent, de. inefhcaci mulie- 
i x dar. . nm 
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re ‚und iſt geſtorben. ſ. daſelbſt 
773. Timaͤis (Johann Heinrich von), * - 
Des Johann Timdus (1719 Zahl) Sohn, 1644 
- den 8 März. geboren, difpufirete zu Jena 1666 unter 
Adam‘ Cortreius de aftionibus perfonalibus in rem 
Scriptis, ward. Fuͤrſtl. Magbeburgifcher Hofrahe zu 
Halle, und ift auch nachgehends Fuͤrſtl. Anhalt. gehei⸗ 
\ rn Raht und Kanzler — geweſen. (won 
reyhaupt im Saalkreiſe, 2Th. 739 ©). Dieſer 


wurde geadelt, und. hinterließ 2 Söhne, Seinri 


Milhelmen, und Sriedrich Wilhelmen, welche ſich 
in Kriegsdienfte begaben. Nach Johann Heinrich 
Tode wurde die Timäifche, Biblisthef oͤffentlich ver 
kaufet, und unzehlige Bücher und wichtige Handſchrif⸗ 
‚ten kamen daraus in die Bibliothek des verſtorbenen 
Kanzlers von Ludewig zu Halle. (Catal! Manufer, 
Bibl. Lüdevvigianae p.20.). Hieſelbſt kommt unter den 
Ludewigiſchen, ober vielmehr Timaͤiſchen, Handſchrif⸗ 
‚ten, bei ber 473 Zahl vor: Io. Henr. Timæci, confi= 
liarii aulici, protocollum dicaſterii Halenſis a 4 Iul! 
1676 vfque ad 17 Dec. 1678. fol. 4 Alph. Der Gros⸗ 
Hater Johann, und Vater Johann Timdus, kom⸗ 
men mweiter-unten (1718 und 1719 Zahl) vor, woſelbſt 
auch einige Handfehriften mit diefem Johann Zein⸗ 
richen zu vergleichen find. a | 
1714, Timaͤus. t. 
Als man das Buch dieſes platonifchen Sophiſten 
für verloren hielt, entdeckte es Montfaucon in dem 
Esislinifchen — in einer ſchoͤnen Handfchrift, 
welche aus dem 10 Jahrhundert iſt, und noch übers 
dies des Apollonius Homerifches Lexicon, des Phry⸗ 
nichus ZcPdısiuny rosgaoxeunv, und verſchiedene 
Gloſſarien enthält; Hieraus hat Herr Ruhnken neu⸗ 
lich den Timaͤus im den Druck gegeben, mit der Aufs 
ſchrift: Teuaıs Zodızou Asgınov MELı TOy TFA 
Iliaroyı Arkeny, Timaei Sophiftse Lexicon vacum 

' 5 Rms | Pla- 


*⸗ 
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pPpltomnearum ʒNex codice MS. Sangermanenfi nune 
rimum ediditatque animaduerfionibus ill n 

‚Rubnkenius ; 203 ©. S ne We zu Leiden, iu L 
manns und feiner S etlage.. Obgleich in das 
Stiehifeh fche Werfgen Berfe ‚chenee eing 

Ah ter andern Zexodots Gloſſen |hi — 

ſo oh man dach daraus biele Stellen de 

ge "berftehen lernen , und. verfchiedene ‚tesa 
erdachte entreiffet , " Welches Ruhnken bin in 
et zeiget. ſ. Beipz, gel. Zeit. 1754, Rum. 74. 
— zu den Erlang ˖ gel. Anm, ı 
3 S. Journal.de Sav. 1755, "Tuin, 
Aue oe. aus dem Reiche der zum 
b. Eorrefpond. 1753 ‚46 ©t. Nova * * 

3754. Sept. 2. Num.2. a Ne 

na 1715 Fimzus Mar); - erugf Tu 

B. R. Da und Erzſtiftiſch Magdeburgiſcher Ober⸗ 

Auffeher⸗Amts⸗Subſtitut der Grafſchaft Mansfeld a 

war ein Sohn des Benediet Cimaͤus, Predigers auf 

dem faiferlichen Amte Neufalz und Rauden im Schlee ⸗-⸗ 
fien , und ein Enkel des. Adam Timsus, ‚Foiferlichen 

Dhers Zahl: Amtmanns des Herzogtums Jtiederfihlee 

fin. Unſer Adam ſtudirete zu Leipzig ,nund" ward 

nach dem Jahre ——— 

rats cin. groſſer Nechtsgelehrter , und hiel x chung Dein . 

fall Porkefungen.  Gotfried Fibig Rech — 

* iſt ſein Schuͤler ‚gewefen , und. hat unter deffels. 
gen Vorſitze eine" Stteiffehrift de. vfucapionibus et 
eripetohibus’geßalten.' Timaͤus hielt auch 1b30 

3 diff, de veris Äurisprudentiae romanas — 

eipüs, auf welcher er ſich — ——— 

dem, u Mechtähector‘ ‚gemorden , Ka 
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776. Timaͤus (Chriſtoph Friedrich ni 
Hat paraphrafin poeticam lobi verfertiget/ welche 


zu Helmſtaͤdt 1667. in 12 gedruckt iſt. 


zz 


1717. Timäus (Ernft Hermank), 







‚ Oberprediger zu Daffel, im Hildesheimifchen „.. 
Zündern im, Ortnöperifchen, im Amte Ohfen,, & 
ı Mai 1696 geboren, wo fein Vater Kevin, Be 
ard das Predigtame befleidere, begab fich 1715 na 
alle und beftefftnte fich der Rechte, kehrete 1717 na 


auſe — und nahm ſich vor ſich auf vie Gottes⸗ 


gelehttheit zu legen, feste 1718 feine Bemühungen in 
der oe lßeihit zu Helmſtaͤdt fort, ‚ging 1719 
iwieder nach Haufe, nahm —33 Hausunter⸗ 
weiſungen ar, Fam darauf nach Daffel ing geiftliche 
Amt, welches er bis in dag 26fte Jahr gefuͤhret, und 
farb, 1748 den 26 Jenners nachdem er Eur; zuvor 
den 21 Jenn. d. 5. feine Ehefrau durch den F 


od ver⸗ 


loren hatte. Er war geſonnien Schrften herauszu⸗ 


ben; inſonderheit ſchrieb er einen Entwurf nom 
hriftlichen Umgange mit fremden Religionsver⸗ 
wannten/ deſſen vollige Ausfuͤhruug aber der Tod 


Anterbrach. Sein Herr Bruder ſtehet zu Elleuſfen 
eine halbe Stunde von Daffel im Predigtamte, und 
kebet vermuhtlich noch ¶ Schmer ſahls zuvet laͤſſige 

Vschricht von iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten 2 Th. 


Dieſer ift von ben ‚beiden 8 


es ‚folgenden. ( 1719 Zahl) Vater. Mau 





mi. in 
ie ben Folgenden.den iingern.. Er war B.N. Doctor, 
und zuerft Kanzler des Erzbistums Magdeburg , hers 
us Saͤchſiſcher geheimer Nabe, und lebte um 
„Ende des 16 und. den Anfang -des 17 FJahrhunz 
| rt8, ift bei verſchiedenen Kreis Zufammenkunften 
Ei nie geweſen, ‚hielt groffe Briefiwechfel mit 







Fuͤrſten und andern, ſetzte gute Protokolie auf, heir 


rahtete 
” 


— * 


* et | ann Limäus, wel⸗ 
he das, Jocheriſche Werk befchreiber, unterfchieden, 
Rn 


ı Unterfcheid den Altern nennen , gleiche 


\ . 
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rahtete Eliſabeth Schilterin, des Leipziger Gottes⸗ 
gelehrten Zacharias Schilters Tochter, mit welcher 
er den folgenden (1719 Zahl) gezeuget hat. Viele 
feiner Handfchriften werben unter der folgenden Zahl 
porfommen wie dafelbft deutlich bemerket wird; auch 
find unter denfelben etliche, von melden man nicht 
mit Gewissheit fagen fann, ob fie dem Bater oder 
dem Sohne zugehören, und nur berienige- wird es 
beftimmen koͤnnen, der fie in Händen hat. ‚vergl. Ca- 
zal, Bihl. Ludevvig Manuferiptae p.ıy Sonſt ſtehet 
in Sellers Monument, ined. Trimeftri IX. Excer- 
ptum ex D. Timaei (nemlich. dieſes aͤltern) Obferua- 
tionum prafticarum MSS. cap.63. de ſtatuto gentili- 
tio dominorum de Bunau et Quaeftione contra illud 


mota. | | 
1719. Zimaus (Johann). T- 5* 
Der andere unter den beiden, bie im A. G. C. 
ſtehen, und in Vergleichung mit dem vorhergehenden 
ga7ı8 Zahl) der inngere, beffelbigen: Johann Ti« 
maus Sohn ; des: Johann SZeinrich_von Timäus 
(17:3 Zahl) Water, und des Adam, Timäus (171€ 
ahl) "Anvermannter, von welchem das Jccherifche _ 
erk etwas weniges, aber auch fehlerhaft , berichtet. 
Denn er iſt (I) nicht. den 73 Zornungs 1653 geſtor⸗ 
ben, fondern den 14; (II) die,eine- Schrift unter dent 
angeführten Handelt nicht de folariis, ſondern de ſa- 
leriis; (III) daß er von Magdeburg geweſen kommt 
mir zweifelhaft vor, denn es fcheinet, daß er zu. 
alle geboren geweſen, wiewol ich es nicht zuverlaͤſ⸗ 
g behaupten will. Er war 1599 geboren, wurde in 
der Schule zu Naumburg erzogen, bezog im 16 Jahre 
ſeines Alters die hohe Schule zu Jena und trieb die 
Rechte, gieng 1618 nach Leipzig, diſputirete daſelbſt 
etlichemal, und vertheidigte eine Streitſchrift de do- 
nationibus, gieng 1625 wieder nach Haufe und übte 
fich in Berwaltung gerichtlicher Streithändel, wurde 
1630 der Nechten Doctor mit einer Streitfihrift de 
Aalarüis, nach 2 Fahren Stiftsraht in der Regierung 
‚au Dierfeburg, und.nach andern 6 Jahren des on 
u niſtra⸗ 


\ 
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niſtrators des Biſchoftums Magdeburg Auguſts Hofa 
raht, auch Salzgraͤf zu Halle, und ſtarb 1653 ben 
ı4 Hornungs. Ein erffaunlicher Fleiß diefes Manz 


nes erhellet aus den vielen Sandfchriften , welche aug 


der Timäifchen Bibliothek, nach Feines Sohnes Jo. 
hann Geinrich von —5* Abſterben, in die Lũbe⸗ 
wigiſche Bibliothek gekommen find; vergl. den Drev. 
bauptifcyen Saalkreis, 2 Th. 638 ©. Catal, Bibt, 
Ludevvig. Manuferiptae p. 19.20. Unter diefen Hands 
fhriften geboren etliche auch feinen Bater (1718 Zahl) 
äu, 34 zuweilen in dem gedruckten Verzeichniſſe 
angezeiget wird: ſolche will ich, wie borhingedache , 
ier mitnehmen, und bei allen und ieden zugleich die 
— nach gedachtem Caral. Masufer. anmerken, 


| —95 23. a) Graͤnzſachen zwiſchen Böhmen und 


eiffen bon 1537 - 1603; ‚viele deshalb gemechfelte 
Schriften umd Briefe, auch theilg die Driginalia- mie 


Snfegel und Empfangs-Dato in fich Haltend:. fons 


derlich die Schreiben in Original, welche der Cantz⸗ 
lar jo. Timäus deshalb erhalten: besgleichen Co⸗ 
pepen von dem Graͤnz ⸗Receſſ 1537, und der Brixi⸗ 
(hen Handlung 1549, und Bericht von der Anno, 
1603 gehaltenen Gr nz⸗Beſichtigung. b) Acta, bie: 
Vormundfehaft Rurf. Jo. Beorg. L über ſSerzog 
Johanſen hinterlaſſene Prinzen betreffend, de anne 
1615 fegg. als: dag autographum ber Nefignationg« 
Acte Fo. Georgii; und Inſtruction deshalb an depu= 
tatos eleftoris, mit Inſiegel und Unterfchrift: nebft 


- mehrern kleinen, theilg Copeyen, theils Driginafien, 


Das Concept von dem zu Weimar bei Reſignation der 
Vormund ſchaft geführten Protokoll, von Timaͤo, alg, 


— 


- Tüngften Commiſſario aufgeſetzt CA) Acta sum Amt 


Dersberg in Örubenhagen gelegen gehörig; 1615,17, 
bdaffelbesguf Philipp Sigmund verftannner fey oder. 
nicht? worlinter ebenfalls viele Driginalia, d) Erbei⸗ 
nigung zwifchen Böhmen und Sachſen, de anno 
1587. fol. (2) Num. 72. ProtöcoHum comitiorum. 


’ 


Ratisponenfium, ‚1653. 1654. fol. ↄ Alph. (3) Rum. 73.. 


Acta Rarisponenfis comitialia, 1692. 1693. 1703:1704.; 


\ 
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mit ai; mpottanten Beilagen. fol. 9 Aph. Diefe 
muͤſſen vom Johann Zeinrich von Timäis herruͤh⸗ 
ren. (4) Num74. Alta Ratisponenfi :4 comitualıa, 179I, 
- fol, 10 a muͤſſen auch von demſelben herruͤhren. 
iINum. ?5. Alta Ratisponenfia de anno 1701-1707, 
fol: Alph· "auch von demfelbeit. E) Num 76. Pro- 
tocolla comitiorumeireuli inferioris Saxoniae,. habi- 
torum 16211624. fol. 12 Alph. eigenhändig. von 
Timäus gefchrieben. (m Num 77. Protocolla eerun- 
<omitiorum, 162 erlcripta,, „ menfe Maio, Au- 
o et Septembri, B fület! menfe Oktobri, Gan- 
———— menfe Nou Matt. - 1626 Brunfüici ‚fol. fünfe 
tehalb Alph. Auch mit. deg Job, Titnäus eigener 
Hand geſchrieben. (8), um.78. Aliud volumen res 

fum,''ad circulüm inferioris Saxeniae ‚fpe&antium, a 
Timaeö colle&um,. ab a. 1620. fol, 5. Alph. (9J. 
Yılm.79. Compilatio variorım Timaei cum fragmento 
— eireularis ‚m a Saxoniar * fol 5 Alph. 
Ei) Num. 80 Re ceflüs cömitiorum, Sup erioris ——— 
EL decem: de änttis is .93.. di t, 98.,97+ 601. 602. 
683.606. 603. fol. 6 Alloh . (11) Num.$ı.-Timaei 
—— fol yAlph { 12) Num. 82. AISEM, Conringü 


Num 82: Jutis Gülmeniis 3 "emendati libri V, Jatine 
feripti: fol. drittehalb Ylph. (14) aa —* Ius Cul- 





—*— —— xetus et —7 520, 26. 
2.76. fol ı Alph., (1 'cerpf und 
— Sean. des gahzen , Be SORR, ‚eh 
— (16) R Er 6. Timaeana —* na 8 
* inferioris Saxo 1622 9 * ‚defer 


stione vrbis Ma id ei vHa cum, 8 u ſube ir | 
s huius ducatus.sfol. 8 db... (17 

Timaei, patris, epifol Ri et NEN 

feine Coneepte, und andere, auch fürfeli 

Briefe an De a8). Rum, Er 





Tinraeum. fo Diefi fe alle, fi 


ee. 
roh 8 Alph. (20) A as 107. na 


Timaeum. 
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Limaeum. fol. 10 Alph. (ar): Num 108. Kpiſtblac 
al Timaeum fcriprae, cum alüs, quae tes‘ annorum 
1600+.2620 illuftranr. fol, gAlph. (22) Rum? og) 
Epittolae ad Timaeum ;.fol. fechitehalb Alp: -® ie 
meiſten derfelben find vom füngern Job. Timäus w % 
renden: Stüdenteniahren an’ den “Altern geſchriebe 
(23) Num: 110. Epiſtolae Echarti Löurerbachii üd 7 


maenm, fol.7 Alph. Dieſe Habe ich hier nur mit ai 


gefuͤhret, weil fie an ihm gerichtet find. (24) Nim 
III. Epiſtolae ptiuatae Timasi' ad: Tirmaeum, & alla 
zum, fol. 5 Ylph. (25) und (26) Num und 142 Has 
lenſia falinaria de Saltzgrauio, fol. 6Alph. Diele, und 
die folgenden, Halle anbetreffenden Sachen hat der 
iungere Johann Timaͤus geſammlet und in Ordnung 
gebracht. (27) Num. 143. Halenfia de rediribus‘ 
Salrzgrauüi, fol. 3 Alph. (28) Num. 144. Halenfia 
falinaria vom Thal ⸗Voigt, Meiftern und Born⸗Knech⸗ 
ten. fol. 10 Alph. (29) Nunr. 145. Halenfia ui: 
Bornmeiftern, Vorſtehern und Schöpfen, ebenfalls Bor N 
Timaͤd geſammelt. fol. 6 Alph. (30) Num. 1467 
Eiusdem falinatoria colle&tanea von Salz⸗Junkern fol; 

6 Alph- . (31) Num. 149. Eiusdem coſſectanea de’ 
adfinibus falinacorum, als von adelichen Geſchle 
Weidt⸗Junkern, Berg⸗Junkern, von Adelingis, Pfal⸗ 
Junkern, Stadt-Funfern, Handels-PRenten: item, von 
andern Satzgdellen im Magdeburgifchen. fol, 6 Alph. 
(32) Num. 143. Eiusdem colle&tanea von Halliſchen 
Pfänner-Bütern. fol. Alph. (39 Num 149. Eius- 
dem collectanea, von den bier Bornen in Thal, des 






ro fleiffigen Befichtigung und Keparatur ; item, von- 


der Bornfahrt, und was dabei vorgehe: von denen 
im Thal aufgerichteten Gebaͤuden ‚ deren Gebrauch, 
Refection und Befferung: auch von Streitigkeiten, ſo 
zwiſchen der: gnädigften Herrfchaft und dem Ma tal⸗ 
bier entſtanden, fol. 6 Alph. (34) Rum. 250, Kius⸗ 
dem colle&tanea yon Gerenten und gehen im Thak* 
don den kehnwaren der Thalgüter, fol, $ Alph. 69 
Rum. 151. Eiusdem collettanea , de quibusdam N 
bus folgmnibus.cettis temporibus gelebrartisz’ als von 
| Ps dir 
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der Lehentafel, Friedewuͤrken, und Verſchlagung bes 
Guts im Thal auf dem Rahthauſe, desgleichen den 
Graͤfeneſſen und vor Alters gewöhnlichen Tractamen⸗ 
ten bei der Lehntafel und Bornfahrt, fol:5 Alph. (36) 
Num. 152. Eiusdem collefteanea von der Befagung, 
Sieden: und Nachſieden, wie ſolches im Thal zu Hals 
le gebräuchlich, und was dazu vor Materialien noͤhtig, 
als Sohle, Pfannen, Koͤrbe, Feuerwerk zc. item, von 
Salzkothen, deren Pachtgeld und Baufoften. fol.8 Alph. 
(37) Rum. 153. Eiusdemcolle&tanea von Salzpreife 
und Drödnnngen, worinnenrare aurographa von hieher 
gehdrigen Briefen befindlich ac. fol. 6 Alph. (38) 
Num. 154. Eiusdem colleftanea vom Pfännerhol; in 
ger fol. 6 Alph. (39) Num. 155. Eiusdem colle- 
tanea vom Pfännerholz und Holfcontract. ace: con- 
' filium feudale Bersrami cancellarii in punto fucceflio« 
nis agnatorum, & alia feudalia, fol. drittehalb Alph. 
40) Rum. 156. Eiusdem colleftanea. von der Molzs 
floͤſſe und deren Urfprung, auch Holzgeldern und deren 
inbringen ; von Gerichten ſo dem Thal zuftehen, von 
oceß in Thalfachen, von Ausgieffung des Feuers, 
beftration, und verfchiedenen Arten der. Exeeution 
im Thal, fol.viertehalb Alph. (41) Rum. 157. Der 
ginn Pfännerfchaft Privilegia, auch von Joh. 
Tinmnaͤo gefammlet, unter. dem Titel: Deductionen im 
allerhand Hallifhen Pfanmwerf, Koth⸗ und andern Sas 
chen 2c. fol. 7 Alph. (42) Rum, 158. Biusdem colle- 
&anea von denen im Thal vor Alters gebräuchlich ges 
voefenenStrafen ꝛc. fol. 6 Alph. .- (43) Nam. 159. 
Eiusdem colletanea, ad quid teneantur Jalinatores 
domino fuo feudali in falinis Saxonicis, & in quibus- 
nam cafıbus ius feudale commune differat a;confueru- 
‘ dinibus ſalinariis Saxonicis. fol. viertehalb.. Alph. (44). 
Sum. 160, Eiusdem colletanea von den Vorſchla⸗ 
n; von Verfchlagen, und was dazu gehoͤret. fol. 6 A. 
45) Rum. 161. Eiusdem colleftanea de- adfefloribus: 
iydicii falinarii in valle Halenfi, feu de fupremis ma». 
< giftris fontium, eorum origine, iuribus &.oneribus, 
& de iudiciũ falinarii aftuario. (46 U. 47) Num ee 
Su 162. 


* 
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X63. Eiusd. coll. de his, qui non poſſunt admitti ad 
negotiationem falinariam, &c. decontratibus Pfaenne- 
rorum, &c. fol.g Alph. (48) Num. 164. Die Stade 
Halle betreffende Deduftiones und rechtliche Bedenfen, 
von Jo.Timdo gefammlet, fol. 6 Alph. (49) Num. 
368. Appellations⸗Acten Jo. Timdi filu wider den | 
Naht zu Halle, die mit dem Befis von Thalguͤtern vers 
fnüpfte Refideng in Halle betreffend, A. 1634, fol. 6A. 
, (50) Num. 166. Eiusd. colle&t. von des Rahts zu 
Halle Schuldwefen und Einkünften; auch andere Streis 
 tigfeiten-deffelben. fol: 3 Alph. (51) Num. 167. Eiusd. 
coll, von hallifchen und magbeburgifchen Schoͤppen⸗ 
- Fülen. fol. s Aph. (52) Num. 168. Aduerfaria Ti- 
maeana rerum Halenfium, cum aliarum, tum familia- 
rium. fol, 7Alph. (53) Num. 169. Eiusd. mifcellas 
nea Halenfia & Magdeburgica. fol. 7 Alph. (54) Num. 
170: Zufammengetragene. Eonftlia und Debuctioneg, 
Halte, Weiffenfeld und Magdeburg betreffend , von 
Timaͤo gefanimlet. fol. 4 Alph. (55) Num. 189. Go⸗ 
thaifche,, Weimarifche , Braunfchweigifche, Schaum 
burgifche Ordnungen, St. vom jüngern Joh. Timdus 
gefammlet, fol. 4 Alph. (56) Num. 207. Iuridica va⸗ 
ria: fol. drittehalb Alph. von Joh. Timaͤus geſammlet. 
(57) Rum. 209. Compilatio rerum-& libellorum fo- 
renfium, anni 1629 & fequentium, curis do. Timaci 
debira. fol. drittehalb Alph. (58 u. 59) Num. 28.1. 
219. lo. Timaei loci communes iuris publici & priua- 
ti; litt. A-P, cum fupplemente de falarlis. in 4, 16 X. 
2 Bände: (60) Rum. 220. Timaei forenſes libelli, 
confilia, aliaque iuridica compilata, fol.gAlph. (61) 
Num. 221. lo. Timaei fen. iuris refponfa & decifiones, 
in cauflis illuftrium,, collefta ex annis 150- 161°. fol. 
10 Alph. (62) Num 258. Bon Joh. Timdo geſamm⸗ 
lere Magdeburgifche und Hallifche Lands und Kreis⸗ 
Zags-lcta, fol. 4 Alph. (63) Num. 159. Epiftolae 
acceptae , & aduerfäria Jo. Timaci 1630 - 1635. quae _ 
zes Magdeburgenfes Hälenfesque explicant. fol. 6 M. 
(64) Rum. 260. Ingens volumen confiliorum & dedu- 
ctionum Jo. Tirmaei, argumenti ciuilis, feudatis; pu- 
| nn. | blici 
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blici & ecclefiaftici: imprimis vero res Magdeburgici 
archiepifcopatus explicantiim, &c. fol. 10 Alph (65) 
Num. 264. Mansfeldenlia, a Io, Timeo colle&a. fol, 
5 Alph. (66), um. 278. Io. Timaci colle£tanea Mer- 
Seburgenfia, & Numburgentia. fol. drittehelb Alph. 
(67)-Rum. 283. Militaria Saxonica & Imperialis, von ; 
1540+1590, von Joh. Tim. gefammlet.fol.drittehals. 
Alph. (68) Num. 348. Commentaria & ‚colletanea 
ad receflus imperii, & ordinariones camerales, ab a. 
1500-1600, colle&tore Timaeo. fol..6 Alph- - (69) 
Num. 351. Aduerfaria Timzeana,nebft vieler Kur⸗ und 
Sürften Schreiben, u. f f, fol. 3. Alph. (70) Rum. 
356. Saxonica, Altenburgenfia, Vinarienfia, Eifenacen- 
Jia, & varii receflus, an, 1629. 1645.cer.fol.7 Alph. 
Som Timdus gefammlet. (71) Num. 358. Joh. Ti⸗ 
mai Protokoll des niederfächfifchen Kreistages 1639. _ 
fol. 1. Alph._ (72) bis (84) Num. 366- 378. Io, Tis 
maei ampliflima colle&tanea de ſalarũs. 13 Bande, fol. 
(835) big (93) Num. 379-387. Eiusdem, colletanea 
de ſalariis reliqua. 9Bände. (94) bis (H)Num.402- _ 
‚ 404. do. Timaei milcellanea & epiftolae &e. 3 Bände, 
fol. (97) big (103). Num. 466.472. Protocolla Ha- 
lenfia a&torum iudieii cuiusdam. vom iüngern Job, 
Timäus. (104)Num. 473. Job. Geine. von Timsis 
protocollum, iſt oben unter feinem Namen. genennet, 
(105). Num.492. Volumennorabiliorum förmulaum _ 
caluum iuris, Jo. Timaeo feniore colletum.fol.& Alph. 
(106) Rum. 573-: Monumenta epifcoparus. Naumbur- 
gico - Zytzanı,, adminiftrartoribus Alexandre, ‚Augufto 
& Chriftiano, annis 1564-1591. fol. 10 Alph. (107) 
und (108) Num. 621.622. Io; Zimaei colle&anea yarii 
generis.2 Bäudein 4-34. |; (109) Num. 655. Deg 
Job. Timäus collettanea und ‚allerlei Deduktiones; 
fol. 5 Alph· (110) Num. 661. Irrungen mit Herzog 
Julio zu Braunfchmeig. fol. 2 Alph. - (171) Rum: 
721. Io. Timaei Collectanea, von Nefignirung oder 
uch Abfchaffung des Salz-Gräpen; von Salz Pfan⸗ 
ijen zu Halle; und der ſo genannten Muͤnzei zu Halle, 
Accedunt, variae epiſtolae ad Timacum datae in his. 
Hr —3* cauſ⸗ 


% 


‚dom verſtorbenen Gelehrteniter 539. 


eauſſis. fol. 2Alph. (112) Num. 722: Ziusdem colle- 


‚ &tanea, von des Salz⸗Graͤven⸗-⸗Amts⸗Prarogativen, item 


-- 


was er zu thun oder zulaffen verpflichten, und wie ſich 


das Amt durch einen Todesfall oder auch, fonften zu 


endigen pfleget. el anderthalb Alph. (113) Num. 
723. Eiusd. 'colle&t. de aſſeſſoribus iuris falinarü in 


‚ville Hallenfi, feu de fupremis magiftris fontium, Gute 


iahrs, Hackenborns, Meteris. fol. 24. (114) Rum.’ 
724. Eiusd, alia von des Salz⸗Graͤvens Wahl, Inftals: 
lation, &c. fol. drittehalb Alph. (115) Num 725. 
Jo. Timaei iunioris.protocollum. de anno 1645 geſtis. 
fol. 3 Alph. (116) Num 726 10. Timaei iuriftifche 
Collectanea. fol. (117) Num. 727. Catalogusſber im: 


einem ungenannten Archiv enthaltenen Urkunden, fol, 


2 Alph. (118): Nam. 728. Joh. Timaͤus von den in 
Dber- und. Nieder- Sachſen dlihen Sal;zwerken: 
erftes Buch, fol. 2. Alph. (119). Rum. 729. Joh. 
Timsi iun. Merfeburgifchen Hofrahts, Negitrunags 
Protokoll yon 1634: fol. 5 Alph. Eeo) Rum. 766. 
lo. Tımaei pars colletäneorum de falariis, 4. (121 


, Rum. 801. Æiusd. varia juris ciuilis & feudalis, ih 4. 


3 Apb.: - 


1720. Time (Adam), | | 
Iſt der oben (1725 Zahl) befchriebene Adam Timaͤus 


welcher fich auf einer. gedruckten Abhandlung, wie dorf: 


gemeldet ift, Time nennet. 
721. Tina. 
Unter dem Namen, der Biſchof von Tina, kommt 
untermeilen der roͤmiſchkatholiſche Friedensſtifter Chris 


ſtoph Roxas von Spinola (1668: Zahl) vor. 


a 


1722. Troias de Spinola. 


ME abermals derfelbige Chriftoph Horas u. f. w. 


(1668 Zahl). — 
1723. Tubero (Ludwig). 


= Ein Abt in Dalmatien, hat Commenrarios derem- 


Hein gekommen. 


poribus fuis, oder derebus in Pannonia geftis, gefchries 


ben, und fle find zu Sranffurt 1603 in 4 zum Vor⸗ 
ma. 


sie Hiſtoriſch / Eritiſche Nachrichten | 


= 7724. Tuckermann (Stephan)... 
‚Hat im vorigen Jahrhundert, Georgi Calixti hiſto- 
riam Tofephi (- 14 poffremorum capirum Genefeos ex- 
poſitionem literalem ‚herausgegeben. , 
N 1725. Tuͤlsner (Adam). 
Hundertfacher gut Schwediſcher Sieges ⸗ und Ehren⸗ 

Schild, aus Adam Tuͤlsners 100 lateiniſchen Epi⸗ 

grammatis uͤberſetzt von Ant: Franken. Leipz. in 4. um 

die Mitte des vorigen Jahrhunderts. N 

0. 1726. Tuͤntzel (Gabriel). / 

Aus Halle, ward: Magifter in der Weltweisheit, 
war 1605 Rector der Akademie zu Leipzig, wurde fer⸗ 
ner in beiden Rechten Doctor, darnach kurfuͤrſtl. ſaͤch⸗ 
ſiſcher Hof und Juſtitien⸗Raht, und endlich geheimer 

Raht. (Herr von Dreyhaupt in der Befchreib. des 
Saal Kreifes 2. Ch. 740...) Herr Kreyſig in der 
hiſtor Bibliothek von Oberfachfen, ı Th. 219 ©. 
nach der 2 Ausgabe, führe Tirgzels Bericht von dem - 

. Weimarifchen und Altenburgifayen Präcedenzftreit an, 
mit Welch. Boldafts Nandanmerfungen ‚als eine 
Handſchrift der Bibliothek des Gymnafti zu Bremen: 

* 1727. Tuichen (Arnold). 

Deſſelben Vitam St. Eliſabethae hat der Herr Juſtiz⸗ 
raht Scheidt zu Hannover aus der Handſchrift her⸗ 
auszugeben verſprochen. 

1728. Quinmann Karl) r 

Non dem Leben’diefesreformirten Predigerg zu Mibs 
delburg ſtehet nichts beftimmtes im A. G. 8; und von 
feinen Schriften ſtehet daſelbſt nur fo viel, daß er aus 
Weich. Leydekkers Papyren den 3 Tomum deſſen 
. Reipublicae Hebraeorum geſammlet, aber nicht heraus» - 
> gegeben habe, welches auch unter Melch. Leydekkern 

felbft gemeldet wird. Ich bemerfe‘2) daß er den Spi⸗ 

noza und deffelben Anhänger in feinee Schrift, Heil- 
lofe Gouweller der Vrygeeiten, fo 1715 wieder aufs, 
geleget worden ift, widerleget habe; auc 3) etwas 

‚ wider Marnum Booms welcher den. Namen Cor- 
Mantii Prudensii angenommen, gefchrieben, ——— 1 
Anhang 


* 
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Anhang wider den Arnold Geulinx beigefüget habe 
welchem er den Spinoſismus aufbuͤrdet. Les gel, 
Seit. 1715. 502 ©. &) Beginfel van Hemelwerck, 
beiiaende uyt Mengelzangen uytmenigerley uyrgele- 
fene geeitelyke en ftichrelycke Keurftoffe, tor Ziel- 
verluitiging op velerhande rymtrant en toonen, door 
‚ Karoius Tuinmann, Predikant te Middelburg, &eyden, 
1721,% 3) Fackeiderinederduytfe taale, ontsteken 
aaıı de Hebreeuwse, Grieckse, en Latynse fpraken, 
‚ als ook.de Duytse, uyt de overblyfsels der gryfe Aa- _ 

loudheyd, en die van latere euwen; Om de weet- 
gierige Vaderlanderen hunne moedertaale te leren ver- 
ftaan door opheldering van den oorfprongk en 'ware 
betekeningen van feer vele woördeu en fpreeckwyzen, 
oock woorden enfpreeckwyzen en t’oud en. nieuw 
vergelecken, door Carolus Tuynmann, Predikant te 
Middelburg.£eyden, 1722 in4. 6) Korte afſchetſing 
van de eyſſelykheden der Spinoſiſtiſche Vrygeeften, 
met eenige uyttrekfels uyt het Boek van ]. Raggeveen, 
genaemt val van’s Werelds Afgod &c, door-Car, Tuyn- 
mann &c. Rotterdam 1719, 8. a 


1729. Zulpius (Nikolaus).t. 
Sein feben , welches vor der fünften Auflage feiner 
Obferustionum, Leyden 1716 ftehet, hat van der 
Voort gefchrieben. | 3 


173% Tulſchak (Johann). 

Von deſſelben Slavoniſcher Ueberſetzung von 0 
bermanns Gebetbuche, f. Hrn. D. ©. ° Baumgar⸗ 
Nachrichten von merkwuͤrdigen Büchern, 18 

fu. , 

1731. Qungerlarius (Zohann).t. | 

Daß A. G. C. nennet diefen Mann blos einen 

‚ evangelifchen Prediger, welcher 1624 lebte. Aug 
Hrn. Küfters Lebensbefchr. zu Beideln 155 ©. ſie⸗ 
bet man, daß er aus Lenzen gebürtig geweſen, nach⸗ 

hends Prediger in der Neumarf geworben, und 160 

ei Paul Scherzens zu Sranffurt an der Oder gehn 

| un." tenen 
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gerien Streitſchrift de principiis afiorum humana- 
rum die Stelle eines Reſpondenten vertreten ‚habe. 
“1732. Tuppius (Laurentils).f« 
"Unter dieſes Rechtsberſtaͤndigen Schriften "fehlen 
King theſes de origine teftamentorum, Argent. 
1508. F J J a — 
1733. Turaminus (Alerander).T. 
Noch fehlen feine interprerationes iuris, Venet. apud 
Auntas, 1606, 4. — 
5 1734 Tureg (Juſt.) — 
Deſſelben Otia Hagana, diuerticula, ſeceſſus ſind 
im Haag 1668 in 8 gebrudte 2 
.> 0 7735. Turham (Jakob). 
“ - Ein Engeländer. eine Auslegung bed Hohen⸗ 
lieds Salomons ift teutfch überfeßt zu Leipsig 1695 
ing erfchienen © $ 
41736. Turinus (Andreas). 
Er lebte noch 1544. Bamb. Briefwechſel 1751, - 
08.2978. FR —— 
1737. Turnemann (Matthaͤus.. 
Zu feinen Schriften gehoͤret auch Medulla recen⸗ 
tierüm.dö&torum in Ep. Judae, Sranffurt 1625, 4 . 
1738. Turpin (Matthaͤus ). 
Hiftoire de Naples & de Sicile, par Masthieu Tur- 
Sin. Paris 1630, fol. 
".2..7739% Tuynmann (Karl). . 
Soo ſchreibt ſich auch obgedachter Cuinmann. (1728 


Zahl). J | 

1740. Urſin CBeniamin). 
In der Bibl. Brem. Clafs. IV, fafcic.6. p. 1091 ftehet, - 
‚er wäre um Anfang des J. 1721, über. 80 Jahrealt, 

geftorben. _ Seine Huldigungspredigten find nebſt 2 

andern Predigten zu Coͤln an der Spree 1694 iN4 ges 

druckt; feine Predigt bei Dem Geburtstage Friedr. III. 

Berlin 1695, 4; Leichenpredigt auf A. Brunfeniuß, 

über ı Kin. 19, 4. Berlin 1693, folio; desgleichen 
Bing. über Joh. 20, 19-31, Cöln an ber Spree —7— 
| / . folio;- 


— 
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"slis; auch 2 auf den Heren und die Frau von Ber⸗ 
ehem, über Hebr. 12, 1. und Pfalm 23, 4. 9. a. m. 
‚1741. Urin (Seorge).- - 
Bar Pfarrer der Dänifch- und Norwegiſchen Kirche 
zu London, und um 1756 Pfarrer zu Narhov anf der 
Inſel Laland. Um 1700 hat er differrariones. de ſcho- 
s & academiis Ebraeorum, und um. 1716 eine Probe. 
‚über den vierten Pfalm von einer. Dänifchen Umfchreis 
Kung über die ganze heilige Schrift herausgegeben. 
Leipz. gel. Zeit. 1716. 174 & | -. re 
1742: Urfin (Theodor Ehriftoph).t-  : 
Er war den 20 Horn. 1702 zu Tungenhaufen, img 
kurfuͤrſtl. fächf. Kreisamte Tennſtaͤdt, wo fein Vater 
Prediger geweſen, geboren, verlor feine Eltern fruͤh—⸗ 
zeitig, fam 1713 in die Schule nach Buttſtaͤdt, 1726 
anf die hohe Schule nach Jena, und legte fich wi 
verſchiedene Wiffenfchaften, fonderlich die Weltweis⸗ 
heit, wurde 1726 Magifter, mit einer Streitſchrift 
de vfu & abuſu ftudii philofophici, und lag Bafelbft 
6 jahre lang. Eollegia. m’. 1732 wurde er 
aufferordentlicher Lehrer der. Weltwweisheit zu Halle, 
und 1733 ordentlicher, nach Schneiders Tode,-hatte 
. aber weder zu Jena noch Halle viele Zuhoͤrer, daher 
er fich entfchloß, feit 1741, die Arzneifunde mit der 
Melttseisheit genauer zu verbinden, und fich des Si 
D. Junkers und D. Schulzenshefondern Unterrichtg 
bedienete, das übrige aber durch eigenen Fleiß erſetzete 
und darauf 1746 den 20 Det. den medicinifhtn Do⸗ 
ctorhut erlangete. Vom 12 Heumonats 1748 an 
war er Prorector, und ſtarb noch 1748 den 28 Wins 
termonats an einem hitigen Fieber. 1733 heirahtete 
er Arinen Elifaberh, geborne Fiſcherin, des haͤlliſchen 
e. und P. oh. Friedr. Beckers Witwe. Seine 
chriften find: 1) Diff, inaug. de vſu de abufü ſtu- 


dii philofophici, Ien. 1726, 2) de religione.narurali 


cultuque dei vere rationaliscommentatio breuis, Ien, 
1728. 3)Gedanfen vom philofophifchen Gefchmad, 
daſelbſt 1729, 8. 4) de fektaria & eclectica philofo- 

R Se ehandj 
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gie medicae, recenfuit & e forma tabularum in quae- 
i 


8. 18)An& cur podagra aegrum grauius exercens 


Viuis, Erafıni, Pantani, &e. Lipf. 1620, 8. 
0 1944 Weſener (Karl.) u 
Amtſchoͤſſer zu Leisnig, 1612 zu Halle geboren, ftir 
direte zu Beipgig, und hielt daſelbſt 1653. unter —— 


J 


ſein Bruder. 
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| Schwendendoͤrfetn eine difp. de transa&tionibus, \ 


Sein Vater Karl war Verwalter zu Gimriz. Hr. vor 
Dreyhaupt im Saalkreiſe 2.7466. | 
1745. Weſener (Kafpar Tilemann). 

.- Rafpar Wefeners, Worthalters zu Halle Sohn; 
bafelbft 1635 den 3 Brachmonats geboren , ward zu 
‚Strasburg mit einer Diff. inaug. de fide inftrumento- 
rum 1661 beider Rechten: Doctor, nachgehends zu 
Halle Rahtsmeiſter, und farb den 23 Maimon. 2: 
Ebendafelbft 746 S. Der folgende (1746 Zahl) ift 


1746., Weſener (Wolfgang Ehriftoph). 

Kaſpar Wefeners (1745 Zahl) Bruder, zu Halle 
den 29 Mai 1640 geboren, ftudirete zu Jena, wo er 
1678 Doctor in der Arzneimiffenfchaft wurde, mit der 
difl. inaug, de ordine & methodo cenfiderandi tra&an- 
‚dique parturientes. Rachgehends leiftete er lle 
huͤlfliche Hand in Krankheiten, ward Stabtp 8 
und war,in feinen Heilungen gluͤcklich und da uch 
berühmt. Merkwuͤrdig ift fonderlich die glüfliche Hei 
lung eines Bauerfnaben 1691, welcher ein Meffer 


— 


verfchluctet hatte; diefe beſchaeb er in folgender Ab» 


handlung: Der Haͤlliſche Mefferfchlucker, oder hifte- 
‚ria adolefcentis a cultro, quem improuide degluriue- 
. * abſceſſum feliciter — Halle KR Er 
iſt 1706 den 17 Heumon. verftorben. ſ. daſelbſt ı Th. 
646 ©: 2 Th. 746 S. = * 


1747. Weſſel (Zohann).t. 


Here Zauber im Beitrage ꝛc. 33 ©. bemerket G. ö 


Henr. Goetzii Commentationem de Joanne Welle 
 Lubecae 1719, 4. Man fehe auch des Hn.D. Dan. 

Berdes Introd. in hiſi. euangelii renouati &c. Tom, 
„‚ I. Groning. & Bremae 1753, 4. 


— 17 8. Wickram 9). — 
Oder — Wickram. Ki teutfcher Poet, 


welcher Albrechts. von Halberſtadt gereimte Ueberfes . 


. Kung Ovids, wiewol nicht gefchickt, ausgebeffert hat, 
De NS BE. ; 
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wodvon unter Albrechten ein mehreres vorgekommen 


Ix549 ſchrieb er. einen Brief an den. 


f 
——— 


Ci 512 Zahl). | 
— 1749. Wolder (Simon). 


Hat 1664 in 4 ein Bedenken, wie der Tuͤrke zu 


Maffer und zu Lande zu uͤberziehen ſey, herausgegeben. 
ı | 


* 1750. Zigerius (Eimeriche). 
Ein geborner Illyrier, war im. 16 Jahrhundert 


Schulmeiſter zu Tolna, kam um das Jahr 1544 
Stupbdirens halber nach Wittenberg, wo er ſich aber 


wegen Unpaͤßlichkeit kaum ein Jahr lang auf halten 
konnte, kehrete darauf in ſein Vaterland zuruͤck, pre⸗ 
digte zu Tolna , hernach anderswo, ward darnach nach 
eblebs, einer kleinen Stadt, prope Rubeum portum, 
Fr Webersmarch genannt, berufen, und ließ fich die 
Ausbreitung der Wahrheit fehr — ſeyn. Im 
lacius Alyri⸗ 
us, welchen dieſer mit folgender Aufſchrift heraͤus⸗ 
gab: Epiftola cuiusdam pii concionatoris ex Turcia 
ad M. Hiyr. mifla , qualisnam ftarus euangelii & ec- 
elefiarum ſub Turco fit indicans, cum praefatione I 
Iyriei, Magdeburg 1549 in 8, x Bogen. Er ift in dev 
Sortgefesten Sammlung ꝛc. 1738, 4, Beitrag, 383- 
387.8. wieder abgedruckt worden. 0. 
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Anhang = in 
von n Zufäßen und Anmerkungen zur 
den Bier Theilen des Erſten Bandes; 


und zum Erftenund Zweiten Theile. 
des Zweiten Bandes, .. 


— —— — — — —— 


Vorlaͤufige Anzeige etlicher Druckfeh 
ler des Erſten Theils des Zweiten 
Bandes. 


S. bedeutet die Seite, 3. bie Zeile. | 
. 10, 3. 2r. lie: de medicina & 


©: 

. 16.» 3.von ließ an. 

» 58. » 14.lied Bregor. 

»„ 63. » 35. Taca. lieg — | 

s 64. » 15. Ergebenheit. 1. Erhabenheit. — 

. 95.» 10, Bartolt. l. Bartoli. 

0.6 7. N I. Schriften. 

's 105. gegen Ende, | * Leporinus ingl. Quedlin⸗ | 
urgi 

s 106. 3 ‚20. 1. Gvedlinburgenfum: 

° 13T. 6. l. Magdalene. 


220. » 1l dlbdruck I, Ausdrud. 
F ⸗ ⸗15. l. Vater. 


Es folget der Anhang von Zuſahen m. 
Anmerkungen ſelbſt. 


Zum Erſten Bande. 
Zum Krften Theile des des Erſten Bandes. 


Zu 87. Eonftantinus IX, Porphyrogenneta Tat 
Merel. Anhang des ı Th. des 2 Banded. Don 
dem droben gemeldeten Verle iſt Toemus U, — | 


3 


t 


543 Anhang von Zufägen und. 
3 Alph. 14 8. fol. erſchienen, und in den Nowis Adkis 
Erud. feips. 1755. menf. Bebr. befchrieben worden. 


Zu 145. Gornicius (Luk.)t. 

Bon welchem auch im Anh. des 4 Th. des r Bandes. 
Bon diefed Staroften Bornicius oder@ornidi Hiftorie 
v. Polen unter Sigismunden u.Sigism. Auguften,auch 
deſſelben Gefpräch üßer die Wahl, die Freiheit, die 
Gefeße, und die Sitten der Polen, find Auszüge in 


dem deurnal litreraire de Pologne, contenant vn recit 
exacte des livres nouvellement publies dans ‘ce pais, . 


avec plufieurs remarques vriles & cürieufes, Tome I, 

in 8, zu Warfchau, deſſen Berfaffer der Herr Ge⸗ 
heimfchreiber Sriefe ift. 

| "Zu ,174. Horch (Heiniih). 

Er lebte, nach. verfchiedenen gehabten Schiffalen, 
1719 für fich zu Kirchheim in Heffen, nicht weit von 
Marburg, fudirete fleiſſſg, und ſchrieb. Aus Eſch⸗ 
wege in Heffen ift er gebürtig gewefen. Zu feinen 
Büchern. gehören noch feine: Inuilibilia dei, in rebus 
ab ipfo factis fata vıfıbilia contra Spinofam, cum con- 
fe&tario pacifico inter ell, viros Drieffenium & Wıtti- 
chium, & multiplici analogia naturae fpirirualis & cor- 
; poreae,tanquaın genuino theologiae hierog!yphicae 
fundamento; Nec non ichnographia Currus Gloriae 
Ezech. 1.& X,& Theattum Apocalypticum c, IV. V. & 
numerus beftiae Apoc. XIU. 18; denique Saron & 
Vallis Achor, hoc eſt, Palaeftina florens & deſolata 


— 


vt fedes eccleſiae chriſtianae priſtina, ſecundum Jef: - 


EXV, 8, & fatura olim in nouiſſimis iuxta Hof. U, 
6. 17. Authore Henrico Horcbio Efchwega - Haffo, 
‘ Marpurgi Cattorum 1719, 4. 15 B. Hiervon ſ. Bibl. 
Bremenf. Clafl. I. Fafc. 6 pag. 1191 fegg. Claff; III 
Faſc. 4.p.7a2 fegg. u 
Zu 186. Martiniere (Brujen la). 

und Anb. des 2 und 3Th.de8 1 Bandes, und des 

ı Sh. im 2 Bande, -f. Allgem. gel. Nachr. aus dem 


Reiche der Wiffenfchaften zum Hamb. Correſp. 1755. i 


. 24 St. mofelbft aus bem Jenrn. des Sgav. Novembre 


t 
) a a 


— 
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Er j =) 


= 8u187; Mauchard Burchard David). 7 


— 


Vergl. In. Schmerſahls zuwerlaͤſſ. Nacht. von. 


iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten, 2 Band.3&t. Man 


kann noch feine Orationes merken; a) de ſubtilitatibus 
anatomicis, magni in praxi inedico-chirurgica momen- 
ti; b) de excellentia er fragilitate domus noſtrae ter- 
reftris, vel folo pulmonum exemplo, occafione 2 Cor. 
V, 1; c) de euthanafia medica; d).de medicina ioco- _ 
feria; e) de naturalibus hortis penfilibus ; f) de obfer- 
uatis boranicis, chymicis, lee. in’ itinereper 
traltum er metallifodinas fyluae nigrae; g) de neote- 
ricis quibusdam thrafonibus medicis; h) de vino con- 
gelato, de bono femine et zizania, ad Marth. 125 
i) de fplendida medicorum, feruitute; k) de tempe- 
ftate fingulariter ferena calidaque totius femeftris aefti- 
ui ı646; 1) de varia brutorum armatura; m) de char- 
lataneria anatomica; n)In D. Tayloris merita famam+ 
que 32. in 4, 3750, darin er zeigen will, daß die 
J—— den Ritter Taylor zu viel erhoben 


| Zu 215. Otfried} 
Was C. von Safe in der Bibl. Brem. Claſſ. IT. 
fafc. 2. P.377, 378. vom Schilter, Staden, u. f. w. 
meldet, hat fich nad) der Zeit-geändert, wie aus 
reinem Berichte im erſten Bande erfehen werben 
ann. VIREN 


" fa) — 
—— * 


Zu 


— 


ES. auch den Anhang bei dem 2 Th. und 4 TE. 
des ı Bandes. Nah Schmerfahls zuverläfiigen 
Ylachtirhten von iingfiverftorbenen Gelehrten, 
3%. 3St. 541 u. folgg. S. folgen feine Schriften 
alſo: +) Difl. de auctotitate hiftoriae in probandis 
Auaeftionibus iuris et facti, Lipf,1709, 4. 2) Diff. 
de origine iuris Saxonici, unter Ehriftoph Schreiters 


Vortſitz, daſ 1710, 4.. Hierzu bat er nur die unter 
dem Terre ftehende Anmerkungen gemacht. 3) Di.’ 


inaug, de eo, quod in püis causlisimpium. eft,- Praef. 
‚Io, Ralth. Wernhero, Witt, 1710, 4. 4) Diff, de nor- 


ma tegum juftatum ab iniuitis‘difcernendarum, Lipf. 
‚711, 4. 5) Progr; inaug. de autoribus, qui iuris- 
prudentiam naturalem fcriptis fuis illuftrarunt, ibid, 
I7II, 4,. 6) Progr. de vicariarus Saxonici illuftribus 
nätälibus ex archi-marefchallatu, ib. 1712, 4. 7)Epi- 
ftöla de meritis Saxonum ſub aufpicis marchionum 
Mifniae in S. R. I, et domum Auftriacam, ib, 1713, 4. 
8) Inftitutiones iurisprudentiae naturalis, ib. 1714, 4. 


9) Progr. inaug. de origine et hiftoria profesfhionis de 


verborum fignificationefet regulis iuris, eiusdemque 
protefloribus in academia Lipfienfi, ibid. 1715, 4. 
15) Diff. de füccesfionibus in ferenisfima domo Guel- 
fiea vfitatis, ibid, 1716, 4. 11) Inftitutiones iuris 
publici‘, Diff. I. ibid. 1718, 4. Es findnicht mehrere 


gefolget. 12) Epiftola de iure S. R. G. imperii, ibid. 


1720, 8. 13) Diff. de pacis Osnabrugenfis obliga- 


tionevniuerſali, ibid. 1720, 4. 14) Diſſ. de aduo- - 


— 


 eatis er aduocatiis Germänicis, ibid. 1725, 4. Is) 


Dit. qua compendia principis ex iure Romano ad ha- 
bitum territoriorum Germanicorum relara exponun- 

tur, ibid. 1725, 4. 16) Regulae iuris priugri, quo 

vtimur, naturalis, Romani, canonici, patrii, in or- 
dinem diſpoſitae, erdöftrinae publicae aptarae, 1725, 4. 
17) Diff. de remisfione obligationis et ofhicii, ibid. 
1726, 4. 18) Diff. de veruftaris auxilio, rei publi- 
se, quoad immunitares a calleftis, non — 


Anmerkungen sum 1Ihedest Bandes. ss» 
ibid. 1726; 4. 19) Diff. de iurlbus ſubordinationis 


ibid. 1726, 4. 20) Diff. de vindieiis iurium rei pu- 
blicae et fifci in do&trina retorfionum ‚ ibid. 1726, 4% 


21) Diff. de crimine haeretificii, ibid. 1727, 4. 22): 


Diff. de,irenico Pauli et Vlpiani in L.25, D. de liber. 
legat. et L. 75. D. de legat, I, ibid, 1727;.4: 23)Spe» 
eimen iurisprudentiae conſultatoriae de fubhaftationi- 
bus, ibid, 1727, 4. 2.1) Diff.I, de locarione con« 
duttione, quae fir a princjpe, ibid. 1728, 4. die zwei⸗ 
ge ift zuruͤck geblieben. 25) Difl, de incorporationd 
allodũ in feudum regale, ibid. 1738, a. "26: Diſſ. 

de-crediroris hyporhecarii aequali iure in- bonis debi- 
‚toris generaliter.et fpecialiter öbligatis, ex L.2.(C. 
de pign. ib.1729, 4. 27) Progr. an cambium'in Sa- 
xonia poft quadriennium penitus extinguatur,‘' et a 
natura ſua recedat? ad $. 16. Append, O. P. S. R. ib: 


1731,.4. 2%) Diff. de mendacio, et in fpecie eo, 
quod in foro humano pünitur, ibid. 3732, 4.” 29) 


Progr. vtrum noua dignitas forum, quod antea eraty 
generale augeat, an abforbeat? ibid.. 1732 4. 30) 
Diff, de eo, quod legitima fit iuris ciuilis, et ſtatute 
plane tolli posſit, ibid. 1733, 4. 31) Diff. de ſtatu- 
torum Cygnenfium, et iuris Romanı ac Saxonici, dif- 
ferentiis, ibid. 1734 , 4, bei welcher er blog Vorſitzer 
gewefen. 32) Progr. inaug. de fuccefloris in re publi- 
ca, adminiftranda obligatione, ibid. 1734,°4. 33) 
Progt. de inualidis cautelis: arque claufulis,. ibid. 
: 1735» 4. 84) Progr. de: inferiis Romanorum, ibid, 
. 1735, fol... 35) Oratio parentalis, Mich, Henrico 


Gribnero ICto confummatisfimo, dicta, ib..1735, fol! - 


35) Progt.I. de iniquitate anni gratiae, ib. 1735.44 
37) Progr. IH. davon, ib..1733,'4. 38) Progr. de‘ 
purgatorio, quibusdam cafıbus tutiori eruendae veri- 
tatis in causlıs criminalibus , quam :tortura, remedio.: 
ibid. 1738, 4. 39) Progr...de :callidis nonnullorum 
artibus, aliorum famae. nocendi per laudes, ibid. 
1736, fol. 40): Progr. de.dubiis in iurisprudentia‘ 


occurrentibus , occaſione dubii .at;caufidico “moti: . 


vtrum minorennis aetas poſt completum primum er’ 
: vicefi- 


N 
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viceſimum annum definae, An adhuc additamentum 

Saxoniecum requiratur? ib. 1737, 4. 41) Prog. an 

recurfus a camera imperiali vel iudicio aulico imper, - 
ad caefaream, maieftatem, vel eriam ad comitia pa- 
eat? ibid, 3737, 4. 42) Progr. de vetuftisfimis ori- 
ginibus, fecundum ius Romanum, colle&tarum ex in- 
duftria ſubditorum indictarum, ibid. 1737, 4. 43) Di. 
de vindiciis manibus confertis fumendis ex lege XII 
tabularum, ibid. 1737, 4. Hiervon aber war Vers 


faffer der Nefpondent Adrian Deodat Steger. 44). 


Progr. Quousque contra legem fcriptam iudex in pof- 
fefforio fummariiffimo decernere quear? ib. 1738, 4. 
45) Progr. de erroribus ICtorum in fponfionum de- 
&irina, ib. 1738, 4. 46) Progr. de fapientia Roma- 


norum, in pecunia in cafum füccumbentiae a litigan- 


tibusideponenda, femirifice oftendente, ib. 1739, 4. 
47) Progr. de politiae er iurisdi&tionis terminis accu- 
. ratius ‚fcribendis, ibid. 1739, fol. 48) Progr. de 
compuro momenti, quo concurfus  creditorum in- 
eipit, ibid. 1739, 4. 49) Progr. Singularia quaedam 
'de_fecundarum nuptiarum poenis, ad reftituendum _ 
&.2 et 3. C. 46. Nou.22, ibid. 1739, 4. 50) Progr. 
Quousque nuptiae liberorum fine parentum au&tori- 
tate celebratae efleftus ciuiles matrimonii fortianrur? 
ibid. 1740, 4. 51) Progr. An in nomine paflius 
principis aduerfus credirorem currat praefcriptio? ib. 
1740, 4. 52) Progr. Vtrum coniugis’ portis ſtatuta- 


J ria ſecundum ſtatuta loci, in quo defunctus domici- 


laum habuit, an ad leges territorii, in’ quo ſita ſunt 
hona immobilia, horum irftuiru. aeftimanda fit? ibid. 
17405 4. %3) Progr. de limitibus iuris retorfionis in 
Saxonia, 'fecundum Conftit. Saxon. 38. P. 3. conſti- 
ruendis, ib. 1741, 4. 54) Progr. de iure reuerlionis, 
feu, retrogradationis, ibid. 1741, 4. $5) Progr. in 
memoriam faecularem auditorii Petrini ‚nouiter ex- 
ſtructi, vbi de illis ICtis agitur, qui Lipfiäe profece- 
zent, et in aliis academiis muneribus admoti funt, 
ibid. 1741, 4. 56) Progr. de transaftione, teftimen- 
ti non äanſpectis, etiam an causfis — 


ARE | . 


\ 


Anmerkungen zum 1Th. des 1 Bandes, 553 


S:R;E imtalida, ibid. 1742, fol. 57) Proge.l.ad: 
explicationem Conſtitut. Eletor. Saxon. 38, P. 3. ibid. 
1742, 4. 58) Progr. II. explicationi Conſtitut. Ele- 
&tor.. Saxon. 38. P.3. inferuiens, ibid. 1742, 4. 59), 
Progr.; Digniratem et officium ICti in tolerantia con- 
fiftere, ibid. 1743, 4. 60) Difl. de bellolegumcon- - 
tra leges, rerorfione ementita, metuendo, ib. 1743, 4. — 
61) Progr. III. de vero fenfu Conftirur, Ele&, Saxön, 
38. P. 3. ib. 1743, 4. 62) Diff. de ritu pignorum ca- 
piendorum in. re publica Romana, ibid. 1743, 4. Der. 
Derfaffer war. der Reſpondent Chriffian Wilhelm 
Kiüftner. 63) Progr. de interpretatione vitimarum: 
voluntgrum, per praefumtiones et coniefturas, ib. 
1744, 4. 64)Progr. IV, ad Conftit. ele&tor. Saxon, 38. 
P.3. ibid. 1744, 4. 65) Progr. V, ebendavon, ibid,; 
1745, 4. 66) Progr. de vſufructu viduis,. legibus; 
Germanorum, adfignato, praecipue feibzucht er Leib⸗ 
geding, ib. 1745 , fol. 67) Progr. VL ad Conttit. etc. 
ibid. 1745, 4. 68) Diſſ. ad L. Fabiam de plagiariis,- 
ibid. 1745, 4. Berfaffer war der Reſpondent Herr 
‚Chriftian Erdmann Deyling. 69) Progr. in quo pro- 
batur, vtiliratem verum er vnicum efle principium: 
. Juris naturalis, ibid, 1746, 4. 70) Diff, principiumr 
cognofcendi iufti et aegui, verum, euidens, .adaequa- 
tum, ex vtilitate defcendere fiftens , ib. 1746, 4. 71): 
Diff. de fuperuita f. fuprauita, ibid. 1746, 4.- 72). 
Progr, VIL. ad Conftit. etc. 1747, 4. 73) Progr. An. 
pluralitas votorum etiam in illis negotüs locum ha- 
beat, in quibus membra vniuerlitatis tanguam vnum, 
'corpus.confideräntur, ib. 1747, 4. 74) Progr.de farali- 
probationis ‚offerendae peremtorio, ib, 1747, 4. 75) 
Progr. Vnde nomen theoriae et praxeos ortum fir ä 
ibid, 1747, 4. 76) Progt. de iure exigendi cenſus 
emigrandi. ib. 1748, 4. 77) Progr. de generofi et 
generoliratis tituio, viris equeftribus infigniter et me- 
sitis tributo, ibid, 1748 , fol. 78) Progr. quo cafu. 
ius retorfionis ‚et derratus Conſtitut. Saxon. Elect. 38. 
P. 3, praemittatur, ib. 1748, 4. 79) Progr. de alterp; 
detrustienis fundamento in; rerorlionum —— ‚ib. 
2 | O o 19 
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749, 4. . 86) Progr. von der Michtigfeit der peinli⸗ 
. hen Rechtsgelehrfamfeit, ift zu Hrn. Ludwig Salonıo , - 
difp. inaug. de 'homicidio cafuali auf 4 ®. in 4 ge 
druckt. 81) Epiftolae ad Io. Meurfum feriptae, notis 
hiftoricis-illuftrarae. 82) Einige Reden, welche in den. 
Reden groffer und vornehmer Herzen ſtehen. 
Zu 238. Salvini (Salvino). J 
Von welchem auch im Anhange des 3 und 4 Th: 
im LBande zu leſen if. Die Sociera Colomkaria iſt 
1725 zu Florenz geftifter worden, und befam den Na⸗ 
. men daher, weil man das oberfte Zinimer des Wohns, 
hauſes des Pazzi, two die Zuſammenkunft der Mite 
glieder war, aus Echerz colombaio oder Taubenhaus” 
nennete. Des Salvini gedritchte Sachen find im ITh. 
des L Bandes. angezeiget; fonjt giebt Herr Schmer-⸗ 
ſahl in den iuͤngſtverſt. Gel. 2.9. 3 St. auf der 4406 
442 Seife davon ein ordentlich Verzeichnis; weil er 
aber auch dasienige, was feutfch hätte gegeberi wer- 
ben follen, auf italiänifch ausdruͤcket, der melfchen 
Sprache aber nicht iederman fundig ift: fo wird die 
fen Umftande auf folgende Weife abgeholfen werden 
fönnen. 1) Vita del Conte Lorenzo Magalostei , ift 
in den 13 Theil oder Tomum des Giormale de? Letre- 
rati, di Venezia, eingerücet worden. 2) Fafti Con- 
folıri dell’ Academia Fiorentina 1717. Hieran arbeis 
gete er feit 1710, und liefere damit die Gefchichfe dic 
fer Afademie von 1541 an: ? 3) Vita dı Francefco' 
Redi, e di altri Paftori Arcadi. 4) Orazione in morte 
di Giov, Gaſtone, Granduca di Tofcana , welche er in 
der Academia della Crufca gehalten, 1738. 5) Vita 
di Lazaro Benedetto Migliorucci, ım 37 Tomo dee 
Giornale de’ Lerterari di Venezia. 6) Vira del Cano- 
nico Vihcenzio' Duransi di.S. Croce, im ı Theile des 
Odeporicb des Dock. Lami. 7) Vita del Eanonico 
Leonardo Dati, ftehet in der 1743 gu Slovenz heraus» 
getretenen Ausgabe der Lertere des Dati. $) Prefa- 
zione, oder Vorrede, zur Ueberſetzung der Inni di 
Prudenzo del Mozzi. 9) Eine italiänifche Vorrede 
zum 3 Bande der Difcurfi des Anton Maria Salvini. 
» „4 / . | — ur 19) 
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> 10) Sonetti, 1750. 11) Vita di Monlignor Lodovico 
Marselli, Vefcovo di Chiufi„ welche Schrift Manni 
dem 13 Tomo de Si von 1743-einderleibet hat. 
12) Vita di Mefler Gentile Buondelmonsi, Canonico 
Fiorentino , iff auch von befagten Manni im 14 To« 
mo de’ Sigilli, 1743, —— worden. 13) Vi⸗ 
ta del Cardinal Niccolo Ardingbelli, ſtehet in. deg 
Lami Tom. I. der Moria ecclefiaflica Fiorentina, 14) 
‚ Vita del Cärdinal Antonio Cafini, Sanefe, findet ſich 
ebendafelbft im t Theile. 15) Vita del Cardinale ĩa- 
copo Lahfredini; Diefe -Schrift hat Herr Lami im 
einen Auszug gebracht, in Tateinifcher Eprache vor« 
getragen, und in den 2 Tomum der Memorabilium; 
. dtalorum Eruditorum gefeßet. : 16) Vita’ di Iacopa. 
Mannelli „.Canonico Fiorentino ; hat Hr. Manni dem 
14 Tomo. de''Sigilli, 1744, einderleibet. 17) Hat 
er Negri Hiflorie degli Scrittori ‚Fiarentini verbeſſert P 
‚welche Yerbefferungen aber noch nicht gedruckt finds. 
Don diefem Julius Negri kann man etwas in denz 
A. ©. L. antreffen. 1%) Er mwolte auch feines Brus 
der3 Anton Maria Salvini Leben befchreiben, es kam 
aber nicht zu Stande. Etwas weniges von diefent 
Nanne findet man im Y.®.X. _ 19) Sammlete ex 
son allen Cauonicis der florentinifchen Hauptkirche 
die Nachrichten, und übergab diefelbigen fur; por fein. 
nem Abſterben dem Kapitel daſelbſt. — 
Zu 246. Werenfels (Samuel). 
Vergl. Anh. bei dem 3 Th. des ı Bandes. Ce 
tar Peter Werenfelfens, Prof. und Pred. zu Bafel, 
Sohn, auch Mitglied der Engelländifchen Geſellſchaft 
zur, Hortpflanzung oder Ausbreitung des Glaubens, 
und der Derlinifchen der Wilfenfchaiten. Zu Baſei 
- war er 1657 den ı Märgen geboren, wurde 1677 
Diener dee göttlichen Worte, . 1684 Lehrer der Vers 
nunftwiſſenſchaft, 1685 der griecifchen Sprache, 1687: 
der, Beredtfamfeit, 1696 ber Gotteggelehreheit. Unter 
feinen Schriften ft auch Mitra Aaronis capiti impofira, 
Dafel 1709, 4. In der Bnfelifchen — feinen 
kleinern Werke ſtehen unter andern; Diff, de adora- 
' 993 — tion⸗ 
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tione hoftiae; de Naamane Syro ab hypocrifi vindica- 
to; Obf. in loca Ser. S. Matth.V, 3. 6,20. XVI, 18. 
XXI, 8.9. 10. Marc, IX, 49. so. Luc. XVI,g, Ioh, 
XiIl, 8.9. 10. XX, 17. Ad. XXI, 5. ‚Rom. VI, 23, 
XII, 20. Hebr. XJl, 15. lac. V, ı4. Diff, de ſtyjo 
feriptorum N. Tʒ ‘De fcopo do&oris in academia S, 
litetas docentis; Aduerfüs carnalem ſecuritatem; Co- 
girariones generales de ratione vniendi ecclefjas pro- 
teftantes, quae vulgo Lürheranarum et. Reformara- 
rum nominibas diſtingui folent; De controuerfüs 
theologicis rite traßtandis; Vita Io. Iacobi Buxtorfii. 

„f. Bibl. Brem. Clafl. 2. falc.2. p.gogfgg. 


Sum Zweiten Teile des Krffen Bandes. 


38314. Denner (Zakob..t. 
S. auch den Anhang des 3 Th, des 1 Banded. 
Die zweite hochteutſche Auflage feiner Poftille-fam 
1751 heraus, und dag vorgefeßte Leben ift aus den 
Freien Urtheilen von 1746 genommen. Auf Reifen 
ift er nach Spanien, Portugal, Italien, Archangel, 
Moskau, gegangen. Er wurde 1684 den 29 Herbfts 
monats Bermahner bei der Mennoniftifchen Gemein» 
de in Hamburg und Altona, verfahe hernach dieſes 
Amt zu Luͤbeck, Danzig, wieder zu Altona, Friedrich⸗ 
ftadt, und abermals zu Altona. eine .Poftille fam 
erſt Holländifch heraus, und wurde darauf ins hoch» 
teutfche gebracht, unter dem Titel: Einfältige und 
chriſtliche Betrachtungen über die iaͤhrlichen und heilis 
gen Evangelia zc. 1730, 4. Die neue Ausgabe heif 
ſet: Chriſtlich und erbauliche Betrachtungen über die 
Sonn- und Feſttags⸗Evangelia u.f.f. 1751 in 4, 84. 
14B. : Wider die. erftere, fchrieb Hr. Erdmann Neu⸗ 
 meifter Anmerfungen, Syamb. 1731, 8. Auch kam 
1706 an dag Licht: Daniel Severin Schulzens wol⸗ 
gemeinte Warnung vor ber Gemeinfchaft des Gottede 
ienftes der Mennoniften, Hamb. in 8, die er nache 
gehende wider Dennern vertheidigte. Cchmerfahls 
— | | zu · 
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‚suverl. Ylachr. von iuͤngſtverſtotb. Bel. 2 Band. 
3St. 567. u. 8358 — h — — 
Zu 317. Doehler (Johann George). 

In des Hrn. Direct. Jauptmanns zu Gera latei⸗ 
niſcher Leichenſchrift auf. Doͤhlers nachgelaſſene Wit 
we, 1754, kommen ſeine, und ſeiner Witwe, Annen 
Marien gebornen Mauſin von Frankfurt am Main, 

Lebensumſtaͤnde vor. — ee 
‚Bu 366. Haverkamp (Sigebert). 
Als er gu Leiden Lefer der griechifchen Sprache 
wurde, hielt er eine Nede am bed Heumonats 1720, 


worinnen er unterfuchte: Verum maius fibi decus 


güaeliuerint Graeci bellica laude et viltoriarum glo-' 


ria, an inuentione artium, ftudiis liberalibus er elo-'! 


quentia. Diefe Rede ift auch gedruckt worden. 
Zu 397. Macenas (Caius Cilnius). . 


Def. auch den: Anh. des 3 Theil im ı Bande, 


und des ı Th. im 2 Bande. Im 39 St. der Neuen 
Bibliothe® ſuchet jemand darzuthun, daß Maͤcenas 


ein Trunfenbold geweſen, wider Meibomen und 


Eenni. — * | 
Zu 444. Pauli (Hermann Reinhold), 
Weil einige die Schrift, DenPzettel u. f. f. unter 


feinen. Schriften nicht anführen, will ich, dem Leſex 


davon noch mehrere Verficherung zu geben, den Zi» 


"tel woeitläuftiger hier mitteilen: Denfgettel, wie vor, 


allerlei Menfchen, fo befonders vor die jugend, zu 


fieter Erinnerung an ihren Schöpfer. Erldfer und 


Syeiligmacher; morinnen ı) sum Grunde gelegt eine 
Detrachtung und Zueignung über die Sprüche Salo⸗ 
mons Eccl.ı2, ı, 2) befondere Betrachtungen Über 


die Pflichten gegen unfern Eridfer und Heiligmacher 


angeftellts 3) Lebensregeln zu guter Anführung ber 
Jugend gegeben werben: zu gemeiner Erbauung ent» 
worfen und ang Licht gegeben von Hermann Reinhold 


auli, Dienern des Evangeli Chriſti zu Braun 


chweig. Bremen 1721, 12, 5 Bogen. | 
» ] 
Oo 3 erg au 


7: BW 458 Sachſe Danied.ti! > -  , 
Jak. le Kong bat in der.Libliarh. S. S. 675 biefen - 
Mann aus Irrtum als einen Incherifchen Gotteggee 
lehrten angegeben. ſ. Bib/, Brem. Claſſ V. Fafe. 4. 
‚ P:734. Seine Geheimnid-Bredigten hat Chriftian 
Friedel (1572 Zahl) mir einer Vorrede von ſeinem Le⸗ 
ben wieder herausgegeben. : Geine Mutter war Bri⸗ 
gitte Schulzin, des Mich. Schulze oder Prätorius, 
Diakons zu Torgan, und hernach Predigers zu Kreuz⸗ 
berg in Thüringen, Tochter. Er hat auch zu Zerbft 
ſtudiret. Nach Frankfurt an der Oder gieng.er 1616, 
and noch) 1616 nach Marburg, mo er 1617 Magifter: 


. „ward, begab fich hernach nach Heidelberg , hielt fich 


nachgehenbs zu Goͤrliz und Frankfurt an der Oder auf, 


reiſete 1621 als Hofmeifter nach Leiden, fam 1624 


wieder ins Anhaltifche, ward Prediger zu Neipzig und 
Meilendorf, 1927 Hofprebiger zu Deffau, ‚und kam 
1632 ald Dberpfarrer und Superintendent nach Co⸗ 
then, wo er 1669 den 9. Brachmonats ſtarb. Zu 
Zerbft bat er unter Marf. Sriedr. Wendelinen diſſ. 
de dei effentia, sertheidiget. Seine erfte Ehefrau 
Klifaberh, Tochter des Joh. Urſinus, eines Prof. 
zu Zerbft, farb ihm noch zu Reipzig ab, und zwar 
- ander Pet; die andere, Anne, war George Schu« 
. manns, Fürftl. Anh. Rammer +» Sefretärs. Tochter. 
Der eine Sohn, Chriftian, ward Prediger im. Coͤth⸗ 
niſchen, und ftarb 1652; der andere, “Johatın, ward 
zu Coͤthen Superintendent, und wird fürzlich im A. 
‚&.%. angeführet. - # 
Zu 493. Waldſchmidt (Johann Wilhelm). 
Er hat auch vitam Conradi, D. Eliſabethae a con- 
fesfonibas, zu Marburg herausgegeben; (Bibl. Drem. 
Clafl. 3. faſeeg. p. 950.) auch eine Schrift de iure Iu- 
.  daeorum inter, Chriftianos, viuentium., und Brovvers 
antiquitates Fuldenfes vermehret herausgeben wollen. 
eBibl. Brem. Claſſ. 2. falc. 2» P. 373-374) 12 0 
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Zu. 500. Zepper Philipp). F. s 
Don welchem Edthnifchen Burgermeifter umſtaͤnd⸗ 
fich im Anh. zum 4Th. des It Bandes, E.727 u. f. 
‚gehandelt wird. Wenn dafelbft a. d. 728 ©: Tillen- 
“berg fichet, fo lefe man Dillenburg. Indeſſen habe 
ich, doch auch in verfchiedenen alten Schriften gefun« 
den, daß der Name des Orts Dillenburg auch Tils 
lenberg und Tillenburg, wie auch Dillenberg, 'ge« . 
ſchrieben werde. Der Herr Landſyndikus Sriedrich 
> Daniel Cläpius , welcher S.730 als ein noch leben» 
der angeführet wird, ift 1754 im Senner verftorben, 
lebte aber noch, als ich -folcheg fchrieb, denn meine 
Vorrede zum 4 Th. des ı Bandes ift vom 6.Zage des 
Chriſtmonats 1753. Hiernach muß man fid) in ähne 
Aichen Sallen richten, und urtheilen, weil dag gefchries 
- “bene nicht allezeit fo fehleunig gedruckt, und daste 
„bengziel derer noch lebenden mir nicht eher bekannt iſt, 
als big fie geftorben find. - AL; 


Zum Deitten Theile des Erften Bandes, 


9*F Zu 613. Paget (Thomas). 
War Anfangs zu Blakeley, bei Manceſter in En⸗ 
gelland, Prediger, wurde 1639 den 27 Wintermo⸗ 
nats als engellaͤndiſcher Prediger nach Amfterdam bes 
rufen, gieng aber 1646 den 29 Aug. wieder zuruͤck, 
nach Salop. bibl. Brem. Claſſ. 2. fafc. 1. p. 208. 

Zu 649. Solier (Johann Baptiſta du). 
| Unter andern ftehet feine diſſ. chronol. de parriar- 
chis Alexandrinis, und Vita Raymundi. Zulli , in ven 
Adis Sandorum T. V. Iunii. Merke noch: Martyro» 
logium Yfsardi Monachi, hac'noua editione ad excu- 
fa exemplaria XIV, ad codices MSS. integros XVU, 
atque alios ferme 50 collarum, ab additamentis ex=- 
ypurgatum, 'caftigatum, atque quotidianis obferuatio- 
nihus illuftratum ‚opera erftudio Jo. Bape. Sollerit, Soc, 
Jefu Theologi.-Antwerp. Ti fol, 4 Yiph. 12809. 
ET a 64 
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f. Iournal des Sgavans 1716. AS. Erud. Lat. Lipf. 1715. 
Nouemb. 


Zu 662. Strefo (Clemens). F. 
Nach der Biblioth. Bremesf. Claſſ. J. fafc, 1. p. 579 
u. ſefſt deſſelben Bruder Jakob Streſo Prediger an 
einer hollaͤndiſchen Kirche in Aniſterdam geweſen, und 
1708 Todes verblichen; er ſelbſt aber, Clemens 
Streſo, aus der Sraffchaft Meurs gebürtig, und 
1655 geboren gemwefen. Anfänglich hat er daB Pre⸗ 
digtamt zu Nepeln verfehen, bis 1699, in welchem 
Sabre er, den 5 Weinmonatstag, nach Amfterdam 
an die teutfche reformirte Kirche gefommen, und den 
31 Jenners 1718 geftorben if. Sein Sohn Zacha> 
rias Jakob Strefo war damals ſchon ing vierte Jahr 
Prediger, und zwar (ibid. Clafl. V. fafc. 3. pag. 542.) 
u Meppeln. Sieſer hat ben Abdruck von feines Vaters 
Betrachtungen über den Brief an die Römer, welches 
Buch im A: ©. L mweggelaffen ift, beforget, und mit 
einer Vorrede verfehen. Die Auffchrift lautet: Me- 
‚ditatien of Bedenkingen over den Sendbrief van Pau- 
lus aan de Romeinen, ' waarin het oogmerck des Apo- 
ftels uyt deflelfs redeneringen, en de kragt der 
Spreeckwyzen is’ nagedagr, en in het ligt gefteld 
dodr Clemans Strefo, etc. Amfterd. 1721, 4. 811 Geis 
ten. Die Meditationes in veramque Petri apoftoli 
epiſtolam catholicam, per quas verborum vim et con- 
nexionem, apoftoli fcopum et menrem, demonftrare _ 
et pleniflime explicare quaeſiuit Clemens Strefo, find 
zu Amſterdam 1717 in-4 gedruckt; und die Meditaer- 
fien of Bedenkingen over de zendbrief aen de Hebreem, 
Amſterb. 1714 , 4 , 696 Seiten. Und dergleichen hat. 
er auch über die Briefe an dis Theſſalonicher, und 
am die Colofler, verfertigte. | 
Zu 685. Trigland (Zakob), 
Er war zuerft Schrer ded Worte Gottes zu Har⸗ 
iem , und fam ale boßändifcher Prediger 1661 den 
17 Heumonats nach Amſterdam, wo er am Bir 
ne J 5E.. er . 


i Gr WU N 


% 
4 


Anmerkungen gum IV Th.des 1 Bandes, sr 


termon. 1664 entſchlief. Bibl. Brem. Clafl. 2. fafc. 1. 
pıg. 203. | 


Zu 686. Trigland (Jakob). 
. Diefer,, ein Water des vorigen, verfahe dag Pre⸗ 
. bigtamt zu Stolfwyf, kam aber 1610 als hollaͤndi⸗ 
ſcher Prediger nach Amſterdam, und 1634 als Pros 
feffor der geiftlichen Wiffenfchaft nach Feiden, wo er 
1654 ben ıı Aprilmonats zur Ruhe eingieng. Bibl. 
Brem. Claff.. II. fafo.ı. p.200.: — | 


Zum Vierten Theile des Erften Bandes. 





% 


Zu 80 1. Bauer (Ehriftian Friedrich), 


ſiehe auch. Anh. zum I TH. ded 2 Bandes; und 
Hrn. M. Elias Friedr. Schmerfahls neue Yiach- 
richten von iängftverftogbenen Gelehrten 5&t. 


Zu 831. Beaufobre (Iſaak von). t. 


Von demſelben liefeet man auch im 3 Bande bes 
wolgerahtenen Werks: Bibliorböque hiſtorique et cri- 
fique de Poitou, contenant les vies des ſqavans de 
cette province, depuis je troifieme fiecle jusqu’'& 
prefent: vne notice de leurs ouvrages avec des ob- 
feruations pour en juger: la fuite hiftorique et chros 
nologique des comtes hereditaires et celles des ev&« 
ques de Poitiers deptis-S. Ne&taire: par Mr. Dreux 
de Radier, Avocat au Parlement, Paris 1754, in ra. 
Und abermals ftehet im 5 Bande oder Theile dieſes 
Werks eine noch wichtigere Lebensbeſchreibung, als 
die vorige des Hadier felhft, die aus ber Bibliorbegue 
Germanique genommen war; lettere bat Falconet 
ben Radier von dem Sohne des Beanfobre in Ber 
fin Berka. 
| | ’ D v 5 . Pe — — — | , gu 


s62 Anhang bon Zufägen und 
| Zu 906. Cheyne. 
“Unter feinen Schriften find die Philofophical prin- 


‚eiples of, natural religion, containing the elements 


of natural philofonhy:and the proofs.for natur reli- 


ion ariſing from them, by George Cheyne M. D. and, 
R R. S. £onden 1705 in 8, so2 Seiten. Eigentlich 
mar er ein fchottländifcher Arzt, fonft auch ein Mite 
glied der engelländifchen Geſellſchaft der Wiffinfchafr 
‚ ten. Gedachtes Werf-ließ er 1715 mieder auflegen, 

‚und vermehrete es mit dem andern Theile; feine Ge— 
danfen find aber etwas allgumathematifh. Zu Paris 
fam 1755.in ı2 heraus: L’Art de conferver la find 
des perfonnes valetudinaires, et de leur prolonger 
la vie, traduit du latin. de Mr. Cheyne, avec des 


remarques interefläintes, et vn abrege des proprie= 


tes des alimens ranges fuivant I’ erdre alphabe- 
tique. J 
Zu 907. Cohauſen (Johann Heinrich . 


Gr war von Hildesheim, der Arzneiwiſſenſchaft 
Doctor, und um 1717 biſchoͤfl. Münfterifcher Amts⸗ 


Arkt der Aemter Horftmar und Ahaus, zu Verden. 


Eine ‚feiner. Schriften ift von mir droben angezeigte 
> worden.  Sonft hat man von ihm mehr Schriften ; 
fie’ beiffen 5. &. 2) Neo- Thea, oder neuangerichtete 
medicinifche Theetafel, auf welcher fürtrefliche fo eine 
- fältig als fünftlich zufammengefegte, theild aus ein⸗ 
beimifchen theils-.ausländifchen ‚Kräutern und. Ges 
wächfen :beftehende Kräuter: Thee den Liebhabern der 


Geſundheit und langen Lebens aufgetragen und praͤ⸗ 


fentivet. werden, Osnabruͤg 1716, und 1728. Hein⸗ 
rich Brafper brachte diefe Abhandlung ins hollaͤndi⸗ 
ſche. 3) .Dif: ſatyrica phylico-medico-moralis de 
Pica Nafı , fiue rabaci fternuratorii inoderno abufu. et 
noxa. Amfterd. um das J. 1716. 4) Decas tenta- 
minum phyſico · medicorum, Frankf. 1699. 5) Ben» 
themorene oder Veſchreibung des —— 
— run⸗ 


⸗ 


— 
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Brunnens, auf Verlangen des Grafen von Bentheim.’ 


(6) Mauidleum gloriaes politico- punegyricum, in 
quo ptincipis: chriftiano«-politici idea in glorioſae 


memoriae principe Frederic# :Chriftiano ,. Monaft.. 


Epifcopo 60x ſiſtitur. (7) Pacis laetae praeludium, 
in quo de praefenti Europae fato ex arte iconangra-. 


phico-fymbolica capiuntur auguria etc. Burgoſtein- 


furti. (9) Kurzer Unterricht von der iegt hin und. ' 


wieder einteiffenden rohten und. weiffen Ruhr. (9) 


Kurzer Bericht von dem giftig⸗ anſteckenden 


Haupt⸗ und Fleck⸗Fieber. (10) Osfilegium hiſto- 
sico-phyficum ad Nunningii ſepulchretum Weſtphal. 
(11) Lumen nouum phofphoro addirum, er perſpica⸗ 
cibus ac cenforiis aeui noftri oculis expofitum, fiue 
Exerciratio de caufla lucis in. phofphoris tam natu- 
ralibus quam artificialibus , exarata ad -prouocationem 
academiae Burdegalentis in Gallia. (12) Helmon-: 
tius. ecftaticus, fiue vera medicaminum ppteftas ab, 
Felmontio fomniante indicata, nunc reuifa a vigi« 


lante Io Henr,. Cohaufen, M. D. id eft, tractatus, 


totius ſophiatriae promus condus, continens duas 
diatribas, quarum ‚prima viſionem ecſtaticam Hel- 
montii hactenus a nemine detectam aperit; altera 
ſuper praecipuas eius ſenſationes chymicas nouas ra- 


tasque reflectiones proponit: accedit- pro ſupple- 


mento ſenſationis vltimae de aquina forma Pontica, 


quae elementa diſſoluit, feu liquore igni-aqueo Al- 
caheſtino Schediafma curiofum, (13) 1754 kamen 


heraus: Commercũ litterarii curioſi diſſertationes 
epiftolicae Pyladis et Oreſtis, i. e. Iod. Herm. Nun: 
ningii et lo, Henr, Gohauſten, litterarum amoebaea- 


“zum Tomus III, zu Sranffurt am Main, in welchen 
18 Briefen von der verfchiedentlich geſtalten Figur 


* 


S 
. 


des Kreuzes auf Münzen und -in.den Wapen; von. 
ber Frage: ob Eifen in ein cdlereg Metall verwan⸗ 
belt werden inne? und von andern Dingen achane: 


beit wird. Bei diefen Briefen befindet fich des Cos 


hauſen difl, de fede plantarum anomala et miro in 


fundos 


— 


‚64 Anhang don Zuſaͤtzen und 


fundo⸗ peregrinos tranſitu; und deſſelben Conſpe· 

- &us ſciagraphicus teflaceorum. Die obgebachte 
Schrift de pica nafı iſt teutſch, 1720 zu Leipzig, mie, 
ber Auffchrift:- Satyrifche Gedanken von der Sehn- ' 

— der Naſe nach Schnupftabat ; ; herausge—⸗ 
kommen. 


"Zu 913. Ennichel; von Enenkel; -Yohann). Tr 
Bon bemfelben hat auch neulichſt Herr Franz Con- 
ftantin Florian von Khauz in feinem Verfuche eis 
ner Geſchichte der ®efterreichifchenBelehrten gehan⸗ 
‚belt. ar ift 1754, in 8 zu keipꝛig auf: 208. ges: 


| druckt rden. 


J— 992. Swift (Jonathan). 


WVergl. Anh. am ı und 2 Theile dieſes 2 Bandes. 
Sieher — auch die franzoͤſiſche Ueberſetzung: Le 
Conte du Tonneau, contenant tour ce, que les arts 
et les ſciences ont de plus ſublime et de plus myfte- 
rieux, avec plufieurs autres pieces tres cnrieufes, 
par le fameux Dr. Svvift, traduit de l' Anglois, à la 
Haye, 1721, 12, 2 heile, der eine von 16, der 
andere von. 19 Togen. Diefe Schrift fam auch 1721" 
in 12 zu Dublin unter dem Titel heraus: Les trois 
. Iuftaucorps, Conte bleu, 'tir€ de I’ Anglois du re- 
verend M. Jonathan Syvifr, Miniftte de Peglife An- 
glicane, Docteur en Theologie et Doyen de la Ca- 
«hedrale de 5. Pasrice de Dublin, avec les trois An- 
neaux, nouvelle tirde de Bocace. Won den Anmer⸗ 
kungen über des Mylord Orrery Briefe vom Swift 
f. des Herrn Abts —— loarnal Etranger, den 
Monat Jenner, Parid Son. Swifts verfchier 
‚dene bisher ing Geutfihe och nicht überfegte Schtifr 
— ſind 1754 oder 1755 ing zu DRM: — et⸗ 
enen. 
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Zum Zweiten Bande: 
Zum Erſten Theile des Zweiten Bandes. 





® Zu 1005. Agricola Rudolpil.t. + +. 
T. von. Safe hat in ber Biblioch. Brem. Claff. V. 
fafc. 4. p.765 und 766 bie Frage aufgetworfen : wes⸗ 
wegen diefer Mann Rudolphus a Ziloha genennet 
werde? wie an einem gewiſſen Drte (f. dafelbft 7-9.&:) 

efchiehet; und muhtmaffet, es mochte mit Sinn» 
pielung auf den Serufalemifehen Brunnen oder Dvell 
Siloha gefchehen feyn, teil Agricola viel im hebräi« 
ſchen gethan hatte. Allein, Eilhard Folkarth Jar, 
kenroth in ber epiflola ad Theodor. Hafaeum, in Bi- 
bliotb. Bremenf. Clafl.6, fafc.3. p. 539 543 zeiget den 
Urfprung folcher Benennung ganz anderfi. Rudolph 
Agricola, fonft Zuesman ‚genannt, hatte ‚folchen 
Deinamen # Ziloba oder a Siloha von einem uralten 
und berühmten Klofter, welches aber vorlängft un« 
tergegangen ift, Namens Silomonniken, oder Syl⸗ 
monniten, oder Silo, im Embzigerlande, unter 
den Amte Emden, eine halbe Stunde von dem Dorfe 
Weſterhuiſen, darin anfänglich Benedictiner-Nonnen, 
und von 1444 an Auguftiner-Mönche gewohnet Has 
ben. In diefem Klofter mag Audolph Agricola 
etliche jahre gelebet, und den Beinamen davon bes 
fommen haben; mie benn wenigftens auſſer Streit 
ift , daß fein Bruder Johann Agricola, oder Zues: 
man, in diefer Gegend in Anfehen geftanden , indern 
er von: 1485 an der Gräfin Theda, Ulrichs des ers 
ften, Grafen von Oftfriesliand, Gemahlin, Geheime 
fchreiber, nachgehens Naht; und von 1489 an bis 
1507 allgemeiner Kandrichter gemefen ift. In einem 
alten Kaufbriefe von 1569 wird daffelbige Klofter 
Sylo uno Silo genemmet, und in einer andern alten 

Handfihrift von 1654 heiſſet es Sylmonniken. 
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— ET ar 

Zu 1008. Mpinus Profper). +, 

Seine Libri VI de praeſagienda vita et-morte 
aegrotantium, cum praefatione Hermanni Boerhäate, 
find von neuem herausgefommen, und zwar, iuxta 
editionem alteram Leidenſem, cuius textum recen- 
ſuit, paſſim emendauit, #ıppleuit, citata Hippocra= 
tis loca accurauit, Hieron. Dau. Gaubrüs, M. D. er 
Ch. L. cum capitum et. rerum duplici indice; Fran» ‘ 
eof. et Lipf. in officina Fleilcheriane, :MDCCLIV. 
in | are: Veteran 
"5 BuTorg. Ansgarius.t. > 
Vergl. Bibl. Brem. Claſſ.6. fafe.2. p:262, u f. wies _ 
wol daſelbſt nichts befonders fichee.  : ° _ ° 


—W Zu 1027. Bouma (Gellius de). N 
Er fan der Ruard Acronius nicht ſeyn, wie ich droben 


| Halb und Halb gemuhtmaffet habe. Denn Gellius 5a 


a 


ber, de Bouma, war and Leeuwarden, und zucrft 


- ‚Prediger zu Selfum im Sriegländifchen, nachhero 
7536 zu Norden, und von 1538 an zu Emden, wo 
‚er din Zr Maimonats 1564 verfiorben ift.. Ems 


mius nennet ihn virum doctrina et animi magniru- 
dine egregium, ſ. T. von Safen, in der Anmerkung | 
zur Bibl. Brem. Claſſ. 6. fafc. 1. p. 157. (welcher auch 
des Gabhema Verhaal vnn Leewvvarden, 374 S. und 
af. Iſebrand Sarkenroths Emdſcle Herderflaff 4 ©. 
anziehet.) An einem dafelbft eingedruckten. Briefe 


an Albert Jardemburgen zu Bremen, welcher 1553 


zu Emden gefchrieben worden, ftchen diefe Worte 
&:157. 158: „Te aut (es wird autem heiffen folfen) 
„libenter hic vidiffem nunt fi id fidri vIlo modo po- 
„tuifler: vt tecum de Gellii, fratris noftri catechiſmo 
„coram egiffem. Vt enim verum fatear nollem il- 
„um editum: reperi namque in illo'quaedim quae 


Amihi (fi exeat) ferenda, disfimulandaque non erunt.. 


„Statueram itaque tecum de impedienda eins editione 
* tecum 


— 
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tecum agere. Er nunc optarim illum ad tempus falten 
„ſupprimi ſi fieri poſſet. Et eſto vriam imprimi coeperit, 
„et tu efficere vllo modo queas vt editio interrumpa- 

“ „tur, ‚oro.te da operam, quantum potes vrid fiat. 
„Nos facile fumptum fi qui jam eſt fafrus perfolue- 

„mus modo fciamus quantus fit:- Et vr ocyus edirio 
„interrumpatur , facies nobis rem multo gratisfimam 
„et ecclefis noftris valde vtilem. Sed haec tibi ſoli. 

"Der ungenannte Berfaffer dieſes Bricfes war Johann 
von Laſtoo. ui 


Zu 1085. Honert (Taco Hajo van den) ; ı 
Ein vieles von feinen Streitigkeiten mit ven 
Drieffen ftehet Bibl. Breim. Claſſ. 2. tafc.2. p, 359fgg., 
und falc.6. Pp.IOgIfegg. Keine Nede, mit welcher 

„er die Lehrftelle in den iuͤdiſchen Altertümern zu Lei⸗· 
den den 5 Decemb. 1721 antrat, ift gedruckt wor⸗ 
den, und handelt de neceſſaria ad re&te interpreran- 
dam fcripruram facram antiquitatum hebraicarum 
cognitione. | | 


Zu 1093, Hugueninus (David). 
Die folgende Nachricht aus der Bibl, Brem, Claſſ, 
7» fılc. 5. p. 903.994 ‚und aus den Alifcell. Duisbur-. 
gönfus, ift merfwürdig. David Zuguentn war 
aus Neufchatell gebüreig, ward zuerft syeldprediger ber’ 
ben hollaͤndiſchen Fusvoͤlkern, nicht lange darauf 
Prediger bei der franzöfifchen Gemeinde zu Wefel, 
ferner Brofeffor der Morgenländifchen Sprachen zu 
Duisburg, und 1699 ebendaſelbſt Lehrer der Gottes⸗ 
gelehrtheit. Seine Schriften find: 1) Sermo inau- 
guralis über Sefa. XLIX, 23, welche er bei der Ueber⸗ 
nahme, des letzten Amtes gehalten, und herausge— 
geben; 2) Elementa Jinguae hebraicae; 3) Chriftia- 
ntıs ratiocinans; 4) Diff. theologica de dei primae 
. eauflae concurfu cum fecundis, iftarum libertate fal- j 
na, Duisb. 1689; 5) Diſſ. metaphylise = theol. de, 


"s6g Aunhang von Zufägenumd 
Acy® vniuerfäli, ibid. 1702; 6) Hebdomades ad 
eollegii Brauniani exercitium difpuratorium. Im %. 
1702 trat er vonder reformirten Kirche zur päbftlis‘ 
ehen über, und; gab 7) Catholicae religionis ‚verira- 
tem, Colon. Agripp. 1703 , in 8, heraus, darinnen 
er die Urfachen feiner Nenderung zu zeigen fich bemü- 
hete. Allein Zulfius übernahm die MWiederlegung 
derfelbigen Schrift, und ftellete Pfeudocatholicae re- 
igionis inanirarem oppofhtam praetenfae eius veritatä 
in elencho Dauidis Auguenini, apoftatae' famelici , zw 
Duisburg 1704 in 8, von 2 Alph. 6 B. ang Licht, 
welche die Wirfung hatte, daß Zuguenin ernftlich 
darauf bedacht war, in den Schosg der reformirten 
Kirche wieder aufgenommen zu werden. Sein Ver⸗ 
langen eroͤfnete er den Heidelbergifchen Gottesgelehr⸗ 
ten, und diefe bemüheten fich ihn wieder eine Stelle 
verfchaffen; unterdeffen aber gieng er mit Tode ab. 
Beil er aus der Stelle im sd Mof. XVIIL, 15 des 
Pabſtes Unfehen befeftigen wolte, und den wunderli⸗ 
chen Saß behauptete, der Pabft wäre der dafelbft ver⸗ 
heiffene groffe Prophet: miderlegte ihn Theodor von 
Safe in feiner. difl. de magno propheta, ad Deut, 
XVI, ı5, Marburg 1704 in 4. Beiläufig wird im 
4:8: £. unter Th. von Zaſe dieſes Abtrünnigen ge 
dacht, man nennek ihn aber unrichtig dafelbft David 


. 


Zugenium, denn er heiffet Zugueninus. | 
Zu 1119, Leporinus (Ehrift. Polykarp). 


Die lateiniſche Schrift feiner Frau Tochter, bie, 
broben vorgefommen , hat man nun auch teutfch; . 
fie Heiffet: D. Dorotheen Ehriftianen Erxlebin afar 
demiſche Abhandlung von der gar zu gefchwinden. 
und angenehmen , aber deswegen aoͤfters unſichern 
Heilung der Krankheiten, mit einem Anhange einiger 
Beilagen, welche ſich auf die Promotion der Frau 
Verfaſſerin beſiehen. Kalle 1755, 8. 
Zr / Ä | Zu | 


! 
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Bu 1155. Otto (Johann Heinrih).t. 
Daß er eigentlicher- Otho genennet werde, iſt ſchon 


von mir erinnert worden. Mit feiner hiftoria de&o- 


rum mifchnicorum hat ſich die Begebenheit ereignet, 
daß iemand darin das Leben feines Vaters, welcher in 


Meiſſen Prediger gemefen, hat fuchen wollen, f. 


Reinmanns Einleit.gur hift. lie, 141 S. Bon feinem 
eben fagt dag Allgemeine &el. Lericon: ein in der 
rabbinifchen Literatur wol erfahrner' Schweizer 
von Bern, lebte um 1670; und weiter nichts. Sich 
finde aber / daß fchon in der Bibl, Bremenf:Ciafl, 6, 
falc, 2. num. 6, p. 291-297 eine gute Nachricht von 
diefem Manne gefunden werde: die von dem Herrn 
Johann George Altmann herrühret, und überfchries 
ben ift: Vitae Fatorumgüe Johannis Henrici Othonis 


‚fuccin&ta delineatio, Hieraus wollen wir ihn näher 


Tennen lernen. Er war 1651 den 15 Xprils ju Bern 
geboren, und brachte feine Jugendiahre in dem —— 
chen Thun bei feinem Anverwannten Johann Holzern 
in ward darauf 1664 zu Bern zu den öffentlichen 

orlefungen zugelaffen,, und legte fich juerft haupts 
fachlich auf die Sprachen, . infonderheit auf die 
hebräifche; wendete fich biernächft zur Weltweisheit, 
und legte in derſelben ſchon 1668 eine Öffentliche Pros 


be ab, indem er unter David. Albins, damaligen 


Lehrers der Weltweisheit zu Bern, Vorſitze, de 
Em ygeigeneerle, f. irtiſione, diſputirete. Im J. 
1669 begab er ſich nach Lauſanne, blieb daſelbſt 9 
Monate lang, und hielt unter dem MWeltweifen und 
Öottesgelehrten George Molitor eine Streitfchrift de 
angelis. Bon dannen zog er nach Genf, vermeilere 

e, trieb fonderlich dag hebräie 
(che, legte fich auf.die franzefifche Sprache; und, dar 
mit ihm auch das Iateinifche geläufig bleiben mochte, 


ſchrieb er verfchiedene lateinifche Neden, die er auch 


öffentlich vortrug —— er nach Frank— 


reich. 


* 
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reich, beſuchte vornehmlich die hohe Schule zu Sau- 
meur, wo er den berühmten Gauſſen hörete. Nach 
den er fich auch binmen einigen Monaten zu Orleans 


and Paris aufgehalten, und mit vielen Gelehrten des . - 


Fanntfchaft erlangee hatte; wie er denn infonderheit 
auch zu Paris, bei. Gelegenheit einer herausgegebenen 
- Schrift, von einigen Lehrern ber Sorbonne erſuchet 
wurde, den Propheten Jeſaias aus der Grundſprache 
zu überfegen und den Nachdruck der Worte zu zeigen ; 
fo fchifte er nach) Engelland, weil er Oxford gerne fee 
ben molte. zZ" Drford hielt er fich ein voͤlliges Jahr 
auf, gieng täglich in die Bibkothef, und fuchte die 
darinne befindliche rabbinifche Schriften mie groſſem 
Fleiffe auf, aus welchem Sleiffe, auffer dem Vorraht 
u feinem rabbinifchen Worterbuche, auch feine Schrift 
de do&toribus mifchnicis entftunde, welche zuerft zu 
Drford aus der Preffe Fam, nachher mit Relands 
Anmerfungen vermehret zu Amfterdam 1699 in 8 ere 
fehien, und nach der Zeit in Wolfs Bibliochesam 
ebraeam gefeßet worden if. Damit er zu. Orford des 
fto leichter Zutrit zum Bücherfchage haben machte, 
wohnete ex bei dem Vorſteher deffelbigen, dent beruͤhm⸗ 
‚ ten Hyde, im Haufe. Bon Oxford aus ſchrieb er 
unter andern einen Brief an den berühmten Johann 
CLightfoot. Im April 1673 fam er wieder in fein 
Daterland, und. weil bald hernach der Lehrftul in der 
Weltweisheit aufder Laufannifchen hohen Schule les 
dig ward, ernenneten ihn die Vorſteher des Bernie 
' fchen gemeinen Weſens einhellig zu dieſem Amte, wel⸗ 
ches er über y Jahre mit groͤſtem Sleife verwaltete, 
wie feine herausgegebene, und noch mehr feine unge 
druckte philofophifche Schriften zum Beweistum dies 
nen. Auch heirahtete er 1673 Ratbarinen, Johann 
Friedrich Ryhiners, damaligen Amtmanng zu Bran⸗ 
dig, hernach zu Trachſelwald, und letztlich Rahts⸗ 
herrn zu Bern, aͤlteſte Tochter, welche er 45 Jahre 
jur Ehegenoſſin gehabt, und mis ihr 5 — 
5 


\ 
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3 Töchter gezeuget hat, die auch bei feinem Tode noch 
ſaͤmtlich im Leben waren; wie denn fein aͤlteſter Sohn 


ſein Nachfolger in dem letzt von ihm gefuͤhrten Pre⸗ 


digtamte wurde, und der zweite unter den zweihun⸗ 
dert Männern des Bernifchen freien gemeinen We⸗ 
ge war. 1674 gab er fein Lexicon Rabbinicum uns 

die Preffe, welchem Maflechet Schekalim mit er, 
laͤuternden Anmerfungen vorgefeßet ift; und bei feis 
nem Abfterben hinterließ cr Bermehrungen zu dieſem 
Werke. 1676 den 24 Aprils difputirete.er zu Bern 






zu Grhaltung des Lehramts in der hebrälfchen Spra⸗ 


che und Sittenlehre: aber Rodolph Rodolphi wurde 
ihm durch die Mehrheit der Stimmen vorgezogen. 
1682 den 5 Aug. warb er Pfarrer yu Ruegsau, und 
1696 ben 28 Chriftmon. zu Höchftetten: denn fine 
geringe-defoldung zu Lauſanne war Schuld, daß er 


[ 


auf das Land ziehen mufte, welches fonft micht würde 


gefchehen feyn. Man trug ihm abermals an, zur Ere 
haltung des Bernifchen Diakonats Probefchriften 
heraus zu geben: folches zu thun weigerte er fich zwar 
nicht, doch hatte er nicht Luft, dieſes Amt zu befleiden- 


1713 rühtete ihn der Schlag, und ließ ein Stammeln 


‚ ber Zunge und eine Lähmung im Arme zurück; und 
ob es fich gleich mit feiner Zunge befferte, fo fam doch 


von folcher Zeit an ein, auszehrendes Weſen in feinen. 


ganzen Korper, dabei aber fein Gemuͤht munter blieb, 
und vom Studiren nicht abließ. _ Gegen feines Le« 
bens Ende befiel ihn eine Schlaffucht, und erenefchlief 
endlich den 16 Heumonats 1719. Auffer feinen fittlie 
chen Tugenden ‚ befaß er ein mit groffer Arbeitfamfeit 
vereinbartes herrliches Gedächtnis , daher er auch im 


den Gefchichten und Sprachen fo viel gethan hat; wien, 


‚wel er noch weiter gefommen ſeyn würde, wo ihn 
nicht fein Pfarramt und der Mangel an verfchiedenen 


Huͤlfsmitteln daran gehindert hätten. Er hielt einen 


flarfen Brieftvechfel mit den Gelehrten in und. auffıe 
der Schweiz; bei feinen Predigtamte aber Fonntei ier 


\ Bp2_ denfeis 


r 
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| denſelben nicht mehr ſo abwarten, auſſer daß er ihn 
"mit Johann Baptift Orten zu Zur 


ich. fortfeßte. Er 
hinterließ viele Handfchriften, aber die wenigſten wa⸗ 
ren zu Stande gebraht. inter denen aber, an 
welche er die legte Hand geleget hatte, waren merf- 
würdig: 1) Lexicon theologico- practicum, in drei 
Bänden in Bogengröfe; 2) Hiftoria litterarid, 
in 2 Bänden in4; 3) Tabellae hiftoricae, an der 
Zahl 85: 4) Supplemenrum lexiei rabbinici, woran 
er auf Kelands Antrieb gearbeitet hatte: 5) Aduer- 
uerfaria cirea vet. Hebr. dogmata, rıtus, & ftaruta, 
nach alphabetifcher Ordnung; 6). Tractatus Maimo- 
nidis Aegypt. de Rege & Bellis, in linguam latinam 


translatus; 7) Rabbinorum formulae loquendi ele- 
. gahtiores; 8) Collectanea hiftorica, zur Bernifchen 


Kirchenhifterie. 


Zu 1197. Rihmann. 
Vergl. Anh. des 2 Th. ded 2 Bandes, Im III To: 
mo der Nouorum Cowimentariorum Academiae Scientia- 
sam Imperialis Petropolitanae ad ann. 1750 & 1751, 


Petersburg 1753, ftehen in der phyfichemathematifchen 


Abtheilung 7) Hichmanns Berfuche vom Dveckfilber, 
welches eher, als viele andere leichtere flüffige Körper, 
die Wärme annimmt, aber auch eher wiederum verlies 
ret, davon er hier handelt; 2) deflen Gedanfen von 


‚. der Verhältnig der Wärme und der Dichtigfeit der 
‚ Sonnen ftrahlen gegen eben diefelben, wann fie durch 
das Brennglas gebrochen werden, | 


Zu 1213, Storch, oder Pelargus (Jo⸗ 
| hann). es 


Vergl. Schmerfahls neue Nachrichten von iungſt⸗ 


verſt. Selehrten, 5 Stuͤck. 


zZum 


— 
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Zum Zweiten Theile des Sweiten Ban- 
ru des. 


k 





Zu 1266. Aaddaulah Ben Camunah. 
Die Worte in den Annalikus Academiae Iuliarfind:. 


 Occhfione dara per Pofellum, qui falſo credirus eſt 


auctor libri de trıbus impoftoribus, nouam obferua- . 
tionem de fcriptore eiusdem libri protulit praefes. rn 
euit enim, nec Poflellum, qui nefarium traftarum Vil- 
lanouani, ‚hoc eft Mich. Serueri de tribus prophetis . 
ipfe damnauerit, Libro Concerdiae Alcorani & Euan- 
geliftarum p. 72, fcriptorem efle libri, nec Perrum 


Pomponatium, nec Bernbardum Ochinum, nec Petrum 


Aret num, nec Ioannem Boccacium, neque alium quem- 
quam exiis, qui ad hanc diem habiti\ ſunt auctores, 


fed Afadanlam, filium Camunae, Mohammedanum, 


% 


qui volumen compofuit, quatuor libris diftindtum, in | 
quorum I.de prophetia generatim exponit, II. de Mo- 
fe huiusque lege, IIL de Chrifto itemque eius lege, 
IV. de Mohammede & eius alcorano: inſcripſitque 
volumen Explicationem, fiue Euacuationem Quae- 
ftionum (Tankih Alabhat). Porro libro fecundo & 
tertio annotationes quasdam breues adiecit Alhafanms, 
filius Abrabami cognomento Ben Mahrumae,, Tcriptor 
Chriftianus valde erudirüs, gti reuincit obiecta & ca- 


‚Jumnias a fcriptore Mohammedano in religionem Chri- 


ftianam congeftas, & religienem ftrenue vindicat, at- 
gumenta & ratiunculas aduerfärii nauiter retundit, er- 
rores diligenter aperit. Exemplar extat penes nos, 
inquit Abrabamus Echellenfis indice auftorum, quem. 
Eutychio Alexandrino vindieato fubiecit num, 35. At- 


= que idem loco eod. num. ı2, Anonymus, inquit, . 
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tor Mohammedıanus, tractatum, fiue epiftolam’edidie 
de tribus prophetis, &c, Und Gerbelot wie ebendas 
ſelbſt angeführet wird, fagt in der Bibliorheque Oriens- 
-Bale p.85ı: Tankih alabhath fi albahath an. almelal 
altbalath (Solutimquaeftionum, quae moueri poflunt 
circa tres religiones) Difputes fur les trois ſectes, 
où religions,.& favoır la juifve, la chretienne, & la ” 
mujiulmanne. Titre d’un livre compofe par Azz’ Ak | 
doulat Saad Ben Manfour, plus connu. fous le nom. 
d’ Zbn Camounab, oü Kemouneb Alaboudi. Cet au- 
teur eroit Juif, & il defend autant, qu’il peut, fareli- 
gion, qu'il prefere aux deux autres. Jerigiab, dofteur 
Muſulman, a fait vne reponfe a ce livre & a intirule 
fon vuvrage; Noboud khathfith aliaheud, comme 5a 
diroir: L’enlevement, oü Netroyement des balaycres du 
- vergl. den ber. Hn. Pratjen im Theologen, 1755, 
TSE - i 


J 
I 


Zau r1272. Balbis (Joh. de.t. 


Die Nachrichten, welche der um die gelehrte Welt 
böchftverdiente Herr P. Michael Richey in dem Adio- 
eico Hamburgenf, nach der neuern Ausgabe von 1755 
in gr. 8, von diefem Manne, und deffen Carbolico, ges 
mein gemacht hat, find würdig, daß das hauptſaͤch⸗ 
lichfte daraus hier mirgetheilet werde. Unter den 4 
‚Anhängen deffelben nur neulichft zu Hamburg erfchies: 
nenen Werkes, ift eg der vierte, welcher von der 449 = 
480 Seite von Ioannis Ianuenfis Catholico, und deflen 
unterfchiedlichen Ausgaben ‚handel. Johannes 
Januenſis var ein italiänifcher Geiftlicher des Domi⸗ 
nifaner:oder Prediger-Ordeng,- und lebte im 13 Jahr⸗ 
hundert, ohngefehr bis in das 1298ſte Jahr. Sein 
groͤſſes Vermögen foll er vor angetretenem Moͤnchs⸗ 
fiande den Armen ausgetheilet haben. Sein eigentlis. 
cher Gefchlechtsname war Johannes Balbus, R 


- 
2 
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8 | Die I a | 
De Balbis. Artig ift eg, daß er.in der Bibliotheca 


Gefneri Simlero - Frifiana Baldus gefchrieben, ia dar 
felbft von ihm, unter 4 Namen, als von 4 Perfonen, 
gehandelt wird, welches, nebſt mehreren von andern 
von ihm begangenen Srrtümern ſchon Herr D. Diec- 
mann bemerfet hat. Man kann noch O venſteden 


de patrüs iljefir. viror. p. 307, und ben Cornel & 


Beughem/ beifügen, ber ihn in feinen incunabulis ty- 


pograpbiae p. 24 richtig benennet;-aber a.d.77 S. mit 


Tacobo Ianuenſi, ſonſt de Vorsgine genannt , zufammen 


fchmelzet; und ihm daher auch die Legendam Sancio- 


sum zueignet. Vielleicht iſt er durch den Caſimir 


Oudin verfuͤhret worden, welcher im Supplemgde Seript. 


Eeclef. p. 561 meinet, daß, weil in den Hañdſchriften 
fich nur 2. Ianuenſu gefchrieben gefunden, aus dem I. 
bald Jacobus, bald loannes, und alfo aus einem Mans 


ne2 gemacht worden wären ;. welchen Irrtum aber 
Baxyle Did. voc. Balbus ſchon widerleget hat: Weil 


er aber in Genua zu Haufe gehdrete, fo wurde ihm 


— 


der Zuname Januenfis, ober de Ianua, der gewoͤhnlich⸗ 


ſte. Balbus ſelbſt meinet, Janus, in der Bedeutung 


der Stadt Genua, bedeute ein Eingang ode: Pfor⸗ 
se: und daher kommt der Irrtum des de 


ıfenewve, dee 
in -feinen origines frangoifes den Namen Joannisde la- 


aua oͤfters durch Team de la Porse uͤberſetzt. Man 


- findet son diefem Manne und feinen Chriften Nach⸗ 
‚ richten bei Baylen angez. Orts, in Jak. Uxvetifs 


und; af. Echards Scriptoribus ardinis Praedicato- 
rum T. 1. p, 462, und J. A. Sabricens Bibl. lat. me- 
dias & infimae aetatis Vol. I. p.4437. Sein Wörter 


buch nennet er Catholicon, weil darin orthographia s 
profodia, grammatica, rhetorica, und etymologia, als 


| H Theile, begriffen ſind. Das fünfte ifk dag Voca- 
bularium felbft, und fünfmal gröffer, als alle übrie 
gen, und flarret von barbarifchen Wortern und als 


bernen Ableitungen. Doch mochte er zu damaligen” 


finſtern Zeiten ein groſſes Licht vorſtellen. Daß ihm 


{ P 4 (ce 
| { 
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aber Bayle, dag A. G. L., und Joh. Ad. Weber in 
ber Binleit. in Die Zift. der lat. Sprache S. 352 eis 
ne aroffe Erfahrung im griechifchen und lateinifchen 
zufchreiben, daß ift zu viel: denn er bekennet ſelbſt 
im ı Kap. daß er dag griechifche. nicht gut verffünde, 
und das Buch bezeuget «8 in den vielen Schnigern, 
\ f. Io. Cunr, Diererici Graeciam exulantem, lo. Zwin- 
geri Orat. de barbarie fuperiorum aliquot faeculorum, 
orta ex fupina linguae Graecae ignoratione, Ad. Re- 
chenbergii Exercitat. de ineptiis clericorum rom. Iitte- - 
rariis. So foll diadema von; dya, zwei, und demens, 
i. e. tollens; Apocrypha von ao und #giaıs, herges 
leitet wernden. Dennoch blieb das Huch in groſſem 
Anfehen, wurde oft abgefchrieben, von andern ausge⸗ 
fehrichen, bald vermehret bald verfürzet, oft gedruckt, 
und war der Grosvater aller Schultröfter, fo lange 
die Zeit der Unmiffenheit blieb. In unfern Zeiten he 
bet man dag Carholicon, ohnerachtet es oft gedruckt iſt, 
als eine Seltenheit auf. Chr. Daum epiſt. ad Keine- 
Aum p. 254 geftehet, er habe es nie gefehen. Dlaus 
Borrich mag e8 nicht recht gefannt haben, indem er 
er zwar vom Carkolico urtheilet, aber doch bald darauf 
ſaget, daß er Joanne de lanua übergehen wolle, ⸗p- 
pend. ad analedia de Lexicis lat, & graec. p. 42. Mich. 
Maittaire in annalibus sypogr. T. I. führet nur drei 
Ausgaben an, Der Jealiäner Angelicug Aprofius- 
bibliorh, Aprof. edit. Wolf. führet nur 2.an, . Eine 
ſchoͤne Nachricht von diefem Buche giebt Joh. .Diers 
mann im Specimine Gloſſarii MS, Rabani Mauri p. 3. 
: feg. und aus ihm Sabricius VolIU, biblierb, las. pı 
679 ſeq. auch Hr. Joh. Vogt im Caral, biſt. erit. li» 
bror. ver, Hr. P. Richey hat die vollſtaͤndigſte Nach⸗ 


‚ richt davon zuſammen gefragen, bie man big daher hat. 


Daß ſchon 1456 zu Venedig dag Cathalicon gedruckt 
> fen; wie Borrich horgiebt, iſt unerfindlich, weil da⸗ 
mals die Schriftgiefferei aufferhalb Mainz noch nicht 
befannt war, auch fein vor 1461 in Venedig ige 
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tes Buch aufzumeifen if. Borrich vermenget auch 
ben Papias mitdem Johannes de Janus, indem 
er ienem, ber im eilften Jahrhundert gelebet, bad Ca- 

‚ tholicon zueignet, und doch faget, er en 1286 damit 
fertig geworden; welches Hr. D. Walch bifl. crit. 
ling.\lat. cap. 5:$, 4 wiberholet. Die gedruckte Aus⸗ 
Haben folgen in diefer Ordnung: (D Die Ausgabe, - 
wozu Johann Buttenberg in Mainz, kurz vor dem ' 
Jahre 1450, Anftalt gemacht. Joh. Trithem Chrom. 

‚ Hirfaue. ſchreibt: Imprimis igirur charafteribus lirte- 
rarum in tabulis ligneis per ordinem fcriptis, formis- 
que compofitis, Vocabularium, Catholicun nuncupa- 
tum imprefferunt: &c. Daß nun bag gange Catholicon 
auf diefe Weife gedruckt fen, daran zmeifelt Köhler 
nicht, und Marchand nimmt es dem Orlandintübel, 
daß er in feiner Origine della Stampa nur von etlichen 

Blättern, die von diefem Merfe gedruckt worden, res 
bet: allein, gr. P. Richey erreget wichtige Zweifel 
wegen diefer vermeintlichen erſten Ausgabe, a. d.455+ 
458 ©. und ift der. Meinung, daß (II) die Ausgabe _ 

zu Mainz von 1460 bie erfte, und unter allen, nach 

erfundener Schriftgiefferei, dafelbft gedruckten Büchern, - 
das driste ſey. Es ifl ein groffer Soliant, der von eis 
nigen Befigern in 2 Bände Tai worden, in zwei 

Columnen gefpalten, mit Moͤnchsſchrift, vielen Abfüre 

zungen, und Zehlern. Das Werk hebet fich an: In- 

cipit fumma, quag vocatur catholicon, edita a fratre, 

iohanne de ianua ordinis fratrrum predicatorum, An. ı 
den Schlußworten heiffet e8 unter andern: quatenus 
pro me peccatore philocalo &c; und aus der Jahrzahl 
1286 fo wol, ale dem Zufammenhange ver Worte fies 

het man, daß der Verfaſſer fich felbft meine: daher 
mar in dem Uffenbachifchen Verzeichnis ohne Urfache 
aus dem Philocalo einen Mann, ven dem das Woͤr⸗ 
terbuch vermehret worden, gemacht hat, Diefe Aus⸗ 
gabe finder fich zu Paris, zu Nigeong, in der fönigl. 
Engellänpdifchen Bibfiorhef, war unter des Johann. 
— PP 5 Mio“ 
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Morus Büchern, und in einigen Haagifchen Bücher" 
fälen in Holland. In Teutfchland hatte fie der Herr- 
von Uffenbach auf Pergamen, ein Abdruck auf Pas 
pier ift zu Wolfenbüttel, einer zu Altenburg, zweie zu 
übef. Der Casalogus Manufcriptorum Angliae & Hi- 
berniae T. II, P. I. p. 379. nennet den DBerfaffer un 
richtig Iacobum de Ianua. (IT) Eine YUusgabe ohne 
Anzeige des Jahres und Druckers, die einige noch vor 
älter, als die vorige halten, auf fehr groffem Roial⸗ 
folio, wozu der Anfang, Ineipit fummuu. ſ. w ſchwarz 
gedruckt ift, da man zur vorigen Ausgabe den Titel 
. rohe dazu gefchrieben hat. Sie findet fich zu Lübeck, 
* iſt auch im Haag und zu Leiden geweſen. (IV) 
Eine andere, ohne Meldung ber Zeit, des Ortes und 
Druckers, in Eleinerem Folioformat als die. vorige; 
‚ fie ift in dem öffentlichen Bücherfaale zu Lübeck anzu⸗ 
treffen. (V) Noch eine, ohne Benennung des Drus 
ckers, Drtd, und ber Zeit, in groſſem Format, auf 
dicken Papiere: mit deutlicher Schrift, weniger Ver⸗ 


Ffürzungen. Diefe befaß Joh. Diesmann in Stade, | 


und ist hat fie der Herr von Seelen ju Lübed. Hier 
bringet Herr Richey noch viele Urfachen an, um zu 
ermweifen, daß die beider weiten Zahl gedachte unter als 
len diefen Ausgaben die Altefte fey, von der 466 big 

471 Seite. (VI) Die Ausgabe von 1472, Mogun- 
tiae, in fol. per [Perrum Scoeffer, welche Maittaire 
T. I. Anual; typogr. p. 100 anführet, ‚und zwar aug 
Mentels Paraenefi p. 90, 91, mie es fcheinet. (VII) 
Vom Jahre 1476, Liber qui dicitur Supplementum, 
Venetüis, in fol. Es fcheinet,daß es ein Supplement 
des Catholici fey, und zwar. dagienige, deffen ber von 
Schueren im Prologo zum 2 Theile feines Woͤrter⸗ 
buches gedenfet. (VI) Won 1483, ;Venetiis, in 
fol. per Hermannum Lichtenflein, Colonienfem. Dies, 
ſe wird vom Saubert, Reifer , Beugbem, und ans 
dern angefuͤhret. ¶X) Von 1483, Noribergae, infol. 
(X) Von 1486, Noribergae, per Antonium Koburger, 

| | N in 
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in gr. folio, auf breitem und ſtarckem Papiere, ohne 
Titel und Seitenzahl. emplare find-zu Hamburg, 
Paris, Nürnberg, und Lübef, (XI) Yon 1487, Ves 
etiis, in fol. per Hermannum Liechtenftein. Diefer . 
Liechtenſtein hatt vorhin 1477 gu Bicenza gedruckt, und 
- fi} Hermannum ie Leuilapide genennet. (XI) Bon 
1489, Lugduni, in fol, per Ioannem de Praso. In 
der Bibliothef der Predigerindnche von S. Honore ju 
“ Paris. (XI) Von 1490, Venetiis,.in fol (XIV) 
Von 1491, zu Venedig, in fol. (XV) Von 1493, 
' Lugduni, in fol. (XVI) Don 1495, Venetiis, \per 
Ockauianum Scotum, in fol. (XVII) Bon 1496, Au- 
‘ guftae Vindelicorum, in fol. (XVIU) Son 1496, 
Lugduni, in fol. auf der fon. Bibt,. zu Dresden. 
(XIX) Bon 1497, Veneriis, in fol. fumtu Petri.Liech- F 
tenſtein, typis ĩoannis Herzog. (XX) Bon ı 99, 
Rothomagi, wie Gabr. Naude, und aus ibm Mar. 
„band, anführen. Vielleicht ift es aber nur dag Ca 
£helicon ahbreuiarum, Paris 1499 in 4; oder gar ein 
anderes Worterbuch auch Carholicon genannt, unter 
dem Titel: Le Carholicon, le quel contient“trois lan- 
gages, fcavoir Breton, Francois, & Latin, cenftruit 
& compile par Maitre Auffret Quoatqueveran 4 Antre- 
guier 1499. fol. (XXI) Ton 1500, Lugduni, in fol. 
(XXO) Von 1506, fol. mai. chartis 165. cum Additio- : 
nibus M. Perri Acgidii. Impreffum expenfis Srephani 
Gueynardi, arte & induftria Francifei Fradin. : Befins 
det fich auf der Univerfisäts «Bibliothek zu Frankfurt 
an der Dder, und anderswo. . Daß diefer Deter Aes 
gidius der Kechtsgelehrge zu Antwerpen gemefen, mit 
welchem Erafmus und Morus Sreundfchaft gehalten, 
ſagt zwar Sweertius, und. daß el. Lericon, bie 
ihm die Vermehrung des Catholiei zueigen: er müfte 
aber damals kaum 20Jahre alt’ gemefen feyn,und dergleie | 
chen Buch war nicht. nach dem Geſchmacke des Eras⸗ 
mus. (XXIII) Won 1506, Parifüs, per Iodocum Ba- 
dium, in fol. mit des Aegidius Zufäßen. . nn | 
4 on. 
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on 1511, Rothomagi, in fol. (RXV) Vom J. 1514, 
Lugduni, in fol. per Ioaannem de Platea cum nouis 
augmentis-Iod. Badii Aſcenſũ. Ohne Zweifel iſt diefe 
Ausgabe in dem bei Fabri Theſauro, von 1717 zu 
Leipzig, vorgeſetztem Indieulo chronologico auctorum 
ling, lat. gemeinet, obgleich daſelbſt 1614 ſtehet, 
auch dieſe Jahrzahl in Joh. Ad. Webers Einleit. in 
die Hiſt. der lat. Sprache, 202 S. vorkommt. (XXVI) 
Mon 1520, Lugduni, in fol. typis Antonü Dury. 
(XXVII) Bon. 1520, Rothomagi, in fol- vielleicht iſt 
fie mit der vorigen Ausgabe einerlei. (XXVIII) Von 
1529, wie Pontier behauptet. Vielleicht iſt ein 
Drudfehler, und foll 1520 heiſſen. (XXIX) Von 
1669,Romag,wiedldoinus im ArbenveoLigufßicop.284, 
diefe Ausgabe geſehen zu haben bezeuget. Inter Bier 
fen gedruckten Auflagen oder Ausgaben haben wenig⸗ 
ſtens 25 ihre Richtigkeit. Bon den Handfchriften des 
Catholici haben GQrvetif und Echard verſchiedenes an⸗ 
gezeiget. Eine Abſchrift befindet ſich unter andern 
auch in Franken, zu Geubich, in der Bibliothek des 
ehemaligen Biſchoſs zu Bamberg und Würzburg, 
Friedrich Karls, Grafen yon Schönborn, welches die 
Derfaffer der Schrift, Manuale Latinitatis burbarae, 
Mürzburg 1736 in 8, zu ihrem Gebrauche gehabt, 
und in der Vorrede alfo befchreiben: MS. Membrana- 
ceum Maius, praegrandes duos Tomos compleätens, 
compofitum & abfolutum , fub Titulo Carbolicon feu 
Summa, Anno MCCLXXXVL -,- Defcriptum vero 
fumptibus Happelonis Kazman, Ecclefiae Frizlarienfis 
SS, Apoftolorum Petri & Pauli Decani, & ad vfum 
Simplicium Elericörum dictae Ecclefiae donatum An- 
‚no MCCECKKKT. Welche arme Stümpfer denn niebs 
liches Latein daraus werden gelernet haben, bergleis 
ehen belobter Hr. Richey ©. 435 aus dem Vocabula- 
rio Theutoniſta de8 van Schueren anführet, ah €. 
Blaffabiſitas da8 Vermögen zu Bellen, didtiole, Worte 
chen , Zinguagium maternum, Mutterſprache, rige, * 

Zeile, 


- 
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Zeile, erutanniſare, lügen‘, emiſperium, der Horizont, 
epitaphiſto, ein Briefſteller, philaxare, verwahren, ydeo- 
ma, Mundart. Big daher habe ich das merkwuͤrdig⸗ 
fie aus dem Richeyifchen Auffage mitgetheilee, und 
till noch folgenden Zufag machen. Es wird in der 
befaunten Critifchen Bibliothef, II Band. ; Er. ©. 
371 und folgg. die vorhin nahmhaft gemachte Aus⸗ 
gabe von 1486 näher befchrieben. Die Auffchrife iſt: 
Codex a plerisque PROSODIA ceteris vero CATHO- 
LICON nuncupatus, a frarre JANVENSI fan&i Do- 
minici profeflionis e multorum fide dignorum- autori- 
bus non minus & fuo ftudio infimul laboriofe colle- 
ctus, ei Dominici gregis curam gerentibus non mode 
vtilis, verum etiam perneceflatius, multarum namgue 
theologicarum philofophiearumque (condonatis etiam 
principalioribus) queltionum nodos foluit ftudiofe ad. 
modum hatıd immerito vifus. groß Folio, über y Als 
phabete, Nürnberg 1486. Am Ende ſtehet unter ans 
dern: Impenſis anthonii Koburger Nurimberge eft 
confummarüs. Anno chriftiane ſalutis. Millefmo 
quadringentefimo octuage ſimo ſexto duodecimo Kalendas 
Septembris. Bei dem in der Crit. Bibl. gemeldetem 
Abtdrucke derſelbigen Ausgabe hat ein gelehrter Mann 
. einige Anmerfungen über bie verfchiedene Ausgaben 
des Werkes beigefchrieben gehabt, welche, nebft andern 
Bemerfungen, ©. 374 und folgs. in der Crit, Bibl.. 
geliefert werden, und ſchon im vorhergehenden aus der 
Richeyiſchen Abhandlung von mir angebrache find. 
Sonſt bemerke ich noch aus der Crit. Bibliotheß, dag 
Placcius im rbeatro anonym. p. 352 das Latholicon 
aus Jertum einem Ungenannten zufchteibe; daß Am⸗ 
brofius ab Altamura in der Biblisch. Dominican, ©, 
55, 56, ben Job. a Janua und Joh. a Genua une 
recht unterfcheide ; daß Borrichius den Verfaſſer des 
Cacholici vom — Urge irrig unterfchieden has 
be, u. ſ. f. bendafelbft wird von Anton Koburs 
‚gern aus J. G. Doppelmayers Nachricht von Br 
N ß F ergi⸗ 
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bergiſchen Kuͤnſtlern etwas angeführet. - Nebrigen® 
Jiefet man in des Me S. J. Baumgartens 
Nachrichten von .-Süchern, VIISt. 1752, 
72 ©. auch von dieſem Catholico eine Nachricht. Hier 
wird eine noch Ältere Ausgabe als die Schöfferifehe 


befchrieben, und dabei des Marchand bifleire dePori- 


gine & des premiers progres de Pimprimerie &.23 und 
37 angeführet, wo eine Ausgabe, ‚ohne Anzeige der - 
Zeit und des Dres, befchrieben wird, die vor der von 
1460 herausgefommen feyn fol; auch gemeldet, daß 
in den Zamnoͤveriſchen gelehrten Angeigen von 1752, 

im 29 Stuͤcke, eine in der Gothaiſchen Herzoglichen 
Bibliothek befindliche Ausgabe beſchrieben werde, die 
ebenfalls vor der Schoͤfferiſchen vorhergegangen, Ha ' 
noch Älter als iene zu feyn fcheine, und mit diefer lez⸗ 
teren fomme das gegenwärtige Baumgartenfche Erem» 
plar vollkommen überein; ferner wird der Mosheimiſchen 

Nusgabe Morhofs de pura ditione®.$2 $.111,bemerfet 

daß darin Joh. von Genua und der Verfaſſer des Carbo- 
lici unterſchieden werden; ingleichen, daß Joh. a Ja⸗ 
nua ſich auf den Theodulum und deffen-Zelogam, die 
Auroram, den Magiſtrum, den Frat. Robertum Angli- 
cum, das Doctrinale, auch auf Papiam, Probum, Hu- 
quitio und Priſtianum, unter andern berufe. Hieruͤber 
merket der hochberuͤhme Herr M. und Director J. A. 
Fabricius in der Crit. Bibl. beſagten Orts 378 u. 
379 ©. an: daß der Verfaſſer der Aurorae Pet. de Ri⸗ 
ga heiſſe; daß der Magifter Fein anderer fen, als Pe 
trus LombardusMagiffer feientiarum ; daß unter Ro- 
berto Anglico nicht Kobertus Bafton, wie man in den 
Nachrichten von merkw. Buͤchern meinet, ſondern 
Robertus Anglicus oder Radulphus, ein Moͤnch 
oder Abe im Kloſter S. Albani in Engelland, vere 
ftanden werde; und: daß das Dofrinale nichts ans. 
ders ſey als Alexanders de ville Dei do&trinale pue- 
zorum. Ä Ä | 

\ — Zu 
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Zu 1345: Goͤpel (Andreas). 


Er war ſonſt kaiſerl. Pfalzgraf und Doctor der 
Arzneiwiſſenſchaft. Auſſer der Beſchreibung des Athe⸗ 
naͤi, iſt er von den Schriften Verfaſſer: Clauis Apo- 
calyptica; Templum honoris & virtutis Hiſpanico- 

Auſtriacum; Cenfurae auctorum eloquentiae romanae; 
Fons fcientiarum ex iure naturae, cuius nouiſſima 
methodus, praemisſis causſis dialecticis, omnium ho- 
minum & ciuium officia in lucem profert meridianam: 
principia exhibens I philofophiae rationalis & natura- 
lis, II medicinae rationalis & experimentalis, IV theo- 
logiae naturalis & moralis, V iuris naturalis & genti- 
lis, VI iuris publici vniuerfalis & particularis, VII | 
iurisprudentiae ciuilis & particularis: praemiffa praefa- 
tione.de lege narurali & morali, net non de imagine 
dei & diaboli, Francof. ad Moen. 7717, 8, 17 B.Yuch 
hat er herausgeben wollen: Cenfuras patrum ecclefiae 
primitiuae; Arcana phyfica naturae humanae; Arcana 
politica,; Hiftoriam virorum & feminarum illuftrium; 
Memorabilia geographica antiqua & noua; Meditatio- 
nes theologicas; Inferiptiones panfophicas;” auch 4 
Enchiridia, theologicum, iuridieum, medicum, phi= = 
lofophicum,, deren Stelle obgebachter Fons feientia- 
zum wird haben vertreten follen. f. Leipz. gel. Zeit. 
1717. N. 20. 156 u. 157 ©. womit zu vergleichen, waß - 
im 2 Theile dieſes Bandes unter Andreas Böpeln ber 
reits gefaget worden if. 


x 


Zu I420. Pilpai. 


In des Hen. Friedrich Gotthilf Sr tags 4 
eu litterario &c. Tom. III. ae —5 — 2 * Zahl pi 
Iateinifche Ueberſetzung des Buches der Alten eis 
ee ron bumane vite genannt, 

n bed Buches verfchied | 
re re % ſchiedenen — ge⸗ 
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Zu 1442. Nichelieu (Armand). }. - 


— Von ihm handelt auch Dreux de Radier in der Bibl. 


biſtorique & eritigue de Poitos, die vorhin in dieſem 
Anhauge unter dem von Beaufobre angeführet wur» 
de. Diefer behauptet, Nichelieu fey nicht zu Paris, . 
fondern zu Poitierd, geboren worden. Unter andern 
handelt er von dem Luftfpieledeffelben, Zuropegenannt, 
welches er prächtig aufführen ließ, und doch felbft nicht 

mit anfehen wolte. Der Inhalt war, wie e8dervon 
Radier ausdrüctet: Europe delivree du joug Au« 
trichien, Die Verſe waren vermuhtlih vom Des» 
marets, aber die Erfindung, Schilderungen, u. ſ.f. 
fonder Zweifel vom Richelieu. f. Leipz gel. Zeit. 1755, 
29&t. Das Buch Paralleie.du Cardinal de Riche- 
lieu & du Cardinal Mazarin, contenant les anecdotes 
de leurs vies & de leur miniftere, par-M: l’Abbe Ri- 

chard, ift zu Paris 1716 in 12 auf 336 © gedruckt. 

f._Iourn. des Sgavans 1716, Ianvier. | 


f 





Johann Bottlob Wilhelm Dunfels, 


Predigers des göttlichen Wortes im Hochfürftl. Anhalt⸗Coͤthni⸗ 
ſchen Amte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, und des Jenai« 
fchen Inſtituti Litterarii afademici Ehrenmitgliedeg, 


Hiſtoriſch⸗Gritiſche 


achrichten 


verſtorhenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


Denenienigen, welche in der allerneueſten 
Ausgabe des Söcherifchen Allgemeinen Ge 
lehrten⸗Lexicons entweder günzlich mit Stillſchweigen 
uͤbergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
„angefuͤhret werden, | 





Des Zweiten Bandes 
Vierter Theil, 
Coͤthen, 


In der Coͤrneriſchen Buchhandlung, 
1746. | 
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Vrorbericht © 
Anden Lefen 


FD iermit wird der vierte Theil deg 
a zweiten Bandes der Nache 
> 9 richten, in 250 Abfägen, von 

* »erızsı bis 2000, Zahl gelie: 
fert: am Ende aber findet fich, auffer etli⸗ 
chen verzeichneten Druckfehlern sein An⸗ 
bang, und ein zweifaches Namtenregis 
ſter. Da ich, nach Verfertigung diefes 
Theiles, ven Abdruck des dritten annoch 
zu Gefichte befommen Babe, will ich nur. 
vorkaufig zur 463 Seite und deſſen orek. 
Zeile anmerken, daß das ort ſpaniſchen 
| a | | AUS 
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ausgeſtrichen, und verſtorbenen geleſen 
werden muͤſſe, indem ſich das Wort ſpa⸗ 
niſchen aus der vorhergehenden Zeile in 
die folgende eingeſchlichen hat. | 


- Der Anhang von Zufäßen und An: 
merkungen beziehet fich diesmal lediglich 
auf den erften Band. Zu dem erften 
Theile deſſelben gehören: -A, Banier, 
D. Cantemir, A. Cantemir, €. Caf: 
coli oder vielmehr Pafcoli, J. Elaiug, 
Pet. Elvius, noch ein Per. Elvis, J. 
9. Hayden, D. Hofmann, B. Man 
deville, B. la Martiniere, ©. Miko— 
vini, C. Noſtradamus, A. Oro, ©. 
son Dfterhaufen, Chriſt. Reuter, B. 
ingwald. Auf den zweiten Theil zier 
ben: B. Anhorn, M. Hurogallus, 8% 
Beckmann, €. Beckmann, P. Buſch, 
Walth. Buſch, A. Buſcher, Cyriakus 
von Ankona,“J. C. Dorn, H. M. Ec— 
card, G. Fabricius, A. C. Gackenholz, 
J. He Haͤveker, ©; Haverkamp, O. 
Jacobaͤus, A. Jagel, J. ©: Keyßler, 
3. Korte, A. Kunad, I. K. Loͤſcher, 
I. Maius, J. P. Maſſon, J. Ot⸗ 
er, M. Roſſall, J. E Rüdiger, -D. 
— | 8GSach⸗ 
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Sachſe, 9. Sachs, J. E. Schlegel, ©; 


£, Seidenbedyer. Zu der Ordnung des 


deitten Theiles find folgende zu rechnen: 
3. Aeſchard, L. Andrea, 3. Ph. Ba: 


ratier, 8. von Barth, I. H. von Ber: 


ger, ©. Boetiuß, 3. Brunnemann, 


P. Dolfeius, S. Froͤſchel, F. Hoheiſel, 


Chriſtoph Knauth, J. Ladislaus, C. 
Lucht, UM, Meiſterin, 3. A. Olea⸗ 


rius, J. H. Schmincke, A. M. Schur⸗ 


mannin, D. Solbrig, C. Streſo, Th. 


Thamer, A. Ulrich, und K. Ulrich. 


Zum vierten Theile kommen dieſe vor: 
N. Alard, M. Arnold, G. Behrends, 
P. €. Berckenmeier, A. Boas, F. vor 

reimond/ €: Calino, Chariton, Di 


Concanen, K. H. Lange, 3. Swift, 


K. Titius. Einen andern Anhang zum 
zweiten Bande, nemlich zu den dreien 
erſtern Theilen deſſelbigen, habe ich, eine 
übermäßige, Vergroͤſſerung des gegenwaͤr⸗ 
tigen vierten Theiles zu vermeiden, bei 
Seite geleget, und bis zu bequemerer Ge 
legenheit aufgehoben; dieſerwegen will ich 
auch. die Namen der Maͤnner, deren in fol: 


chem andern Anhange hat gedacht wer⸗ 


den follen, ;hier nicht nennen, und. nur 
Ä e *% 


von 
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von dem Joſeph Juventius (13743061) 
erinnern, daß er bereits in vem .G.E 
unter dem Namen Jouvenci fich befinde, 
wiewol es Dennoch müßlich ift, daß er auch 
unter Juventius angefiihrer werde. 


Ein doppeltes Namenverzeichnis 
macht den Schluß: Das erſtere iſt uͤber 


alle vier Theile dieſes andern Bandes, und 


dem am Ende des erſten Bandes befindli⸗ 
chen Regiſter in allem der Einrichtung nach 
gleich; das letztere und kuͤrzere erſtrecket 
ſich auf dieienige, ſo in den Anhaͤngen ſte⸗ 
hen, ſich aber auf den erſten Band bezie— 
hen, und demzufolge nicht in das allges 
meine Megifter des andern Bandes ge: 
bracht werden durften. Will alfo iemand 
wiſſen, ob ein Gelehrter aus dem erſten 
Bande noch einmal in den Anhängen des 
zweiten Bandes ftehe, der darf nur in das 
Jetztere Regiſter jehen, worauf er alsbald 
befriediget werden wird. 7° 


Don den Anmerfungen- in dem An⸗ 
hange diefes wierten Theiles rühren ver: 
fchiedene_von dem fleißigen und Belefenen 
Herrn M. Joh. Rudolph Marci, vieliähs 
J u rigen 
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rigen Prediger zu Muͤhlſtadt her, welcher: 

auch feit langen Fahren durch feine Schrif: 
ten befannt iſt. Noch etliche hat der gleich: 
falls unermuͤdete und gelehrte Königlich 
Preußiſche Feldprediger, Herr Wilkens, 
der ſich zeithero in Cuͤſtrin befunden, und 
von dem die gelehrte Welt merkwuͤrdige 
Nachrichten von den Bilderſammlungen 
groſſer Herren, auch anderer beruͤhmter 
Maͤnner, im Drucke zu gewarten hat, 
uͤberſendet. Sonſt habe ich auch die 
Anmerkungen aus des gelehrten und auf— 
merkſamen Herrn Ernſt Chriſtian Hau: 
bers zu: Kopenhagen gedrucktem Beitra—⸗ 
ge, welche ich in den vorigen Theilen noch 
nicht angezeiget, in dieſem Theile mit an⸗ 
gebracht; um deſto mehr, da mir hierzu 
eine beſondere Veranlaſſung gegeben wor⸗ 
den iſt, nachdem derſelbe vor geraumer Zeit 
aus Kopenhagen einige ſchriftliche Beob⸗ 
achtungen, die theils zu feinem eigenen ges. 
druckten Beitrage, theild zu meinen Wach: 
richten gehören, an mich gelangen laffen. 
Zur Bezeugung meiner Hochachfung ge: 
‚gen dieſe gelehrte Freunde, habe ich ihre An- 
merfungen nicht nur eingefchalter, fondern 


— au überall — bie zu ihrer geehr⸗ 


ten 


Borberiht, 


ten Namen Eenntlich gemacht und. von 
. meinen eigenen unterfchieden. Werden ihre 
Namen nicht am Ende, fondern in Der 
Mitte eines Abfages, genennet, fo-ift-Daw 
aus zu fihlieffen, daß das darauf folgenz 
de von mir herrühre, melches auch) von 
allen übrigen Nachrichten, wo ihre Namen 
nicht genenner.werden, zu verftehen iſt. 


OB infonderheit dieſer achte, oder des 
zweiten Bandes vierter Theil, nuͤtzlich 
fegn möchte, mag daraus beurtheilet wer: 
den, daß in demfelben ‚allein, ohne viele 
neue Aufjäge, und Anmerkungen nebft Zu: 
fagen, gegen hundert ‚und dreyßig Verſe⸗ 
hen des Allgemeinen G. £. nach; der neue⸗ 
ſten Ausgabe, verbeffert werden: Von 
Anhattifchen Gelehrten find Peter Ge- 
dultig oder, Patiens (1850 und 1933), 
Heincich Kitſch, (1831), und Alb. Voit 
(1984), beſchrieben worden. Maͤnner, 
welche viele Buͤcher geſchrieben, find Ja 
kob Böhme (1793) Juſt Henning Boͤh⸗ 
mer (1799), ©, Deyling (1829), und 
J. F. Mayer (1895). Zu den refor⸗ 
mirten. Subelpredigern gehöret nicht 
nur Barth. Anhorn von Hartwiß ſelbſt, 
— Er der 


— 
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der bis in das 66 Jahr, nach einem ſehr 
ſeltenen Beiſpiele, ſondern auch deſſel⸗ 
ben Grosvater, der 55 Jahre lang der 
Kirche in dem Predigtamte gedienet hat 
(1863). Von einem ſonderbaren gelehr⸗ 

ten Diebſtahle, dergleichen auch einige 
am Vitringa (1970) begangen haben, 
liefet man unter dem Sloane (1955); 
Zu denen, deren Bibliotheden im Fener 
aufgegangenfind, ift Albrecht Thura 
(1963) zu zehlen. Von Gelehrten ei 
nes gleichen Zurameng findet man hier 
3 Adame, 2 Addifone, 5 Ariane, a 


Blacue, 2 Bocer, 5 Bode, 3 Bodine, 


3 Boͤhmen, 5 Böhner, 2 Boetiuffe, 


3 Bottichen,„ 9 Fifcher - 2 Hermanne, 


9 Mayer, 3 Dielito, 11 Meyer, 2 Neu⸗ 


walde, 2 Vitringa, 2 Bogel, 2 Bogte, 
2 Zapfe. Hin und wieder werden auch 
feltene und in ſo fern merkwürdige 
Buͤcher aͤngezeiget, Davon man ünter den 
Zahlen ( 7 51. 1763. 1768.1789, 1779. 
1781. 178381 7901793. 1794. 1806, 
1807. 1836.1852,:1876. 1891. 1895, 
1899.1908.1933. 3935. 1964, 1983.) 
nach Belieben nachfehen Fann. Den aus: 


wartigen gelehrten Mannern, welche in 


freund 
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freundſchaftlichen Handſchreiben mich zur 
weitern Fortſetzung dieſes Werks, nach 
der bisher getroffenen Ordnung, ermun— 
tert haben, ſage ich fiir die guͤtige Auf— 
nahme meiner Bemühungen fihuldigiten 
Danf. Ihre Aufmunterungen haben bei 
mir defto mehr vermorht, da fie felbit in 
der Litteratur feine Fremdlinge find, und 
ſich ſchon vorlängft durch ihre eigene 
Schriften gezeiget haben, Darunter einige 
wichtig und anſehnlich genermet zu terr 
den verdienen. Werben Feine unver⸗ 
meidliche Hindernifje im Wege, fehen, 
fo wird, wenn der Herr will, die 
Fortſetzung von mir in gleicher Ordnung 
beſorget werden. Wulfen, den ı Brach⸗ 
monats 17506. | wen 
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Hiſtoriſch⸗Critiſche Rachrich/ 
teen von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 
Zur Ergaͤntzung und Verbeſſerung 
des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 
Des zweiten Bandes 
WVierter Theil. 






1751. Aberlin (Joachim). | E ar 


oachim Aber!in Bibel oder heil. Gefchtift, _ 

gfangswepß in dry Lieder uffs Fürgeft 
zufammen verfaßet. Gedrukt zu Zurich . 

bey Cheift. Froſchover 1555 in 8. Diefe 
Arbeit ift ſehr rar. | Theoph,, Sinceri Sammlung 
von lauter alten und raren Büchern, 1723. 4. 
©. BEE: Der erfte Gefang enthält die Bücher tes. 

alten Bundes, den Pfalter ausgenommen: der ande _ 
re die Pſalmen: der dritte alle Buͤcher des neuen Te⸗ 

ſtaments. (ſ des beleſenen Herrn Clement hibliothe- 
que curieufe hiſtorique & critique ou Catalogue rai- 
Qq ſonnẽ 
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Sonne &c. 1 Th. ©. 14. und des fleiffigen undgelehr« - 
ten Hrn. Melchior Ludwig Widekinds, eines Berli- 
nifchen Predigerg , welcher neulihft mit Tode abge 
gangen ift, ausführliches Verzeichnis von raren 
Büchern u. f. w. 1 Stuͤck, Berlin 1753/ gr/8. 8.6. 7. 

| 1752. Adalbero.f. 

Unter diefem Namen fommt auch ein Wuͤrzburgi⸗ 
ſchet Biſchof vor. In Hieron. Penis Seriproribus re- 
"rum Auftriacarum & cet. Tom. U.. 1725; fol. ftshet, 

unter andern, a) des Würzburgifchen Bifchofs Adal⸗ 
beronig Leben, von einem Moͤnche zu’ Lambach befchrie- 
ben, welches. erftlich zu Augfpurg 1619 erfchienen ift, 
nachgehends in Mabillons Adıs S S. Bened. Saec. Vl, 
P. 2, und von Pezen abermals aug der Urfchrift ges 
liefert wird; b) Miraculorum Adalberonis liber ʒ c)defs 
ſelben vitamerrica. f. Ada Erud.lar. Lipf. 1725. Sept. 


1753. ©. Adalbertus. tr. °° 
In Lilienthals erläutertem Preufien, 14. Et! 
um. 3. ſtehen: Wahrfcheinliche Gedanken über eine 
ſehr alte und rare Muͤnze mit den -Bildnig und Na- 
. men des crften preufffchen Apoftels und Märtyrer 
S. Adalberts. Ein Baucr hatte diefe Heine Silber⸗ 
münze fammt einer Urne, darin fie unter andern ge» 
legen, in der Poſenſchen Woywodſchaft nusgepflüger, 
und Ir. D. Breyne verwahrete fie damals in feinen 
Muͤnzkabinet zu Danzig. Sie ift in dem erläuterten. 
Preuſſen in Kupfer zu ſehen, und ftellet auf dem 
devers ein mit einem Scheine umgebenes Geſicht in 
einem viereckigtem Perlenkranze vor, mit der Bei 
ſchrift: ADALBERTVS. Auf der andern Seite ſitzet 
‚ein geharnifchter und gefrönter Mann, dem ein brei⸗ 
tes Schwerd auf dem Schonffe lieget, mit dem Na⸗ 
men BÜLETLAUS. Hr. Prof. Seyler aus Elbingen 
seigt an aedachtem Orte, daft diefe Münze zur Zeit 
Boleslai Chrobry, Könige in Polen und groffen Gsn- 
ners des Adalbert, gepräget, und weirälter ſey, alg 
. bieienige, welche Dewerdeck in: der Silefia numisma- 
J— NICH 


\ 
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sica anfühtet. f. Leips. neue Zeit. von gel. Sad, | 


1725. N. 10. S. 90. U u 
' >. 1754, Aarköfdug, NR 
Muß im A.5.L. unter Adelbold gefüchet werden. 
| 1755. Adam, oder Adami (Fakeb),, 


Mir erfehen aus dem. A G. L. unter Michael Co 

Set, daß gegenwärtiger Adam ein Prediger zu Danzig 

geweſen, e8 mit den Reformirten gehalten ,. und mie 

dieſem Coler Streitfchriften. gewechfele habe, - Hieher 

gehoͤret: Jar. Adami Antwort anf daB Laͤſterbuch 

- Mich. Colets, 1612 in 4; und Sat: Sabricii Kefy> | 

tationsſchrift Mich. Colets Oppenh. 1613,.4, ,,.." 

Er 1756. Adam (Thomas). fi : 

— engellaͤndiſche Ausgabe feiner Werke ift vom 
1650. SET N 
1757 Mam; Adams (William). 

... Funfjehn Predigten deffelden hat Heinrich Sache⸗ 

verell 1716 zu Londen mit einer Vorrede herausge⸗ 


geben. — Re 
1758. Adami (Johann Samuel). + 
Zur Erläuterung feines Lebens ift folgendes. noch 
u merken. Er mar 1638 den 21 Weinmonats ges 
boren, und ift 1713 den. 13 Märgen im 51 Jahre fein _ 
nes Schul-und Predigtamts, verftorben, 166r wurde - 
er Regens auf der Kreusfchule, 1664 Magifter von 
Wittenberg aus, 1667 fubflifuirter Pfarrer zu Mau 
. benau, 1672 Pfarrer. zu Pretfchendorf, wo er auch. 
‚ 1680 die Peftfeuche mit abgewartet. Er genoß einer 
. dauerhaften Geſundheit, war in sg Jahren nicht eine 
Stunde kranck, uud durfte in 29. Jahren Feine einzi⸗ 
ge Predigt, Unpäßlichkeit halber, verſaͤumen. Sein 
Bildnis iſt verfchiedentlich im groſſen und im Fleinen 
: entworfen worden, von denen Rothſcholz verfchies 
dene namhaft macht; Derangenommene Name Mi⸗ 
: ander bedeutet fo viel, ald: M. oh. Sam. Adamı, 
{ Neo - Dresd. — Rabenau. Ciehe Hrn. Diet· 
manns Saͤchſ. Prieft. 1. Band. S.548, 345, 580, 
| | art wo 
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too er auch meldet, daß daß Lied: Welt, tobe, wie 
du wilt, und wuͤte ıc., welches im Bauzner Geſang⸗ 
huche ſtehet, ſeine Arbeit ſey. Seine Schriften ſind 


“ erbaulich, wenigſtens zum Theil; fie find aber nicht 


oder Erflärung der Evangelien, aus ben Schriften 


fonderlich — uͤnd nicht nach dem heutigen 
geſundern Geſchmacke. Im A. G. L. find fie nicht 
Holftändig verzeichnet; wenigſtens vollſtaͤndiger im 
Dietmannifchen Werke, Band. 1481 und 1482 
‚Seite, und folgen alſo: (1) Deliciae dittorum bibli- 
cie V.& N. T. in 8. Dresbden‘/1692, n.f. J 25 Theis 
fe; das A. T. hat 16, dad NT. 8 Theile, und das 
Regifter macht auch einen Theil aus. (2) Der tif» 
ftende Priefter im Beichtſtuhle Dresden 1694, 8. 
‚auch 171% uud 1723. Sein Bildnis ftehet voran. 
(3) Die Kreuzigung des Fleiſches, nach Anleitung der 
Sonn: und Feſttagsevangelien. daf. 1694 , 4- und 


„2709, 4: (4) Bücherfreunde und Bücherfeinde, daſ. 
.1695,,8. 16. und ein halb. 9. (5) Theatrum traßi- 


cum, oder erdfnete Schaubühne ‘allerhand Trauer⸗ 
fälle,daf._1695,8. (6) Hiftorifche Ergöglichfeiten dc. - 
daf- 1698, 8. (7) Deliciae euangelicae, oder Evans 


aiſche Ergdglichfeiten , in 14 Theilen, von 1669 e 


1711, 8. Dresden und Leipzig. Der 15 Theil machet 


das Kegifter aus, und fam 1714 in 8. zum Borfchein. 


M.Zunger und Here M. Woog haben an dieſem 


Werke mitgearbeitet. (8) Cornu Copiae oder Vor⸗ 
‚ raht allerhand Juventionen bei Reichen-Abdanfungen 

und Predigten, 3 Theile, nebft einem Anhange. Dresd. 
- 1701,8. und 1716 - 1718, 8. (9) Der vertheidigte, 
Beliebte und ee daf. 1703, 8. 


4 und ein bald. 2. (10) Unterfuchung, ob die Hei⸗ 
den-Jüden: und Türchen » Kinder feelig werden? daſ. 
1704, 8. _(IT) Florilegiim Euangelico-Anglicanum, 


der Engelländifchen Gottesgelehrten zuſammen ge⸗ 
tragen , Dresd. 1705, 4. 1714, 4. (12) Delicae 
paflionales, 5 Theile, in 8, Hamb. 1707-1710. (13) 


Der wolgeplagte Priefter, Dresd. u kLeipi 1709, 
— (14 


— 
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- (13) Tuͤrcken Juden Tauf · uud Trau⸗Reden, 17 10/8. 
(15) Deliciae Epiftolicae,, oder Epiftslifche Ergdß- 

- fichfeiten ec. 5 Iheilein 8, Qamb. und Berlin, 1711. u. f. 
1739. (16) Verſuͤßte Todes⸗Bitterkeit, Leipz 1712. und 
1721.8. (17) Deliciae poenitentiales, ober Buß: Erz 
götzlichkeiten, Hamb. 1713, 8. 1722, 8. Es find 103 - 
Betrachtungen über fo viele Sprüche. , (18) Tactat 
von der Bolygamie oder. DVielweiberei, Weiffenfels 
1715; 8.168. (19) Deliciae dictorum, oder Er 
goͤſglichteiten über alle Sonn: und Fefttags- Sprüche 
6 Theile, in 8, Dresd. 1715 1717. (20) Wegweifer 
zum Ehriftentume, Dresd. 1715, und 1733,12. (21) 
Deliciae Sabbachicae ; in 2 Th. Keipz. in. 8, 1716, faft 
3 Alph. Alſo zehlet digfe feinen Schriften Hr Dietz 
mann ©. 1482 bei; allein ©. 551 bezeuget er, daß 
diefes Buch zwar 1716 zu Leipzig unter Miſanders 
Namen herausgefommen, der Berfaffer aber eigents 
- "ich M. Joſeph Schmidt, ein Pfarrer zu Burkhardts⸗ 
dorf, gemefen, welcher auch folche Delicias 1717 in 
8, unter feinem Namen herausgegeben habe; folglich 
unrichtig Wlifandern zugefchrieben werben. Gewiß 
ifeeß, daß es unter der Auffchrift: „M. Joh: Sam. 
„Adami, alias Mifanders, Deliciae Sabbarhicae, ru- 
„ris incolarum, daß ift; Gotfgeheiligte Sonn und 
Feſttags⸗Ergoͤtzlichkeiten, ꝛc. 1710 in 8 zu Leipzig 
ang Licht getreten, mit vorangeſetztem Bildnis Mi⸗ 
fanders; «8 ift aber. 3 A. und gegen 7D.ftarf, ohne 
die Vorrede. Und zwar ift es nur der erfte Theil; 
denn der andere ift unter ebendeffelben Namen zu Leip⸗ 
gig 1717 in 8 mit gleichem Titel erfchienen, und bes 
träget 2.168: 122) Prüfung ber Lehre ber evan⸗ 
gelifchen und päbfilichen Kirche, Dresd. 1718, 8. 
Diefes Heine Buch war vorher unter dem Titel: Goͤtt⸗ 
liche Wagfchale, herausgekommen. (23) Fuͤrbild 
heilſamer Lehre, oder Haus⸗ und Frage Poſtille uͤber 
die jährlichen Evangelia, Dresd. 1726, 4. 9 und ein 
halb Alph. (24) ac —— — — 5 — 1097, 
$, anderthalb Alph- ie find ein Auszug aus den 
» ne Bibli 
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Bibliſchen Ergsslichkeiten, welche der feel. M. Her 
mann Joachim Zahn herausgab. (27) Die erems 
lariſche Priefterfrau, in 8. (26) Der Gott mohlges 
ällige Priefter, ing. (27) Der eremplarifche Predie 
‚ger, in 8: (28) Der gewiffenhafte Beichtvater, in g. 
(29) Das eremplarifche Priefterfind, in 8. (30) Das | 
sbengedachte Lied. Auſſer diefen Schriften finde ich 
noch? (31) Frage, 0b man- über, geſtohlne Sachen 
fo. genanntefluge Männer fragen folle: Dresd. 1703, 
$. (32) Horae fuccifiuse, oder Spar⸗ und Neben⸗ 
Stunden, daſ. 1710, 8; (33) die vorhin beilaͤufig 
gemeldete Wagſchale der lutheriſchen und paͤbſtiſchen 
hre, daſ 1703, 12. (34) Edles Kleeblatt des ge⸗ 
——— Hausſtandes, Chemnitz 1705, 12. (35) 
ergnuͤgter Prieſter, Dresd. 1718,8. Daß alſo das 
Dietmamniſche Verzeichnis hiermit vermehret wer⸗ 
den kann. Im A. G. L. ſtehet noch: (36) Anhang 
zu M.Joh. Chriſtoph Seinens theatro proundentiag, » 
und (37) Herzſpiegel wahrer Gottſeeligkeit. 


1769. Addiſon⸗Joſeph) . 

Nachricht von feinem Üben ſtebet auch in den Leipz. 
Neuen Zeit. von gel. Sach. 1770, Rum. 2.a.d. ge 
12 ©. ingliichen in Hrn. D. &. Jak Baumgartens 
Sammlung von Lebensbefehreibungen berühmter 
Männer ı Eh. Halte 1>54, gr. 8, melche Lebensbe⸗ 
ſchreibungen argftentheils aus einem englifchen Wers 
fe uͤberſetzt ſind, fo feit 1737 in foliozu Yonden unter 
dieſer Aufſchrift erfchienen ift: Bnograph a Brit..nnica, 
ex the Liyes of the moft eminenr Perl/ons, who ha« 
ve flourished in Great-Brirain and Ireland &e.- woran 
ungerfchiedfiche gearbeitet haben. Deggleichen im 
Tbe Lives ofthe Poets of Great Britain-and Ireland, 
to the Time of Dean Swift; Compiled from ample 
‚ meterials featrered in a variety of Books, and eſpe- 
eially from the MS. Nofes of the late ingenious Mr. 
Coxeter and others, colle&ted for this Defign by Mr. 

. Cibber , Sonden 1753,12, VoLUL Von u 
a R | en 


— 
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ben und Schriften f. auch das J. St. der Brittiſchen 
Bibliothek, Leipꝛ 17906. | 
1760. Addifon (Rancelot).f. 

Sein Leben ftchet in der Biograpbia Briraunica, 
und im ı Th. der Ueberfegung unter des Hrn. D. 
Baumgartens Namen. (1759 Zahl). | 

1761. Adelmann, oder 2llemann. FT, 

Hier hat man noch zu bemerfen: $. Gaudentir, Bri- 
xiae Epifcopi, Sermones, qui extant; acceflerunt Ram: 
perti & Adelmanni Opufcula; recenfuit & notis illu- 
ftrauit Paulus Galeardus ; Canonicus Brixianus, Pata- 


wii 1720, gr. 4, 2A. 4 B. Hier ſucht ber Herausge⸗ 
‚ber bei Adelmanns Briefen den Lic. Siebern zu wi⸗ 


derlegen, welcher ihn in ſeiner Schrift de illuſtribus 
Alemannis für einen Teutſchen ausgegeben hat. Ga⸗ 


leard wendet ein, er.habe fich nicht Alemannum, ſonæ 


— 
* 


bern Adelmannum genennet, und ſchreibe an einem 


Orte: ſe inter teutonicas aures diu peregrinari. Dies 
fe Einwuͤrfe aber find unerheblich: denn Adelmann 
iſt auch ein teutfcher Name; und peregrinari heiffee 
bei ihm nicht, ein Frembling feyn, fondern, an einem 
Drte leben ; zudem nennet fih Adelmann Berengariä 
collectaneum, diefer ober war ein Francus, und folg⸗ 
Lich einTeutfcher. f- AF. Erad. Lat. Lipſ. 1722. O&ob. 
Leipz. gel. Zeit. 1722,89 St. S.869.870. In den 

u Benedig um 1753 gedruckten 47 Theile von deg 
h Angelo Calogiera Raccolta d’Opufcoli fcientifici e 

lolosici, in 12, ftehet Rum. 1. eines ungenannten 


Breſciſchen Priefters Schreiben an einen feinerfandge 


leute von dem Sterbensiahre des Brefeifchen Biſcho⸗ 
fes Adelmanns, tyelches einige in dag 1057, Hghelli 
aber in daß 1061 Jahr, fißen, Dagegen der ungenann⸗ 
te behauptet, daß er fchon im J. 1053, oder noch 
eher, unter die Todten verfeßet worden fen. — 
1762. Adolph, Adolphus, (Gottlob). 

- Aus der Laufiz gebürtig, hat, als Magifter und 
Vorſitzer, nebſt Balth. Haydornen, difl, philol. de 

| -Dg4 00 phl- 
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pſalmis filiorum Korah vertheidiget. Sie iſt zu Leip⸗ 
zig 1706 in 4 auf drittehalb Bögen gedruckt 
1763. Adolphszoon SEM - 
Mit diefem erdichteten Namen ift die. Schrift, de 
waure Oorfprongk, Voort en Ondergang des-Satans, 
1695 ing zu Amfterdam gedruckt worben. Finn P. 
Johann Vogts Catal. biſt. erit. hbror. rar. Hamb.ı738, 
86.8, und Herrn P. Mel. Ludwig Widekinds 
Verzeichnis von raren Büchern ıc. 26 ©. allwo 
noc) aus Herin Llements Caralogue raiſenné &c. ©. 
53 eine neuere Ausgabe von 1703 zu Workum in 8, 
und eine noch neuere, Amft. 1716 in 8, gemeldet wer⸗ 
deu ; die gemeldete Ausgabe zu Amft. von 1659 in 8 
kann nicht vorhanden ſeyn, und ift fonder zweifel 
1659 ein Druckfehler, an ftatt 1695. Man hält das 
für, daß Zacharias Webber, ein holländifcher Mah⸗ 
‚fer, der auch in dem A. G. L. ftehet, unter dem Nas 
men Adolphszoon verborgen liege, f. Herrn Vogten. 
Er vertheidiget Balth. Beckern gehet auch nech wei⸗ 
ger. M. Wild. Heine. Becher in dem : Schediafm, 
crit. litt, de sontronerfüs praecipuis Balthafari Bekke- 
v0 - = quondam motis, - - Regiom, ae Lipf. 1721,4, 
ſchreibet nur S. 43; „Quod infpecie ad tentatipnerm 
„„ Euae atque Chrifti attinet, ex profeſſo in Belgio 
»Bekkerum defendit Winckleroque fefe oppofuit 
»ZACH. WEBBER , Mitglied von S. Michael in der 
„beſcheidenen und, gründlichen Antwort auf Joh. 
„Wincklers Predigt von der Verſuchung Ehrifti und _ 
unſerer erften Eltern durch den Zeuffel, Amſt. 1695. „, 


’ 


— 


| 1764 Adriaenſen (Cornelius). 
Siehe Adrianus (Eprn.) weiter unten. (1768 Zahl.) 
65. Adrianus 1. c. 
Picher gehöret; De Coaice Canonum, quem Hadria- 
eus I Garalo M. done dedit, Difquifitio, qua ad au- . 
fpicia Profeffionis Jur. & Phil. extraord. oratione adi- . 
tiali eapienda imuitat Jo. Chrifloph Rudolph, Erlan⸗ 
aM 3794939, Ein Ausjug davon — 
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Erlang. gel. Anmerk. und Nachr. 1754, 48 St. 


382384 S. folgenden Inhalts. Hadrian J. ſoll dem 


K. Karl dem groffen eine Sammlung von Canonen 
geſchenket haben: man iſt aber daruͤber nicht einerlei 
Meinung, zu welcher Zeit es geſchehen, und was fuͤr 
ein Codex es geweſen. Nach einiger Meinung war 


ees ein gang neuer, nach anderer der Dionpfianifche 
Codex, weiches leßtere auch der Hr. B. behauptet. Er. 


bemerfet, daß etwan in der erſten Helfte des 8 Jahr⸗ 
Hundert der alte Dionyfianijche Codex mit den decre⸗ 
talbriefen einiger Bäbfte, die nachdem Dionyfiug ges 
Iebet, vermehret worden: ferner, daß von dar an bis 
auf Karln den groffen zu Rom ganz allein der ver⸗ 
mehrte Dionyfianifche Codex gegoften: weiter, daß, ' 


derſelbe in Gallien vor dem J. 789 zwar auch ſchon 


* Hätten felbigen von dem apoftolifchen Stu 


eingeführet gemwefen, doch nur der alte, nicht der ver». 
mehrte; daß man aber zu Zincmari Remenſis Zei 
ten auch) ſchon den legtern in Gallien gebrauchen ha-- 
be, und feinen andern. Die Beweisgründe, daß das: 


vorgedachte Geſchenk ‚der: Dionyfianifche vermehrte 


Coder geweſen, find diefe. (I) Karl der groffe mar. 
fehr geneigt, die Roͤmiſchen Anordnungen nachzuah⸗ 
men, auch in ‚Kirchenfachen: folglich fchicket ſichs 
beffer, hier einen zu Rom geltenden Codex zu verftes 
en, als einen ganz neuen. (IE) Karlundder Pabſt 
onnten feinen andern Endzweck haben, als dieſen 
Eoder ſtatt einer Regel der Kirchenzucht einzuführen; _ 


auch konnte der Pabft einen neuen zu feinem andern 


Ende machen: Nun aber ift gu damaligen Zeiten 
weder zu Ron, noch in Gallien, ein anderer, auffer 
dem Dionyfianifchen ‚im Gebrauche geweſen. (IL) 
Zincmar redet an einem Orte blog von dem vermehr⸗ 
ten Codex des Dionyſius, als einer zu feiner Zeit, 
geltenden Sammlung, und meldet, ihre * 

e bekom⸗ 
men. Dieſe Vorfahren koͤngen vor dem J. 789 nicht 


gelebet haben: und von dar an bis auf Hincinaren 
ijſt Niemand bekannt, auſſer Karl der groſſe, der eine 
a adngs 5 | folche 


4 * 
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ſolche Sammlung von Rom geholet hat. (IV) Man: 
bat eine Zpisomen Canonum, die in den Sammlungen: 


der Eoncılien ſtehet, und ſelbſt laut ihrer Ueberfchrife: 


ein Auszug derienigen Sammlung ift, die Hadrian 


an Karlen gefchenfet. Siehet man aber ihre Ord⸗ 


nung an, fo folget fie der Dionyfianifchen Samm⸗ 


lung Schritt vor Schritt. CV) Dean hat auch in 


Wuͤrzburg zwei Handfchriften des Eodicis, welchen. 


Karl vom Hadrian erhalten hat. Beide find mit An» 


gelfächfifchen Buchflaben gefchrieben ; und vor der ei⸗ 
nen Handfchrift ftehet: „ Ifte Codex eftfcriprus de illo 
„authentico, quem Domnus Hadcianus Apoftolicus 
„dedit gloriefiffimo.Carolo Regi Francorum & Lon- 
„gobardorum ac Patricio Romanorum, quando fuit 


„Romae. Der Inhalt lehret wieder, daß es der ver 


F mehrte Dionpfianifche Eoder ſey. Alſo ift es vergebs 
Lich, einen vorgeblichen Codicem Hadriani aufzufuchen. 


Auf den Einwurf: der Dionyſianiſche Coder ſey ſchon 


vor Karls des groffen zeit in Gallien eingeführet ger 


weſen, ‚folglich würde Karl ihn nicht erft vom Adrian 
—— bekommen haben? wird geantwortet: ienes 


nur von der alten Sammlung bed Dionyſius 
wahr, von der vermehrten aber unerweislich; Karl: 
Habe nicht die ‘alte, fondern vermehrte Sammlung 


zum Gefchenfe erhalten. Wenn man den Beweis, 
tvelcher von der Epitome Canonum genommen ift, nicht. 
will gelten laffen, weil feine Auszüge von Decretalen 


dabei find, die doch in des Dionyſius Sammlung 
ſtehen: ſo antwortet man, Caniſius, der erſte Her⸗ 
ausgeber, bezeuge, daß die Handſchrift am Ende zer⸗ 


ſtuͤckt geweſen: weil indeſſen die enthaltenen Auszuͤ⸗ 
ge nach der Ordnung des Dionyſius ſind, ſo iſt ſol⸗ 


ches auch von dem fehlenden Theile zu vermuthen. 


Doch fan daraus auch nicht geſchloſſen werden, daß 


die Auszüge eben ang der vermehrten Sammlung des 
Dionyſius gemacht "worden ; :fondern dieſes folgee- 
nur, wenn man bie übrige Bemweife mit dem, welcher. » 


von der Epitome Canonum genommen wird, mu 
— 4 3 


— 
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- 1766, Adrianus VI... > 

Er war von geringer Herkunft. Einige fehreiben, fein 
Vater fen ein Weber geweſen, andere ‚machen ihn zu: 
einem Brauer, andere zu. einem. Schiffbauer. ‘ Dagt - 
wahrfcheinlichtte iſt, daſt ſein Vater Florus over: 
Slorentius Boyſen, geheiſſen, zu Dalffen, einem: 
Dorfe zwiſchen Hardenberg und Zwoll, gewohnet, 
und in Utrecht das Stuhldrehen und dergleichen 
Drechslerarbeit erlernet habe. : Adrian wurde, ehe er 
nad) Loͤwen kam, zu Zwoll vom Antonius Liber uns 
gerroiefen ; hernach wurde er zu Loͤwen frei erhalten, 
und ferner umtermiefen. Einige fchreiben ihm aug: 
rtum da8 Buch de fermone latino, und .modis: 
atine laquendi, zit, (1767 Zahl). Ein mehrers fin⸗ 
det man in ber Bibl. er Claſſ. V/Fafe. I. pag. 129-- 
12%. | or 


3767. Adrianus Kaftellenfis.t. .  .. 

Ober Hadrianus de Caftello,, oder Hadrianus Cardi- 
nalis. Von feinen-4 Büchern de vera philofophia, : 
und zwar deren fehr raren Ausgabe zu Bononien 
1507 in 4, handelt Herr M. Sriedrich Gotthelf Frey⸗ 
tag in dem Apparatu literario, vbi.libri partim anti⸗ 
qui, partim rari recenfentur, &c. Er ſchreibet ungen: 
andern: Auf&toribus, quosexcitauim-is, omnibus, ipfi=, 
que Michaeli Maistaire, haec editio incognira, neque: 
alia ab illis memorata, quam Colonienfis anni ı 548. 
Man hat auch eine Eolnifche unpaginirce Auggabe, 
welche. 1540: bei Melchior Noveſiano unter folgens- 
der fluffchrift zum Borfchein gefommen ft! „Ha- 
„dAriani:Cardinalis de vera philofophia.libri IIH, ex 
„ quatuor eceleſiae doctotibus confcripti, variaerudi- 
‚„tione & multa pietate, referti, ſuae integritati,. qua 
„fieri potwir’folertia, nunsprimumrefticui, Aug: 
Biefen Testen Worten fann man fchlieffen, daß die er- 
fien Ausgaben diefes Buches, und alfo auch die Bo⸗ 
nonifche ‚»falfch, zerſtuͤmmelt/ und verderbet abgedru« 
cket geweſen ſeyn uwiflen,. zumal de. ————— 
— J — 
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Melchior — in feiner Zuſchrift an D. T- 
lemannum a Noſſo, einen Sekretaͤr bei der Metropoli⸗ 
tankirche zu Coͤln, dieſes noch mit folgenden Worten 
verſichert: „Redeo ad Hadrianum meum, quem non, 
injuria meum appello: per meos ſiquidem labores, 
iam mortuus, eft refufeitarus, :puluere fituque mul- 
to obductus repurgatus. &cer. ſ. Jamb. Berichtevon 
gel. Sach. 1753, 87 &t. S. 648. Ich würde uͤbri-⸗ 
gens fo wol die vorhergehende, als infonderheit den 
gegenwärtigen, beffer und Fieber unter dem Namen 
Sadrianus angeführet haben, wo nicht das A. G. L. 
bei dem Worte Zadrian auf Adrian hinwieſe; daher 
ich mich, der Abfiche meiner Arbeit gemäß; hiernach 
habe einrichten wollen. Die Cilnifche Ausgabe der 
Bücher de vere philofophia yon ısgoingfommtaudh. - 
in der Ludewigifchen Bibliothek und deren Verzeich« 
niffe a. d, 1306 ©. vor: und ebenderfelben Ausgabe 
zu Coͤln, vom Jahre 1540, gedenfet Joſigs Simler 
in der edirome Biblierh. Gefn. a. d. 69 Blate, woraus 
das vorhergehende beftärfer wird; Auguftinus - Dis 
Doinus aber im Athmäco Rumano ©. 303 gedenket 
nur der Coͤlniſchen don 1548, und dad thun auchans 
dere. Die auf dem Titel erwehnte vier Kirchenlehrer 
find Yuguftinus, Zieronymus, Ambrofius, und 
Gregorius. “Einen artigen Irrtum haben Zamel⸗ 
mann, Morhof, und andere, begangen, Daß fie bag: 
Buch de Sermone latino, & modis latine loquendi, - 
dem Pabft Adrian dem fechften (1766 Zahl) als Ver 
faffer — haben, vergl. Theod. von Zafe in 
ber Bibl. Brem. Claff. V. fafc. I, p. 125, 126. Wenn 
‚aber T. von Zaſe fchreibet: - - libros de fermone La- 
£ino,-& madıs Latine loquendi, quorum tamen’&c. fü 
ift zu metfen, daß es nur ein Büchlein fey, und den- 
felbigen ztoeifachen Titel Habe; man müfte denn ef» 
wan feine Zufchrift an Carolum, Principem Hifpania- 
‚rum, unter ders erftern Ausdrucke verfichen tollen. 
Daher nennet auch das A. G. £. das Büchlein fehlechts 
hin: de modis latine loquendi, und ſo — auch 
| — te ugus 


x 
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Auguſtin Oldoin. Daß es Richardi Ketelii feripto- 


sibus ſelectis de elegantiori latinitate, welche zu Amſt. 
1713 in 4 berauggetreten find, einverleibet worden, _ 


‚meldet das A. G. C. Unterdeffen iſt e8 auch mehrma⸗ 


len befonderg, mit einigen andern Fleinen Werfen def 
felben Berfafferg, gemein gemacht worden, z. €. zu 
Göln 1566, in 8. Sch befiße. davon eine neuere Aus⸗ 


gabe; fie heiffet: , „ AYadrieni ,.T. T. S. Chryfogoni 


„Presbyteri Cardinalıs, Botoien. Vtiliffimus Libellas, 
de fermone latine, & modis latine loquendi , denuo in 
lucem produftus, & ab innumeris mendis repurga- 
„tus. Cuiaccedit eiusdem Venario, ad Afcanium 
„, Cardinalem, Item, Iter Fulii III. Pontificis Romani. 
„„Nec non Gafperis Scioppii obferuationes linguae la- 


'„tinae.: Noribergae, impenlis Georgii Scheureri. 


»Typis Andreae Knerzi. Anno MDCELXXXL im 
12. Die Worte Juli HI. aber find verdruckt, denn es 


ſoll Iulii I. heiffen. Simon Bornmeifter hat eine 


Vorrede dazu gemacht. » Die Venatiound Iter Iulis - 


find zwo Fleine Tateinifche Gedichte. Indem A.B:L. 
fehlet unter feinen Schriften fein lateiniſches Gedicht 


de laudibus virginis Mariae; ingleichen Die poetifche 
Hefchreibung feines bei dem Vatican erbauteten Pal⸗ 
laftes, deffen Oldoin mit mehrerem gedenket. Th. 
von Zaſe ſchreibet angez. Orts a. d. 126 Geite: - - 
„magis eonftat; quam, quis huius, fuerit vitae exirus, 
„qui vbi peruenerit ab a. 1517..quo metu Leonis X, 
„clam Roma aufugerat, explorare nemo poruit,-Öls 


„doin im Atbenaeo Romano p. 303:fagf. „Sub Leo- 


„ne contumax fpoliarus eft purpura & facerdoriis, 
quate necis metu perterritus, in Thraciami fugir, 
„ vbique obfcurus & latens diem clufit extremum, in« 
„ certum quo menfe vel anno; “Joh. Pierius Dales 


‚rianıs de infelicitateliserator, Lib.1.p. 20. fehteibet: 


„ Defun&to mox.Julio, eique Leone ſuffecto, pro- 
„phaniffimae in talem principemi coniurationis con- 
„fcius fuit, qua patefafta, veniague ab humaniſſimo 
„ prineipe impetzara, diplomateque abfolutionis ac- 

j cepto, 
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„cepto, fuo ſtimulo Eonfeientiae exulcerarus, noft« 
„fugam clam arripuit, neque quo abierit, neque vbt 
„fit, quatuordecin iam annorum ſpatio quisquam po- 
„tuit explorare. Conftans tamen opinio eſt, eumin- 
„fats in interiorem thoracem auro onerarum, comi- 
Itis famuli perfidia oppreflum, auroque fürrepto, ca- 
„dauer in folirarium aliquem locum abieftum occul- 
„rari. Mach dem A. G. L. ift er 1513 zu Conſtan⸗ 
‚tinopel geftorben. | = 
| 1768. Adrianus (Eormelius).F. 
Ein hoͤchſtſchaͤndliches Buch iff mit dem Titel ers 
ſchienen: Hıftorie van B, Corwelis Adriaenfen van Dor- 
-dtecht, Minnebroeder binnen de Stadt van Brugghe. 
‚Amfterdam by Cornelis Glaefl, 1592, in 8, 458. Stis 
sgen: &8 ift etlichemal wieder aufgeleget, auch mie 
dem zweiten Theile nermehret worden, davon die Augs 
gabe.von 1639 alſo heiſſet· Tweede deel ofter'ver- 
:volgh der wonderbahren Sermonen, gedruckt binnen 
.Brugge door Btoer Cornelis Adriaenfen van Dordrecht, 
-minnebroeder tor, Brugge. tor.Devenrer by. Conraet 
Thomaſſen, 1639, in 8, von 494 Seiten. f. Hrn. Pafl. 
Vogts Cat:hbr. rar, p. 307, Hamb.-1738,8. Herr P. 
.Midebind verforicht im I Stuͤcke feines. Verzeich⸗ 
niſſes von raren Büchern, unter. dem Namen Ehris 
‚Fian Keuter, dahon zu handeln. 
1769. Adrianus Joh. Bapt)f. 
Dder Biovan » Battiſta Adriani. Seine Floren⸗ 
iniſche Geſchichte, oder Itoria de ſudi tempi, divi- 
‘fa in libri XXII. in Firenze preſſo ĩ Giunti;' 158 3, ſol. 
‘und in Veneri der i Giunti 1587, 3 Bändein 4,ift 
"rar, fonderlich die erftere Ausgabe. ſ. Haym Notizia 
&e S 38. Vogt Car.lib.rar.&. 8.9. Baumgartens 
‚Nachrichten von merfwirdigen Büchern, 4 Band, 
Widekinds Verzeichnis von raten Buͤchern ı St. 
©. 26, welcher noch aus Zayms und Clements Were 
fen alg feleon anführet: Lerrera a Giorgio Vafhri So- 
pꝑta gli antichi pitsori nominati da -Plünio, Florentz 
a ann 1567, 


} 


J 
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1565; 45 ingleichen · Orarione fatta in latino nell’ 
Eſſequie di Coſmi de Medici Gran Duca di Toſcana, 
e tradotto in Fiorentino p. Marcello fuo figlivolo, daſ. 
‘17547 4. und: Orazione nelle Eflequie di Giovanna 


‚@’ Auftria Gran Duchefla di Toofcana, fatta in latino, 


e tradotta in volgare, daf. 1578, 4: ; " 


"1770. Adtichomius (Ehriftian). F. 


Er hat Ierufälem., vr tempore Chrifti floruit, & 


fuburbanorum, . infigniorumque hiftoriarum eius 


breuem deferiptionem, 1584 in $. zu Coͤln heraus⸗ 


gegeben, die 1588 aufgeleget worden, worvon auch 


eine ſpaniſche Ueberſetzung 1603 und 1620. vorhan⸗ 
denk, n dem theatroterrae ſanctae, cum rabulis 
"geographicis, in folio fo nach feinem Tode ohne Mels 


dung des Jahres herausgekommeun, macht iin: Schrift 
‚den zweiten Theil aus, indem der erſte die Beſchrei— 
"bung von Paläftina, und der dritte eine Chronik ente 
haͤlt f. Hn. D. Baumgartens Vorrede zum XI Theil 
‚der Allg. Welthift. ©. 13.1. Es ift von der Bes 
ſchreibung Jeruſaiems eine Ausgabe Colon. Agripp, 
ex off. Birkmannica fümtibus Arnold Mydi, 1592 in 
‚8, vorhanden, melche wie die vorigen, felten find; 


‚und dag gilt auch von der. italiänifchen Ueberfegung, 
"die Baldelli zu Florenz 1593 in 8 hat drucken laffen, 


welche Bayle, Moreri, Coronelli und Soppens 


nicht gewuſt haben. f. Widekinds Verz. von raren 
“Büchern. 1 Th. 27&. Das theatrum ift zu Coͤln 
1600 in fol. gedruckt. 


— 1771. Bacmeiſter (Heinrich). t, 
Es fehlet fein Sterbeiahr. Er flarb 1693 den 2 
Jenners. ſ. Hn. Ernſt Chriffian Zaubers Beitrag 


zum Joͤch. Gel. ker.a.d.% S. Man veyſtehet hier 


den iuͤngern 5. Bacmeiſter. | 

u 1772. Bardili (Burkhard).f. 
War zu Tübingen 1629 den 11 Det. geboren, wur⸗ 
de 1655 auſſerordentlicher Lehrer ver Rechte dafelöR, 
ne || 
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und ſtarb den 10 Aprils 1692, laut der Leichpredigt 
ſ. Hrn. Zaubers Beitrag ıc. 6. 8. man: 


. Er war 1557 zu Oldenburg am 30 Wintermonats 


| geboren, wurde 1595 Echrer der Nechte zu Helmſtaͤdt, | 


‚und verließ die Welt am 3 Maimon. 1617. f. GT. 
Meieri Monumenta Julia. Hn. Saubers Beitrag 2c. 
Sa8. Diefer Barter, oder Barther, hat mehr ges 


fchrieben, als das 4.8.8. beniemet; j. €. diff. de - 


pignoribus & hypothecis, Helmft. 1614, 4; diſſ. de 
ftipulatione, daf. 1615,46 » 0 — 2 
1774. Berger (Ehriftian Philipp).f. 


Iſt 1701 den 16 Jul. zu Püdbug geboren gewe ⸗· 


fen. Aug den Worten des A. G. X. koͤnnte man 
‚Schlieffen , als ob er, auffer ber Ueberfegung Bions, 
Anmerkungen über denfelben befonderd herausgege⸗ 


ben Hätte, desgleichen, daß bei feiner Heberfegung 


Alexanders feine Anmerkungen befindlicd) wären; «8 
find ‚aber beide Ueberfegungen vollig nach einem Mu⸗ 


— x 


1773. Barter (Zohann).t;: - . > 


fter verfaffet,. nemlich mie Anmerfungen. begleitet. . 


‚Bon feinen Schriften ift noch hinzu zu thun: Biſſert. 
“inauguralis de aöris porentia in epidemicorum mor- 


‚"borum gerieratione, Halle 1727; Vallifneri von der _ 


Zeugung überfegt. Zaubers Beitrag 2c. 8 u. 9 ©. 
Die leßtere jft Anton Dallifneri Hiſtorie von der Era 


zeugung der Menfchen und Thiere, mit Anmerkun⸗ 


gen erläutert, und mit einigen Kupfern vermehret, < 


Lemgo 1739, 8. A on. oo 
1775. Beſold (Johann George‘. f. 
Nach. dem Inhalte der Leichbredigt, war er 1580 

"den 20 Chriſtmon. zu Tübingen geboren, wurde vier 

Jahre vor feinem Ende afadbemifcher Lehrer. der Rech⸗ 
„te dafelbft, und flarb 1625 den 6 Weinmon,; ſ. Zau⸗ 
bers Beitrag 2.9 ©. ee | | 
| - 17776. Blaeu (Johann). . 
So wol dem Sohne Johann Blaeu, als dem Va⸗ 
‚tee Wilhelm, wird in dem A. G. A Inſtitutio atro- 


nomica 


* 


* 


/ 
# 


* 
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nomica de vfu globorum zngefchrieben, ohnerachtet 


ſie in dem angefuͤhrten Benthem richtig nur unter 

des Vaters Schriften ſtehet. Der Blaeuiſche Atlas 

beſtehet iezt nicht aus 6 Baͤnden, wie ebendaſelbſt 

— wird, ſondern aus 11Baͤnden. ſ. Zaubers 
eitrag ꝛc. 9 S. — 


1777. Blaeu (Wilhelm) }. 

Oder Blaeuw, aber nicht Blaauw. Er hat von den 
Weltkugeln nicht lateiniſch, ſondern hollaͤndiſch, ums 
ter der Aufſchrift, Onderviis van de Globen, geſchrie— 
ben, welches Werk Martinus Horsenfus hernach ing 
Lateiniſche überſetzet hat. Der Unterricht von der 
Aſtronomie iſt ebendaſſelbe und fein beſonderes Buch. 
Africae deſcriptio iſt nur eine Landkarte, die nicht mehr 
Recht, als iede andere, hat, angefuͤhret zu werden. 
f. Haubers Beitrag ꝛc. 9 ©: vergl noch David Cle⸗ 
ments Bihliorheque curieufe hiftorique & critique &c, 
Tome IV. Hannover 1753, 4. - 


1778. Bocer (Heinrich). }. i 
Von den Lebensumftänden, dieſes Tübingifchen: 
Rechtslehrers ſtehet im A. G. L. nichts. Er war zu 
Soltkot in Paderborn 1561 am Tage der Offenba⸗ 
rung Chriſti geboren, warb 1:85 Doctor, und 1595 
Drofeffor der Nechte, ftarb aber 1630 am 5 Jul. f. 
Saubers Beitrag 2c. 108. Manhat auch von ihm: - 

Commentarium in Initirutiones, Libr. III. Zübingen,_ 


1618, 4; Difputariones ad tres priores Pandeltarum - - 


‚ partes, daf. 1588, 4; tr. deinueftitura feudi, daf 1608, 
8; tr. deiure & commodo’fenioris, fine domini, item- 
que vafalli, quod ipfis conſtituti &adquifiti feudi no- - 


mine competit. daf. 1615. 8; tr. de praefcriptione . _ 


feudi, daf. 1616, 8; commentarium in L. vn. C. de 
famof. libell, daf. 1611, 85 tr. de modis amittendi 


- feudum, daf. 1626, 8;.Synoplis iuris feudalis, daf. 
1597, 4. | 


Re 1779 
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1779. Bocer (Johann).t. 


Er ift nicht 1516, wie dag A. G. L. hat, fondern- 


erft 1523 geboren. Sein Leben hatder verdiente Re⸗ 
etor, Hr. Joh. Karl Opitz, zu Minden 1750 in einem 
Progr. herausgegeben. (Hr. M. J. E. Dommerich 
— Briefwechſel 1751,9 St. 141u. 142 ©.) 


Hr. Opitz dieſes vorgehabt, ſ. Hamb. Berichte 
‚747,6 St. 10 St. 19 St. worauf es pe Om e 


Bogen in 4 erfchienen if. ſ. Gamb.,Sr. Urt. 1750, 
43 St. Beitr. zu den Erlang. gel. Anm. 1750, 27. 
Woche, 428 S. In dem Roftodifchen Etwas, von 
1739, fommt a. d. 638 und 703 ©. verfchiedeneg von: 
Bocern vor, und dafelbft wird auch S. 695 » 703 
von deſſelben Leben und Schriften gehandelt; und ob 
fein Heldengedicht, Francias genannt, wirklich gedruckt 
worden fey? davon f. Zamb. Dermijch. Bibl, 2 
Band. 4 Th. 702 ©. u. folgg. Was ſein Leben, nach 


— 


Hn. Opigens Bericht, anbetrift, fo iſt ſein wahrer 


Name Boͤdecker oder Boͤcker geweſen, an deſſen ſtatt 
er ſich nach der Gewohnheit damaliger Zeit Bocerus 


genennet. Er war in der Stadt Hausbergen an der 


‚ Wefer, geboren ; und irret fich demnach Claudius Ly⸗ 


fehander, wie auch andere, die ihn als einen Dänen, 
aus Wiburg, angeben; er war alfo auch fein Lübes 
fer, twie George Fabricius gemeinet. hat. Fr war 


nicht 1510, wie die Bıbl. Hamb, feet, auch nicht 1516, 


wie im 1. G. L. ftehet, fondern, wie aus verfchiedes 
nen von feinen Gedichten gefchloffen werden fant, 
1523 am Weihnachtstage, geborem Als erg Sjahre 
alt war, beſuchte er die Schule zu Minden; gieng 
154 Vauf diehohe Schule nach Wittenberg, wo er 
auch Magifter ward; 1550 nach Leipzig; 1553 nach. 


Frankfurt, wo man ihn zum Poeten Erdnete, 1558. 


nach Roſtok, wo er Profeffor der. Dichtfunft wurde, 
und des Pithopoeus Schmwefter und M. Gamers, 
Witwe ehelichte. Im J. 1561 wurde er Licentiatin' 
beiden Nechten, 1564 Dekan der philofeppifchen Fa⸗ 
kultaͤt, und ift 1565 den 6Oct. mit ſeinem u 
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feinen Kindern an der Peft geftorben. Er gab ſchoöne 


Gedichte heraus, welche Herr Opitz namhaft macher; 
die Worte $. 1. aber find alſo zu verſetzen: -„aliquamdiu 


“ „in vrbe Hamelenii Re&oris fcholae oficio fundtus, 


» Concionator euangelii Mindae in templo S, Marti. 
„ni fuit, fed inde dimiflus, atque anno 1557 &e, 
Hr. Opitz machet auch Hofnung zu den Fafciculis 
fcriptorum Boceri, oder feine kleine Schriften wieder 
auflegen zu laffen, ausgenommen die Schrift, Bre- 
uis illuftrario vrbis Hägenfis, d. i. Stadthagen, weil 
der Herr Superintendent Dolle zu Stadthagen fchon 
Damals gemwillet war, felche feiner Bibliorbecae biſto- 
vieae Sobauenburgicae ganz einzuſchalten. ſ. Zamb. 
Ber. 1750, 48 St. S. 878. 379. 380. In des vers 
dienten Herrn Joh. Chriſtoph Dommeriche, Rectors 
zu Wolfenbüttel, auf 2 B. in 4 daſelbſt 1753 heraus. 
gegebener Einladungsfchrift, darin er Ana eduadbi- 
ſtoriam Schauenburgicam ex bibliotheca Wolffenbut- 

telana liefert, findet man, unter andern, einen Bei⸗ 
frag zu Hrn. Opigens Schrift von Bocern, da er7 
Boceriſche Schriften anfuͤhret. Solche find: (1) Car- 
men de origine & progreffu artis madicae,: Viteb, 
1557. (2) Epithalamia de coniugio do&iffimi viri 
M. Bartholomaei Clingii, Mofellani, Profefs, in acad, 
Roftoch. &c. feripta a Ioa, Poſſelio, Sim. Pauti;, Io; 


Wurzlero, Nach. Cbytraeo, Roftoch. 1560. (3) Opj- 


ves de morte Alberti iun, Duc.Megaloburs, Roftoch. 
1561. (4) Oratio merrica de legum dignitate, ex- 
cellenria & fru&tu,ibid. 1563. (5) Epicedion in.obi- 


‚tum Guilielmi, March. Brandenb. Regiom, 1563. (6) 


Panegyris de nova inftauratione Academ. Roſt Ro- 
Stoch, 1564. (7) Variorum encomia de Germanir, 
per Nic. Reufnerum colle&ta, Vrfellis 1605. Da auch 
‚ber Herr Sup. Dolle zu Stadthagen feiner Bibliorh, 
kiflor. ‚Schauenburg. biefes oh. Bocers fehr rar - 
gewordene Breuem illuftrationem vrbis Hagientis oder 
Stadthagens aug einer nicht gar zu richtigen Affchrift 
nunmehro gedruckt mitgetheilet hat: ſo hat Hr. Dom⸗ 
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eo bie Ausbefferungen mit beigebracht. 


t. 1753, 80 ©t: 639 &. Bon diefes 
Bocers Schriften fehe man auch Hn. Danid Clements 


4 Th. feiner Bibliorbeque curieuſe hiftorique & criti- 
que, ou Catalogue raifonne. &c, und Hrn. P. Wide 
Finden. FE, 

1780. "Bode. t. 


Bei diefem Namen fagt das A. G. Lericon: fiehe 


Bodius und Bodınus. Man findet zwar in diefem 
Werke den Namen Bodinus, aber nicht Bodius. 


1781. Bode, oder Bodius (Alerander). 
Iſt als ein Schottländer und Poete befannt, doch 
fommt fein Werk felten vor, welches die Auffchrift 


führet: -Epiftolae heroides & hymni, ad Iacobum 
Regem, addira eft eiusdem Literularum prima curia, 


Antwerpiae MDLXXXXIL, in 8, von 186 Geiten.. 


Man findet darinnen zu Anfange verfchiedene nach 


Dpidianifcher Art in elegiifchen Werfen abgefaffete 


Heldenbriefe, als der Atalanta an den Meleager, der 
Clythia an den Phoͤbus, u. ſ. w. Im zweiten Buche 
fiehen Iauter Sefänge in heroifchen Verſen, darinnen 
allerhand. Blumen, als die Roſe, Lilie, Hyacinth, ꝛc. 
befchrieben werden. Zulezt fiehet man ein paar Dus 
tzend lateiniſche Briefe, mehrentheils hiftorifchen In⸗ 
halte, welche einige Begebenheiten damaliger Zeiten 
enthalten. Seine Verſe find etwas fhmulftig,, und 


ſeine ungebundene Schreibeart ift dunfel:und geswuns . 


gen. Geine Epiftolas Heroides und hymnos hat er 


? % 


dem Könige Jakob, und zwar iene in lateinifchen, 


diefe in griechifchen Verſen, zugefchrieben.. Die er» 


ſtere Zufchrift lautet: | 
Sideris ar&toi nitor auree, lumen auorum 
Nobile, venturae pofteritatis amor! 

- Primus in orbe Deus, qui iungis Pallada Marti, 
Et facis vr titulis cedat vterque tuis, _ 
Adfpice, ni pigeat, teneri pigmenta poetae, 

Difficilem facili carmine falle diem: 


} 


Nee 
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Nec mirare mei fi frons macilenta libelli, 
. »Agricolae tenui debile prodit olus, 
At tu fi fundum clementi afflaueris aura, 
| Agvicolae domino nobile furget opus. | 
f. Zamb. Ber. 1753, 45 St. 357 und 358 Seite. 


| 1782. Bode (Henning).t. 
Mit diefem Namen ift ein Irrtum im A. G. C. 
vorgegangen, und der Mann heiſt Zenning Böden, 
welcher auch felbft im A. G. L. noch einmal unter 
— ſtehet. Siehe weiter unten Goͤden (1856. 
ahl). 


1783. Bode (Hermann).f. 

Don feiner raren Schrift handelt der verdiente Hr. 

David Clement in ber Bibliosheque curieufe kiflorique 

(X erisique, ou Catalogue raifonne de livres difhicıles 

à trouver, Tome IV, Hannover 1753, 4- 
1784, Bode (Matthias). | 
| Anleitung zum gründlichen Verftande des Wechfels 
Rechts, nebit Matthiaͤ Bode diſſ. de cambiis, herauss 
gegeben von oh. Jak Zeidingern. Frankf. 1676, 4. 
1785. Bode (Mobert).t. 

Das Wert ift 1652 zu Londen gedruckt, wie einige 
feßen; oder vielmehr zu Edenburg 1652, fol. zu kon» 
den aber 1650, fol. Er flarb zu Edenburg 1627. Daß 
er zu Edenburg geboren fey, -feßet dag A. G. 8., 
aber Guil. Crowaeus im Elencho feriptorum in facram 
fcripturam &c. Lond. 1672,8, fchreibet a.d. 310 Sei⸗ 
fe: Trochoregiae natus, illufri familia. | 


1786. Bodenftein Alntweas). }. 

Hieher gehöree noch Joh. Friedr. Mayers di. 
de Carolofladio, Greifswald 1708, 4. Hrn M. Ben» 
iamin Bielers Gefanmlete Nachrichten von Boden - 
ſteins Leben,in 8. Der fürtrefliche Herr D. Gerdes 
führet in feinem Florilegio biſt. crit. libror. rar. , Grds 
ningen 1747, aus Bodenfteins oder Carlftadslibel- 
lo de canonicis feripruris , defielben Worte an, mit 
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welchen er D. Luthers Meinung von der Epiſtel des 
Jakobus widerleget, und haͤlt für wahrſcheinlich, daß 
dieſes die vornehmſte Urſache geweſen, weswegen 
ſichl Luther nachgehends demſelben ſo ſehr wider⸗ 


ſetzet habe. d Man ſehe auch des Herrn D. Gerdes 


bi/t. euangelii renou. Tom. 1. p. 255 u. f. Bodenſtein 
ift nicht 1502, mie das A. G. L. berichtet, fondern 
erft 1508, oder nachher, Brofeffor zu Wittenberg 
geworden. Das A. G. L. ſetzet unter feine Schrifs 
ten Conchufiones theologicas. Ich befige die alte Aus- * 
gabe, auf 3. Blättern ing, ohne einen befondern Ti⸗ 


“tel, auch ohne jahr, Ort, Seitenzahl, und dag drits 


te Blat iſt nur mit etlichen Zeilen bedruckt, Doch 
ſtehet gleich Anfange, mit verfchiedenen Abfürgungen, 

folgende Ueberfchrift: Conclufiones decem chriftianifh- 
mae, per Andracam Bodenftein de Carolſtat, Theolo- 


giae & V. I. Dot. Wittenbergae difpurarae. Hier 


raus fiehet man, daß er nicht nur Doctor ber Theo: 
logie, fondern auch, welched dag A. ©. £. nicht 
anmerfet, Doctor in beiden Rechten geweſen. Noch 

| befige ich folgende Schrift: Confusatio Andreae Ca- 
roloſtudii editaaduerfus defenfiuam epiftolam lehannis 

. Eckii, quam temere confcripfit, pro aflertione deridi- ° 
culae & anxiae inuentionis, qua dixit Lipfiae, dum 
acriter vrgeretur, Bonum opus eft a deo totum, fed 
non totaliter. &c. Wittenbergae, apud Melchio- . 
ren Lortherum Iuniorem, Anno M. D. XX. gr. 4, 4 
Bogen, ohne Seitenzahl. Poffevinus hat, welches 
ungereimt ift, diefem Manne Die animaduerfiones Ca- 
rolinas contra imggines beigeleget, ſ. Bibl. Brem, Cha. 
VL, fafc.2.p. 528. Mer viele Merfwürdigfeiten von 
Carlſtads Leben und Schriften bei einander haben 
will, mag Hrn. D. Dan. Berdes Serinium antiqua- 
rium fine Mifcellanes Groningana noua, Tom L. Part. L. 


Groningen und Bremen, in 4, ©. 1. s 56 aufſchla⸗ 


gen. Hier lieſet man auch vorhingedachte Conclufio- 
nes decem &c. a. d. 39. und 40 Seite richtig; doch iſt 
zu merken, daß in der alten Ausgabe unter ieder ſo 
| | | er genann⸗ 
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genannter Concluſion noch verſchiedene Anmerkun⸗ 


gen ſtehen. | 


1787. Bodeus (Stephan). a 
Deſſelben Commentarii in Inftitutiones find zu Pa⸗ 
ris 1555 in fol. gedruckt worben. - 

1788. Bodinus (Elias). 
Hat einen Bericht von der Lehrkunft geſchrie⸗ 
ben; er ift im 5. 1621 in 4 bervorgefommen. 


2.1789. Bodinus (Heinrich). T- 

Von dieſem und feinen Schriften mag man auch 
des berühmten Herrn von Dreyhaupt Befchreibung 
Des Saalkreiſes, IITh. 587 u. f. S. nadhlefen.. 

| 1790. Bodiyus (Johann). f 

Bon dem Colloquio Heptaplomeres findet man el 
was im Zamb. Briefwechfel der Belebrten, Hamb. . 
1751, Borrede, S sı. Ingleichen in Clements Bi- 
bliotheque curieufe hiftorique &cririque, &c. Tom, IV, 


1791, Boͤhlau Chriſtoph Dietrich von‘. 

Hchfürftl. Coburgiſcher Hofmarſchall, geheimer 
Hofraht, und Amtshauptmann zu Neuftadt ander 
Heyde, tvelcher verfchiedene ſchoͤne Gedichte gefchries 
ben bat, und am 26 Febr. 1750 im 43 Jahre feines 
"Alters geftorben ift. f. Srantf. gel. 3eit.1750,24 St. - 
Beitrag su densErlang. gel. Anmerk. 1750, 16 Wo⸗ 
che. Man hat im Druck: Poetifche Jugendfruͤchte, 
bei verſchiedenen Gelegenheiten geſammlet, mit Hrn. 
Dan. Wilh Trillers Vorrede, u. ff. Coburg und Leipe 
zig 740, 88.— —— 

7792. Böhm (George Dietrih). 
Von Templin, aus der Ufermarf, wurde 1699 . 
—— su Zwaͤtzen und ſcheinet um dag J. 1733 ge⸗ 
ſtorben zu feyn. Im Drucde hat man von ihm einen 
Comment. von den Particulis und einigen andern Woͤr⸗ 
gern der teutſchen und lateiniſchen Sprache, Frankf. 
am Main 1718, 8. 3waͤtzen gehoͤret zur Dioͤces 
| | Reg > Etkarts⸗ 
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| Ä 4 
Eckartsberge. ſ. Dietmanns fächf. Prieft. 2 Band, 
775 Seite. | | 
1793. Boͤhm, Böhme (Zakob). }. 
Von dieſem ſchwaͤrmeriſchen Schufter und Schrifte 


fteller liefet man bereits verfchiedened im A.B.L. E83 


ift aber noch- eines und anderes nachzuhelen.: Vor 


ein paar Jahren Fam folgendes von neuem zumVors 


ſchein: „Sphaera fapiensiae in oftio aperto: Die Ephär 
„oder Eirfel der Weisheit in einer offenen Thür: in 
„welcher die bisher verborgenen Geheimniffe entde⸗ 


„cket und offenbaret werden, fowol in der heiligen - 


„Schrift, ald auch in der Natur, in der wahren Theos 


„logia und Philofophia, nach der heimlich verborges ' 


„nen Weisheit und Theofophia, zum rechten und wah⸗ 
„ren Erkenntnis der Obern und Untern, in rechter 
„Hründlicher Gemwisheit und Wahiheit. In fieben 


„unterfchiedenen Gapıtulen dargezeiget, aufs fürzefte 


„durch des Geifted Darreichung, in welchem eitef 
 „fonderbare Dinge gehandelt werden , davon man 

„ſonſt zwar nichts vernommen hat. Zum Lobe Got⸗ 
„tes, von welhem alfe Weisheit fommt, und zu Lies 


„be den Juͤngern der Weisheit und Wahrheit, und _ 


‚ „zur Sreude den Frommen Sranff. und Leipz. 1753, 
in 8, gund ein halb B. f. Zamb. Ber. 1753,97 St: 


©.77ı n.f. Hier wird auch ©. 773 u. f. bemerfet: 


daß fich der Verfaſſer Paulum sc. 'in der Gnade 
‚, Bottes nenne: daß nur gedachte Schrift fchon 1650 
gefchrieben ſey, und derfelben Urheber von 1628 an 
und in den folgenden Jahren die Morgenroͤhte der 
Weisheit, dag Myflerium magnum, und eine Theans 


tbrupologiam herausgegeben habe: und daß ‚da dieſe 


Böhmens Schriften wären, auch gegenwärtiger Tras 
ctat in dem Verzeichniffe feiner Sthriften, unter dem 
Titel, Eröfnete Thür der Weisheit, vorfomme, 
Böhme Verfaffer fey, und ein Freund deffelben den 
Schluß des dritten Kapiteld gemacht habe , ale wo⸗ 
elbſt er von Böhmen als einem andern rede, — 

aber 


in 
— 
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aber ber Hamburgifche berühmte Profeffor, Hr. His 
chey, angemerfet, daß man zwar auch in der Seine 
ſiſchen Rirchenpiftorie VITH: 938 ©. und im Joͤ⸗ 

cherifchen Lerico, dag Mylterium magnum Theantr. 
unter Böhmens Echriften finde, auch an dem letztern 
Orte die Schrift, Offene Pforte aller Zeimlichkei⸗ 
ten, welche mit der vorhin gemeldeten Spbuers u ſ. w. 
eine groſſe Aehnlichkeit hat: daß aber der Verfaffer, 
„ber fich Paul nennet, nicht Jakob Böhm, ſondern 

fein Anhänger Paul Selgenpauer fen, melcher ges 


wohnt gewefen, blog feinen Vornamen zu gebrauchen, 
um vielleicht defto apoftolifcher auszufchen. Man 


findet auch in Arnolds Kegerhift. 2Ch. 56 ©. un⸗ 
ter Selgenhauers Schriften nicht nur die [phaeram fa- 
pientige, fondern auc) dag myferium magnum, unddie 
sheanthropologiam. ſ. Samb. Ber. 1754, 56St. 44 
und 45 Seite. Hieraus ift denn auch das Allg. Bel. 


Lex. unter Paul Selgenhauern zu erläutern, unter | 


deffen Schriften auch Aurora ftehet,da Aurora bereit 
unter Jak. Böhmen geftanden hat. Man bemerfe 


noch des Joh. Adam Calo Diff. de vita Iacobi Boch-. 
mil, Wittenb. 1707, 4. E&.%.3. M.D. entlarvter 


Jacob Böhme, 169374. Idea theologiae thriflia- 
nae iyxte principia Zac. Boehmii, Amſterdam 1687,12, 
f. Altes und Yleuesıc. 1 Band, ©. 247250. "Und 
von Böhmens Buche de Signarura, oder vonder Ges 

burt und Zeichnung aller Weſen, ſ. Altes und Neues 
sc. 1 Band. &. 296 u. f. The life of one lacob Boch- 


men iſt zu Londen 1644, 4, gedruckt, deffen Verfaſſer 


Dohmen fehr günftig ift, f. Aug. Beiers Memorias 


biflorico-criticas hbrorum rärlorum ‚ (re. Dresd. und 


Leipz. 1734,8. Yufmunterungs-Brundezur Lefung _ 


Jak. Böhmens sc. ſind zu Sranffurt 1731 gedruckt 
f. Sörtgef. Samml. von A. und KT. 1743, &. 703 ; 
705. verfchiedene andere Schriftſteller ziehet Lalo an⸗ 
gez. Ortes an, die ich vorbeilaſſe: doch will ich Boͤh⸗ 


mens Schriften, wie fig Abraham von Frankenberg, 


und aus ihm Ealo, nach der Jahrfolgeherzehlet, nam⸗ 
— Rr5 haft 
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haft machen. (1) Die Morgenroͤhte im Aufgange; 


1612 gedruckt, und hollaͤndiſch zu Amſterdam 1641; 


womit die vorige Erinnerungen zu-vergleichen find.- _ 


(2) Die Befchreibung der drei Principien goftliches 


Weſens; nebſt dem Anhang: Sründliche und wahre 


Hefchreibung des dreifachen Lebens im Menfchen ; 


1619. Im J. 1620 verfertigte er folgende Schriften: 
(3) Hohe und tiefe Gründe von dem dreifachen Leben 
- des Menfchen nach dem Geheimnis der drei Princie 


pien göttlicher Offenbarung. . (4) Antivort auf die. 
von D. Balthaſar Walthern verfaßte vierzig Fragen 


von der Seelen Urftand, Eifenz, Wefen, Natur und 
Eigenſchaft, was fie von Emwigfeit in Ewigkeit fey: 
Darbei am Ende beigefüget ift: Das umgewandte 


Auge von der Seelen, und ihrer Bildnis. (5) Drei 


Theile von der Menfehwerbung Jeſu Ehrifti. (6) Bon 


ſechs Puncten hehe und tiefe Gründung. 1. Vom 
Gewaͤchſe der drei Prineipien; was ein iedes in fich 


— 


und aus ſich ſelber fuͤr einen Baum oder Leben gebaͤh⸗ 
re. Wie man den Grund der Natur erforſchen und 
erkennen ſoll. 2. Von dem vermiſchten Baum Boͤ⸗ 


ſes und Gutes. Oder das Leben der drei Principien 


in einander, wie ſich das vereinige und vertrage. 3. 
Vom Urſtande der Widerwaͤrtigkeit des Gewaͤchſes, 
in dem das Leben ſelber ſtreitig wird. 4. Wie der 
heilige und gute Baum des ewigen Lebens aus allen 
Gewaͤchſen der drei Principien aus: und durchwachſe, 


Freuden, in eine Dvaal des Elends trete, welches 


allen andern Leben gu wider iſt. 6. Vom Leben der 
Fiuſternis, darinnen die Teufel wohnen, was dag für 
eine Geburt und Dvaal habe. (7) Gründlicher Bes 


‘richt vom irdifchen und himmlifchen Myſterio, wie 


dieſelbe in einander ftehen, wie das irdifche und himm⸗ 


liſche offenbaret werde. (8) Von ben Testen Zeiterz 


* Fi 


‚und von feinem begriffen werde. 5. Vom Baumund _ 
Lebens⸗Gewaͤchſe der Verderbnis, wie ein Leben ver⸗ 
derbe, das iſt, wie es aus der Qvaal der Liebe und 


an P. R. Im Jahre 1621 fchrich er folgend Städte: . 
J ee (9) de 
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(9) de Sigharura rerum, b.i. von. der Geburt und 
„Bezeichnung aller Wefen. (10) Troftfhrift von vier . 


Complexionen, d.i. Unterweiſung in Zeit ber ieh 
tung für em fletd trauriges angefochtenee Herz. (ır 


Apologie an Balthafar Tilken. (12) Bedenken über 


Eſaia Stiefels Büchlein von dreierlei Zuftand des 
Menſchen, und deſſen neuen Geburt. Im Jahre 1622. 


machte er folgende Stuͤcke bekannt: €13) Bon der. 


. wahren Buſſe. (14) Bon der wahren Gelaſſenheit. 
(15) De regeneratione. : (16) de Poenitentia, 
J. 1623 brachte er zu Papyr (17) Tractat vonder 
Gnadenwahl, oder dem Willen Gottes über die Mens 
fhen. (18) Myfterium magnum, oder Erklärung 
über dag erfte Buch Mofig von ber Offenbarung götts 
lichen Worts, durch die drei Principia goͤttliches Mes 
feng, auch vom Urfprung der Welt r und der Schds 
Pfung. Doch ift hierbei abermals die obige Erinnes 
rung des Heren P. Nichen zu erwegen. Ferner 1624 


feßte er auf: (19) Tabulam principiorum bon Gott, . 


und von der groffen und Eleinen Melk. (20) Bons 
überfinnlichen Leben, in einem Gefpräche eines Mei⸗ 


fiers und Juͤngers vorgeſtellet (21) Hochteure Pforte. 


von göttlichen Befchaulichkeit. (22) Bon den zween 
Teſtamenten Ehrifti. (23) Ein Geſpraͤch einer. er⸗ 
leuchteten und unerleuchteten Seele. (24) Apologie 
wider den Primarium zu Goͤrlitz Gregor Richtern. 
(25) Bon 177 theoſophiſchen Fragen. (26) Aus⸗ 

jug bes myiterii magni. (27) Vom heiligen Gebet, 
(28) Tafel göstlicher Offenbarung der drei Welten. 


(29) Bom Sretume Ezechiel Merbs. (30) Bom ' 
iängften Gerichte. (31) Theoſophiſche Sendbriefe 


an unterſchiedliche Perſonen. Die Ausgabe ſeiner 
Werke vom J. 1682 zu Amſterdam führet die Auf⸗ 


fchrift:: ° „Des gottfeligen  hocherleuchteten Jakob 
„Boͤhmens, Teuronici Philoſophi, alle — 
ot⸗ 


„sche Werke. Darinnen alle tiefe Geheimniſſe Ge 
„tes, der ewigen und zeitlichen Natur und Creatur 
>» ſammt dem wahren Grunde chriflcher Religion 


„und _ 


‘ 
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„und ber Gottfeligfeit, nach. dem apoftolifchen Ge« 


„zeugnis offenbarer werden. Theils aus des Auctos | 


„ris eignen Driginalien, theils aus den erften und 
nachgeſehenen beften Eopien aufs fleiffigfte corrigis 


„res, und in Beifügung etlicher Clavium, fo vorhin 
„noch nie gedruckt, nebſt einem zweifachen Kegifter 


„den Liebhabern göttlicher und natürlicher Weisheit 
„zum Bellen an Tag gegeben, zu Amſterdam A.1652. 


1794. Böhme (Zohann). +. 


Der erftere diefed Vornamens im A. G. L. Aug | 


en Buche de moribus &c. gentium L. H. c. 9, 
o er von den Sitten der Scythen handelt, hat Pes 
ter Zorn in der Bibl. antig. exeger. Tom. I, p. 761 
und folgg. etwas beigebracht, und erläutert. Daß 
Büchlein kommt nicht oft vor. - Die Ausgabe von 
1570 hat diefenvolligen Titel: Mores, leges, & rirus 
omnium gentium-a Ioanne Buemo Aubano, Teutoni- 
co, ex multis chriflimis rerum feripgoribus collecti. 


Tribus libris abfolurum opus, Aphricam, Afıam & - 


Europam defcribentibus. Cum Indice locupletiſſimo. 
' Excud. Francifcus Perrinus M.D.LXX klein 12, 390 


S. auffer dem Negifter. Ueber der Zufchrift ftehet: 


$igifmundo Grym, Auguftano, optimärum artium 
medicinae eximio do&ori, &c. Diefer Mann, wel⸗ 


cher 2, Augfpurg eine eigene Druckerei hatte, fomıme - 
im 


.B.£. unter dein Namen Sigismund Örimm 
vor. Auf den beiden legten Seiten am Ende leget 


Andreas Paleofphyra Bundelfingius gedachtem Bus 


. he ein groffes Lob bei, wie man denn in der That 


‚in einer groffen Kürze viele Merkwuͤrdigkeiten in dem⸗ 


ſelben bei einander findet. 


1795. Böhmer (Adam). 
Ein evangelifeh-lutherifcher Prediger, eines Schneis 
ders zır Goͤrliz Sohn, 1659 geboren, war big in fein 
ſiebentes Jahr, um welche Zeit er auch erft reden ler» 


nete, ſiech und elend, felte anfänglich dag Schneider- 
u; | Hands 
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handwerk erlernen, blieb aber hernach bei der Schule, 
209 1679 nach Leipzig, von wannen er 1680 wegen 
der Peft wieder nach Haufe gieng, begab fich aber 
1681 nach Wittenberg, und 1682 abermals nad) 


Leipzig. Er fam 1683 als Hauslchrer in des Ober⸗ 


confiftorial-Präfidenten Hans Ernft von Knochens 
Haus, dabei er auch eine Fräulein von Rumor, eine 
getaufte Mohrin, eine Zwaͤrgin, und ziei türfifche 


Mägdlein zu unterrichten hatte.  KHernach ward er. - 


1688 Diafon an der Jakobskirche zu Freiberg in. 


Sarhfen, und ehelichte 1689 M. Juſt Gottfried Aas 
beners, Nectorg zu Freiberg, dltefte Tochter, fahe 
aber von fünf Kindern nur eine einzige Tochter auf 
wachfen, Annen Dorotheen, die 1712 den Nector 
M. Theoph. Brabnern heirahtete. Im J. 1723 ruͤh⸗ 
reteihn der Schlag zum erflen- und 1724 zum andern» 
mal, auch 1725ident: Adventsfonntag zum drittenma« 
fe, worauf 1726 den 9 Jenners fein Ende erfolgete, 
Er hat die Special-Prieftermitiwen » und Waifenfaffe 
in der Stadt Freiberg zuerſt angegeben, in Ordnung 
gebracht, und folche viele Fahre lang zuerft vermals 
tet; war auch ein groffer Liebhaber der Groͤſſenkunde, 
und verfertigte. allerhand Mafchinen, infonderheig 
Uhren. In den Drud gab er: (1) Schriftmäfligen 
Unterricht von gottesläfterlichen Gedanfen, alg der 
ſchwereſten geiftlihen Anfechtung, Chemniz 1705, 8. 
(2) Ehriftliche Anleitung zur Beichte und zum Abend» 
mahle, 1707, 8. ſ. Dietmanns fächf. Prieft. ı Band. 
429 und 430 ©. 


1796, Böhmer (Karl Auguft von).t 


"Siehe aud) des Herrn von Drephaupt Saalbreis 


im 2 Theile. Won den Confultationibus & decifio- 
nibus iuris feines Vaters, darüber er zum Theil Sor⸗ 


ge getragen, fiehe weiter unten unter Juſt Henning 


Böhmern. (1799300. 


* 


1797 
. — 
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1797. Böhmer. (Johann Beniamin). - 

Wurdbe 1754 ordentlicher Echrer der Anatomic und. 

- Chirurgie an ftatt des Hofraths Binz, und Colle⸗ 
giat des Collegii zu U. 2. F. farb aber fihon wieder 
1754 din 11 Märzen zu keipzig. ſ. Zeips. gel. Zeit. 
3754, Num. 22. 1ER 

1798. Böhmer (Zuft Ehriitopb).T- 

Das A. G. L. feget, (I) er wäre 1671 geboren: 
es muß 1670 den ı Aug. heilfen, und Hannover war 
fein Geburtsort; ¶II) er ſey 1723 Abt zu. Loccum ges 
worden: man feße.1722. f. Reufchii orat. funebr, 
Zaubers Bejtrag ze. 105. Zu feinen Schriften, ber 

ponders feinenNeden, gehoͤret: Oratio ſempiternae 
gloriae ſereniſſimi Georgii Wilhelmi dicta, Helmft. 

. 7705, fol. ferner: Oratio de feliciratibus Auguftie 
domus Brunfuico-Luneb. 1706, folio. Gein Pro- 
gramma de rebus profperis ac fecundis auguftae do- - 
mus Brunfuicenfis & Luneburgenfis, iſt 1716 in 4 
gu Helmftädt gedruckt, a 

1799. Böhmer Huſ Henning).F. 
Zu denen, welche von feinem Leben und Schriften 
gefhrieben, gehsret noch der Herr von Dreyhaupt. 
im zweiten Theile der Befchreibung des Saalkreiſes, 
und Herr Schmerfahl in den iuͤngſtverſtorb. Bel. 

1 3.,6©t. Diefer Mann ift unter allen diefes Na⸗ 
mens mol der berühmtefte, und hat ungemein viel 
gefehrieben : wie denn dieſes Namens überhaupt viele 
berühmte Leute gelebet haben, und theild noch leben. 

Es bat Schon Joach. Meier de, Boiorum migrıtion:- 

hus & origine, nec non de claris Boehmeris, Diff. 

auas epiftolicas zu Göttingen 1708 in 4 auf 14 B. 
herausgegeben vergl. Supplem. Act. Erud. Lipſ. Tom. VI. 

. - $e&t. 2. num. 15. Sch will nur etwas weniges von 
des gegenwaͤrtigen J. 5. Boͤhmers Confultationi- 
bus &c. nachholen, welches, in Betrachtung der Zeit, 
von obgedachten Schriftſtellern, und andern, noch 

nicht hat gemeldet werden Fonnen. Es wurden ir 

= ich) 


/ 
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lich feine Confultationes & decifiones dem Anfonge 

nach fchon bei feiner Lebengzeit gedruckt, und zwar 
darch Beſorgung feines Sohnes Karl Augufisvon 
Böhmer. : So.fameit denn, alg er noch lebte, 4 
Bände heraus, Tomus I, 2 Partes Tomi H, und 
Pars ı Tomi III. Darüber ftarb.gedachtsr Hr. Sohn 
1748, und er felbft, der Vater, folgete ihm 1749 
nach. Hierauf übernahm der dltefte Sohn, nemlich 


der Hr. geheime Raht Böhmer zu Frankfurt an der. 


Oder, dem es der Vater bereits aufgetragen hatte, 


Die fernere Ausgabe des Werkes. Diefer gab 1752 _ 
- Tomi III- Partem 2, mit einer VBorrede heraus; ſ 


Woͤch. Zell Anzeigen ı752, Num. sı. Endlich 


“; bat er auch Tomi III Partem 3, fo der, fechfte und- 
llegte Band ift, mit-diefem Titel an das Licht gege⸗ 


ben: Zufti Henningii Boehmeri, ICti, potentifl. Regis 
Boruſſiae Coniiliarüi intimi, regiminis ducarus Mag- 


deburg. Cancellarii, Academiae Fridericianae Dir» 


‚&oris, eiusdemque Profefloris iuris primarii, ac fa« 
cultatis iuridicae Praefidis , Confulsationum & Deci- 


Aonum iuris Tomi HI Pars III, iuris ciuilis accrimi- 


nalis argumenta fele&tiora, iuxta ordinem Digeftos 
rum a libro XXVII ufque ad finem, exhibens, ‘Ex 
fchedis paternis collegir, conuenienti ordine digeffit, 
conſpectu argumentorum fummariisque & indice re- 
rum. praecipuarum copiofifimo inftruxit, praemifla 
praefarione, filius, Jo. Sumuel Friderieus Boebmer, IC, 
potentisfimi Regis Borufliae a confiliis intimis, Aca- 
demiae Viadrinae Direktor, faculratis iuridicae Or- 
dinarius, Halae Magdeburgicae, impenfis Orphano- 
trophei, MDCCLIV. in. fol. 15 Alph. 2 und ein halb. 


B. Das Regiſter geher über die drei legten Bände, 


oder den ganzen dritten Tomum, und iſt faſt 2 Alph. 
ſtark. In der Vorrede von 16 Bogen wird von cis 

ner iuͤdiſchen Ehefcheidungsfache gehandelt. Vergl. 
Goͤtt. Anz. 3754, 50 St. Beitrag zu den Erlang. 


> gel. Anm. 1754, 22 Woche. In den Zaͤlliſchen Bei⸗ 
trägen au der iuriſtiſchen @elebrien » Ziſtot ie 


ı Band. 


- 
* 
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ı Band, 3 St. ſteht ein vollſtaͤndiges Derzeichnig 

- ber Behmerifchen Schriften, nad) der Jahrordnung, 

mit furzen Anmerfungen. ee 
1800, Bohmer Philipp Ludewig).T- 

Er war Juſt Chriftophs (1798 Zahl) Sruder, und 
gu Hannover 1666 den 3 Aug geboren. f. Reufibiı orar. 
in fun. I. C. Boehmeri, Hrn Zaubers Beitrag ꝛc. 

10 Seife. | be a a * 
1801. Boel (Tobias). 

Hat Henrici Verduyn diſquiſit. de teſtamento atque 
hereditate Lazari bis mortui, aliorumque bis mor- 
tuorum, mit Vermehrungen zu Amſt. 1705 in 8 her» 
ausgegeben. j \ | ge 

1802. Böltcher (Dtto). | 

Dieſes furfürftl. Brandenburgifchen Leibarztes Les 
ben bat der Hr. Nector George Gottfried Küfter in 
"Marchiae luteratae Sperimine I befchrichen, auch ftes 
het in den AA. med:cor. Berol. Decad. II. Vol. V. p. 4 
eine kurze Lebensbefchreibung deffelben. f. Berl. Bibl. 
1 Band, ı &t. 1747, 8, 168 ©. | | 
“0,1803, Boene (Konrad Thomas), 


7 Hat 1624 zu Bremen Ant. Garrosis commentarium. 


.de origine iuris in 12 herausgegeben. 

1804, Boening (Joachim). 

Hat comm. de patria Chriſti geſchrieben, ‚Zellen 

1662, 12. — DE — 
1805. Boerner (Chriſtian Friederich). 

Ein beruͤhmter lutheriſcher Gottesgelehrter und aka⸗ 

demiſcher Lehrer zu Leipzig, iſt Johann George 

Börners, koͤn. Poln. und furf: Saͤchſ. Hof und Com 

fiftgrialraht8 Sohn, und zu Dresden den 6 Rp. 

1683 geboren geweſen. Zu Hauslehrer hatte er au⸗ 

fänglich M. Job. Wilhelm Bellen, und hernach M. 

Joh. Gottl. Pfeiffern, nachmaligen D. und Drof. 

der Gottesgeiehrtheit zu Leipzig. Im J. 1701 fam 


er nach Leipzig, und hörete Gottfried Dlearen, Ser⸗ 


richen, Job. Schmidten, D. Menken, J-Burch. 
u ee Men⸗ 


— 


diſputirete er noch worher 1705 zu Leipzig, zu Erbal 


und Haag, wo ihn Berger verließ. Er befichte "4 | 


J 4 


don verſtorbenen Gelehrten. 619 


Menken, und Thom. Ittigen, wurde 170 Bacca⸗ 
Tan, und 1703 Magıfter torduf er — — alte 
ra yraecarum lieterarum ex Graecia in Icallam migr4“ 
tidne difpütirete. Am Ende dieſes Jahres begab ee 
66 va Wittenberg, mo er mt Johann bei 


x 


Bergern auf Neifen zugehen Anftalt machte: "do 
tung einer Stelle in der philofophifchen Fachıltät, de 
—— Graeciae, iisdemgue litterarum in Icalid r6- Ä 
Maurarotibus, Hierauf befuchten fie Halle Seimftäbt, 


' 


Hannober, Hamburg, Bremen, Amſterdam Leiden 
Utrecht und Amſterdam, und ſchiffete nach Engel ), 
hielt ſich Anfangg zu Londen, und nachher zu Drfo 
und Cambridge auf. Hierauf gieng er durch Offfriege 
land und: Ördningen wieder nach Hamburg, und fan. 
im Herbfimonat 1706 nach Leipzig zurück, wo er 1707 
Lehrer der Sittenfunft warb, dafür er. 1708 die grie⸗ 
chiſche Profeßion befant. Im J. 1709 ward er in 
dem fleinen Fuͤrſten⸗Collegio Eolegiat, undnadı zween 
3 in dem groſſen FZürften- Collegio. Er wurde 
ierauf 1711 Vorſteher der Univerſitaͤts⸗Bibliothek, 
welches Amt er 1736 wieder niederlegte -Nachdeng 
er 1708 die Doctorwürde angenommen hatfe,: erhiele 
er 1710 das Amt eined aufferordentlichen, und 1913 
das Amt eines ordentlichen Lehrers der heiligen Wiflen- 


‚Shaften: und 1723 wurde er erſter Profeffor ; auch 
Canonicug zu Meiffen, und der Afademie Decemvir, 


"befam auch um eben diefe Zeit das Amt eines. Auffes 


hers über die furfürftliche Stipendiaten. Sein Abs 


leben erfolgte. 1753 am 19 Wintermonats. Er bat 


= 15 Streitfchriften gehalten, 65 Einladungsſchriften 


ausgefertiget, und 23 Reden aufgeſetzt (vergl. Ceipz. 


"gel Zeit. 1754. ı St. Beitrag zu den Eriang gel. 


Anm. 1754, 5 Woche, 77:79 ©. Miofers Ler; der 
Theol. a.d. 91.92. und 790 &.) Seine Schriften. 
find, ſo viel ich zufammen bringen fan nachfolgen« 
de: (1) Diſſ. de altera — litteratum ex.Grae- 
| cia 


\ 
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eıa in Italiam migratione, Lipf. 1704, 4. ' (2) Diff. 
de exulibus Gräeciae, iisdemque litrerarum in Italia 
_ zeftauratoribus, ib, 1705. 4. (3) Diff. de fide Iaco- 
bi in viero, ex Hofe, XII, 4, ib, 1708, 4. „(4) Iac. 
}e Long bibliorheca facrä, fire fyllabus omnium feri- 
prurae [, editionum ac verfionum, cum addiramentis, 
Antwerpen, oder, vielmehr Leipzig, 1709, 8.1. Fi. 
Bibl. —* pP. 6. p. 159. Leipʒ ER 1721, ©. 


- 


596. (5) Academia, Lipfig: is pietäs in D. Luthers 
\nemöriam, 50 differtationibus ab ordinis theologici 
Decanis feparatis temporibus publico nomine conf£ri= 
ptis,& nunc iun&im.ediris, ib. 1717,.8, (6) Dif, 
de impedimentis doftrinae euangelicae, ad. 2Cor. X, 
5. ib. 1722, 4. (7) Dil. de Callöquio Auguftano 
"Lurheri cum Caietane, Romani Pontificis legato, ib. 
1722, 4... (8): Diff. de Pauli & Barnabae in Lycao- 
nia rebus geltis ex Adt Apoſt. capite XIV, in acade · 
‚miae ‚Lipfienfis folemni F&ınyuges do&orili die 8 
‚Nov, 1708 exhibita, Lipſ. 4. (9) Diff. de ärheis & 
‚religionis hoftibus in Anglia & qui eos confutarunt, 
Lipf, 1734, °4: 5 (29) Diff, de, concilig ‚generali A. 
}1536 a Paulo IL Pontifice Romago inditto, ib, 173 
j4- ur), Brogr. de prouerbio, Deus ex machina, ; 
sreformanonem applicato, ib, 1737. vergl, Ad. 
“eccl; Tom,,2. P-1365.. (12) Dil. de Ezechiele pro- 
üpheta einfque vatıeinig, ib.4.., (13) —— 
„euangelü Gen. IH, 15, veradeclarärur expo icio, tum 
‚eiusdem Weudspunvert ‚fpeciatimque Demockitiire- 
Aiuiui & inrerpretis.Werrheimenfis notanrurdepraug* - 
tiones, ib. 1736 4. (14) CõoCmm. qua ‚vera prot⸗ 
euangelüi Gen. Ill, 15, ſententia vberius enarratut 
.+& rab.ünterpreris: Wertheimenfis deprauatione vin⸗ 
- dicmrur; ib, 117975: (15). Comm. qua, interpretis: 
+Wertheimenfis/ de, urbircaria oraculi en 1, 
aliorumque ad Chriftum- accommodatione fententia 
“eonfurarur, sib. 1179754. vergl. AG; Acad. 1737, Sl. 
37. 260. Tuͤb. gel. Zeit. 1737, So 490: AR. bi 
8 | iii 
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ecch, T,2. p. 287, 289, 1006. (16) Progt. de infan- F 
tum, quam imitari nos Opörtet, fimplicitate; ib, 1739, 
(17) Progr, de hiftoria reformationis A, 1532, ibid) 
37324 ‚.(18) Progr. dereformarione, ad quam Saxo- > 
niae ducem Henricum inducere conarus eit Mifnen- 
fis praeful Ioannes Maltirius, 1739. (19) Oratio Pa- 
negyrica Friderico Augufto, Regi Poloniarum’& Ele- 
&tori Saxoniae &c. habira, ib. 1733, fol, (25) Oras 
tio de $ocrate, ceu perfe&tiffimo boni ethiei exem- 
plo, (21) Spiritus S. Xeieuo diätus, ı Ioh.II, 20, 
& 27, ib, 1733, 4. (22) Praefatio M, C, Wil 


comm, de garenthefi facra praemiflä,, ib, 1726, 


(23) Die Bibel mit einer Vorrede, Dresd. 1730, 8, 
f. Theol, Annal. 1730, S 790. (24) Das Wort 
des am Kreuze fterbenden Yefı; Es ift vollbracht 
Joh. XTX, 30. dafelbft 1736, 4. (25) hater die Xufs 
ſicht bei der. neuen Leipziger Auflage der Schrifien 
Luthers gehabt, [_ Zeips. gel. Zeit. 1728, ©. 62. 
744,.auch 1729, ©. 845, und.1732, ©.979. (26) 
Vorrede zu M. %.%. Breifs vollſtaͤndigem Megifter 
über die 22 Leipziger Theile der fogenannten Schrif, 
gen DM. Luthers, Leipz 1740, fol. (27) Die mit 
Chriſto gefrenzigten gläubigen Chriften, eine Predigt 
aus Bal. II, 9. Leipz. 1743, 4... (28) Progr.de piera- 
te theologi, om, XII, 3. ib, 1741. f, Brindl Yuss 
züge aus den Difpp- Leipg. 17417 ing, 2 Ch, (29) 
Progr, de dono prophetias in N. T, Lipf, 1752, 4. 
(30) Spnefi uarasacıs, in maximam barbarorum 
‚excurfionem dı&a, (31) Bafli M, de vtilitate ex 
‚graecorum fcriptorum le&ione capienda &c,. (3:) 
edenfen der theol Facultaͤt zu Leipzig. (33). — 
80€ breuis ad ſcripturam facram. (34) Vitae füge 
‚de’eripeio. „„(35) Inttitutiones theologıae fymbolicae, 
-Lipf, 1751,8. (36) Diff. de loanne TewroßamrıEn, 
ad Ioh. I, 25,16, 1729. und andere mehr... eh 
1806: Boeſchenſtein (Johann). = 
ı Bon feinen raren Schriften f. Hrn. "Elentente Bi- 
"bliotbeque enrieufs hittorique &.critique &c, Tom.IV, 
u Ss 2 | Don 


> 


— 


ſel Tom.IV. Sun. 1744. ©: 225 u. f. 


62 Hiſtoriſch-Ctitiſche Nachrichten 
Bon feiner hebräifchen Grammatik f. Hn. D. ©; I 


| Baumgartens Nachrichten von merkwuͤrdigen B 
dern, 14 St. 


1807. Boethius (Anicius Manlius Torguatus 
* Severinus).. — 
Von ſeinen Schriften ſ. Clements gedachte Biblio- 
sbeque &c. Tom. IV. Die Hflore de Boce, Sena- 
teur Romain, avec l’analyfe de tous ſes ouvrages, des 
notes & des differtations: hiftoriques & theologiques, 
iſt zu. Paris 1715 in 8, in s Bänden auf 2870. Sei⸗ 
fen gedruckt, f. Journal des Scav. 1716. Uber feine 
Schrift de confolatione philofophiae haben Albertus 
Magnus, Aqpinas, Trevet, Denis le Chartreug, 
und andere, gefchrieben; fie ift auch in viele Spra⸗ 
chen überfeßet worden, in die hebraͤiſche, griechifche, 
geutfche, fpanifche, englifche, Aämifche,. italiänifche, 
franzoͤſiſche. Nach der franzsfifchen Ucherfegung de 
lean de Meun,. mit dem Zunamen Clopinel, Lvon 
1483, find noch etliche andere herausgefommen, bis 
auf die Ueberfegung des Herrn von Srancheville, 
die mit Anmerkungen 1744 zu Berlin, heraus fam. 
Zur Nachahmung 928 ——— > 
Berfon, ehemaliger Kanzler zu Paris, de. conföla- 
tione theologica geſchrieben. Vergl. urnal Vniver- 
Tom. IV ‚nd Fabrieh 
bibl lat, Liv. II. Ebendieſelbe Bücher pe philoſo⸗ 
phlſchen Troſte Hat der Herr M. Joh Gottfried Rich⸗ 
ter in einer neuen teutſchen Ueberſctzung, Leipz. 17534 
in 8, 14 und ein halb D. geliefert, f. Leipz. gel. Zeit. 
‘1753, Num. 87. In der Bibliothek des Kanzler 
von Ludewig zu Halle waren folgende alte Ausga⸗ 
ben vorhanden: A.M. T. S. Boerkii de confolatione 
'philofophiae libri V, nunc denuo variis le&tionibus 
«& notis illuftraci a Theodor. Siramanno, acc. Theo- 
dori Pulmanni de metris Boethianis libellus, Hanow. 
typ. Wechel. 1607, 8, ingleichen,. cum commenta- 
-torb,. Those, Colon, ‚1493 , 8, auch die Ausgabe zu 
Antwerpen ex affic, Plant. 1562, 12,und Liprzk,ober 
! | | Ss« | zu 


— 


Pi 
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zu Leiptig, imprefl. per Iac, Thanner, 1513, fol. Bei 


der erftern unter diefen Ausgaben hatte der verſtorbe⸗ 
ns Herr Kanzler folgendes angemerfet: „Exftat hie 
„Boecthii liber in codice MSCto bibliorhecae Mif- 
„’nienfis gymnafit. Titulus libro licer defit, & alii 
,„, de ntembrana id nefciant, ipfe ego vidi menſi De- 
„ cembri MDCXCI, cum ele&tor Saxonias To. Georg. 
„Il. Friburgi humaretur. _ Tanta cum cura indu- 
„ftriaque imprefla haec editio & adornata eft, ve ne 
„, minimum quidem erritum in textu, aut in litteris _ 
„vlla macula obferuari poflit, P. 126. vnicum parui,. 
momenti ſphalma ipfe typographus obieruauit in 


‚ „fine libri: Putarem ego, poſt Aldum, vix codices 


„, 2ccuratiores emendatioresque atque Wechelorum 
„, opera ftudioque prodiiffe. Quamquam caurela opus 
„firin diiudicandisWechelorum editionibus, Multas 
„enim praeter nomen & fignum, nihil cum iis com- 
„mune habent. Quibus enim ipfe Wechelus non‘ 


‚„interfuit, &c. f. Casa}. bibl. Ludewig.p. 1361, 1362. 


Mir wollen bier noch des neulich! verftorbenen Wit» 
tenbergifchen D. Joh. Friederich Weidlers difp. de 
charafteribus numerorum & eorum aetaribus, vom 
Sabre 1727, gedenfen, in welcher er die Meinung 
vorgetragen hatte, daß die fo genannten arabifchen 
Zahlen, von welchen man glaubef, daß fie allererft 
im elften Jahrhundert in Europa befannt geworden, 
vermuhtlich weit Alter, und fchon in fechften Fahre 
Hundert Hefannt gemwefen wären; worin er fich fon« 
derlich auf die alten Handfehriften ver Beometrie 
des Boethius gegründet hatte. Hiegegen erinnert 


ber verfforhene Kanzler von Wolf aus dem Wallis, 


daß die Zeichen der Zahlen bei dem Boethius nad) 
dem eilften Jahrhundert untergefchoben worden wä- 


- ren, indem in andern Handfchrifter, an ſtatt derfel- 


ben, Roͤmiſche Zahlen ftünden. Weidler aber hat 
ſich vertheidiget, und feine Schrift heiſſet: Spicile- 
gium obferuationum ad hiftoriam notarum numera- 
ium pertinentium ad philofophiae ‚& artis poeticae 

| 563 can/- 


604 HifkorifehrCritifche Nachrichten 


‚ candidatos, Witt. in 4, worinnen. er, unter andern, 
alle vorhandene Nachrichten: von den. Handfchriften 
ber Beometrie des Boethius farhmlet, in denen die: 
den arabifchen ähnliche Zahlenzeichen vorkommen: 
dergleichen find die Altorfifche, Wenetianifche, bie 
des Glarean, des IſVoſſius, des Jo. G. Graͤvius, 


und Meads. DieEpyroma (mit einem y) Iohannis 


de Muris in Muſicam Baecii ift vom Ambrofius Lacher 
de Merfpurgk zu Frankfurt ander Dder 1508 heraugs 
gegeben worden. Ein mehreres fiche in den Erlang. 
gel. Anmerk. u. Klachr.. 1755, 11 &8. ©. 81-83, in- 
ben Samb. Ber. 1755, 29 St. ©. 225 » 227, und 
Leips. gel. Zeit. 1755,16 Et. 140 + 142 ©. J 
108. Boetſus (Chriſtoph/. 
Hat gtoſſer Staatsminifter Gluͤcks und Ungluͤcks⸗ 
* verfertiget, welche Schrift. 1689 in 4 zu Frank⸗ 
furt ans Licht gekommen iſſt. 
1809. Boetius (Gellius). 

Her 'godtzaligh' Leeven ende gelukzalig Sterven 
van Wilhelm Frederich, Vorſt tor Naffau; befchreven 
door Gellius Boetius. Leewarden 1665, fol, =... > 
1810. Boetticher Johann Gottlieb).F. 
Iſt zu zeitig in das A G. L. gekommen, indem er 
noch 1753 als aͤlteſter Doctor der Arzneikunſt zu Ko⸗ 
penhagen lebte, und vielleicht noch in dieſem Jahre 


% 


am Lehen iſt. Er ift 1677 zu Stargard geboren, hat 


“auch eine Betrachtung über die Viehſeuche geſchrie⸗ 
ben. f. Hu. Zaubers Beitrag 2.356. - nn... 


1811. Boettiher (Otto). 7% 


TERN R Be ia a1 N” 

BER 1802, Boetticher (Peter 4-2... 
Ein ehemaliger Doctor in den Rechten und. Karnj« 
ker des Bißtums Halberftadt. Zriedr. Chriſt. Lefler 
gab zu Nordhaufen 1747 in 4 eine Heine Schrift here 
auß, in welcher er Herrn Karl Sriedr. von Hibbet 


> - 


/ 
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em Boͤtticher vergleichet, und “beider Lebe 
beſchreibhte ker Sn Sehe 
1813. Bogaert Abraham). 
Hat Holändifche Gedichte, welche zu Amſterdam 
1723 in 4 gedruckt find, verfertiget, und wird, ſonſt 


Bogaart genennet. —— iſt er der A. Bo⸗ 


gaert, deſſen Roomſche Monuchy, vertoont in de 
Leevens, Bedryven, Muntbeekien en Gedenkpen- 


ningen der Wefterfche en Oofterfche Keizeren, van 


Julius Cezar. af tot Op Karel,.den VI, zu Amft."r716 
in g auf 441 Seiten, al die andere verbefferte Aus⸗ 
gabe, indem die erftere 1697 ans Licht gefreten war, 
herausgefommen iſt. Das Werk ift aus’ dem Muͤnz⸗ 


kabinet der Königin Chriftina verfertiget, ſ. Maente- 
Syke Uittrekfels 2.1716, Desemb. 


1814. Bording (Fafob).t. | 
Der erftere und ältere diefes Namens im A. G. C. 
Er ſtarb nicht am ı, fündern am 5 Septemberg, wie 
der Herr Prof. {Toller in feinem 17:2 zu Fleusburg 
in 4 gedruckten Verzeichniſſe der Skribenten fo 
von Chriftian dem dritten, Könige in Dännemarf, 


handeln, anmerfet. f. Gaubers Beitrag ıc. 10 ©. 


ı 815. Botticher (Dito). | 
Sein Werf de origine Comitum de Hohenzol- 


‚lern war unterden Handfchriften der Ludewigiſchen 
Vibliothek zu Halle. i 


1816. Brachmann (Johann).f. 
Er iſt nicht zu Jauer, wie in dem Allg. Bel. Ler, 


ftchet, fondern zu Buhrau, Nector gewefen, twelche 


beide Derter oͤfters verwechfelt werden. f. Gelehrte 


Neuigkeiten Schlefiens 1739, Hrn. Zaubers Bei⸗ 


trag ıc. 10 ©. 
1817. Brecht (Johann Meinhard). 
Herr Moſer im Ler. der Theol. S.69 feet ihn 


„unter die lebenden ; er ift aber bereitd un das jahr 


1722 mit Tode abgegangen. Alg er auf den Lande 
bei Straßburg als‘ — geſtanden, ſoll er F 
4 In, 


6:6 Steiff Rachrichien 


unglack gehabt haben, daß fein ganzes Dorf auf ein · 
mal papiſtiſch geworden, wodurch die Bauren groſſe 
erlanget: und Dee er alfo, teil € * 
met u gehabt, und ein pänftlicher Prarre gef et 
worden, fih nach Strafbtr ? begeben, wo er 
prediger, auch D. und Prof. der Theologie gen 
den. Man hat von ihm difp. theol, ang. 2 — 
ritu prophetico eccleſiae N. T. promiſſo, Io — 
fegg., fo er 711 als Vorfiger zu Stra Tg 
Haltung der Doctorwürde gehalten hat. f. Hleul ‚er xs 
Yladır, von den Theologen, 280.298. 
1818. Breitichwerdt (Bitus)t. 
Deit Breitfchwerdt oder Beautfehwerdt war. zu 
Backnang 1565 den 13 Jun. geboren, ete, viei, 
BR —— den 17 März. 1031. f. Haubers —— 


1819. Buchwald (Zohan von). * 2 
Er ward 1717 nicht Zofraht, wiein dem 2 

gefaget wird, fondern Juſtizraht, —— 
Staatsraht, und ſtard 173% den-2s Det, , 2 
lers dänifche Bibliothek, haubers Beitra * x 
©. Don feinen Schriften feblet diſſ inaug de pleu- 
ritide & peripneumonia, wie Hr. Seubgs,in, nem 
gefchriebenen Aufſatze anmerfer. 
1820. Bullaus Anton) f 
Oder Aulle, war, laut der a a 
im April 1589 geboren, warb 1614 Doctor der Re 

te zu Tübingen und Mindifcher te. 
den 17 Febr. 1654 zu Hannover .5 
* 







Ar 


trag ꝛc. 11 S. Das A. G. L. RR an, 
zu Rinteln aufgehalten habe; in den 
aber findet man davon feine Spur, en 
fchriftlich anmerfer. 
821. Burchard —— | 
Er wurde 1664 Prediger, und verſtarb — F | 
Pou'fon biogrıphia. —2 Aschnügkk, Saubere 
deras x. 11 ©. 
1822. 
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1822. Cell Erhard).F. 


War 1546 zu. Cell in der Pfalz geboren. Sein 
Gefchlechtename war Zoorn, und weil er in der Ju⸗ 
gend zu Mainz mit einem andern gleiches Namens 


in eine Schule gieng, nennete man ihn, zum Untere 
fhiede, von feinem Seburtsorte Celler, welchen Nas 
men er hernach geführet, hat. Anfangs war er Re⸗ 
ctor des Contubernii zu Tübingen, und 1568 ward 
er Profeffor, 1606 aber gieng er am andern Pfingfttage 
it Tode ab. . Zu feinen. Schriften ift noch Hinzu zu 
n: Eques;auratus Anglo-W ürtembergicus ſ. Cajp. 


wchneri.Örat. in Wilhelmum Erneftum comitem in 


Waldeck, Tübingen 1600, 4. 


F J 


1823. Celſus (P. Zuventius).t - . J 


Joh. Gottlieb Seineccius hat diſſ. de P. Iuventio 
Ceſſo zu Frankfurt an der Oder 1727 in 4 geliefert. 
f. Zaubers Beitrag 2. 19 ©. De | 
1824. EChiomufus.t. 
Das A. G. L. weiſet bei dieſem Namen anf “Joh. 
Schneeſing, welcher Artikel aber fehlet. ſ Zauberg 
Beitrag. 118: 700,5 . 
825.Clausberg ‚(Ehriftian.von). f. 
Dieſer Mann (T) hieß nicht Chriſtian, ſondern 
Chriſtlieb, und iſt (II) zu fruͤhzeitig in das A. G. L. 
gekommen, indem er allererſt 1751 geſtorben iſt. Er 
war 1689 den 27 Chriſtmon. von iuͤdiſchen Eltern ge⸗ 
boren/ ward in Clausthal von Kaſpar Calvoͤren ge⸗ 
tauffet, und gab darauf iu Danzig im Hebräifchen 
und der Rechnungskunſt 
in Leipzig g Monate lang auf, that 1730. eine Reife 
nach Hamburg uud Lübef, fehreteaber feiner Rechen« 
kunſt wegen nach Leipzig zuruͤk, kam darauf 1733 
nah Kopenhagen, und ward anfänglich zum Lehr⸗ 
meifter de8 Kronprinzen, hernach aber zum Nevifor 
ber koͤniglichen befondern Kaffe und Staatsraht bes 
ſfeelet. ' Nach Chriſtians des fechften Hintrie ward er 
- feiner Dienfte entlaffin, und flarb 1751 den 6 Yun. 
— ©85- am 


nterricht, hielt fi) 1709 _ 


‘x 


3 HifkorifhEritifhe Nachrichten 
am Schlagfluſſe. Er war in allen * en der Groͤſ⸗ 
wiſſen ſchaft, in ſonderheit in der re a 
unft, fehr erfahren. ' Seine Schri ns (N 
Licht und Necht der ———— in —5 fein, 
Danzig 1724, fol. (2) Hamburger Wechſel "Arbie 
‚tragen, Manual, Hamb. 1730, lanc 12, a‘ 
eine’ Schmähfbrift Relation Mlercı | 
ge vertheidigtefich (3) “ der Erflärun der Multis 
plication, Hamb. 1731, 8. (4) Ab von 
. 3: M. angemaßten Anzeige, Hamb. 1737, 8, wir 
Lampens Anzeige, daß Glausber —— 
über dag luͤbekiſche roblemafalfh. (5)° —2 
—* Nechentunft,, Leipj 1732. und he erfaſ⸗ 


ſers Vorwiſſen 1749, 85 dawider G 


von Berechnung des Interuſurii gef (6) 
Gefprähe, die von Hamburg eingeführten Münz 
neuerungen betreffend, 1735 in 4, —— —** ſ 
Hrn. Zaubers Veitrag 25 und 3569 

1826. Coler (Anton)st- | 

De Ant. Coleri vita commentatio Henr. 'Bangerti, 
Lubecae 1662, 4. f. Saubers Beitrag 2c 11 a 

1827. Crell SH ter: 

War zu Sagard auf der Inſel Rügen: 1611 ben 
28 Jul. geboren, und wurde 1647 Pro — 
f. Zaubers Beitrag ꝛc. 11G6. 

1828. Danckwerth (Peter). P 

Ward 1610 Rector zu Huſum, 1615 Diakon und 
‚518 Hauptprediger alda, und ftarb ae Laß 
aufumfape Hachvichten ; hſaubers 


1829. Deyling (Salome). 

Einer der berühmteften evangelifch » kütherifchen 
Gottesgelehrten zu Leipzig, deffen Leben Herr Moſet 
im Beitrage zu einem Lex. ieztleb. Theol. S. 1:8 _ 
und 454 geliefert bat, aber fo genau nicht; daher 
ich den Herrn Dietmann in feiner Sächf. 

ı Th. 2 Band. ©. 30 u. ſ. f. Fieber nachgehen Ba, 


* 
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und nur beilaͤufig anmerke, daß er auch in des Hrn. 
Böttens gel, Europa, im 2 Th S. 33 1.f.und 3Th. 
©. 799.beichrieben werde... Zu Weydaim Voigtlan⸗ 
de war er. 1677.am 7. de Herbftmonats geboren, wo 
fein Vater, Johann, ein Bürger und Färber, und 
feine Mutter Maria, gedorne Fuchßin, Iebfe. Une 
ter feinen Hauslehrern war Gottfried Böhme, wel 
cher nachmalg dag Pfarramt zu Irfersgruͤn befleides 
te. Er _befuchte hiernächftdie Stadtfchule zu Zwickau, 
unter Muͤllern, Wintern und Sreunden, bis 1697, 
da er feine alademifhe Studien in Wittenberg ans 
fieng, dafelbft die Magifterwärde annahm, und 1704 
der Sacultät der Weltweifen Beigeordneter wurde. 
Nach 1704 erhielt er den Ruf nach Plauen als Ars 
chidiakon, wo er bis 1708 blieb, da er, nach vorgaͤn⸗ 
iger Licentiaten-Promotion 1707 den _ 15 Sept. in 
ittenberg , zu Pegau als Superintendent anjog; 
1719 die Doctorwuͤrde in der Gottesgelehreheit zu 
Mittenberg annahm, darauf aber 1716 als General» 
fuperintendent und Worfiger des geiftlichen Gerichts 
nach Eisleben Fam. - Nach Abfterben des .D. und 
Superint. Dornfelds zu Leipzig fam er ı721 hieher 
als. Paftor an der Nikolaus⸗Kirche, und Superintens 
dent deg Leipziger Kirchenfprengels ; wozu ihm Ge: 
Ch. Goͤtze mit einem lateinifchen Sendfchreiben Glück 
münfchete, darin er die Frage abhandelte: Ob ein 
Prediger fein zuvor gehabtes Amt aufgeben und- zu 
einem andern gehen könne? Im %. 1721 den 17 Aug. 
wurde er, meil der damalige erfte Profeffor Adam 
Rechenberg hohen Alters wegen nicht mehr dienen 
konnte und bald daranf-Farb, um deffen Stelle zu 
vertreten, zum aufferordentlichen Lehrer der heiligen 
Wiſſenſchaft ernennet, welche Stelle er am 21 Aug. 
mit einer Rede de Romanae ecclefiae variatione inar- 
ticulo de'gratia diuina antrat. Im J. 1723 den ı 
Aprils ward er des Domfapitels zu Meiffen - Dom: 
herr, umd nach der Zeit zweiter, und zulezt oberfter 
Profeffor der Theologie ; des konigl. Polnischen au 
- uf? 


" \ 
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tkurfuͤrſtl Sachſiſchen Conſiſtorii zu Leipzig Beiſitzer, 
her Meifinifchen Nation Senior, der Akademie Des 
\ cenwir, und Senior; in welchen Würden er, auch 
als Paſtor und Euperintendent, 1755 ben 5 Aug. 
Todes verblichen ift. f. Hn. Dietmannen angej. Or⸗ 
reg, und Leipzngel: Zeit. 1755, 63 Et. 568 ©. 
Seine Schriften find: (I) Kareinifche: (1) Dill. de 
voce dulv, Witt, 1702, 4. (2) Diff, de, merito, 
ib.eod. (3) Diff. de Afceris veterum, ib. 1703, 4. 
(4) De fleru fuper Thammutz’ ad Ezech. "VIII, 14, 
ib. eod. pro Loco, zit philsfophifchen Adiunct. (5) 
De mente vifu errante, ib.eod. (6) deiuftiicatione 
ve centro,religionis chriftianae &c., ibid. 1707, feine 
. Ricentiaten-Difp. (7), Obferuationum facrarum , in 
quibus multa fcriptutae V. & .N.T. dubia vexata fol- 
uuntur, loca difhiciliora ex antiquitate - - atque ab 
audacibus. recentiorum , criticorum deprauationibus 
vindicantur, Partes IV, ing, alle in Seipzig gedruckt, 
der ICh. 1708 , der UTh. ızır, der IT IH. 17154 
und 1720 und 1735 find vermehrte Auflagen und der 
IV Th. erfolget. Durch die Eritifer verſtehet er den 
Liesc, Simon, Burnet, und andere. Die obge⸗ 


plicatienibus vindicatus,:.Lipf. 1717, 4, auch 1721. 
(9) Differt. de ogdoronns ra Aoy& Ts & 7 
ad 3 Tim. I, 15 Lipf.1723, 4, SB. mit dem Reſp. M. 
Karl Gottlob Stolle, von Neinsberg: (10) Dechi- 
rographi & princip. legat. abolitione, ad Col.JJ, 14. 
1°. ibid, 1722, 4. Mefpondent war Hr. Ehrenfrich 
sEbelt, ietziger Sophienprediger im Dresden. (TI). 
Differt. de Jefü Chriti ’EuPavıopo in confpektu 
dei. ad Ebr. IX,24. ib, eod. Reſp · wars, Heine. 
Kont. Zecker, nachmaliger Pfarrer in —— 
| Di 


/ 
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Dieſe Schrift fchrieb er-pro loco in facult. theologi- : 
ca & pro iuribus Magift. Lipf. obtinendis. (12) Das 
Programma zum Antrit feiner ordentlichen theologis 
fchen Profeffion 1722 den z ı Jenners, de angelo do- 
mini, Hraelitarnm per vaftas Arabiae folitudines dus 
&ore; woraufer die Antritdrede am 14 Senn. de 
recentiſſ. pacis inter Proteftantes ſanciendae conſiliis 
gehalten. (13) Diff. qua $. Cyrillus Hierofol, a cor- 
ruptelis Pontificiis, quas Aug. Toursaeus &c, ib. 1726, 
4. .(14) Nouitas errorum Portificiorum circa f. eu- 
chariftiam, find 4 Difputationen, ib. 1728, 4 (15) 
Infigniores Romanae ecclefiae variationes circa ſ. eu- 
chariftiam. (16) Nöuitas monarchici regiminis im 
ecclefiam vniuerfam, find Difputationen , ib. 1729, 
4. (17) Praefatio ad G. C. Dachfelii bibliä hebrai- 
ea accentuata, 1729. (18) Dif. de odio dei aduer- 
fus Efauum, ad Gen, XXV, 23. & Rom. IX, 13. ib. 
(19) Außoritas Auguftänae Confeflionis demonftra- 
ta, ib. 1730, 4. (20) Diff, theolegica, Eufebianum 
do&trinae faluificae Iyftema qua thefes praecipnas con- 

‘ Aiderans, Reſp. und Berfaffer, wie dabei ſtehet, M. 
Immanuel Auguft Wenzel, ein, Altenburger, Leipz. 
1732,4. 6 Bogen. (21) Diſſ. S. euchariftise originem 
ex ritu & formula Iudaeorum, paichali repetendam 

non,efle, ib, 1734, 4. (22) Diff; de lucta Iacobi cum 
filio deiad Gen. XXI, 4.ib.eod, (23) Diff. de corrupto 

‚Romanze curiae & ecclefiae ftaru ante Intherum ‘8 

Lutheri tempora, ib. eod. (24) Diff, de femine 

Chriftiyitoris ad Pf. CX, 3.4. ib. eod. f. Auszüge aus 

den theol. Difp. 3 Band. IVTh. (25) Dill. de va- 

icinio Efaiae de Tyro, cap. XXI, 18. ib. 1739, 4. 
(26) Diff. de veritate refurre&tionis Chrifti contra Iu- 

daeos & empagftas, ib. eod. 4. (27) Diff; de effu- 

‚fione aquarum in die vltima fefti tabernaculorum &c. 
ib, eod.4. (28) Obferuatiönes exegeticde, pliirima 
5 fcripturae ac verbi inprimis prophetici,loca illuftra- 
‚surae, Lipf. 4..in den Jahren 1:31.» 1735, in vers 
ſWiedenen Heinen, Sptilen, Welche Milins 1, MIRISIN 
t; | i ; TE HIN 


) 
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1831, Eichsfeld (Ehriftian)st. 


- Er war von Dobeln in Meiffen „und Prediger zu 
Leuben. Er hat auch eine Weybnachtepredigt her» 


— 


5 1720 aber bezog et Roſtok Nach 


ausgegeben, f. Jaubers Beitrag 26.12 6.Hr Diets 


mann hat ſolches im Bande unser Keuben niche - 
‚angemerfet. Y' 


1832. Eifenberg (Ehias).t- 
Aus Kopenhagen, warb 1612 Profeffor und 162 x 


Probſt auf der Sinfel Samfon. ſ. Posl/on biographiam 


epifcopor. Aarhufienl Zaubers Beitrag ic. 12 ©. 
1833. Engelhard (Keonhard). t: 


Er war 1526 im December zu Hall in Schwaben 


geboren, ward 1547 daſelbſt Schullehrer , im folgen 
den Fahre aber des Interims wegen abgefeßt. Im 
%. 1550 erhielt er den Schuldienft zu Eppingen in 
der Pfalz; weil.er aber den Kehren der Reformirten 
nicht beipflichtete, entließ man ihn 1562, und erem- 


Spfieng den Ruf zum Profeſſorat an dem. Pädagogio 
zu Tübingen. 1574 Ward er-Pädagogarch im Gym⸗ 
naſis zu Stufgard, und ffarb 1602, den 23 Ang. ſ. 


Martin Crufii Orationem funebrem, Hrn. Haubers 


Beitrag x. 12 u. 13 ©. 


= | 
1834. Evenſſon (David). 


" Ein luther ſcher [chwebifcher Bottesgeleheter, wel⸗ 


ei den 29 Aug. 1699 in Schönen anf der. Pfarre zu 
ifeberg das Licht der, Welt erblickte, wo ſein Vater 


Evenius Johannis dem Prebigtante vorftunde.. Zu 
erſt hatte er Hauslehrer ; dieſe waren Peter Zultben, 


wachmaliger Probft zu Jggeldha;. Iſaak Sriz, nach⸗ 
heriger Sifcaladvocat in dem föniglichen Commerciens 
colegio; Johann Dröfcher, der. nach der Zeit Pfi 


‚rer zu Mebbeldf,tonrde ; und Sven Traͤgard 


gehende Probft zu Helfingbora. Hierauf fendete man 
ihn zu dern Nector Joachim Wilborn, nad) Lands⸗ 


‚ron, und 1715 auf die Univerſitaͤt Lund, wo er Streits» 


bergen, Andreas Ahydeln, und Karl BR hoͤre⸗ 
einer Wieder 


J Ber u 
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— kehr nach Lund vertheidigte er 1721 unter Karl Schul⸗ 


tens ein Stuͤck von deſſelben Ueberſetzung aus „dent 
Rabbi Jehudah Lebh, de portione pauperibus re- 


Unquenda. Im Mai 1723-difpufirere er unter eben« 


demjelben um die Magifterwärde zu erlangen, de 
aquis fupracoeleftibus : und unter Jakob Benzeln der 
nachhero Erzbifchof zu lipfal ward, vertheidigte er 
1725 difp.de priedeftinatione. “m 9. 1725 ward 
er Huͤlfprediger bei der Lundifchen Domfirche: 1738 
. rief ihn der Graf Arved Horn, ſchwediſcher Reichs⸗ 


7ght und Präfidene in dem Kanzelleicollegio, nach 


Stockholm zu feinem Beichtvater und Hofprediger, 
173? verordnete man ihn zum foniglichen Hofpresis 
ger, und Pfarrer bei den Leibtrabantenforye,- Den: 
28 Dec. 1734 erhielt. er den Beruf zum Pfarramte im 
Korköping, welches er 1735 ben 2 Märsnionats an 


trat: nnd den 7 Maimen. dieſes Jahres wurde er _. 


Probft über Memmings und Brabo-Diftrick, wozu 
1747 Loͤſings⸗Diſtrict fam. Er ehelichte 1736 zu 
Karlſtadt Margarethen Chriftinen, die ältefte Toch- 
ter des Euperintendenten D.Magnusdlurivillius,aug 
welcher. Ehe bei feinen Abſterben noch 7 Kinder. fich 
am Leben befanden. Als Abgeordneter wohnete er 
den NeichStagen von 1740, 1741, 1742 und 1743 
bei. Den 23 des Brachmonats 1743 predigte er 
auf den Neichefaale,, vor dem Rahte und den Brenn 
ben, ale man damals den nunmehrigen Konig zum 
ſchwediſchen Thronfolger ermehlere. Im.‘ 17944 
wurde er Borfiger, als in der Zufammenfunft der 
Geiftlichfeit zu Linkoͤping de ecclefia diſputiret 
wurde, Endlich farb er am 14 Hornungg 1750, 
Der Difchof zu Einfsping, D. Andr. Dlaus Ahysel, 
that Die Leichpredigt über Jerem. XVII, 14-17, wel⸗ 
che zu Stofholm auf 4 B. in a erfihien; und dag 
von Heinrich Jakob Swers beigefügte Eiogium 
Euenflonianum enthält auf 3 B. ſein Leben. f. Bars 
pa Beitrag zu den Ad. bift, ecel, 2Band 3 Ct. 
Bf. Schmerjahle ——— SB 
k 8 1835. 


— 
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1835. Fabricius (Vincenz). 3.0 1:3 
Er ift 1666 nicht Bürgermeifter zu Dangig, wie 
indem A. G. £. ficher, fondern Hahtsherr,, nad 
Anzeige der Leichpredigt, geworden. f Haubers Bei⸗ 
trag ꝛc. 13 ©. | * * 
1836. Fauft(Sohann)d. 
Der erſtere dieſes Namens in dem U. ©. C. und 
——— Schwarzkuͤnſtler. Von demſelben ſte⸗ 
bet eine Abhandlung. des beruͤhmten Hrn.;D. Seu⸗ 
anııs in des hochehrw. Hrn. D. Eberhard. David 
aubers Bibliotheca magica, im 27 Stüde, worin 
Derfelbe unter andern meinet, Fauſts Vorname ſey 
nicht Johann, fondern Georg gemwefen. (f Herrn 
Ernſt Chriftian Zaubers Beitrag ꝛc. 13 ©.) IH, 
werde dieſen Artikel mit einigen Zufäßen erläutern. 
Tenzel in der Bibliothek 170;, S. 764, berichtet, 
DD. Fauſtens fo genannter Beifterzwang folle zu Paſ⸗ 
fan in 8, gedruckt feyn; ob aber diefe Schrift vore 
handen fen, zweifelt Sriedrich Peter Tacke im Tracta⸗ 
te von den Sünden der Menſchen nach dem Tode, 
in der Borrede zur andern Uusgabe, f. Hrn.. Vogts 
Gatal. hiſt. cxit. libr. rar: 232.5. Daß indeffen ſein 
Geifter- oder Zöllen Zwang. wenigſtens gefihrieben 
vorhanden fey, oder doch cine Heine Schrift von des 
nen, bie fie befisen, dafür ausgegeben werde, daran 
ift weniger zu zweifeln. « Ju der Diſputation, Sup-.. 
plementa bifloriae litterariae Goettingenfis, welche Une, 
ser des Hn. D. Ehrift. Aug. Zeumanns Vorfize, Ar. 
Heinrich Philipp Stollberg, aus Goͤttingen, hiefelbft 
1755 vertheidiget hat, wird ın den Lorollarien uns 
ger andern behauptet, daß diefer Fauſt eine Zeitlang 
Rector zu Creuzenach in der Pfalz geweſen fen. Ich. 
Conr. Durrii, Prof. Altorfini, Epiftola ad Georg. Si- 
gifm, Führerum de Io. Faufto, ftehet in des Hn. Schel« 
born Amvenir. lit. Tom, V. p. 50 ſeqq. welcher die 
 Erjeblung vor eine ven den Moͤnchen erbichtete, und. 
aus andern Zanberhiftorien zufammen a 
halt, 
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haͤlt, auch meinet, man habe damit den alten Buch⸗ 
drucker Joh. Sauften ſchwarz machen wollen. (vergl. 
Leipz neue gel. Zeit. 1756. N. 56.) YTeumanns, 
Schrift hatdiefen Titel; Difquifitio hiftorica d e Faufo; 
praeftigiarore, hiftorifche Unterfuchung von dem Zaus 
* Fauſten, quam in alma heuc Leücorea publigo: 
‘examjni.committunt Praefes M, Io, Georg. Neumann 
Belt..Saxo & Carolus. Chriftianus Kirchner Preza-Sa-: 
xo Auftor Refpondens &c. Witt. 1683, 4, und wies“ 
der von neuem Witt, 1746, 4, 4 B. Das erſte 
auptſtuͤck handelt de variis auftorim. fententiis, 
Hier gedenfet er Georg Rudolph Widemanns, tie 
nes unbefannten Mannes, welcher Fauſts Leben be⸗ 
ſchrieben hat, und deſſen Cruſius Parc. II, Aknal. 
Sueu. p. 369 fürzlich Erwehnung thut. Dieſe Lebens⸗ 
beſchreibung iſt oft, und ſchon zu Kleumanns Zeit, 
zu. Nürnberg, mit Joh; DIE. Pfigers, eines D,der 
Arzneimiffenfchaft, neuen Erinnerungen, und D. Konr. 
Wolfg. Platzens Vorberichte bon der ünde der Zau⸗ 
berei, auch nach der zeit, herausgefonmen , z. €. 
Vuͤrnb. 1695, 8, 1726, 8. Sauftens gedenken auch 
Johann Manlius Colle&an. Baſel 1608, 38 ©: 
(oder Jakob Manlius); Andreas hondorff im Proma 
suario. exemplorum ; Joh. Wierus; Ronrad Gesner; 
Phil. Camerarius ber. freeif" Cent. ı. p. 3143⸗Geor⸗ 
ge Draud; Drexel; Mart. Delrio; Meiger Ga⸗ 
briel Naudaͤus. Einige halten den Namen Fauſt 
vor erdichtet: einige wollen dAmie auf den Namen. 
Fauſtus Socinus gezielet mwiffen, welches aber wider 
die Zeitordnung ſtreitet; auch irren dieienige, die ihn 
mit dem Johannes Teutonicus ‚ einem Domherrn 
zu Halberſtabt vermengen. Doetius, Thomaſius, 
Freudius, Zeiler, und andere, erwehnen dieſen Fau 
gleichfalls. Im 2 Kap, ſtehet examen vitae factorum⸗ 
que Fauſti. Es find in der That fo.viele handgreife 
liche Irrtuͤmer in ber Widemanniſchen Erzehlung, 
daß Widemann, von welchem man faſt nichts weiß, we⸗ 
nigſtens, wenn er alles am Ernte geſchrieben / ein gar 
| 2 Un⸗ 
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unwiſſender und ein einfältiger Stümvfer geweſen 
feyn muß. 3. E. Salzwedel fol im Fuͤrſtentume Ans ı 
halt liegen; Wittenberg und Wuͤrtemberg erden 
verivechfelt; eine Geichichte, die cher den Tritheim 
angehet, wird Fauſten zugeeignet, und dergleichen 
mehr Im 3 Rap. ftehet vera hiftoriae fencentia, 
Neumaun will nicht läugnen,daß ein gewiſſer Fauſt, 
den Manlius gefannt haben till, in der Welt ges 
weſen, hält aber die Erzchlung von demſelben für eie 
nen fchlecht gerahtenen Roman. Auf ähnliche Weife 
urtheilet Hr. Bruder in der philofopbifchen Ziſto⸗ 
gie 2dand. B. 10 Kap. ©. 62, und einige muht⸗ 
maſſen, man habe duch ſolche Erzehlung den Namen 
des Fauſt, des Erfinders der Buchdruckerei, wodurch 
einigen groſſer Abbruch geſchahe, verkleinern wollen: 


1837. Felgenhauer CPauD.t. - - 

Daß er Berfaffer- einiger Schriften fey, die man 

fonft Jakob Boͤhmen beileger, ift oben unter Boͤh⸗ 

men. (1753 Zahl) erinnert werden; wie denn felbftım 

‚4.3.8. fo wol unter Böhmen als Selgenhauern 

das Buch Aurora geſetztt wrdd. 

0.1838. Fels (Sebaftian). - -" 

M der Weltiweiäheit, Prediger, und Beifiger des 
Eonfiftorii zu Lindau, den 20 des Herbfimonatg 1697 
zu Kempten geboren, hatte Joh. Geinrich Selfen, das 
figen Prediger, welcher amı 3 .pr. 1704 verflork 
ift, zum Vater. Dach feines Vaters Tode kam er zu 

feinem Grosvater Sebaftian, der ald Prediger und 
Beiſitzer des Eonfiftorü zu Lindau den 27 Maimos 
nat 1709 verfihied. Der Rector bafiger Schule, 

M. Konrad Rieſch, brachte ihn fo weit, daß er 
1714 bie Univerficät beziehen fonnte: cr veifete als 
fo nach Kempten zu feiner Mutter, Annen Doros _ 
theen Aaderin, und zog um Oſtern nad) Halle; um 

ichaeliß_ aber. wendete er fih nach Jena, wo er 4 

Fahre lang fudirete, und 1715 unter dem. donas 

vensura Aieſch, feinem nachmaligen Collegen in Lin⸗ 


- 
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dau, einige Thefes in Pfeifferi Criticam facram, Die 
er felbft entworfen hatte, vertheidiate Im Herbfte 
1718 reifete er über Nürnberg, Altorf, Ulm, Auge - 
- fpurg, zurück nach Kempten ; fam 1719 abermals 
- nach Lindau; und-gieng im April uͤber Schafhaufen, 
Baſel, Straßburg, Durlach, Heidelberg, Darwmſtadt, 
Frankfurt am Main, nach Gieſſen, wo er une Diſp. 
de disharmonia Proteftantium & Romano- Catholico- 
_ rum in artsculo de iuftificatione drucken fieß, welche 
- aber, weil der ältere Johann Heinrich ai ale bes 
ſtimmter Vorfiger inztoifehen ſtarb, nicht auf den | 
Difpurirftuhl gebracht wurde. Bon Siena befam ex 
die Maaiftertoirde- Ueber Frankfurt am Main weils 


= dete er fih nach Darmſtadt, mo er eine Gaſtpredigt 


ablegte. Zu Durlach ließ er ſich von dem Conſiſtorio 
pruͤfen, und in der Hofkirche hoͤren welches leztere 
- auch zu Auguſtenberg vor ber derwitweten Marggräs 
fin Auguften Marien, und anderswo, gefchahe. Im 
%. 1720 zog er nach Lindau, ward den 3 Horn. 1724 
Sehrer in der dritten Klaffe der lateinifchen Schule; be 
Fam bald hernach die Verrichtung des muͤndlichen Unter⸗ 
richts durch Frage und Anwori des Sonnabends und 
Sonntags im Arbeitshauſe, hernach ebendergleichen 
Arbeit im Hoſpitale; ward den 19 Herbftm. 1731 Bei⸗ 
gesrdneter des Predigtamtes und trat feine Geſchaͤfte 
dieſerwegen am 18 des Chriſtmonats an; 1734 aber 
Pfarrer zu Eſchach, dabei er anfangs die Montags⸗ 
predigten in der Stadt verfahe, und hernach vom 11 
des Heumonats 1738 a die Freitagspredigten. Im 
- -&, 1740 wurde er dritter Stadtprediger,, oder Beiſi⸗ 
her des Kirchen⸗ und Schul⸗Rahts, ordentlicher Kas - 
techer und Sonntagsmittags- auch Dienftags-Predi- 
ger: und that feine Predigten, wegen Schwindels, in 
den legten Fahren fiend. Am Jahr 1732 heirahtes 
te er BHarbaren,eine Tochter des Bonaventura Rıefch, 
eines Kaufmanns zu Lion, welche 1734 mit Tode 
abgieng: worauf er fich zum andern male mit Annen 
Barbarinen, ältefter Tochter Johann Michael Seu⸗ 
7%: ie zt3 ters 


— 


640 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


ters von Letzen, Mitgliedes dis Lindauiſchen gehei⸗ 
men Rahts, chelich verband, und mitihr einen Sohn 
und eine Tochter zeugete. Er felbft verfchied am 18 
bes Maien 1749. Auffer dem, was vorhin gemeldee 
. worden ift, hat er auch au Lindau 1742 eine Gedaͤcht⸗ 
nispredigt herausgegeben. ſ. Bartholomaͤi Beiträs 
ge zu den At. hift. ecci. 2 Band. 3 Ef. 342 u.f. ©. 
und Schmerfahls iuͤngſtverſtorb. Gel. 2 Band. 2 
St. a. d. 372 bi 375 ©. | 
| 1839. Finx Peter).t. 5 u 
Mar 1573 den ı9 Weinmonats zu Lüneburg gebo⸗ 
ren, ward 1598 Doctor der Arzneifunft zu Helmſtaͤdt, 
übte hernach feine Wiffenfchaft zu Stade aus, ward 
darauf Leibarzt des Grafen von Dftfriesland, fole 
gends Braunfchweigifcher Stadtphyſikus, endlich 
Schauenburgifcherfeibarzt und Profeffor der Arznei» 
Eunft zu NRinteln!, und ftarb 1624 am 10 Herbftmos 
nats, wie feine Leichprevigt ausmeifer. f. Zaubers 
Beitrag ꝛc. 13. S. Wenn ihn alfe das A G. L. ci 
nen Profeſſor Eloquentiaͤ nennet, ſo kann man ſtatt 
deſſen Profeſſor der Arzneikunſt ſetzen. 
42340. Fiſcher (Johann).f. J 
Ein Schwabe, reiſete in ſeiner Jugend dach Paris, 
und war Rotiſt bei dem berühmten Lulli. _ Er ward 
Muſikus der Varfüffer zu Augfpurg, anfpachifcher 
VBiolimft, kurlaͤndiſcher und hernach fehmwerinifcher 
Kapellmeifter, hielt fich darauf in Kopenhagen, Mek⸗ 
lenburg, Stralſund und Stofholm anf, bis er als 
Kapellmeifter an hen märggräflichen Hof zu Schwed 
kam, wo er im 70 Jahre geftorben if. Seine Schrif 
ten find: (1)Mufifalifche Maienlufl oder fFranzsfifche 
Arien; 2) Himmlifche Seelenluft; 3) Muſikaliſches 
Divertiffement; 4) Tafe muſik oder mufißalifche Fürs 
ſtenluſt; 5) Heldenmufit. f. Matthefons mufifalifche 
‚Chrenpforte, Zaubers Beitrag 2c. 13 u. 14 ©. m 
I L. wird er ein luͤbekiſcher Muſikus genennet, 
u. ſ. w. — 


* 
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gar Fiſcher (Johann Bernhard von). 
Wir bemerfen folgende Werke: (1). Job. Berne 
hard. von Sifcher, gewefenen Leibarztes der hoöchſt⸗ 


feligen Kaiferin Ana, und Ncchiaters des Ruſſiſchen 


eichs, wie auch Mitgliedes der Roͤmiſchkaiſerl Acad. 
ar. Curiof. Liefländifches Landwirthſchaftsbuch, auf 
bie Erdgegend von Lief- Et: und Curland eingerichtet; 
worin 1. die Bortheile des Feldbaues, der ———— 
der 


Und Hauspaltung ‚2. die Urfachen und Mittel‘ 


Miehfeuche, 3. die Cr verſchiedener Bauerfranfheis 


ten, und fonderlich der Peſt, Ichrreich „"gründfichz 


\ 


und nach ihren Urfachen vorgetragen werden; zuni 
Druck befördert und mit einer Vorrede begleitet von 
Johann Gottfried Arndt Conrector des kaiſerl Ly⸗ 


cei zu Riga; Halle im: Magdeburgiſchen, bei IJ 


Gebauer, 1753,8, 1Alph. 5 und ein halb B. (2) 
De ſenio eiusque gradibus & morbis, nec non de eiĩus- 
dem acquiſitione tractatus, auctore Jo. Bern. de Fiſcher, 
M. D. & quondam Ruſſiarum Imperatricis Annae glor. 
mem. perfonae medico & per Ruſſias res medicas di- 
rigente archiatro, ve & Ac, Imp. N.C. Collega; cum 
prrek Andr. Eliae Bachnert, Imip. Acad. Nar, Cur, 

raelidis, Erfurt 1754, 8, 17 und ein halb. Bog. Er 


beſtimmet drei Stufen, des blühenden Alters, des zus 
nehmenden, und des Aufferften, welchem er dag go 


Jahr zueignet: giebt Regeln der Geſundheit, u. f. f. 
ſCeipz. gel. Zeit. 1753, Num »7. Beitrag zu den 
Krlang: gel. Anm. 1754, 17 Wodye, 260 ©. 


,..1842, Fiſcher (Johann Bernhard). | 
Johann Bernhard Sifcher von sErlachen iſt 
1723 verftorben, und allen Auſehen nach von dem 
orhergehenden unterfchieden. Er iſt Eaiferlicher 
berbau-nfpector geweſen. Sein Ei une Ar- 


chite&ture hiftorigue ‚oder Entwurfeiner hifförifehen 


Architectur im Abbildung unterfchiedener berühmter 


Gebaͤude des Altertums und frember Völker, ing Buͤ⸗ 
her abgetheilet, mit teutſchen und frangdfifchen Bar 
. 4 fehreie 
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ſchreibungen, und vielen Kupferſtichen, Leipzig 1725 
in folio, koſtet viel Geld wegen. der ſchoͤnen Kupfer, 
die kurzen Erklärungen aber haben wenig Yusen,und 
bag franzoͤſiſche ift ziemlich unverftändlich. Er bat 
auch. vielerlei beruͤhmte Gebäude der Romer vorbei⸗ 
gelafjen: wie denn auch der Verfaffer die Zeit nicht 
gehabt hat, die prächtige Kupfer dies Werkes aus— 
führlich zu beſchreiben (. Keipz gel. Zeit. 1724, Num, 
pr 49% ©, Bibl. Frangoife Tom.IV. Part. 1, H:ftoire 
iteraire de [’Europe, Haag im April 1726. Leipz.gel, - 
Zeit. 1746, 64 und 819 ©. 
1843. Fiſcher (Leonhard). | 
BGab 1640 in 4 heraus: Sendfchreiben son des 
kaiferlichen Beichtvaters Wilhelm Sreibertuvon Dogt 
Uebergang zu der evangelifchen Religion. 
01844, Fiſcher (Salomo). 
Von diefem hat man: 1) Unterrichteter Hausvater 
und kluger Gärtner, Hannover 1705, 12. 2)Defos 
nomifche Schagfammer, daſelbſt 1716, 8, auch Alten 
burg 1737,38. Man hat auch von einem diefes Nas 
mens, Confitium peftilentiale, oder medieinifches Gut⸗ 
„achten von der Peſt, u.f.f. 1730, 85 doch weiß ich 
nicht gewiß, ob er chenderfelbige Verfaffer fey * 


J 


0, 1845 Fiſcher Samul)t. . . 
Vergl. Dietmanns fachf-Prieft. ı Band.742:u.743 
wiewol fonft nichts ‚meitereg hieſelbſt vorfömmt, 
1846. Fiſcher, oder Fisher, (Sumuek..t.-_ 
Bon feinem Rufßico &c. f. Fortgeſ. Samml. von 

4. und IT. 1750, 3 Beitrag. Wo ich nicht irre, muß 

es heiffen: ad acadlemicos, nicht, ad amicos, '‘ . 

3 847. Foſſius (Maͤtthias).f. 

A ber Foß geboren zu Lund 1627 den 12 bee 
Sanmonats, ward 1648 Schulcoliege daſelbſt, that 
rch zweien Jahren eine vieriährige Reiſe, nach deren 
exlauf er zufoͤrderſt Rector in feiner Vaterſtadt, 

. 3660, bänifcher. Hofyrediger, und 1207. iſchot I 


ni ws * 
.e" 
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Aalburg wurde. f. Thura feries epifcoporum Aalbur-. 


genf. zaubers Beitrag ıc. 14 ©. 
1848. Freder Heinrich). f. 


- War zu Danzig 160: den 13 Dec. geboren, ward 


1623 Setretaͤr, 1631 Syndikus, 1645 Rahtsherr, 
1647 Buͤrgermeiſter daſelbſt; und verſchied 1054 am 


19 Aug. Er hat auch Orationes de ſtudio iuris ges 
ſchrieben. ſ. In. Zaubers Beitrag x. 14 6. Auch 


wird noch bisher. gehören: Dau. Magiri praelectiones 


ad poſtremos Il. ff. titulos, de verbor. fignificar. & re- 


gulis iuris, ex editione Henr. Frederi, Tübingen 16028,8. 


1849. Gabelcover (Oswaid) f. 


Oder Gabelkover. Er kam zu Memmingen 1539; 


den 3 Herbſtmon. zur Welt, wurde 1563 zu Bologna 


Doctor, undin eben dem Jahre Stadtphyfifug zuGop⸗ 


pingen, 1580, aber Hofarzt. f Haubers Beitr. :c. 146. | 


850. Gedultig FPeter). | 

Dieſer Dann ſtehet im A. G. £. unter dem Nas. 
men Petrus Patiens, es ift aber, weder von feiner 
Concordanz, noch von feiner Herfünft, indem er ein: 
Zinyaltiner gemejen, etwas bemerket worden. Siehe 
unten Petrus Patiens (1533 Zahl). 

1851. Gerdes, oder Gerdeſſen, Fohann).T- 

Laut feiner Wismarifchen Abſchiebspredigt, ward 


* 


er 1000 Prediger zu Stokholm, ſ. Zaubets Beitrag 


2c. 14 S. Nach dem gefchriebeuen Aufſatze dieſes 
‚Herrn Zaubers, welchen er mir aus Kopenhagen 
berjendit hak, war er Prediger an der teutſchen 
ıcchen zu Stofpolm, aber nicht Vorſtehet der 
teutſchen Kirch am, wie man in dem A. G. L. 
lieſet. Im Jahre 1655 wurde er Lehrer der Gottes⸗ 


gelahrfannkeit,z u Greifswald, und 1656 Prediger zu 


Wismar ſ. Da ipnerfo ponnmerifche Bibliothek. 
1852. Siannone (Pietro). 


r Ein Neapoktanifcher Udvocat. gab eine GSeſchich⸗ | 


te. von Neaopel isaliänifch heraus, in welcher viele: 
dem —— Hofe “er ige —— und — 
$: Fr un⸗ 


’ 
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kungen ſich befanden, weswegen das Werk ini Jahre 
ı723 auf dag ſchaͤrfſte derboten wurde. Man gab: 
Bor, es wären in dieſem Buche viele falſche, verwege⸗ 
ne, aͤrgerliche, aufruͤhriſche, allen geiſtlichen Orden 
hoͤchſtſchimpfliche, erdichtete, und der ganzen Hierar⸗ 
chie der Kirche, beſonders dem apoſtoliſchen Stuhle,: 
fehr nachtheilige, irrige, ſchismatiſche und gottlofe, 
oder wenigſtens Feberifche Süße. Der Verfaſſer muſte 
dieferwegen flüchtig werden, und wurde in den Baun 
gerhan: er flohe nady Wien, meil er aber-hier wegen 
einer andern Schrift einigen Miniftern verhaßt tours 
de, gieng er nach Genf. . Allein hier ließ ihn der Kö— 
nig von Sardinien gefangen nehmen, da er denn auf 
Berfchiedenen Seffungen biß an feinen, Ted in: Vers; 
wahrung behalten wurde, welcher in der Eitgdelle zu 
Surin den 17. des Märzen 1748 10.76 Sabre: ſeines 
Alters erfolgte. - Zehn Jahre vorher, numlid) 1738 
den 4 bes Aprilmon. hatte er in diefer SMung feine 
vorgegebene und ihm aufgebürdete Irttuͤmer abgee⸗ 
ſchworen, und feine ausgeſtreuete Schriften und darin, 
enthaltene Lehrfäge bereuet, und wiederrufen, worauf“ 
er auch des Bannes erlaffen ward. Einigehaben vor⸗ 
egeben, er wäre zu Genf ohne Bereuung geftorben. 
8 ift aber hierbey folgende Schrift zu merken, bie 
dem Titel nach in Colonia , eigentlich aber zu YIeapo- 


lüs, aug ber Preffe gefommen ift: Oflervazioni crie 


- tiche di Piero di Paolo Prese, intorno alla Polizia della 
Chiefa che fi legge da’ fuoi primi tempi fino al pre- 
fente ne’ quattro Tomi della Storia eivile del Regno 
di Napoli, feritta da Pietro Gianmone, Advocıto Na- 
polirano, dedicare alla ſantità di Noftro Signore Be- 
nederto PP. XIV, in 4, 3 9. 14 Bogen. Der Urhe⸗ 
ber diefer. Schrift beweiſet mit dem Zeugniffe ſeines 
Beichtvaters, daR er big an fein Ende in feiner Bes 
£chrung beharret und gut papiftifch geftorben fey. Ir 
diefen critifchen Anmerkungen felbft find. die gefaͤhr⸗ 
lichſten Stellen aus| des Biannone Neapolitanifcher 
Gefchichte ausgezogen, und widerlegt. Der Berfafe 
fer hat fie in 5 Bücher abgerheilet: wonon das ı. von. 
| | dee 
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u der Policei der Kirche in den dreien erften Jahrhun⸗ 


derten, das 2. von der Äufferlichen Policei derſelben 


2 es Zeiten Conſtantins des groffen bis: auf Va— 


entinian den dritten, dag 3. bisauf Juſtin den zwei⸗ 
ten, dag 4. unter den Longobarden und griechifchen 


- Kaifern, das 5. vom achten Jahrhundert an bis ietzo, 


pr 


— 


redet. Die Anmerkungen ſind zuweilen ſehr gelehrt, 
aber nicht allezeit gar gu gruͤndlich. (ſ. Leipz. gel. 
Zeit. 1753, Num. 99. Beitrag zu den Erlang gel. 
Anmerk. 1754, ı Woche, ©. 12 u. 13.) Von des 
Pietro Biannone Werfe, dell’iftorie civile del .re- 
gno di Napoli Tomi IV, ift die jtaliänifche Ausgabe: . 
1723 in 4, bei Nikol: Nafı, zu Neapel hervorgetreten; 
‚und e8 machte fich rar, weil e8 am roͤmiſchen "Hofe 
das oberwehnte Schickfaal hatte, f. Biblioch. Mencken.' 
pP. 576. Neue Zeit. von gel. Sad. 1724, 611 ©. 
Der erfte Theil wird in den A. Erud. Suppl. Tom. 


IX. p. 194 befchrieben. (Hrn. P. Voigts Catal.libr. & 
sar! Hamb. 1738, 8,0: d. 276 ©.) Hieher gehoͤren 
auch: Zufebii Pbilepatri Animaduerfiones morales ac: 


‚theologicae in hiftoriam ciuilem regni Neapolitani, 
pluribus duum amicorum litteris publico' expofitae, 


“ Coloniae, eigentlich aber zu Rom, * in 4, I To- 
e 


mi, Unter dieſem Namen lag: Joſephus Sanfeli⸗ 
cius ein Jeſuit verborgen, welcher in dieſer Schrift: 
die gräulichften Läfterungen und Schmähungen wis 
den Peter Giannone, ald Berfaffer'der Neapolita⸗ 


niſchen Gefchichte, ausſchuͤttet: und auch dieſes 


Bud) wurde verboten, der Berfaffer aber muſte aus 

den Faiferlichen Landen: weichen. (AB. Zrud. 1729; 
423 4.434 ©. Vogt im angez. Buche, 438.0. 459° 
S.) Wir wollen hier noch der franzoͤſiſchen Ueber⸗ 
fegung des Giannoniſchen Werks gedenken; fie beifz 


ſet: L’Hiftoire civile du Royaume de Naples, tradui- 


te de l'Italien de Pierre Giannone, ICte & Avooat, 
Napolitain, avec des nouvelles notes, reflexions &. 
 medailles fournies par l’auteur, & qui ne fetrouvent 
point-dans Pedition kalienne;-im Haag, oder a 
- . m Mr 
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mehr zu Genf, 1742 in 4, in 4 Bänden, mit: Kupfern, 
ſo wol auf gewöhnlichen. ald groͤſſerem Papyre. Von 
dem Giannonifchen Werfe ift auch zu Amſterdam in 
8 ein Auszug, unter dem Titel Anecdotes eccleſiaſti- 
ques, zum Borfchein gebracht worden. Won diefer 
frangöfifchen Ueberfegung wird an, vielen Orten wei-⸗ 
tere Nachricht gegeben. (f. Leipz. gel. Zeit. 1742, 
um. 35. Nouvelle Biblior". 1742, Iuill article 3. _. 
d. 344 ©. u. folgg. Biblioth. Frangoife,, 1743, Tome _ 
XXXVi, Part, IL, art, 8, S. 327 u. f. Bom 3 Bande: 
Bihl. raifonnee Tom. XXXI, P.I. art.9.p.189 u.f.w. 
sind:von den Beiden erftern Bänden in den vorigen 
heilen, u. ſ.f.) Johann Friedrich Gaum, Buch⸗ 
Händler zu Ulm, iff geſonnen, eine teutſche Ueberſe⸗ 
gung zu. liefern. Solche will der Herr- von CLohen⸗ 
ſchiold, ordentlicher Geſchichtslehrer zu Tuͤbingen, 
veranſtalten, und zwar unter kaiſerlichem Freiheits 
iefe; er will Anmerkungen beifügen, um theils die 
Itertümer der mittlern Zeiten, die Giannone nicht 
gnugſam erfläret hat, zu erlaͤutern, theils die viel⸗ 
faͤltigen Widerſprüche, die wider die Wahrheit gedach⸗ 
ter Geſchichte in den Jahrbuͤchern des Muratori 
vorkommen, zu erläutern und zu vereinigen. Es ſol⸗ 
len 4 Bände in 4 werden, ieder etwan go Bogen flarf a 
die Kupfer und Münzen follen denen in der Geufer 
Ausgabe befindlichen menigfteng gleich ; Format, 
Drud und Papyr aber diefelben feyn. die bei der haͤl⸗ 
Lifchen Ausgabe der Allgemeinen Welthiftorie fich fine 
ben.: Das Werk wird aufBorfehußgebruckt, welcher 
auf den 1 Band bis Dftern 1736 bat angenommen: 
werben follen. (Keipz. gel. Zeit. 1756, Num. 3. ©. 
30; 31) Biannone bat fih auch um des Dominikus 
Aulifius, feines Lehrmeifters und alten Freundes, der. 
1717 geftorben ift, inriftifche Arbeiten verdient. ge= = - 
macht ; indem unter feiner Vorſorge, und’mit Bemüs 
hung Dftas Ignaz Vitalians, herausfamen : Domi- 
nigi Aulift,,; IC. clasifimi & in Neapolitano. Gymna- 
' Myiuris siuilis interpretis celgberrimi, commenrarik 
| Tudis 
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iuris eiuilis ad diuerfos titulos Pandeftarum, Tom. I, 
 Nehpoli‘1719, 4, 2 Alph. 17%. Tom. II. ibid. 1720, 

4, zUlph. 17 B. (ſ. Supplem. Ad. Erud, Tom. IX. 
Se&.' 2. Leipz. gel. Zeit. 1725, Num., 86, ©. 854 
und 855) : in. — N - 
Pre Set 

Ein ſehr gelehreer Muſikus, 1612 zu Borg aufder 

Sinfel Zemern geboren, ward 15. Cantor zu Stadt⸗ 

hagen, 1642 Cantor und Subconrector zu Minden, 

und ſtarb 1682. (Mattheſons muſikaliſche Ehren⸗ 
pforte; Hauberi primte schauenburgicae; Saubers 

Beitrag ꝛc. 14 u. 15 .)3 — ee) 

1854 Ginandi- Joſeph). 

Ein italiaͤniſcher Graf, und Mitglied der vor ohn⸗ 
gefehr drejen Jahren zu Ravenna zuſammengetrete— 

nen gelehrten Geſellſchaft, welcher un das Jahr 1753 
jeftörben ift. (Aegenſp. ge) Zeit. 1754, 16 Öt.), 
Nach feinem Tode bat zu Venedig der Baumeiſter⸗ 
Beora Sofles: den 1 Theil der opere poftume dieſes 
Brafen ang Licht gefteler, mit der Anuffehrift: Cen- 
to quaruordici piante che vegetdno nel mare Adriati- 

co dı lui offervate e defcritre. 5* Erklaͤrung beſte⸗ 

et aus 60, dag Leben des. Verfaſſers ſammt der zu Ä 
Schrift aus 32 Ceiten ; und die 114 Figuren ſtehen 


Auf 55 Kupferplatten, uud fielen 114 Pflanzen vor. 


- % t 


Bötting. Anz. 175%, 137 St) : 
4855: Gloxin (David).T.  _ | 
An Mollers Cimbrıa Ztterats, und des Herrn von 
Seelen Comimienratione von ihm, Lubecae 1748, 4, . 
Ä eher ausführlichere Nachricht, als in dem angeführte . 
ten Witten. Jaubers Beitrag ıc. 15 6.) Ich ge 
benke Hier noch Herm. Norteimianni Progr. in füriere 
D. Dau. Gloxini, Lubecae, typis heredum Schmul- 
„ Kettzianorum, und M. A. T, P. Abbtldung fecliger 
eimfahrt bei dem Leichenbegängnie H.Dav. Blorin, - 
woraus der verdiente Hr D. und Prof. Callenberg  - 
iu Halle in den Wochentl. Gall: Anzeigen are 


% 
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Num. 49, folgendes heibringet. David Sloxin deſ⸗ 
ſen Tochter die Mutter des beruͤhmten Frankens zu 
Halle geweſen, war 1597 geboren, Er war bis in das 
70 Jahr ſeines Alters aͤlteſter Syndikus zu Luͤhek, und 
zugleich, bis er 65 Jahre alt geworden, gemeinfchafts 
licher Syndikus der Hanſeeſtaͤdte, und machte fich bei 
verfchiedenen Berfchicfungen, in Einrichtung der Com⸗ 
mercien in ganz Europa, infonderbeit in. Wiederher ⸗ 
ſtellung der zerfallenen Ruffifchen Haudlung, bei dent 
Weſtphaͤliſchen Friedensgeſchaͤften und aufden Reichs⸗ 
tagen, ſehr verdient. In ſeiner Jugend bezeigete er 
eine Neigung zur Gottesgelehrtheit, und hatte ſchon 
unter dem Stettinifcher Gottesgelehrfen, D. Daniel 
Cramern, eine Streitfchrift, de iuftiicatione hominis 
coram deo vertheidiget, legte fich aber auf ſeines Va⸗ 
ters Befehl auf die Erlernung der Nechte. Unter feis 
nen mütterlichen Vorfahren waren die adelichen Ge» 
ſchlechter von Govenftein und von Bimerftent, die 
in den Niederlanden anfehnliche Güter beſeſſen hats 
ten, aber in den erften fpanifchen Kriegen, zur Zeit 
des Herzogs von Alba, felbige zu verlaffen zezwungen 
wurden. Er flarb 1671 den 26 Hornungs; wofür 
das A. G. L. den 23 ſetzet. Seine Ehefrau ivar Anna, 
eine Tochter Jakob Schabbels, Yurgermeifters der 
Stadt Wismar, welche er 1625 chelichte; und N. 
Schabbel, der 12000 Thaler zu Stipendien vers 
macht, war fein Schwager. Pa 
x 1856. Goeden Denning).T.-- 
. An dem A. G. L. ift unrichtig, daß er I) nichenue 
zweimal darin fiehet, ‚unter dem. Namen Zenning 
Bode, und Zenning Boeden, fondern aud) daß er 
U¶I) das eine mal Henning Bode genennet wird, mie, 
aus dem erften Bande 1156 ©, zu erfehen ift, Denn 
er hieß nicht Bode, fondern Böden, und was uns 
ger Bode gemeldet wird, ſchicket ſich ales auf ©ös 
den. Daher iſt es auch ein Verſehen, wenn Lipe⸗ 
nius in ber bibhiosbeca iuridica, nad) Struvens * 


. ‘ \ a TR 
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gabe, einen Unterfchied zwifchen Zenn. Boden und 
Senn. Boeden mache: wie denn auch Zreher im 
 gheatro viror, dluftr. ©. 802 U, 8o5' cn. Bodin 
uns Zenn. Boden Als zwei Maͤnner anfieher, und 
fie beide Havelberger nennet. Solchen Fehler bege— 
het auch Joh. Joach. Mader, in der centari« ſeri- 
prorum'iafign um qui in academiis Lipſienſi, Witieb, 
Francofordiana Noruerunt, um, sı. Daß CK) 
B5den um dag Jahr 1509 fieh nach Sachſen gewendet, 


und Rechtslehrer auch Probſt zu Wittenberg gewors 


den, wıe Motſchmann meinet, und das U. 8 L. alg 


etwas vermuhrtches ſetzet; kann deutlicher aus Kos 


— Zangers o⸗atione faeculari Wittenb. 1602 Iia« 
bita, bdeſtimmet, und auf dag Jahr 150% geſetzet wer⸗ 
den, woſelbſt die hieher gehoͤrige Worte lauten: „Vt- 
„que ſuam in ipfum (Herningum, nemlich Goͤden,) 
„clementiffimäe voluntatis affectionem modis oinni- 
„bus faceret teffätam Fridericus, illum huius templi 
„Praepofitum effe voluit, quem ad modum in. primo 
„confilio feipfüm yocar piaepohtum Wirtenbergen- 
„iem, & ande 1508 in nouarum legum promulgatio- 
„ne cum aliis generalem academiae inſpecthtem & 
„reformatorem conſtituit. ſades beruͤhmten In. Kuͤ⸗ 
ſters Lebens heſchr. zu Seidels Siderſamm ung, S. 
31 u. f. wo man auch Goͤdens Bildnis findet Der 


Herr von Falkenſtein nennet in böff, critiea (7 dipla-- 


matica cimit. Erfurtenfis a.d. 551. ©. ſchlechthin Sen⸗ 
ning, mit Weglaffung des Zunamens welches auch 
im Negifter geſchiehet. Seine Schriften find: (x) 
Confilia.-latino-germanica, welche weniuftens achtmaf 
aufgeleget, und. zu Wittenberg und Bauzen in felig 
gedruckt worden. Der Druck gefchahe, wie Zanger 


bezeuget, auf des Kurfuͤrſten von Sachſen Befehls 


Melchior Kling. trug fie nach den Materien zuſam⸗ 
men, und gab fie nach des Verfaſſers Tode heraus. 

. (2) Proceflus iudiciarius & de formandıs libellis, fo 
zu Wittenberg and Coln in 8 herausgekommen, and 
viermalmufgeleget worden. (3) De electione Benie 
Om: 
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Romanorum, Francof. 1514. fol. Ein mehreres kann 
man bei Hn. KRuͤſtern nachleſen, welcher unter andern 
ach meldet, daß in D. Luthers Tiſchreden dieſes 
Mannes gedacht werde. | Per | 


1857. Goehaufen (Hermann).t; 


Oder Zerm. von Böhaufen, war aus Brafel in 


sfivhalen, und flarb,- nachdem er vorher die rd» 
‚mifchfatholifihekehre angenommen, 1632 am 27 April⸗ 
monat, noch nicht 40 jahre alt. Zu feinen Schrif 
ten füge man noch feinen Proceß gegen Unholden 
hinzu. (ſ. Bierlings iubilaeum_academ. Schauenb. 


.®. £. auszubefferm, twelches ſaget, er babe no 


Baubers Beitrag 2c. 15. ©.) Hiernach if, alfo eg 


1647 gelebt: denn folches ift vermuhtlich nur au 
der zweiten Ausgabe feiner Periculorum academico⸗ 
zum in iürepublico & priuato, Rinteln in 4 dont 
ahre 1647, gefchloffen worden. _ Sie ind vorher ji 
inteln 1624 in 4 gedrückt: der Procellus iyridicus 
contra fagıs & veneficos aber ift zu Rinteln 1630 in 
4 erſchienen. | ae ae 5 


1858. Goettlingt Mikolaus)f 


nr 


1859. Goniaͤus Nikolaus).f. 

| “ * aus Hulſt gebuͤrtig. (Gaubers Beitrag xRc. 
15 ©. . .“ gr 

— DE | 1860. 


N 
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-1860, Gothus (Matthaͤus) .t. 


War 1 548 geboren, ward 1574 Rector zu Stolberg, 


1579 Archidiakonus, 1608 Inſpector, Hof⸗ und Stadt⸗ 


prediger daſelbſt, und ſtarb 1619, den 30 Dec. Das 


Allgemeine Gel. Lex. leget ihm ſyntagma theologi- 
cum bei; allein dieſes hat nicht er ſelbſt, ſondern ſein 


Sohn gleiches Namens, geſchrieben. (Zeitfuchs in der 


ſtollbergiſchen Kirchenhiſtorie, Herr Zauber im Bei⸗ 
trage ꝛc. 15 u. 16 ©.) Dieſes Syntagma iſt zu Leip⸗ 
"zig 1622 in 8 gedruckt. — pr 


1861; Gottfehling (Rafpar).t. =” 
. Bei dieſem Artikel koͤnte noch Herr Bötten angefuͤh⸗ 
ret werden. Nach den gelehrten Neuigkeiten Schle⸗ 
ſiens ſoll fein Leben von feinem Sohne in bem Thes- 
"Beitrag 2.166. . 


⸗ 


1862. Hagelſtei 


gro ELuropaeo beſchrieben worden ſeyn. ſ. Zaubers 


fuͤhret werden, war 1624 den 26 Apr. zu Lindau gebo⸗ 
‚ren, ward um! 1650 Hohenlohe⸗Neuenſteiniſcher Hofe 


taht, 1652 Rahtsconfulent zu Augfpurg, und ſtarb 
‚zu Negenfpurg 1688, den zo Sjennerd, Er hat ver« 


ſchiedenes ohne Namen: herausgegeben. Seine diſp. 


inauguralis de proxenetis, Argentor, 1650, iſt ber 

‚neuen Ausgabe deg Collegii Argentoratenfis eindere 
leibet worden. (Gaubers Beitrag ꝛc. 16 6). Im 
A. G. L. ift e8 ein Verſehen, wenn gefagt wird, er 
habe 1692 die Acta publica monetaria herausgege⸗ 


ben; denn damals war er nicht mehr am Leben. 


1863. Hartwitz (Bartholomäus von). }- . 
Die, Worte des Allgemein. Bel. Ler: lauten alfo: 


„ein Theologug, hat 1672 theatrum concionum de » 
 „cognitione dei, de trinitate & in fpecie de tribus 


* dei perſonis, atque officio ſpiritus ſ. zu Baſel in fol, 
ans Licht gegeben. In dieſer Nachricht lieget ein viele 


! . 


n (David Thoman von). tr 
Er könnte aud) unter. dem Namen Thoman ange 


faches Verſehen. Denn (I) diefer Dann ſiehet zweie 
| 37 SE || Zu 
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mal im A. G. L., hier unter Hartwig, und im er⸗ 
ſſten Bande unter Anhorn, und er iſt in der That 
ieein anderer, ald Bartholomdus Anhorn der iuͤnge⸗ 
re, obgleich unter Anhorn das sthestrum concionum 
nicht angeführer wird: Won feinem Leben aber wird 
unter Anhorn Nachricht gegeben, wie ich denn auch 
im erften Bande meiner hift. crit. Klachrichten noch 

‚einige Schriften deffelben angezeigt Habe. (II) Der 
Name Zartwitz ift nicht richtig: es muß von Dart 
wiß heiffen ; auch heiffet er (HIT) nicht Barthol. von 
Zartwiß, ſondern Barthol. Anhorn von Hartwiß 
sder.ab Hartwils. (IV) Daß er dag sbestrum.in for 
lio herauggegeben, ift wol fchmwerlich an bem, gewiß 
‘aber, daß e8 in quart herausgekommen fey. Auch 
ift (V) 1672 nicht das sbearrum ganz, fondern nur 
deſſelben zweiter Theil zum Vorſchein gebracht wor⸗ 
den. Kerner ift (VI) im ı Bande des A. G. £. un- 
ter Anborn nicht richtig, daR er zu Appenzell, her⸗ 
nach zu Moßbach in der Pfalz, Previger geweſen: 
denn er iſt von Moßbach nach Appenzell gefonmen, 
wie er felbft an. ein paar Orten bezeuger, überdag 
Anton Klinglers Zeugnis vor dem 1 Theile des chea- 
eri nach der Ausgabevon 1691. auch dahin geher, def 
'.fen-eigene Worte find: „Bartholomaei Anbornii, ante- 
ꝓfhac Infpe&toris Palatino- Mosbacenfis, dein Paftoris 
:;, Epifcopicellani, finulque reuerendae fuperieris Tur- 
„ gojae claffis Decani. (VII) Daß er zu Schaffhau⸗ 
"fen Prediger geweſen, wird wol ebenfalls nicht riche 
tig feyn: ich habe wenigſtens davon feine Anzeige fin« 
ben fönnen, wol aber fo viel gefunden, daß er, nach⸗ 
dem eine Zeitlang zu S. Gallen, und einige Monate - 
hindurch zu Heidelberg gepredigef, er zu Moßbach 
"ins Anıt gefommen, und von dar nach) Appenzel), von 
bier aber nach Elſau ing Zürchifche. Uebrigeng gehoͤ⸗ 
ret er unter die merfwürdigften reformirten Jubelpre⸗ 

diger, indem er biß ins 66 Jahr Prediger geweſe 

wie fein Grosvater’ss Jahre lang; Ob er nun glei 
eigentlich Barthol. Anhorn von Zartwiſſ hei A fo 
| hat 
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hat er doch eine Zeitlang aus gewiſſen Urſachen ſich 
Bartholomäus von Zartwiß auf eine verbecktere 
Weiſe genennet, wovon im folgenden. In den Fueige 
nungsfchriften und Vorreden vor den 9 heilen feis 

ned theatri, fonderlich vor dem-fünften und fiebenten 
findet man verfchiedene hieher gehoͤrige Merkwuͤrdig⸗ 
keiten, denen man deſto zuverſichtlicher tradlen darf; 
weil er.fie felbft aufgezeichnet hat. Von feinem Nas 
men will ich den Anfang machen, und ſodann weiter 
. gehen. Ei hat nemlich die vier erſten Theile- oder 
" Bände des sheatri unter den Namen Bartholomäus 
ab. Hastwifs unter die Preffe gegeben, ohne: des Na⸗ 
mens Anhorn dabei zu gedenken: auf den Titeln dee 
folgenden aber nenner er fih Bartholom. Anhorn 
ab Hartwiß. Wolte jemand einwenden, er nenne 
ſich allerdings Barthol: Anhorn-ab Zartwiß a 
- dem: Titel des erfien Theiles: ſo fann man zur Na 
richt. dienen, daß ſolches dafelbft eigentlich nicht, ſon⸗ 
dern auf dem allgemeinen Titel des ln * 
welcher nebft einer neuen Zueignunggfchrift und ein 
gen andern Auffägen allererfi 1691, bei Vollendung 
des ganzen Werkes, abgedrucket ift, gefchehen fey. 
Damals nemlich, ale die vier erfien Bände beſorget 
wurden; hielt ſich Anhorn im Turgow unter ‚den 
Paͤbſtlern auf, und verrichtete.den Gottesdienſt in ei⸗ 
aa darin auch ein papiftifcher Geiſtlicher fein 
Amt ver yo Damit er nun wegen der mit den 
Päbftiern flreitigen Lehrfägen, die in ienen Theilen vor 
getragen werden ‚ feinen Verdruß befommen mochte 
ließ er. den Namen Anhorn weg, und nennete fid 
Barth. ab Harıwifs, welcher fein uralter Gefchlechte« 
name tar, deffen aber er-und feine Vorfahren fich 
faft feit 200 Fahren nicht mehr bediener haften Daß 
aber er und feine Vorfahren, Anhorn genennet twurs 
den, iſt auf folgende Weife entftanden tm dag Jahr \ 
‚1400 fam ein gewiſſer von Adel, Martin von Türke 
wic oder Zartwiß in das Graubünderland‘, und 
Saufte ſich auf den Alpengebärgen ein. Landgur, gu 
Uns: Stuͤrf⸗ 
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Stürffis, wo er ein ſchoͤnes Haus bauen und darne⸗ 
ben einen Anhornbaum (wir ſagen Ahornbaum) — 
pflanzen ließ, welcher, da et in die Höhe wuchs und 
ſich ausbreitete, an den Feſttagen und, zur heiſſen— 
Sommerszeil den Nachbaren dazu dienete, daß fie 
ſich unter deſſen Schatten verſammleten und luſtig 
machten: von welcher Zeit an fie den Befiger Mar⸗ 
tin Anhorn nenneten, ‚welcher Name auch bei feinen 
Nachkommen geblieben ift. Gein Sohn, Zuldridy, 
109 von Stuͤrffis auf.einen Dre bei Meyenfeld, und 
diefer unterſchrieb fih Ulrich von Zartwiß, ges 
nennt Anhorn. Huldrichs Sohn, Chriftian, dee 
im Sul. 1449 geboren war, und im Sul. 1549 ges 
rau ift, und alſo voͤllige 100 Sabre gelebet hat, 
r unter denen vom weltlichen Stande im Gratis 
vuͤnderlande der. erfte, welcher die Kirchenreinigung 
daſelbſt befoͤrderte, wie unſer Barthol. Anhorn in 
ſeiner zu Chur 1680 herausgegebenen Reformations⸗ 
ſchichte von Rhaͤtien, und aus ihm der Herr D. 
Des biſt. euang. renou. Tom. II. p. 249 anfuͤhret. 
dachter Chriſtian unterſchrieb ſich ſchlechthin Chri⸗ 
ten Anhorn. Chriſtians Sohn hieß Ulrich; und 
beſſen Sohn Bartholomäus; ber ältere, / der auch im 
A. S.C. ſtehet, Fam 1566 auf die Welt, ſtunde dam 
Predigtamte an verſchiedenen Orten Sy ’Sjahr. lang 
Bor ‚und: zeugere 1594: Daniel: Anhorneny.ber.im 
ſeinem 4 1 Jahre farb; und der. „Mater unſeres Bar⸗ 
&hol. Anhorns von Zartwiß geweſen iſt. Dieſer 
lezte iſt 1616 geboren. Es iſt merkwuͤrdig, daß 1634 
im Herbſtmonate zu Caſa im Appenzellerlande, wo 
ſein Grosvater das Predigtamt bekleidete, innerhalb 
4 Tagen der Grosvater, Vater, und Sohn die Kan⸗ 
3el beſtiegen und. predigten. Er berichtet von feinem 
Grosvater aus einer alten Ueberlieferung feiner Bors 
‚ fahren gehoͤret zu haben, daß einer, ihrer Vorfahren, , 
fa in-einem änfehnlichen geifllihen Amte geftanden, 
' gu: Zürich verſtorben fey ; und muhtmaffet, es fender 
Abt Zartwie gemefen;: von dem, aus ar B. 
vu u ae - feiner 


* 


von verſtorbenen Gelehtten. 6755 


<feitter Jahrbücher, die Magdeburgiſchen Centuria⸗ 
tores, Centur. X.p: 366 fehreibet : ‚, Tigurinam aedem 
’„ıb Vngaris vaftaram, proceres quidam aliquot an- 

‚ „nos cum fuis familiis, deficientibus monachis, in- 

„coluerunt. Verum duo Ottones, Boiorum duces, Po- 

“ „litieis inde migrare iuflis,idem coenobium cum omni» 
„bus praedıis reftiruere monachis, quibus Hartwicum 
„quendam praefecerünt Abbatem anno 979. Unfer 
Anhorn gedenket in der Zufchrift vor dem 7 Theile - 
des theatri, vom‘. 1689, feiner Kinder. Solche 
waren: Bartholomäus, fein Altefter Sohn, Pfar- 
rer zu Summern und Ammergfeld in obern Turgow; 
Silveſter Samuel,D. inder Arzneifunft und. Stadt⸗ 
phyſikus zu Sanct Gallen; Johann Kafpar, ein Gold» 
(hmid; Jakob Chriftoph, ein Buchbinder. Unferg 
Anhorns Ehefrau war Sabina Spenglerin. Der 
"allgemeine Titel des Weatri, welches aus 9 Obar⸗ 
tanten beftehet, ifk: Thearrum cöncienum facrarum to» 
'picum ſuper vniueram Theologiam de Deo cogne- 
‘Icendo & colendo, in Partes IX diſtinctum, in quo 
topica-dacrı ecclefiaftica'theoretico-pra&icafecundum 
omnia religionis chrilfianae dogmara, &c. &c. a Bar- 
#holomaeo Anborn ab Hartwiſs, Paftore Ecclefiae E1-”, 

" Sdugienfis inagro Tigurino.. -- Impenfis Ioh.Hen- 
rici Meieri, & lacobi Chriftophori Anharn, authoris 
generi & filii, MDCXCI, welcher allgemeine Titel 
allererft nach Vollendung des ganzen. Abdrucks hinzu⸗ 
gekommen ift: . Der I Theil iſt zu Baſel 1670, ber 

11 dafelöft 7672, der. III 1675, der IV 1677, der V 

v 1683, ber. VI 1686, der "VII 1689, der VIII 16gr, 
‚der IX auch 169 1, alle zu Bafel, gedruckt worden. Aug 
der Zufchrift vor dem HI Theile erfichet man, daß 
der Verfaſſer anfänglich nur 6 Theile habe heraus⸗ 
geben wollen. ae Ey 


| "1864. Hederich (Beniamin).f. 
Sein Leben iſt auch in den Leipz. Zeit. befchtieben 
worden, worin: noch viele Umſtaͤude mehr vorlommen. 
REISE u ung 5 (Hate 


— * 
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(Zaubers Beitrag ıc. 17 ©.) Unter Biedermanns 
ala ſcholaſt ca find» die. nous adafcholafica, ı B. 11 
St. zu verfichen. | 


1865. Henckel (Elias Heinrich von).f- 
Er mar ein Arzt zu Alfeld, und hat auch de philtris 
geſchrieben. Im U. ©. Ley. (T) heiffet er von Zen⸗ 
"el, man fann das von wegftreihen; (IT) auch iſt 
es irrig, wenn diefem Manne die lezte Stunden eittie‘ 
‚ger feelig verftorbenen Perfonen beigeleget werden, 
deren Berfaffer vielmehr der wegen feiner Gottesfurchk . 
berühmte und 1752 den ı Herbfimonatg verfiorbene 
Graf Erdmann Zeinrich Zenckel gewefen iſt. (Sau⸗ 
bers Beitrag 20. 17 SVon verſchiedenen andern 
Zenckeln will ich kuͤnftighin Nachrichten geben. 

1866. Hermann, Italus (Johann). T. 
Bei dieſem Abſatze des A. G. L. hat Herr Zau⸗ 
ber verſchiedenes erinnert. Er ſagt, es ſey eine un⸗ 


—wahrfcheinliche Nachricht, daß derienige Johann 


errmann , welcher (I) eine Ermahnung in der 
irche Bottes nichts zu verändern gefchrieben, der 
Johann Geremann Senior Italus fey, dem einige 
den Gefang, Jeſu nun fey gepreifet, beilegen. (IL) 
Es ſey irrig, daß man ihm,eine Abmahnungsfchrift 
und Troftfchrift an feinen Sohn yüfchreibe, welche 
von dem nachfolgenden Joh. Jerrmann, ober, mie er 
ſich ſelbſt gefchrieben, Zeermann herrühren. (II) Der 
- andere diefer Briefe heiffet nicht, Trofifchrift. wider, 
ſondern auf die Antwort feines Sohnes. - Alle drei 
Schreiben find zuſammen gedruckt worden: der Sohn 
ift drei Jahre nach diefer Begebenheit geftorben, und 
der Vater hat drei Leichpredigten auf ihn. drucenlaf 
fen. (IV) Hr. Gauber füget noch hinzu, es ſey noch 
die Srage, ob iemals ein Johann Zerrmann Se 
nior Jtalus in der Welt gemefen, und nicht vielmehr 
diefer Name ang einem Irrtum entflanden ſey? We 
nigftene werde der Gefang ; are 4 gepreiftt, 
welcher der einzige ſey, der ihm eigentlio ‚angeiäne 
a 2 ' 14 
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ben werde, von andern wahrſcheinlicher für ein Werf 


bes oflmügifchen Kapellmeifters Jakob Zänel oder | 


Ballus gehalten. 3*8 Beitrag ꝛc. 17 und 18 
Seite.) Vergl. Joh. Mart. Schamelnim Naumburg 
Gefangbuche, ı Th. 2 Ausgabe, Naumb.i715, längl. 
8. in dem angefügten hifforifchen Negifter. Sin Andr. 
Sennerts Achen:s iternque inferipe. Witseberg. ed. 2.. 


"Witt, 1678, 4, fommt a. d. 55 ©. bei dem Jahre 


1562 unter den Nectoren der hohen Schule zu Wite 
tenberg vor: lobannes Hermanmus, Norling. Phil. 
& Med.D. & Profels. und abermals ©. 139 unter 
den ordentlichen Lehrern der Arzneimiffenfchaft Joban- - 
mes Hermannus, Nordling. Diefer fcheinet der Jos 
hann Zermann, Italus, geweſen zu feyn, der aber 
£V) fein Theologus geweſen, mie ihn dag A. G. L. 
nennet. Sonſt iſt ſo viel richtig, daß gedachter Na⸗ 
me in alten Geſangbuͤchern uͤber dem Liede, Jeſu nun 
ſey gepreiſet, ſtehe, unter andern in dem New⸗zu ⸗ 
gerichteten Geſangbuͤchlein, Leipz. 1638, 16, mit 
Ferem. Webers Vorrede, wo ©. 49. über ſolchem 


Gefange fichet Job. Hermannt, Isali Senior. Ein meh⸗ 


reres finder man, fo viel mir erinnertich ift, vom 
‘ Jo. Hermanno, Italo, in des Herrn D. und P. Fries - 
derich Börners Einladungsfihrift, ale; der. erſten 


‚über diefe Materie, unter dem Titel: Memoriae Pro- 


Seforum Medicinae in Academia Wistembergenfi , inde 


a primis illius initiis renouarae, u. f. m. Witt. 1755, - 


welche ich iezt nicht bei der. Hand habe, da ich ſonſt 
dag nöhtige daraus bier mit anbringen würde. | 


| 1867. Hermann (Johann).f. 
Seinen Namen (I) ſchrieb er eigentlich ZHeermann 
nicht Jermann. (I) Dad A. G. L. nennet ihn einen 
Prediger zu Köben nnd Brieg; es muß heiſſen: zu 
Koͤben in Brieg. (III) Die Abmahnungsſchrift und _ 
Troftfcheift,, welche das A. G. L. dem vorhergehens, 


den Job. Sermann (1865) zueignet, gehöret eigente 


lich diefem zu. (Gaubers Beitrag 2.18 ©.) ... 
= | Uu 4 1868. 
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J 1868. Herſchel (Fofua).t. 

Dieſer Mann (D.ift zu zeitig dem A. G. C. eins 
verleibet worden, da er noch big ietzo lebet; (IT) und 
wenn es heifjet, er wäre nach Verlaffung des Juden⸗ 
tums bei der Taufe Friedrich Albrecht Auguft genen⸗ 
net worden, fo muß es Auguſti heiffen. Ich bezie⸗ 


‚, be mich -hierbei auf den’ 4 Th. des 1 Bandes meiner‘ 
Ziſt. crit. Nachr. (gra Zahl). v 


1869. Hersberg (Foachim).t. 
. War 1600 ben 8 des Hornungg geboren, und wur⸗ 
de 1628 Diafonus an der Marienfirche zu Wismar, 
1636 aber bafelbft.Superintendent. ¶ Zaubers Bei⸗ 
sage 1186. . . | 

| 1870. Hertzog (Sohann).t. A 
: Geboren 1615 den; 18 Jenners, ward 1641 Pfars: 
rer zu Weſenſtein, »643 Diakon gu Dreßden. ( Phi⸗ 


landers Leichpredigten, Zaubers Beitrag ic. 18 5. 


Dietmann feßet das Jahr 1644, in: welchem er nach | 


- Dresden gefümmen oder berufen worden, und feinen- 


Tod auf-den 23 Sebr. 16:7, dagegen dag A. G. X. 
den 23 Nov. anyiebt. Er führer auch eine Predige:- 


. beffelben an, Dresd. 1650 in 4, welcheam Friedens⸗ 


felte 1650 den. 22 ul. von ihm gehalten worden. 


- (Dietmanns fächf. Prieft. 1ı Band. 1426 ©.) 


« 1871. Dippolytus, Biſchof zu-Adens}- 
“ De’Hippolyto epifcopo differtatio, ‚praefide Heu- 


manno Gotting. 1737. (Zaubers’Beitrag 2.18 8) 


Der längft verfiorbene berühmte "Baratier- ift wil⸗ 
lens gemwefen, eine Abhandlung herauszugeben, wo⸗ 
rinnen er zeigen wollen, daß eine gemiffe Schrift, die 


man einem andern Kirchenlehrer sufchreibet, von ihm 


herruͤhre. (f. Hrn. Sup. Kathlefs ieztleb Gel. 2 Ch. 


72 u. f..&:) Die Werfefind zu Hamburg non 1716 
dis 1718. hefausgefommen. In einen Briefe des. 


Fabricius an den berühmten Ia Croze, vom Auguft 


1716, ftehen diefe Worte: „Ab aliquo tempore a clas 


\ se2 


riſs. Montfaucono & aliis viris egregüs: plura Zlöppoly- 
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„bes monumenta- accepi,' quibus alterum adornare J 
„volumen eft animus, quod vbi euaſerit praela, & 
„ipſum cenfurae tuae ſubiiciam. (f. Theſam. Epiftol, 
La Groz.. Tom. I. p. 136.). Ein mehrers ſiehe eben⸗ 
Dafebift Tom. II. p. 47. 87. 101. IQ5. 110.93. r 
re." .1872. Hirel. 1 ne tt, 
Zeiller Mſt. chronol. &c. Part. III. nennet ihn Joan. 
Hiretius, undfagt, daß dag Werf 1600 zu Anjou her⸗ 
ausgefomnien fi. 
0.1873. Hochmann (Johann).f. 
War Profeſſor der Rechte zu Tübingen, iſt 1528 
in der Palmwoche zu Biberach geboren, und 1603 
den 24 Sul. geſtorben. (Henr. Boceri oratio funebris, 
Zaubers Beitragii.18 ©.) Ta 
1874. Horroccius (Jeremias).t 
- Aus Lancafter wolte Keplers tabulas rudolphinas 
verbeſſern, ftarb aber, 164 1,.den 3 Jenners. Seine 
‚ „Venus in Sole vifa iſt tᷣevels Mercurio in Sole viſo 
angedruckt, und in den operibus pofthumisfinicht ber ° 
findlich. (1, Wallifi epifkola ad Brounkerum operi- 
bus pofthumis. praemifla; Jaubers Beifrag .ıc. 18 
2.19 ©.) a BEE EN Et Ä 
= 71878. Dortenfius (Martin). F. 
Hat Blaeu de vfu globorum nicht nür herausge⸗ 
-geben, fondern von ihm rühret auch die lateinifche _ 
Ueberſetzung dieſes in holländifcher Sprache gefchries 
benen Buches her. (Gaubers Beitrag 1. 19 ©.) Es 
fehler im A. G. L- feine diſs. de ſtudio mathematico 
recte inftiruendo, ad v. cl. Marcum Zuerium Box- 
hornium, man findet. felbige in H. Gros# & aliorum 
diflertarionibus: de ſtudũs inſtituendis, Amfl,: 1645, 
12, num. 19. p. — 375 
un... 187€ Huitfeld (Harald).. 
4 2 von Dbisberg 1549 geboren, ward im 26 
Jahre dänifcher Dberfefretär, 1586 Reichsraht, 9 
Jahre hernach Kanzler, gieng 7597 als Gefandter nach. ' 
England und Holland/ ward 3602 Nach Bremen ver 
ee i ung: © ſchickt, 
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ſchickt und flarb 1609 ben 16Dec. (Das A: G. g. 
feßet den 13 Dee.) zu Herlufsholm. (Tycho Hof- 
mann portraits hiftoriques des hommes illuftres de 
Dannemarc, Jaubers Beitragzc. 196.) Im 2 Theis 
le des Ryſſeliſchen Bücherverzeichuiffes”a. d. 412 ©; 
ſtehen bei Io. Iſ. Pontani rerum danicarum hiftoriae Li- 
bris X &c, Amft. 1631. fol. diefe Worte: „Pomseni 
„liber verfio eft larina hiftoriae celeberrimi danici 
„fcriptoris, Huitfeldi. Vnde liber ifte Huisfeldus 
„appeilatus eft /Asinus, cuius prima pars, ada. vique 
„1448, tantum prodiit, Reliqua in bibliotheca re- 
„gia hafnienfi diligentius afferuantur. Arrild Zuit⸗ 
felds Dannemarkis Regis Krenicke ift zu Kopenhas 
gen 1653 in 2 Folianten gedruckt. Sarald (Wide 
Find. fchreibt Zaruldus) Zuitfeld war der erfte, wel⸗ 
cher Aelnoths Schrift zu Kopenhagen 1602 in 8 
herausgab, worauf die Ausgabe des Meurſius eben» 
daf. 163: in 4, und wiederum 1657 in 4,gefolgee if 
Die mittelfte führet den Zitel: Aelnotbus Monach, 
Canruar, de vita & paflione S. Canuthi regis Daniae; 
item: anonymus de paflions $. Earoli comitis Flan- 
driae eius F, Io. Meurfius ex cod. bibliorh. hafnienf. 
defcripfit, edidit & notas addidir, Hafniae apud Io. 
Moltkenium, 1631, 4. 118 Eeiten, welche Ausgabe 
felten ift. . Du Pin hat fich geirret, wenn er, fagt, 
daß diefes Buch zu Zanau 1631, und Steupenicht 
weniger, daß es ju CLuͤbek 1657 gedruckt fey. Cle⸗ 
ments bibl, hift. crit. Tom. I. p.61. Widekinds Vers 
zeichnisl von raren Büchern. 13. 1 Ch. 296.) Wels 
che Nachricht durch das, was ich im 4 Th. des 1B. 
der hift. crit. Klachr. (762. Zahl) unter Aelnoth ane 

gebracht habe, ergänget werden fan. 0°: .: , 


1877: Zohannis (Epriftian).d- . 
: Das F — (I) hat zwei Brunn, bie 
Chriftian Johannis geheiffen, mit einander vermen⸗ 
— ob ſie gleich in dem daſelbſt angefuͤhrten Moller 
richtig untenfchieben ſind. Derienige, vom, —— 


\ 


von verſtorbenen Gelehrten. 66: 


im A. G. L. eigentlich die Rede iſt, war ſeit 1602 Pro⸗ 
feſſor zu Kopenhagen, und ward 16 10 Biſchof zu Aal⸗ 
burg. Daß er aber (II) zu Odenſee Nector geweſen, wie 
das U. G. L. befaget, ift unrichtig. ſ. Zaubers 
Beitrag ꝛc. 196. | 


1878. Keftner (Heintich Ernf)t. — 


Er ift 1671 den 23 Jenner geboren; hat auch Rin- 
telium crefcens: & decrefcens gefchrieben. (f. Zau⸗ 
bers Beitrag ıc. 208.) Ingleichen: diff. de naeuis 
‚ quibusdam circa materiam de paltis, Rinteln :707, 
4; de iurisprudentia regis Dauidis in Pfalm. XV, das 

1879. Keyſer (Reinhard),t. | 

(I Nicht Keyfer, wie das A. G. L. hat, fondern 


don die zweite Ausgabe zu Jena 1730 in 4 erſchien. 


eifer. Er war aus Sachfen, um 1673 geboren, ' 


fam um :694 nach) Hamburg, und ftarb hier 1739, 
den 12 Herbfimon. (MH) Niche richtig ift, daß er “job. 
Mattheſons Orchefter:herausgegeben habe; fon» 


dern e8 find diefem Buche Anmerkungen von ihm 
beigefüget worden. Die eigentlichen Titel feiner . 


Schriften find: (1) Singgedichte oder Cantaten, 


nicht (III) Sinngedichte, wie im 4. G. £. ſtehet; 


2 (2) Durchlauchtige Ergoͤtzung; (3) Componimenti 


mufieali oder Arien aus Almira und Octavia; (4)- 


Arien aus la forza della virtu; (5) Säße aus Pin⸗ 
gannofedele; (6) Mufifalifche Landluſt; (7) Kaiſerli⸗ 
che Sriedengpoft; (8) Soliloquia aug einer Paffion; 
(9) Erkdfungsgedanfen aus einer Paffıon; (10) Der 
Anmerkungen zu Mattheſons Orchefter iſt ſchon ge 
dacht worden. (Mattheſons Orcheſter und Muſika⸗ 


liſche Ehrenpforte, Zaubers Beitrag ec. 19u. 206.) 


48 — —— e 

in Magifter, Lehrer der Beredtfamfeit und Dicht. 
kunſt zu Stettin, ftand dafelbft 24 Sabre u im 
Amte, und gieng am 15 Weinmonafs 1751 aug ber 
Welt. Er. hat noch, 1751 eine Einladungsſchrift auf 


4 9. in fol. herausgeben laflen, und handele darin- 
| — nen 


\ 


vn 
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nen ab: Wie ſo unſtreitige und von unſerer Seele nicht 


anders zu gedenfende Wahrheiten, ald daß zweimal 
mei viere find, zu der ficherften Richtſchnur unferes 


ebene und Verhaltens genommen werben müften, - 


Gamb. Ber. 1751, 97 Et. 4 


ii. 1881: Kitſch Heinrich), 
Aus Leipzig gebürtig, war bereitd im J. 1600 


Magiſter, und fam in diefem jahre als Schulrector 
nad) Defjau. Man ſiehet folches aug folgender kleinen 
Schrift, weldhe 1600 auf 2 Bogen in 4 gedrucktift: | 


oresumrıncs in difceflum --- Henriei Kitſchii Lip- 
fienfis, opt. ‚difeiplin. Magiftri atque medicinae Bac- 
calaurci, ab illuftriffjmis Principibus Anhaltinis - - 
ad capeflendum Rectoratum fcholae Deſſauienſis legi« 
time vocıti, ab amieis faufti ominis ergo modulata. 
Hieraus fichet man auch noch, daß er damals Bacca- 


daur in der Argneifunft gewefen. Seine Ehefrau Kar . 


tharine Peilikin, ebenfalls aus Leipzig, ift arg 3 Jene 


ner ı561 geboren gemwefen, und verftarb anı 2Wins . 


termon. 1623, worauf fie am 6 d. M. zu Zerbft bes 
graben worden: Solches bemeifen die Carmina tune- 
bria, welche auf 4 B. in-4 su Zerbft gedruckt find. Es 
iſt nemlich gedachter Kitſch eine Zeitlang Profeffor 


der Weltweisheit zu Zerbft geweſen. Aufferdem fomme 


er auch) als Auffeher oder Director des Hochfuͤrſtlich 
Anhalteoͤthniſchen Schloßgartens zu des weil. Durch. 


Fuͤrſten Ludwigs Zeiten vor. Raͤhere Nachrichten 


kann ich von ihm nicht finden. Man hat von ihm: 


1) Symbolologiam heroicam,! Lipf. 1608, 8. (2). 


Sonſt meldet. er in feiner alſo genannten poftfatione 
ad Symbolol. heroicam, daß er Brotufs Werk von 
Anhalt ing lateinifche unter folgender Auffchrift ges 
‚bracht habe: ‚Chronici Anhaltini translatio latina, 


* 


prout illud in vernacula lingua ab Erneſto Brotuſio 


Martispytgenſi olim circa annum LVI, nouiſſime au- 
tem Ambergae Boiorum 1602 editum proftar, cum 
marginalibus; &indice perpetuo; 6x eiusdem au- 
— — torĩs 





4 


> 


| &oris recenfione & Superiorum 'adminiculis, Diefe 


Ueberſetzung aber ift, fo viel man weiß, nicht gedruckt. 
Er ſetzt hinzu: „mödo ‚bibliopolarum liberalitas & 


— 
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„promptirudo in re literaria ‚promouenda fuppetias 


„mihi tulerit, Auch hat er (3) auf Hochfuͤrſtl. Bes 
fehl einige Geſetze gedachten Hochfürfil. Gartens ab« 
gefaffer, und in. den Druck gegeben; ı die man fonft 
in Bekm. 2 Theile liefet. Ueberdag findet man (4) 


verfchiedene Kleine Tateinifche Gedichte bei gewiſſen 


J 


Gelegenheiten, z. E in der Sammlung von Gedich— 


ten in nuptias Iõ.Coppenii, Seru. 1612,4; in dergleis 
chen Sammlung in nuptias Cyriaci Herdeſiani, Seru. 
2616, 2: 9 a | 


7882, Kittel (Abraham), 


Sein Elogium Silefiae ift zu Witt. 1661 gedruckt; 


er ftchet aber auch in diefer Sammlung: Mifcella- 
nea Silefiaca variis hinc inde'praefidibus adornara, 


colle&ore Theodoro Cruſio, ducatuum Suidn. &Iu- 


rau. Aduocato iurato, Lignitii & Lipf. 1722, 8. ' 


1883: Rittelmann (Ehriftian).t, 


er 


Siehe auch von ihm den Dreyhauptifchen Saal 


Freis im 2Ch..649 ©. 
1884. Kitzkatz (Hieronymus). 
Ein Leipziger, von welchem man eine Schrift in 


Verſen im Druce hat, mit der Auffchrift: Anzei⸗ 
gung und sErflerung, was fi vom 30 Sept. 1585 


bis den 26 Mart. 1586 in Diefen Landen mit fchnel« 


jen Derenderungen zugetragen. Dresden 1580. 


4, 2 Bogen. 


Geboren zu Stutgard 1538, ward 1559 Schul 
college dafelbft, erhielt 1561 das Nectorat der Schu⸗ 


fe zu Tübingen, und Ward im folgenden Jahre Lehr⸗ 


meiſter des, Prinzen, ferner 1574 auffereudentlisher 
und 1582 ordentlicher Lehrer der Nechte, und flarb 


1604, den, 19 Aug. (A..Bayeri'oratio funebris, Zau ⸗ 


bers Beitrag 26: 206.) — 


1886. | 


1885. Laubmair (Andreas). " 


* 
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u 1886. Ledzelter (Jakob).f. 


- Er war 1562 im Jenner geboren, ward 1585 Does _ 
ctor, und flarb 1601 den 17 Sun. (f. Weinrichs 
Leichpredigten, im zweiten Theile; und Zaubers 
Beitrag ꝛc. 20 ©.) | | | 
1887. Leusden (Johann) }. 
“ Unter feinen Schriften ift zwar Noui teftamenti 
elıuis hebraea angeführet, clauis graeca aber, fo 
1572 ing herausgefommen, fehlet. (Zaubers Beis 
frag ıc. 20€.) — J— 
2888. Masaftus (Johann George).f. 
Er iſt 1617 den 17 März geboren. (Philanders 
Leichpredigten,, Zaubers ‚Beitrag ꝛc. 218.) 
® 1889 Magirus (David) - 
Iſt 1556 den 6 Senn. geboren, ward 1598 Pros. 
feſſor ber Nechte zu Tübingen, und 1615 durcheinen - 
Kal an einem Fuffe lahm. Er flarb 1635, den 13 
un. (Zaubers Beitrag: ꝛc. 21 ©.) Dus.:Magiri 
. praeleftiones ad poftremos II ff. firulos, de- verbor. 
Rgoificat. & regulis iuris,. ex edit. Heur. Frederi 
‘find zu Tübingen 1428 in 8 gedruckt worden. 
1890. Mägraus Arnas)ıt. 

Ein: Islaͤnder, geboren in der Landvogtei Dalen 
1663 im Wintermonate;' wurde 1694 Profeffor der 
Weltweisheit zu, Kopenhagen, und 1697 koͤniglicher 
Archivar. Er ftarb 1630 den 7 de8 Jenners, und 
hinterließ anſehnliche Vermaͤchtniſſe zur Unterhaltung 
islaͤndiſcher Studenten. Er gab auch reſtamentum 
Magni regis Noruagise 1719 heraus: (Thura idea 
hiftoriae litterariae Danorum; Pontoppidoni marmora 


danica; Haubers Beitrag 2. 21 ©.): 

18917 Mayer, oder Maier (David.t. 
Sein Iobilaeum euanzelicum f. de ftaru ecclefise 
ante Lutheri reformationem valde miferabili, Francof. _ 
1617, 4 iſt ſehr rar; ſ. Joh. Andr. Schmiden de 
propag. religion. per carmina, ‘$. 27; NOTE DOG 
RR | | | übe 


* 
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Cat. libr. rar. p. 397, welcher ihn David Meyer 


nennet. | Ei 
1892. Mayer (Gottfried David).h 
Man fehe die Leipz. gel Zeit. ‚1720, Rum. 6r, 
491 u. f. S. DENE — 
.1893. Mayer (Johann).. 
Es fichen vier Maͤnner, die, Johann Mayer ges 
heiſſen haben, in dem A. G. L. Der fuͤnfte Johann 
Mayer, ein Rechtsgelehrter, der Weltweisheit und 
beider Rechten Dostor, war Kffentlicher Prof. Cod. 
zu Leipzig und der. Univerfirät Syndifug, hierauf ' 


fächfifcher Appellationsraht, Beifiger der inriftifchen 


Safultät zu Leipzig und derfelben Senior, und ftarb 
zu Dresden 1629 den 21. Btachmonats in der Nacht 
um eilf Uhr plößlich in der Appellationgftube. . Der 
ältere Johann Ulrich Mayer (1897 Zahl) war fein 


ohn. . | ——— | 
1894. Mayer (Johann Ehrenfried), 
- Bor: Johann Ulrich Mayers des Ältern (1892 
Zahl) achter Sohn, und 1660 den 31 des Märzen ges 
boren. Im J. 1678 ward er Magifterder Weltweis⸗ 
heit. (F Joh. Ulr. Mayers in 4. zufammengedruckte 
Leichpredigten.) Unter :dem Namen Joh. Ehrenfr. 
Mayers fömmt tract. de iure primariarim precum 
‚vor, zu Dovedlinburg 1704 in 4 gedruckt. + 
= 1895. Mayer (Johann Friedrich). 
Dieſer Mann ift aus der -erftaunlichen Menge feie 
ner Sihriften befannt genun: Hr. Dietmann ſetzet 
ſein Abfterben auf den 30 Mai 1712, dag AU: ©. 2. 
“aber auf ven 30 Maͤrz. Wegen feiner Streitigfeis 
ten fann man unter andern Bundlings fatprifche 
‚Schriften‘, und de8 Thomafius fleinere Schriften 
vergleichen. (vergl. Dietmanng fächf. Priefterfch. x 
"Band. 70r©.u.f.) Die Bihliotheca Mayeriana feu 
apparatus librarius Jo. Frid. Mayeri &c: ift zu Berlin | 
7715 in 8 gedruckt, die Bücher aber find 1716 zu. - 
erlin- verfauffer worden: " Dieſes rer ! 
. 5 | | ehet, 


F 
+ 


wer I 
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ſtehet/ benebft dem müßlich eingerichteten Regiſter aus 
1004 Seiten, und vor demſelben ſiehet man des ehe⸗ 
maligen Beſitzers Bildnis. Dieſes fuͤrtrefliche Buͤ⸗ 
cherverzeichnis hat der nunmehrige hochverdiente Hr. 
Generalfuperintendent von Balthafar zu Greifswal⸗ 
be damals in Ordnung gebracht. (vergl. die Greifs» 
waldifche gel. Zeit. 1752, und Zamb. gel. Ber. 1752, 
76 St.) Das gegenwärtige Bücherverzeichnis wird _ 
——— der berüchtigten Handſchrift de eri- . 
bus impofloribus, obet eigentlich de impofluris religio- 
‚num, welche iemand im Namen des Prinzen Eugens 
vor 80 Thaler erhandelte, in ber gelehrten Sefchichte 


gar oft erwehnet. 


1896. Mayer (Johann Friedrichh >.» 
Das A ©. L. gedenket zwar eines Nechtsgeleht- 
ten Johann Sriedrich layers ; welcher des vor⸗ 
hergehenden Gottesgelehrten (1895 Zahl) Sohn ge⸗ 
wefen: e8 kommt aber ein Rechtsgelehrter dieſes Nas 
mens vor, der, dem Anfehen nach, eine andere Perſon 
geweſen. Er war beider Rechten Doctor, auch Ednigl! 
- „preuffifcher Salzgraͤf zu Halle, und von Bitterfeld 
gebuͤrtig. Zu Erfurt ſtudirete er, und ward daſelbſt 
Ds in den; Rechten, nachdem er 1680 als Vorſitzer 
eine Streitfchrift de-refurarione feudi vertheidiget 
hatte Nachmals begab er ſich nach Halle, wo er 
practicirete, auch 1687 Beifiger im Schoͤppenſtuhle 
wurde, und nachgehends zugleich die. Aufficht über 
Die Bergmwerfe zu, Rothenburg. und — 
worauf er 1707 Conſiſtorialraht und Salzgraͤf, end⸗ 
lich auch Regierungsraht geworden, und, 1723 den 
2 Horn. verſtorben iſt. Er, hatte ſich zweimal ver» 
ehelicht. Unter feinen Kindern waren Job. Friedrich, 
ber 1686 den 28 des Märzen geboren war, Auditeur 
des hochf. Anhalt. Regiments zu Fuſſe ward, und zu 
Berlin farb: und Joh: Gottfried, Pfarrer zu Doms 
niz und Dahlena, der auch bereit® todt.ift, ‚und anz 


25 Apts, 1690 das Licht der. Welt ERHRSIREE - 


‚von verſtorbenen Gelehrten. sur 
Hin. von Dreyhaupt Defchreibung des Saalkreiſes 
u 3.667 ©. ad ar , - 
1897. Mayer (Johann Ulrich.. 
- „der altere diefes Vor-und Zunameng Johannis 
(1893 Zahl) Sohn, und Johann Ehrenfrieds( 195% 
Zahl; auch Johann. Friedrichs (1895 Zahl): Vater, 
Sein Lebenslauf, und zwar mie er ihm ſelbſt aufgefea 
Bet hatte, ſtehet, mit. dem Zufage von feinem Abſter⸗ 
en in des Superint. und D. Ge. Cehmanns auf 
über Joh. Al, rr.igehaltenen und herausgegebetteit 
gichenpredigt, welche man auch in Joh nirich 
| pers in 4 zuſammengedruckten Leichpredigten 
jeſet. Auch finder man in dem: lateiniſchen Prosr, 
Rectoris Academiae, und kuͤrzlich in Dietmanns ſa f. 
Prieſt. 2 Band, 205 ©. von. ihm Rachriche. Ich wiil 
vorlaͤufig zwei Fehler ausbeſſern. (1) BDas e. C. 
beſtimmet den 29 Maͤrzmon. 1679; es iſt aber ums 
richtig, und an deſſen ſtatt der zu Tag anzugeben, 
Solches beweiſet die Keichenpredigt  undwie late ’. 
niſche Einladungsſchrift. Arı-Dietmannhatdenless 
ten. Tag d. M. richtig geſetzt. l) Auf dem Titel den. 
Lehmanniſchen Leichpredigt ‚nach borgedachter _ 
Ausgabe, ifi auch, ein Jertum, indem daſelbſt fi ef, 
Die Leichvredigt waͤre den 6 hei Maͤtzen gehalten 
worden: da doch im Lebenslaufe gefager wird, er ſey 
vor 8 Tagen, und zwar den 31 Maͤrzen geſtorben 
Es ſoll alſo heiffen den 6 Aprils; wiewol die latel 
niſche —— ben 7Aprils anzeiget, wel⸗ 
ches aber nicht fo richtig gu ſeyn ſcheinet. Johann 
Ulrich, Mayer, wurde zi Leipzig den 24 des Wins 
termongts 1516 geboren, und hatte Johann Mayern 
ei» Zahl) zum Vater: zum Örosvater aber Ulrich 
Maxyern, Rahtsherrn und Baumeifter zu Leipzig, 
deſſen Vorfahren länger ald 200 Jahre zu keipiig 
verſchiedene Aemter verwaltet hatten. Unfers{Yfaverg 
, Mutter Sophie mar eine Tochter Chriſtoph Ben 
ckendorfs, deaudenburgihhan geheimen —— 
E | Vice⸗ 
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Vicekanzlers, welcher als kurfuͤrſtlicher Abgeſandter 
am 23 Horn. 1605 zu Warſchau ſtarb, dagegen das 
Ableben dieſer ſeiner Tochter 1664 an dem 31 Heu⸗ 
monats erfolgte. Der muͤtterliche Grosvater Mar⸗ 
sin. Benckendorf, ift.Lic.der Rechten und des Marge 
grafen Johanns zu Brandenburg in Cuͤſtrin Raht 
geweſen. Unſer Maper ſtudirete zu Leipzig, wurde 
1635 Baccalaur der Weltweisheit, 1637 Magiſter, 
diſputirete als Magiſter öffentlich de virtute morali, 
brachte auch als Vorſitzer ein Collegium uͤber eth -· 
cam Caſelii (es wird Martin Caſelius verſtanden 
werben ſollen) gu Ende: worauf er ſich auf die Got⸗ 
tesgelehrtheit legte. Im J. 1640 am 22 Brachmon. 
berief man ihn zum Sonnabendsprediger an der 
Thomaskirche zu Leipzig: 1643 den 26 Aug. ließ er 
fid) in dem DOberconfiftorio zu Dresden prüfen, und 
in die Zahl der Anwartſchafter einfchreiben: 1645 
wurde er zu Leipzig an gedachter Kirche Mittagsprer 
diger, 1657 Veſperprediger, 1661 Archidiafon, 1667 
Vaſtor, wozu ihn am'rz Decemb. der Kurfürft beftäs 
tigte, und 1669 (vielleicht fol es 1668 heiffen) den 
29 Aprils der Superintendent D. Elias Sigismund 
Reinhard einkleidete. Als er 1643 den 6 Heumo⸗ 
nats Baccalaur der Gottesgelehrtheit geworden war, 
bielt er 1644 den 28 Märgmon. unter D. Chriftian 
Aongens Borfige eine Streitfchrift de fraru & officio 
Chritti: fieng auc) 1659 ale Vorſitzer ein Collegium über 
- D. Menzers Auguftanam Confeflionem an. Ein 
geiſtlicher Licentiat wurde eram 28 Wintermon. 1661, 
bei welcher. Gelegenheit er difp. de imagine dei homi- 
‚ni primaeuc concreata anfführete: und ald er 1668 
ben 1Dck. den geiftlichen Doctorhut befam, arbeife 
er die difp. de Nouatianifmo aus. In die Ehe begab. 
er fich zum erftenntal mit Urſulen Sabinen, einer 
- binterlaffenen Tochter Johann Ehriftoph Braunens 
auf Schdnau und Groß: Miltiz Erbfaflen, beider 
Rechten Doctors und ſchwediſchen Generalauditeurs? 
mit welcher en zo Kinder zeugete, davon 7 m u | 
SER 2 HWiläts 
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abftarben, nemlich:, ı) Joh. Chriftoph, geboren den 


37 Det. 1648, geftorben den 27 Horn. 1649. 2) Dos - 


rothee Sophie, geboren 1652 den 30 Weinmonarg, 
geftorben den 27 Wintermon. d. J. 3) Johann Theo« 
Vor, welcher am 28 Weınmon. 1654 zur Welt kam, 
und am 27 Chriffmon. 1668 mit Tode abgieng. 4) 


" Johann Bottfried, 1656 den 15 Aug. geboren, ge⸗ 


ftorben aber den 30 Wintermon. d. J. 5) Johann 


Chriftian, 1658 den 8 Aug. geboren ;, und den 16, 


Aug. d. J. wieder verfchieden. 6) Johann Sigiss 
mund, geb. den 25 Brachmen. 1662, geft. den 17 


Heumon. deſſelb. J. 7) Dorothee Babine, geb. den. 
27 Horn. 1664, verft. 1667, den 30° des Maͤrzen. 


Hierauf ftarb feine Ehefrau felbft 1670 den ıı des 


Brachmon. Die 3 Schne, welche er bei feinem Ton 


de lebend hinterließ, waren: 1) Johann Ulrich, der 
iüngere (1898 Zahl), 2) Johann Friedrich, der ältes 


re, (1895 Zahl) zum Unterfchiede von dem im A. G.L. 
angeführten iüngern gleicheg Namens, und g)dee 
achte Sohn, Johann SEhrenfried (1894 Zahl). Jos 
hann Ulrich Mayer trat zum andernmal mit Annen 


Tuftinen gebornen Schwendörferin, D. Hieron. 
Kromayers nachgelaffener Witwe, in den Eheftand, 


hatte aber von ihr feine Kinder, Es gedenfet Herr. 
Dietmann angez. Dites 4 befonders gedruckter Reich» 


“ predigten deſſelben Mayers, von welchem "hier 
die Rede ift: (1) Heilbronn, aus welchen alle 
im Reiden/und Sterben Iegende und nach! Freuden 


und Lehen dürftende Seelen fich laben fonnen, aus. 
Hiob XIX, 25» 27. fo eine Leichenpr. auf Fr. Annen 
Sophien Bornin, geb. Moferin ift, Leipz. 1667,4, 
6 d. mit dem Lebenslaufe. (2) Priefterliches Ehren⸗ 


Heid, aus Jeſ. XLI, Leichenpr. D. Bofens, Archidiaf, 


Leipz 1671, 4,7 B. mit dem Lebenslaufe. (3) Der. 


fichtbare Kicchenengel, nach feinem Liebesdienſt, aus 
oh. XXI, 15 = 17, Leichenpr. L. und Archidiaf. Loͤf⸗ 
lers ‚ dafelbft 1675 in 4, 6 und ein halb. B. ohne 


der Lebenslauf. (4) Der herzliche Liebhaber Gottes, 
wi" xx2 aus 
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aus Pſalm. LAXIII, BR, Leichenpr. der Fr. Borniu- 
geb. Bexin, ebendaſ. 1677,4, von 7 Bogen. Es hat 
aber Herr Dietmann nicht angemerket, daß J. U. 


Mayers auserleſene Leichpredigten zufammen in 


2 Sheilen in 4 ang: Licht getreten find , wobei ſich 
auch oben berührte: Leichvredigt Lehmanns auf ihn; 
felöft befindet... Die auderlefene Predigten, deren 
das 4.8.8. Meldung thut, find, wo ich nicht irre, 
von den auıserlefenien Leichpredigten unterfchieben- 


1898. Mayer (Johann Hlrih).k x” 

. Ein Rechtggelehrter, dieſes Namieng der iüngere, 
bes vorigen Johann Ulrichs (1897 Zahl) Sohn aus 
der erftern Ehe, und Bruder des, ältern. Johann“ 
Sriedrichs (1895 Zahl), auch Johann Ehrenfrieds 
(1894 Zahl). Das A. ©. L. meldet faft nichts von. 
feinem Leben. Geboren war er zu Leipzig den 24 Aug. 
1646, Bacialaur der Weltweisheit wurde er 1662 
en.22 Wintermonats, worauf er nach Sranffurt an 

r Ober gieng, und allda über ein Jahr lang ver⸗ 


‚blieb. Nach feiner Wiederkunft wurde er zu Leipzig 


1665 den 26 des Jenners Magi fer, 1667 den rAng.: 
Baccalaur in der Nechtswiffenfibaft, 1668 anı 14: 

ornungs Licenttat in den Nechten, und am 22- 

Jeinmonats d. J. darin Doctor. - Er entſchloß ſich 
hernach, zu Dresden einen Rechtsbeiſtand abzugeber;- 
nd heirahtete din 20 Jenner 1673 Magdalenen 
Sibyllen, George Börners, welcher zu Dresden’ 
Syndikus geweſen, Tochter. Mit diefer zeugete er, 
vor dem Abſterben feines Vaters (1897 Zahl) z Kine‘ 
der, einen Sohn Johann Ulrich, und eine Tochter 
Magdalenen Sabinen, welche beide noch vor dem’ 


4 


Tode ſeines gedachten Waters wieder verftorben find. 
¶ Lehmanns Leichenpr;digt bei des ältern J. U. 
Mayers in 4 herausgegebenen ‚Leichpredigten). |, _ 
1899: Mayer, oder Maier, (Michael).t. 
Eeine meiften Schriften find fehr rar. : Die: Sym«-) 
hola ausese.menfaeduodecim (nicht duodeimi,) wie; | 
wii | — im 
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im Vogt ſtehet) nationunt &c. find zu Sranffurt 16177 
in 4, und wieberum. 1620, gebrusft. ı Septimana,phi- 
lofophica; ‚cet, daf. 1620, 4. De circulo phyſico &c. 


Oppenheim 1616, 4. Arcana arcaniſſima cet. iM 4, 
‚ohne Ort und Jahr. "Lufus ferius &c. Oppenheim 
"1619, 4. Jocus feuerus &c. Sranff. 1617, 4. Aru- 


“Jana fugiens dec. Oppenh. 16177 4- De volucti arbd- 


‚rea &c. Frankf. 1619, 8. Tripus aurens &c. daf. 


1618, 4. (bei dem Hrn. Vogt ficher Noftoni ſtatt Nor- 
toni). Viatorium '&c. Dppenheim 1618, 8. Rouan 
1651, 8. Themis aurea &c: Frankfurt 1618, '8.'Si- 
lentium poft clamores &e. daf. 1624.4- Die volftähs 
dige Titel ſtehen in Vogts var. libr. rar. 367 bie 
9500. Meier (Fakode * 

Im A. G. L. ſtehet Jakob Mayer ein Nrofefför 


‚du Bafel, Deren Mayerein Brediger zu Wintefthür 
‚und Jako 


Mieyer, ein miederländifcher Geſchicht⸗ 
‚fchreiber ; auch (werde ich im folgeuden noch eines 
Fatob Meyers (1914 Zahl) Erwehnung thun. Von 
allen diefen unterfcheibet ſich arob Meier genannt > 
"zum Zirgen, der von 1530 au Burger meiſt er zu Ba⸗ 

fel geweſen, und. i 541 in ber Pe veggeraffet wurde. 
"Man begrub feinen Leichnam neben den Leichfläften 


des Johann Dekolampadius Ind Simon '® 


ndus, und ſetzte auf den dreien Leichenſteinen, under 
denen fig lagen, nachfichende Worker. =, ..- 
So ehr, gut; kuͤnſt, hulffend in Noth/ 
War keiner von dieſen dreyen todd. 
Ein merkwuͤrdiger teutſcher Brief dieſes Manneg, gu 
Baſel den 7 Oct 7536 an, D, Mart. Cuthern abge- 
fertiget, findet-fich in ber Bibliorh. I, Brem. Clafs. IV. 
‚Safeic, 5: P'903+.997 »_ 1. auch D. Mart. Luthers 
intwort in teutfeher Sprache S907 -,gro folget. 
‚Beide verdienen gelefen zu werden. Der. Ar. D. ers 
Des erwehnet eben diefen Mann im 2 Bande feiner 
biſt. euang renouati, TERM ihn Jakob iii F 
| F 3 —* 
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Es wird das eine ſo recht ſeyn als das andere wenn 
man nur, nicht die Perſonen vervielfaͤltiget. = 


1901. Meierotto (Heintich). 
Iſt in ber erften Helfte dieſes Jahrhunderts Res . 
etor der reformairten Schule zu Frankfurt an der Oder 
geweſen, und bereit$ vor vielen Jahren verftorben. 

m Druce hat man von ihm eine Trauerrede auf 

lifabeth Ahodin, geborne Zeidmannin, des D. und 
P. Michael Rhodens zu Frankfurt Ehegenoſſin, uns 
„ter dem Titel: Die verblühete und abgefallene Fo» 
fe, Sranhf, 1707, fol. 38. _, 
1902. Melito, ein Biſchof.f. 

De Melitone Sardium epifcopo difputationes Car. 
Chrift. Woog, Lip, 1744. 1751. (Saubers Beitrag 
x.21 ©.) (I) Die erftere Schrift, welche von feis 
nem Leben, Verdienften, u. ſ m. handelt, ift als eine 
Difp. erfchienen ; die andere als eine sEinladungs- 
fcyrift, und handelt von deffelden Mannes-Schrife 
‚gen. (HI) In den Noitfiendigen Klachrichten von 
dem ord. Inhalte der Pleinen afad. Schriften, keipg. - 
‚Auf das Jahr 1752, 9 St. g02 S. wird er ein Gate 
Dinifcher Bifchof genennet, an ftatt Sardifcher. (III 
‚Hgalloirius, Petrus Aureolus, Aeneas Sylvius, 
Philippus Bergomas, und Antiochus Brondus, 
irren fich, wenn fie vergeben, ale würde dieſer Me⸗ 
dito in der hohen Offenb. III, 1-6. durch den Engel 
der Sarbifchen Gemeinde verftanden, da er doch erft 
um bie Helfte des andern Jahrhunderts uud nachhes 
20, berühmt geworden if. : Auf griechiſch Heiffer er. 

'Miiiroy ; auf lateinifch wird er Melitus, welches 
nicht ger richtig ift, beſſer aber Meliton und Meli⸗ 
to benennedt. Es fommen Hiele andere dieſes Namens 
"vor, welche man mit dem gegenwärtigen nicht per» 
wechſeln muß. Eın Melito (1993 Zahl) hat de fa- 
- _miliis Athenienſium geſchrieben. Ein Melito (1904 . 

Zahl) war zu Laodieea Bischof: Noch: ein Melito ift 

Suleciſcher oder Sulchiſcher Biſchof in —— 
Er 4 . e⸗ 


* 
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wefen: er war des Cagliarifchen Biſchofs Bonifa- 


Aus Schüler) und ward ein Märtyrer; von welchem 


in den Adis Sandorum menf, April: Tom. I. fol. Ir. 


"Machricht flehet. Unter den Maͤrtyrern zu Gebafte 


in Armenien kommt gleichfalg ein Melito vor, f. 
Theodorik Auinarts Ada primor.mart. 521 S. Amſt. 
1713, fol. Noch findet ſich ein berühmter. Arzt‘ mie 


Namen Melito, welchen Balen lobet, f. 3. A. Sabris 


cius bihl, graec.'Vol. XII. p. 329. Abermals iſt ein 
Melitus (1905 Zahl) bekannt, anderer nicht zu. ges 
denken. . Wegen feiner Krufchheit bekam der Sardi⸗ 


che Melito den Zunamen ZuvaxXos. Wer mehrvon - 


feinen.Umftänden zu wiffen Begchret, fann die erſte⸗ 
re Woogifcbe Abhandlung, Leipz. 1744, 45 7 D- 


nachlefen. Die andereift 1751 auf 7B.ing gedruckt, 


! 


und handelt Hon den Schriften des Melito, ift- alfo - 


eine Fortfeßung. Zu feinen Schriften gehoͤret noch 
ein verloren gegangenes Buch wwregi Qirofevius, 
welcheß sBufebius iſt. ecel. Lib. IV:c. 26 und Zie⸗ 
ronymus de ſcriptor. eccleſ. anfuͤhren: ingleichen 
ein Buch eos vaenwWoews Keist, woraus Ana⸗ 
flafius, Sinaita mit dem Beinamen, in feinem Odyya 
oder duce viae ‚ aduerfus Acephalos, fo Jalob Bretfer 
1606 in 4 zu Ingolftadt griechifch und kateinifch her⸗ 
ausgegeben, eine Stelle beibringer:- In der" Bibl. 


Brem. Clafs. VII. faſc. p.'1 fegg. ftehet Canon f. ſeri- 


.. fecundum feriem feculorum n. teftamenti col- 
le&tus notilque illuftrarus a Gerhardo von Maftricht, 
— der Canon des Melito gleich zu Anfange 
ehet. er | 
5 I903s Melito.p. — 
Ein anderer dieſes Namens, welchem ein. Comm. 
de familüs Athenienſium beigeleget wird. Auſſer 


Denen und Koͤnigen, auf die. das U, B. C. 


ch gründet, gedenket de felben Nifel. Lloyd. im „Di- 


 "Siomario bifl. geograph. poet. Lond. 1668, und bezie⸗ 
Balerius Sarpocration; teldher ut 
£r4 das 


ber ſich auf den 


— 


⸗ 


⸗ 
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das 3: 360 gelebet und ein griechiſch es Worterbuch £ 


verfertiget hat, worin er bei dem Morte Kaberer 


en Melito anführet. f. Woogs Difp. von 17445; 


1904: Melito. 2. 


Dieſes Mannes hätte billig im A. ®. C. befon- 


“berg gedacht werden follen. Er war Bifchof zu Lao⸗ 


eli 


m Bei dieſ⸗ em Redner und Dichter, auch Anklaͤger des 


diceg/ und ihm wird die Paſſio fan&ti Iohannıs .Euan- 

ftae beigeleget, davon bie Hanbdfehrift zu Oxford 
in der Sffentlichen Bibliothek, wohin fe aus dem Vers 
mächtnig des Thomas Hodlei gefommen, befindfich 
iſt. Solche Schrift. Hat fchon Joh. Maris Sloren- 
tinins, vermuhtlich aus einer andern Handfehrift, bei 


dem Mortyrologio ves. St.Alieronymi herauggegeben,(fo 


nennet ihn Hr. Woog; e8 wird aber Sranc.Marık 
Slorentinius heiffen follen, vergl. Vogts car.libr.rar.p. 


J 25 5, uhb ans ihm Sabriciusindem Codice Apverypho 


N. T: Pat. III. p. Go4. Joh. Ernſt Brabius iſt wil⸗ 
lens geweſen, nurgedachte Schrift aus der in Engel 


land befindlichen Handfchrift in den Druck zu brin⸗ 


gen,. uber verftorben, ehe. er fein Borhaben auggefühe 
ret hat. Von diefem Melito findet. man etwas in 


des 

md bibloch, graec. 5 Band. 185 S. (ſ. Hrn. Woo 
Difp. von.1744, I) — 
— 1905. Melitus.f. 


- 


, ° ‚? 


Sokrates, beziehet fich das A ©. C. auf den Suidas. 
Seiner gedentet auch XRenophon in der Schuſſchrift 


‚pabvicins God. apoer..n. 2.2 Ch. 789 U.790 ©. 


“ 


für den Sokrates, Diog. Laertius im 2 Buche,: Ca⸗ 


tianus in der Rede an bie Griechen, Ariſtophanes 
in. den Burexx;ois, und Biſet in ‘den griechifihen 


Anmerkungen zum Ariſtophanes, der ihn ebenfalls 


als einen elenden Poeten abbildet, Kokadarın d 

Nas B6' "/UREER € —M u 
na4 WE. Wuxgos Ey Fi moinaes, Ho. @s moungos 
rev Tgorov. Suidas erwehnet feiner unter. .Mer«- 
LIE Tos 
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res Und EroAid, durch welches letztere Wort eine 
gewiſſe Ark von Gaſtpredigten dergleichen Melitus —RX 
oder Melitos verfertiget hatte, verſtanden werden. 
¶ Hrn: Woogs Difp- vom 1744,76) 
86. Menius: Gstiedrich)t.... 
Von finen Schriften iſt noch Confenfüs hermeri. 

ci möfaicı zu gedenken. Gein Syntagma hiftoricum 

de. origine Liuonorum iſt noch ungedruckt. (Arnds 
Eiefländifche Chronif, Zaubers Beitrag ic. 21 6,) 

Herm. Chriftsph Engelken har in der Vorrede zu fa 
Sermelins difguif: de origine Liuonörum , welche M. 
George Caſpari ızı7Jin 8 zu Leipzig herausgegeben, - 

> unter den hieher gehoͤrigen Schriftſtellern des Menius F 
nicht gedacht, .obfchon Salomon. genning Baltha⸗ 

far Ruſſow, Daniel Zartnack, Kelch, und Kaſpar 
von Ceumer, von ihm angeführet werden. Er 

1907: Mefiwert (Johann George).f. 

Dder Meſtwerth. Daß er. Prediger zu Bielefeld 
geweſen waͤre wie dag 3 eine Gelehrten Lexi⸗ 
kon behauptet, iſt nicht richtig. Er war aus Stadt · 
hagen, und ein Candidat der Gottesgelehrtheit und 
Schulmeiſter anfaͤnglich zu Windheim, von 1673. 
aber zu Gehlenbeck in der Grafſchaft Ravensberg/ wo 
er 1691, ohne ins Predigtamt befoͤrdert zu werden, 
geſtorben iſt. Seine übrige Schriften ind: Deuo- 
tus Chriftanus ; Hierofolyma deſolata; und Thraͤ⸗ 
nenquelle. Zaubers Beitrag ꝛc. 2a, mnd 22 Seite, 
908. Meyer (Konrad) . 

Ein anderer iſt Konrad Meier, ein Lieflaͤnder 
und Prediger zu Mietau. Der 'gegenmärtige iſt zwar 
nur ein Mahler geweſen; weil er aber wegen der Ori⸗ 
ginalzeichnungen des Todtentanzes, (davon Matth. a 
Merions Abbildung Branffi 1649..4, als eine Sei⸗ 
tenheit angeführet wird, f..Dogts Car. ihr. rarıa.d. 

393 &:) die eribiß auf. Sr gebracht hat, beruͤhmt iſt, 
babe ich feiner Hier: gedenken wollen, - Et warı Diets 
rich Meyers eines — in Zurich, Sohn) * 
— x 5 li: 


\ 
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' Audolph Meyers (1917 Zahl) jüngerer Bruder. Im 
ne SI 3618 War erigeboren. Bei dem Merian in Franke _ 
Tr furt uͤbte er fich im radiren, und in der Mahlerei weh⸗ 
ete er fich den Bloemart, Jordan, und Sandrart, 
zu Muftern. Er mahlete auch al Frefco, mit bes’ 
kenn Leichtigkeit, und man hat etliche hundert Rupe 
fer von ihm. f. Befchichte und Abbildung der be⸗ 
fen Mahler in der Schwess, dritte Ausgabe (oder 
Lage), 2 und ein halb. B., Zürich in 8; ünd Leips. 
Neue Zeit. von gel. Sad). 1756, 4 St. 38 ©. 
2 1909. Meyer (DavidJ)J. 
" f David Mayer (1391 Zahl). — 
19:6. Meyer (George Friedrich), 
Von diefem hat man: (1) Bifterfunft, Bafel 16gr, 
12. (2) Lehre von Meffung der Triangeln, daſelbſt 


1678, 12 — 
19101 Meyer (Gerhard). 
Dieſer veformirte Gottesgelehrte Härte auch unter 
‚Meier angebracht werden fönnen. Es fommen etli« 
‘che, fo Berhard Meier gebeiffen , in dem 9. ©. X. 
vor: nemlich Berhard Meier, ein Bremifcher Pro⸗ 
feffor, der 1695 geftorben ift; Gerhard Meier, ein 
"Bremifcher Prediger, deffen Ableben 1703 erfolgtez 
Gerhard Meier, ein Bremifcher Superintendens, 
deſſen Tod in das Jahr 1723 faͤllt; Berbard Meier, 
ein gefrönter Dichter im Anfange des 17 Jahrhun⸗ 
derts. Don allen diefen ift gegenmärtiger Berbard ' 
Meyer, ober Meier zu unterfcheiden. Die Worte 
des A. G. C. vader bepaaldenz find perbruck, und -- 
-Liefern gar keinen Verſtand; es muß nader bepasld 
‚heiffen, die Sylbe «nz. aber wird fo viel als &c. bedeus 
‚ten. follen. Er war Hermann Meyers, eined Pre⸗ 
digers im Ördningifchen Bruder , felbft aber- er 
arrer in dem Dorfe Termuntern, und nachgehends 
zu Beert oder. Beerta, welche beideim Groͤningiſchen 
‚liegen, an welchem lebtern Drte er .1718 ben 31 
Märzmonats im 63 Jahre geſtorben ift, Seine Pe 
inte RER r | B . 


JF 


von berſtorbenen Gelehrten. 677 


ten ſind: (1) Portaal des Heeren, of een Verhande- 
linge van de pligten der Ouderen,waarte neemeninde 
opvoeßling van hunne Kinderen, om fe daar door , on- 
der Gods goedheid, uit den ftaatder nature, tor den 
ftaar der waare genade overtebrengen, Örgning. 1700. 
(2) Deionderwerpen van den heiligen Doop naderbe- 
paald u. f. tv. oder,wieder Tirelweitläuftiger in der Bre⸗ 
mifchen Bibliothek lateinifch ausgebrucket ift: Sub- 
iecta (anti baprifmi propius limitara: ſtue, Seria re- 
{ponfio ad grauem quaeltionem: an infantes omnes, 
qui in, ecclefia reformata ad baprifmum offeruntur, 
atque admirruntur, iure baptiimum recipiendi gau- 


deant? Et, an iidem a paftoribus, fälua confeientia, 


baptizari queant? u.ſ. f. Utrecht 1720, 8. 28. ®., 
und die Vorrede 14 d. Dieſe Schrift hat, nach des 
Verfaſſers Tode, Joh. Neinh. Keldermann, ein Pre 
diger zu Utrecht, mit einer Vorrede und. Anmerfuns 
gen an dag Licht geftellet. Meyer hat auch ale unges 
druckt hinterlaffen: (a) eine hollaͤndiſche Schrift wider 
Friedr. Leenhofs Hemel op Aerde; und (b)eine la⸗ 
teinifche Exerc, de ſeaſu myltico paradifi. f.. Biblioch 
Bremenſ. Claſs. TV. fale. I. p. 167 - 175. 


„1912. Meyer (Gottlob Andreas), ° - 
Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, und Magifter, 
war fünftehalb Jahr Prediger in Cranzahl, und kam 
‚1702 als Pfarrer nad) Ioftadt, fo auch Fofepheftadg 
beiſſet, im Marienberger Kreife, Annabergifcher Dies 
ces, in Sachſen, wo er 1721 geſtorben ift. (Diet 
manns füchf. Prieſt. 1. Band. 154 ©.) Hr. Diet 
‚mann, führet . ‚feine. von. feinen Schriften an; 
doc hat man von ihm: () diſp. de poculo foterio, 
moraliter bono & licito, Lpſ. 1694, 4, (2) difp. 
de fycomoro, ıb, 1894, 4: ı / per: 
| 7913. Meyer (Heinrich).t, 
Dieſes Leipziger Gottesgelehrten Top: ſetzet das 
A. G. C. auf den 22 Kun. Dietmaun aber 2 Band. 
85 S. auf ben ag d. M Sein Vater Di) Barchol 
1 4 | s Meyer 


) 


678 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
Meyer iſt ebenfalls an ſelbiger Kirche Diakon gewe⸗ 
ſen. In den Beiträgen zu den AP. biſt. ecel. 2h. 
Weimar 1737, kommt auch ein Zeinrich M 
vor , der als Dberpfarrer und Superintendent zu 
Seeſen auf dem Harze 1670 derftorben iſt. Noch ein 
anderer ift H. Mayer. | 4 
01914, Meyer (Jakob). =. 
Ich Habe "bereits etliche Männer, welche Jakob 
Mayer, Meier,und Meyer heiffen, oben (1900 Zah) 
namhaft gemachet; von allen folchen fcheinet der Ver⸗ 
faffer. folgender Schriften verfchieden zu. ſeyn⸗ (1) 
echenkunft, Bafel 1669,12. (2) Arichmerica pra- 
 Eica, dafelbft 1666, ı2. (2) Bericht vom Pd 
fen und Feldtheilen, daf. 1663, ız. (4), Handgrif 
des Zirkels und Lineals, daſ 1676, 1. 
A915. Meyer (Johann Friedrich). 
Dieſer iſt von denen dreien andern, welche Jos 
hann Friedrich ringe heiflen , nohtwendig abzu⸗ 
fondern. (1895 und 1896 Zahl). Er ward in der lez⸗ 
ten Helfte ober.gegen Ende beg vorigen Jahrhunderts 


bekannt, war ein reformirter Gottesgelehrter, uud 


nennet ſich Prediger zu Wetzflar. Er hat des Pe⸗ 
ter dur Boſc Geiftreiche Schriften und Predigten, 
welche derfelbe ehemals zu Caen und Rotterdam frans 
zoͤſiſch gehalten, in die hochteutſche Sprache Äberge- 
tragen, und D. Johann Melchiors (oder Melchio⸗ 


ris, tie er fich eigentlich fchreibet, auf teutfch aber 


Meldyiors, und nicht HTelchior, wie in dem 1.8. 
L. geſchiehet, da er bei dem Namen Melchioris au) 
Melchior genennet wird) hat eine Vorrede dazu 
gemacht, und die Ueberfegung mit Fleiß durchgefehen 
und verbeffert. Sie ſind 1690 in 4 zu Herborn aus 
der Preſſe getreten. er J 
1916. Meyer Matthias 

Da diefer Mann allem Bermuhten nach; etwas an 
‚Schriften verfertiget hat, ſo ſich mie ber Zeit wird 
finden Faffen, will ich ihn hieherſetzen. Gr; — u. 


| 
\ 
i 


| 
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Halle im Saalkreiſe, Doctor beider Rechten, und Ca⸗ 
nonikus des Stifts der h Jungfrau Maria zu: Er⸗ 
furt. Nachmals ward er daſelbſt ordentlicher Lehrer 
des canoniſchen Rechts, und zugleich Domherr ber 
hohen Stiftskirche zu Hildesheim und Archidiakon des 
Banni Schmedeſtete. Er kommt in dem Jahre 1506 
als der 226 Rector Magnifikus zu Erfurt vor, und. 
abermale im J. 1518 als der, 250 Rector Magn. ſ. 
Hrn. von Dreyhaupt in der Beſchr. des Saalkrei⸗ 
ſes 2Th. 67206. — 


—4917. Meyer (RudolphJ. 
Konrad Meyers (1908 Zahl) älterer Bruder, 
1605 zu Zürich geboren, Iernete bei feinem Water 
Dietrich Meyer das Mahlen, half darauf dem M. 
Maetian zu Franffurf, welchem er viele Portraite ra⸗ 
direte; er verfertigte auch die go Sinnbilder die Dan. 
Cramer 1530 herausgegeben. hat. In feinem Bas 
terlande. hat er fih durch feine Arbeit. in Murers 
Helastia ſaucka, und ander Klofterhiftsxien der Hel⸗ 
verifchen Heiligen und Märtyrer, erh gemacht, 
und iſt ſchon 1638 im ſeinem 33 Fahre mit Tode ab« 
| ee ſ· Geſchichte und Abbildung ‚der beften 
ahler in der Schweiz ꝛc. Leipz. gel. Zeit: 1756, 
Num.4. Se 38. Ne Me — 
“2,1918. Meyer WBolfgang).f | 
‚Die unter den Schriften dieſes reformirten Predi⸗ 
gers zu Bafel angezeigte Ziftorie des groffen engli⸗ 
hen Wunderwerts der Erldfung Jakobs des L 
von ber PulversConfpirätion, 1610 in 8, iſt eigente 
Ich eine von ihm verfertigte teutſche Heberfezung. 
Unter feinen Schriften fehler im A. G. £. frine teut⸗ 
ſche Ueberfegung des Katechismus des Wil. "Per 
kins, zu Bafel 1606 in 8 gedruckt. Daſelbſt, wel⸗ 
ches noch zur Verhuͤtung der Verdoppelung ebender⸗ 
ſelben Perſon zu merken iſt, nenn et er ſich nicht Meyer, 
ſondern, Mayer; auch nicht Wolfgang, ſondern 
Wolgang, wie ehedem auch der aͤltere Manga 
| Ä re 
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Erell (a3. 1Th. 1011 Zahl) gethan haben, und am 
‚Ende der Zueignungsſchrift ftehet auch Wolgangus 
er 


u, 

| 1919. Michelbady (Kohann).t. 
Bon bem Leben deffelben hat das A. G. L., worin 
er nur lutheriſcher Theologus genennet wird, nicht. 
Er war zu Raufchenberg in Heffen 1559 den 3 Maier 
monatg geboren, ward im 18 Jahre Nector zu Kirche 
heim, im 21 zu Marburg Magifter, im 24 Prediger 
daſelbſt, 1585 Pfarrer zu Raufchenberg, welchen 
Dienft er aber bei Einführung der reformirten Lehre 
verlor. Er fam hierauf 1605 als Hofprediger und 
Superihtendent in die Grafichaft Schauenburg, und. 


- ftarb 625 am ı Chrifimonats. (E. D. Haubers 


primitiae Schauenburgicae; €, Chr. Gaubers Beitrag. 
2. 226.) — * m 
1920. Miltiades . _ 


. - De Mikiede diatribe.Chrift. Gottfr, Derlingii, Helm- 
. ftädt 1746, 4. (Janbers Beitrag ıc. 226) Es if‘ 


eine diff. hilt. crit, de Miltiade perantiquo. ecchfarum- 
ICio ac defenfore, von fechftehalb Bogen, welche Hr. 
oh. Friedr. Jul. Mehlis unter ihm gehalten hat, 


und ein Auszug ang derfelben wird in den Vollſt 


digen Klachrichten von dem ordentlichen Inhalte 
der kleinen afademifchen Schriften 2 B. ı Et. 
Leipz. 1747, in 8, 68 u. fulgg. S ©. angetroffen. Er - 


. war nicht fo wol ein Theologus, wie das A. 5.8. 


* nennet, obgleich dieſer Name in Abſicht auf ſeine 
chriften ihm zukom men koͤnnte, als vielmehr ein 
Sophiſt. Man darf ihn nicht mit einem andern 
Miltiades, einem Lehrer der Beredtfamfeit verwechs. . 

feln: wie denn auch Miltiades ein Pabſt, und ver⸗ 

fchiedene andere deffelbigen Namens, in den Gefchiche 

ten vorfommen. Sieronymus de feriptor. ecclef. fee 

get ausdrücklich, er naäre zu den Zeiten de8 Marfuß, 

Antoniuus Commodus berühmt: gewefen, dißyoazs. 

dv roꝛ Xeovass Malgns dvraviya Komade, — es 

Os 


nvon verſtorbenen Gelehrten ·  6sr- 


Sophronius aus dem lateiniſchen ins griechiſche 


uͤberſetzet, worin ihm Baronius gefolget: es iſt aber 
wahrfcheinlicher, daf er um dag Jahr 160 nad) C. G. 
befannt geweſen. Bufebius und andere gedenken 
feiner mit mehrerem. Das A. G. L. gedenfet unter 
feinen verloren gegangenen Schriften (1) ber Apolo⸗ 
gie vor die Chriften. SEufebius in der Kirchen» 
bift. 5 Buch. 15 Hauptſt. S. 66 nach der Tateinifchen: 
Ausgabe zu Bafel infol. 1587, gedenfet dieſes Werks 
mit.den Worten: '„Deinde & ad mundi huius prin- 
„cipes pro philefophia fua quam exercebar, apolo- 
„giam fcripfit. Diegriechifche Worte lauten: ars de 
KU MOOS TES ROTWINES BEXOVTaS Umed Hs We 
ra 5* MEroNTey emoAöyiav, und 
daß iſt die unfehrift vor die chriftliche Aelis 
gion. Valefius in den Anmerkungen zum Eufebius 
a. d. 99 S. meinet, es würden durch die xorwunas 
KeXovras; ober weltliche Fürften, die Statthalter 
in den Provinzen, und nicht die Kaifer felbft verftans 
den: allein, ‘e8 werben bei dem Klicephor. 3 B. 26 
und 32 Kap. und anderswo mehr auch die Kaifer 
&exovres genennet. Dodwell dif. 4. und Here D, 
Wald bi. eccl. mou. te. faec. 2. cap. I. pag. 604 
halten dafür, er babe die Schußfchrift dem Markus 
Antoninusund Lucius Verus übergeben. Tritheim 
nennet dieſes Buch apologericum pro noflra fide,. Die 
Worte des Zieronymus fönnen, meines Erachteng, 
bie Kooumss KeXevras giemlich erläuteru, wenn 


die Uebet ſetzung des Sopbronius gelten dürfte. Denn 
in der Ausgabe des Epiphanius, Zieronymus 


Gennadius u. f. w. Bafel 1529 gr. 8.©. 193 fehreis 
bet zwar Zieronymus von dem Miltiades: „‚& prin- 
„cipibus illius temporis apologeticum dedit; Go- 
phronius aber, der. griechifche Ueberfeßer , fchreiber : 
— TO Trvimauro Baeoı\d KmeAoynri- 
x Das A. G. Cmeldet (2) or. ad Graecos, ober 

| viel⸗ 
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vielmehr contra Graeeos. Euſebius ange; Ortes 
nennet es Aoyov reos EAmvers , und fo auch Nice- 
phorus 43. 24 Kap. Tritheim, Baronius, die: 
Wlagdeburgifchen Eenturien, Dodwell, und an⸗ 
dere, behaupten ‚als habe Miltiades:in einem und‘ 
demfelbigen Buche wider die Briechen uud wider die 
Juden gefchrieben : folchesftreitet aber wider die Wor⸗ 
tedes Eufebius, der beide Bücher von einander unterei 
ſcheidet. Zieronymus ſetzet: „& aduerius. gentes? 
Tudaeosque libros alios, &. Demnach hat er auch 
(3) ein Buch wiver die Juden gefchrieben, welches 
von dem vorhergehenden dillig unterfchieden. „nerven. 
muß. :. Das vierte feiner MWerfe, 9 ſebius 
J—— 
der die Montaniften. vergl. Niceph· 2. 248. ,, 
beſſen auch Irenaͤus, Epiphanius Tertullianue 
gebdenken Kufebius K. 9.5 B. ry Kege diefe®? 
Miltiadifchen Buches dus einem andern Schtiftftekler,‘ 
den er hierſelbſt nicht: mit Namen anführet, andenten 
ſich auf das vorhergehende beziehet. Einige meinen 
er beziehe ſich auf den Aſterius Urbanus, andere er ſehe 
auf den Apollinaris: man ſiehet aber ‚vielmehr and: 
dem ı2 Kapitel, daß ex den Rhoden meine. iero⸗ 
nyvmus am befagten Orte ſchreibet —— “ 
Muiades, cuius Abodon in opere ſuo quodjaduer-) 
„fum Montanum, Priſcillam, Maximillamque com. 
„pofuit, recordatut, ſcripſit contra,eosdem.volumen, 
„praecipuum, . Sophronius giebt dieſe Worte auf 
griechiſch alſo: MiAriadns, ‚ou TWaR Ba dany EV. 764 
ihio auyyganneri r@ AUT MovrowE ng MIT 
das a paksuidas auvrebevri, wihvnrcen 
iyenıbe nur’ durav reuxos dcigerrov. Im ubri- 
gen lehret der Angenfchein, daß bei dem Kuſebius im 
SB 15 K. (oder 17K. nach anderer Abtheilung) bie: 
Fefeart "Anmßiade falfch fen, und dafür MiAria-' 
da fiehen muͤſſe, vergl. Niceph. 4 8.218... ° ° 
| | 198 Ile 


d 


— 
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5,192 1.. Moeſtlin Michaed-T- | 
> War 1550 den 30 Herbfimon..geboren, ward 1376 


Didkonus zu Backnang, und 1584 Profeſſor der Ma- 


ehematif zu Tübingen, Unter feinen Schülern. ift 


der berühmte Kepler gemwefen. (Gaubers Beitrag ıc, 


1922. Müller (Beit).t-: - - 

War 1561 den 24 ul. geboren ; und hatte: in ſei⸗ 
ner Kindheit und Jugend viele Beſchwerlichkeiten, ins 
dem feine Stiefeltern, die Ttheurung Armuht, und 
murriſche Anverwandten ſich feiner Luft zum Studi⸗ 


ren entgegen ſetzten. Die grauſame Begegnung eines 


ihm verwandten Tiſchers, bei dem er im Hauſe war, 
hatte ihn ſchon dahin gebracht, dem Studiren abzu- 
fagen, und ſich zu deſſelben Handwerk zu bequemen, 
als ihn die Fuͤrſprache eines Schullehrers noch erret⸗ 
tete: worauf er es in kurzer Zeit ſo weit brachte, daß 
er ſich auf die. hohe Schule zu Tuͤbingen begeben 
fonnte, wo er 1578, aber von allen Mitteln entblößer, 
anlangete.: Deswegen fahe er ſich genohtiget, ein 
Famulat im Stipendio anzunehmen, welcher. Stand 
zu damaliger Zeit mit unzehlichen Beſchwerlichkeiten 
verfnüpfer war; wie man ihn denn unter andern noch 
in eben der Stunde, da er zum Magifter, erfläreg 
tourde, weil ihm die Reihe kraf, ein ungeheures Stück 
Sleifch über die Gaſſe fhleppen fahe. Dennoch fuhr 
er in femem Stubdiren dergeftalt fort, daß er nach eis 
rigen andern Fleinen Ehrenämtern auch die Doctore 
würde erhielt. Im J. 1586. ward er Prediger bei 
den Sreiherrn von Stain und zugleich Profeſſor, und 
ſtarb endlich 1626 im Auguft. Der hebräifchen Spra⸗ 
che war er fo mächtig, daß er eins mals mit, dem we⸗ 
gen feiner Kenntnis im Sprachen fehr berühmten Jer 
fuiten M. Zanger in derfelbigen diſputirete und ihn 


zum Süillſchweigen brachte. Er widerlegete auchin _ 


einer 1610 gedruckten Schrift, Job. Lobers Buch) 
wider Luthern. , ae gyn hat Zachar. a . 
— ————— Prof. 


1, 


684 Hofe Crtfche Nachrichten 


- 


Prof. zu Tübingen, in einer Nede befchrieben. (f, 


Zaubers Beitrag ꝛc. 220.23 ©.) | 
1923. Mufenius (Chriſtiam.f. 


Das A G. L. fagt: aus Dännemark oder Ylorı 


wegen; er ivar abercigentlich aus Florwegen. (Zau⸗ 
bers Beitrag x. 23.©). — 
1924. Muthmann (Johann). t. 


In dem A GiL. fteher: Sein Zauptwerk aber 


war eine u. ſoif. Daß aber dieſe Originalbibel fein 
Hauptwerk ſey, laͤſſet fich nicht tool fagen, indem ee 
nur eine Vorrede zu dieſem Werke gemacht hat, der 
Herr Paſtor Steinbart aber der eigentliche Verfaſſer 
deſſelben ift. (Raubers Beitrag ic, 23 ©.) Indem 
Ar G. L. iſt des hochberuͤhmten In. Moſers Werk von 
den Theologen anzufuͤhren vergefen worden. Unter 
dieſes Mannes kleinern Schriften fehlet: ) Herzliche 
Bemuͤhung Jeſu Chriſti um eine einzige Seele, eine 
Antritspredigt, Leipz. 1732, 12. 2) Des groſſen 
Gottes engliſche Botſchaft an die Menfchen, Leipzig 


- 


2733, 12. 3) Die guten Gedanfen des Herzens, 


auch eine Predigt, Saalfeld 1735, 12. u. ſ. w. 
1925. Myconius (Friedrich). F. 
Frideriei Mycenii memoria au&tore loh. Gottf. 
Boffck, Lipf, 1739. 4. Gaubers Beitrag ic. 23 ©.) 
Es ift eine Gluͤckwuͤnſchungsſchrift an den hochehrw. 
Hnu. Ehriftian. Weißen, von En er wird. dem 
Inhalt nach in den Gruͤndlichen Auszůgen aus des 
nen neueften Difp. a. d. J. 1740. Yeipz..in 8, 3. St. 
©. 252 u. f. mitgetheilet. Die Worte des A. G. C. 
fonft Mecum beigenannt , fönnten beffer alſo aus⸗ 
gedruckt werden: fonft Mecum genannt; 
Mecum tar, nicht der. Beiname, fon 


J 


- geheiffen wird. Die Worte, legte fich au 


dahin zu verftehen feyn, daß er.fich mit dem Einbins 
den des Buͤcher und dergl. die Zeit vertrieben = 
» » w ; | J a er 


lernung eines Zandwerks u.f.f. werden 


J 
X 
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aber in feinem Klofter verblieben fey. - Er war 1498 
ben 26 Chriſtmon. zu Lichtenfels, einem Städtchen 


in dem Bambergifchen Bifchoftume am Main .gebos 


ven, befuchte 6 Fahre lang die Schule zu Lichtenfels 
und wurde da er 13 Jahre alt war, nad) Annäberg 
in Die Schule. von feinen ‚Eltern gefendet, img. ihn 
der Rector Staffelftein und M. Simeon A unters 
wiefen. In dieſer Schule hielt er ſich über-G Jahr⸗ 
auf, und begab fich in feinem 20 Fahre in da8 Fran⸗ 
cisfanerflöfter, welches bei folgender Gelegenheit. ge⸗ 
ſchahe. Als Johann Tetzel mit feinem: Abfagframe 
gu Annäberg war, und Myconius erſi nicht wuſte, 
was er davon halten folte, gab er endlich den: Prie⸗ 
fern Beifall, beſonders wen er in:der von Leo dem 
X dem Tetzel verliehenen Bulle die Worte lag: pau⸗ 
peribüs tamen (nemlich indulgentiae) dentut gratis 
pröpter deum. Er bat daher Tetzeln um Gotte⸗ 
Willen um die Abſolution, Tetzel aber wolte nicht 
anders als um Geld; ‚Geld aber wuſte er nicht aufs 
Jubringen.· Demnach:iseäftete ‚er fich damif; daß 
Bote den Bußfertigen die Sünde umfonft bergebe, 
bat ihn um Vergebung feiner Sünde, und entfchloß 
Fch zum Klofterleben; Staffeiſtein richt ihm ‚due 
ranciskanerkloſter an, gieng auch damit er ſeinen 
uͤrſatz nicht ändern möchte, mit ihm alsbald zu den 
oͤnchen, welche ihm nicht; erlauben lten, die 
Sache vorher an ſeine Eltern zu berichten/ ſondern 
ihn lehreten, er muͤſſe die Eltern gleichſam mit Fuͤſſen 
greten, und zu dem Kreuze Chrifti fliehen. Er begab 


FH alſo den 14 Jul. 1510 ins Kiofter, um ſinee 


Meinung nach Gott gefaͤllig zu werden, und haͤtte in 
der erſten Nacht einen merkwürdigen Traun. - Da 
er die Mängel des Klofterlebeng imerkte, legte en. ſich 
felbfi mehr Laſten auf, nahm mehr Heilige zu Mitte 
damen, las den Bonaventura, Biel, uguſtin, 
und andere , fleiſſig, wurde auch von den Mönchen 
zum tector bei Tifche gemacht, wo er fichen. Sabre 
Iangsie Bibel mit des — las daß fe E 
Gay . ya e 
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fie faſt auswendig wuſte, ohne davon /wie er ſelbſt 
geſtehet, einen rechten Verſtand zu haben. < Diemeil 
er nun auch anf diefe Weife fein Gemuͤht nicht. berus 
bigen konnte, fo verlieh er das Studiren, band dus 
cher ein, drechfelte, und verfertigte Tiſcherarbeit, em 
pfand aber zu diefer Zeit folche Verſuchungen, daß 
er faft in Derztoeifelung gefallen waͤre. Im J. t516 
weihete man ihn zu Weimar zum Prieſter, und er 
fang am Pfingſtfeſte die erſte Meſſe, wobei die Hm 
zoge zu Sachſen Johann und Johann Friedrich zuge - 
gen waren, die auch, welches Damals zum leztenmal 
- gefchahe, die Unfaften darzu gaben. '. Man berief ihn 
noch in diefem Jahre ing Predigtamt zu Weimar, wo 
er etliche Jahre blieb, Luthers Lehre beipflichtete, aber 
auch von den’dafigen Mönchen fehr verfolgt wurde, 
welche ihn fünfmal in den Bann.thgten, und ihn an⸗ 
derthalb Jahre lang fo beobachteten, daß ev mit Nies 
mande reden, feinen: Brief wegfenden, noch anche 
men fonnte, ihm auch mit. dem Gefängniffe droheten 
und ihn dahin gebracht haben würden; wenn ihn der 
Herzog nicht gern. predigen gehoͤret und geſchuͤtzet 
haͤtte. As Lucher 1518 auf den Reichstag reiſete, 
und nad) Weimar kam⸗! wo er im Kloſter uͤbernach⸗ 
tere und eine Meſſe fang ;fahe ihn en 4 
srftenmale, durfte ſich aber nicht unterſtehen mik ihm 
zu fprechen; da der Vicar Joh. Keſtner ſich mit Lu⸗ 
khern wegen der. Religionsangeloegenheit unterredete. 
Im J. 1523. hielt er auf Befehl der. Herzoge zu 
Sachſen eine Predigt, worin er die Rechtfertigung 
durch den. Blauben- allein -Iehrete, worauf. ihn die 
Moͤnche heftig verfolgten. Weil ihn die Weimaris 
fchen Mönche von einen Orte zum andern ſchickten, 
fam er 1524 nach Zwickau; da er abet: merkte, daß 
er gefangen geſetzet werden ſolte, wahbte: er. ſich zu 
Marth. Bufchen einem Berghauptmann zu Buchholz 
bei Annäberg, wo er den 2 Heumon. vonder. Suͤn⸗ 
de, dem Glauben, der Hofnung und Liebe predigte. 
Ueber tauſend beute aus Annaͤberg waren uges 
| er un 
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und es fanden ſich and) zwei Rahtsherren ein, wel 
che merketen, wer von ihren Bürgern da fey. Die 
Buchholzer verlangeten ihn zw ihrem ehe ; aber 
Herzog Johann berief ihn nach Gotha. Ehe er weg⸗ 
gieng / fehrieb er noch einen! teutfchen Brief an die 
Annaberger, und ermahnete fie, fich nicht" vor den 
Paͤbſtlern zu fürchten, u ſ. w. und kam alſo in dies 
ſem Fahre an Mariaͤ Himmelfahrt nach Gotha, wo 
er 22 Kahre lang das Evangelium gepredigek hat, 


und Heine Thilo, oh. Golhart oder Mauritius, | 


und George Mleruls, feine Mitarbeiter waren," Er 
brachte zu. Gotha die Verwaltung der Kirchengüter 
in Didnumg;,. richtete. im dem Auguſtinerkloſter eine 
Schule auf, und beftinnmete den Predigern Befoldune 
gen, worin ihm der Herzog Beiſtand Teiftere. " Nach 
dem Tode des fächfifchen Kurfürften Friedrichs des 
Weiſen entftand 1525 der Bauernkrieg, der ſonder⸗ 
lich in Thüringen auf Thomas Muͤnzers Anſtiften 
fich erhub: und damals verhinderte Myconius durch 
fein Bitten und Flehen, daß dergleichen Laͤrmen nicht 
zu Gotha angieng; auch bewegete er zu Ichtershan⸗ 
fen eine Menge Bauern, welche das Schloß Gleis 
chen, Muͤhlberg und. Wachfenburg zerftsren mwolten, 
durch eine nachdrückliche Rede, daß fie ohne Unfug 
angeinander giengen. Im J. 1526 heirahtete er 
Magarerhen, Bartholom Jaͤckens eines angeſehe⸗ 
nen Buͤrgers Tochter, mit welcher er 9 Kinder zeu⸗ 
gete. Unter dieſen ſtudirete Friedrich zu Leipzig, 
Wittenberg und Jena, folgete aber fruͤhzeitig ſeinem 
Vater im Tode nach. Eine Tochter Barbara ver» 
heirahtete ſich nach des Vaters Tode an M. Cyriak 
Lindemann, welcher Schulrector zu Gotha war. 
Myconius that viele Reiſen auf hohen Befehk. 
Dreimal reiſete er mit Johann Friedrichen nach Hol⸗ 
land, beſahe Coͤln, Juͤlich und Ceve, beſuchte Braun⸗ 
ſchweig, Zelle, Soeſt, und andere Oerter in Welle 
phalen, und predigte allenthalben das Evangelium. - 
Als Johann IN, ‚wegen feiner se air 
3 Tor⸗ 
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Torgau 2527 den 1t Brachmon. mit Sybillen Jo⸗ 
hanns des Herzogs zu Cleve beſtaͤtigten Vermaͤhlung, 
nach Cleve reiſete, nahm er den Myconius mit ſich 
welcher täglich vor ihm. predigte; und ſolches geſcha⸗ 
he auch auf dem Schloſſe, als der Herzog nach Duͤſ⸗ 
feldorf Fam. Der ſich daſelbſt aufhaltende Francis⸗ 
kanermoͤnch aus Coͤln, Johann Korbach ſchalt in 
einer Predigt den 17 Horn. auf die neue Prediger, 
ie ſich aber den 19 Horn..in ein Geſpraͤche mit dem 
Myconius ein, und zwar in der Wohnung: des Frei⸗ 
herrn Anarich, im Beiſeyn des. Herzogs zu Sach⸗ 
‚ gen, feiner Raͤhte, vieler Bedienten des Herzogs zu 
Eleve, und vieler Gelehrten und. Ungelehrten⸗ wobei 
Korbach zu Anfange fehr heftig war, nachmals aber, 
als ſich Myconius guugfam: erfläret hatte, ihm Bei⸗ 
‚ Fall gab. ; Als 1527 die Kiechenvifitationen angien⸗ 
gen, verrichtete Mycomus dergleichen in Thuͤringen. 
Au Jahr 1529 war er. auf der Zufanmenfunft der 
ofteggelehrten zu Marburg. Als 1536 eine Ders 
ſammlung zwiſchen lutheriſchen and reformirten Got⸗ 
tesgelehrten zu Jena — werden: ſolte, ſolche 
aber wegen Luthers Unpaͤßlichkeit erſtlich nach Grim⸗ 
ma, und hernach nah Wittenberg verleget wurde, 
Tamen Wolfgang Capito, Martin Bucer, und‘ Bo⸗ 
nifacius Wolfhard, zum Myconius nach Gotha, 
den 17 Maimon. Er war 1537 zu Schmalfalden; 
und unterfchrieb fo wol Luthers Artikel, als auch die 
‚ Scheift vom Pabftenme, Nachdem Heinrich VAL. 
König, in Engelland, ſchon 1535 mitdem Kurfuͤrſten 
zu Sachſen and den Wittenbergiſchen Gottesgelehra 
gen ſich der Religion wegen eingelaffen hatte, ſchickte 
der Kurfürft 1538 Srang Burkarden, Georgen von 
Boyneburg, und-diefen Myronius, nach ‚Engel 
Jand. Am Anfange de Jahres 1539 kam er vom 
der Frankfurtiſchen Berfammlung nad) Leipzig, wo 
ee. 19 Monate verhlich,: und die Reformation verriche 
ten half - Hierauf gieng er mit den andern Viſitato⸗ 
ven nach Oſchat, Lomatzſch, Hayn, Döbeln und born 


+ 


Kcankheit, da 
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dere Orte an der Elbe, und richtete Schulen auf. 
Solches geſchahe auf Begehren des Kurfuͤrſten, wel-· 
cher fich von dem Herzoge Heinrich den Myconiuß 
dazu ausbat. Im J. 1541 fiel’ er in eine ſchwere 
| Bes khime.ale würde er an ber Schwind⸗ 
fucht fterben.. Luther fehrieb einen Troſtbrief an ihn, 
und Myconius lebtenoch einige Zeit, ober gleich et⸗ 
liche Jahre nicht hat reden koͤnnen. Im. ‚1546 


nahm feine Krankheit zu, fo daß er auf ben Neiche 


tag nach Worms, wie verlanget wurde, nicht gehen 
fonnte, fondern den 7 Aprils entfchlief.. Eine gries 
chifche und .lateinifche Grabfchrift, fo Joh. Stigel, 
Profeſſor zu Jena, verfertiget, wurde in einen Stein 
gehauen; und die lateinifche lautet alfo: . 

Quoduce, Gorha, tibi monftrara eft gratia Chrifti, 
Hic pia Myconii contegit ofla lapis. 
Doctrina & virae tibi moribus ille reliquit 
Exemplum, hoc ingens Gorha tuere decus. 

f. Hrn. M. Joh. Gottlieb Boſſecks memor.. Frid. 
Myconii, und Brundl. Auszüge, am ange. Orte.) 
Ich werde noch einiges anmerken. . Die Nachricht 
Bon feinem ‚merkwürdigen Traume 1510 findet mar 
unter andern.in des fürtreflichen Hrn D. Dan. Ger⸗ 
des hifl.euang. renou. Tom. J. p. 54- 56, in welchem 
Merfe auch an andern Orten des I, 2, und. 4 Date 
des feiner ———— In dem A. G. C. find die 
Worte: (I) Weimar, Gotha, Duͤſſeldorf, Braun⸗ 
7 Zelle, Soeſt, Zwickau, nicht nad) ber Zeit⸗ 

olge eingerichtet. Er predigte zu Zwidau, che er 
nach Gotha kam, u. f. w. wie ausdem vorhergehen⸗ 
den zu erfehen ift. Auch kommen (IT) die Worte, und 
bielte darauf eine Kirchenpifitation in Thuringen, 
nicht mit der. Didnung ber Zeitüberein, welches nicht 


1539 oder nachher, ſondern über: 10 Jahre vorher 


gefchehen ift. Auch. ift (EI) untichtig im A.G. C. 


daß er zu Cöln mit den Moͤnchen eine Difp.gehals 
ten; denn es geſchahe zu Duffeldorf, und. zwar 


(IV) nicht, mis den Mlönchen; fondern mit, einenz 
9y 4 oͤnch, 


\ 
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Mönch, nemlich dem Korbach, welcher aus Col 
gewefen.. Seine Schriften find: (1) Don maß — 
riechenden und koſtlichen Salbe ꝛc wie im 
fteher: (2) Die Reformationsgeſchichte Die: HE 
gabe von ı7t5 in 8, deren das 4.©. £. nicht Er» 
wehnung thut, hat dieſe at „Rriderici / W- 
„conii hiftoria reformationis, vom Fahr Chriſti IS el 
„bis 1542. "Aus des Autoris autographo — 
„let/ Und in einer Vorrede erläutert von ! 
lomon Eyprian D. Gonfiftorial= und — | 
„zum Stiedenftein. Gocha, - - Anno T * in 2. 


2 B. die VBorrede, und EB. dag Wert Die 
andere Ausgabe erfchien zu ne 7* 6 
Epiſt. ad Vit. Theodorum, ſ das A — Sei⸗ 
ne Schrift an di Anndbege, darin ya eräns : 


— 1585. in 8 heraus —55 — — 
dern Abhandlungen des Myconius de ölario- 
ne aegrotorum, und de obieflis. (f. ‚Hrn. von Se⸗ | 
Bendorf, m md D. Dan Berdeshifl.ewang, ren. ® 
bift.s Hformationis Tor, IL. Pi 185. Welcher auch au 
- Cypriand Coral. MSS. Bibl. Gorbanar p. 113 anfühs 
tet, daß die Acten derſelben Diſputation auf ber 
Sothaifchen Bibliothek verwahrlich aufbehalten wuͤr⸗ 
ben; von "men Difp — aber — i80 


a2 Bon "rofl ft ne Rranfeh und ' (7) von 
ben Befeffenen , un fo eben an —5 worden if. 

8) Querels de corrupto ecdef iae ‚Raru, age 

gen: D. Dan. Gare "bil. en: — 
nemli 
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sertlich unter den angefuͤgten Monuhentis antiguira 
sit 84. p: 25 - 28, Und zivar aus des Hen von SE 
ckendorf Online nf. € apolöget.' de Lutheranifmd 
Lib. 1,$e&. 2.9 2:p.4. 8 iff aber he mer 
fen, daß es nun. ein kurzes Stuck aus der | yon 
(hen teutfchen Gefchichte der Reformation fey, un 
befonderg ang dem ı aueh ‚ welches ing Rn 
üßerfeget worden. Die Worte im Berdefifchen Wer 
fe aber guam (nemlich. hiftortart reformationis) Rp 
compahtam religuit inde ab A. 1523. ad-A. 1541. mũſ⸗ 
fen vielmehr harten: ah A. 1517 ad A, 1542, wel⸗ 
chen Zeitraum das Myconiſche Werk in ſich faffer: 
sind fcheinet eg mir fa, als wäre das Fahr 152% 
äher entftanden, weil in der. Vorrede die Worte” fles 
In ich Friederich Mecum dieſer Zeit Anno 1Y24: 
bis. ins 1541. Superattendens Pfarrhert zu Go⸗ 
cha welche Worte aber deutlich auf ſein Gothaiſches 
Amt zielen. Am Ende des J Kap. heiſſet es: Aber 
is auf i51 Jahr in welchem dieſes Summ 
rium gefchrieben ıft. Und das Werk felbft lehret 
daß er von 1517 anfange. Nun ſaget er zwar fel fr 
er habe es 1541 gefchrieben; allein, da er im 20 und 
23. Kapitel Begebenheiten des % 7542 meldet ‚fd 
lehret die Sache, daß er noch 1542 efivas daran ge) 
fehrieben haben muß. (9) Epiltola ad Paulam Ebe- 
rum de ptimordtis emendatae religiönis. ° Diefer Bri 
ift zu, Gotha vom 21 Horn. 1516. Paul Jenife 
oder Jeniſius hat denfelben in feiner Ar/foria” Anna- 
bergae mitgerheilef, ang ihm aber Gottfried echt 
in der vita Tezeli quaefloris fact, Witt: 1717, 8, 
wieder beidrütfen ff : (telche Schrift das Al. & £, 
unter dem Gottfried Zecht unrichtig viram Ten 
nennet) und tieberum der Herr D, Berdes bi. 
euang. renau, Tom. I. unter den Monnihentis entigwi. 
ratis p. 28 - 46. In demſelben \erzehlee, er unter 
ındern feitien obgeha hten Train, und iff berfelße 
1ebft feiner Before die” fürnchmfte 
* 95 na 












welle 


DiottſchCritiſche Nachtichten 


J ber Nachrichten von feinem Leben. (10): ın 
(11) findet ;man,2 lateinifche Briefe an den Juſt Jo 

von 1541. und 1542, in ber.Bibliork. Brom. Clafs | 
b 






















fafc. 4..P. 729 - 7335 indem.erftern unf 
er fich Frid .| Myconius , in dem, andern Fr 
cum, in beiden aber gedenket er feiner. Sch 


ter andern ;;. Ihr wiſſet dad W Stlein Moe mi 
nf gut —R Chriſto. ln N 
cum eris in paradifo, ; Item; „Etiamfi exe 
„in medio vmbrae mortis, non timebo mala, an 

„do ru Mecum.esy.qui es vita zelurre&ionis. &. re= 
„gni thefaurus,. Und meiterhin: ——— on 
af me efle & manere meeum, & olim Be 

„Die, magnificare Dominum mecum | 
gedenfe ich noch, daß eine Sammlung v 
ner Llachrichten Zu einer Yefchreibung Des, X 
chen⸗ und Schuleu:Staats im ZJerzogtume Bot 

feit. 0753 in 4 zu Gotha ah efommen.fey, * 
noch fortgeſetzet werde; in derſelben ı St. findet we 
Nun; 4» Annales Myc conianos, in umftä nbliche 

ſcht vom Sriedr. Miyconius, erften evangelift 

farrheren und. Euperintendenten zu. Gotha. _ 
Ehriftian Schlegelim Willen gehabt habe, . des 
conius Leben zu befchreiben , meldet Eyprian. in pr | 
Vorrede vor der Myconiſchen Reformationshiſtorie; 
doch finde ich ſolche unter. den. Schriften deſſelber 
die. gedruckt worden find, nicht. ya den Schri 
ten des Mpytonius.habe ih audi En ad Vnu 
Theodorum mit gemeldet, weil dag Allgemeine © 
Lex. ſolches getban bat: mo aber diefes Sendfchreie 
ben ſtehe, und ob es gedruckt oder ungedruckt ey, 
Bonn pi in ben Aufänben, melche ich bei der a y 


Horgegangen, und die 2 ad Paulum Ehre bie‘ 
ba8. 1. ©. £. nicht beniemet, gemeinet feyn dürfte, 
wiewol es gar wol feyn kann, daß er an Veit 


* 
# 








von verſtorbenen Gelehrten. 693 
richen:ein Schreiben abgelaſſen, Es wird auch ine 
4.8: unter des Myconius Schriften der. Bes 
richt von der! Form. concordiae ;Witrenbergenfi an, 
1536, ſo Nic. Selneccer 1582. zu. Reipsig: in -4. ben: 
ausgegeben hat ‚angezogen; welches an ſich feibk 
. richtig iſt, wie denn auch im Bücjerverzeichniffe des 
Vorrahts, welchen ehedem Johann Friebrich Mayer 
beſeſſen hat, a. d. 178 ©. ftehet: „Fr. Mycemü | v 
„richt von dem, Formula Concordiae Wittenbergenfi 
»A 1836, repetia Nic. Selnecsero, additis variis, ad 
»P: Vinerum Abbatem Bergenfem, Lipf, 1582, 4 
ob aber dieſer Bericht, wie in dem A. G. L. ſiehet, 
mit. der biſtoria reformationis einerlei ſey, fan. ich 
nicht ausmachen, weil ich in. der Cyprianiſchen Vor⸗ 
xede zu dieſer Hiſtorie bei ber Ausgabe von wrıs feil 
sr Anzeige, finde, wohl aber dieſes erſehe, daß bie 

usgabe nach der. eigenhändigen fchriftlichen Urkunde 
ihres Verfafferg veranſtaltet worden fey. In obge⸗ 
dachtem A Gi Bücherverzeichniffe a. d, 765 
- ©. fonmt- unter den.aurographis Lutheri & coaeta- 
reorum auch folgende Schrift vor: „Gandlımg und 
Diſp. Srid, em mit einem. Francis kaner 
Muůnch Yo. Korbach zu Duſſeldorf gehalten. 
Bon dieſer Unterredung mit Korbachen an ſich 
habe ich bereits oben gehandelt; und hoffe uͤbrigens 
daß dieſe Anmerkungen überhaupt den Liebhabern der 
Kirchenreinigungggefchichte. nicht unangenehm fe) 
werden, welche ich. aus. Mangel des Raums nicht 
‚erweitern darf. Doch will ich noch etwas anmerfekt. 
A habe feinen Aufenthalt zu Zwickau in das Jahr 

s24 gefehet, welches auch aus der Boſſeckiſchen 
Abhandlung in den Auszügen aus den Difp. g& 
Schiehet, mit dem Faden der Gefchichte übereinftins 
met, und ſelbſt durch Mecums eigene Worte in 
Sendſchreiben an Paul Ebern beſtaͤtiget wird, indem 
er darin ſchreibet: ven Genæcam, deinde miffus Go- 
#ham , und es gewiß iſt, daß er 2524 nach Gotha ge ⸗ 

kommen: Allein im Gerdeſiſchen Werke S. 43 — 
et 
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het bei Anfuͤhrung derſelbigen Worte das Jabrırgby; 
orlches einen Zweifel erregen koͤnnte. Es u nd 
ich anderſt ſeyn; entweder muß Myconius fi 
ſelbſt verſchrieben, oder das Jahr 1527 ſich durch eis 
nen Druckfehler eingeſchlichen haben. Im WE: & 
wvird unter Ant. Probus deſſelben Schrift de Arides 
—* Myconio; prime Thuringarum euangelĩſta ange 
a A u ers 
4926. Nauclerus (Zohann)t: ' :- ;- 
De lohanne Nauclerso difpuratio Dan. Guil, Molleri, 
Altorf 1697. (Gaubers Beitrag 2.246) 
fen (Antony. >": 
Geboren 1582, am Tage Nikolai, ward 1607 nach 
inet fiebeniährigen, Reife Prorector der Schule zu 
emgo, Hieng 1609 als Hofmeiſter nach Leiden, und. 
don dar nach Wittenberg, wo er drei Fahre lang ins 
riftitche Vorlefungen hielt. Im J. 1612 ward er 
kofeſſor der Rechte auf der fchauenburgifchen Hohen 
chule, 1624 Syndikus in Minden, 1627 Profefför 
und 1630 Vicefanzler in. Marburg. (f. E. D. Zau⸗ 
beis primitids ‘Schauenburgicas; die Leichpredikt; 
ud. €. €. Zaubers Beitrag, 2e.24 ©.) Woer her 
geweſen, und wann er geftorben, ſtehet im A. &. £, 
Vom Wilhelm Neſen werde ich zu anberer Bett hate 
dein: auch verdienen Konrad YIefen und Michael 
Liefen, welche; beide im A. B.L. fehlen, angemer- 
fet zu werden. Daß Anton Ylefen difputationes 
herausgegeben habe, zeiget das A. G. L. an. 
7.928 Neuwald (Hermann).f. — 
Der erſtere im A. G. L. iſt des folgenden Zermann 
Neuwalds (1929 Zahl) Bruders Enkel geweſen, und 
muͤſte alfo die. Ordnung der. beiden Neuwalde um 
A. G. L. umgekehret werdhen. 
4929. Meuwald (Hermann) .. 
¶Der legterd dieſes Namens im A. B.L. iſt Maͤlter 
als der vorhergehende Sermann Neuwald ( 1928 
aa), uud haͤtte des wegen — Pakanı 
Y.4 ' XF v 


4. 


yortis 
’, 


— 





(IN Die Worte) wurde aber Deswegen von Guil 
Adolph, Scribonio angegriffen, u. f w. find‘ nicht 
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aͤchtig indem Neuwald die Abhandlung! de purga 


tione ſagarum wider den Scribonius geſchrieben, 
und alſo Scribonius indem angeführten Buche nicht 
ihn angegriffen, fondern ſich vertheidiget hat. Er 
war ein Patricins Aus Lemgo, und wurde Profeſſor 
der Arzuneikunſt zu Helmſtaͤdt, legte: aber dieſes Amt 
nach achtiähriger Verwaltung 173 5 nieder, Nach 
der Zeit hielt er ſich unter andern zu Hildesheim und 
Divenbürg auf, aus welchem leztern Orte ihn Fuͤrſt 
Ernft von Schauenburg bei der 1610 gefchehenen 
Errichtung des Gymnafii zu Stadthagen zum Pros 
feffor berief, wo en das Jahr darauf in einem ziem⸗ 
fichen Alter verſtarb. Er hat noch geſchrieben: Diſ 
fertationes X de ftudio phyficae. (An. Zaubers pri- 
Amtiae Schauenburgicae, und E. C. Zaubers Beitrag ꝛc. 
24 ©.) : Die Exegefis purgationıs fine examinis fa- 
garum füper aquam frigidamproiettarumift zu Helms 
ftädt 1584 ing im Drucke erſchienen. 
= 1930, Died (Sohann).}. 
Er wird in dem Allg. Bel. Ley. ein daͤniſcher Poe⸗ 
K und Paftor zu Raudrus genennet: es muß aber 
Handers heiffen. Im %. 1624 den ı7 Herbftmon, 
war er zu Kanders, wo fein Vater Probſt war, ges 
boren. Er wurde demfelben 1660 im Amte beigeord» 
net, und lebte noch 1690. (Mollers daͤniſche Biblio» 
thef, Zaubers Beitrag u 25) he 


19313 Oldecop (Johann Juſt).f. 


Das 2. S. £. ſagt unter andern, er ſey Paſtor zu 


Neuburg — —— muß aber. Nienburg heiſſen. 
Saubers Beitrag ec. 25.) Solches wird daher 


— 


eneſtanden ſeyn, weil im lateiniſchen Neoburgum ſte⸗ 


bes wird * 
DaB 1932. Pape (Chriſtian) E 

Diefer braunſchweigiſche Neetor, ift, laut der Leich⸗ 
predigt 7641 den E des Maͤrzen zu Wolfsburg gebo⸗ 
134 ren, 
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ren: (Hm Zaubers Beitrag sc. 25 S.) Weil ex nun 
laut des A G. Lexicons, den. 9 Maimonats 1684 
geſtorben iſt, ſo iſt er nicht im 43 Jahre, wie auch 
daſelbſt ſtehet, ſondern im 44 Jahre, mit Tode abs 
gegangen.‘ zu DEE A 177 PR a rt er FOR re Fr 


ri. 1933. Patiens Peter).f. 
Dieſer Mann hätte auch unter beni' Namen: Peter 
Bedultig Eönnen angefuͤhret werden (1850 Zahl.) 
Daf das A G. L. ihn auch Gedultius nennet; 
möchte wol unrichtig ſeyn, dagegen es gewiß iſt, daß 
er ſich Gedultig genennet habe/ als welcher auch feine 
eigentlicher Name geweſen iſt. Daß er aus Geren⸗ 
roda oder Bernrode gebürtig geweſen, folglich un⸗ 
ter die im Anhaͤltiſchen geborne Gelehrte gehoͤret, era 
hellet aus der Juſchrift feiner Concordanz, welche 
mitgetheilet werden: fall; und da ich gefunden, daß 
der erſte Pfarrer nach der Kirchenreinigung in der 
Stadt Gernrode, und zwar inſonderheit an der daſi⸗ 
gen Stephansfirche;: Matthias Patiens geheiſſen 
welcher bei dem, J 1532, als Anne von Plauen Aeb⸗ 
tiſſin geweſen, vorkommt: ſo iſt Peter Patiens ner, 
muhtuch fein Sohn. Daß übrigens von den Gelehr⸗ 
ten bamaliger Zeit die Verwandelung der teusfchen 
Namen in lateinifche und griechifche ſo ſehr beliebet 
worden, ift mehr denn allzubefannt.. Das A. G. L. 
redet von feinem Leben: nicht viel; es nennet ihn nur 
einen Superintendenten in der Pfalz, der. 1580 
geftorben fey. Er war Pfarrer Zu Landau, und 
M. Lienhart Brunners (bed Berfaffers der erſten 
teutſchen Concordanz, welcher im A. G. C. fehler 
und von mir fünfti din nachgeholet ‚werden kann,) 
Amtsfolger. Bom Peter Patiens nennet das A. G.C. 
etliche Schriften,.aber die teutſche Concordanz deſ⸗ 
ſelben ſehlet, welche ſehr rar und unbekannt iſt, und 
vom feel. Reimmann im Catal. bibl vor des Konrad 
Agricola und Kankifchens feiner. hätte: geſetzet wer⸗ 
‚den Finnen: „And. zwar iſt Gedultig⸗ ONE Rau 
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er Brunneriſchen vorzuziehen, weil ſie nah Zn . 
hers Ueberſetzung eingerichtet iſt. Der Hochehrw. - 
herr Vogt Cat. biſt. crit. libr. rar. 1738), 8, S. 147. J 
ind 248 führer dieſelbe an als Beſitzer eines Abdrucks, 

en vordem Hermann Zamelmann unter feinen Buͤ⸗ 
hern gehabt hatte, und der Titel iſt diefer: Con⸗ 
‚cordanz und Zeiger über die ganze Heilige Bibli⸗ 
fhe Schriftdes Alten und Neuen Teſtaments, dat 
innen ein jeglicher teutſcher Leſer, er ſey gelehrt oder , 
ungelehrt, nach’ Drdnung des Alphabets alle und 
jede Wörter, Nahmen, Hifkorien’sc. zu erſuchen hat, 
und zu finden, alles auf die Dolmetſchung D. M: 
Luthers ſeligen, und darzu nicht allein auf die 
Bücher und Capittel, ſondern auch auf.die Para⸗ 
graphos, und Unterſchiede derſelben gerichtet, durch 
Petrum Gedultig, von Gerenroda. Gedruckt zw 
Franckfurt am Mayn. 1571. fol. Seine Reſolucio 
iquot locorum ſcripturae ſ. iſt zu Frankf. am M. 
s77in 8 erfchienen. Die Warnung fuͤr dem paͤbſt⸗ 
chen Jubeliahr und Ablaß, iſt zu Tuͤbingen 1588 

ma4 gedruckt. Der Bericht. vom heiligen Abend» 
ahl 1575, 4. Im dem A. G. L. werden die War⸗ 
ung vor dem paͤbſtl Ablaß, und de anne iubilaeo 
spali'teütfch , als zwei berfchiedene Schriften ange⸗ 
hen: ob dieſes an dem ſey, moͤgen die Beſitzer der 
ten ſelten vorkommenden Schriften dieſes Mannes 
itſcheiden. 777 


4934. Paulus Samoſatenus.t. 
De Paulo Samoſateno diſſertatio Ich. Gottl. Willii, 
nae 1680. (Saubers Beitrag ꝛc. 25 S. Ich ver⸗ 
uhte es werde hiermit die di de Paulo Samuſateno, 
einianorum patriarcha‘, gemeinet ſeyn, welche ſonſt 
ater des Jenaiſchen D. und P. Joh Wilhelm Baiers 
amen angefuͤhret wird - Noch will ich einige ganz 
ue Schriftfteller anzeigen. Hr. D. Walch har cine 
1. de Samofatenis neoterieis zu Jena 1730 herausge⸗ 

ben. Merkwuͤrdig iſt auch die Di: — 
alle 
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den wäre, und hält für twahrfcheinlich, dafs folches 
zu Antiochien in Pifidien gefchehen. fey, wie der, Ver 
afer der Abhandlung wider die Griechen Aus den 
13 Jahrhundert; zu erkerinen giebt: (Lanif. ibefiar, —\ 
menum: ecch TDIV.)° E83 fcheiner ihm ſolches au 
daraus zu erhellen weil die verfammaleten Bäker am 
ben Paul; und dieſer wiederum an-iene, brieffic 
geſchrieben Seine Schriften find; CK) Acyas wrocs 
Sußeiziev. (2) Ein Brief an den Alerandrinifchen 
Dionyfius, (3), Ein anderer Brief an ebenden ſei⸗ 
ben, veffen -Antwort noch vorhanden iſt. ) Ein 
Bricf an die Antiochifchen Väter, deſſen Athanafıug 
in, dem Schreiben von den Spnoden zu Arinmius und 
Polen ‚gebenfet.. (5) Pfalmen, welche die Wei⸗ 
r ihm zu Ehren am Ofterfefte in. der, Kirche, geſun⸗ 
gen, wie Zaymon Kirch. Hill. 75 S meldet. Esift 
äber nicht glaublich , daß Paul, die Licder,,., ſo man 
Khrifto zu Ehren gefungen, abgefchaffet,; und neue 
Gefänge eingeführet habe. Die Schriften. diefeg 
Faulz find verloren gegangen, und davon nur Kefte 
bkig geblieben, () Einige Ueberbleibfel hat man 
dem Byzantiſche Leontiuis Iib. IM. consra Neltorianos 
X Eusychiän. ju danfen ‚von, welchenBuchern man nur 
eine lateiniſche Ueberfegung in deg Canifius /ediom: 
antig, J; thefairo monum; eccl; findet. Es hat aber der 
Feel: D. Magnus Erufis den Hu. D: Feuerlein die hie: 
be gehörige griechifche Worte aus einer — 
Urkunde der Föniglichen Pariſiſchen Buͤcherſammiung 
wmitgetheilet, welche alſo lauten: HabAs Erösc- 
tan," —— — — xlere Aoyös & Kern; 
6) Nalweillosi uBlerei, No'Kvgiös (8 Xelerkäi) 
Rei yag od Noyos Mgay mv Re FE Kick; Kol: 
‚508 Yag Od GoDlas Wyas Ajbere: ..Aoyar 
av Yag araßer, "Inessı dd. Kirsörı Kubearer 
re hehe Magie Fon Ayor Sr brand, Ey 
J Bi 
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u. fe. m. - (2), Die Worte dieſes Pauls, welche 
- Konteltätion am die Conſtautinopolitaniſche Geiſtlich 
in dem allgemeinen Epheſiſchen Contilio ſtehen um 
die, Nebereinftimmung des LTeftorius, welcher 
140 Jahren mar verdammet Pet zeigen. 
che Wörte findet man griechifch und atein 


- 

















CoNetione Concilioram Regia Tom. V. p. 332. 
ingleichen in der Labbiſchen und „Walusifch 
Sammlung der ei — — Jatıl 
Schrift an ven Sabeianus wird m des Cave 
Dies feriptor. ecelf" Tom. p. 32. gemeldet” Dieſen 
Reſt Hatte der feel. D. Crufius, welcher Re 
rung le re — —— — 
rift in dem’ Buͤcherſchatze des Collegi zu Clerme 
richtig abgeſchrieben hatte, dem u Feuerle 
mitgeiheilet/ welcher den ſelben ehenfalls griech 
Den N (4) Zehn Sragen des San 
ſatiſchen Pauls AR RAR En HN: 
nyſius fo nebft bed Dionyſius Wderlegung de 
Franc. Turrianus heräisgegeben worden find. We⸗ 
‘gen Pauls von Samofara und feiner rrkümer find 
noch folgende Sare ans dem Altertume zu mer⸗ 
‘fen. (a) Von den Yntiocpifchen. Ditern paf'i 
noch zwei Confeſſ onen, und ein n Ennddalbrief. 1. 
Die erſte Confeſſion welche auch ein. Bricf aus 


Antiochiſchen Eoncitio genennet wird, iſt — Me 







chifch und Tateinifch vom Turriatus zu Rom a6e 
herausgegeben warden; ın den marften Sammlun · 
en. der Eoncilien wird ſie nur lateinifch gefunden. 
ie Urheber derfelben ſtehen voran, nemlich · 
menaͤus, Theophilus Theotecnus — 
Procius, Solanus Es wollen du Pin und Bas 
nage dieſes Bekenntnis füruntergefchoben halten, doch 





koͤnnen ihre Gründe beantwortet werben. 12. 
J 23 andere = 


⸗ 


J 
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andere, Untiochifche Bekenntnis ſtehet lateiniſch in 
den Mais Conchi decumenici III Epbeſini, und zwarim. 
den, Adis, bie Peltan zu Ingolſtadt 1576 in 4. here 
ausgegeben, „©. 864 U.f. Dalefiusund Sam. Bass, - 
nage ‚meinen, biefes Bekenntnis ſey der Sicänifchen 
Verſammlung zu zuſchreiben; ihre Zweifel aber laſſen 
ch auch beantworten. 13. Der Brief. der. Antiochie, 
(hen Väter, der,an den Dionpfius, den Bifchof zu 
Rom, den Alerandrinifchen. Maximus, und andere. 
“ Bifchöfe, geſendet worben ift, wie Zieronymus de 
virit illuftribus c. 72 fchweibet, von den pᷣresbyter 
chion im Namen der Berfammlung abgefaffet wor⸗ 
ben. Davon giebt Euſebius in der K.95. 78. 30: 
K. einen Auszug, mas aber in Anfehung der. Irriu 
mer, dafeldft mangelt, kann einigermaffen aus den 
oben genannten Leontius erſetzet werden. :(b) Da 
der. Alexandriniſche Dionyſius in der Samofatifhen 
Sache an die ganze Gemeinde zu Antiohien gefchrie» 
ben, bezeugen die Antiochifhen Väter in dem fynge 
bifchen Schreiben bei dem Bufebius am genannten 
Dre. Hieronymus devir. illuflr. <.. 69 melder, daß 
man fich mit einem Briefe.trage, den Dionpfius wi⸗ 
ber, den Samofatifchen Paul kurz vor feinem Ende 
gefchrieben, f. auch den Theodoritus. baerericar, fa= 
bul:2B.,8 Kap. Es ſind noch zwei Briefe unter 
des Dionyfius Namen vorhanden, und ſtehen grie⸗ 
chiſch und lateinifch. in dem-Aufario Ducaeano Tom. 
1. Paris 1624, und in des, Labbe Coneiliis Tom.I, p 
846. Auf die Einwurfe des Vales, Basnage, du 
Pin, le Grien, und Saligs, als waͤren dieſe Bries 
fe untergeſchoben, hat.Hr. ©. Feuerlein geantwor⸗ 
tet. ( Von des Antiochiſchen Presbyters fat. 
| Sims —38 findet * ——— dem 
eontius lib IH. contra Neflor. & Eutyeb p. 
in der Bibliorb. Max. — Lugd. Ten ne 
bei dem "Petrus" Diaconus lib. de incarnatione. dr 
a lefa Ebrifli <, 3..,,Meberhaupt ſuchet der „Here 
„nenerlein zu RAR CHR es anfıdie Dreinuns 
\ a gen 


„or. Hiſtoriſch-Critiſche Nachrichten 
gen dieſes Pauls ankommt, daß derſelbe Re 

mern der Neftorianer feht nähe Folie, und daß das 
Geheimnis der Dreieinigfeit von ihm weder auf Phe⸗ 
" tinianifche, und Mrianifche, Koh auf Sabellian ſche 

Weiſe beitriteen worden fey. GSruͤudl. han Merl 
gez. Orts) Diefe Paulifche Meinungen 'zu‘ Aörtern, 
gehoͤret eigentlich in die Kirchenhiſtorie, und gedente 
ich nur noch der Streitfehrift de erroribus Pauli Sa 
mofateni, Leipzig 1745, 4 B. unter dem Vorſitze es 
Hn. M. Johann Gottlieb Ehrlichs, dBamaligen Befr 
perpredigers an der Uniberfitätsfirche in Leipzig, wo⸗ 
bei Herr Chriſtian Gotthelf Schier Reſpondent ge⸗ 
weſen iſt. Herr Ehrlich ſuchet, unter audern, den 
Hu D. Feuerlein welcher dafür halt, dieſer Paul 
habe nur in der Lehre von Bee a u, 
Naturen in Chrifto geirret, und ſey im uͤbrigen recht⸗ 
lehrend geweſen, zu widerlegen; er ſelbſt aber brin⸗ 
get die Irrtuͤmer dieſes Pauls auf folgende vier Saͤ⸗ 
ge: i. Jeſus ſey don der Maria als ein bloſſer Menſch 
geboren worden ; 2. der Sohn Gottes waͤrenicht as 
eine befondere Perfon vom Vater gezeüget worden, 
fondern, als das Wort Gottes, wie ein Wort im 
Menfchen verborgen gervefen ; 3: daß diefes Workſich 
hernach mit dem Menfchen Jeſu vereiniger habe doch, 
daß zwei Perſonen geblieben wärch ; 4. daß dieſe Ver⸗ 
einigung nur verhältnismäffig, und nicht perſonlich 
fev. 1. Zamb. Ber. 1745, 8% St. 703 und 764 ©. 
Meitläuftiger aber wird von des Herrn Ehrlichs 
Schrift in den Vollſtaͤndigen Nachtichten von dem 
ord Inhalte der akademſchen Schriften, ⸗Band 
$ &t. Leipz. 1747, in s gehandelt. Daß übrigens 
von dem Samofatifchen Paul in den Werfen, die 
zur Kirchen und Kegere Gefchichte gehdren, gehan⸗ 
delt werde, verſtehet fich-Teicht von felbften. 
1935. Paulus Venetus (Marfie)it. -: 
Im A. B Ei fiehen unter andern die Worte: 

Man hat ferner von ihm Confiderasionern‘ 'cchfure 
u s —F 


ſ. con- 
Fa # 
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4 controurfiae. Pauli V pontificis eum re blics Anzug: 
Aa 16 — Goldafhi Tomo Il — facri ump 
rü vorkommt. Es wird aber folcheS chrift (die auch 
der m 1. B.L. angeführte Dudin fen Paul nicht 
‚jurignet,)- unrichtig de Misrkus Paul Hy war 
‚neh, ‚indem derſelbe im 13, der Pabſt Paul ber 
te aber i im 17. Jahrhundert gelebet hat. , (Gaubers 
Beitrag it, 25 &,). Der Urfprung des Srrrumg ift 
blos die Vermengung weier Männer, die Paulus 
Venetus heiffen ; der eine ift biefer Mlarkus Paulus 
12 andere it Paul Sarpi (melder auch Fra Pao⸗ 
Rn enetuß, Paulus Serpita , genennet 
'wird,).. „Diefem [esfern. AUB gehoͤret die Con deratio 
‚&c. zu, und wird felbft im 4.8. £. unter Paul Sar⸗ 
pi, KR ande in ‚gaigentden, Worten angefü vet: 
Canfı deyazioni fopra e ————— della ‚Santitü di Papa 
Pa V. contra la Jereni) ma 5 di i Venetia: 
dr 2%. br 1.2 One ai NEN Kan, 
— man den Tite erke 
ſes Markus ls: : Marsi Paullı V Veneti de « 
„ glonibus ‚orientälibus Libri III, cum ‚Cod. MS, Bi 
„, Ele&t. Brändenb; collatiy & adiettis indenotis illu- 
„rain Ase, (Haitboni Armeni Hiſtoria Oxientalis, 
quaẽ ot de Tartatis inſeribitur; itemque Audr. 
„ Mulleri de Chatain Picquiſttio eiusitin: Verierum 
— — löcuplerifs. Coloniae Brandenb. 
1678.4 Ebendaſelbſt ſtehet dieſe Anmerkung: 
‚ Errang; qui Mark , Paull, Venetum. & Paul Veneru 
‚ Eremisayn, pro Kader habent au re. die enim 
‚longe Be vixit —3— Mn N ilpfophus 
infi su) ex ordin emirar, , ienſ. nec 
Venerus“ örtu;. ſed i ——— — ‚edu- 
eatus Nec Ale, Prüllis nofter, Nicolai Alius, tum 
pätkellörientem! petiens (Berens), pere ‚fitändo, du- 
ae, Hteris'aöimereaturie dedit 'operam.) “IREdUx 
andem ;- ——— Tag vernaeula, Ti, 
leferipfi qued in latinum tränfkulie dliüsı' "Lei 
itte Paulus — den-man bon ienen 


1 ter⸗ 
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tkerſcheiden muß, ift derienige welchen da 

im 3 Bande oder Theile mtet BR Ka * 
colettus ‚befchreibet. Der vierte 

iſt der Pa IT, deu man nel —18* C 
antrift. 1.8.8. gevenket ne Meer 8 Mars 
Tus Paulus Werk auch ins N 

ben , auch, fchreinet Andreas 

gen, der Inteinifche Herausgeber deffelbi en B 
vdavon keine Nachricht — f En 
eat, libr. rar. p. 451, wo der Tit 








"setrata & Ir mefmas tietras yislas. Serilt 
fol. Reineti Reineccii Chronicon — 
iſt in 2 Theilen zu Helmft. 1584 und 15 
= bei. dem 2 Tpeile befindet fich Ar 3 
tinerariun, ö 
1936, Pelerſen (Kohann Chriſtiac * 
Er iſt zu zeitig ind A. G. L. gefommen/lebernorh, 


* iſt iezt Buͤrgermeiſter in Roſtok —— 
Neuigkeiten; Zaubers Beitrag ꝛc. 37 ie ar) N 


1937. Petri (Chriſtian) f. 

Iſt „1480 IRRE bat auſſer den im — 2. 
angeführten Eehriften noch mehrere in daͤu Spra⸗ 
che herausgegeben. GSanske —— te 
Haubers Beitrag ic. 25 ©.) 


| 1938. Plebſt (Johann Yakob) — 
Zu Stuttgard 1576 den 26 Maimonate. —— 
ward 1603 Profeſſor ber Rechte in dem fuͤrſtlich 
Collegio zu- Tuͤbingen, und ſtarb am 20 des 
E6ꝛ5. Se Beitrag; 2c. 25 uud.26 ©.) or 
Prien er, auch: Jus gerdale x. difpurations 
‚bus sefolunm, Tuͤbingen 16o8,.4 nn 0 anal. 5 
er 1939: 


en 


„aan verſtorbenen Gelcheten · 20 | 


er 17539 Probus (Anton). — 


Geboren 1535 ward LT Diakon, * 
diakon, darauf Pfarrer zu Eislehen, und 1588 Sum 
perintendent zu deimar itfuchsi in der ſtollher⸗ 
aſchen tee rie; ‚Saul ers Beitrag x. ran n4 


—— het us)f. 
"Hat 5 ieben.:: Be iche Concerte;. Auge 
zug des muftel eu. ni en Menkehas mu⸗ 
— forte; Zaubers Beitrag 26,26, S) 


zip 15 Dede (Karl Andreas). tl ‚wab 

'& if zu Halle 1664 den 13 pn. geboren, ‚würde 
1692 zu Pei — fish Superintens 
dent ‚: endlich 1272 Gier alingeeintendene zu: Rlten⸗ 
Burg.ö kAltenburgifches Geſangbuch; Zaubers 
Beitrag 26.26:©.): Er mard‘1700 Doctor Der Got⸗ 
tesgelehrtheit/ zuʒ Wittenberg: 073: Drligfchrärachte 






er den Witwenlaſten in: eine) gute Orbnung. Ande⸗ 
re Schriftſteller, welche kuͤrzlich von ihm handeln, 


— 


find M.Ftiedr Gottfried Elteſte, Diak. zu Zorwig 


ac — — Sorbig. ——— Le ru 


2.96: * * Die — — —2 —* 
2 mann in ſein 
a Band Dieſer zulezt genannte ſchreibet 


Pinen —* ——— —* 
— “ich kinfeighin — handeln koͤnnen· un⸗ 
| dels im: A. G. L. angegebenen 


——— neine Abfchiebsputbigt; Des 
diyfch: 1707, 4.2) eine Anzugepredigt; Daf.ı170774. 
z) ddiſſ. de phtentia dei, Lipf.r190; a. )diſſ de 
iramento xnacto, Lipſ. 169854. Die äft.de.dueh 
loxum prinatorum:rurpitudine morali, li gu-eipig 


— 43diſſ.de indefinibilitate dei, daf 1691,483 


de defenfione; ſui aduerſus · — — —— 
AG88, 45 daideſenſione bongrum aduerſus adgrefle- 
‚gem, ib. ubostpiqu diſſ· de,obligatione'iuramehri’dö- 


ib. 40917 4; diſſ. * Ka maiſtratus ma · 


znn 34 5 lier 
—6 


796 - Sideiſh Erbe Noche chert 


lior fir fucceione?-ib, 169%, 4 gedruckt. Im A. G 
g fedet melius ſit ch cd es ſoil weli ior baten, 


22. 24219420 Reimarus Somit: 
Eh war 1667 am 22 Horm. zu han Sag ri 
| Ponmen geboren. Anfangs waͤr er an. 
zu Lunden in Diehmarfchen, And. mard 1684 Sion 
nus zur Hyde, u. 1. Geftorben * — den | 
10) Herbſtmon. — ln, 
“1943. Rhoda (Paul v Mi, —* 
Vita Pauli a Rboda delineata per M. A 
* . —— ——— (Saubere Beitrag ec. 
20 > | 1% u iR ? 
nr HEIL Mieß rang: Ulrich); nad. 
‚Ein reformirter 'Gotseggelehrter; D. und Prof: der 
i heiligen Wiffenfchaft zu Marburg; iftidveni25 
monats I606 zu Breidenbach geboren an welcheiii 
Orte fein Vater D Johann Tobias: Kies’ ale Naht 
und Beamter fand. Als diefer 7702: Negierungse 
raht zu Eaffel wurde; folgte ihm fein? — dahin, 
und fieng an in dem: daſigen Paͤdagogio 
zum Studiren zulegen, bis er 17717 ins —— 
Nach Marburg jog er 1713, und hoͤrete ĩn den 
Sprachen; in der Weltweisheit/ und tstun⸗ 
de den Otto, Schrödern, Duifingen; 
und Schminken; tw :der na nn 
Derubard. Duyſingen, Birchmeiern 8 
Nach Heidelberg begab er ſich 1716, undrhier: va Ä 
nefe er ſich der Voͤtleſungen Niegs und Yoharit 
Chriſtian Kirchmeiers drei Jahre lang „beiwelchenn 
leztern er auch wohnete. Nachmalgfchrete 789 
wieder nach Gaffel zurück, und blieb allda bis er 
ar2rVordentlichen Lehrer der Weltweisheit ju Mat i 
burg wirds, welches Amt er mit einer "Rede ide ınfa- 
hia atheorum antrat. ‚Gegen des: 1723. Äteit Ja 
Ende nahnm er die Würde eines Licentiaten in der. 
Sortesgelehriheit an, und vertheidigte unter — 
ur Kirchmeiern der engine von Heide 


nach 















\ . 


\ 


u 


von betſtochenen Welten, 367 


nach MArbürg gerön mentvar, die Abhandlung de ſa⸗ 

cetdotis fümmi in fan&tum ſanctorum cum fahguine 

J— ingreſſu eiusque myfferio; und 172 wur⸗ 
e 


Krb bei dem Marburgifchen Subelfefte der 
1728 ward Anfferordentlicher, und 


ei, us 
ch D. HRG fiugs 173 olgt 

Berben bei Ai Achte 9er at 
—X Dt de R Zeit an War er une Fräntlich, 
0 daß er feine nung nie berlafien fonnte, mars 
fete aber dennoch feine B — fleiſſig ab, bis 
er 17755 den 6 Wintermon. in die Ewigkeit dieng 
Seine Ehegenoſſin war eine; Tochter des geweſenen 
Profeſſors, Rahts und Leibarztes, Jakobs van den 
Bis Kinder aber hat er nicht. Sinserlafien.. ine 

tausgegebene Abhandlungen. find: ‚(2) De Iefü Na- 
zareno ‚in „vatieinüs V. T ‚praedifto, ad Mat ch. h. DL, 
23,.1722...(2).De ratione & vrriusque inf 


niver ⸗ 
— die geiſtliche Doctorwuͤrde er⸗ 


 1e,:1722.. 6) De deo fpiritu ‚dgwuarw.,:1724- 





#44) De morbo Pauli: 'apoftoli-, ad 2 ad Cor„XH, 7 


1724. (5) De atheis eorumque ſtultitia 4725. cd) 
De facerdoris;fummi in ſanctum ſanctorum ingreflu 
&c: 1723. (Mi De dei exiſtentia ex ſtupenda mentis 
cum corpore vnione demohltraca ‚2726. (8); 
vnitate dei ex rationis Jumine- demonftrara , 172 
9 De vn&ioneiChrifi ad ı'morrem:: praepararoria, 


1727:',10) De immurabilitare dei 727.4 (TI) De - 


Seh inhe naturali eiusque attributis, 4728. (12)De 
peccai originalis re ‚eiusque a parentibüs 
Adıliberos propagarione, ‚1729... ‚(13)..De er 
& us fankti.e,coelo ad modum columbae fuper € 
um deftenfu, 1735. (14) De poteftate ab yx 
in gapite, ee elos. ad ı adCorinth, 
10, 138 2 dr ).Th RE decades 
| ——X * diuinieat 






Bar | & get. en vin· 
cata, 1748. Bein -otoplafto 
‚ Det ehe ade. 


ac 3 5 eis 


€ Script. Slatva- · 
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&is &u.circumftantiis, 175.1... (19); De arca foederis, 
eiusque fatis & et BR aR —— L1753. 
£20) De iudice fupremo.& infallibiliin rebus & con- 
zrouerfiis. fideiz.non Papa Romano- vel concilio,, ‚sed. 
Scriptura ſacra, „175: * (21) De afylis, fiue vrbib 
zefugu vet. tell, 4753. (22) De terra Canaan & 
omnibus Rips partibus,. earumaue. antirypo,- 1788 
f. Erlang. gel. Anmerk. und Yladır. 17565 

66 +68 ©. , Tiefe ‚Schriften find su Bardurg we 


druckt. 

3 935. Rain Soban). ne 

Ä e auch u czana angeführee 
(Haubers, Beitrag 21:26 8,). = 


> 4946. Roſtgaard —5 Ant 
Geboren zu —J— PA Helfinger r 1671 $eR 
90 Yuguftmonatd, ward 1700 3 Sur Archivar 
‘1702. gedbeit und Suftigraht, 1709 Beiſttzer im h 
en Gerichte, 1712 Staatsraht, 1721 Oerfefret 
ie dänifhen Kanzlei, 1727. Amtmann ju Antvor⸗ 
ſchov und 5— 1730 Translateur an der Zollkam⸗ 
A zu Hellingdr, imeben dem Fahre aber mit einen 
| Sn — Dienfte erlaſſen Im J. 1735 erhielt 
itel eines Conferenzrahts und ſtarb 1745 
den Aprilmon. Dieſes weitlaͤuftig gelehrten Man⸗ 
nes hinterlaſſene Handfchriften werden in dem Bil 
‚herfaale der Univerfitör zu Kopenhagen verwahret. 
re) bänifche Vibliothel Zauber⸗ Beitrag: — 
und 27 © 
—— Sacır Softfeied Wilheim di 
Gorfr. Guil, ‚Saceri memoria auftore Ioanne A 
— Helmſtadii 1745, 4 Gaubers B * 












Mn; ‚27 ©.) 1 
148 — mai, a 
‚Hat Beine lateini fr Ihe, 2) eine t —— e 
_ monie der Evangeliften gefchrieben, ; : 
inleitung die re e 

‚73 


ti 


go verſtorbenen Gelehrten · 70% 
ft zu Berlin 1731 in 8 mie des J. FBuddeus 
Botrebe gedruckt; vorher aber zu Luͤneburg 1684, 
und 1688; auch zu Berlin 17028 Y,01 
0911949. Scheubel (Johann). iR 
Ward als Zwiling zu Kirchheim 1494 den 18 Aug. 
geboren, und ſtarb am 20 Hornungs 1570. Er hat 
noch gefchrieben: Oompendium arithmeticae; Me- 
moriale biblicum. Zaubers Beitrag ꝛc. 27 S) 
1950. Scheurf (Heinrich Zulius).. 


Iſt WGoo den Tg Jenners zu Helmſtaͤdt geboren, 


und 1651 den 13 Ehriftmon. geftorben. (Zaubers 
Beitrag ie. 27 ©.) In einem fcheiftlichen Aufſatze 
gedenfet Herr Zauber noch, daß er 1628' Profeflor 


Eu 22.2 U idea es 
1951. Schopf Abraham). 


Beſage der Leichpredige fällt feine Geburt aufben 


13 Kärzmon. 1569.. Er war zu Nürtingen geboren. 
Geftörben ift er 16317, den go Aug. (Hrn. Zaubers 
Beitrag ic. 28 ©.) „un N I 


3 


Er war aus Alm, ward ſchwediſcher Feldpredi⸗ 


ger, und ſchrieb auch Schmaͤhſchriften auf Zorn 
und. Zuͤlſemannen. Das im A G. C. gemel-⸗ 


dete Sewiſſens buch iſt keine eigene Schrift def 


1952». Seifert, oder Seyffert, Sahanmıt., 


felben, fondern nur eine Ueberſetzung der eaurio eri- 


‚minalis, Unſchuldige Nachrichten Gaubers Be⸗ 
trag ec. 20 ©.) Remuch der eaut. crim des P. Spee, 
wie —— der geſchtiebenen ‚Nachricht an⸗ 
— ———— 
ln Dee (Chriſtoph) .. 

Die im A. G. Lo von dieſem Manne gegebene Nach⸗ 
richt iſt nicht aus dem daſelbſt angefuͤhrten hiſtori⸗ 
ſchen Lexico ſondern qus dem Zedleriſchen Univer⸗ 

eallexico genommen/ Gaubers Beitrag ec· 286 
‚Bon ſeinem Leben und feinen Schriften ſiehe noch des 
Hen von Dreyhaupt Beſchr. des Sagltreiſes, 2 Th. 

und 720 nn ie on re eat Zum 

wg | a 1954 


* 


And 
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2.1974 Sithmann (Johann.f.. 1; m 
Iſt a602 den 3 Nov. zu Stettin geboren, 
165 3 Advokat bei dem Feniglichen Gerichte; : 
Profeffor am Pädagogio zu. Stettin. und farb —— 
an dem 23; Octob. Von feinen ‚Schrifte 
Diſputationes ſuper inftituriones Juftinian.; Nu 
Infticutionum ;: ,, Nucleus pande&tarum Pie oh 
graimma; ‚Saubere Beitrag 2628 ©.) 4 sinn 
* * 95. reg Gans). | — 
in iete —* — von illelag 








— — u. 


on 

—— un ouverneut bon Sur 5 

— 8 eva er rm "ade! * ie, ihm einen 
eibarst für und feine ge zu 

‚den — en fonnte. % Fine Map auf en | 
"9. Sloane fiel, nahm dieſer folches Anerbieten an, 
‚nachdem man "ihm einen hinlaͤnglichen Gehalt 2 





‚fanden hatte: er gieng La an dem 12 —* 

‚mon. 1697 gu Schiffe 6 e die 

chen Eilande , und fam Ei: gluͤckli 

fa an, Ka r alle feine Nebenſtunden * 

chun —* der Natur —— —* Sr ein 

ra — und richtiges Ta —* Weil 

feine Abſicht war, feine Entde wur. 
efen fund: iu machen, fo trocknete et die feltenften 

ngeit, die durch Austronung erhalten werden 

nnten; 8* andern —* wo up eher 


ER hr et —531— den 5 a, Bi, 
J e A 
A —— 

eb er ni a 
‚aus indem er, nach dem in Bee 









ts yon berftotßenen Gelehrten.) Fır 


des — von Albentärle, den i6 des Maͤrzen 
1686, bie Küichreife afirat, und den 29 Maiton. wies 
der in Ehaellahd’anfam:'"'n dieſer Zeithatte er ůber 
805 Gersächte gettocknet und gezeichnet geſammlet 
und zeigte dieſelben den Liebhabern der Nattır. Dir 
Herr Arthur Rhoyne ergötzte fich fo ſehr darüber; 
daß er ſeinen Gärtner nach Jamaika faridfe, um a 
dieſe Pflanzen friſch heruͤber zu bringen, und in ſei⸗ 
nem Garten zu Moyra in der Grafſchaft Downe zu 
pflangen, wo fie zwar die aͤuſerſte Vollkommenheiten 
erreichten, aber mehrern Theile mit der Zeit verdar⸗ 
ben, ſe daß zulezt nur noch wenige erhälten worden 
ind. Nach feiner Wiederkunft trieb er mit gutem 
— Ausuͤbung feiner Arzneifünft, under 
Farigete wegen feitier Gelehrſamkeit Aufrichtigkeit 
ünd groffen Einſichten viele Hochachtuug; ward 
Präfident von der koͤniglichen Gefelfchaft in den Cob 
legio der Naturkuͤndiger zü London; erſter Leibarze 
Geortgen des erften-, der ihn zum Baronet erflärete; 
ingleichen Georgen des andern Koͤnigs in Engelland 
Bald hernach wurde er zum Mitgliede der Afadernien 
der Wiſſenſchaften zu Paris, Madrit und Berlin; 
auch zum Mitgliede des Föniglichern Collegii der Na⸗ 
turkunde zu Edimburg, aufgenommen, — als 
Doctor und Profeſſor der Arzneilehre auf ber Univer⸗ 
firät Dublin erwehlet. Des iehigen Konigs von 
Engelland Mai: ſollen fein Kabinet vor 20000 Pf. 
Sterl gekaufet haben. Er iſt 1753 ben i0 Jenn. 
Condere sogen den 11 Senn.) zu Chelfen: geftorbeii; 
 (Cnbing. Ber 1753/-10 ©t. Beitrag zw den Er⸗ 
ang gel: Anmerk 1753, 15 Woche ‚237 U.:2938 ©.) 
Gen Lebenslauf ſtehet auch in den Commentarii⸗ 
Arad. Scient. Gottingenfis Part. IV, Num. 13-1755, 
in 4:;vergl. Goͤtt gel. Anz 1753,72 St. Zaͤmb 
Ber:'1753, 1068: 866. Er hinterließ grvei Toch⸗ 
ter, davon die eine an den Lord Cadogan verinählek, 
und die andere des Herrn Stanley de Zomts Wit 
we. war; In ſeinem legten Willen verorduete * dem 
ER nige 
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Koͤnige fein: Raritäten s;Rabinet fuͤr 20000 Au 
Sterlings anzubieten, welches, ihm ſelber über 
50200 gekoſtet ‚Hatte, die Stuͤcke ‚ ungerechnet, 
die er geſchenkt beklommen, und die man über 10000 
Pf. Sterl. ſchaͤtzte. Daferne es aber weder bem Ko⸗ 
nige noch dem Parlamente: beliebte, daffelbe gegen 
bie vorgefchrieberre Summe zu haben: ſolte es ber 
föniglichen Geſellſchaft zu. London, dann dem Calle» 
gio zu Edimburg, ferner der. Afademie der Wiffens 
fchaft zu Paris, hierauf der. Petersburgifchen, weiter 
der Madritfchen, fobann der Berlinifchen, um folchen 
Hreis angeboten werben ; und wenn dieſe alle dazu 
nicht geneigt. wären, ſolte es öffentlich verfaufet wer⸗ 
ben. Er iſt zu Chelſea in der, Gruft feiner Zamilie 
begraben worden, und der Bifchof. von Baugor hielt 
ihm die Leichenrede: € Leips. Zeit. 1753, 95 ©.) 
Sloane gab 1697 ein Berzeichnig der auf feiner Reis 
fe 1687 gefammleten Pflanzen: heraus. » Plufene 
hat am: Steane einen gelehrten Diebſtahl begangen, 
und um ihn zu verbergen, das J. 1692 auf den Titel 
feiner Phyrographia feen laffen,da ſie doch erſt 1696 
gedruckt worden ;’hernachaber im Supplement vor⸗ 
gegeben, Sloane habe ihm vieles abgeborget, Sons 
derbar iſt auch das Berragen der Fran en 
Sloane gervefen: Herr von Tournefort fchickte 
delsheimern von Paris aus zuwihm, zu fehen, was 
ae mit ſich aus Jamaika gebracht. habe. Sloane mach⸗ 
te ſich ein Vergnuͤgen, ihm alles zu zeigen, was et 
befaß, uͤberſendete auch dem von Tournefort 60 ra⸗ 
re Arten von Farenkraut, die er doppelt Als 
man nun dieſes Verzeichnis und ie ap anzen zu 
Paris ſahe, wolte man ſolche Ehre den Engelaͤnd 
nicht gennen, ſondern ſchickte den P. Plumier nat 
Meftindien, un derſelben mehr zu entdecken ur 
Frankreich ſolche Ehre zuzueignen wie * 
in feiner RKeiſe bei dem Jahre 1097 hezeuget . 
gendes Werk ift von Wichtigleit: A Voyage ‚ro ‚che 
Islands o£’Madexa,: Barbados; Nieyes, St. Sr 





10000 


mvbn berſſorhenen Gelehtter. >13 


er’s and Tamaica,/ wich the natural Hiſtory of. the 
erbs and Trees, four-foorer ‚Beafts, Fishes; Bitds, 
fe&ts) Reptiles dec. of the laeſt of thofe Islands, 
o'which' is prefixed' an Introduftion;) wherein is’an 
count of the Inhabitants, Ai, Wiärers ,\Difeafes) 
rade &ciiofirhän Place, :wich’fome Relarions:chn“ 
raing the Neighbeuring Continent and Islands of 
nerica, Illuftrated with the Figures of rhe Things 
(cribed, Which hive nor heretoföre been engräved 
large Copper-Plates as big ‚as che, Hife, By’ Hans 
‚ane, M.,D. Fellow of the College öf-Phyficians , 
cretary of'the Royal Sodiery, 2 Bände in fol der 
te 1707, der. andere 1725, mit vielen Kupfern, zu 
ndon gedruckt (f. Bi»liotheque Angloife Tom. KIM, 
‚rt. 2. art, 3 Leipz · VNeue Zeit. von gel. Sach. 
26, Nun 79,8:714°718) . Hans Sloaue, haͤt 
ch, unter andern, eine gewiſſe Augenarznei lange 
3. ein Geheimnig;für fich beſeſſen, entdeckte es aber 
feinem dem’ Könige zugeeigneren Bogen: der fols 
ide Auffchrift'hat: An Account of a moſt effica⸗ 
us Medicine‘for ‘förenefs, : weaknefs ‚and: feveral 
her diftempers of che Eyes, by Sir. Hans ‚Sloane, 
er, Phyficiancto his Majefty, &c. London, Printed 
: Dan. Browne, ar the Black-Swan, wirhour Tem- 
»-Bar. MDCGKEV: Diefen Bogen hat einer von 
kaiſerlichen Mademie der Naturforſcher, welcher 
ı Zunamen Menander II. fuͤhret ins lateiniſche 
ergebracht, und, eg ſtehet dieſer Aufſatz in dem Ap« 
ice des K..Volum ber Ador. ae. mat. curiuf. 153, 
‚287 u f. Solches Geheimnis rühret von. dem D, 
fe Rugeley her, nach deffen Tode es Sloane bes 
nmen hat. ‚Doch fand Sloane nach der Zeif, 
® folche Augenfalbe auch dem Theod Maperne 
annt geweſen; ingleichen, daß dieſer ebenfalls nicht 
Erfinder ſey, ſondern daß fie ihm Matthaͤus Ci— 
ce, Mitglied des mediciniſchen Collegii gegeben 
be. (ſ Zamb. Torrefpond: 1754, Rum: 137. 
— RU Be ARE url. ac 
21956. 
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Br; 0 1956. Speer (Danieh. . 1x 27a 
War aus Bresläit ;> und hat auch Kin Choral 
bach gefchrieben. (Walthers muſikaliſches Lericon; 
Zaubers Beitrag 20:28 ©:) Laut deſſelben geſchrie⸗ 
benen Auffaßeg, "han Speer die Vorrede ſeines Cho⸗ 
ralbuches 1692 zu Waiblingen geſchrieben. ! 
2, 1957. ⏑⏑⏑——— 
Sb er einen Paz im A GC verdiene, Ge 
ſtreitig niachen, da man von demſelben keine Schtif⸗ 
ten hat. (Zaubers Beittag 2.28 ©.) Dee Spi J 
Leben ſtehet auch um 3 Theile der zii Halle 1756. mlik - 
des Hen P: Adam, Struenſee Vortede gebruckten 
Sammlung gruͤndlicher und erbaulicher Schriften. 
| 1958. Stegmann (Jolta).t:, - 

In denn 1.8. Tiſt am Ende der Nachricht von 
demſelben Steuberi für Hauberi durch einen Druckfeh⸗ 
ter eingeſchlichen. (Zauberd Beitragec. 286) Die⸗ 
ſes Mannes Leben befindet ſich auch in des hochehrw. 
Hru D. Karl Anton Dolle ausführlicher Lebensbe⸗ 
ſchreibung aller Profeſſoren der Theologie welche 
auf der Univerſitaͤt zu Rinteln ꝛc. 2 Th; Buͤckeburg 
4752, in 8, mo auch etliche Briefe Stegmanns am 
gefüget find: TEE Shot ' 
1989. Strube Fahann)t _ 
“ Der zweite Johann Strube des 1.8.8: iſt 1668 
in Bockeln geboren, war in feiner Jugend eine Jets 
Uns Soldat, warb 1623 Rector zu Marien 
bdarauf Contector zu Braunſchweig endlich zu Hatte 
noder Reztor, und ſtarb 638, dert 9 zum. Zu fets 
nen Schriften gehoret noch: De oecoi mia Ichölde 
Hannoueranae; (Saubers Beitrag 2:25 ©.) = * 

160. Spaning (Johgnn).·. 
Der iuͤngere, ünd nach dem 4 ir der zweit 
war, aus Horfens in Jutiand. (Lörkili Bauen, ja- 
Aes epifcopor, Saelundın. zus Beistsg 1.295, 
Oder Torchill Badens Kegifler ovar Diskope . J— 
eis 
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Siellond, wo fein Leben ſtehet. Siehe auch Hn Pon⸗ 
toppidan in der Kirchenhiſtorie Daͤnnemarks, und 
Zwerg Siellandske Cleriſie. Ex iſt 1606 den 27 Maͤrz⸗ 
mon. geboren, und ward 1646 Profeſſor der Gottes⸗ 
— (Hu Zaubers geſchriebene Anmerkun⸗ 
gen. F} J F {a —T 9 
7961. Tennhard (Fehann).}. u 
In dem 4. G. £. toird Tob. Elsners Denkmahl 
Johann Tennhards angefuͤhret; man muß Eislers 
leſen. Er war eines Bauren Sohn, und 1661 den 
2 Jun, zu Dobergaſt in Sachſen geboren. aubers 
Beitrag ec. 29 ©.) ner te x 
071962. Theil (Sohann).t. a | 
Oder Theile, der zweite dieſes Namens im A. G. 
£., war zu Naumburg 1646 den 29 Jul. geboren, 
ward 1673. Kapellmeifter in Gottorf, gieng aber bei 
den damaligen Unruhen von dar. nach) Hamburg, 
ward 1685 molfenbüstelifcher, und nach "etlichen 
Jahren merfeburgifcher Kapellmeifter, wo er bis an 
Ehriftiang des dritten Tod verblieb, und Farb endlich 
in feiner Baterfiadt am Kohannistage. ‚Seine Schrife 
- ten find: ı) Eine Paffion ; 2) Opus müficalis com» 
pofitionis I & IL. . Mattheſons Criticamufica, un 
ei Ehrenpforte; Zaubers eitrag 26. 


96), ——— F 
2.1963. Thura (Albrecht). | 
Des in dem A. G. L. gemeldeten Lorenz Thura 

Sohn, ein um die gelehrte Gefchichte feines Vater⸗ 

landes verdienter Mann, ifl 1700 den 6 Weinmon. 

zu Kopenhagen geboren, erhielt 1723 den Rector⸗ 
dienft zu Koldingen in Jütland, ward 1726 Prediger 
in-dem unmeit davon gelegenen Dorfe Leirſtov, und 
ſtarb 1740. im Maͤrzen. Etwas weniges von ihm 
findet man bei dem Moller. Seine Schriften ſind; 

(1) Diff, de gradu baccalaurestus, Hafniae 1719. 

(2) Diſſertt. de collegiis Danarum 1721, und- (3) de 

ſtudũ philologisi cultu in Dania 1722,, welche nur 

| > Yan Pros 
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Proben der darauf gefolgten (4) Idea: hiftoride litre· 
ratiae Danorum, Hambuxrgi 1923, 8, waren/45) 
100 Betanininger paa Vers Kiobenhavn T726,"4. 


er nogle Sprog af den hellige Schrift, Ki 1.1736, 
(VB be frage Chr eg, Sk 
1738, % (17) Conſpectus Danoium au de Sig — 

Hafn. 


adıı 


praefat. ad rabulas geographiae; Saubers Beitragzt. 
29 S. Tiormodi Torfae, S. R.M. Daniae. rerum 


von verſtorbenen Gelehrten, 717 
ueg. ſteht in D. S. J. Baumgartens Nachrichten 
von merkw. Büchern, 34 St, Und im 38 Ch wird 
pon defielben Orcadum hiftoria geredet. Im, . 
fehlet des Torfäus.difl. hift. chronologico- cririca 
de tribus potentiffimis Dan. regibus, Gormo Grandae- 
uo, Haräldo Coerulidente, & Sueno furcatae, barbag, 

965. Vaeck (Alard . 
Aus der Grafſchaft Lippe, iſt 1591 geboren, ward 
2624 zu Stadthagen und 1638 zu Jevern Superins 
tendent und ſtarb 1653, um Oſtern Bon ſeinen Schrif. 
ten vermiſſet man in. dem UE.R, folgende, (1) Difpur, 
de primo fidei chriftianae principie. (2) Difpuratio- : 
nes logicae XI], (3) Quibus mediis religionum diſ 
fentio aboleri poſſit welche Schrift er hernach erwei⸗ 
tert mit der Aufſchrift (4) De vniendis Chriſtianorum 
animis herauggegeben. (5Sterbekunſt Apo⸗ 
logia eontraBufcherum, 447) CGompendiüm Meraphy= 
ſices. (8) In fymbolum apoftolicum, _ (9) Bom Ziel 
menfchlichen Lebens. (10) De liberoarbitrio, ( ) 
De praedeſtinationis hatura. (12) Set Keichoredige 
ten. (Gn. D. Saubers primitiae Schauenburgigae; 
Hin. Zaubers Beitrag. ic. 29 Und 30 ©.) Unter des 
nen in dem A. G. 8. angeführten ift tractatus de prin- 
cipio primae theologiae Tefuiticae, es fol] primo beiffen ; 
diefe Schrift ift zu Ninteln 1627 in 4 erfchienen. 
0 1966. Baget (Fohann).t. , 

loannis Vager memoria.per Ger, Meier, Hamburg ; 
in 4. Gaubers Beitrag ic. 30 ©.) lad arte 
1967. Vaſtelabus (Hermann).t. Az 

War Anfangs des Fuͤrſten Ernſts zu Schauenburg 
Informator, darauf. rofeffor der Rede⸗ und Dichte 
kunſt erfilich zu Stadthagen und hernach zu Rinteln, 
und fein: Tod erfolgte-1622 am 17 Aprils. Verfer. 
tiget find von ihm: (1) Notae ethicae ex: Theophra- 
fe. (2) ‚Erafmi Rot. de inftitut, principis liber en- 
chiridii forma reftitutus, (3) De officiis liberorum 
;  & parentum liber olim a Murmellio {ub tisuld Enchi- 
BERND Maga xidii 


\ 
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adũ Scholaſticorum editus: Ingleichen auſſer der iĩ ig 
dem A. G. L. an geführten Rede noch viele andere 
Orationes And carmina. (Hrn. Primitios 
Schauenburgicae; Hm. Zaubers Beitrag 26 30 ©.) 
3.8. — de Scholarum initiis et Be 


"1611, 
— Rictor, Biſchof zu Capua.f. 

Er hat zu der alten Harmonie der Evangelien, die 
etige dem Ammonius, andere dem Tatianııs zus 
fchreiben, nicht. nur eine Borrede gemacht, fondern ee 
ift auch der Verfaſſer derlateinifchenileberfegung diefer 
Schrift, von welcher das griechifche Original verlo⸗ 
ven gegangen iſt. (Jaubers Beitrag zc. 30 und 31 
©.) . Die von. ihm uͤberſetzte Harmonie ſtehet nicht 
blos in den Sammlungen ver Väter, ſondern iſt auch 
1524 von Michael Memler zu Wainz in 8heraus⸗ 
gegeben worben. Gaubers geſchriebene Anm) 


011989, Vieta (Fran).f. 
Deſſelben opera mathematica ſtehen in dem Fi G. & 
mitten unter —* uͤbrigen Schriften, es ſind aber 
olche keine eigene Schrift deſſelben, ſondern eine von 
I: Schooten lauge nach feinein Tode zuſammen⸗ 
geftagene Sammlung aller feiner Schriften. Gau⸗ 
bers Beitragic. 31.) Zu Paris ift 1754. 10,5 BSaͤti⸗ 
den in ı2 folgendes Werk herausgefommen: Bidlio- 
‚theque hiſtorique & cr-eique de Poreöw, contenant les 
Vies des Sgavans de cerre Province , depuis le troi- 
fieme Siecle jusqu' à praefent; une  Notice:de leurs 
Ouvrages avec des Obfervariöns pour en-juger; la 
fuire hiſtorique & chronologique des Comtes here- 
ditaires & celle des Ev&ques:de Poitiers depuis S. 
Nectaire; parMr. Dreuxise Reiser, Avocat au Parle- 
ment. In dem 3 Bande ſolchen Sti⸗ — unser 
andern vom Stanz Dieta gehandelt. 


1970. Vitringa (Suipediüs); 4 
Es wird hier Camp. Vitringa der ältere ſemeinet. 
Im dem A. G. Lſtehet zweimal 2000 Thaler, es muß 
z2008 


ri 


. 


— 
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2000 Bulden heiſſen. Von feinen hinterlaſſenen 
Schriften find gedruckt worden: Verklaringe der mi- 
raculen van Ieſus; Ad Deuteron, XXXU; Ad Za- 
chariam; De brief aan de Galaten als mede aan Ti- 
tum; Over de $ eerſte capitelen van de brief aan 

de Romeinen; die Geographia facra ‚bei der ienaiſchen 
Ausgabe feiner Obfernationum ſacrarum; Comment. ' 
in ı Corinth, XII, 1.2. in des feel. Hn. D. Teens 
Symbolis litterariis.. _ Sein Leben ift am vollftändig« 
ften befchrieben von- dem Hn.M. Buͤſching vor deſſen 
zufammengezogener Heberfezungder Ditringifchen 
Auslegung des Jeſaias. (An. Zaubers Beitrag ic. 
318.) Vergl. Leipz. neue Zeit. von gel. Bach. 
1723, Num. 78, 753-756. ©. Bill. Brem. Clafl.VI, 
fafc, 4: p. 735 fegg. Clafl. VII, fafe. 1. p. 166. Noch 
bemerfen wir: P. Kenchenii annotıta in omnes noui 
teit. libros, editio noua &.altera parte nunguam edi- 
ta auftior, cum praefatione Io. Alberti; accedunt 
ampl. Gisberti Cuperi & celeb. Campeg, Vitringa epi- 
flolae ineditae, Reiden, ar. 8, um das Jahr 1755. In⸗ 
gleichen: Lamp. Vitringa Auslegung der Meiffas 
ung Jeſ., aus dem lateinifchen zufammengejogen, 
berfet, und mit Anmerkungen begleitet von M. 
Anton Friedrich Buͤſching, mit einer Vorrede deg. 
nunmehr verftorbenen Hrn. Joh. Lorenz von Mos⸗ 
im, Halle, gr. 4. ITh. 1749, SH. 1751. Dag 
afeinifche Werk an fich felbft ift fürtreflih. Sonfe 
bemerfer der Hr. D’und P. Zofmann zu Witt, in denk 
Dfterprogr. über Jef. XXVI, 14, Witt, 1742: „Huius 
(nemlich des Vitringa erudiriflimas in Efäiae vatici= 
nia commentationes plagiarii bene multi & inter hos 
viri non infimi ordinis, in fuos vfus transferre folent, 
Iac. Thornafıi de plagio literario differtationem olim 
aufturi, Das tentfche Werk ift denen dienlich, wel» ; 
che des lateiniſchen, fo Foftbar ift, ‚nicht habhaft wer⸗ 
den.finnen. Ein Fehler ift beiden meiften Schrift 
ſtellern, daß fie den Namen Pitringa decliniren, wel⸗ 
her. unveraͤndert ſtehen bleiben ſolte. Noch kann man 
| YAaaz merfen, 
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merfen;, daß die Theologia Symbolica des Vitringa, 
welche das A. G. L. auch unter die ungedruckten zehn 
Let, ſchon 1736 in gauf 17 B. zu Utrecht an ben 
Tag gekommen, wovon unter andern der 23 Th. der 
Auserlef. theol. Bibl. nachjufehen if: Das Werk 
von den Wunderwerken ift auch teutfch zu Frf. am 
M. 1727 herausgegeben worden. 2 
2.1971. Bitringa(Horad)t. 
Er ftarb 1704 dein 8 Dctob. im 19 Jahre. (Herr 
Buͤſching in der Vorrede zum.2 Theilefeines Vitrin⸗ 
ga ©. 15. Hn. Jaubers Deittag ꝛc. 316.) vermds 
Ze biefer Nachricht ift eg im Allgem. Bel. Le. feh— 
lerhaft: (N) daß er 1696 geftorben, und daß ſolches 
9 im 18 Jahre ſeines Alters geſchehen fey. Auch 
olte (III) an ſtatt Campegii Diteings vielmehr Dir 
tringa ftehen, meil eigentlich diefer Name in alfen 
Beugungen unverändert bleiben muß. Woher die 
Machricht von dem Zoraz Vitringa genommen fen, 
Hat das A. G. L. nicht angezeiget; die ganze Rach⸗ 
ticht aber finde ich in der Bibliorb. Bremen Claff, VI. 
Fafc. 44P.740, imeiner darunter gefeten Anmerkung. 


1972. Vlacq (Adrian).t.. 
Dieſer war aus Gouda. (Zaubers Beitrag ꝛc⸗ 
| 2" S.) Die Tabellen ‚der Sinuum tangentium und 
lecantıum von ı bis 10000 find auch zu Amſt. 1589 
in 8 gedruckt. Im 3 Theile. de8-Ludewigifchen Buͤ⸗ 
herverzeichniffeg wird dem A. Dlac (dermuhtlich eben⸗ 
demfelbigen) die Schrift: Regüi fanguinis clamor ad 
coelum aduerfus parricidas Anglicanos; Hagae Com. 
1652, in 12, zugefchrieben... Vorgedachte Tabellen, 
| ie auch lateinifch ‚gu Frankf. 1726,.8 , erfchienen, 
Noch eine Ausgabe zu Amſt. 1721, & .... = -.; 
4973.4 Ulefeld (Jakob).f. — 
Die Worte des A. G. L. ſchrieb eine Ziſtorie der 
Könige von Daͤnnemark/ welche nicht gedruckt 
worden, muͤſſen geaͤndert werden/ weil dieſe in latei⸗ 
uiſcher· Sprache. geſchriebene Hiſtorie iezt nicht mehn 
era FRE unges 


\ 


ſolche feinen wonumentıs inedisis einverleibet hat. Ei 


‚ne bänifche Meberfegung davon ift.um 1752 4u.Koprur 


dage Ä 
nah 


n.beranggefommien.: (Baubers Beitrag-zarzi 
BR en en.n, — 


Bes 
Der erſte — 
sen 2 Theil; taubers Beittag c. 32 ©.). 


et I Vogel (David. 
nmcuͤrz lich hat von ihm der beruͤhmte Hr. Moſer a. 


d. 714 Seite gehandelt, und ihn als einen noch jeben⸗ 
den betrachtet; — — 8 — | 
! 726 in a zu Königsberg gedruckt; 
es iſt LAmq tr. de othgio miniſtrorum eccleme in par | 


us 


Riuiiasälluftrarus ft 5 
gis, vporher 1568 zu Meiffen und 1617 ,zu.Cnburg;gee 
druckt, welchen er. mit, Anmerkungen erläutert bag, 
ſ. Foxtgeſ. Samml. 1733,.768 ©. . (Hr. Wiofer) 


1576. Vogei Jakob). ·.. 


De julest dngefüßee Schrift ifeine poetifcheBg 


ſchreibung der Ungariſchen Schlacht Heinrichs des 
Voglers bei Merſeburg; fie iſt 1026 in 4 auf IH 
au Jena gebtudt. 7.000 


gr Vogelbuſch (Foachin). 


Sarg. Seine difp. inaug. de jure‘tepreffal. Aftzu Lei. 
ben 1696 den o des Maͤtzen von ihm gehalten word 


den. (f. Hamburgum literatum anni 1701: P.:294)' 


1978. Vohelſang (George) }., 


49 — 
Alb. Weflpbeli, Georg. Vogelfangi, 8 Batwehdi Rbe 


Hildes, 166. . | 
‚1979. Bogt (Franz Ernft).f, 


meticus, 
#47 y* IE 


177 


1, Sala heran, fe er Sr 


NBich⸗ 


6 00 itctanctugr ue Au Kiel, farb. 1736,,den, 2 
na EA den 


1974. Ulrich (Zohan). — 
„Johann Mleich des A. G. L.; ein Rechts⸗ 
| * zu Marienberg geboren, und 1592 den 

30 Maimonats geſtorben. ¶ Weinrichs Leichprebig⸗ 


⸗ Da = ..,..f yr 4 J a rn 
RÜBER. den TOUR. OH Vogelfang eyehutarr 


| - J 7 | j » | = | | 
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ungebruckt iſt, nachdem der Herr von Weſtphalen — 


— 


Y 
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Jun. am Blutſpeien bei dem Gebrauche des Pyrmon⸗ 


ter Brunnens. (Samb. Berichte von gel: Sachen; 
Hn: Zaubers Beitrag ı..32&.) Man kann noch 
Hrn. Böttens gel. Europa 1 Th:2137 u. f. S. armer 
EB von ihm und feinen Schriften geredet 
wird. RE RA" : 
‚1980... DBogt (Johann Heintih.t. - - 
In Mollers Cimbria listerata wird ausführlichen 
ihm gehandelt. (Zaubers Beitrag ꝛc. 32°. | 
1981. Boidonius'(Andreas). 
Chriftoph. Oflorrodi & Andr. Veidowii apologia ad - 
decretum ordinum foederati Belgii contra fe edir 


- die 3Sept. 1597; 1600, il 4 


1982: Voigt (Reonhard Ludwig). 
Ein Dresdner. Man hat von ihm: (1) Befchreis 
bung des koͤnigl. daͤniſchen Elephantenordens, Bas 
reuth, in 4, chne Jahrzahl. - (2) Orario de domo 
Saxonica & Brandenburgica, eatumque nexu & per- 
petui amoris tam in publicum, quam priuarum ex- 
perto teftimonio, nec non domus: Wurtembergicae 
Affinitate, ‚quae eum vtraque .domo Saxon. & Bran« 


schung faepius eft contra&ta, Baruchi: 1673, in 44 ' 
a re 


Dr 1983. Boifin (Lancelot).t. Br 
de la Popeliniere. Das Buch, PAmira):de Fran- 


ceec, & par occafıon, de celui des autres narions, tant 


vieilles, que nouvelles, a Paris 1584, 4, iftfehr ram. 
f, Dogts. Car, lib. rar. wo er unter. Popelliniere ans 
3 .,1984, Voit (Albert).. | 
Er gehoͤret, zum mwenigften in Anfehung feiner Be 
Bienungen, unter die Anhaͤltiſchen Gelehrten. . Das 
2.8.2. meldet, er wäre (D von Berenburg gebuͤr⸗ 
tig geweſen. Es fann folches aber wol nicht richtig 
ſeyn; denn in einer zu Zerbft 1599 in 4 gedruckten 
Sammlung lateinifcher. Gedichte auf die Hochzeit 
Wolfgang Amlings des iuͤngern iſt fein Name — 
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ſchrieben: Alberzus Voitus Boruſſus, und muͤſte er den, 
sach vermoͤge der gewöhnlichen Bedeutung des 
Woris Borufus, aus Preuſſen gebuͤrtig geweſen ſeyn 
welches im folgenden noch gewiſſer beſtimmet und er⸗ 
tiefen wird. (A) Daß er 1597 Aector der Schu⸗ 
le zu Zerbſt geworden ſey, wie das A. G. L. ferner 
benachtichtiget, kann auch nicht feyn, und fcheinef 
er vielmehr damals Conrector, und erft nachaehendd 
das Mectoramt erlanget zu-haben, vielleicht kurz vor 
feinem Tode. Zwar feet Sem. eben daffelbige, und 
in einer fchriftlichen Urkunde‘, wovon im folgenden, 
wird er auch Scbolae Redor genennet; gehe ich aber 
einigen gedruckten Urkunden nach, fo finde ich noch 
‚ in einem 1655, ia gar in einem 1606 gedruckten las 
teiniſchen Gedichte Doits, daß er fich Conrestor [ches 
dae Serueflanae unterfchrieben habe, in welchen leztern 
Jahre er fo gar nerftorben iſt. Es iſt billig zu zwei⸗ 
fein daß zwei Männer, Albert Doit mit Namen, 
damalsan der’ Schule, der eine als Mector ‚der an« 
dere ald Conrector, geffanden: hätten ‚; denn beſagte 
Gedichte gehören dem hier gemeinten Albert Voit 
zu. Er muß demnach entweder nut Eonrector gewe⸗ 
fen feyn, und das Rectoramt etwan frz vor feinem 
& ode überfommen haben; wenn er ie Hector gewe⸗ 


fen ift; oder müfte fich aus gewiſſen  Urfachen nue | 


Gonrector gefchrieben; ober etwan beide Aemter zu⸗ 
gleich verſehen haben. (I) Daß er 1597 Profefior 
am Symnaſio zu Zerbft geworden, wie gleichfal& 
dag A. ©. £: zu verfichen giebt, ift auch nicht riche 
tig; denn, er wurde allererit 1600 dazu angenommen, 
ai die Stelle des Theod Fabricius/ welcher im Des 
cember 1599 nach Bernburg als Superintendenf ges 
gegen ift, und behiele fein Amt an der Johanns ſchu⸗ 
dabei... Aug verſchiedenen in damaligen Jahren zu 
Zerbſt gedruckten lateiniſchen Gedichten Albert Voits 
erfehe ich noch dieſe Umſtaͤnde: daß ſein Vater Da⸗ 
sid voit geheiſſen; daß nach feinem 1606 erfolgten 
. Yofterben feine Witwe, Annangebornellrichen, 1607 
ne Aaa5 fh 


J 
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ſich an. ben Nieren. Campert, einen Bürger zu i 
verheirahtet; und daß er Magifter geweſen Korte 

er 1592 ‚Rector zu Bernburg: ward, war. er Schr 
ser der Dichtkunſt zu Wittenberg, hat auch dag, 
Dekanat in der, pfirlofophifchen Fakultät daſelbſt ver⸗ 


maltet, Ind einen Magifterastusıgehalten, wor ihre: 


Amling damals einen P. Rubel:empbal: na * 
Kurfuͤrſten Chtiſt ians des erſten mu 

er ſich von dar — In Audr. Sennerts 
Arhemie iteonque inferiptionibus, Wittenbergenf, 2, Aus- 
gabe, Witt. 1678.49, lommt er S. 126bei dem Jahr 


 2e15 9 ale Detanchen der Ordnung der, Weltweiſen 


vor/ und wird dabei Aauſſas benamet, d her ich deſto 
weniger —— er ein Preuſſe geweſen ſey Een⸗ 
dafcloſt a den a2 S finde ich, daß er i 88 de offent ⸗ 


üuche Lehrſtelle der, Di ju Bi enhetaet altem, 






Die er folglich. bis 7591 belleidet Pi 
nunmehr beftimmeni daß er, da er he inem lar 
teiniſchen Gedichte DBauiai⸗ 2 mennet, e u 


des David Voit, der zu Wittenberg 1589 
a ya Gil — 
e rift in der e alſo DL ; — 

REVERENDVS. ET. CLARISS. 

VOIT VS. SS, muEOLOG, DochoR Er, ‚ro: 
BESSOR:: PVBLICVS; ECCLESIE,.WIT-TE 
GENSIS; PASTOR. ET, ae ' Sy N 


VIT. ANNO. M.D.LXXXEX. «DIE, ‚XXV 
VEMBR. :PAVLO., ANTE, HORAM. IV. Mi 
TVTIN.:CVM. AD; COMPLENB) 
ANNVM.LXU MENSBS.’DYO. DEESSI 
fer, David Voit, der in dem A. &: Lu ftehet iſt vo 
naher 1573 in geiftlichen Bedienungen zu Königs 
berg in Preuffen ‚wo denn: Albert Voit ob, ipeis 
fel — geweſen Von ſeinen g hr 
ten find im A G. Langefuͤhret: CD) Syne fis — 
caei; (2) Pericope doctrinarum examinis. theo ' 
de rin Zerbſt 1bo⸗ on 
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gedruckt ift: 9 Difpp.dialeticae in fıfeicukım col⸗ 


ectae. Es fehlen aber noch einige als (4) Ingrel- 
ſus Wittebergam Briderici· Wilhelmi, ducis Saxoniae, 


Witt, 17592,.2:Bogen, und (5) viele in kleinern 
Sammlungen gedruckte, lareinifche Gedichte bei unter 
ſchiedlichen Vorfaͤllen. Ob die ganze Sammlung, feis 


ner Gedichte, welche flieſſend und ſchoͤn ſind jiemals 


ſey verauſtaltet worden, iſt mir nicht bekannt; daß 
aber iemand vor ohngefehr Too Jahren dergleichen: 
vorgehabt habe, bezeuget eine von mirin den Händen 
gehabte geſchriebene Sammlung der Gedichte.derfel« 


ben, in 4,'daraufiemand gefchrieben hatte: Der Bes 


neral Titulus iſt noch nicht verfertiget. - Der Aus 
tor iſt gewefen M. Albertus Doitus Anfenglih ' 
Profeſſor Publicus Poefeos zu Wittenberg, von 


dannen Er nach Churfürft Chriſtiani S. tod wer. 


gen der Religion abgezogenn vnd ——— 
(nemlich zu Zerbſt) Scholaͤ Rector und Profeſſor 
geweßen. Diefi Sammlung, daferne fie noch nie 
im Drucke erfchieren ſeyn ſolte, waͤre ſo wol wegen 
der netten Poeſie als auch wegen der Geſchichte da⸗ 
maliger Jahre dis Abdrucks wuͤrdig. Die Gedichte 
folgen in der alten Handſchrift in dieſer Prbuung : 
(1) Mauriciüs, file carmempänegyrieum, quo. cele- 
brantur beneficiafilir dei, ‚collaratimecclefiam, & po- 
litias, ‚excitatis- hoc noftro faegulo cum alıis germani 
fanguinis heroibus, rum praeci»ue illuftriffimo düce 
MAVRIC IQ, princige Aurantio, &c pietate, ſcien⸗ 
‚eia;rei,milktaris, virtute, auctotitate felicirarequei 
praedito & inſfructo, ad tyranhiccs hoſtium pietatis, 
iuſtitiae & pacis, furores reprimendos, beinahe 2000 
lateiniſche Hexameter, 152. in 4. (2) Quaeftioquod: 

‘ deni eriam .rempuhlicam ‘adminiftranti vxör fir ducen⸗ 
da, in honorem b, Troldeneri, feniotis , 'L7 -" priris. 
cip; Anhaltin. ‚Camerarii & ‚Conhiliarii ,'& Elizabe«i 
thae Bonae &c, dilgeptara, 2 ind ein "Halb. B. 4. im: 
iambifchen DBerfen. (3) In nuptias M.'Dan. Claepis 


Caietani,. esclefiaftae Corenienfis, & Mägdalenae;M. 


Abelis 


“ \ ? — 


—- 
’ 
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Abelis Magdeburgi, ‚beati, viduae, 79.4. (4)Nu- 
tiis Iohannis Fahrieäi, fenarui Serueſtano a tabulis & 
libellis, cum virgine Maria, Georgi -Horfki- ciuis; 
Serueftani fiiia, A. D. VI. Cal. Decemb. Anne Chrifte 
M. D. LC. ıB. 4. in Herametern. ($) Epichalamion. 
in nuptias eiusdem. . (6) Ioahni Grubio, filio Pride- 
riei (Grubii) oeconömise & adminiftrarioni in arce: 
Serheftana praefelti, filio; fponfo, & Charitati, Dn. 
M. Balch. Kieswettiri, ill. gymn. Seru. profefloris & 
infp. £ fponfie, 2 Stiten, 4. Eine Elegie. (7) In 
nuptias Wolfg. @ Bergen , & Magdalenae, eiusdem 
B. Kieswerteri ſil. 3 Blätter in Hexemetern. (8) Im 
nuptias Petri Matthaei Wefenbeeit, filii Matthaei We= 
fenbecii, & Sarae, fillae Barcholomaei Ofterodii eiuis: 
Serueltani: eft Allegeria trium-fartorum farinae fer- 
menraraey Gen. XVIU. 6. Matth. XUL 33. Luc. XL. 
21.;1 Bogen, in Hetam. . (9) In muptias Valeris. 
Rudingeri Eckhartsbergenfis, Rudolpho principi An- 
haltino a fecretis, & Dorotheae Maride, Laurentii 
von Ende ciuis Serueftani filiae, dritehalb Blaͤter, 4. 
(10) In nuptias Wolfgangi — 1. V. D. & Ger- 
uãis, Ailise Reineri Becchofii. 2 Bäter, in 4. Rei⸗ 
ner Bachov von Echt kommt im A. G. C. vor, in: 
leihen Matthäus Wefenber; und vom: iuͤngern 
—* Amling habe ich im 2 Bande dieſes Werks 
gehandelt. (17) 'EuAoyia 7reosıurng zregi Tis‘ 
Oauumsis aylay ayıyEnav Örenovlas, 1 B. in 4, 
in griechifchen hexametriſchen Werfen : (12) Epita- 
phium nobili iuueni Eberhardo # Reiman Boruflo, 
anderthalb Seiten, in 4. -(13) Carmen confolaro=' 
rium ad parentes ‚in obitu Marthae Gregorü Bers-“ 
manni filige vnieae, ein halber dB. 4. Vom Gregor 
Bersmann f. den. 1 Band meiner Nachrichten. (147 
Ingteflüs Witrebergam \lluftriflimiprincipis}ac domi= 
ni, domini Friderici Gyilielmi, ducis Saxoniae, &c. 
' Adminiftratorisque ducatus fepremuiralis, accipiendo 
hiomagie adornatus, A. D.IV Non. Marrü, & carmie -· 
ne.beroico celebratüs, drittehalb B. iſt auch, wie 
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vorhin gedacht worden , beſonders gedruckt. (15) 
Fuonuilc ad mNuſtriſũmum & forufimum hergem 
ae D. D. Chriflianum principem Anhaltınum, cer. in 
patriam reducem, 5 VBogen and, Blat in 4. (16) 
Carmen in natalem XXX illuftgi principis ac de- 
mini , dom. Rudolph: Be cet. 2 Dos 
gen; Hexum. (17) Epıchulamum in Radei;,b«m 
principem Anhalt, &. principem se, dominam ‚Doro- 





sheam Hediwigemn „ ‚principis ‚ Henrici -Awlii ,_ epilcopi 
Halberftid. dueis Brunfu. & Luneb. hliam, nupt, ce⸗ 
lebr. Wölferbiti 29 Dee. *87 ſponſum domum du⸗ 
centem AvD. Cal, Matt. 16066. 2 Bogen, 468 
’Emıraßıos luftrifl, ac fortiſſ. principi dom, Ioanni 
Erneflo, principi. Anhalt. & cet. qui aduerfus - - Tur- 
cam re praeclareäc ſtrenue wefta, recuperaraque-Alba, 
vıbeilla Panncniae regali, cum in Germanıam rediret, 
Wiennae ardenti febre exiin&tus, "eaftra' cum. aftris 
commutauit A..D, XII. DeCeMbrls (1. e. 1601) 4 B. 
4. Heyam. (19). Dies naralis luſtricuſque D. Cbri- 
. fiant, Da, Toannis ( eorgũ prince. Anhalt. fiir H,ädem- 
que emortualis iNuftrifl, princ, ac’dominae, dn. ‘Do+ 
rotheae, princ. Anhalt, comirtis Mansfeldicae , matris, 
foetae & denatae AD. VII. Cal,‘ Martii 1694: 1B. 
2 er 
1985. Vosding (Gostein). 


Teklenburga-Lengricenfis, Prediger zu Pengerich, 


um die Mitte des abgewichenen Sahrhunderts. Er 
hat eine Leichenpredigr aus Pfelm LAXIU , 25.26. 
anf Eornelien Spbilfen, gebornen Kedebaur, 1658 in 
4 zu Rinteln: herausgeben laffen. Ingleichen eine 
Zus Sefa. LYIL, 1.2. auf den Sunfer Smerten Grote 
haus, Rinteln 1650, 4. Dieler Edelmann hat ſich 
eine gute Zeit zu Lolhen bei dem, weiland Durcchl. 
Fuͤrſten Ludwig aufgehalten. aa 
1985. Weller Hieror ymus .. 

hiero n. Wellers eben won Chrift.. Friedt. Laͤm⸗ 
mel, Leipzig 1700, a, GSaubers Beitraͤg 20.32 C.) 


ind 


1987. | 


\ 


£ ee 


\ 





za Ofweiſch/ Critiſthe Macheichten 


1987. Werckmeiſter (Andreas . on 
Geboren zu Bennickenſtein in ber Grafſchaft Ho⸗ 
henſtein 1645, den z0 Wintermonats, ward a664 zu 
Haſſelfelde in Blankenburg, 1674. zu⸗Elbingerode 
* 1696 zu Halberſtadt Orga⸗ 






1675 zu Dvedlindy | 
nit und ftarb 17 en: 26. Meinmonatd. .Der 
- Nucleus muficus ift nicht gedruckt worden; Dagegen. 
aber noch: Organum Grüningenfe ; Mufifalifche Pris 
datluft; Der Müftt Würde. (Walters muſükaliſches 
fericon; — Beitrag ꝛc. 32 und 33 ©.) Un⸗ 
fichtig wird demzufolge in dem A. G. C. ¶) ſein Ster⸗ 
beiahr auf 1704 geſetzt; und (II) der nucleus muſicus 


unter die gedruckte Schriften gezehlet. 

wi Fr ISIN 
rg Worm Chriſtian).. 
Zu Kopenhagen 1672 den ro Brachmon. gehören, 
ftand im Anfange bei der, Schule dafelbft,. ward 1694 | 
Profeſſor, reifete darauf drei Jahre lang, und ward 
bei,feiner Ruͤkkunft zuerſt Prediger an def Nikolai⸗ 
lirche, hernach Probft an der Frauenkirche und Pros 
feffor, der Gottesgelehrtheit, Biſchof von. Seeland 
wurde er 1711, und flach 1737, am 9 des Weinmon 
‚Er.hat auch geſchrieben: De antiquitatum hebraica- 
rum apud Tacitum d& Martia lem veſtigiis; Cut dele⸗ 
&tatas humanis carnibus Chriſtianos caluùmniati fine 
ethnici? Thura idea bifforiae litterariae · Dauorum; 
—— de vei [acrae & litterariue ih Dania ſtatu; 
Pontoppidans marmora danica; (Saubere Beitrag 
20335.) Ingleichen Zwergs Siellandſke Llerifie, 
worin man Nachrichten von dem Zuftande der Wife - 

nfehaften in Daͤnnemark findet. * (Hr. Zaubers 
— Anmerkung). Die Worte bes AG. C., 
wurde 1710 Biſchof von Seeland; ſind alſo zu aͤn⸗ 
bern, und jſt dafür 1711 zu ſetzen. Die hiſt. Sabell. 
iſt 1696, 8, und de corruptis antiquitatum &c. zu 
Kopenhagen 1693, 4, gedruckt. 


e 


1989. 


‚N u 





ee YaldenC&hemae), 
Ein Engellaͤndiſcher Dichter Nachricht von ihm 
lieſet man in dem Bande d Werts! The’ Tives | 
of the Potts’ of'Grear Britain! and? Ireland‘; "tho'che 
Time of Dein! Swift, Coftipiled‘From ample Imätes 
rials ſcatt ered in a variety of BOOKS, and efpeciall 
“ from rlie MS; Neres of'the late ingenio us Mr.'Caz 
zer and others, collected for this Iefign by Mr, Cib- 
‚ Gar. An ſive Volumes. London, 11953,,13.00 
WERT KIH Ya-Divarn=&iin,  ntn 
“Ein — hat in der chineſtſchen Sprache eimn 
Buch wider die Jeſuiten geſchrieben darin er den 
Europäiichen Miffionarien verſchiedene Borwurfe ver 
Graufaimfeit, und dergleichen gemacht Hat; wovon 
man bei dent: Tavarretan und in: des. Proſper Ins 
torcetta compendiofa narratione , Rom 1671, Nãch⸗ 
wicht: finder: f.-Bibl. Brem, Claſſ. V, ſaſe 4. pag. 624. 
11991, Yan (Barladorius 
War Abvocat in regio Vällifoldtano Praerorio, _ 
boder ju Bhlladolid in Spanien. Seine Opera iunt 
dica find zu Lyen 16 a | 
Frog, Veiar Johann.,.t. 
„08 BL. fage: fiebe Iciar. Mein der Na⸗ 
me Itiar fehlet im 2 ande, * * ee Re 
. Pepes Anton von). Ben 
..,Antomii te Yepes chronicon generale ordinis 9.Be- . 
nedicti, ex ‚hifpanica in latinam Iinguam verltum, 
auftum a Thoma Weifs. Tomi. 1..Colon. ı650. 2 Volt. 
fol. Solche'& wird im I, 8, L. unter <homäa Web 
fe angezeig et, obtvol mit etwas Beränderten Worten; 
denn es he iſſet: „überfeßte Ans. Zepes (eu Vepes hifto» 
„tia gener.al.de la orden de 'S; Benite, 18 Latein, 
„und gab, fie 1648 vermehrt zu Coͤln in 2 Tom, it 
„folio here ug, „Der Anfang mit dem Drucke, wird . 
1048 gema cht worden, oder der erſte Theil 16,8. 96 
wpeſen ſeyn Ob der Verfaſſer auch Zepes.heifle, „It 
mir unbew ufl wie ae 
| I 1994: / 
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1994, Harn (Peter). 
Ein reformirter Prediger beider Wallonifchen Ge⸗ 
meinde zw Amflerdam feit 1688, warb 1712.den 27 


Weinmdn. Emeritus, und farb 1714.den 23 Mats 


monate. (Bibl. Brem. Clafl, U. fafc. ı,.p. 207.) Lu- 
dou.-Wol/ogenii apologia, parentalis, su&tore Perro 


Hfarnio ift in. 8 zu Amſterdam 1693 gedruckt ivordem ° 


1995. Werſen (Volquard. 
Juͤrgen Anderſen und Bolgvard Yverſen Orien⸗ 
taliſche Neifebefchreibung, Schleswig 1699, fol. Adam 


Olearius hat fie herausgegeben. Die beſondere Bes 
wanduis mit diefem Buche fiehet im A. G. C. unter 


George Anderſonn. 
1996. Zanger (Melchior)F. 
Er war Probſt zu Ehingen, und iſt um 1528 ge⸗ 
boren. I. Schaefferi oratio in funere V. Mülleriz 
Zaubers Beitrag ꝛc. 33 ©.) Das Examen verfio- 
nis Lutheri in biblia iſt zu Mainz. 1605 in fol. ges 
druckt erfchienen, ‚die. collatio orthodoxiae &c. aber zu 
Coͤln 1580 in. 4 ang, Licht getreten. . And hieraus 
wird. man im A. G. L. geſchloſſen haben, daß er zwi⸗ 
fchen 1580 und. 1606 im Leben gewefen ed. 


rm 1997. Zapf Joͤhann Adam).- -. 


2 zit D. der Arzneiwiſſenſchaft und fuͤrſtl fächitiher 


Leid⸗ und Hofarzt zu Weimar gegen Ende des abge⸗ 
wichenen Jahrhunderts geweſen. Er, hat heraus ge⸗ 
geben; „Kurze Befchreibung derer in einem Trians 
„gel nahe bei einander liegenden Gefundbrunner, 


welche bei der im Zürftentum Weiniar unweit Butt⸗ 


Iſtadt gelegenen Stadt Naffenburg neulich entfpruns 


„gen, u. f 10. Jena 1696,4,3D.. Am Ende iſt M. 


Wolfgang Heinrich Mylius ehmaligen Pfarrers _ 


zu Raffenburg, Schreiben vom 10 Ang. 16,6, au 


ein Verzeichnis ber 1696 befer geworbenen Kranfen, 


beigedrucht worden. Hieher gehöret auch eine Feine 
Schrift niit dem Tirel: Wahrer Unterricht von 
„bei Gebrauch und Mißbrauch derer vor so Saheent 

* gewe⸗ 


1» *i 


= — 


— 
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„geweſenen, und im Junio dieſes 1696 Jahres wie⸗ 
„der entſprungenen Geſundbrunnen bei der Stadt 
„Raſtenburg, im Fuͤrſtentum MWeimar', zu vieler 
„tauſend Menſchen Nutz, in Eil aufgeſetzt von Einem 
„treuen Freunde, 1B.4. ohne Meldung des Jah⸗ 
red und Ortes. Ingleichen noch dieſe: „Richtiges 
„Verzeichnis der hundert und neun und funfzig Per 
„fonen , fo durd) die allwirkende Kraft Gottes bei des 
„uen am 20 Juni des 696ſten Jahres neuentſprun⸗ 
„genen dreien Geſundbrunnen zu Raſtenburg, im 
„Fuͤrſtentum Weimar gelegen, big den i2 Septembr. 
„bon unterfchiedlichen Krankheiten gefund und heil 
„worden. Jena, 2B. 4: ohne Meldung des Jahres, 


2 


ohne Zweifel aber von 1696, 
49228. 80upf (Karl Sottftied.) 
Oder Zapfe, ein lutheriſcher Gottesgelehrter, deſ⸗ 

fen Vater kurfuͤrſtl. ſaͤchſiſcher Hoſraht und Leibarzt 

geweſen, 1686 zu Zeig geboren, wurde 1702 zu Leip—⸗ 

zig Mayıftera 1709 Geſandſchaftsprediger, 1711 
Pfarrer zu Prettin, nahm T712 die Doͤctorwuͤrde zu 

Wittenberg, an, kam darauf 1713 nach Roßwein, 

einer Stadt in Sachſen in dem Freibergiſchen, als 

Pfarrer, und weiter 1724 nach —— Superin⸗ 

tendent, wo er 1745 den 7 bes Maͤrzen entſchlief. 

CGDietmanns fächf. Prieft. 1 Band. 476 ©. 2 Band. 

505 ©) m Druc hat man von ihm: (1) Hiſto- 

ria Queſnelliana e gallico fermonetransl, Freib, 1718, 

4. (2) Diff, de Abaride, Lipf. 1706, 4. (3) Sa: 

lomonig fonigliche Anleitung zur wahren Klugheit, 

Dresden 1721,.8: Der beiden leztern Schriften hat 


Hr. Dietmann nicht gedacht. ,, _ ,, | 
1999. Zernecke (Johann Heinrich).t, _ 
Dies geweſenen Bürgermeifterd zu Thoren Vor— 
name ift Jakob Seintich (Aaubers Beurec. 336.) 
2000. Ziegler (Michael) . . . 
Geboren. 1563 den ı Zum, ward zu Tübingen - 
1591 Profeſſor der griechifchen Sprache, 1,595 der 
TIERE Bob Natur⸗ 


732 Anhang von Zufagenund: _ 
Naturlehre, 1607 der Bernunftlehre ser ward auch 
vom Kaifer geadelt, und ſtarb 1615 den ı Detobe.. 
Seine Schriften find: (1) Oratio de vita G. Liebleri, 
1601. (2) Oratio de vita G. ßBurkhardi, 1608. (. 
Oratio moñitrix, 1709. (Zaubers Beitrag ec S.)— 

Anden A ©. L. wird er (I) nicht genau Profeſſor 
Medicinaͤ genennet; und (II) ſtatt Giebleri muß man 
Liebleri Iefen. George Liebler wird im 2: Bande des 
4. G. L. befchrieben, die Zieglerifche Rede aber iſt 
daſelbſt * angezeiget worden — 


Anhang... 


von Zufißen und Anmerfungen 3 zu 
F den vier Theilen des 


Erſten Bandes, 
— den dreien erſtern Theilen des 
3wei ten B andes. 


Botäufge Anzeige der Druckfehfer i in dem: 
zweiten Theile des zweiten Bandes, 


©. bedeutet die Seite, 3. ‚die Zeile. 

S. 234. 3.26. welche. lies: welcher. 

.238. e 36. ruckt. « « druck. 

„542. « 14. Trochillus. lieg: Torailus. 

® 242. » 27. 1754. lied: 1755. 

‚244. » 30. apocalyprica. ließ: apocalyptico- - 
# 270. » 34. Bergleichniffe. —— 3 
277.13. groſſen. lies: groſſem. * * 
aßı 
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. &.281. 3.37. Riotii, lied: zu Rictorii. 
"287. » 2. berftorben, »  verfterben. 
291. » 27. dieß. lied: dieſes. u. 

» 303. » 34. Fabrive. lied. Sabrice.- 

339. » 7. Hübner; ſetze hinzu: ebelichte. 

#344. ⸗ 3. 1530. lied: 1630. | 

‚» 335. » 32. 120. s- I 29. 

346. e 37. um 17455 iſt entiweber wegʒuſtrei⸗ 

| | . chen, oder alfo zu verftehen, daß es 

05°. Vor-1745 gefchehen ſey. u 

348. +37. Neichard. lies: Reinhard. 
24363. » 37. lies: feharffichtige. | 

» 366. » 22. Sarganet. lie: Sarganek. 


Was etwan an Druckfehlern fich in den dritten und 
vierten Theil eingefchlichen haben möchte, kann hier 
nicht ungezeiget werden, weil man bei Berfertigung 
dieſes Anhanges den Abdruck diefer beiden. leztern 
Theile noch nicht in den Händen gehabt hat. 


Andang felbft, 
Zum Erſten Theile des Erſten Bandes, 


345. Banier (Anton). 
Beſiehe auch den Anhang bed 2 Th. ı Bandes, 
333 ©. Der daſelbſt gemeldete gelehrte Hr. Johann 
Adolph Schlegel ift bald hernach Paftor an der Dreie 
faltigfeitskirche zu Zerbft, und zugleich 1754. den 27. 
Nov. als Profeffor am Gymnaſio eingeführee wor: 
den... Seine Oratio, qua demonittatur , füperftitio- 

‚nem & profanam religionis negle&tionem irrifionem- 
que in perturbandis rebus humanis fibi inuicem fuc- 
cefüffe, womit er bag leztere Amt angetreten, ift nach« 
gehends auf 5 und einem halben Bogen in 4 zu keip⸗ 
zig. gedruckt worden. “ 2 

a  Sbba2 —u. 
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734 "Anhang don Zufägen und 


Zu 69. Cantemir Demerrtusd:t. 

Die Joͤcheriſche Nachricht ifE aus dem V Bande 
des Z:dlerijchen Lepicons genommen, to fie‘ von 
gleicher, Kürze aus den Leipz. Zeit. zuſammengetra⸗ 
gen ift. Sein Sterbetag ift der 25 Aug. geweſen, f. 
"Supplem. AS. Erud. Ton. IX: ©. 131. Sein Bildnis, 
welches dem 155 Theile der Kuropaͤiſchen Sams 
vorangeſetzt worden, ſoll ihm gleichen, wie iemand, 
der einige Zeit um ihn geweſen iſt, dem Frankfurti⸗ 
ſchen Profeſſor Chriſtian Gottfried Sofmann verſi⸗ 
chert hat, und von demſelben in feinen Auffichtigen 
"nnd unparteüifchen Gedanken über die Journaie, 
Freyburg 1714, 8, 3 6t. 232 ©, angemerfer toirb. 
In dem Blrherverzeichnig der von dem Grafen Fried» 
rich von Toms, Baron von sEhreneron, hinter 
laſſenen Eoftbaren Sibliotägk, welches zu Leiden 1747 
ans Licht getreten ift, finder ſich des Cantemir Türs 
£ifche Gefchichte. in der Handfchrift unter folgendenf 
"Ziegel; Demetrii Cantemiri principis Moldauiae incre= 
menta & decrementa imperit Ottomannici; dabei fie 
het die Anmerkung: 7, Opps abſolutiſſimum ab auftore 
.ex manuferipri$’Magni Sultani biblierhecae, quae in 
Seraglia ferustur, excerptum, & a Contemiro [uo Se- 
crerarie digfatum, manu Principis corre&um, qui & 
ipfe marginalia adſeripſit. Opus in lingua latina, in qua 
auctor ſcripſit, nondum publicatum. Und ebenda⸗ 
ſelbſt S. 119. Num 816 wird noch eines andern von 
ihm ausgearbeiteten Werkes unter diefer Auffchrife 
gedacht: Hifforiae Moldanicae Partes 3 auctore Der 
metrio Cantemir Hofpodar Helnetiae. Soſpodar iſt 
ſonſten der gewoͤhnliche Ehrentitel der Fuͤrſten von der 
Wallachei und Moldau, den ihnen die Tuͤtken zum 
eichen ihrer Unterthaͤnigkeit unter die Ottomanniſche 
forte geben; nach anderer Meinung ſoll dieſer Na⸗ 
me einen Feldherrn anzeigen, ſ, Bekmanns Syntag: 
dignit. illuftr, Diſſ. X (Hr Wiltens.) Das Wort _ 
Heluetiarift wol vermuhtlich ein Schreibe, oder Drucke 
‚fehler, an ſtatt Moldauise, wie ich gemuhtmaſſet has 
4 | —— 


⸗ 
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be, und der gelehree Hr. Zeldprediger wiren⸗ gleiche 
falls glaubet. 

Zu 70. Eantemir (Antive 18). a 
fach den Mb. des 2:Th. des IBanbe 336 S 
. Eine auisführlichere Befchreibung won den Rehensums 
ſtaͤnden dieſes Pringen findet man im 4 Bande der 
‚ Supplementen zu dem Zedleriſchen Lexico. Bi 


wiltens), 
Zu 75: Caſcoli Cioneſ. 

“Der berühmte Herr Director und M. Johann ofen 
reas Fabricius, mein wertheſter Gönner, hat mir 
in einem Schreiben angezeiget, dad dieſer Manz 
Paſcoli heiſſe. Es iſt auch wirklich. an dem, und ein 
Druckfehler eines andern Buches, wo er Caſcoli ge⸗ 
3 wird,. hat verurſachet, daß ich feinen Namen 
| gleich alfo — habe... Man findet ‚Denfelben 
allbereits umftändricher wenigſtens den Schriften nach, 
im 3 Bande des A. ®. L. unter, Paſcoliz es kann 
auch ſeyn, daß er 1744, nicht 1745 verſtorben ſey. 


Zu 81. Clajus ode Klai (Zohan). 
Man fehe noch den Anhahg des 2 Ih. dee ı Kane | 
des 337 ©. Auſſer dem daſelbſt eugeſuͤhrten Schot ⸗ 
tel, ſ. Hn. Neumeiſters a de puet. germ. ip, 8 | 
Biedermanns Ada Scholaſt. 4 Bad. : 583 ©. 
— 2 Band. 26 S —* 


Zu 110. Elvius MPeter). 
Eig⸗ auch den Anhang des 2 Th. des 1 Bande 
345 S. Verſchiedene mathematiſche —— 
— ſind in den Abhandlungen der koͤniglichen 


Akademie zu Stokholm mit eingeruͤcket worden, . 


B. Theorie von den Waſſertreibungen, ſo mit den 


daruͤber angeſtellten Verſuchen verglichen werden; 


Sheorem, betreffend.die Bewegung auf einem fchiefen 
Plan wit. f.. (Hr: Wilkens) Zu allen: vorigen Nach⸗ 
richten füge man noch die Lebensbeſchreibung dieſes 
vKannes in dem — Magazin, je 

eine 
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Heine fchwedifche Schriften 2c. und zwar im 2 Theil. 

Stohlholm ı755,8.  . , —J 
. „äwtır. Elvius (Peter). 

Ein anderer dicfe8 Namens. Noch folgende zwei 
Difputationen find unter dem Peter Elvius, (nem 
lich dem gegenwärtigen, denn ein dritter ift mir nicht 
befannt,) gehalten worden: Biblicae menfurae cubi- 
cae cum Suericis collatae, Upfal 1702; 2) de vere- 
zum Sueo- Gothorum hiemali fefto Iuliorum, &tofs 
holm 1703, 8. Der NRefp. ‘ver leztern heiffet Swa⸗ 
bius, und wird als Verfaffer angegeben.. (Hr. Wil 
Feng.) In der Iestern Schrift wird dag fogmannte 
beidnifche Fubelfeft der mitternächtlichen Voͤlker ab» 

ehandelt worden ſeyn, deſſen Döderlein im feinen 

ordgau. Altertuͤm. $. 36 gedenfet. f. auch Hn. M. 
Chriſt. Yug. Kriegels, Abhandlung von dem nordi⸗ 
ſchen Sjubelfefte der alten, im 2 Theile der Samm« 
lung einiger aufgefuchten Stücke der Geſellſchaft der 


freien Künfte zu Leipzig, ‚Leips. 1755, gr. 8. 
Zu 155. Heyden (Johann Huldreid). 

Siche auch den Anb ang des 2 Th. des ı Bandes, 
und des 1 Th. ded 2 Bandes. Zu feinen Echriften 
füge noch: 1) dæ aurore füfpiriorum enarrabilium, 
Refp. Car. Sarm, Dan. Heydens, Meyfenhemio-Bipon- 
tino, filio, Halae 1724, 4. 2) Als Feldprediger in 
Courtray fchrieb er: Froͤliche Traurigkeit, 1692, 8, 


Hdogers. 3) Seine Inauguraldifputation, die er 


unter dem Vorſitze Jobann Chriftian Kirchmeiers 
geb alten hat, handelt de religione, Heidelb. 1710, 
4. 2 Ddogen. (Hr. Wilteus.) J 

Zu 161. Hofmann (Daniel).te. 
‚And Anb. des 2 Th. des ı Bandes. Ich beſitze 
auch.noch folgende Schrift: „Eine Predigt von der 
inbeiligen Braut Jeſu Ehrifti hertzlichen Fremde, her⸗ 
lchen ſchmuck, vnd koͤſtlicher fruchtbarkeit. Aus 
„dem 61.Capıttel Eſaie mit der falſchgenanten Bep⸗ 
nyſtiſchen Breute gedichter frewde, ſcheußlicher side 

en i j 41 U: R - N » 


— 


f 
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„vnd boſen Früchten zuſamen gehalten, vnd gethan, 


Ben einnehmung vnd beftetigung etlicher Kloſter 
„Jungfrawen zu: Stetternburg im Fuͤrſtenthumb 
BBraunſchweig 1581. den 17 Julii. Durch Daniel 
Boffman D. Helmſtadt. Durch Jacobum Lucium. 


1582, 4.31 Blaͤter bedruckt, ohne Seitenzahl. 


Zu 183. Mandeville (Bernhard).f. u 
Und Anh. des 4 Th. des Bandes, 721 ©. Da$ 
kleine Gedicht von den Bienen fam 1796 abfonders 
lich in englifcher Sprache heraus, und 1714 fügte 
der Verfaffer Anmerkungen bei. Darauf erfchien die 
zweite Ausgabe 1723 zu Londen in gaufa28 Seiten, 
mit dem Titel: The Fable of.che Bees; or private 


Vices, publick benefits, The fecond Edition, en- 


larged- with many Addition. As alfo an Eſſay on, 
Charity and Charity-Schools, and a Search into the, _ 
nature of Sociery, darin der Commentarius ſtark 
vermehrt, und eine kurze Abhandlung von. der Tu⸗ 
gend vorgefeßet ift. (f. Bibl. Angloife Tom. XULP.L" 
art. 2. Leipz. gel. Zeit. 1725, Num. 87, 8538 big 843 
©.) Damibder fam auch folgende Schrift eines um, 


| genannten heraus: An Enquiry,. whether a gene 


Pra&tice of Virtue tends to the Wealth or Poverty- 

Benefit or Disadvantage of. a People? In which the 
Pleas offered by the Author of the Fable oftheBees, _ 
or, Private.Vices, publick Benefits, for the ufeful-- 


neſs of Vice and Roguery, are conlidered, With fo- 


me Thoughts concerning a Toleration of Publick , 
Stews. London 1725,8, 218 Seiten. (f. Bibl. Augl. 
Tom. XII. P. I.art. 5. Leipz.gel. Zeit. 1725, Num.88, 

Geite 847850.) f. auch Journ. des Sav. Amft. 1726, , 
im April. Auch ift zu,merfen: An Inquiry inte the. 
Original. of our Ideas of Beauty and Vircyes in two, 
Treatifes, in wbich the principles of the late Earl of‘, 


 Shaftesbury,.. againt the Author of the Fable of tbe 


Bees, and the Ideäs of Moral Good and Evil eftablis- ‘ 
hed according tho the fenriments of the ancient Mo- 
ralifts, With an Attempt to introduce a Mathemati- 

.  DB554 | cal 
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eal Calculation in ſubiects of Morality. London 1725, 


2. Der Verfaſſer nenne: ſich nicht. ſ. le Clerc. Bibl. 
ænc. & moderne Tom. XXIV. Part. 1. artic. 8. 


3Zu 186. Martiniere Bruzen de la). 
Siehe auch den Anh. des 2 Th. des ı Bande, 346 
S und Anh. des 3Ih. des ı Bandes 547 und 548 
©. wie ah Anh. bed 1Th. des 2 Bandes 214 ©. 
and Anh des 3 Ih. ded 2 Bandes. Der gelchrte. 
Hr. Eraſt Shriftian Zauber meldet in feinen gefchries 
benen Anmerkungen? es fen ihm unbewuſt, daß fich 
Martiniere auch Bruzen de la geſchrieben: ſein 
wahrhafter Vorname ſey Auguſtin Bruzen la, wies 
von! derſelbe den Namen Auguſtin insgemein ausge⸗ 
laſſen habe; daR la Marriniere den 16 un. geſtor⸗ 
ben, fey in feinem gedruckten Beitrage nur ein Druck⸗ 
fehler; er habe auch des Rapin Toiras hiftoire d’An- 
gleterre fortgefeht; und nach fiinem Tode fen vor 
ihkm.ein Porrefeulle hiftorique & litteraire herauss 
gefsinmen. (Hr. Zauber.) Statt ded 16 Fun. ie 
int .ı Bande von mir S. 10 der 19 Yun. angezeiget 
werden. Mas ab’r den Vornamen anbelanget, habe 
ich denfelben im ı Bande S. 547 auf dreiertei Weiſe, 
Brusen de la, Bruzen Ia, Auguſtin Bruzen la, 
aus?ẽgedrucket, nicht, weil ſich dieſer Mann felbft de la 
geſchrieben, welches vielleicht niemals gefchenen iſt, 
ſondern, weil er von andern zuweilen de la genennet 
wird. Das zulezt genannt: heiſſet: Nouveau Porte- 
Feuille hiſtorique & litteraire, Ouvrage pofthume 
de Mr. Bruæen de la Martiniere, &c. publie par M. 
R.D. M A.D.v. P. Amſterdani 173°, 8. In dieſer 
Sammilung find, unter andern Stücken‘ die Abſchil⸗ 
derun gen der Faiferfichen Generale von 1590; die 
Character" verſhiedener franzoͤſiſcher Minifter; das 
Teſtament und Evitaphium Karls des vierten, Hers 
ogs von Lothringen; ein vroſaiſcher und metriſcher 
—* des Benſerade an den Chevalier de Lorraine; 
ein an derer von demſelben an den Cardinal le Camus 
ua, 


Er % 
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wegen feiner Promotion, und. deffen Anftvort; ein 
rief. des Kanzlers Dagueffeau an Hn. de la Saille 
über die, Annales de Tonlonfe; eines Vaters Schreis 
ben an, feinen Sohn von der Mahlerei, deffen Ver⸗ 
faffer der berühmte Coypel der Vater ift; ein Preig- 
gedicht des Hn. von. Sontenelle, u.f.fe In diefer 
" Sammlung finder inan auch eine in der Sammlung 
der Reden der franzöfifchen Akademie vergeffene Rede 
des Gilles Boileau, ältern Bruders des Defpreaug, 
bei feiner Aufnahme 1659 „da er nicht. älter als 28 
Sabre war. (dournal des Sgav. O&obre, 1755. Allges 
meine gel. Nachrichten zum Samb. Correfpond. 
1756, 6St.) | * | 
Zu 193. Mikovini (Samuel). 2 
Vergl. den Anh. des 1 Th des 2B. 3468. Er 
iſt an dem Wienertſchen Hofe in’ der, Würde eines 
Hoffammerrahts und bei den Ungariſchen Bergwer⸗ 
fen beftellter Geometra gemwefen. Zugleich mar erein 
Mitglied der Berlinifchen- Afademie der Wiffenfchafs 
ten. Zu merfen ift nach des Sam. Mikovini Epi- 
ftola ad D, Io Iac. Marinonium, Patricium‘Vtinen- 
fem, &c occafione quaeftionis:de quadratura eirculi 
nuper perperam motae, & falfo definitae aD. Iofeph. 
Ign. Car. Leiftnero , -Centurione Caefareo, qua dia- 
metri ad peripheriam ratio ‘Leiftneriana refellitur; 
genuina in feriebus infiniris exhiberur; deque theo- 
rjae cum praxi cognatione, & vrili acneceflärt:con- 
nexione dıflerirur. Viennae Auftriae, -' Proftac ap. Pau- 
lunt Straub , typis Io. Petri‘ von Ghelen, typogı, 
caeſ. 1739. fol. mai. c. fig. aen. (Hn. Wilfens.) i 


Zu 207. Noſtradamus (Eafar). 

Was ich, als vermuhtlich, im ı Bande gemeldet 
habe, daß der Sohn Michaels der Verfaffer der «him. 
ftoire & chronique de Provence ſey, iſt eine gewiſſe 
Sache. Das Werk heiſſet: Crfar de Noflradamas ; 
entilhomme „Provengal,. hiftoire &. chronique de 
rovence, ou paflent de tems en tems, & en bel 
| M Dbb5 . : ordre 


’ 


— 
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erdre les anciens Poetes, Perfonnages, & Familles 
‚illuftres qui ont fleuri depuis fix - cens ans. Outre 
plufieurs races de France, d'Italie, d’Efpagne, Lan- 
guedoc, Dauphine, & Piemont y rencontrdes, avec 
celles qui depuis fe font diveriement annoblies, & 
Lyon 1614, fol. Diefed Werk wird den feltenen Buͤ⸗ 
chern beigezehlet, und der Verfaffer ift 1629 verſtor⸗ 
ben. Geſchrieben hinterließ er: Suire de chronique 
& l'kiſtoire de Provence, f. Jak. le Long biblierb. 
biſtorigue de France Num. 15293. (Vogts Car. libr. 
rar. 420 ©.) 


- Zu 208. Occo (Adolph). 

In M. Steudards Tentaminibus facris Part. IV. 
ftehet: do. Adolphs Occomis commentatio de pondere 
ac valore numifmatum ad illuftranda nonnulla loca 
"feriprurae facrae. In dem Catal.. Bibl. Hafaeanae 
Brem. 1732, 8, findet man ©. 550 dag Werf: Im- 
_ peratorum Romanorum numifmara a Pompeio M. ad 
Heraclitum, add. infcriptiones, arcus triumphales, 
&c. collecta ab Ad. Oceome, Antw, ex offic. - Plant, 
1579, in 4; dabei flehen diefe Worte: „Hoc 'exem- 
„plar ab ipfo Occone, cuius manus & verfus in prio- 
„ribus-pag. extant, donatum IH, Ranzowio, cum Oc- 
„,c0#is annotatis propria manu fcripris. _ 


Zu 212. Dfterhaufen (Ehriftian von).t. 
In der Ausgabe der von ihm zufammengetragenen 
Statuten, Drdnungen und Gebräuche des Johanni⸗ 
terordeng von Jeruſalem zuMaltha, Frankfurt am, 
Main 1644, 8, in teutfcher Sprache, werden feine 
Hedienungen bei dem Orden alfo befchrieben: Ritter 
Bed Maltheſerordens, Locotenens des Gros⸗Balleyen 
von Teutſchland, Caſtellan und Praͤſident bed groſ⸗ 
fen Gerichts zu Maltha, und Commendator zu To⸗ 
bel, Arnheim und Nimweghen. (Herr Wilkens.) 
Noc eine Ausgabe ift zu Frankfurt 1634 and Eiche 
sefommen, in Be -- 2 ed 
Erna 
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2 Zu 232. Meuter (Ehriftian). 
Und Anh. des 2 Th. des 1 B. 338 ©. und And. 
des 1 Ch. des 2 B. 2146, Finige feen den 17 Jun. 
1675 als feine Gichurtgzeit.. Er, farb 1744 den 6 
Aprils ſ. Beitrag zu den adis bifl. ecch, 1 Th. Weis 
mar ‚17465: Brlangifche Einleitung in die Monat⸗ 
ſchriften der. Ceutſchen, 1 Th. 228. | 
Zu 235. Ningwald (Bartholomäus), 
- - Man fchlage auch. den Anh. des: 3 Ih. des 1B. 
48 ©. den Anh: des: 4 Th. des 1 Bd. 722 ©. auf. 
es Hn. M. Friedr Wilhelm Zonnenkalbs hiſto⸗ 
riſchcritiſche Abhandlung uͤber einige merkwuͤrdige 
rg Barthel. King.valds iſt noch wür« 
dig, biefigen Dres angezogen zu; werden; man lieſet 
ſlolche im 2 Theile. der-Sammlung einiger ausges, 
ſuchten Stüde der Geſellſchaft der freien Kuͤnſte 
3u Leipzig, Leipz. 1755,80. 85. ed 


son. . 


+ 


Zu dem Zweiten Theile des Erſten Bandes. 




















Zu 260. Anhorn (Bartholomaͤus.f. 
Im 1 Bande und deffen 1 Th. habe ich etliche im 
A.B.L. übergangene Schriften nachaebolet,und zu den⸗ 
felben fee man noch fein weitläuftigeg theatrum Con- 
eionum in 9 Dpartafıten. Das Allgemeine Belehr« 
ten⸗ Lexicon iſt in vielen ihn betreffenden Stuͤcken 
unrichtig: denn es fuͤhret den Bartholomaͤus von 
‚ Hartwig als einen verſchiedenen Mann an, da er 
Doch Anhorn felbft ift: auch muß es Zartwiſſ heife 
fen, nicht Zartwitz daß thearrum iſt weder. 1672 
ganz, noch in Folio, gedruckt: er ift nicht zu Ups 
penzell, bernach zu Moßbach, Prediger gemwefen, 
ſondern von Moßbach nach Appenzell gefommen: 
zu Schaffhaufen ſcheinet er nicht “Prediger geweſen 
zu ſeyn. Dieſes alles, nebft andern Umſtaͤnden — 
— | i 
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ift in gegenwärtigen 4 Th. des 2 Bandes (1863 Zahl) 
weitläuftiger von mir bemwiefen worden. ; 
Zu 266: Aurogallus (Matthaͤus).f. 
Daß er 1533 geſtorben ſey, ſtehet in Walthers 
Nachr. von den lezten fatis und Leb. Geſch. D. Luthers 


Raps. ©. 124. (Hr. Marci) Esift aber wehlnicht 


richtig, daß 1532.3u feßen fey, indem: er noch 1540 
bei der Ausbeſſerung der teutfchen Bibeluberfrgung 
D. Luthers zugegen geweſen, daher das 1543 Jahr 
richtiger angegeben feyn wird. “ Sennert in den Arhe- 
nis itemque infcripe. Wirt., Witt. 167%, 4, ſchreibt 
a. d. 149 Seite: Marthaei. Aurogalli"fub anno 1529 
faepiuscule fir mentio:a Iohan. Mätbefio in vita b. Lu- 
theri. Sonſt aber ſtehet ©. 62 des Seinertiſchen 
Buches bei dem Jahre 1542 Matthaͤus Aurogallus 
als Nector der Akademie zu Wittenberg ; kann alio 
auch um deswillen nicht- 1533 geſtorben feyn. Ich 
£enne noch einen Iutherifchen Prediger, DE. Johamn 
Aurigallus, defien Name auch Yurogallus, und 
Goldhan, gefchrieben wird. Er. war feif 1611 Die 
konus gu Afenander Elbe im Magdeburgifchen , und 
vorher Pfarrer in einem -Dorfe diefeg Herzogtums. 
Ob er aber mit dem Matth. Aurogallus verwandt 
gewefen weiß ih nich = 
3Zu 281. Beckmann Bernhard). 
Er war aus Weſel, und ein Prediger. Ich beſitz 
‚bie droben im 1 Bande.genannte Schrift, deren Auf 
ſchrift. volftändiger alfo lautet: Bernhardi Beckmann 
Vefalia-Cliuenfis V. D. M. Methodus conciliandi, aci: 
vnitatem religionis chriffianae, concordiae & tolerır- 
tige fraternge, , inuitandi ecclefias , Proteftantium. 


qmniumque verorum. Chriftianorum,. opinionibus V- 


cer diferepanrium, in fundamento fidei tamen cos: 
uenientium. Francofurti ad Oderam typis Eichorni: 
nis. Anno 1663,.8.von 144 Seiten; Titelaber, Zueis 
nungsfhrift, und Vorrede machen anderthalb ©: 


* 
x 


?)) 
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Marc.) ie Mi n ; 
Zu 297. Bufcher (Anton). . 
Er war Magifter, ‚und um 16048 nrector zu Star 
be. Jakob Diecmguns, Pred. zu Stade, Leichſer⸗ 
mon ſcher geweſenen Schullehrer 
zu Stade, der 1060 nach 56iaͤhrigenm Schulamte, int 
32 Jahre gefterben, ift zu Bremen 1660 in ; gedruckt; 
in derſelben wird Anton Hufcher, als Zeinrichs Vet⸗ 
ger erwehnete. —— 
. Zu 310. Cyriakus von. Ankona.t. BR 
Daß Lautentius Mehus 1743, oder 1742, zu Flos 
renz in $,. eine Sammlung von: riefen dieſes Man⸗ 
nes, nebſt dem Itinerario, ans Licht geſtellet Habe, 
iſt bekannt, auch in dem A. G. L. mit. angebracht 
foorden. . Andere Briefe aber find die, fo Herr Wlanfı, 
inter der Buff; Cyriaci Ancanirani.epiftolae‘, & 
opufcula, qus ein ex Handſchrift der Buͤcherſammlung 
des verſtorhenen Lucenſiſchen Biſchoſs Felini Sanden 
wvoelche die Domherren iezt im Beline haben, heraus⸗ 
gegeben, und folgender Sammlung einverleibet hat: 


Io. Alb, Fabritii, Lipſienſis, S. Theol. inter ſuos D. 


& Prof,‘ Publz Brbliocheca Latina mediae & infimad 
aetatis, cum fupplemente Chriſtiani Schoergenii, edi- 
«lö prima Itali6ij'a-P. Toanne Domihico Manfi, Cler. 
tegul; congregär; matris dei; Lücenfi;,e MSStis edis 
risque codicibus cortocta, Muſtrata, aucta. Accedun 
ir fine verera phura monumenta, tum a Fabricio olittt 
alich, tuni his ptimo adiecta. Tam.I. 2 Alph. Tom: IE 
nr — 1 Alph ˖ 
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ı Alph. 6 Bogen. Tom, II. »%. 16B. Tom.IV.ı%. 
14, B. Tom.V, 19,173. Tom.VL 29.4. 3. Das 
Werk iſt zu Padua bei Joh. Manfre in. 4 herausges 
treten. f. Leipz. gel, Zeit. 1755, Num.42, ©. 369, 
. 370. 5Jamb. F . U. 1755,32 St. Beitrag zu den Er⸗ 
lang. gel. Anm. 1755,22 Woche, 346 und 347 ©. 
Zu 320. Dorn (FohannE&hriftoph).. 
. Ron feiner bibliorh. theol, crit. .f. Neue Biblios 
thek XI Band. 718 ©. n. f (Hr. Marci) f. auchmeie 
nen Anh. des 4 Th. des 1.723 und 7246. 
Zu-323. Eccard (Heintich Martin)}. 
Was dad A. ©. 2. berichtet, daß ein reformirter 
Theologus geweſen wäre, befindet fich nicht alfe ; er 
tar lutheriſch, und ift als Generalfuperintendent 
zu Alfeld in dem Stifte Hildesheim den 14 Aprilmos 
nats 1669 in-die Emwigfeit gegangen. f. Hrn. Dols 
lens droben bon mir angeführtes Werf, 2 Th. 264 ©: 
0. f. vergl. Samb. Ber. 1755, 65 St. 520. — 
Zu 331. Fabricius (George).. 
Sein droben gemeldeter Vater George Schmied 
iſt in der Eroberung der Stadt Magdeburg 1631 als 
Achtmann, Rahts-und Viertheilshert mit nieder. 
ehanen worden. Dieſer Beorge —— iſt der 
— des durch viele gelehrte Werke heruͤhmten 
Herrn Directors M. Johann Andreas Fabricius 


zu Nordhauſen, meines werthgeſchaͤtzten Fonners 
"Zu 341. Gackenholz (Alerander Chriſtian). 
Setze noch zu feinen Schriften:, Diſſ. de machina 
corporis humani per nullam artem humonam imitan- 
da, Helmſt. 1710, 43 de rebus medicis in S. S. oc- 
currentibus, Helmft, 1705, 4. (Hr. Wilkens). u 
Zu zy «. Haͤveker (Johann Heinrich)... - 
ſauch den Anh: des J Th. des 2 Band. 216u. 217 S 
Er war aus Calbe an der Saale gebuͤrtig, und erſt 
Diakonus, hernach feit 1693 Paſtor an der daſigen 
Kirche, wie auch Inſpector etlicher anderer 43 
im Holzkreiſe des Herzogtumes Magdeburg, und - 
| u. MO 
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woch/ um 7722 in dem 82 Jahre feines Alterd und 56 
feines Amtes, gehoͤret Folglich unter bie lutheriſchen 
Jubelprediger. Sein Vater Zeinrich Zaͤveker, aus 
Minden buͤrtig, mar 40 Jahre Pfarrer zu Brumbey 
im Magdeburgiſchen. Johann Zeinrich hatte um 
172 einen Sohn Gottfried Chriſtian auf der Unis ° 
verſitaͤt Halle. Von ſeinen Schriften ſind annoch 
zu merken: Cedrus electoralis Brandenburgica, 
Magdeburg 1688, 4,8 Bogen; Unverfängliche Sties 
denggebanfen über die Vereinigung der proteftirens 
den Neligion, 10 B. in. 8, unter dem Ramen Ire⸗ 
naus Chriſtophilus; Ferner: Neuerbauetes Luſt⸗ 
und Gartenhaus des keuſchen Lilienordens, Nuͤrnb. 
3690,12;. Cynoſura theologice-ethico-politiso-gram- 
matico-rhetorico-pra&tica, 1680, 12; Die Gtundve⸗ 
ſte evangelifcher Wahrheit mit dem Anhange der Nies 
ligionsprüfung; Commentarius practicus über die 2 
Bücher der Könige, Leipz 1709, 4; Lilium.hierogly- 
‚hicum-z Chriologia ; &chulfleinod enthaltend 1. - 
ymbolum Arhanafıi, 2. Carechifmum Lurheri fammt  \ 
der: Summe iedes Hauptſtuͤcks, 3. Augsburgifche 
Gonfeffion ſammt ſummariſchem Inhalt iedes Artis 
fel8, 4. Parallela epiftelico-euangelica, 5. Morgen 
und Abendfeufzer ,. 6. Wertergebete.. Noch ferner: 
Der von Gott gefeegnete Kaufmann; Friedensge⸗ 
danken; Satechifmuspforte; Der gefeegneten Rachel 
greife und Kreugbette, Helmft. 1686, 12; . Prüfung 
der Abendmahlsgänger ; Erlaͤuterung desfatechigmi; 
Grundveſte göttlicher Wahrheit, Dresden 1687, 4, 
welche vielleicht mit der vorhin benannten Grundve⸗ 
ſie evangeliſcher Wahrheit einerkei iſt; Geiftlich ges 
fammlete Erftlinge und Dantzehend, über Gal. VI, 
so, Helmſt. 1691, 8. (Hr. Wiltens.) In den Leipz. 
gel. Zeit: vom J. 1721, Num. 55, findet man a. d. 
439 und 440 ©. ein Verzeichnis von Schriften, wel 
che Zaͤveker ang Licht zu ſtellen gefonnen; geweſen, 
und ju denen er damals einen Verleger geſuchet hat; 
dieſe folgen alſo: a) Done. vectheidiate crang FRE 
— uther⸗ 


— 
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Luthertum, wider das unfatholifche Pabſttum, durch 
Veranlaſſung acht päbftifcher Fragen, zum flaren 
Beweis, daß bie lutheriſche Lehre eine gdttliche Wahr⸗ 
heit, und die päbftliche Neligiöngfrämerei groffens 
theilg heidnifche Abgdtterei und ketzeriſche Teufcherei 
fey; deneinfältigen Laien im Pabſttume zum gruͤnd⸗ 
lichen Linterricht, und ben evangelifchen Ehriften im 
Luthertume zur Warnung für Abfall, in zweiten evan⸗ 
gelifchen Jubelfeſte publiciret; 3o gefchriebene Bogen. 
b) Euidenter dere&ta falſitas dogmaris: Curiſtum Ie- 
{um cum iuftis ante iudicii c&elebrationem: vitibiliter 
in terra regnaturum: facta demoniftratione, quo pa» 
&o doftrina, de vifibilt Chrifti regno falfa, orta pros 
pagaraque fir ex doftring 'vera perperam intelletta, 
cum vera expolitione XX capitis Ioannis Apocaly» 
pfeos. 4 Bogen. c) Gottgeheiligte Gnadenpredigten; 
aus den gervöhnlichen Sonn⸗ und Feſttags⸗Lectionen 
durch’ das ganze Jahr, mit anmuhtigen fymbolifchen 
Erordiig und Thematibug zur Ausübung des Chris 
ftentumes ausgefuͤhret. So Bogen. d) 303 zufällige 
Andachten, nebft einer Anweiſung, wie diefelbigenin 
gewoͤhnlichen Sonnsund Feſttagen erbaulich anzu⸗ 
wenden, 2 Aph. e) M: Scrivers Seelenſchatz, in 
45 erbaulichen Betrachtungen uͤber die lehr und troſt⸗ 
reiche Parabeln von der bußfertigen Suͤnderin und 
dem verlornen Sohne, Luk. Vi. 364 50,XV.xı, 32, 
zur Einleitung in denſelbigen, ſummariſch verfaſſet, 
nebſt einer Jubelpredigt von den brennenden Lampen 
der Klugen, aus Matth. XXV, r u. f. auf Befehl. St. 
koͤn. Mai. in Preuſſen gehalten‘ 24 Bogen. k) Pau⸗ 
liniſche Lehr⸗ und Troſtſchule, in welcher bei allerlei 
vorfallenden ſorglichen Umſtaͤnden, erbauliche Lectiv⸗ 
nen von chriſtlicher Vergnuͤglichkeit und Zufrieden⸗ 
heit aus Phil. IV, 11-13, vorgetragen werden. 16 
Bogen. 2) Noe Taube, mit friedgrünendem:; Dels 
blat einiger unverfaͤnglichen Borfchläge und Beden⸗ 
fen zum ländftgewünfchren nicht unmoͤglichen Reli⸗ 
gions⸗ und Kirchenfrieden zwiſchen ———— und 

* efor⸗ 
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| Reformirten. 6 Bogen. h) Pia foliloquia, gottfeelis | 
fr Selbſt⸗ und Seelengefpräche, 12 Bogen. i) Gens 
ir 


te und approbirte Gefänge, aus den gewoͤhnlichen 


Sonnsund, Fefttäglihen Evangelien und Epiftelm 


durch das ganze Jahr; nebſt andern auf allerlei 


Erände und Zeiten erbaulichen neuen Liedern, zue 


Hausandacht eingerichtet. ı Alph. k) Gottgeheiligre 
Tiſchzucht der Kinder Gottes, vorftellend die noͤhti⸗ 
ger Pflichten gefunder und Franfer Bericht und Abend» 

- mahlsgänger. 6 Bogen. 1) Die Ordnung des Heil 

im Bilde der Himmelsleiter des Erzvaters Jakob, bei 
Ausſchmuͤckung einer Kirchen, in Bildern und Spris 
chen heiliger Schrift A. und N. Teftamentg, der. Zus 
end’und Einfalt zur Erbauumg im Chriffentume vor 
ugen ‚geftellet. 12 Bogen. m) Medirationeg occa- 
fionales, tempore paflionis & refjrre&tionis Iefü Chri- 


ſti. 12 Bogen. n) Katechetifches Licht und Necht in 


* 


deutlicher Erklaͤrung und thaͤtlicher Bewaͤhrung des 


atechiſnus D. M. Luthers. 40 Bogen. o) Das 
undervolle Naturbuch, Gott zu Lobe und! Mens 


Ken jur Erbauung, durch Betrachtung des CIV | 


ſalmes erfläret. 320 Bogen. p) Die wahren Kenns 


. zeichen und Eigenfchaften der ſeeligen Kinder Gottes, 


ausMatth. V, 3- ı2 befihrieben, 8 Bogen. 
Zu 366. Haverfamp (Sigebert). 
C Anh. des 3 Th. ded 2 Band. Er hat auch’ das 
Münzfabinet der Königin Ehriftina lateinifch befchries 


ben, Hagae, 1742, fol. zu merfen ift auch deffelben . 


Sylloge feriptorum qui de linguae graeeae pronuntia- 
tione commentarios reliqueruns, Lugduni 1736, Syl- 
loge altera 1740, in groſſem 8. (Hr. Zauber.) 


Zu 373. Jacobaͤus (Dliger).t. 


Man fehe auch Neocori bibliosb. libr, now. 1697, 


98 ©. u. f.(H. Marc.) 


Zu 377. Zügel (Abraham). 
Oder beffer Tagel, wie er auch in dem U. G. £. 


heiſſet, undim 1. Bande von mir angemerfet ift. Wir 


haben nunmehr auch eine teutſche Ueberſetzung von 
ce deſſel⸗ 
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deffelben 39 1159 , die zu Braunſchweig im Ver⸗ 
lage ber fährdberifihen Erben die Preffe gefehen hat, 
und heiffet: „Rabbi Abraham Jagels SD- rn", 
„gute Lehre, oder philofophifches und theologifches 
„Geſpraͤch eines Rabbi mit einem Schüler, in-web 
„chem die Haupt» Glaubens» und Gittenlehren der 
„Juden in der Kürze sufanmengefaßt find. Aus dem 
„rabbinifchen Grundterte überfegt, und mir Anmer⸗ 
„kungen, wie auch einer Borrede, begleitet von Karl 
„Anton, ber Weltweisheit Doctor und dffentlichen 
„Lehrer, 1756, 12 B. ing. Vom Abr. Jagel und veffen 
SD NP handelt Wolf bibl. ebr. Tom. I. p. 54. 
u. folg. Tom. III. p. 34 u. f. Davon redet auch Hr» 
Anton in der Vorrede, und zeiget die verfchiedene 
lateinifche Ueberfeßungen gedachten Buches: als eine 
yon 1679 von Ludewig Compiegne de Deil, zu fons 
don in 8; eine von D. Johann Benet. Carpzov von 
168 1, in der Einleitung in die indifche Theologie, fo 
er Raymund Martins pugioni fider vorgefeßet hat; 
eine von Lor. Odhelius zu Frankfurt von 1691 in 
feiner /ynagoga bifronte; und eiue vom Probfte von 
‚ver Zardt von 1704: welche Ueberfegungen von 
einander abgehen. Eine teutfche war noch nicht vor⸗ 
Banden, welche abernun Herr Anton liefert. Ja— 
gel. hat dag Chriftentum angenommen, iened Buch 
aber noch vor feiner Befehrung gefihrieben , welches 
demnach ein kurzer Inbegrif der iüdifchen Glaubens⸗ 
und Sittenlehren iſt. Hr. Anton widerleget in dem 
vielen Anmerkungen die Irrtuͤmer der Juden;wo aber et⸗ 
was von den iudifchenGebräuchen zu erinnern geweſen, 
hat er ſich auffeineherausgegebeneBebräucye der Ju⸗ 
den bezogen. ſ. Zamb. Ber. 1756,23 St. 181-183 ©. 
Zu 382. Keyßler (Johann George). | 
f. auch den Anh. des 3 Th. des ı Band. sso ©. 
Merfe auch Exercit hift. philol. de dea Nehalennia, 
Cell. 1717, 4. f. Neue Bibliothef) 7o Th. 828 ©. 
(2. Marci.) Umftändlicher Heifferdiefe Ausfertigung : 
Exercit. hiſt. philologica de dea Nehelannia nümine 
ee | vete- 


R 


y 
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veterum Walchrorum topico; cui aceedit conſpectus 
operis edendi de Germania veteri gentili, ſeude diis 
veterum Celtarum, gentiliumque fepremtrionalium, 
auctore I. G. Keyıiero, von 86 Seiten, in 4. f. auch 


davon le Clercs bibl. ancienne (7 moderne Tom. VIII, . 


Part. 2. Leipz. neue Zeit. von gel. Sach. 17:8, Num. 
6.©. 46 und 47. Bergl. Au. Wachters glofar. germ. 
in. fol. Tom. N. col. 1131. Auguftin Aldenbruͤcks 
dl de religione Vbiorum &c. Walsherfche Arcadia 2c. 
‚ door Matth Bargon eiden 1715, 8. Republyck der 
Gelserden 1715, im Märzen und April. Diefe Abgottin 
wird Nehelannia, Nehalenia, Nehalennia, genennet. 
er fie geweſen, iſt hier nicht ver Dit zu zeigen; in den 
teusfchen Altertümern aber muß davon geredet werden 
Zu 383. Korte (Jonas). 
In der Vorrede zu feinen Reifen findet man von 
demfelben noch mehrere Nachricht. (9. Zauber.) 
Zu 384: Kunad (Andreas). He 
Das angegebene Jahr 3702, und’ zwar den 19 
Weinmonats, ift in Anfehuag ber erlangeten Doctors 
würde richtig, f. Noua lit. Germ. Hamb, 1703,11 ©. 
Es hat ſich alfo Neubauer durch die Benennung 
der J. 17501 geirret. Andreas Kunad ift 1746 den 24 
Aprıls aeftorben. Hr. Marci hat Chronodifticha 
darauf verfertiget, ſ. Cur. Sax. 1747, 168:©. -1749, 
30 S. Jngleichen noch folgende: 


pax Vbf perperVa& reqVles optata Labor VM, 


aeger VIr fenlo LVCIDa regna perlr. 


9. IanVa (IDerel tIbI nVnC aperltVr oLyMpl, 


Interea LIngVIs, qVae VagVs orbls haber. 
9. heV! IaCer hIC graVltas, pleras IaCer, InClyta 
VIrtVs, | : 
‘ pauLlnse & LIngVae fVLmiIna prefla.TaCent. 
Vergl. M. G.I.L. Dienemanni Isleb. Gymn.Redt. vit# 


D. Andr. Kanadi Sup. Isleb., Eisleben. 17746, fol. Falſch J 
iſt, was Neubauer berichtet, daß ſein Bruder M. 
Polykarp. Kunad fruͤhzeitig geſtorben ſey: denn 


dieſer iſt allererſt 1724 den 6 Aprils zu Dresden als 
Zu Bea 9". Dias 


I J 
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Diafonus an der Kreuzfirche mit Tode abgegangen. 
(Hr.Mlarci) Den legten Umftand beftätiget auch ' 
‚Dietmanns Werk von der fäch. Priefterf. ı Band. 
1427 S. Denn Polykarp Kunad it nit 1701 
geitorben , fondern in dieſem Jahre von Wittenberg 
nad) Dresden berufen worden. 
Zu 395. Loͤſcher (Johann Kafpar). 
Droben ſtehet, er fey um 1752 geftorben; es war 
1751 ben ı2 Jul. (Hr. Marci.) 
Zu 400. Maius (Johann Deinrih)t. 
Weder der Herr D. Joͤcher, noch der Hr. Predi⸗ 
ger Schmerfahl, haben angemerfet, daß dag zweite 
BSpecimen linguae Punicae ebenfalls gedruckt worden 
fey. Die Specimina II Hnguae Punicae in hodierna 
Meliténſium ſuperſtitis ftehen Vol, XV. des Thefau- 
fi. antiquitatum & hiftoriärum Siciliae - - cura & ſtu- 
dio lo. Ge. Graeuii, cum pracfätione Perri Barman- 
ni, Lugd. Bar, 1725, fol. "mo dag zweite Specimen 
zum erſtenmal gedruckt eriyeinet. 

ZU 407. Maßon (Johann Papirius) t. 
‚Bon ihm handelt and) ver fo genannte Clarmund 
in vic. clar. vir. Part. X, p. 104 ſeq. (Hr. HTarci.) 
2° 0 Bu 442. Dtter (Johann). | 
" f auch den Anhang des ı Th. ded 2 Bandes, 218 
und 219 ©. Otters Nachricht von der Einnahme 
von Afrifa durch die Araber, und Beftärfung mit | 

geographiſchen und hiftorifchen Beobachtungen aus - 
arabiſchen Schriftftellern , befindet fich im ı Th. de 
a1 Bandes der Hiſtoire de PAcademie Royale des In- 
— & Belles- Lettres, avec les Mémoires de 
- Lirterature tir&s des regiftres de cette Academie,de- 
puis l’Annte 1747, jusques & compris l’Annee 1748, 
Paris 1754 in 4, aus der königlichen Druckerei. 
u Zu 454: Roßall Michael.) 
Denen angeführten Schriften find noch beizufügenk 
Diſp. de orci portitore,, Gröningen] 1709, 4.3 Bo⸗ 
. get. 2) Oratioinauguralis de praeitantialinguaegrae- 
cae ad artium, quibus liberales doctrinae continen- 
| J— tur, 
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eur, cognitionem adipifcendam ; fie ift bei feiner Abs 
handlung de Zpidero abgebrucft. 3) Differratio ad lo- 
cum infignem Velerii Maximi, inqua nonnulla, tum 
ad linguam graecam & latinam, tum ad antiquiratem 
facram & profanam pertinentia, .illuftrantur; annexi 
eft Eiusdem Epiftola critica. Groningen: 1720, 8. 4) 
Difp. academica ad Match, XXVIN. ı. dafelbft 1725, 
+4. (Hr. Wilkens) _ : | 


Zu ass. Rüdiger (Johann Ehriftopb).t. - 
In der Belehrten Sama 4 Th. 299 ©. ſtehet, er 

wäre 1711 geftorben. Grosſchuf hat ihn unter dem 
Dramen Bonifarius angegriffen in ber Nous libro- 
rum rariorum colleione fafc. ı.p. 90, und in der - 
Epifl. de vita & feriptis Adolphi Clarmundi, welche in 
der Neuen Biblioth.7 Th. 563 u.f. ©. ſtehet. Zu 
feinen Srrungen gehöre z. E. wenn er fagt, zu Me⸗ 
lanchthons Zeiten wäre die Buchdruckerfurft noch 
nicht erfunden worden, u.d. 9. Konften hat auch 
der Herr M. C. G. Hofmann, iegiger D. der Theol. 
und hochverbienter Generalfuperint. zu Wittenberg, 
in der diff. de pierate Caroli M. p. 21 angezeiget, et 
habe auch die 1724 zu Leipzig herausgefommene Saͤch⸗ 
fiihe Merkwürdigkeiten gefchricben. ( Hr. Marci.) 

Zu 458. Sachſe (Daniel).. 

f. auch Anh. des 3 Th. des 2 Bandes. Henning 

itte diar, biegr. irret, wenn er das Jahr 1676 an» 
- giebt. (Hr. Marci.) | | 

Zu 459. Sachs (Hans).t. 

Gottfried Arnold ſetzt unrichtig 1567 als deſſen 
Sterbeiahr, Kirch. und Kegerhift. 2 Ch. 16 B. 
11 Kap. 23 8120 Bl. Seiner gedenken auch Avenarius 
im Ev. Biederfatechifmug, 120 S. Carpzov in den 
Liederpred. 26 &. Morhof im Unterricht von der 
teutfchen Poeſie, 374 ©. Olearius im Liederfchäte, 
4 Th. 10. Omeis in der Einleit. zur teutfchen Poes 
fie, 21 ©. Unrichtig ift ed in Carpzovs Liederpr. bef. 

Orts, wenn feine Geburt ins J. 1486. geftellet, wird. 
‚Sein Bildnis finder fih auch vor dem 28 Stücke der 
— —Cc3Meuen 


* 
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Neuen Bibliothe®, a. 8.646 ©. , Bon dem Liebe, 
Warum berrübft du Dich mein Jerz 2c. koͤnnte man 
noch anmerfen,, daß M. Mich. Julius, Superintens 
bent zu Gotha, felbiges in 3 Predigten erfläret habe, 
Gotha 155%, 8, und Erfurt 1610, 4. Auch hat M. 
Leon. Ulr. Buronerus. Inſpector zu Salzmedel etliche 
Predigten darüber gehalten, und zu Salzwedel 1678, 
4, drucken laffen, f. Serpilius Sing- und Fruͤhſtun⸗ 
den, 42 S. Die Nomifchfatholifcehen haben ed 1715 
dein Gefangbuche, welches zum Gebrauche der Nds 
miſchkatholiſchen Gemeinde zu Leipzig in 12 gedruckt 
worden ift, &. 116 mit einverleibet. Daß einige eis 
nen befondern Gefallen an diefem Liede gehabt haben, 
davon f. Tob. Dama Leichpr. auf Heinrichen bon 
Schoͤnberg, Sreiberg 1617, 4. Joh. Chriftoph Wa⸗ 
genfeils Comment de facri rom. imperii Ibera ciuitate 
Noribergenfi p. 518. Bergl. Gottlieb Wernsdorfs 
difp. de prudentia in cantıonihus ecelefafl. adhivenda, 
Opp. Vol.I.p. 498. Bon einer andern befondern Ber 
gebenheit mic diefem Liede, welche iemand dem ehema⸗ 
- Ligen Jiürnbergifehen Michael Dilheren berichtet bat, 
f. Chriſtholds delic. mel. &. 63, f. u. M. Paul Fried⸗ 
rich Sperlings Zon queruluns & Icheua comjolans, 
2 Th. 2:17. u.f. (Hr. Merci) Des Mic. Julius 
Arbeit habe ich nach der vermehrten oder verbefferten 
‚ Ausgabe, Erfurt 1610 in 4,8 Bogen, bei der Hand ; die 
Vorrede aber iſt vom 10 Aug. 1402, daraus man un⸗ 
ter andern .erficher, daft er gedachte Predigten im J. 
1387 aehalten Habe, und daß ſie 14 Jahre vor 1662, 
‘folglich 1588, (nicht 1 558,) zum erftenmal in den Druck 
gekommen. Bon dem Kiede ſelbſt wird im Anfange der 
erſten Predint gemeldet, daR eg won einem gottfeeligen 
geiftreichen Manne aus Bottes Wort in riftlis 
he Heimen verfaſſet fey. Ei 
Zu 465. Schlegel Johann Elias). 
Und Anh. des Th. des ı Band. 554 u. 555. Er, 
überfegte auch die Erzehlung Zartkinda und Tryphon 
‚aus dem franzaͤſiſchen, und macht einen Vorbericht 
„dazu. Dach dem 4 St. der Weſtphaͤliſchen — 
un⸗ 


% 


| 
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bungen wär er auch Verfaſſer des Buches ohne Na⸗ 
men, es ftehet aber dahin. Eine Rede won ihm ſte— 
bet in den Schriften der Leipziger Befellfchaft der 
freien Rünfte. (Hr. Zauber.) F 
Zu 478. Seidenbrecher (George Lorenz).f. 
Er ſoll 1663 (1664 ſtehet in Grulichs annal. ecel. 
p 686.) zu Eisfeld geſtorben ſeyn, ſ. Arnolds Kir⸗ 
chen⸗ und Ketz. Hiſt. 4Th.839 Bl. Geboren iſt er zu 
Coburg 1623 den 22 Horn. Von ihm ‚handelt auch 
Funke im Entwurf der Lebenggefchichte der Goͤrliz. 
Prediger, S. 56 u. f. und Weißmann biſt. eccl, Tom. . 
I. p.1223. (Hr. Merci.) | 


Zu dem DrittenCheile des Erſten Bandes, 


| Zu 502. Hefchard (Fohann).t. 
Einige fegen, er fen 1630 al Seneralfuperintendene : 
nach Eisleben gekommen. Man fehe auch von ihm 
Goͤtzens Sendfchreiben an einen 51 jährigen Predis 
ger, 13 ©. Broffens ker. evangel. Jubelprieftera Th. ° 
1198. (Hr. Marci.) Der Hr. Prediger Marci hat ver» 
Schiedenes von den Eislebifchen Generalfuperintenden« 
ten zufammen getragen, und Hr. Dietmann wird dies 
ſes Aeſchards eingedenf feyn. 5 in 
Zu 506. Andreaͤ (Laurentius). °- . 
Herr Merci hat auch einiges von ihm gefammlet, : 
fo noch ungedruckt ift. Daß er zu Plauen geftanden, 
fagt Hr. Dietmann nicht, fondern meldet, er wäre von 
Ber Weidaifchen Superintendentur nach Zwickau ges 
fommen, nachdem er am23 Nov. 1626 die Probepre⸗ 
digt gethan, und am Ir, Horn. 1627 abgeholet wor⸗ 
den, worauf am Sonntage Reminife, die Antritspres 
digt, und den 2ı Horn. darauf bie Inveſtitur von 
‚dem DOberhofprediger. D. Hoe gefchehen. Nach Mers 
feburg zog er 1632 den 9 Maimonats, und ſtarb 1633 
an der Peft. (Dietmanns ſaͤchſ. Brieft. 3B.1315 ©.) 
- Daß er nicht in Plauen geweſen, erhellet auch aus 
Diermanns 3 Band. 12366. _ Ä 
i Cccct 4 Zu 
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Zu 507. Baratier (Johann Philipp).t. 


oachim Lange nennet ihn praecocis & excellen- 
tiſſimi ingenii ac multae eruditionis iuuenem, in der 
 Compellar. ep. ad Socinianos, p, 8. (Hr. Marii.) Hr. 
Ehoffin hat zu Halle 1755 eineneue Auflage von dem 
Leben deffelben durch den Berlinifehen Hrn. Prof. For⸗ 
mey herausgegeben, und e8 iffein Schreiben des am. - 
Berfaffers an den An. Herausgeber vorangeſetzt. 


Zu 509. Barth (Kafpar von. f. 

ſ. auch den Anh. des 2Th. des 2 Bandes. Unter 
die fruͤhzeitige Gelehrten rechnet ihn Klefeker biblro- 
chec. erud. praecocium p.20. Von der ihm zugeſtoſſe⸗ 
nen Lähmung durch einen Schlagfluß, ſ Vogels keins. 
Annal. 694 Bl. Einige fagen gar von 0009 Gl | 
ben, deren feine Handfchriften wehrt gefchäget wor⸗ 

- ben, ſ. Novellen der gelehrten Welt, 2064 S. M. 
Ehrifl. Senrici vir. erud, vir. 2 Th. 157 S. Bon dem 
Defige ver Handſchriften deffelben , infonderheit der 
Aduerfäriorum, f. Menkens orer acad. p. 148. Unſch. 
Vachr. 1709, 383 ©. und mit Wolfs droben anges 
führtemConfpeiu ſupellecilis dec. vergl. C Daums epift. 
apud. Reine/. in epiſt. ad C. Daumium, ep. 89, p. 223. 
Der Raht von Berger, Lehrer der Beredfamfeit ir 
Wittenberg hatte die Handfchriften zulezt, f. 3. €. 
Wolfs epifl. ad Frid. Guil. Rolofium, in der Potss 
dammer Duinseffenz 1741.Rum. 87. Zufeinen zLobe 
fpruchen rechne man folgende: F.4.Bofius nennef 
‚ ihn virum diffufiffimae lectionis, inden Noten ad prae- 
Jat. Cornelit Neporis,$. 4. Joh. Fakob Claudiusvirum 
ftupendae le&tionis, indem « uſculo de [aintas. veterum, 
p. 119. Thom. Creniusinfnitae leftionis virum, in 
der Vorrede vor den analect philel. cris. biſt. p.57.M. 
Öregorius Michaelis virumad miraculum erudirum, 
. in der Zueignungsfchrift vor den curiof. inaud, lac, 

Gaffarelti, Hamb. 1678, 8. Dan. George Wiorbof 
virum valtittimi ingenii, Polyb. Lib. I. c.9.p. 92. Pe⸗ 
trus Muͤller criticun multis aetatibus incomparabi- 

lem, im, Sched. de ofeulo fando, p.3. Johann —— 

| V fi» 
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fummum criricorum, in ben _opufe. iurid. hiſt. philol. 
p. 29. Von den Barthiſchen Soliloquiis macht der Hr. 
von Boineburg viel Ruͤhmens, ſ. Struvs act liter 
fafc. 3. P. 34 u. 49 vergl. eines Ungenannten obſeruat. 

‚mifeell. Tom. 1.p.560 u. 1023. Andere aber haben ihn 
destoegen zu einen Atheiften machen wollen, wieauh 

M. Tob. Schmidt diefelben omnium haerefium collu- 

‚ wien genennet, f. Eccards Monatliche Auszüge 1702, 
im Sun. ©. 38. Sonften fagte auch Vincenz Fabri⸗ 
cius eingmalg, ipfum infinitas concacaffe chartas, ſ. 
<hom. Heinef. ep.adC. Daumium, ep. 17.54 S. Joh. 
Clericus fchreibet in arte erit. P.Lc. 5. p. 100: Bar- 
thius pluris eſſet faciendus, fi pauciora eaque meliora 

legiſſet & mägis concexiffer. Hr. D. Jeumann Poe- 
cil. Tom, II. L.2. $. 7, p. 235 fagf: Solebar laudare 
MSCt. codices, vbi, habebat nullos. Und Fabricius 
biblioth, lat. L.IV. c. 1.676 ©. laudabarveteres mem- 
branas, vbi libros impreflos & vulgares legerar. Von * 
dem Srauenzimmer, welches er in den Rhein foll has _ 

- ben fürzen laffen, fo aber andere für eine Läfterung 
halten, f. Struvens introd. innotit, rei lit.c. 8.$. 14, 
p. 405. Buchners droben ©. 379 angesogene Worte, 
ftehen ep. 3. p.IO. ep. 4. p. II. DerComm. über Virgilii 
Cir. ift 1608 gu Amberg gedruckt. Klefecker bibkorh. 
erud. praecoc. p 20 nennet dieſes Buch ebenfalls uns 
beftimmt einen Comm. in Virgilium, (Hr. Marei) In 
des neulich verftorbenen Berlinifchen reformirten Pres _ 
digers Melchior Ludewig Widelinds Verzeichn.von. 
raren Buͤch fommen nachftchende vor: a) Cafp. Bar- 
tbii Aduerfariorum Commenrariorum libriLX, Qui- 
bus ex vniuerfa antiquiratis ferie, omnis” generis, ad 
vicies ofies centum-auftorum plus 150600 loci ob« 

ſcuri, dubii, maculati illuftrantür, conftituuntur, emen- . 

‚dantur. Francof. typis Wechelianis, apud Dan. & Da- ' 
uid. Aubrios & Clementem’Schleichium, 1624. fol. 
3031 Seiten. Diefe Ausgabe ift rar. Man findet auch 
Abdrücke, auf welchen ſtehet: fumtibus lo. Preſſii 1648. 

Francof. fol: Es iſt aber dieſelbige Ausgabe, nur mit 
einem neuen Titel. b) Zinsd. Erotodidaſcalus, f. Ne- 

en Cec5 : mo. 


! 
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moralium libri V.ad hifpanicum Gafperis Gilli Poti, c. 
“Rz. aen. Hanouiae typ. Wechel.ap. eosd. 1625, 8.315 
Seiten, aueh felten, weil man nur diefe einige Iateis 
nifche Ausgabt hat. c) Pornodidafcalus, (Pornobolce- 
didafcalus , fiehee bei Herrn Vogten Car. ib. var. p. 
47. und fo auch bei Widelinden 2 St. 323 ©. aber 
a.d. 181. unter Aretin Pornodidafcalys,) feu (wie 
der Titel bei dem Hn. Vogt vollftändiger lautet,) col- 
loquium muliebre de aſtu nefario, horrendisque do- 
lis, quibus impudicae mulieres iuuentuti incaurae in- 
fidianrur, dialogus ex italico in hifp, fermpnem verfus . 
a Ferdinando Xuarefio Seuilienfi, de hifpanico in la- 
tinum traducebat Cafpar Barthius, Hanouiae 1623, 8. 
Diefe Schrift kommt auch in biblierb, Saltben. S. 534. - 
Num. 2785 vor, und rühret eigentlich vom Petrus ' 
Aretinus her. Davon unterſcheidet Hr. Widekind 
die ebendafelbft vorfommende Schrift: Pornobofco- - 
didafcalus latinus exhifp, traduttus a Csfp. Bartbio, ib. 
1624, 8, und fagt,beide waren fehr rar, aber heslich 
und der Sinfternis wehrt. d) Cæ/par. Barthii opufcula 
varia, nunc primum edita. Ablegminum libri Il, Lean= 
dtidos libri III, Herouminfeliciumlib. I. Zodiaci virae 
' ib. III. Tiheognis latinus. ‚Fabularum Aefopicarumlib, 
II. Satirarum lıb. I. Cebetis Thebani tabula. Hanou, 
typ: Willerianis 1612,8. 242 Seiten. Sind auch fels 
en. Einige Stücediefer Sammlung find in andern 
Büchern des Verfaſſers wiederum erneuert. f. George 
Bet. Schulzen de claris marehicis diſſ. epiflol. II. ad 
Henr.Cocceium, Francof, 1706, 4.23 &. Hrn. Ele 
ments bibl.bif. xc. ( Widekind im 2 St. 322 u. 323. 
©. auch 181 und 1826.) — m nt 
Zu 519. Berger (Johann Heinrich von).}. 
Die Oeconomia iuris deffelben ift etlichemaltwieber 
im Drucke erneuert worden. Wir bemerfen fonderlich 
‚die neuefte Ausgabe bei Lankiſchens Erben zu Leipzig: 
‚lo. Henr. Nob. Dom. de Berger, &c. Oeconomia iuris 
ad vfum hodiernum accommodati, accurante filio Chri- 
Foph. Hear. Nob. Dom. de Berger, editio ſexta nouis 
acceflionibus ex nouifl. Sax, El, iure aucta & locuple- 
| ‚ gata, 


f 
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' ara, curd Io. Auguſti Bachii, L. V.D. & Prof. Publ. ac 
Regii Confift, Ecclef..Lipf. Adfefl. 6Alph. ıs Bog. in 
gr. 4. Herr D. Bach hat dieneuern fächfifche Verord⸗ 


nungen und Gefege an den Drten des Buches anges . ‘ 
zogen, wo der Berfaffer noch die alten vor fich gehabt, 
und darnach die Entfcheidung eingerichfet hattes fols- 
ches war noͤhtig, weil durch die neuere oͤfters dic vor⸗ 
bergehenden aufgehoben worden find. Auch hat Hr. 
Bach nod) aus dem iure communi hinzugethan, was 


. zu befferem Verſtande an einigen Stellen nöthig ſchie⸗ 


ne; überdem auch manche Auslegungen und Anmer- 


kungen aus den beften Rechtsgelehrten hinzugethan. j 
- Die Drudfehler hat. man forgfältig vermieden. ſ. 
sSamb. Correfp. 1755. Rum. 141. I 


- f noch des Zeineccius Denfmahl der Neformat. , 
gu Halle, 70 S. und des Olearius Halygraph. a54 S. 


CN. Marei.) ? 


ur Zu 532. Brunnemanh (Jakob). er 


Er ift um 1738 geftorben. (9. Zauber.) 
‚Zu ss. Dolſeius Paulus) t- 


Vergl. des Olearius Halygrapb. 2 Th. 318 S. Ci⸗ 


zels biſt. poet. graec. germ. 2 S. Droben iſt S. 426 
Placeius angeführet, nemlich catæl. pfaudonymor..p.: 
185 ſeq. Von dem, was unten a. d. 426 und oben: 
auf d. 427 ©. gefchrieben worden, vergl. Saligs Hiſt. 
der augsburg. Confeſſ. 4B. 1K. $. 19, S. 721, und 
Hn. Walchs Intrad. in libros eccleſiae luther. ſymbol. 
L. I. c 3. p.209. (9. Warei.) | | 
Zu 557 Froſchel, Frofchel, Sebaftian).. 
Die Schrift vom Koͤnigreiche Chriſti Jeſu, mit 
Froͤſchels Vorrede, iſt leſenswehrt, indem fie viele 


ſonderliche Bemerkungen enthaͤlt, die ſich unter an⸗ 
dern in Leipzig zugetragen haben, ſ. M. Joh. al. Dos , . 
gels Leben Joh Tetzels, 370 ©. Seine Gebürt ſetzen 


einige in das 1497 Jahr, als Martin Grulich ennal. 
ecil. 295 ©. und Elias Reusner im diario hiff.29 ©. 


Der Tag ber. Geburt ſoll der 24. Gebr. geivefen kon: | 
Her u a 


* 


or 
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Daß und wie er fich nach Wittenberg ‚gewendet habe, 
nachdem er fich von Leipzig wegbegeben müffen, ſ. 
heidenreichs chron. Lipf. 100 ©. Schneiders chrom. 
Lipf. 178 ©. des Thomaſius hift. Spruchbuch, Rum. 
161. 657 ©. Die Kotzelin, feine Ehefrau, ift 1548 
geſtorben, f. Melanchthons epifl. ad loach. Camerar, 
608 ©. Er felbft ift 1570 den 20 Dee. mit Tode abs 
gegangen, Dreffers fächf. Chron. BI. 672, und Heuss 
ners diar. bil. 189 ©. (Ar. Marei.) 

Zu 564. Hoheiſel (Friedrich). 

Oder Daniel Sritdrich. Das Leben deffelben lieſet 

man auch in der Preuffifchen Lieferung ı Band. 
4.&t., und hieraus in den Sallifchen Beiträgen zur 

iuriſt. Bel. Siftorie, im 2 St. zu Halle, um 1754 
Zu 570. Knaut (Ehriftoph)-T- 

In des Segnier bibl botan. 97 S. wird feine Ge⸗ 
burtszeit zwei Jahre früher, als in dem A. G. C. ges 
ſchiehet, angegeben, nemlich das Jahr 1636. (Herr 
Wilkens.) ge 9 

Zu 571. Knaut (Chriſtoph, oder Ehriftian). 
Er war des vorigen Chriſtophs Sohn, und heiſſet 
nicht Chriſtoph, ſondern Chriſtian. Methodus plan- 
tarum &e. iſt auch zu Halle 1705 ingang Licht getre⸗ 
ten. ſ. Seguiers bibl. boten. 97 ©. (Hr. Wiltens.) 
Chriſtian Knaut war auch Willend, antiquirares 
gentiliimi & chriftianifmi pfineipatus Anhaltini; 
chronologiam abbatum Nienburgenfium; hiftoriam 
ciuitatis Afcherslebiae; hiftoriam MarchionumBran- 
denburg. e firpeAfcanienfi oriundorum ;}hiftoriam Ele- 
&orum Saxoniae eiftirpe Afcanienfi oriundorum ; com- 
ment. in Caſp. Sag itzarii hiftariam Principum Anhaltin. 
cet.herauszugeben. Herm. Dieterich Meibom oras. de 
font. bifl.Germ. p.61 hat gereünfchet, daß man vom 

‚ Anhältifchen Sachen mehr von ihm hätte ſehen koͤn⸗ 
nen. (Hr. Marc.) 5 | 
Zu82. Ladislaus (Fohann).f. —— 

Vrergl.des Olearius Halygraph. 298 S. Ludovi⸗- 
ci biſt. rector. ı Th. 142 ©. (Hr. March). 


u | 
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Zu 586. Lucht (Ehriftoph). | 


| Vergl. des Zeineecius Denkmahl der Reformation 


⸗ 


zu Halle, 77 ©. und des Olearius Halygrapb. g2 Sei-⸗ 
ge. (Ar. Marei) | | — 


Zu 592. Meiſterin (Anna Margaretha). 
Sie wurde 1675 den 15 Aug. enthauptet. Siehe 


‚auch Schamels kif. hymnop. 51 ©. (Ar. Mare.) 


Zu 603. Dlearius (Johann Auguſt). 

Er farb 1746 den 14 Aprils. ſ. Cur. Sax. 1747, 
90 ©., ward am Sonntage Dvafimodegeniti begras 
ben, und der Archidiafon M. Singer hielt ihm die 
Reichpredigt, der Reetor M. Medic aber parentirete. 


Hr. Marei verfertigte damals das Chronod. 


Deſ IIt In terrIs IVtreboCI oLearlIVs Ipfe 
- . VIVere, qVI Motbo Letlfero VitVs erat. 
Es ſtehet in Cur. Sax. 1747,166 ©. Vergl. Eckhards 
Fönigl.P. u K. fächf. Erbhuldig. Feſt, 406. Noch 
zwei andere von der Feber bes In. Pred. Marei laus 
ten alfo; nemlich dag eine: | 
_foLLICIVDInIbVs graVIbVs ConfeCtVs'& unnls 
In ChrIfto pLaCIDo flIne foLVtVs oblt. 


Das andere aber: 


[IC Morerls VeneranDe feneX & & trIftIa LIngVIs 
hofplela atqVe Intras (VaVla regna poLl, 
Zu 640. Schmincke (Johann Hermann). 
. Er ift Naht, Bibliothekarius, und Gefchichtfchreis 
ber zu Eaffel gewefen, und 1743 den 17 Zul, geſtor⸗ 
ben. ſ. Samb. Ber. 1744. und 1755,65 ©t.518 ©. 
- 34 642, Schurmannin (Anna Maria).F. 

f. auch Anh. des 4 Th.des 1 Band. 733 ©. Die Bea 
fehreibung ihreß Lebens findet man nunmehr aud) im 
2 Bande folgenden Werfes: La vie des Peintres Fla- 
mands, Allemands & Hollandois, avec des portraiis 


gravẽs en!taille-deuce; une indication de leurs prirı-, 


cipaux ouvrages & des reflexions fur ldurs differen _ 
tes manieres; par Mr. 1.B. Defcamps, Peintre, Meın- 
bre de TAcad. Royale des Sciences &c, Paris 1754, 8 

n 
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Zu 647. Solbrig (David), 

ImJ. 1692 ward er Inſpeetor zu Seehaufen. Auch 
ftehet in den Mifiellan. berolin. feine Abhandlung de 
feripturae oecumenicae ‚merhodo. (Hr. Zauber.) 

31.662, Öttefo (Klemens).r. 

In Srulichs ennal. eccl. 941 ©. fiehet, er fey 1717 
geftorben. (Hr. Marei.) | “ 

34674: Thamer (Theobald).}. | 

Einige bisher wenig Befannte Seltenheiten von dem⸗ 
felben liefet man indes Hrn. D. und P. Feuerlein dif. 
de formula confenfus Lubecenfss pro conferuanda purio- 
ri euangelii doftrina, areuerendo minifterioann, 1560 
condira & fublignara, Göttingen 1755,63. in 4, nebft 


dem Reſp. Hn. 5.9. Gerken, aus Luͤbet. 
Zu 726. Ulrich (Abraham).}. 

Sein Vater Jans Ulrich war zu Kranach ein Rahts⸗ 
verwandter, und ſeine Mutter Margaretha, Hans 
Kaiſers gu Kranach Tochter. Abrahams Ehefrau war 
Anna Erfurtin, Parthol. Erfurts Bürgermeifierg 
und Stadtſchreibers in Barby Tochter, welche in der 
Geburt eines Kindes geftorben, vorher aber mit ihm 
viele Kinder gezeuget hatte, von denen bei feinem Tode 
noch ſechs am Leben waren, Unter diefen befand fich 
David, 1561 den 2, de8 Märzmon. geboren, eın kaiſer⸗ 
licher Notarins, deffen Sohn Daniel zu Coͤthen Steuer⸗ 
einnehmer, und ein Vater zweier Prediger im Coch⸗ 
niſchen, Daniels, Pfarrers zu Märzin, und hernach zu 
Nienburg, und Sriederichs, Pfarrers zu Profigk, ges 
weſen ift, von welchen mehr zu fagen hier der Ort nicht 
ift. Ein anderer Sohn Abrahams, nemlich Elias, ler⸗ 
nere den Buchhandel, trıeb zu Zerbft bürgerliche Nah 
rung, nad hatte Marien, des Mich. Praätofius oder 
Schulzen, Pfarrers zu Kreuzberg in Thüringen, Toch⸗ 
ter, zur Ehe; fiemarder Brigitta Schulzin, der Mufs 
ter der beiden Brüder Karl und Daniel Sachfen, und. 
bes Andreas Praͤtorius, Profeſſors derGottesgelehrt⸗ 
heit zu Frankfurt an der Oder, Schweſter; Jivor war 
fie Markus geiffens Diakons an ber Barthol. Kirche 

— | in 
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in Zerbft Ehefrau, und hernach iſt fie anden Bürgermeis 
fter Jakob von Jena verheirahtet geweſen. Das Grab» 
mahl Abraham Ulrichs war noch vor. etlichen Jahren 
gegen Mitternacht an der Wandhinterder Kanzel mit 
Golde und Farben erleuchter, nebft der Abbildung von 
Ifaaks Dpferung, in gedachter Kirche zu fehen, und iſt 
vielleicht noch im Stande, und lautete auf diefe Weile: 
Acroftichis in obitum Reuerendi, clarıflimi Viri, M. 
ABRAHAMI VLRICI, orthodoxae fidei aflertoris ° 
acerrimi, natione Franci, patria Cranacenlis, nati 21 
‚ Februarii Anno 1526 .pieque in Chriito (pruemiffa : 
prius ante menfem coniuge cumvtero) defuncti Anno 
1577. ptidienonarum Octobris, ipfa die Fidei & 8. idus 
eiusdem in hoc templo vna cum filiolo Iuſto trimulo 
fepulti, cum Paftorem egifler huius Eccleiiae annos 
eirciter XX, fufcepris vno thalamo Liberis vndec!m: 
quorum fex adhuc fuperfunt, qui parentis optime me- 
riti piis manibus gratitudinis fuae declarandae ftudio 
monumentum hoc excitarunt. | 
A,fpice talis erat quondam Diuinus Abraham, 
B. landa qui Chrifti voce regebat oues, | 
R.ara Vir pietate, fide grauis, ore difertus, 
A.rdenti flagrans torus amore Dei, 
H. eu quibus aequipares exempla recentior aetas, 
A, ur non crebra vides, aut minus aequa vides. 
M.iris fortunae telis exercitus dcer 
V, irtute inggpii, peftore magnus erat. 
5. enlit, fen aper non inftar arundinis aftum, 
U. Iricum, illecebris cederet vrue minis. 
; L.ege facra inftru&tus Diuini Flaminis enfe, 
R. onchos disiecit flaccida rela Lupi. b | 
I. ngenue Chriftum fcriptis atque ore profeflus 
C. ultor non fictae relligionis erat. | 
V,erum luftra decem cum fesqui peregit vs anno 
S. eruieratque Domi, militiaeque Gregi. 
P.tatri, Chrifte, Tuo fic vifum eft, abftulit illum 
A. Ima dies Fideiinon tamen absque fide, | 
S. ancta Animain Coelis, Coniux & pignora quinque 
T..e iam Chrifte canunr, terra habet ofla parens, 
O.quan- 


\ 
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O.quantum eft! T:ruire Deo vitaque fideque, 

R. ex famulos Regni Chrifte were Tui. 
Auſſer Balth. Kieſewetters Iateinifchen Berfen unter 
den norigen, die ich weglaffen will. Daß er nebſt af. 
Andres den Vergleich zu Magdeburg mıt — 
habe ſtiften helfen, ſtehet in des Jatob Andres Des 
richt von dem Synodo zu Zerbft, D.ij.b. Des Abr. 
Nlrichs fo genannte Erinnerung an alle Sromme 
von Adel im Fürftentum Anhaltift, fo viel ich weiß, 
feine Keichpredige, wie man auß den darauf folgens 
den Worten des A. G. L. und andere Keichenpredig» 
ten, etwan moͤchte ſchlieſſen wollen. Die andere, im 
A. G. &. zuerſt genannte, Schrift, heiſſet näher alfo: 
Biſtorie und Bericht vom chriftlichen Wandelund 
feel. Abfterben Sr. Agnes, Fürft Joachim Ernſts 
Bemablin, wie auch Fürft Bernhards, deffen Hrn: 
Bruders, und Franz Georgen. 5. Bernhards tun: 
gen Herrleins, zerbft 1570, 8, und wieder aufgeleget 
durch Bolgen zu Berlin 1584,83. Die erftere Hohe Pers 

fon hat M. Abr. Ulrich felbft, die andere und dritte 
M. Johann Gefe befchrieben. Eine Leichpredigt Ul⸗ 
richs auf ©. von Dreskow, Wirt. 157 1 in 4, habe ich 
im ı Bande angezeigt, welche Bekm. und Hr. D. Joͤ⸗ 
cher ausgelaffen haben. Bei beiden fehlet auch eine 
KHochzeitpredigt, die ich in Handen gehabt habe; ihr 
Titel lautet: Eine Zochzeitpredigt uff dem chriſt⸗ 
lichen Beplager des Wolgeborngn vnd Edien 
Seren, Wolffgangs, Brauen vnd Gerrnzu Barbi 
und Muͤlingen: vnd der ren era Zochges 
bornen Sürjtin und Srewlein, Srewlein Blijabeth, 
Bebornen Sürftinzu Anhalt, Greuin zu Afcanien, 
Freulein zu Zerbftond Bernburg sc. Mitwoch, den 

- 19 Julij, Auno Domini 1570. Durch M. Abraham 
Dirichen, von Cranach, Pfarheren zu Zerbft ıc. 
Wittemberg ı570,in 2.4 und ein halb. Bog. Am Ende 
der an die benannte hohe Perfonen gerichteten Zueig⸗ 
nungsſchrift nennt er ſich B, G. untertheniger Dies 
ger im heiligen Latechiemo M. Abraham Pirich. 
Die Predigt iſt uͤber Pſalm. XLV, Here Tochter, » » 
“immer und ewiglich. Zu 
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3Zu 727. Ulrich (Kafpar).t: 
Oder Ulrici. Im A. G. &. ſind noch zwei Verſehen, 
denn daſelbſt ſtehet, erfei (I) 1608 geſtorben; es muß 
1611 heiffen; (II) er flarb nicht den 1% Dec. ‚fondern 
den 28 Dec. Sein Vater hieß Niklas Ulrich, feine 
Mutter Magdalene Bünthers, und beide find zu 
Zerbſt geftorben. Am 16 Jahre kam er Stubireng 
wegen nach Zerbft, und unterrichtete Dabei dee Kanze 
ler? Kofenau und des Predigerd Clemens Strefo 
Söohne. Nach Wittenberg begab er ſich 1578,und 
blıch daſelbſt bis 1,82, während welcher Zeit ihn Ams 
ling dreimal mit fich genommen, nemlich 1. auf dag 
Gefpräch zu Herzberg, 2. auf die Unterrebung mit 
Bucholcern, 3. bei einer Abfendung an den Bilchof zu 
Wuͤrzburg Nachher ward er zuzerbft Schulfehrer in dee 
dritten und vierten Elaffe, 1586 Conrector, und noch 
in diefem Jahre 1586 Diakon bei der Barthol. Kirche, 
blieb es 10 Sjahre fang, und reifete inzwifchen 1591 
uebſtGe. Kruͤgern, nachmaligen Coͤtheniſchen Superin⸗ 
tendenten, mit dem Fuͤrſten Chriſtian J. als Feldpredi⸗ 
ger, bei dem Feldzuge nach Frankreich und Strasburg. 
1396 kam er nachAmsdorf, 1599 wieder nach Zerbſt als 
.. ander Barthol. Kirche, ward auch Profeffor der 
ottesgelehrfamfeit an dem Gymnaſio, und 1608 den 
- 23 Märzm. Superintendent. Erftarb 1611 den 28Dee; 
nachdem fein College Martin Zelius 14 Tage: vorher 
vom Schlage auf der Kanzelgerühret und bald hernach 
verfchieden war.Seine legte Worte waren unter andern: _ 
Mors tua, Chrifte, mihi vita eft, vi&toria regnum, 
Labe mea morior, fanguine viuo tuo. 
Seine Ehefrau Anne Moͤrzin war des Kaſpar Luſſo, 
geweſenen Kirchenvorſtehers an der Barthol. Kirche 
Wittwe. Seine übrige Umftände liefet man im ı Bande, 
und feine Schriften im A. G. L. verzeichnet. Bei der 
difp. de theologia war M. Karl Sachfe Refpondent, 
welcher frübzeitig al8 Domprediger zu Berlin 1616 vers 
ftarb. Beiderdifp. def. fcriprura refpondirete M. Mars 
fin Vierthaler aus Coͤthen. Die. de trinitate vereheie. * 
digte unter ihm Johann Philo, fcholae curialis hype» 
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didafcalus, Und die difp. de certitudine & ordine pa- 
tefationis veri dei in verbo fuo & de huius minifterii 
neceflitate ‘contra Schwenckfeldiftas & Libertinos, 
hielt Melchior Theodor unter ihm, ein nachheriger 
Prediger ander Barthol. Kirche zu Zerbft. Daß er Ders 
faffer deg unter dem Namen Irenaͤus Palaus zu Has 
nauibio in. 4 herausgegebenen rahtſamen Bedenkens, 


u. f 10. geweſen fey,hat er felbft bezeuget, da er in einem 


= 


guſtmonats, geftorben. (ar. | Sauber.) 


Abdrucke die Worte eigenhandig beigefchrieben haste: 
wero ausore M. Cafparo Virice Im A. G. L. fehlet: 
Analytica difputatio ex interprerara praefitione Loco- 
rum Communiumviri incomparabilis Dn. Philippi Me- 
lanchthonis. | u J 
Zu dem Vierten Theile des Erſten Bandes. 
| «Zu 768. Alard (Nik.) f. | 
Einige Nachricht von ihm ftebet auch in ben Une 
fehuld. Klachr. 1726. Er war zu Tönningen 1684 ges 
boren.. (Hr.Ganber). Andern Nachrichten zufolge fälle 
feine Geburt in das Jahr 1683. Er if nunmehr zu Ham⸗ 
burg 1756.den 13. Hornungs Abends um zehn hr an 
einem Bruftfieber verfchieden. Vor 12 Fahren wurde 
er-auf der Kanzel mit einen Schlage. befalten, der fich 
nachgehends etlichemal wieder einfand, weswegen er 
feinem Amte nicht mehr wohl vorſtehen konnte. Hr. I: 
Ziegra hat fein Amt etliche jahre beſorget. Seinenache 
gelaffene Frau Witwe ift eine geborne Slörfen, und er 


. hinterließ fünf Soͤhne und eine Tochter. (Bamb. Ber; 


1756.15 St. 113 und 114.6.) 

| Zu 800. Arnold (Martin. J. 

Er war ein Viertheil Jahres Cantor, 7 Jahre lang 
Rector, und wurde 1576 Pfarrer, (Hr. Sauber.) 
30 837. Behrends (Gottfried), 

Eine noch weitere Nachricht von demfelben ſtehet 
in den Zamb Ber. 1743, 507 ©. (Ar. Wiltensy) 
Zu 861. Berskenmeier (Paul Ludolph);t. 
Iſt nicht den 20 Novembers, fondern den zo Au⸗ 


‚Bu 


\ 
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2°, 80874: Boas Andreas); | 
f. ach den Anh. des 2 Th: des 2 Band. Er hatte Am⸗ 


brof.Sottfr.Limmers,eined Predigers zu Coͤthen Zoch - 


ser zur Ehe: (Bachfens Leichpr. auf U. Ö.Limmern.) 
Zu 883+ Bremond (Franz von). J 
Daß er die Philoſophical Transactions aus dem eng⸗ 


liſchen ins lateiniſche uͤberſetzt habe, iſt droben ı Band. 
623 S., auf die Ausſage einer franzoſiſchen Menatss 
ſchrift geſchrieben worden; es muß aber heiffen: ins 


franzoͤſiſche. Von den engliſchen Transactienen hat er 
nur einige Jahre uͤberſetzt, fo 1738 zu Paris in gt. 4, 
öhngefehr 2Bänden,an dag Licht getreten find ; der drita 
te Band aber ift Table des Memioires imprimes dans les 
‚ Transattions &c. depuis ı +65 jufques en 1735,3 Paris, 
chez Piget, 1739, 4. (Hr. Wilkens.) Folgendes neuere 
Werk kann ich noch beifügen, melches Caveliers Witwe 


und Sohn zu Parig verleget haben: Experiences phys 


lico-mechaniques fur differens fujers,& principalement 


"für la Lumiere & l’Ele&tricire produit&s par le frotte- 


inent desCorps; Traduites de !’Angloisder Mr. Hauksa 


bee par Mr. de Bremönd,de l!’Acad.Royale des Sciences 4* 
revuẽs & mifes au jour, avec un Difcours preliminire, 


desRemarques & des Notes par Mr.Desmaref zu Yarig, 
& Theile, in 12,mit Kupfern,1754.(Memoir.de Trevoug 


Mai. P; 1. 1755. Allgemeine gelehrte Nachr. aug dem N 


Meiche der WIR. zum Hamb. Correfp. 175 5,38 Gt; 
3u 892; Calino (CAfar), 

Er war ein Jeſuit. Man hat unter andern aüs ſeinet 

Feder: Lezionifpiritualt e morali ſopra il primo übro 
de’ Re,&c. in Veneria.i7 17 13.5 Baͤnde In dem legtert 

Bande ſtehen auch deſſelben Lezioni Teologiche e mo⸗ 


rali ſopra il giuoco. Auch gab er heraus: Piſcom ſcrit⸗ 
turali emorali ad utile trattenimento delle Moniache, 


€ delle facreVergini,che fi retirtanidal ſecolo, in 4 Thei⸗ 
len, in 22. (Leipz.hieue Zeit.von gel.Sach.ı7ig,N.79,) 
| Zu 963, Chariton.f. 
In dem neuen Pariſtſchen Journal a ae 
3755, Decenib. 2 Theil: —38 befindet ſich eine 
ee I 2 7 wei⸗⸗ 


— 


£ \ 
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weitläuftige Nachricht von Charitons kiebesgefchichte 
des Ehärea und der Kallirrhoe, nach der Ausgabe des 
d'Orville; mofelbft auch gemeldet wird, daß nach der 
Zeit eine italiänifche Ueberſetzung Charitons in 4 zum 
Borfchein gefommen fey. 


Zu 908. Concanen (Matth.) — 
Das Leben dieſes Mannes trift man in dem 5 Bande 
folgendes Werfesan: TheLives ofthePoets ofGreat 
Britain and Ireland, to the Time of Dean Swift. Com- 
piled from ample-materials ſcattered in a variery of 
Books,and efpecially from theMS,Notes of the late in- 
genious Mr, Coxeter and others, collefted for this De- 
figa by Me. Gibber. Londen, 1753, 5 Bände, in 12, 


Zu 938. Lange (Karl Heinrich). - 
Lauch den Anh. des ı Th.2 Band. 227 S. und Anh. 
des 2 Th. des 2 Band. 3885. Ach muß dieſes Mannes 
noch einmal wegen eines befondern Umſtandes erweh⸗ 
nen, welchen noch Niemand bemerket hat. Droben iſt, un⸗ 
ter deſſelbigen Abhandlungen, die Anmerkung von dem 
gelehrten Diebftahl, den der gnugfam bekannte Jeſuit 

Andreas Schottus in feinen Adagialibus ſacris an, 
Joachim Zehners Adagüs facris begangen hat, als wel⸗ 
chein der Zamb. vermifchten Bibliothef 1B. 2 St 
ftehet, angezeiget worden. Man würde fich aberirren, 
wenn man dafür hielte, al8 ob Lange zu allererft ſolche 
Entdeckung gemacht hätte. Solcheg bemweife ich aus M. 
Koh. Ehriftoph Gerftäders fo genantem Vorrahte 
von fchönen Gleichniffen u. f. f. Dresd. 1706 in 4, 
wo Sam. Bened. Carpzov, furfürftl. ſaͤchſ. Oberhofpre⸗ 
diger und Kirchenraht in der voranſtehenden Vorrede a. 
d. ISeite ſchreibet: „Daher nicht uͤbel gethan von gott⸗ 
„ſeeligen Leuten, wenn ſie aus Gottes Wort die Gleich⸗ 
ʒ„uiſſe, ſo entweder darinnen wirklich enthalten, oder dar⸗ 
„aus erfunden werden koͤnnen, mit Fleis angemerket, 
‚auch zum Theil ausgearbeitet, wie unter unfern Leh⸗ 
'‚rern der gelehrte tind mohlverdiente Mann, Here 
„Joachimus Zehnerus gethan in feinen Similitudini- 
„hrs Biblieis, fo er zuerft A. 1603 zu Leipzig drücken laſ⸗ 
ee * en, 


* 
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„fen, und darinnen er die in der Schrift enthaltene 
„Gleichniſſe mit eben fo groffer Gelehrſamkeit auch aus 
„andern Skribenten erkläret hat, ale die Adagia und 


„Sprüchwerter, foinder lieben Bibelvorfommen, in 


„feinen Adagüsfscris oder Spruͤchwoͤrtern der Schrift 
„foer A.1601 mit groffem appararu eruditionis heraus- 
„gegeben, mit deffen Kalbe Martinus De/Riound As- 
„dreas Schottus in ihren Adaziis facris Dergeftalt ges 
„pflüget, Daß, wo diefer arme Ketzer nicht hinter. 
„ver Thuͤr ſtuͤnde, gewiß an den meiften Orten mas 
„ger Zeug würde beiihnen anzutreffen ſeyn. Es ſey 
aber ferne von mir, zuurtheilen, daß K. H. Lange die 
Erfindung eines andern fich aufeine eitele Weife ange» 
maaſſet haben folte: wielmehr lernet man auch aug dies 
ſem Beifpiele, wie zwei Männer zu verfchiedenen Zeiten, 
einerlei finden fönnen,ohne daß der eine von deg vorher⸗ 
gehenden Erfindung etwas weiß. Lange hat überdag‘ 
ben Diebftahl Schotts durch Beifpiele erwieſen; von 
der Stelle Carpzovs aber muß er nichts gewuſt haben. 
| Zu 992. Swift (Gonathan). — 


n_— 


Man feheauch den Anhang des ı Th. ded 2 Band. 


2271.228 ©. und Anh. bed 2 Th. des 2 Band. 388.und 
889 S. wie auch den Anh. des 3 Th. des 2 Bandes. Nun 
tollen wir noch folgendes aus den neueften —“ 
ten anfügen. Zu London iſt gedruckt: An Eſſay uponthe 
Life, writingsand charafter of Dr, Jonathan Swift in- 
terfperfed with fome occafıonal animaduerfions upon 
the remarks of a late critical Author, and upon the ob» 
fervations ofan anonymous writer on thofe remarks; 


by Dean Swift, Efgr. to which is added the fketch of: 


Dr. Swift's life, written bythe Do&tor himfelf, which 
waslately prefentedby the Author of this Eflay to the 
Univerfity of Dublin, ing, 1755. Der Verfaffer ift ein 


Neveu Jonathan Swifts, und fchreibt fehr eifrig wi⸗ 


der Mylord Orrery, und deſſen ungenannten Gegner, 
har darum, weil fiebag Altertum des Schwifti- 


Gefchlechtesnicht mit gehoͤriger Hochachtung er» 


fannt, den Dechant wegen der doppelten Sraufamfeit 


gegen feineSchtoefter und Gattin getadelt haben, u. ſ.w 
Dddb3 Die: 


I 
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Die übrigen angebrachten Nachrichten find bereits in 
‚ andern vorigen Echriften vorgetragen worden. Doh 
findet man bier einige abgeriffene Stüche aus Swifts 
Briefen an feine Stella, von ben Zeiten her, ba er zum - 
Bortheileder Minifter der Königin Anna fchrieb : beffer 
aber wäre es gemefen, wenn man die Briefe ganz geliee 
fert hätte. Iourn. Britann. Ianv. & Fevrier, 1755 ; Als 
gem. gel. Nachr. zum Jamb. Correfp. 1755.28 Gt.) 
Man hat iezt auch zu London eine doppelte neue Aufs 
lage aller Werte des Dr. Swift, eine von 6 ÜLvart« 
bänden, die andere von 12 Octavhaͤnden veranſtaltet. 
Ber beiden ftehet feine Lebengbefchreibung, die aug ver⸗ 
fchiedenen feit kurzem herausgekommenen Schriften: 
von diefem Dechant mit guter Wahl und Beurthei« 
lungskraft zuſammengeſetzet worden ift. Seine Werfe 
felbft ftehen Hier in befferer Ordnung, und find richtiger 
gedruckt, als iemals. Der Herausgeber hat einige Ans 
merfungen dazu gemacht. Doch find auch in.biefen beis 
den Auflagen weder die Briefe Swifts an feine Stella 
zu finden noch feine Abhandlungen vonder Koͤnigin An⸗ 
Na; da man doch für Swifts Andenfen nicht fo viele 
Hochachtung gehabt hat, verfchiedene andere Stücke zu 
unterdrücken, die ihm in feinen 5* Lebensiahren ent⸗ 
fahren find, und die er ſelbſt gemisbilliget Haben toürbe, 
wenn ihm die Schwäche feines Verſtandes die Freiheit 
Bazu gelaffen hätte. (Journ, Bris. Mai. & Iuin,1755 ; Als 
gem. gel. Nacht zum Jamb. Eorrefp. 1755,41 ©t.) 
Sonft ſtehet auch fein Lebenim s Bande von Libbers 
zu London gebrucktem und vorhin gemeldetem Werfe: 
The Lives of the Poets of Great Britain and Ireland, &c, 
Zu 994. Titius (Kaſpar). | 

. Ben ihm batauch neulich Hr. Joh. Ant. Trinius in 
ber Befchichte ber. und verdienter Bottesgel. ıc. 4 
Band. 4St. gehandelt. ne 
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der Gelehr ten, 


welche ſammt ihren Sihriften in den 


1000 Abſaͤtzen aller Bier Tiheilediefes Zweiten 


Dandes und in den Anhängen, in fo fern IR fich 


diefe auf den Zweiten Band beziehen, bez 
fhrieben werden. 


B Die Hömifche Zahlen bedeuten ven Theil; die Plei- 


nere ben Abſatz; dag Zeichen + bedeuter eine Aus» 
‚befferung des Joͤcheriſchen Auffaßes, oder einen 
Zufaß dazu; und mo fein Zeichen ift, hat man eis 
nen gang neuen Aufſatz; kommt jemand in den 
Anhängen wieder vor, fo wird der Anhang auge 
druͤcklich beniemet. BR an 
Die Seiten führe ich niemals an, weil es überflüffig 
feyn würde, und ich bei Lieferung diefes allgenteis 
nen, Verzeichniffes, der beiden leztern Theile Abs 
drücke noch nicht in Händen habe, — 


4 Adbdalboldus. IV. 1754. ä 
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| 1755. | 
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u 5 Ss - 1756. * 
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Adelmann, Alemann. f. 
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Adolph, boispus, Gott⸗ 
lob) IV. 1762 
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